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I. ABTEILUNG 


ROMANOS MELODOS 

Überlegungen zum Ort und zur Art des Vortrages seiner Hymnen 
Mit anschließender kurzer Strukturanalyse eines Kontakions 
(0 19. SC 35 = Maria unter dem Kreuz) 

HERBERT HUNGER/WIEN 
Mit zwei Abbildungen im Text und Abb. 1-4 auf Tafel I und II 


Der Ambon 

Sogut wie alles, was wir über Leben und Wirken des Hl. Romanos Melodos wissen, 
stammt aus der traditionellen Kurzbiographie, die im Synaxarion von Konstantinopel 
enthalten ist 1 . Hier lesen wir über die Begnadung des Dichters durch die Theotokos 
und sein erstes „öffentliches“ Auftreten. Ausdrücklich wird erwähnt, daß Romanos 
den Ambon in der Muttergottes-Kirche der Kyros-Stiftung bestieg und den Weih¬ 
nachtshymnus vortrug, das einzige seiner Kontakia, das noch heute in der orthodo¬ 
xen Weihnachtsliturgie gesungen wird 2 : Die Synaxamotiz lautet 3 : „Gedenken des hei¬ 
ligen Romanos, des Sängers und Dichters der Kontakia. Dieser stammte aus der Stadt 
der Emesener, er wurde Diakon der heiligen Kirche Gottes in Berytos, die den Namen 
der Auferstehung trägt. Zur Zeit des Kaisers Anastasios kam er nach Konstantinopel 
und wohnte in der Kyros-Stiftung bei der Kirche der überaus heiligen Gottesgebäre¬ 
rin, wo er auch die Gnadengabe empfing, Kontakia zu komponieren. Es erschien ihm 
nämlich die heilige Gottesgebärerin am Abend der Geburt Christi im Traum, reichte 
ihm ein Papyrusblatt und befahl ihm, dieses hinunterzuschlingen. Nachdem er es 
verschlungen hatte, erwachte er sogleich, bestieg den Ambon und begann zu singen 
und höchst melodisch ,Die Jungfrau gebiert heute den über dem Sein Seienden 4 zu re¬ 
zitieren (H 7rciQdevo<; oRjuepov xöv u7T£Qoucnov xutxet). Seit damals also schuf er Kon¬ 
takia auf die Herrenfeste und auf die Gedenkfeste verschiedener Heiliger, etwa tau¬ 
send an der Zahl, von denen die meisten in seiner eigenhändigen Niederschrift in der 
Kyros-Stiftung aufbewahrt sind. Er starb in Frieden und wurde in selbiger Kirche be¬ 
graben; dort wird auch seine Gedächtnisfeier begangen.“ 

Daß der berühmte Dichter und Prediger in einer großen Kirche rezitierte, scheint 
selbstverständlich zu sein. Die Biographie - soweit sie zuverlässig ist - gibt Hinweise 
darauf, daß diese Kirche nicht die Hagia Sophia gewesen ist. Romanos wohnte in der 


1 H. Delehaye, Synaxarium Ecclesiae Constantmopobtanae. Brüssel 1902, Sp. 95 f. 

2 P. Maas - C. A. Trypanis, Sancti Romani Melodi Cantica. Cantica Genuina. Oxford 1963, 
Nr. 1. Auf die Geburt Christi I. — J. Grosdidier de Matons, Romanos le Melode, Hymnes II (SC 110). 
Paris 1965, Nr. 10. - J. Koder, Mit der Seele Augen sah er deines Lichtes Zeichen, Herr. Hymnen 
des orthodoxen Kirchenjahres von Romanos dem Meloden. Aus dem Griechischen übertragen von 
J. Koder, Wien 1996, 31-37. 

3 Nach der Übersetzung von J. Koder, Mit der Seele Augen ... 7. 
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Kyros-Stiftung der Theotokos Kyriotissa, hinterließ ebendort seine autographen 
Handschriften in großer Zahl und wurde auch in der Kirche begraben, wo man sein 
Mnemosynon beging. Reste der aus dem 6. Jahrhundert stammenden Kyriotissa, des 
Vorgängerbaues der Kalenderhane Camii, wurden in den 60er und 70er Jahren an¬ 
läßlich umfangreicher Grabungen und Restaurierungen festgestellt; der Ambon 
wurde damals allerdings nicht gefunden 4 . Als Vergleichsbeispiel für eine weitere 
großräumige Kirche des 6. Jahrhunderts mag daher die etwa zur gleichen Zeit ergra¬ 
bene Polyeuktos-Kirche gelten. Die Ergebnisse dieser Grabung hegen in dem zwei¬ 
bändigen Werk von R. M. Harrison und J. W. Hayes vor 5 . Die Ausmaße dieser in jeder 
Hinsicht prunkvollen und großzügig ausgestatteten Kirche sind der Magnifizenz ei¬ 
ner ehrgeizigen römischen Kaisertochter, nämlich der Tochter des kurz regierenden 
Westkaisers Flavius Anicius Olybrius (472), zu verdanken, die mit diesem Bau den 
berühmten Salomonischen Tempel übertrumpfen wollte. 6 Die im folgenden zu der 
Funktion des Ambons behandelten Merkmale und Einzelheiten passen vielfach nur 
zu einem großen Kirchenraum, wie er in Konstantinopel vor allem in der Hagia So¬ 
phia und in der Polyeuktos-Kirche zur Verfügung stand 7 . 

Wenn man nun Argumente zum Vortrag der Hymnen des Romanos Vorbringen 
will, wird man sich am besten auf eine dieser beiden Kirchen stützen. Die Vorausset¬ 
zungen für unsere Beobachtungen sind freilich sehr verschieden. Von der Polyeuktos- 
Kirche gibt es noch ein originales Teilstück des Ambons in Form einer ovalen Platte 8 
und ein zu dem Bau passendes Huldigungsgedicht, das in der Anthologia Palatina er¬ 
halten ist, jedoch trotz seiner Länge nur aus einem einzigen Enkomion auf die Stifte¬ 
rin besteht 9 . Von der Hagia Sophia besitzen wir zwar keine Reste des Ambons in situ, 
dafür aber ein Festgedicht, das Paulos Silentiarios aus Anlaß der zweiten Weihe der 
Kirche nach dem Kuppeleinsturz von 558 verfaßt hat. Dieses Gedicht besteht aus ei¬ 
ner Ekphrasis des Ambons in 304 Versen und enthält eine Fülle von Details über den 
Bau, die Raumverteilung und die Ausschmückung dieses für die Liturgie wichtigen 
Teilstückes der Innenausstattung der Kirche 10 . 

Der Ambon galt als Symbol für jenen Stein, den der Engel vom Grab Christi weg¬ 
wälzte, um die Auferstehung zu verkündigen. Die auf dem Ambon lesenden bzw. psal- 
mierenden Geistlichen symbolisieren ihrerseits Engel 11 . Der Ambon war ein massiver 
Steinbau - bei Paulos Silentiarios £öo<; Trergmov (V. 105) bzw. nerga (V. 110) ge¬ 
nannt den acht Säulen umringten, je zwei im Norden, Süden, Osten und Westen. Je 
eine Stiege führte vom Osten und Westen auf den auch twq\o<; („Turm“ V. 52) genann- 


4 Cecil L. Striker und Y. Dogan Kuban, Kalenderhane in Istanbul. The Buildings, their History, 
Architecture, and Decoration. Mainz 1997, 37 ff. 

5 R. M. Harrison und J. W. Hayes, Excavations at Saraghane in Istanbul. I., II. Princeton 1986, 
1992. 

6 Vgl. hierzu J. Koder, Justinians Sieg über Salomon, in: OYMIAMA <rrn pvfj|jr) tt) 9 Aouncagt- 
vac, MnouQa. I. Athen 1994,135-142. 

7 In der Polyeuktos-Kirche betrug die Länge des Ambons mit Stiegenaufgängen etwa maximal 

8 m; vgl. R. M. Harrison, A temple for Byzantium. The Discovery and Excavation of Anicia Julia- 
na’s Palace Church in Istanbul. London 1989, 53. 

8 Ovale Platte etwa im Zentrum der Kirche: R. M. Harrison, A temple for Byzanüum, Abb. 54. 

9 Anthol. Pal. I 10. 

10 P. Friedländer, Johannes von Gaza und Paulus Silentiarius. Kunstbeschreibungen justiniani¬ 
scher Zeit. Leipzig-Berlin 1912, 257-305. 

11 Symeon von Thessalonike, PG 155, 345. 
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ten Ambon (V. 54 f.). Es gab zwei Geschosse, die durch eine ovale Steinplatte getrennt 
waren. Während oberhalb die Lesungen stattfanden, wurde unterhalb wie in einer Art 
„Höhle“ (geXa&QOv) von Priestern ein Chor geleitet 12 .Die Steinplatte diente für die 
unten Befindlichen als Dach, für die oben als Fußboden (V. 113) 13 . Während die Platte 
oben flach wie ein Feld war, hatte sie der Steinmetz unten ausgehöhlt wie eine Schild¬ 
krötenschale oder wie einen Schild, den der Schwerttanz über dem Haupt (des Tän¬ 
zers) schwingen läßt (V. 119 f.). Diese konkave Gestaltung hatte - analog zu den 
Schalldeckeln über den Kanzeln späterer westlicher Kirchen - den Zweck der Laut¬ 
verstärkung 14 . Auf Miniaturen des Ambons ist das geXaÖQOv - Höhle bedeutet es bei 
Sophokles, Philoktet 147 - in der Regel als schwarzes oder dunkles Loch gekennzeich¬ 
net: z. B. Vat. gr. 1613, f. 131 r; Athos, Dionysiu 587 m, f. 43 r (Abb. 1); Athos, Pante- 
leim. 2, f. 189v. (Abb. 2). 




Fig. 1 und Fig. 2: Rekonstruktion des Ambons der Hagia Sophia 
(nach E. M. Antoniades, "Excpgamc; rfjq Äyiag Locpiag. II. Athen 1908, Nachdruck 1983, 59 


12 Paulos Silentiarios, V. Ulf. ... oidireg äXko peXadgov, öttti aoy\r\q imocpfjTCXi / iXaov äyXaö- 
Ttaiöa 7tqo6vt6vouctiv ctoi6r|v. 

13 V. 113 2<m Ö£ xoig g&v gvegde riyoc,, roü; 5’ öipödev ouöok;. 

14 Irrtümlich mit der Verringerung des Gewichtes begründet von Ch. Delvoye: RbK I (1966) 
130. 
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Der Deckstein und die Säulen ruhten auf einer Boden-Steinplatte von 1 Fuß Höhe 
(V. 126-129). Um den unteren Raum zu vergrößern, hat man auf beiden Seiten halb¬ 
kreisförmige Umbauten angelegt und die Höhle (cnreog V. 136) gleich einem Haus mit 
einer Steinmauer umgeben. Je vier Säulen hatten dazwischenliegende Marmorschran¬ 
ken mit leichter Rundung (V. 136ff.). Diese Schranken waren so hoch, daß die Perso¬ 
nen im Inneren — d. h. Geistliche und Chorsänger - von außen nicht sichtbar waren, 
während die Säulen darüber hinausragten. Von zwei Türen lag je eine im Westen, 
d. h. nach Nordwesten, und eine im Osten, d. h. nach Südosten ausgerichtet 
(V. 176-181). 

Vor dem letzten Drittel seiner Ekphrasis des Ambons erklärt Paulos Silentiarios zu¬ 
sammenfassend (V. 209-212): „In solcher Vielfalt erstrahlt der Ambon mit seinen zwei 
Stiegen; denn so benannten sie diesen Platz, der auf göttlichen Wegen zu ersteigen ist, 
wohin das Volk sein aufmerksames Auge richtet und von wo es die makellosen Worte 
des Gottesdienstes vernimmt.“ Und wenig später rühmt er den Ambon in der Metapher 
von der paene insula vor dem Presbyterium (V. 230): „... erscheint aus Steinen auf¬ 
getürmt der hochragende Ambon“ (Adecn ttuqywBsi? dcvoKpaivexai öqOioc agßcov). 

Da in der orthodoxen Liturgie die Höhepunkte der heiligen Handlung durch ver¬ 
schlossene Türen den Gläubigen verborgen blieben, gewann der vor der Ikonostasis 
Hegende Ambon für die in dem mächtigen Kirchenraum versammelten Gläubigen 
durch Wortgottesdienst und Chorgesang erhöhte Bedeutung. 

Von hier aus predigte der Bischof: Sozomenos schildert, wie sich die Menge vor dem 
Ambon drängte, von dem aus Johannes Chrysostomos sprach 15 . Darüber hinaus hatte 
der Ambon Hturgische Funktionen im Prozessionsritus (kleiner und großer Einzug), bei 
der Verehrung der KreuzreHquien, besonders beim Fest der Kreuzerhöhung (14. Sep¬ 
tember) und im Falle der Sophienkirche im Rahmen des Krönungszeremoniells 16 . Bei 
besonderen Anlässen betrat auch eine Mehrzahl von Personen den Ambon 17 . 

Der Dichter-Sänger und seine Personen 

Soweit ich sehe, ist das Problem der Zahl der Sprecher bzw. der Sänger in den Konta- 
kia noch nie behandelt worden. Es gilt als communis opinio, daß die Menschen - zu- 


15 Sozomenos, Kirchengeschichte, ed. G. Chr. Hansen (GCS). Berlin 2 1995, VIII 5,2, S. 357, 
11-15: toctoütov öfe ttqö<; aöxöv tö TtXfjäot; fexexnvfXTav xat rcöv ocötoü Xöywv xöpov oüx elxov, 
wcrre, fettet tocmCöpevoi xai 7Tef>iOAißovree öAXtjXoug fextv&üveoov, fexacrro«; JTpocrürrfeptö ifevat ßtaCö- 
gevoc, ötuoq tyyvq nagecndx; üxgtßZoregov avrov Xiyovroq dxoüot, pfecrov feauröv 7täm trapfexatv 
feirt toü ßfjparog tc&v dvocYVüiöTc&v xaäE^öjuevog feöt'öaaxev. - Sozomenos, Kirchengeschichte, ed. 
G. Chr. Hansen (GCS). Berlin 2 1995, VI 5,5. S. 317, 3-7: ... xaEtea&ek fetri toü öpßtovoc, ödev etto- 
9et xai ngöregov öptAeTv xüqiv toü fe^axoüea&at, Xöyov tXeyxnxöv fe^feretve (sei1. ’ltoöwne Xgvcrö- 
oro|io<;) xat’ aüroü (seil, toü EÜTpotrioo) xtX. - Theodoros Anagnostes, Kirchengeschichte, ed. 
G. Chr. Hansen (GCS). Berlin 1971, S: 113, 17-20 (= Epitome 406). - Anathemata wurden vom 
Ambon aus verkündet: a. O. S. 142, 26 (= Epitome 499), S. 144, 12f. (= Epitome 506), S. 149, 
25-28 (= Epitome 518). 

16 628 wurde der Sieg des Herakleios über Chosroes vom Ambon aus verkündigt: Chron. Pasch. 
727 (Witby 182f.). — Theophanes (450, 2—6) beschreibt, wie Kaiser Leon IV. mit seinem Sohn 
Konstantinos und dem Patriarchen den Ambon besteigt. - Kaiser Michael I. wurde hier im Jahr 811 
gekrönt; vgl. A. Kazdan, A note on the „Middle-Byzantine“ Ambo. Byz 57 (1987) 422—426, hier 
423, A. 5. 

17 Beim Sturz des Johannes Seismos (a. 626) bestieg der Patriarch mit dem Eparchos xat öAAoi 
Tivfec; rcöv üqxövtccv xai Aeövnoc xoppc; toü ötpapiou den Ambon: Chron. Pasch. 715,16-716,8. 



H. Hunger, Romanos Melodos 


5 


nächst ohne Rücksicht auf ihr Bildungsniveau — vor der Erfindung des Buchdrucks 
mit beweglichen Lettern ein wesentlich besseres Gedächtnis besaßen als die späteren 
Generationen. Bei einer Abschätzung dieser Frage im Hinblick auf Romanos und 
seine Kontakia wird man zuerst die Länge dieser Hymnen - bis zu 24 Strophen und 
darüber hinaus - in Erwägung ziehen. Auch wenn wir keine zuverlässigen Zahlen 
über den Umfang des (Euvres des Meloden besitzen, lassen es die bekannten fünf 
Dutzend echter Kontakia als untere Grenze für zweifelhaft erscheinen, ob eine Person 
dieses Opus gedächtnismäßig und mit dem großen notwendigen Stimmaufwand in 
dem mächtigen Kirchenraum bewältigen konnte. Gewichtiger scheint jedoch folgen¬ 
des Argument. Viele der bedeutendsten Kontakia weisen reiche Verwendung des Dia¬ 
logs auf. Einer der zahlreichen Vorzüge der Hymnen des Meloden ist die durch den 
Dialog erzielte Lebendigkeit seiner Dichtung 18 . Die Wiedergabe von Dialogen durch 
eine und dieselbe Person ist zwar denkbar und wurde und wird in der Liturgie bei be¬ 
stimmten Anlässen - z. B. Verlesung der Leidensgeschichte aus den Evangelien - 
praktiziert, allein der regelmäßige Einsatz derselben Stimme und die damit verbun¬ 
dene Eintönigkeit kann kaum die Absicht des Dichters gewesen sein. Eine solche Ten¬ 
denz hätte sich mit dem Temperament und dem Genie des Dramatikers und Rhetors 
Romanos nicht vertragen. 

Diese grundlegenden Erwägungen führen m. E. zu der Überlegung, welche prakti¬ 
schen Möglichkeiten dem Dichter in bezug auf den Einsatz mehrerer Personen und 
eines Chors für die Aufführungen seiner Kontakia zur Verfügung standen. 

Zunächst gilt es, die räumlichen Bedingungen auf Grund unserer Kenntnisse über 
den Ambon zu überprüfen. Allgemein scheinen mir zwei Voraussetzungen gesichert: 
Nach unserem Wissen über den Bau des Ambon in der Hagia Sophia (von 562 bzw. 
des Vorgängerbaus) war der Raum für einen Chor von vornherein gegeben (s. oben). 
Paulos Silentiarios bezeichnet das sogenannte Melathron, die „Höhle“ zu ebener 
Erde, als einen Raum, in dem - wohl regelmäßig - Chorproben stattfanden. Hier 
konnte sich der Diakon der Großen Kirche (Romanos) mit seinen Sängern leicht ein- 
schalten. Peter H. F. Jakobs, der als einziger in der jüngeren Vergangenheit eine 
Monographie über griechische und byzantinische Ambonen schrieb, äußerte Beden¬ 
ken gegen die Annahme eines Chors in der „Höhle“ des Ambons 19 . Ob diese Höhe 
(seil, der „Höhle“) allerdings der eines aufrecht stehenden Menschen entsprach, ist 
mit Sicherheit nicht vorauszusetzen. Viele Ambone erreichen, soweit sie ihren Aus¬ 
maßen nach zu rekonstruieren sind, diese erforderliche Höhe nicht. Was aber - in 
bezug auf die Größenverhältnisse - für viele Provinzkirchen galt, die Jakobs unter¬ 
suchte, erscheint mir keineswegs maßgebend für die großräumige Hagia Sophia. 
LTnd die eindeutige Aussage des Paulos, noch dazu mit der Bemerkung über die opti¬ 
sche Abschirmung der Sänger (und Chorleiter), kann man nicht einfach beiseite¬ 
schieben. 

Die zweite Voraussetzung betrifft den Raum für die Sänger als Solisten, die Dialog¬ 
partner des Dichter-Sängers. Für den Chor, der wohl nur den Refrain, allenfalls den 


18 Zum Dialog bei Romanos vgl. zuletzt H. Hunger, Dialog und direkte Rede als Strukturele¬ 
mente in den Kontakia des Romanos Melodos, in: Additamenta zu Romanos Melodos, in: Synodia. 
Studia humanitatis Antonio Garzya septuagenario ab amicis atque discipulis dicata. Neapel 1997, 
S. 443-457. 

19 Peter H. F. Jakobs, Die frühchristlichen Ambone Griechenlands. Bonn 1987, S. 94. 
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erweiterten Refrain, zu singen hatte 20 , halte ich die Augenverbindung mit dem Dich¬ 
ter-Sänger nicht für notwendig. Hier konnte wohl ein vereinbartes Zeichen genügen, 
wenn das überhaupt nötig war. 

Anders steht es mit den Solisten: sie mußten mit ihren Dialogpartnem ständige 
Augenverbindung - und vor allem genug Bewegungsfreiheit haben. Zu diesem Punkt 
wird jeder, der den Platzmangel attf so manchen Kirchenchören der Neuzeit kennt 
oder selbst erlebt hat, kein Bedenken haben, zumal die Qualität der Aufführungen 
davon nicht primär abhängt. 

Aber wo konnten die Solisten stehen? Wir haben hierzu willkommene Hinweise in 
etlichen Miniaturen: Freilich sind diese Abbildungen um Jahrhunderte jünger als Ro¬ 
manos. Aber die Einzelheiten der Ekphmsis des Paulos Silentiarios lassen sich - auch 
trotz der Spärlichkeit des archäologischen Fundmaterials - vielfach nachprüfen. Der 
Aufbau des Ambons der Hagia Sophia erscheint grosso modo in mehreren Codices: 

1) Vat. gr. 1613, sog. Menologion Basileios’ II. (ca. 1000) a) f. 35r Kreuzerhöhung: 
Bischof auf der Mittelplatte, je zwei Diakone auf Stufen des Ambons zu beiden Seiten 
der Mittelfigur; dahinter eine „Phantasie-Apsis“ (Abb. 3). 

b) f. 131 r Martyrium des Jakobos Adelphotheos: nur der Märtyrer und sein 
Scherge als Personen. In der Mitte bei der „Kanzel“ ein Ziborium unter vier Säulen; 
unten die dunkle Öffnung des „Melathron“. 

2) Athos, Dionysiu 587m (11. Jh.) a) f. 43r: 2 Priester und 7 Anagnosten, die Prie¬ 
ster auf der Mittelplatte, 4 Anagnosten auf der linken, 3 auf der rechten Stiege; unten 
die dunkle Öffnung des „Melathron“, von drei Säulen eingefaßt (Abb. 1). 

b) f. 119 v Kreuzerhöhung: in der Mitte Bischof auf der Mittelplatte; auf der Stiege 
rechts und links je drei Diakone. Dunkles „Melathron“ fünffach unterteilt (Abb. 4). 

3) Athos, Panteleim. 2 (12. Jh.) f. 189v. Kreuzerhöhung: Bischof in der Mitte auf 
der Deckplatte, links drei, rechts zwei Diakone, ebenfalls auf der Deckplatte (!), Zi¬ 
borium auf vier Säulen; unten schwarzer Eingang zum „Melanthron“ (Abb. 2) 21 . 

Eine wichtige Parallele zu dem Aufbau in der Hagia Sophia findet sich bei Gregor 
von Tours in seinem Liber in gloriam martyrum, cap. 93: „Cyprianus beatissimus 
Carthaginensis et antestis et martyr salutem saepius infirmis supplicantibus praestat, 
in cuius basilica analogius, in quo libro superposito cantatur aut legitur, mirabiliter 
conpositus esse refertur. Nam ex uno lapide marmoris totus sculptus adseritur, id est 
mensa desuper, ad quam per quattuor gradus ascenditur, cancelli in circuitu, subter 
colomnae ; quia et pulpitum habet, sub quo octo personae recipere possunt 22 . 

Hier werden wesentliche Charakteristika des Ambons genannt: Monolith, Altar¬ 
tisch, vierstufige Stiege, Schranken, Säulen „unten“ d. h. beim Eingang zum Mela¬ 
thron, pulpitum (Aufbau in der Mitte einschließlich Deckplatte), darunter (sub quo) 
das Melathron mit Raum für acht Personen, d. h. den Chor. Da es sich um die Basi¬ 
lika von Karthago handelt, bietet sich ein schönes westliches Pendant zu Konstanti¬ 
nopel. 


2 ° j j Hunger, Der Refrain in den Kontakia des Romanos Melodos. Vielfalt in der Einheit. In: 
Lesarten. Festschrift f. A. Kambylis zum 70. Geburtstag dargebracht von Schülern, Kollegen und 
Freunden. Berlin-New York 1998, S. 53-60. 

21 Weitere Beispiele bei G. Galavaris in dem Artikel Kreuz, II, Legenden und Feste des hl. Kreu¬ 
zes. RbK V (1995) 277 f. 

22 MGH, Scriptores Rerum Merovingicarum 12, 100. Der Text ist „diplomatisch“ nach dem 
Druck mit den fehlerhaften Formen antestis statt antistes ; colomnae statt columnae, recipere statt 
recipi übernommen. 
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Am Beispiel des Kontakions „Auf Maria unter dem Kreuz“ (0 19, SC 35) 23 sei ver¬ 
deutlicht, wie sich die Darbietung mit verteilten Rollen im Bereich des Ambons voll¬ 
zogen haben könnte. Aus dem Kontext ergibt sich die folgende hypothetische Position 
der Solisten Christus - Dichter — Maria: 

Christus und Maria befinden sich auf den oberen Stufen der Ambonstiegen, der 
Dichter in der Mitte der Platte. 

Der Text verteilt sich folgendermaßen auf diese Personen (Verszählung nach Gros¬ 
didier de Matons): 

Auktorial: Prooimion: 1.2. a' 1-3; ö' 1-3; ia' 1—2; iß' 1-2; iC 1-9. 

Maria: Prooimion 3.4. <x' 4—9; ß' 1—9; y' 1—9; C 1—9; if 1—9; ia' 2—9; ie' 1-9. 
Christus: ö' 4-9; s' 1-9; g' 1-9; 0' 1-9; i' 1-9; iß' 2-9; i Y ' 1-9; lÖ' 1-9; tg' 1-9. 

Refrain: 6 uiög xod Oeög pou Mein Sohn und mein Gott! 

Das Kontakion gehört zu jenen Stücken, die durch die überwiegende direkte Rede 
und den Dialog sehr lebendig gestaltet sind. Der auktoriale Text beschränkt sich auf 
insgesamt 22 Verse, d. h. wenig mehr als zwei von insgesamt 17 Strophen (Strophe g' 
bis unecht). Abgesehen von der auktorialen Strophe ig' gehören neun Strophen Chri¬ 
stus, sieben Maria. Die Verteilung ist agonal, derart, daß auf die Klagen der Theoto- 
kos (a'-y') drei Strophen aus dem Munde Christ folgen (Ö'-g'), wobei ö' durch ein hal¬ 
bes Dutzend rhetorischer Fragen absticht. Dann werden je zwei Strophen von Maria 
und Christus gesungen (C-rf) und (O'-i'). Euvrjxag xäv ägn; (i' 7) Hast du jetzt ver¬ 
standen?, mit leicht umgangssprachlicher Färbung von Christus an Maria gerichtet, 
bereitet scheinbar eine Zäsur vor und beschließt den ersten Teil. 

Strophe i' nennt das Thema des Kontakions: Erbsünde und Verstoßung der 
Stammeitem Adam und Eva in den Hades, wo sie auf ihre Heilung durch den göttli¬ 
chen Arzt Christus warten. Dieser fordert Maria auf, dem Paar gleichzeitig die Verzei¬ 
hung zu erbitten (i' 8-9 ttoXiv, pr)rr|Q, xqö^ov: tü> ÄÖap ei ouYXwpeig, xai rfj Eöa 
cTuyyvioBt. Wenn du dem Adam verzeihst, so begnadige auch Eva!). Es folgt der Re¬ 
frain. 

Die lokale Verteilung der Handelnden wird nirgends klar ausgesprochen, nur indi¬ 
rekt kann man erschließen, daß die drei ersten Strophen (a'-y') als ein Gespräch zwi¬ 
schen Maria und Christus auf dem Weg nach Kalvaria gedacht sind und daß die fol¬ 
gende Partie (ö'-i') als ein Dialog zwischen Mutter und Sohn unter dem Kreuz zu ver¬ 
stehen ist. Der zweite bzw. dritte Teil des Kontakions, nach der oben angedeuteten 
Zäsur, wären am ehesten in der Unterwelt anzusetzen, da Christus hier als göttlicher 
Arzt die Heilung, d. h. die Erlösung der Toten, vomimmt (iy'). 

Das Berührendste an diesem Kontakion ist das Mutter-Sohn-Verhältnis zwischen 
Maria und dem zum Kreuzestod verurteilten Heiland. Schon das Prooimion betont, 


23 Der konventionelle, nicht adäquate Titel stammt von dem Herausgeber der editio princeps , 
Kardinal Pitra (1876), der den dramatischen Stil und den eleganten Dialog des Hymnus lobt. - 
Eine fachkundige Interpretation bot Eva Catafvgiotu-Topping, Mary at the Cross: St. Romanos’ 
Kontakion for Holy Friday. Byz. Studies 4 (1977) 18-37, die gelegentlich in Einzelheiten von mei¬ 
ner Analyse abweicht. Sie spricht von einem Meisterwerk der liturgischen Dichtung. - Aus der 
Sicht des rituellen Threnos und der Rolle der Frau referiert G. W. Dobrov, A Dialogue with Death. 
Ritual Lament and the Opfjvog ©eoröxou of Romanos Melodos. GRBS 35 (1994) 385—405, bes. 
392-399 und 403 f. 
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daß der Gekreuzigte Sohn Marias und zugleich Gott ist. Das Bild vom Mutterschaf 
und seinem Lamm (töv tötov ägva f) dquv&g detogoöaa a' 1; es kehrt später wieder: 6 
dpcogrirog üpvac; ÜTrexgtöri ttqcx; töv agva i o! 2) erinnert Maria an Momente aus dem 
Erdenleben von Mutter und Sohn: die Hochzeit von Kana mit der Verwandlung von 
Wasser in Wein, die Hosannarufe der Kinder bei der Palmprozession und schließlich 
der mörderische Anschlag auf das Leben des Herrn (ß'). Niemand teilt das Leid des 
Heilands, kein Petrus, kein Thomas, keiner von den Vertrauten und Bekannten, son¬ 
dern Christus stirbt allein, als einer für alle, dafür daß er alle erlöst hat (■/)• 

In dem Bestreben, seine Mutter zu trösten, versucht Christus, in einer Reihe von 
rhetorischen Fragen sein Verhalten verständlich zu machen; dabei wird der Wille zum 
Leiden besonders betont (ö' 9 ön 0£Acov inadev). Die Aufforderung, die Trauer abzu¬ 
legen, wird durch die chiastische Stellung des doppelten dorödou (xf)v A{mr|v) (e' 1) - 
wörtlich wiederholt iö' 1 - besonders hervorgehoben. Maria befinde sich ja im Braut¬ 
gemach ihres Sohnes (e' 7, Reim: roug iv rep vupopwvt the, öouAotx; <rou cpwvst; Bezug 
auf die Hochzeit der Kirche und des geopferten Lammes). - Die Erscheinungsform 
der Inkarnation ist Anlaß zur Freude, zumal das Manna im Schoße der Jungfrau und 
nicht auf dem Sinai gerinnen sollte (<;' 5-7): 
tö rerugeop^vov oqoq vörjcov, aepvrj • 
kyCo yä.Q Ö7TÖQXÜ), ön Xoyoq cov tv aoi aagt; i,yev6ijr]V' 
iv Tocurp ouv rrdoxto, Iv raürp xal crcpCw. 24 
Maria wirft ein (C 5-9), Christus habe wiederholt geheilt, ohne selbst zu leiden: 
den Aussätzigen, den Paralytiker und den Blinden. Christus habe Tote wieder aufer¬ 
weckt, auf ihn als Schöpfer höre alles und jeder; warum habe er solche Eile zum 
Tode? (tj' 8) 25 . Christus erwidert mit dem Hinweis auf die erforderliche Erlösung der 
Stammeitem. Adam sei nicht nur leiblich, sondern auch seelisch krank ($' 4-6). Er 
sei durch seine Zügellosigkeit und Gefräßigkeit in den Hades gestürzt und warte ge¬ 
meinsam mit Eva, die ihn zur Sünde verleitet habe, auf die Anordnungen des Arztes 
(i' 6): Hier stehen wir bei der oben angedeuteten Zäsur. 

Nun trägt Maria ihrem Sohn Bedenken vor, sie könnte ihn nach seiner Auferste¬ 
hung und Himmelfahrt nicht mehr sehen (ia' 7-9). Im Wechselgespräch versichert 
Christus seiner Mutter, sie werde ihn nach seiner Auferstehung als Erste sehen 26 . Er 
werde ihr zeigen, welche Anstrengungen die Erlösung Adams gekostet habe (iß' 4-5), 
und werde seine Wundmale an den Händen seinen Freunden zeigen (tß' 6). 

In der folgenden Strophe (r/) will Christus seiner Mutter dartun, wie er als göttli¬ 
cher Arzt die Kranken versorgt. „Ich ziehe als Arzt meine (Alltags)kleidung aus und 
sehe nach, wo sie (die Kranken) liegen. Ich mache Visiten bei ihren Wunden und 
schneide mit dem Skalpell ihre (Kallusbildungen und) Verhärtungen. Ich nehme 
Weinessig und ziehe die Wunden mit dem Schwamm (gf|Ar|) zusammen (d. h. desinfi¬ 
ziere sie), überprüfe den Wundraum (vopf]v) der Nägel (Hyperbaton) und versorge 


24 Hinweis auf Ps. 67,16 f. - Laut SC IV 167, A. 3 nichts Ähnliches in den Kommentaren. - R. J. 
Schork, Sacred Song from the Byzantine Pulpit. Romanos the Melodist. Gainesville, Florida 1995, 
107 spricht von „embryologically exotic“. 

25 Zur Kritik Marias an der „Eile“ vgl. auch a' 4 -rfvog xüptv töv taxöv öqkSjjov reAfeiq; 

20 William L. Petersen, The Diatessaron and Ephrem Syrus as Sources of Romanos the Melodist. 
CSCO (Löwen 1985), Subsidia 74, 191 f.: Bei Ephraim und Romanos erscheint die Verwechslung 
zwischen der Theotokos und Maria Magdalena, die Christus nach seiner Auferstehung als Erste er¬ 
blickt. 



H. Hunger, Romanos Melodos 


9 


ihn mit Verbandzeug. Mein Kreuz trage ich als Narthex und bediene mich seiner, da¬ 
mit du, Mutter, sinngemäß singen kannst: 

( Refrain) „Leidend hat er das Leid getilgt, mein Sohn und mein Gott“. 

Romanos hat hier nicht nur aus dem Reservoir der zeitgenössischen medizinischen 
Fachsprache geschöpft, sondern zugleich eine über die ganze Strophe reichende Me¬ 
tapher des heiligen Kreuzes und des Herrn genial adaptiert. Christus ist nicht nur der 
Arzt, sondern auch der Patient: Es ist sein Kreuz, das er in der Art des Narthex als 
Schiene (Stütze) trägt, und er ist es, der als Leidender das Leid tilgt (figura etymolo- 
gica: n doxwv ndBog £Xuaev) 27 . 

Nach der Beruhigung und Umstimmung Marias, die zu erhoffen war, erklärt Chri¬ 
stus die Erlösung der Menschheit als einen Auftrag des Vaters, der ihn gesandt hat, 
aber auch des Heiligen Geistes, und somit die Inkarnation und Passion Christi als ein 
Werk der allerheiligsten Dreifaltigkeit (tö' 1-6). Maria möge die Siegesnachricht 
überall verbreiten: ndoxtov 7rXf|TTei röv piaoövra röv Äöa|u xai vixfjaag £qx£tou (iö' 
8-9); der Feind Adams ist natürlich der Teufel. 

Maria will jedoch auch in Zukunft von Christus nicht räumlich getrennt sein. Sie 
zitiert Moses (ungenau nach Numeri 21, 8-9, die eherne Schlange): p£XXeig ßX^treiv 
^7n £uXou xf|v Cwr|v (te' 8). Auf die stereotype Schulfrage 6 £ion öe Ttg 6anv; folgt pas¬ 
send der Refrain. 

In der vorletzten Strophe (ig') gibt Christus eine Schilderung des Aufruhrs der Ele¬ 
mente und edler Naturereignisse bei seiner bevorstehenden Kreuzigung. 

Zinn Abschluß bringt Romanos eine an Christus gerichtete hymnische Strophe der 
Verherrlichung des Weltschpöpfers, der durch seine Passion die Menschheit erlöst 
hat. Diese Strophe ist durch und durch von Rhetorik beherrscht. 

Die Anrede als Sohn der Jungfrau, Gott der Jungfrau zielt auf die zentrale Bindung 
der beiden Sänger des Kontakions. Der um das dritte Glied rfjg aoepiag erweiterte 
Anagrammatismos (aöv tö 7TÜ9og, oöv tö ßdhog) tunfaßt den Kern der Strophe und 
des ganzen Stückes: Passion und Tiefe der Weisheit, die in den von Christus gesunge¬ 
nen Partien des Kontakions enthalten sind. 

Siebenfache Anaphora von au zeigt unmißverständlich, an wen dieser Hymnus ge¬ 
richtet ist. 

V. 3 umschreibt die zeitlose Ewigkeit (ö ife xai ö £y£vou), 

V. 4 die bewußte Willenstat der menschlichen Erlösung (au Traöeiv BeXpaag). 

V. 6 au Taurag (seil, rag djuagriag) vexptoaag Tfj acpccyfl crou ... laioaag 7tdvrag; 
doppelte Antithese, Hyperbaton. 

V. 7 Antithese 6v tw Traoxstv xai £v tü> pf| ttdoxeiv xtä. 

V. 8-9 Asyndeta, Antithese oö ei $vf|axtov, aa>£ cov oö nagea/ec, xtX. 

V. 8-9 Ttj aepvfj Traggnoiav - Maria, die zweite Person des Kontakions, steht vor 
dem letzten Refrain an hervorragender Stelle des ganzen Stückes. 


27 Bei der Interpretation der medizinischen Fachausdrücke war E. Kislinger hilfreich. 
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HUNNENSTURM UND GERMANENFLUT 


375 - Der Beginn der Völkerwanderung?* 
STEFAN KRAUTSCHICK/BERLIN 


ti y&q Limq&xex ixqöc; aocpiav xat 
OepicrTOxAeT 7 xqöq öetvörr|Ta 
(TuvreXeiTai nagä Ttov xeövtov; 

(Eunapios, frg. l,43f. Blockley) 

Die Zerstörung der gotischen Herrschaftsbildungen an Schwarzem Meer und unterer 
Donau, ihre durch den Überfall der verbündeten Hunnen und Alanen verursachte 
Ausweichbewegung nach Süden und Westen gilt - zumindest der deutschen Ge¬ 
schichtswissenschaft - als „der Beginn der germanischen Völkerwanderung. Dieser 
Begriff ist insofern irreführend, als Wanderbewegungen aus dem germanischen Ur¬ 
sprungsraum seit dem 3. Jahrhundert v. Chr. bekannt sind, als die Bastamen ans 
Schwarze Meer gelangten. 441 „Der Begriff ,Völkerwanderung 4 wird heute oft so ver¬ 
standen, daß er nicht nur die um 375 infolge des Hunnensturms einsetzenden Völ¬ 
kerbewegungen, sondern schon die seit dem 2. Jh. v. Chr. (Kimbern und Teutonen) 
sich vollziehenden Wanderungen germanischer Völker einschließt ... Das Konzept 
,Völker Wanderung 4 mag unpräzise sein, weil sich die Wanderungen seit 375 nicht 
sauber von den vorherigen abgrenzen lassen; mir scheint es dennoch einen Sinn zu 
haben, 1. weil mit den Hunnen tatsächlich ein neuer Faktor in das Kräftespiel an den 
Grenzen des römischen Reiches eintrat, 2. weil die Qualität der wandernden Stämme 
sich veränderte bzw. im Zuge der Wanderungen neue, organisatorisch stärkere Ein¬ 
heiten entstanden. 442 


* Die Anregung zu den folgenden Ausführungen verdanke ich der Dissertation von Ulrich 
Wanke (s. unten A. 24), der auch die Abfassung in einem ständigen Diskussionsprozeß begleitet 
hat, aus dem heraus viele Schlußfolgerungen entstanden, viele Hinweise und tatkräftige Unterstüt¬ 
zung gab; manche Formulierungen gehen direkt auf seine Wortwahl zurück. Ich danke ihm reich¬ 
haltige geistige und flüssige Nahrung. 

1 A. Demandt, De Spätantike. Römische Geschichte von Diocletian bis Justinian 284-565 
n. Chr. [Handbuch der Altertumswissenschaft HI.6] (München 1989) 120. 

2 J. Martin, Spätantike und Völkerwanderung [Oldenbourg Grundriß der Geschichte IV] (Mün¬ 
chen 3 1995) 166; vgl. auch A. Demandt, Der Fall Roms. Die Auflösung des Römischen Reiches im 
Urteil der Nachwelt (München 1984) 596: „Als auslösender Faktor kommt... den Hunnen eine ge¬ 
wisse Bedeutung zu. Ihr Erscheinen am Schwatzen Meer war der Anlaß dafür, daß die Westgoten 
376 Aufnahme ins Reich suchten und fanden. Insofern haben die Hunnen den Zeitpunkt be¬ 
stimmt, zu dem die Donaugrenze fiel. Im Rahmen des persistent hammering (Finley ... nach Au- 
bin ...) der Germanen, die das Reich in einen dauernden „Belagerungszustand 44 versetzten (Hei¬ 
chelheim ...), wird man den Hunnen allerdings nur eine momentan verstärkende Wirkung zuspre¬ 
chen können. Sie wurde durch die Germanen sogar noch abgeschwächt, weil diese um 370 den er¬ 
sten hunnischen Stoß auffingen, der sonst das Imperium getroffen hätte, ... Wenn wir das Auftre¬ 
ten der Hunnen aus dem Kräftespiel wegdenken, ist allenfalls mit einer Verzögerung der politi¬ 
schen Auflösung [seil, des Römischen Reiches] zu rechnen. ... Eliminieren wir hingegen die Ger- 
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Begriff und Metaphern 

Geprägt wurde der Begriff (.gentium migrationes) im 16. Jahrhundert von Wolfgang 
Lazius und steht i. e. S. auch heute für die Zeit der Herausbildung germanischer Rei¬ 
che auf römischem Reichsboden. Es scheint, daß die Nennung bei Edward Gibbon 
1781 die erste ist, die überhaupt die Zahl 375 in diesem Zusammenhang und zu¬ 
gleich für das Auftreten der Hunnen anführt. Die Übernahme des Datums zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts durch Heinrich Luden und Karl von Rotteck („375 ... Anfang 
der Völkerwanderung.“) und vollends die Verbreitung des tloetz 1, („375. Beginn der 
Völkerwanderung“) seit 1863 ließen es in der nationaldeutschen, die Germanen als 
Ahnen verherrlichenden Geschichtsschreibung zu dem merkbaren Epochendatum 
werden. 3 In der Antike hat die heutige Epochenbezeichnung keine Entsprechung. 
Ammianus Marcel lin us 4 erschien die römische Niederlage von Adrianopel im Jahr 
378 nur mit der von Cannae vergleichbar, von keinem Zeitgenossen wurden die Fol¬ 
gen der Donauüberquerung von Goten imd Hunnen allein deswegen als der Anfang 
vom Ende des Römischen Reiches angesehen, weil von den neuen Mächten eine Über¬ 
nahme von Staatsgewalt zu erwarten war. Ein vorübergehendes Unheil in der steten 
Folge nicht abreißender Wellen nordischer Barbareneinfälle in die Mittelmeerwelt 
konnte die auf Jahrhunderte kultureller Blüte und staatlicher Sicherheit gegründete, 
neuerdings durch das christliche Dogma mit ewigem Segen versehene imperiale 
Selbsteinschätzung nicht erschüttern. Ein Untergang des Römischen Reiches war we¬ 
niger abzusehen als das Jüngste Gericht. 5 Adrianopel war in christlicher Sicht die ver¬ 
diente Strafe für einen häretischen Kaiser. Eventuell noch praktizierende Heiden sa¬ 
hen hierin nur einen weiteren Wellenschlag unter den vielen anderen, die man seit Ci¬ 
cero 6 hatte in der steten „Barbarenflut“ erblicken können. Auch in der Moderne ist 
dieser Vergleich eher selten: „From the third quarter of the fourth Century there ap- 
pears a new disturbing force, the Huns. Their advent produced panic and turmoil 
throughout the German tribes. Fleeing before them the Visigoths sought refuge with- 
in the empire and the Ostrogoths trekked westward. It was without doubt the pres¬ 
sure of the Huns, direct or indirect, that caused waves of Germanic tribes to flood 
into Italy under Radagaesus and to sweep over the Rhine a few years later.“ 7 

Tatsächlich scheinen den römischen Zeitgenossen diesmal die Angriffe der Barba¬ 
ren wie eine Naturkatastrophe vorgekommen zu sein. 8 Der ursächliche Zusammen¬ 
hang zwischen dem Überfall der Hunnen auf die Goten und deren Ausweichen in das 
Römische Reich führten zu der Verwendung des Begriffs ,Hunnensturm 4 . Die Bei¬ 
spiele sind zahllos; der Erstling ist unbekannt; „...im Deutschen ist die Verwendung 


manen, so ist nicht ersichtlich, wer an ihrer Stelle die Auflösung der Reichseinheit hätte erzwingen 
können.“ 

3 Einige Ausführungen „Zur Entstehung des Datums 375 für den Beginn der Völkerwande¬ 
rung“ mit den Einzelnachweisen hierzu sollen an anderer Stelle publiziert werden. 

4 XXXI 13,19; Ammianus MarceUinus’ Römische Geschichte hier und im folgenden zitiert nach 
der lat.-dt. Ausgabe von W. Sevfarth, Schriften und Quellen der Alten Welt 21, 4 Bde. (Berlin 
4/2 1978). 

5 Demandt, Fall Roms (wie A. 2) 67 ff. 

6 Att. VII 11,3 — ed. (lat.-dt.) H. Kasten, Tusculum (München 2 1976): fluctus barbariae. 

7 A. H. M. Jones, The Later Roman Empire, 284-602. A Social, Economic, and Administrative 
Survey (Oxford 1964; ND. 1973) 1028. 

8 Ammian vergleicht den Andrang der Goten mit einem Vulkanausbruch, ihre Zahl mit der der 
Sandkörner in der Libyschen Wüste: XXXI 4,6/9. 
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des Wortes ,Sturm 4 für kriegerisches Geschehen so alt, daß Grimms Wörterbuch zwei¬ 
felt, ob die meteorologische oder die politische Bedeutung die ältere sei.“ 9 Das Erklä¬ 
rungsmuster zu dem Bild der ,Sturmflut‘ zusammenzufassen fällt dann leicht: „Der 
Hauptstoß der Völkerwanderung traf, bedingt durch die Stoßrichtung der Hunnen, 
den Westen. Der eigentliche Dammbruch erfolgte zu Beginn des 5. Jahrhunderts: bis 
zum Jahre 425 ergoß sich eine Sturmflut germanischer Stämme über die westlichen 
Provinzen.“ 10 Der Limes konnte nach dem ersten Leck durch den Verlust des Decum- 
atlandes gegen die Alamannen ein Jalirhundert zuvor, nach dem Einsickern von im¬ 
mer mehr Germanen als Kämpfern gegen andere Germanen in das Heer bis in die 
höchsten Führungspositionen seine Aufgabe als Deich gegen die anbrandende ,Bar¬ 
barenflut 4 nicht mehr erfüllen. Also: „In den allgemeinen Geschichtsdarstellungen 
beginnt die Epoche ,Völkerwanderungszeit 4 im Jahr 375 n. Chr., als die Hunnen das 
Gotenreich in Südrußland zerschlugen. Die germanische Völkerwanderung begann 
aber eigentlich schon lange vor der Zeitenwende; sie wurde nur durch das Vordringen 
der Römer an Rhein und Donau für Jahrhunderte eingedämmt.“ 11 Die Schleusen ha¬ 
ben die Römer zuletzt selbst geöffnet. 

Datierung: Ausgangspunkt Adrianopel 

Doch: „Das für den Beginn der Völkerwanderung viel zitierte Jahr 375 ist nicht ver¬ 
bürgt.“ 12 Jeder weiß das, kaum jemand kümmert sich darum. 13 Entweder wird das 
Jahr nach wie vor als Datum des Hunnensturms oder zeitlich damit zusammenfallen¬ 
der Ereignisse wie häufig dem Tod Ermanarichs - bestenfalls mit einem beschönigen¬ 
den „ca.“ - genannt. 14 Oder eine Entscheidung ward vermieden, auch wenn für zeit- 


9 A. Demandt, Metaphern für Geschichte. Sprachbilder und Gleichnisse im historisch-politi¬ 
schen Denken (München 1978) 136. 

10 F. G. Maier, Die Verwandlung der Mittelmeerwelt [Fischer Weltgeschichte, 9.] (Frankfurt/M. 
1968) 126; vgl. auch Demandt, Metaphern (wie A. 9) 173/175; M. Mqczyriska, Die Völkerwande¬ 
rung. Geschichte einer ruhelosen Epoche im 4. und 5. Jahrhundert (Zürich 1993) 61 überzieht das 
Bild mit „Sintflut“. 

11 W. Menghin, Die Völkerwanderungszeit im Karpatenbecken, in: Germanen, Hunnen und 
Awaren. Schätze der Völkerwanderungszeit, Ausstellungskatalog hg. v. Dems. u. a. (Nürnberg 
1987) 15-26 (hier: 15). 

12 Demandt, Spätantike (wie A. 1) 121 A. 54. 

13 Vgl. B. Scardigli, Conveniunt itaque Gothi Romanique ... (Ein Forschungsbericht über die rö¬ 
misch-gotischen Beziehungen im 4. Jahrhundert n. Chr.: 1950-1975), Romanobarbarica 4 (1979) 
255-340. 

14 So z. B. in der Jubiläumsausgabe des Großen Ploetz (Freiburg/Würzburg 29 1981) 291, ohne 
Haß ein Autor für das „Freie Germanien“ verantwortlich zeichnet: „um 375 Das Reich des Ostgo¬ 
tenherrschers Ermanarich in Südrußland wird von den Hunnen zerschlagen, deren Westbewegung 
die als Völkerwanderung (im engeren Sinne) bezeichnete Epoche einleitet“, H. Wolfram, a. O. 321: 
„am 375 Die Hunnen und die mit ihnen verbündeten Alanen überschreiten den Don. ... Tod Er¬ 
manarichs.“ bzw. B. Spuler, a.O. 1011: „375 Ein unter Attila und Bleda [sic/] stehender Teil der 
Hunnen schlägt die Ostgoten ...“; noch in den vorhergehenden Auflagen (etwa Würzburg 26 1960) 
303/370) stand an dieser Stelle: „Um 375 Beginn der germanischen Völkerwanderung“ oder 
„gegen 375 Einbruch der Hunnen.“ Brigitte Merta, Zeittafel zur gotischen Geschichte, bei und zu 
H. Wolfram, Die Goten. Von den Anfängen bis zur Mitte des sechsten Jahrhunderts. Entwurf einer 
historischen Ethnographie, = ,Gesehichte der Goten‘ (München 3 1990) 365: „375 Einfall der 
Hunnen“ und „375 Tod Ermanarichs“. Wolfram (a.O. 98) selbst: „Nach dem Tode Ermanarichs 
im Jahre 375 ...“ oder Martin, Spätantike 3 (wie A. 2) 35: „Die Hunnen überrennen ... um 375 das 
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lieh zwischen das Auftauchen der Hunnen und die Schlacht bei Adrianopel fallende 
Vorgänge ohne weitere Begründung zeitliche Ansätze vorgenommen werden; so wird 
der Angriff der Hunnen und Alanen auf die Ostgoten auch gern - aus Unsicherheit 
über den tatsächlichen Zeitpunkt - um einiges vor 375 datiert 15 oder auch eine 
eigene Chronologie entwickelt. 16 Oder aber die Möglichkeit, die Vorgänge chronolo¬ 
gisch einzuordnen, wird gänzlich geleugnet: „XXXI 2. Hunnen und Alanen. Ihre 
Kämpfe sind undatierbar, da Ammian wahrscheinlich auch hier auf frühere Jahre zu¬ 
rückgreift. XXXI 3. Kämpfe der Hunnen gegen die Goten; von ihnen gilt dasselbe. Es 
hat also gar keine Gewähr, wenn man den Beginn der Völkerwanderung in das Jahr 
375 setzt; er kann auch mehrere Jahre früher fallen. 44 So apodiktisch äußert sich Otto 
Seeck in seinem chronologischen Kommentar zu Ammianus Marcellinus. 17 Wollte 
man es dennoch versuchen, für die kritischen Punkte des Geschehens ein Zeitraster 
anhand der relativen Chronologie zu entwerfen, gilt es, den unterschiedlichen Quel¬ 
len Hinweise auf Ursachen und Wirkung abzugewinnen, die neben dem rein logi¬ 
schen Nacheinander der in den Quellen erwähnten Vorkommnisse durch die Zusam¬ 
menstellung mit datierbaren Ereignissen das Zeitraster und das nötige Gerüst zur Be¬ 
urteilung der historischen Bedeutung des Beginns der Völkerwanderung liefern. Dann 
erspart man sich auch die Beantwortung der eingangs zitierten Frage Eunaps nach 
der Bedeutung eines Datums. 18 Allerdings sind immer wieder die verschiedensten Ar¬ 
gumentationslinien zu diversen häufig diskutierten Fragen zu verfolgen. Hoffentlich 
geht dabei der chronologische Faden, der hier geknüpft werden soll, nicht verloren. 
Ammians - weil zeitgenössische und geschlossene - Erzählung hat den Vorzug vor al- 


Reich der Greutungen ...“ bzw. in seiner Zeittafel (303): „375 ... Die Hunnen überrennen die Ala¬ 
nen und Greutungen.“ 

15 Z. B. von E. Stein, Geschichte des Spätrömischen Reiches von 284 bis 476 n. Chr. I: Vom rö¬ 
mischen zum byzantinischen Staate (Wien 1928) 290 („um 370“), E. Komemann, Geschichte der 
Spätantike - Teilabdruck aus: Weltgeschichte des Mittelmeerraums, hg. v. H. Bengtson (München 
1978) 104 („um das Jahr 370“), E. A. Thompson, The Visigoths in the Time of Ulfila (Oxford 
1966) 21 („Appearing in Europe c. 370“) und wohl auch Demandt, Spätantike (wie A. 1) 491 
(s. auch oben A. 2). 

16 Z. B. von R. Pallmann, Die Geschichte der Völkerwanderung von der Gothenbekehrung bis 
ziun Tode Alarichs (Gotha 1863): 370 oder 372 - die Hunnen unter Balamir an den Grenzen Euro¬ 
pas (89ff./97); 372 - Kämpfe mit stammverwandten Horden (97); 373 - Krieg mit den Alanen 
und Tod Ermanarichs (97); Winter 373/374 — Krieg mit den Ostgoten (99); 374 evtl, bis 375 — 
Ostgoten unter Vinithar-Vithimir und dessen Sohn bzw. Hunimund gegen bzw. mit den Hunnen 
(97 u. 104f.); 376 - „Völkergedränge an der Donau“ (105ff.); oder von A. Nagl, Art. Valens 3), in: 
RE VIIA2 (Stuttgart 1948) 2097-2137 (hier: 2118f.): 371 - Sieg der Hunnen über die Alanen; 
373 — Zusammenbruch des Ostgotenreichs; 375 - Kämpfe der Terwingen gegen die Hunnen am 
Dnjestr; 376 - Selbstmord Ermanarichs, Aufnahmegesuch von Alaviv u. Fritigem sowie (im Früh¬ 
ling o. Herbst) Übergang der Westgoten über die Donau. 

17 O. Seeck, Zur Chronologie und Quellenkritik des Ammianus Marcellinus, Hermes 41 (1906) 
481-539 (hier: 526); ihm folgt O. J. Maenchen-Helfen, Die Welt der Hunnen. Eine Analyse ihrer 
historischen Dimension, dt. (Wien/Köln/Graz 1978) 351 A. 15 (zu 16): „Der Krieg zwischen den 
Hunnen und den Ostgoten, der üblicherweise auf 375 datiert wird, ist in Wirklichkeit undatier¬ 
bar“ 

18 „Das Nacheinander und Nebeneinander bestimmen heißt die Einzelheiten in Raum und Zeit 
unterscheiden, heißt nicht bloß sagen, daß sie sind, sondern was sie da sind.“ (J. G. Droysen, Hi¬ 
storik. Vorlesungen über Enzyklopädie und Methodologie der Geschichte, hg. v. R. Hübner (Mün¬ 
chen 4 1960) 9). 
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len anderen Quellen. Aber Ammian war sich selbst der genauen Chronologie der Er¬ 
eignisse im Barbaricum wohl auch nicht gewiß, zumal er auf Berichte aus erster 
Hand angewiesen war. 19 Jede kritische Untersuchung hat sich daran zu orientieren, 
um bei der chronologischen Einordnung zumindest für die eine oder andere der we¬ 
sentlichen Stationen auf dem Weg nach Adrianopel einen Zeitpunkt bzw. einen enge¬ 
ren Zeitraum wahrscheinlich machen zu können. Das Datum der Schlacht bei Adria¬ 
nopel steht mit dem 9. August 378 fest, 20 während sich die herrschende Meinung 
über die Chronologie der Ereignisse vor dem Donauübergang am ehesten mit Unge¬ 
wißheit zusammenfassen läßt, 21 auch wenn sich in der Sekundärliteratur Äußerun¬ 
gen über die Dauer einzelner Handlungsabläufe, 22 meist aber ohne nähere Begrün¬ 
dung, finden. Ungewißheit feststellen, heißt die Forderung nach größerer Gewißheit 
erheben; vielleicht kommt man diesem Ziel ein wenig näher - als auch der Autor von 
vornherein anzunehmen geneigt war. Es soll gar nicht verschwiegen werden, daß der 
Ausgangspunkt der hier dargelegten Überlegungen die sichere Annahme war, daß 
sich allein zeigen ließe, daß der ,Hunnensturm c um einiges vor 375 eingesetzt haben 
muß. 23 

Die Schlacht bei Adrianopel und die militärischen Operationen in ihrem Vorfeld 
wurden — insbesondere aufgrund der Schilderung bei Ammian - häufig untersucht. 24 
So lassen sie sich ebenso wie der Weg des Kaisers Valens relativ eindeutig chronolo¬ 
gisch einordnen, zumal auch einige Daten exakt überliefert sind. So ist Valens etwa 
Mitte 25 bis Ende Juli 378 vor Adrianopel eingetroffen. Für den Anmarsch von Nike 


19 So wohl u. a. von Munderich, wie R. F. Kaindl, Wo fand der erste Zusammenstoß zwischen 
Hunnen und Westgothen statt?, MIÖG 12 (1891) 304-311 (hier: 306) u. später Wolfram, Goten 3 
(wie A. 14) 95 zu Recht annehmen; vgl. unten A. 193,199 u. 275. 

20 Amm. Marc. XXXI 12,10; Sokr. HE IV 38,7 - ed. G. C. Hansen, GCS N.F. 1 (Berlin 1995); 
Cons. Const. a. 378,2 - ed. Th. Mommsen, MGH AAIX, Chron. Min. I (Berlin 1892; ND. München 
1981) 205 ff. 

21 „Die Feinchronologie der Ereignisse zwischen dem Auftauchen der Hunnen und dem Abfall 
der Goten 377 (Hieron. chron. zu 377; Prosper Uro zu 377, Chron. Min. 1460) ist ungewiß. Daß 
die Verhandlungen und die Übernahme 376 erfolgten, ergibt sich aus Orosius VII 33,9f., vgl. 13. 
Wie lange zuvor die im Barbaricum spielenden Vorgänge stattfanden, ist unklar 44 (Demandt, Spät¬ 
antike (wie A. 1) 121 A. 54). 

22 Vgl. A. oben 16 u. unten 36, 90, 104, 222, 268, 291, 293, 319 u. 331. 

23 Vgl. Demandt, Fall Roms (wie A. 2) 217: „Der zeitliche Abstand zwischen dem undatierten 
Auftauchen der Hunnen und dem Donauübergang der Westgoten ist... nicht überliefert und dürfte 
angesichts der Menge des inzwischen Geschehenen mehrere Jahre zuvor anzusetzen sein.“ u. oben 
A. 15 f. 

24 Hier zu Rate gezogen: W. Judeich, Die Schlacht bei Adrianopel am 9. Aug. 378 n. Chr., Deut¬ 
sche Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 6 (1891) 1-21; F. Runkel, Die Schlacht bei Adrianopel, 
Diss. (Rostock 1903); H. Delbrück, Geschichte der Kriegskunst im Rahmen der politischen Ge¬ 
schichte II: Die Germanen (Berlin 3 1921; ND. 1966) 282 ff.; N. J. E. Austin, Ammianus’ Account of 
the Adrianople Campaign: Some Strategie Observations, Acta Classica 15 (1972) 77-83; 
Th. S. Bums, The Battle of Adrianople. A Reconsideration, Historia22 (1973) 336-345; 
U. Wanke, Die Gotenkriege des Valens. Studien zu Topographie und Chronologie im unteren Do¬ 
nauraum von 366 bis 378 n. Chr. [Europäische Hochschulschriften, Reihe III: Geschichte und ihre 
Hilfswissenschaften CDXII] (Frankfurt a.M./Bem/New York/Paris 1990) 111 ff. 

25 Amm. Marc. XXXI 12,4; Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 132 nach D. Hoffmann, Das spätrömi¬ 
sche Bewegungsheer und die Notitia DignitatumI [Epigraphische Studien VI1/1] (Düsseldorf 
1969) 446f. u. Nagl, Art. Valens (wie A. 16) 2123 (Aufbruch von Melantias nach Nike (!?), vgl. 
unten A. 27); zu den Ereignissen Anfang August: Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 198. 
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wird man ihm und dem römischen Heer etwa einen Monat geben müssen, da er sich 
erst am 11. Juni 378 von Konstantinopel nach Melantias begab, 26 etwa sechs Tage für 
den Weg von hier nach Nike benötigte und erst dann von dort hat gegen die Goten 
aufbrechen können. 27 Gotische Gruppen operierten zu dieser Zeit bei Beroea, Niko- 
polis, Kabyle und in den Rhodopen. 28 Valens’ Ankunft in Konstantinopel ist auf den 
30. Mai 378 datiert. 29 Zu dieser Zeit verheerten die Goten Makedonien. 30 

Valens in Antiochia 

Wenn die Abreise des Kaisers Valens aus Antiochia von maßgeblicher Seite im März 
oder im Frühjahr 378 angesetzt wird, 31 so wird dabei offensichtlich auf Quellenanga¬ 
ben zurückgegriffen, die Valens’ gesamten Gotenfeldzug vom Aufbruch von Antio¬ 
chia bis zum Tod bei Adrianopel in chronistischer Manier unter einem Lemma zu¬ 
sammenziehen. 32 Orosius berichtet ganz ähnlich vom Feldzug quinto decimo imperii 


26 Sokr. HE IV 38,5; Cons. Const. a. 378,2; vgl. Amm. Marc. XXXI 11,1 u. Wanke, Gotenkriege 
(wie A. 24) 180. 

27 In die erste Hälfte des Juli 378 datiert den Aufbruch von Melantias (Amm. Marc. 
XXXI 11,2/12,1) L. Schmidt, Geschichte der deutschen Stämme bis zum Ausgang der Völkerwan¬ 
derung I: Die Ostgermanen, (München 3 1941; ND. 1969) 408 unter Verweis auf Judeich, Adriano¬ 
pel (wie A. 24) 9 m. A. 2, der hier den Zeitbedarf für den Weg Melantias-Nike errechnet (vgl. 
unten A. 36). O. Seeck, Geschichte des Untergangs der antiken Welt V (Berlin 1913) bzw. (Stutt¬ 
gart o.J; ca. 2 1920) 470 A. zu 113 (Z. 8), E. A. Thompson, The Historical Work of Ammianus 
Marcellinus (Cambridge 1947; ND. 1969) 30 u. Demandt, Spätantike (wie A. 1) 122 A. 56 halten 
diesen zweimaligen Abmarsch des Valens von Melantias für eine Dublette. Wanke, Gotenkriege 
(wie A. 24) erweist einerseits (178/180) den frühestmöglichen Ankunftstag (17.6.378) von 
Valens unter Hinweis auf Judeich, a. O. und andererseits (183ff.) eine Verwechslung Ammians 
von Nike mit Melantias beim zweiten Aufbruch und die hieraus resultierenden Mißverständnisse 
Judeichs, Adrianopel (wie A. 24) 9ff. 

28 Amm. Marc. XXXI 11,2/5; Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 185. 

29 Sokr. HE IV 38,1; Cons. Const. a. 378,1. 

30 Eunap., frg. 44,1 f. - ed. (griech.-engl.) R. C. Blockley, The Fragmentary Classicising His- 
torians of the Later Roman Empire II: Text, Translation and Historiographical Notes [AltCA Clas- 
sical and Medieval Texts, Papers and Monographs X] (Liverpool 1983) 1 ff.; zu den „Operationen 
im Raum von Nike“ unter Sebastianus (Eunap., frg. 44,4 Blockley u. Amm. Marc. XXXI 11,1 ff.), 
deren Beginn Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 131 auf Anfang Juni ansetzt, vgl. auf jeden Fall Wanke, 
Gotenkriege (wie A. 24) 180 ff., der die Angaben bei Eunap und Zos. IV 23,1 f. - ed. (griech.-frz.) 
F. Paschoud, Bude (Paris 1979) unter Berufung auf Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 408 A. 2 
hintanstellt, wozu Wolframs Datum gut passen könnte. 

31 O. Seeck, Regesten der Kaiser und Päpste für die Jahre 311 bis 476 n. Chr. Vorarbeit zu einer 
Prosopographie der christlichen Kaiserzeit (Stuttgart 1919; ND. Frankfurt a.M. 1964) 251: März, 
Jones, Later Roman Empire (wie A. 7) 153: „eventually in the spring of 378“ „Nach Sokrates 4,35 
verlässt der Kaiser Antiochia um dieselbe Zeit, als Euzaius, der arianische Bischof von Antiochia, 
starb, und zwar soll der Tod desselben in das 5. Consulat Valens und 1. Consulat Valentinians ge¬ 
fallen sein. Das wäre aber 376. Dieser grosse Irrthum des Sokrates lässt sich vielleicht dadurch er¬ 
klären, dass bei ihm eine Verwechslung des ersten gemeinschaftlichen Consulats beider Kaiser mit 
dem zweiten stattgefunden hat, welches ins Jahr 378 fällt.“ (F. Reiche, Chronologie der letzten 
6 Bücher des Ammianus Marcellinus, Diss. (Jena 1889) 75 A. 48 zu 59). 

32 So vor allem Hieron., Chron. 331 b - ed. R. Helm, GGS 47 (Berlin 3 1984) u. danach Prosp. 
Tir., Chron. 1164 - ed. Th. Mommsen, MGH AAIX, Chron. Min. I (Berlin 1892; ND. München 
1981) 385ff. 
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sui anno, 33 das wäre zwischen März 378 und März 379, 34 aber bereits kurz zuvor 
(VII 33,12) vom Abmarsch aus Antiochia, wie überhaupt auch in fast allen übrigen 
Quellen ausdrücklich Antiochia für Valens als Ausgangspunkt genannt wird. 35 Auch 
die wahrscheinlich richtige Berechnung von einem „reichlichen Monat 44 , den Valens 
zur Bewältigung der Wegstrecke von Antiochia nach Konstantinopel benötigte, 36 be¬ 
deutet für sich allein keine Fixierung des tatsächlichen Zeitaufwands. Man erhält da¬ 
mit allerdings einen terminus ante quem. Das richtige Datum für Valens’ Aufbruch 
von Antiochia ergibt sich erst durch die Kombination einer kirchenpolitischen Ent¬ 
scheidung mit den militärischen Erfordernissen für den Balkanfeldzug 37 Die Kir¬ 
chenhistoriker stellen einmütig und eindeutig den engen zeitlichen und kausalen Zu¬ 
sammenhang von Valens’ Aufbruch von Antiochia mit der Aufhebung der Verban¬ 
nung orthodoxer Bischöfe und Mönche einerseits und der vorhergehenden Invasion 
der Goten nach Thrakien andererseits her. 38 Selbst wenn das gesehen wurde, wurde 


33 VII 33,13. 

34 Vgl. Cons. Const. a. 364,3 u. Chron. Pasch, a. 364,2 - ed. Th. Mommsen, MGH AAIX, 
Chron. Min. I (Berlin 1892; ND. München 1981) 205 ff. 

35 Aram. Marc. XXXI 7,1/11,1; Philostorg. HE IX 17 - ed. J. Bidez/F. Winkelmann, GCS21 
(Berlin 3 1981); Sokr. HE IV 37,1; Sozom. HE VI 37,17 - ed. J. Bidez/G. C. Hansen, GCS N.E 4 
(Berlin 2 1995); Zos. IV 21,1; Jord., Get. XXVI138 - ed. Th. Mommsen, MGH, AAV,1 (Berlin 
1882; ND. 1961) 53 ff. 

36 Judeich, Adrianopel (wie A. 24) 7 (A. 4: 1125 km); Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 179; vgl. 
auch unten A. 45 u. 98 ff. 

37 Diese Kombination nehmen, soweit ich sehe, nur vor zum einen Stein, Geschichte I (wie A. 15) 
285f. („Gratian ... dürfte sich ... bemüht haben, seinen Oheim zur Abkehr von dessen arianischer 
Kirchenpolitik zu bewegen; wenigstens berief Valens Ende 377 einen Teil der von ihm verbannten 
Nicäner zurück und amnestierte auch viele zu den Bergwerken veruteilte Mönche. Es ist sehr wahr¬ 
scheinlich, daß diese Maßnahme in Zusammenhang mit den Verhandlungen erfolgte, in denen Va¬ 
lens unmittelbar vorher die militärische Hilfe seines Neffen erbeten und erhalten hatte. Dieser Hilfe 
bedurfte der Kaiser des Ostens notwendig gegen den furchtbaren äußeren Feind, dessen Tummel¬ 
platz seit einiger Zeit die thrazische Diözese geworden war 44 ), der dann allerdings den zeitlichen 
Zusammenhang mit Valens’ Aufbruch nicht herstellt und überhaupt kein Datum hierfür nennt, 
zum anderen K. K. Klein, Kaiser Valens vor Adrianopel (378 n. Chr.). Der Gotenaufstand und die 
Religionspolitik des Kaisers, Südostforschungen 15 (1956) 53-69, der aber wiederum nach 
Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 407, der sich wieder auf die Berechnung von Judeich, Adria¬ 
nopel (wie A. 24) 7 stützt, den falschen Schluß zieht: „Da er am 30. Mai 378 in Konstantinopel 
eintraf, muß er Antiochien um den Beginn des Monats verlassen haben 44 (55) und so Valens’ Auf¬ 
bruch auf Ende April/Anfang Mai 378 ansetzt, u. neuerdings vor allem R. Snee, Valens’ Recall of 
the Nicene Exiles and Anti-Arian Propaganda. GRBS 26 (1985) 395—419 (vgl. unten A. 43). 

38 Hieron., Chron. 331 a-b: ... Gothi funduntur in Thracia . Valens de Antiochia exire conpulsus 
sera paenitentia nostros de exiliis revocat. (wortgleich Prosp. Tir., Chron. 1163 f.); Rufin. HE II13 - 
ed. Migne, PL 21 (Paris 1878) 461 ff.; ... Gothorumgens ... se Thracias infudit ... Tum vero Valen- 
tis hella quae ecclesiis inferebat , in hostem coepta converti seraque poenitentia episcopos et pres- 
byteros relaxari exiliis y ac de metallis resolvi monachos iubet .; Oros. VII 33,10-12 - ed. K. Zange¬ 
meister, CSEL 5 (Wien 1882; ND. Hildesheim 1967): ... Gothi ... per Thmciam sese ... fuderunt. 
Valens egressus de Antiochia cum ultima infelicis belli sorte traheretur ,; sera peccati maximi paeni¬ 
tentia stimulatus episcopos ceterosque sanctos revocari de exiliis imperavit .; Sokr. HE IV 35,1-3: 
... xai rrdvra rä nsQi ©pdxnv äv£Tpe7rov. Taöra oürc oq im ysvöpeva eic yvcocnv £Adövra roo Oud- 
Xevrog roö sie 6£oQiav Triimsw toxk cppovouvraq rö 6|iooöatov äcpiorri auröv tv OopOßw yag ye- 
vöpevoc evdiK tx rffc Avnaxeiag ti ri rf|v KcovcrravnvoÖTroAiv fjAdev* öiö xai 6 xar’ aunty XQicma- 
vtxöc dXuxpncre 7röXepog. Sozom. HE VI 37,15-17: ... oi Tördoi ... robQ ©Qqxac; txaxo\)Q\ow ... 
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dieses ,Restitutionsedikt' des Valens aber fälschlich mit dem ,Toleranzgesetz' Grati- 
ans, das dieser bald nach der Schlacht bei Adrianopel in Sirmium und in Restaura¬ 
tion orthodoxer Kirchenpolitik erließ, 39 in Zusammenhang gebracht. 40 Die ersten Or¬ 
thodoxen trafen aber bereits Ende des Jahres 377 wieder in ihren Gemeinden ein, 
nämlich am 27. 12. 377: 41 undoubtedly Jerome“ - die anderen Kirchenhistoriker 
sollte man hinzufügen 42 - „did not mean to date the recall to the precise moment of 
Valens’ departure ... The Edessans retumed in late December of 377. Even if there 
was quite rapid communication of the recall, at the very least two months would have 
been needed to effect their retum. ... September or October of 377 would be the la¬ 
test date one can assume for Valens’ issuance of the rescripts.“ 43 Also hat Valens sich 
vielleicht schon im Oktober, bestimmt aber im November oder Dezember auf den 
Weg nach Konstantinopel gemacht. Es gibt für diese Zeit keinen Nachweis mehr für 


acpaXetg Ö& rfjg iXmboc; xaTaXiTToov rf|v Ävnoxeiav orrouSfj sig rf|v KwvoTavnvoÖ7roXiv dcpxxeTo- 
f|vixa 5r| 6 xaröt röv irigux; camp xeutriaviCövTGOv öiooYpög üvaxeox^v goxev ...; vgl. auch unten 
A. 41. 

39 Vgl. Sokr. HE V 2,1; Sozom. HE VH 1,3; Theodor. HE V 2 - ed. L. Parmentier/F. Scheidwei¬ 
ler, GCS44 (Berlin 1954) u. Seeck, Regesten (wie A. 31) 250 sowie H. Leppin, Von Constantin 
dem Großen zu Theodosius II. Das christliche Kaisertum bei den Kirchenhistorikem Socrates, So- 
zomenus und Theodoret [Hypomnemata GX] (Göttingen 1996) 97 f. 

40 Klein, Valens (wie A. 37) 55 f.; obwohl er die richtigen Argumente bereits nach G. Rauschen, 
Jahrbücher der christlichen Kirche unter dem Kaiser Theodosius. Versuch einer Erneuerung der 
Annales ecclesiastici des Baronius für die Jahre 378-395 (Freiburg i. Br. 1897) 29 m. A. 6 (vgl. 
aber auch 35 f.) u. H. Lietzmann, Geschichte der alten Kirche IV: Die Zeit der Kirchenväter (Berlin 
1944) 22 anführt, also vor Augen hat, muß er das entscheidende Quellenzeugnis (vgl. unten A. 41) 
wegdiskutieren. Zur Begründung führt Klein, Valens (wie A. 37) 56 auch den Widerstandsakt des 
Terentius gegen die Religionspolitik des Valens (Theodor. HE IV 32) an; wie er richtig betont, 
spielt dieser Vorgang vor dem Aufbruch des Valens aus Antiochia. Theodor. HE IV 31 erwähnt di¬ 
rekt vor diesem Bericht das Hilfeersuchen des Valens an Gratian, das - wie hier (nach A. 47) ge¬ 
sagt - bereits 377 ergangen sein muß. Wider jeden Sinnzusammenhang setzt Klein, a.O. 63 Valens’ 
,Restitutionsedikt' erst nach dessen Aufbruch von Konstantinopel an, nur weil er es mit der Reha¬ 
bilitation des Traianus verbindet. Davon ist aber in keiner Quelle die Rede! Auch wen Klein, a.O. 
56 f. richtig liegt, die Ursache für Valens’ Ungnade gegenüber Traianus nach Theod. HE IV 33 
(vgl. Amm. Marc. XXXI 11,1) in dessen religiöser Opposition kurz nach Valens’ Ankunft in Kon¬ 
stantinopel zu sehen, gibt der Zusammenhang für die Datierung des Edikts nichts her, da gerade 
Theodoret es überhaupt nicht erwähnt. 

41 Chron. Edess. 33 - ed. L. Halber, Untersuchungen über die Edessenische Chronik mit dem sy¬ 
rischen Text und einer Übersetzung [Texte und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen 
Literatur IX] (Leipzig 1892/93); der Hg. (Halber, a.O. 102) täuscht sich aber - ähnbeh wie Klein, 
Valens (wie A. 37) 55 (vgl. oben A. 40) - in der Bezugnahme der Rückkehr der orthodoxen Geist¬ 
lichen nach Edessa auf das Toleranzedikt'' Gratians, obwohl er selbst eine weitere Quelle vorweist, 
die richtig die Erlaubnis zur Rückkehr Valens zuweist: s. Seeck, Regesten (wie A. 31) 249. Gra¬ 
tians ,Toleranzedikt' vom September 378 ist jedenfabs auch für andere Datierungen in diesem Zu¬ 
sammenhang nicht zu gebrauchen: Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 354 A. 76 (zu 25). 

42 Vgl. oben A. 39. 

43 Snee, Valens’ Recall (wie A. 37) 402 m. A. 37, die weitere Rückkehrer benennt (397 m. 
A. 10/12), trotz Zugrundelegung des falschen Datums für Valens’ Aufbruch von Antiochia (Früh¬ 
ling 378), aber unter Berücksichtigung der Rückkehr des Bischofs von Alexandria, Petros, noch zu 
Valens’ Lebzeiten und des Zeitbedarfs für den Rückweg der Exiherten; trotz des Hinweises auf 
Snee wieder falsch: R. Lorenz, Das vierte Jahrhundert (Der Osten) [Die Kirche in ihrer Geschich¬ 
te I/C2, hg. v. K. D. Schmidt/E. Wolf] (Göttingen 1992) 191. 
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einen Aufenthalt Valens’ in Antiochia; zwischen April 377 und dem Abmarsch ist nur 
noch die Aufhebung der Verbannung der orthodoxen Geistlichen etwa in den Novem- 
ber/Dezember 377 zu verlegen. 44 Wie generell in seinen letzten Jahren ist Valens auch 
bis August für das Jahr 377 - wenn überhaupt, dann - in Antiochia oder Hierapolis 
am Euphrat und vor allem durch die Datierungen unter Reskripten bezeugt. 45 Es 
bleibe dahingestellt, ob Valens’ Kehrtwendung in seiner Kirchenpolitik auf Verhand¬ 
lungen mit Gratian im Zusammenhang mit dessen Bereitschaft zu militärischer Hilfe¬ 
leistung gegen die Goten auf dem Balkan zurückging; 46 da aber Gratian im Februar 
378 bereits im Aufbruch von Trier begriffen war 47 und tatsächlich nach dem 
20. April aufbrach, 40 muß schon 377 Valens’ Hilfeersuchen ergangen, also auch der 
Entschluß zum persönlichen Erscheinen auf diesem Kriegsschauplatz gefallen sein. 
Die Kontakte zwischen Gratian und Ambrosius von Mailand müssen für die Chrono- 


44 Seeck, Regesten (wie A. 31) 251, der Valens’ Aufbruch von Antiochia im März 378 ansetzt 
(vgl. oben A. 31/41). 

45 Seeck, a.O. 239 ff.; Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 179; Nagl, Art. Valens (wie A. 16) 
2115ff., die ihn allerdings (2121 f.; vgl. auch unten A. 64) zwischen April 377 und Mai 378 drei¬ 
mal zwischen Antiochia bzw. Hierapolis und Konstantinopel hin- und herreisen läßt und diese Rei¬ 
sen geschickt zwischen die Daten der zu Antiochia gegebenen Gesetze legt (vgl. Seeck, a.O. 249; 
hier zeigt sich auch, daß Valens’ beide Reskripte ad Modestum ppo vom 20. Oktober und 2. No¬ 
vember ohne Ortsangabe sind!). So macht Nagl aus zwei Erwähnungen der einen Reise Antiochia- 
Konstantinopel (Amm. Marc. XXXI 7,1: ipse Antiochia protinus egressurus ; u. XXXI 11,1: Valens 
tandem excitus Antiochia longitudine viarurn emensa venit Constantinopolim ) allein eine zweima¬ 
lige. Aus dem letzten Ammian-Zitat läßt sich auch schließen, daß Valens keineswegs auf dem von 
Judeich, Adrianopel (wie A. 24) 7 (vgl. oben A. 36 f.) errechneten kürzesten und auf schnellstem 
Weg von Antiochia nach Konstantinopel kam. Zudem hatte Valens zur Zeit seines Aufbruchs mit 
einem Aufstand der Sarazenen unter Mavia zu kämpfen (Sokr. HE IV 36: AvccxwQn^vroc; bk rffc 
Avnoxeiag...; Rufin. HE XI6; Sozom. HE VI38; Theod. HE IV 23); vgl. Gien W. Bowersock, 
Mavia, Queen of the Saracens, in: Studien zur Antiken Sozialgeschichte. Festschrift Friedrich Vit- 
tinghoff, hg. v. W. Eck/H. Galsterer/H. Wolff, = Kölner Historische Abhandlungen 28 (1980) 
477ff. (hier: 486f.), der aber diesen Aufbrauch - wie üblich (vgl. oben A. 31) - „in spring 378“ 
datiert. 

46 Wie Stein, Geschichte I (wie A. 15) 285f. (s. oben A. 37) meint; das Hilfeersuchen an Gratian 
erging wohl schon im Frühjahr 377 (s. unten A. 58). Möglicherweise stellte Valens zu dieser Zeit 
auch die Verfolgung der ,Mitverschwörer 4 des Theodorus ein; so ist wohl Lib., Or. 1179 - ed. 
R. Förster, Opera. Orationes, 4 Bde., Teubner (Leipzig 1903-1907; ND. Flildesheim 1963) zu ver¬ 
stehen: xai rd p£v ntgl rfjv mgäv 6xeivr|v iAeAcocprtxei rfjg Bqüxtk £<p’ kavrhy röv ölqxovtol xa- 
Aoüarte, ExoOwv dnocvra 7rXi|v retxöv xaracxoQÖVTOOv, yevojL^vrig bk rife peydXrK judxTK xai toö 
ttoAAoü qxSvou xai Trecrövrog £v p£aco toü Trpodopia paAAov f\ rkyyx\ aopßaAövrog kQxzicn *Pco- 
paioig Ö7tagxo(; £v uttdQXoo oxni^oc^ rfjöe cpatvöpevoc, dpdcncovra 'Pwpaiou; oirrw troihaetv ityoupe- 
vo<;. Vgl. Reiche, Chronologie (wie A. 31) 56 u. Nagl, Art. Valens (wie A. 16) 2113 nach G. R. Sie- 
vers. Das Leben des Libanius (Berlin 1868; ND. Amsterdam 1969) 148; s. auch Amm. Marc. 
XXXI 1,3: miserabdes umbrae paulo ante in negotio Theodori caesorum u. Zos. IV 13,2 f. 

47 Amm. Marc. XXXI 10,3ff. (Februario mense); Seeck, Chronologie (wie A. 17) 527; Ders., Un¬ 
tergang V (wie A. 27) lll/469f. A. (zu Z. 34); Ders., Regesten (wie A. 31) 250; Demandt, Spätan¬ 
tike (wie A. 1) 122; Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 175 f. m. A. 3; abweichend nur Wolfram, Go¬ 
ten 3 (wie A. 14) 131: Winter 377 auf 378. 

48 Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 24 m. A. 63 (353), der - aufgrund von Amm. 
XXXI 10,20 u. 11,6 u. Seeck, Regesten (wie A. 31) 250 - den Weg Gratians nach seinem Alaman¬ 
nensieg (Ende April/Anfang Mai) ab etwa Anfang Juni über Felix Arbor, Lauriacum und Bononia 
(Ende Juni/Anfang Juli) nach Sirmium und Castra Martis (Mitte Juli) rekonstruiert. 
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logie des gesamten Jahres 378 allerdings außer Acht gelassen werden. Denn die Hin¬ 
weise von Ambrosius auf die Situation in den Provinzen an der Donaugrenze, 49 die 
u. a. aufgrund einer Widmung an Kaiser Gratian auf den Spätsommer 378 datiert 
und als Argument entsprechend im falschen chronologischen Zusammenhang ver¬ 
wendet wurden, 50 beziehen sich nach neueren Ergebnissen doch eher auf die Lage im 
Jahr 380. 51 Überhaupt werden Formulierungen aus dem einen oder anderen religiö¬ 
sen Sermon von Ambrosius gern für diese spezifische historische Situation in An¬ 
spruch genommen; 52 zu bedenken ist, daß Werke des Ambrosius auch nach der je¬ 
weiligen Einschätzung der historischen Situation datiert werden, diese Datierung in¬ 
sofern also nicht im Zirkelschluß für eine chronologische Einordnung der geschilder¬ 
ten Lage herangezogen werden kann. 

In einer ähnlich plötzlichen Kehrtwendung seiner Außenpolitik verzichtete Valens 
im Frühjahr 377 auf den seit 376 geplanten Feldzug nach Persien und wandte sich 
den Problemen auf dem Balkan zu. „Im Frühjahr 377 entschloß sich Valens, selbst 
einzugreifen. 1,453 Das ist der von Valens geplante Zeitpunkt für den Beginn des Per¬ 
sienfeldzugs; 04 der beabsichtigte Feldzugstermin gibt aber für das Datum des Frie¬ 
densschlusses nichts her. Die heidnischen Quellen nennen als Grund für den überra¬ 
schenden Friedensschluß - an jeweils derselben Stelle, an der die Kirchenhistoriker 
den Zwang zum Kirchenfrieden damit begründen, - eindeutig Berichte über die Ent¬ 
wicklung auf dem Balkan und erwähnen als Anlaß insbesondere, daß sich die Goten 
in Thrakien festzusetzen begannen. 55 Diesen Schritt der Goten Fritigems scheinen die 


49 In den ersten beiden Büchern von De fide - ed. O. Faller, Opera VIII, CSEL 78 (Wien 1962); 
insbes. II 16,140: Nonne de Thraciae partibus per ripensem Daciam et Mysiam omnemque Vale- 
riam Pannoniorum totum illum lirnitem sacrilegis pariter vocibus et barbaricis motibus audivimus 
inhorrentem? 

50 J.-R. Palanque, Saint Ambrose et FEmpire romain. Contribution a Fhistoire des rapports de 
Feglise et de l’etat ä la fin du quatrieme siede (Paris 1933) 50ff./459f./498ff. u. F. H. Dudden, 
The Life and Times of St. Ambrose (Oxford 1935) 189f./698f.; vgl. L. Varady, Das letzte Jahr¬ 
hundert Pannoniens (376-476) (Amsterdam 1969) 33 u. noch einmal Ders., Pannonica. Ergän¬ 
zende Notizen zum letzten Jahrhundert Pannoniens, Bonner Jahrbücher 190 (1990) 175-200 
(hier: 177); Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) f. u. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 39. 

51 G. Gottlieb, Ambrosius von Mailand und Kaiser Gratian [Hypomnemata XL] (Göttingen 
1973) 48f. (zusammenfassend). 

52 S. Palanque, Saint Ambrose (wie A. 50) 57f./439/449ff./499f./530f.; Dudden, St. Ambrose 
(wie A. 50) 681/692 f. zu De Noe und den in diesem Zusammenhang häufig zitierten Worten des 
Ambrosius in Exp. sec. Luc. X 10 - ed. K. Schenkl, Opera IV, CSEL 32 (Prag/Wien/Leipzig 
1902): Chuni in Halanos , Halani in Gothos , Gothi in Taifalos et Sarmatas insurrexerunt , nos quo- 
que in Illyrico exulespatriae Gothorum exilia fecerunt et nondum est finis . Vgl. Demandt, Spätan¬ 
tike (wie A. 1) 121, Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 82 u. Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 17. 

53 Demandt, Spätantike (wie A. 1) 122. 

54 Amm. Marc. XXX 2,6 ( mollita hieme ); Reiche, Chronologie (wie A. 31) 57 f., G. Koehler, Un¬ 
tersuchungen zur Geschichte des Kaisers Valens (364—378), Diss. (Jena 1925) 91 f. u. B. Stall¬ 
knecht, Untersuchungen zur römischen Außenpolitik in der Spätantike (306—395 n. Chr.), Diss. 
(Bonn 1967) 126 A. 69 (zu 65) nach Norman H. Baynes, Rome and Armenia in the Fourth Cen¬ 
tury, in: Eastem Historical Review 25 (1910) 625ff. (hier: 641) sowie B. Gutmann, Studien zur 
römischen Außenpolitik in der Spätantike (364-395 n. Chr.) [Habelts Dissertationsdrucke, R. Alte 
Geschichte XXXI] (Bonn 1991) 188. 

55 Amm. Marc. XXX 2,8; XXI 7,1; Eunap., frg. 42,78f. Blockley; Zos. IV 21,1; vgl. auch oben 
A. 38. 
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Chroniken zum Jahr 377 zu verzeichnen. 56 Voraussetzung für die Konzentration der 
militärischen Kräfte des Ostkaisers auf dem Kriegsschauplatz Balkan war Ruhe an 
der Grenze in Mesopotamien. Wenn Valens seit Frühjahr 376 den Feldzug gegen Per¬ 
sien für das Frühjahr 377 vorbereitete, sich jedoch Mitte 376 wieder auf intensivere 
Verhandlungen einließ und um den Jahreswechsel 376 auf 377 Victor zu den ab¬ 
schließenden Verhandlungen über Armenien erneut nach Persien schickte, 57 muß 
aber der formale Friedensschluß hernach erfolgt sein. Erst nach Abschluß des Frie¬ 
dens konnte in der Sicherheit, den Rücken frei zu haben, und wohl noch im Frühjahr 
bis Sommer 377 die Entscheidung fallen, die römischen Truppen auf den Balkan zu 
verlegen, Traianus und Profuturus mit aus Armenien abgezogenen Truppen dorthin 
zu schicken. 58 Die Angaben in den Quellen, daß der Aufbruch relativ schnell nach 
den bedrohlichen Nachrichten aus Thrakien erfolgte, 59 dienten wohl eher der Drama¬ 
tisierung, Ammian 60 drückt zudem nur eine Absicht aus, Jordanes 61 ist überaus vage. 
Man wird keine absolute Gleichzeitigkeit ansetzen, vielmehr ein chronologisches 
Nacheinander logisch erschließen müssen. Augenscheinlich war auch diesmal der 
Feldzugsbeginn auf das Frühjahr - 378 - terminiert; die nötigen logistischen Vorbe¬ 
reitungen und der Wechsel des Kriegsschauplatzes mochten den Zeitplan vorgeben. 
Aber die Goten hielten sich nicht an ihn; so folgten im Spätsommer 377 die Schlacht 
ad Salices 62 und zu Herbstanfang 377 die Befestigung der Balkanpässe gegen die 
vordringenden Goten durch die Römer. 63 Daß Valens zu dieser Zeit nicht in der Nähe, 


56 Hieron., Chron. 331 a (Prosp. Tir. 1163 so gut wie gleichlautend, allerdings unter 378); Cons. 
Const. a. 377; Cassiod., Chron. 1127 - ed. Th. Mommsen, MGH AAXI, Chron. Min. II (Berlin 
1894; ND. München 1981) 120ff. (ebenfalls fast wörtlich nach Hieronymus) u. Chron. Gail. 510 - 
ed. Th. Mommsen, MGH AAIX, Chron. Min. I (Berlin 1892; ND. München 1981) 629 ff. (aller¬ 
dings um ein Regierungsjahr des Valens zu früh; vgl. unten A. 72ff.). 

57 Amm. Marc. XXX 2,6 ff.; 7,1; Koehler, Valens (wie A. 54) 92; E. K. Chrysos, Some Aspects of 
Roman-Persian Legal Relations, Kleronomia 8 (1976) 1-48 (hier: 39f.); R. C. Blockley, The Divi¬ 
sion of Armenia between the Romans and the Persians at the end of the fourth Century A.D., Histo- 
ria 36 (1987) 222-234 (hier: 227f.). 

58 Amm. Marc. XXXI 7,2; Wanke, Gotenkriege (wie A, 24) 147 f. u. 168 verbindet zeitlich richtig 
den Verhandhmgsauftrag an Victor, die Entsendung der beiden Heerführer (Frühjahr 377) und 
das Hilfeersuchen an Gratian miteinander, fälschlich allerdings auch mit Valens’ Aufbruch aus An- 
tiochia (vgl. oben A. 40). 

59 Sokr. HE IV 35,3: e£#i>g; Sozom. HE VI 37,17: onovbfo Zos. IV 21,1: öiaöpapobv. 

60 XXXI 7,1 {protinus egressurus). 

61 Get. XXVI138 (mox). 

62 Amm. Marc. XXXI 7,5ff.; Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 406, Wolfram, Goten 3 (wie 
A. 14) 129 u. Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 158 (Demandt, Spätantike (wie A. 1) 122 nur: 377; 
Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 21: Rückzug der Römer hinter den Haemus im Sommer 
377). 

63 Amm. Marc. XXXI 8,1 (XXXI 8,2: haec Gratiano quater et Merobaude consulibus agebantur 
anno in autumnum vergente.); Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 165; die folgenden Ereignisse etwa 
bis Amm. Marc. XXXI 8,4 im Herbst 377 (E. A. Thompson, A history of Attila and the Huns (Ox¬ 
ford 1948; ND. Westport/Connecticut 1975) 25), auf jeden Fall aber Amm. Marc. XXXI 10,1 
(Haec autumno vergente in hiemem...) vor Winterbeginn (Reiche, Chronologie (wie A. 31) 59 u. 
Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 131 (vgl. Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 170) gegen Austin, Adria- 
nople (wie A. 24) 79); vgl. zu Amm. Marc. XXXI 9,3 auch C. Patsch, Beiträge zur Völkerkunde 
von Südeuropa III: Die Völkerbewegung an der unteren Donau in der Zeit von Diokletian bis Hera- 
klius - 1. Teil: Bis zur Abwanderung der Goten und Taifalen aus Transdanuvien [Sitzungsberichte 
der Akademie der Wissenschaften in Wien, Phil.-hist. Kl. CCVIII,2] (Wien/Leipzig 1928) 63, der 
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also auch nicht im Oktober 377 in Konstantinopel ist, 64 ergibt sich aus den Schilde¬ 
rungen bei Ammian. Trotz allem erscheint die zweite Jahreshälfte 377 bis zum Auf¬ 
bruch des Kaisers aus Antiochia seltsam ereignisarm. 

Themistios’ Rede 

Der von Valens aus der gleichen Motivation heraus wie der Friedensschluß mit den 
Persern verkündete Kirchenfrieden mit den Orthodoxen fällt in diese Zwischenzeit. 
Denn auch sein religiöses Einlenken geht wohl auf eine längere Bedenkzeit zurück, da 
man es mit dem Toleranzappell gegenüber Andersgläubigen in Verbindung bringen 
kann, 65 den Themistios ihm in einer Rede vortrug, als er dem — nunmehr — senior Au- 
gustus die Beileidsbekundungen des konstantinopolitanischen Senats aus Anlaß des 
Todes seines Bruders und Mitkaisers Valentinian 66 - dann also Anfang 376 - nach 
Antiochia überbrachte; zu diesem Zeitpunkt waren noch keine Goten mit dem Anlie¬ 
gen, ins Reich aufgenommen zu werden, an der Donau erschienen. Die Rede ist nicht 
erhalten. Die unter Them., Or. XII firmierende lateinische Fassung winde als Fäl¬ 
schung des Andreas Dudith aus dem 16. Jahrhundert erwiesen, die der Or. V nachge¬ 
bildet wurde. 67 Gleichwohl wurde sie gehalten: Sokrates und - wohl ihm folgend - 
Sozomenos geben ihren Inhalt wieder, woraus Dudith schöpfen konnte, und setzen sie 
beide zeitlich unnüttelbar vor die Aufnahme der Goten ins Reich, 68 woraus auf ein 
Datum Anfang 376 zu schließen ist. 69 Themistios begab sich wohl mit einem Auftrag 
von Valens zu Gratian nach Trier, von wo aus er wohl im Mai/Juni 376 nach Rom rei¬ 
ste, weil er ihm dort - wohl zum zehnjährigen Jubiläum seines Regierungsantritts - 
einen Panegyrikus (Or. XIII) halten sollte. 70 Aus dem Wortlaut der Rede scheint aber 
hervorzugehen, daß Themistios Rom zu dieser Zeit möglicherweise gar nicht besucht 
hat, und auch andere Gründe sprechen dafür, sie schon im Sommer 376 anzuset¬ 
zen; 71 sie wäre dann mit der Donauüberquerung der Goten annähernd gleichzeitig, 


allerdings alle Ereignisse bei Ammian zwischen XXXI 8,1 und 9,5 einfach in dieses Jahr datiert, 
und zu Amm. Marc. XXXI 8,9 (Gefecht bei Dibaltum; s. hierzu Reiche u. Wanke, je a.O.) Schmidt, 
Ostgermanen 3 (wie A. 27) 407: Ende 377. 

64 So Nagl, Art. Valens (wie A. 16) 2121 u. danach Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 148 m. 
A. 16; bei Seeck, Regesten (wie A. 31) 249 steht gar nichts davon; vgl. oben A. 45. 

65 Demandt, Spätantike (wie A. 1) 118: „Themistios hatte Valens sogar zum Frieden mit den Or¬ 
thodoxen bewegen können (Socr. IV 32).“ Vgl. auch Snee, Valens’ Recall (wie A. 37) 416f. 

66 In Brigetio/Pannonien am 17. 11. 375 (Gons. Const. a. 375,2); seine Leiche langte aber erst 
am 28. 12. 376 (Cons. Const. a. 376,2) in Konstantinopel an und wurde am 21. 2. 382 (Cons. 
Const. a. 382,1) bestattet. 

67 R. Förster, Andreas Dudith und die zwölfte Rede des Themistios, Neue Jahrbücher für das 
klassische Altertum, Geschichte und deutsche Literatur und für Pädagogik 6 (1900) 74-93 (bes. 
87 f.). 

68 Sokr. HE IV 32,3 ff.; Sozom. HE VI 36,6f. 

69 Vgl. O. Seeck, Die Briefe des Libanius - zeitlich geordnet [Texte und Untersuchungen zur Ge¬ 
schichte der altchristlichen Literatur N.F. XV] (Leipzig 1906) 302 f. u. H. Scholze, De Temporibus 
Librorum Themistü, Diss. (Göttingen 1911) 43 ff. (insbes. 45). 

70 S. Seeck, Briefe des Libanius (wie A. 69) 303; Scholze, Themistius (wie A. 69) 45ff. (fälsch¬ 
lich 377); Seeck, Regesten (wie A. 31) 248. 

71 Werner Portmann habe ich Dank zu sagen, daß er mir bereits vor Drucklegung Einsicht ge¬ 
währte in das Manuskript der Einleitung zur 13. Rede für die von ihm gemeinsam mit Hartmut 
Leppin besorgte, jetzt erschienene Themistios-lJbersetzung: Staatsreden [Bibliothek der griechi- 
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da sie von Themistios ganz offensichtlich in Unkenntnis dieses Ereignisses gehalten 
wurde. 72 


Die Chroniken 

Die Chroniken helfen trotz des der Gattung innewohnenden Zwangs, Ereignisse ei¬ 
nem bestimmten Jahr zuzuweisen, nicht weiter. Zwar lassen sie deutlich werden, daß 
sich die Vorgänge zwischen der Aufnahme der Goten und der Schlacht bei Adrianopel 
auf drei Jahre verteilen, doch gerade hinsichtlich der kriegerischen Auseinanderset¬ 
zungen in Thrakien, die zum Eingreifen des Ostkaisers auf dem Balkan führten, sind 
sie sich nicht ganz einig. So datiert Hieronymos den Zusammenbruch der Goten ge¬ 
genüber den anstürmenden Hunnen, den Übergang über die Donau und den Goten¬ 
aufstand mit Olympiadenjahr 289,1 und dem 13. Regierungsjahr des Valens ins Jahr 
377 (Chron. 330 h), den Krieg in Thrakien mit Valens’ Regierungsjahren in die Jahre 
377 bis 379 (Chron. 331 a/c), allein den Aufbruch des Valens von Antiochia nach 
seinem 14. Regierungsjahr auf 378 (Chron. 331b) und die Schlacht bei Adrianopel, 
obwohl die Randglosse (Chron. 331 d) die Synchronologie mit der Angabe des Jahres 
1131 a. u. c. weiter verunsichert, wohl nach dem 15. Regierungsjahr des Valens auf 
das Jahr 379 unserer Zeitrechnung (Chron. 331 c). Die Hieronymos folgenden Oro- 
sius (VII 33,10) nach dem 13. Regierungsjahr des Valens (VII 33,9) und Prosper Tiro 
(1161) nach der ihm eigenen Datierungsweise nach Christi Tod (390 = 28 n. Chr.) 
und mit der Konsulatsangabe (1159) datieren den Zusammenbruch der Goten, die 
Überquerung der Donau durch die Westgoten und den Gotenaufstand auf 377, Oro- 
sius (VII 33,12ff.) den Feldzug des Valens und die Schlacht bei Adrianopel mit dem 
15. Regierungsjahr des Valens in das Jahr 379 und Prosper Tiro (1164 f.) Valens’ 
Aufbruch von Antiochia, die Auseinandersetzungen in Thrakien, den Feldzug des Va¬ 
lens und die Schlacht bei Adrianopel mit dem 351. Jahr n. Chr. Tod und dem Konsu¬ 
lat ins Jahr 378 unserer Zeitrechnung. Dabei ist zu beachten, daß Hieronymos und 
Orosius mit der Angabe der Regierungsjahre von Valentinian und Valens von den tat¬ 
sächlichen und üblichen Daten abweichen; dies ergibt sich aus den Synchronologien 
bei Hieronymos zwischen dem Ärenjahr 2390 n. Abr. Geb. und dem 10. Regierungs¬ 
jahr von Valentinian und Valens und jeweils zu Kapitelbeginn bei Orosius zwischen 
den Jahren a. u. c. und den Regierungsantritten von Kaisern. 73 Daß also Hieronymos 
und - ihn konsequenterweise noch verschHmmbessemd - Orosius mit den Regie¬ 
rungsjahren von Valentinian und Valens ein Jahr im Vergleich zu anderen Angaben 
und unserer Zeitrechnung hinterherhinken, liegt daran, daß Hieronymos unter dem 
1. Regierungsjahr Jovians, das nach seiner Synchronologie dem 2380. Jahr n. Abr. 
Geb. entspricht (Chron. 325 e), vom Regierungsantritt Valentinians und Valens’ be¬ 
richtet, aber erst ab dem nächsten Kalenderjahr - für ihn das Olympiadenjahr 286,1 
(Chron. 326) - deren Regierungsjahre zählt. Die Chronica Gallica (509-511) schei¬ 
nen Hieronymos und Orosius, ihnen im Wortlaut annähernd folgend, korrigieren zu 


sehen Literatur XLVI] (Stuttgart 1998), wo darauf - entgegen Seecks Schlußfolgerung - hingewie¬ 
sen wird. 

72 H. F. Bouchery, Contribution ä l’etude de la Chronologie des discours de Themistius, LAnti- 
quite Classique 5 (1936) 191-208 (hier: 197f.); er datiert den Donauübergang aber - wie durch¬ 
aus üblich (vgl. unten A. 84ff.) - in den Herbst 376! 

73 Hieron., Chron. 329d; Oros. VIT 32,1 u. 33,1 (Jahre a. u. c. 1118 bzw. 1128 (= 365 bzw. 375 
n. Chr.) u. die Regierungsantritte von Valentinian und Valens). 
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wollen, indem sie zwar die RegierungsjahrzäMung für Valens nach Hieronymos bei¬ 
behalten, aber für den Zusammenbruch der Goten und den Übergang über die Do¬ 
nau das 12., für den Gotenaufstand das 13. und für die Schlacht bei Adrianopel das 
14. Regierungsjahr angeben. Isidor von Sevilla 74 zieht unter Valens’ 14. Regierungs¬ 
jahr die Ereignisse nach Hieronymos und Orosius zusammen. Die einzigen - annä¬ 
hernd mit der heute geltenden Chronologie übereinstimmenden - Daten bieten nach 
den Konsulatsangaben die Consularia Constantinopolitana , 75 Cassiodor liefert die 
Bestätigung. 76 Im Kontext mit dem Bericht Ammians verbleibt als Zeitpunkt für Va¬ 
lens’ Marschbefehl zum Balkanfeldzug nur das Frühjahr 377, da der Aufstand der 
Goten und die Kämpfe in Thrakien und Moesien auf die Auseinandersetzungen in 
und um Marcianopel während der Winterruhe folgten. 77 Sofern sie die Aufnahme der 
Goten ins Reich verzeichnen, bringen die Chroniken sie sinnvollerweise in einen di¬ 
rekten kausalen Zusammenhang mit deren Vertreibung durch die Hunnen, damit 
wohl aber auch die Chronologie etwas durcheinander; denn dem Wortlaut nach 
scheinen sie beide Ereignisse zuweilen sogar im selben Jahr - 376 oder 377 — anzu¬ 
setzen. 78 Klar wird nur aus dem eindeutig überlieferten Datum der Schlacht bei 
Adrianopel, die den nachhaltigsten Eindruck hinterlassen hat, daß die Westgoten Fri- 
tigems 376 ins Reich aufgenommen wurden. 79 Der Übergang der Westgoten über die 
Donau dürfte bereits im Mai/Juni 376 erfolgt sein; das ergibt sich aus der Behinde¬ 
rung durch ein Donauhochwasser. 80 Ammian benennt hier nämlich selbst die Ursache 


74 HG 9 - ed. Th. Mommsen, MGH AAXI, Chron. Min. II (Berlin 1894; ND. München 1981) 
267 ff. 

75 Cons. Const. a. 376,1 (Zusammenbruch der Goten u. Donauüberquerung), 377,1/2 (Goten¬ 
aufstand) u. 378,2 (Schlacht bei Adrianopel). 

76 Cassiod., Chron. 1127 (Gotenaufstand in Thrakien nach der Konsulatsdatierung (1125) 377) 
u. 1129 (Schlacht bei Adrianopel nach der Konsulatsangabe (1128) 378). 

77 Seeck, Untergang V (wie A. 27) 467f. A. zu 104 (Z. 14) u. Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 
134 nach Amm. Marc. XXXI 6,1 (vgl. unten A. 113); Gons. Const. a. 377,1, Hieran., Chron. 330 h, 
Prosp. Tir. 1161 u. Cassiod., Chron. 1127 geben den Gotenaufstand unter 377! Zu dem Aufstand 
der Goten, den Kämpfen in Thrakien und Mösien und der Schlacht vor Marcianopel (Amm. Marc. 
XXXI 5,8f.; Eunap., frg. 42,59ff. Blockley; Jord., Get. XXVI137) s. auch Schmidt, Ostgermanen 3 
(wie A. 27) 405 u. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 128: Anfang 377. 

78 Gons Const. a. 376,1: His conss. victi et expulsi sunt Gothi a gente Unnorum et suscepti sunt 
in Romania ...; Chron. Gail. 509: XII Valentis expulsi Gothi ab Hunnis a Valente in Thracia sus¬ 
cepti sunt. ; Hieran., Chron. 330 h: Gens Hunnorum Gothos vastat. Qui a Romanis sine armorum 
depositione suscepti ...; Oros. VII 33,10; siquidem gens Hunorum ... repentina rabiepercita exar- 
sit in Gothos eosque passim conturbatos ab antiquis sedibus expulit. Gothi transito Danuvio fu- 
gientes, a Valente ... suscepti ...; Isid. HG 9: ... anno XIIII Imperii Valentis Gothi ...ab Hunis cum 
rege suo Athanarico expulsi sunt transitoque Danuvio... usw. 

79 Zu den Datumsangaben s. oben A. 20; entgegen der Äußerung von Demandt, Spätantike (wie 
A. 1) 121 A. 54 (s. oben A. 21) ergibt sich nur aus Cons. Const. a. 376,1 eindeutig (vgl. oben 
A. 75), daß sich die Übernahme der Westgoten ins Reich im Jahr 376 abspielte. 

80 Amm. Marc. XXXI 4,5; Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 121 f. nach Runkel, Adrianopel (wie 
A. 24) 7 (Frühjahr); Seeck, Untergang V (wie A. 27) 466 A. zu 100 (Z. 1) hatte mit Verweis auf 
die gleiche Stelle bei Ammian für den Herbst plädiert, da dieser hier nicht die Schneeschmelze er¬ 
wähnt, und „die Regen des Spätherbstes“ für das von Ammian erwähnte, die Stromüberquerung 
der Goten erschwerende Hochwasser verantwortlich gemacht. Patsch, Beiträge III (wie A. 63) 62, 
Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 258 (mit Verweis auf Cons. Const. a. 376,1!), Jones, Later Ro¬ 
man Empire (wie A. 7) 152 f., D. Claude, Geschichte der Westgoten (Stuttgart 1970) 14, Demandt, 
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für das Hochwasser: imbrium crebritate. Der Antike war ein im Normalfall über alle 
Jahreszeiten relativ gleichmäßiger Wasserstand der Donau bekannt, 81 und für Süd¬ 
osteuropa sind noch heute ein kurzer und niederschlagsreicher Frühling und ein 
langanhaltender und trockener Herbst charakteristisch. 82 Der Wasserstand hat sein 
„Jahresmaximum im Frühsommer durch Schneeschmelze in den Hochalpen. Da in 
den Sommermonaten die Höchstwerte der Niederschläge hinzukommen, treten in 
dieser Zeit die gewöhnlichen Hochwässer auf. ... Die Verschiedenheit der Flußregime 
im Gesamtgebiet der D. - unterschiedliche Schneeschmelzen und unterschiedliches 
Eintreten längerer Starkregen - wirkt sich im ganzen ausgleichend auf ihre Hochwäs¬ 
ser aus; diese können freilich abschnittsweise - als Taufluten im Winter und Früh¬ 
jahr, als Regenfluten im Sommer und Herbst - zu allen Jahreszeiten auftreten. Am 
gefährlichsten sind plötzliche, mit längeren Starkregen verbundene Taufluten.“ 83 Zu¬ 
weilen bezieht man sich auch auf das Winterquartier der Goten unter Suerid und Co- 
lias; 84 diese waren aber eben nicht mit den Westgoten Fritigems, sondern Longe ante 
suscepti . 85 Gleichgültig, wo sie Ende 376 die Winterquartiere bezogen, um dann aus 
der Nähe der Terwingen Fritigems entfernt zu werden, steht der Rückgriff Ammians 
auf jeden Fall zeitlich nach seinem Bericht über das Gastmahl in Marcianopel, wo 
sich eben auch diese Belagerung Anfang 377 abgespielt haben dürfte. 86 Es folgt die 
Ausbreitung der Goten in Thrakien. 

Die Zeitlücke im Bericht Ammians zwischen dem Übergang und den Ereignissen in 
Marcianopel kann „nicht zu einem Argument für einen Übergang im Herbst gemacht 
werden.“ 87 Und selbstverständlich können die gotischen Unterhändler auch nicht erst 


Spätantike (wie A. 1) 121 u. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 82/125 übernehmen Seecks Angabe; 
Klein, Valens (wie A. 37) 55 (mit Verweis auf Eunap., frg. 42?): Spätsommer. 

81 So etwa Hdt. IV 50,2 ff. — ed. (griech.-dt.) J. Feix, Tusculum, 2 Bde. (München 1963) u. Sen., 
Nat. IVa 1,1 f. — ed. A. Gercke, Opera quae supersunt II, Teubner (Leipzig 1907). 

82 E. Neef, Das Gesicht der Erde. Nachschlagewerk der physischen Geographie (Frankfurt/M. 
5 1981) 103. 

83 H. Jäger, Art. Donau, in: Reallexikon der Germanischen Altertumskunde VI (Berlin/New York 
2 1986) 7-14 (hier: 11 f.). 

84 Amm. Marc. XXXI 6,1; Seeck, Untergang V (wie A. 27) 466 A. zu 100 (Z. 1) u. Jones, Later 
Roman Empire (wie A. 7) 152 f. 

85 H. Vetters, Sueridus und Colias (Zu Ammianus Marcellinus XXXI6), in: Antidoron Michaeli 
Abramic septuagenario oblatum a cohegis et anücis II, Vjesnik za aiheologiju i historiju dalma- 
tinsku 56/59,2 (Split 1954—57) 127-130 (hier: 129; gegen K. K. Klein, Zur Vorgeschichte der 
Schlacht von Adrianopel (Der Aufruhr des Sueridus und Colias, Ammian. Marc. XXXI 6), Anzei¬ 
ger für die Altertumswissenschaft 4 (1951) 189-192) u. danach Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 
77 m. A. 17; vgl. auch Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 398 f. A. 63 (zu 75), der auf A. Schwarcz, 
Reichsangehörige Personen gotischer Herkunft, Prosopographische Studien, masch. Diss. (Wien 
1984) 109f., aber noch an nämlicher Stelle in der 1. Aufl. (wie unten A. 276) 71 A. 63 auf Vetters’ 
Aufsatz verweist. 

86 Amm. Marc. XXXI 6,1 {et curare apud Hadrianopolim [auch m. E. zu emendieren in: Mar- 
cianopolim] hiberna dispositi ... verum imperatoris litteris repente perlatis quibus transire iussi 
sunt in Hellespontum ...) u. 6,3f.; vgl. oben A. 77, Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 137ff. u. zu 
den beiden Daten Demandt, Spätantike (wie A. 1) 122 A. 56; Stallknecht, Außenpolitik (wie 
A. 54) 127 A. 69 (zu 65) täuscht sich darin, daß die gotischen Truppen unter Suerid und Colias 
zum Feldzug gegen Persien befohlen wurden, und folglich mit seiner Datierung in den Herbst 376. 

87 Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 122; zu der Frage, was in dieser Zeit geschah, s. unten 
A. 91 f. 
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im Frühsommer 376 nach Antiochia zu Valens geschickt worden sein, im Sommer 
376 noch „Zehntausende von Westgoten am Nordufer der Donau" 6 gelagert haben 
und erst im Herbst dort die Erlaubnis zum Übersetzen aus Antiochia eingetroffen 
sein. 88 Zu beachten ist, daß fast alle Quellen - Chroniken, allgemeine und Kirchenge¬ 
schichten - direkt vor der Nachricht über den ,Hunnensturm" vom Tod Vaientmians 
und allenfalls die Erhebung seines gleichnamigen minderjährigen Sohnes berichten. 89 
Mit einer eindeutigen Datumsangabe wird unter 375 kein einschlägiges Ereignis ver¬ 
zeichnet. Die einzig mögliche Schlußfolgerung ist, daß alle antiken Autoren gleicher¬ 
maßen im Anschluß an den Tod Valentinians bei bester Gelegenheit die Berichte über 
die Ereignisse vom ,Hunnensturm" bis zur Aufnahme ins Reich mehr oder weniger 
kurz zusammenfaßten. 


Der Donauübergang 

Die Donauüberquerung selbst dürfte einige Wochen in Anspruch genommen haben. 90 
Der in den bisherigen Darstellungen zeitlich meist direkt auf den Stromübergang fol¬ 
gende und als Ursache für den gotischen Aufstand genommene verbrecherische Men¬ 
schenhandel der römischen Grenzoffiziere winde noch nicht hinsichtlich der offen¬ 
sichtlichen chronologischen Unstimmigkeiten zwischen Eunap und Ammian aufge- 


88 Wie Demandt, Spätantike (wie A. 1) 121, Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 21, Thomp¬ 
son, Attila (wie A. 63) 24 bzw. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 82 entsprechend Seecks Argumenta¬ 
tion (s. oben A. 80) versuchen, die Aufeinanderfolge der Ereignisse chronologisch festzulegen. 

89 Vgl. Hieron., Chron. 329 h mit 330 h - 330 a-g vornehmlich kirchliche Angelegenheiten, dar¬ 
unter 330 b Valens’ - offensichtlich nach seinem Aufbruch von Antiochia aufgehobenes (vgl. oben 
A. 37 ff. u. Demandt, Spätantike (wie A. 1) 122) - Gesetz über den Militärdienst von Mönchen, 
330 c Tod des älteren Theodosius, des Vaters des gleichnamigen, späteren Kaisers Anfang 376 (vgl. 
Demandt, Spätantike (wie A. 1) 125 m. A. 3) sowie 330 f der chronologisch eindeutig falsch einge¬ 
ordnete Sieg Gratians über die Alamannen bei Argentaria (vgl. Amm. Marc. XXXI 10,5ff.); Amm. 
Marc. XXX 6,6 u. XXX 7-10 (Nachruf auf den verstorbenen Kaiser) mit dem direkt folgenden Ka¬ 
pitel XXXI; Rufin. HE II12 mit II13; Oros. VII 32,14f. mit VII33,9ff. - auch dazwischen, wie bei 
Hieronymos, das Gesetz über den Kriegsdienst von Mönchen (33,1), der Tod des älteren Theodo¬ 
sius (33,7) u. Gratians Sieg bei Argentaria (33,8); Philostorg. HE IX 16 mit IX 17; Sokr. HE IV 31 
mit IV 33 - Kap. 32 enthält den Bericht über die Toleranzrede des Themistios (vgl. oben A. 67ff.); 
Sozom. HE VI 36,4 f. mit VI 37,2 ff. — VI 36,6 f.-37,1 ebenfalls nur der Bericht über die Rede des 
Themistios; Prosp. Tir. 1155 mit 1161-1156 (Valens’ Gesetz über den Kriegsdienst von Mönchen), 
1158 (Fotinus) u. 1160 (Gratians Sieg bei Argentaria) nach Hieronymos; Zos. IV 17 u. 19 mit 
IV 20,3 ff. - 20,1 f. ein kurzer Bericht über von den Isauriem verursachte Unruhen (s. auch Eunap. 
frg. 43,4 Blockley u. dessen A. 97 (141) hierzu), die nach Paschoud (371 f. A. 141 (zu 280f.) sei¬ 
ner Zosimus-Ausgabe) aber in das Jahr 367 gehören (vgl. Amm. Marc. XXVII 9,6ff.); genügend 
Zeit wäre allerdings auch im letzten Vierteljahr 377: vgl. oben A. 43 f.); und zuletzt Gons. Const. a. 
375,2-3 mit dem direkt folgenden a. 376,1. 

90 Das ist der ,goldene Mittelweg 4 zwischen „einige Tage 44 (Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 126) 
und „Monate 44 (Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 403). Schmidt macht diese Angabe allerdings 
zum Nachweis dafür, daß Eunaps Angabe (frg. 42,5 Blockley) von annähernd 200000 „wehrhaf¬ 
ten Männern 44 - nach den Erörterungen von Delbrück, Kriegskunst II 3 (wie A. 24) 289 ff. u. Run¬ 
kel, Adrianopel (wie A. 24) 4 ff. hochgerechnet auf 1 Million Menschen - „ganz unglaubhaft 44 ist; 
die bei Schmidt folgende Schätzung — „8000 Krieger oder 40000 Menschen 44 (vgl. aber auch 
D. Hoffmann, Das spätrömische Bewegungsheer und die Notitia Dignitatum II [Epigraphische Stu¬ 
dien VI1/2 (Düsseldorf 1970)] 194 A. 300 zu Ders., Bewegungsheer I (wie A. 25) 466) - führt zu 
der oben gegebenen Dauer. 
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griffen. Während Eunap die Schilderung der ,Leidenschaften und Gelüste' römischer 
Offiziere direkt dem Befehl zur Aufnahme der Barbaren folgen und den Übergang 
fast als Handel um das Verbleiben der Waffen in gotischen Händen erscheinen läßt, 
erwähnt Ammian die ^niederträchtigen Geschäfte' erst nach dem Übergang an zwei 
Stellen im Zusammenhang mit dem Lebensmittelmangel bei den Goten. 91 Man wird 
der Chronologie Ammians den Vorzug gegenüber der Eunaps geben müssen, da des¬ 
sen Fragment insgesamt den Eindruck macht, daß er die Vorgänge ziemlich summa¬ 
risch wiedergibt. 92 Die den Westgoten doch versprochene Ansiedlung scheiterte dann 
aber an der Korruption unter den römischen Beamten an der Grenze, 93 aber „la pos- 
sibilitä che le operazioni siano state iniziate non poträ essere esclusa senz’altro.“ 94 
Auch aus den Nachrichten über die Ermordung von Goten im römischen Militär¬ 
dienst auf Veranlassung des magister militum Julius kurz nach der Schlacht von 
Adrianopel und ihrer Verwechslung mit den Geiseln ergibt sich, daß damals wohl 
auch gotische Rekruten ins römische Heer eingegliedert wurden. 90 Dies alles, die Ver- 


91 Eunap., frg. 42,26 ff., Blockley: 6 \xiv yag ßacnAeix; ££ Avnoxriag tjr^TQeTiev aÖToig rf|v dxpei- 

ov ^Atxiav ttqcötov Ö7roöe£a|u£voi<; xat 7raQa7r£|jipa<Ttv eig tf|v *Pcojuaixf|v tmxQÖi retav xai tccuttiv 
tc, ögqpriav dtacpaAcog xar^xoixnv 67nöTfjvat Tau; öxBaig, xai pf| 7rpoT6Qov toxx; paxipouc Ö6£aa- 
9ai ötaßatvovrag gr|ö£ ra TrXota rapaoxriv tq rf|v 7reQaia)cnv, ei pf) ra Ö7tXa xaral&pevoi yupvoi 
Öiaßaivoiev. oi bi raöra imTganivTec,, 6 p&v £x rcöv Öiaßeßnxbrcov Tjpa 7raiÖapiou nvög Xeuxoö 
xai xocgvevTog rf|v Ö\piv, 6 bi f^Xco ix yuvaixö<; euTrpocKOTtoo tüjv aixpaXobro3V, b<;bif\v aixpaXwTog 
urrö nagdevov, roix; bi t 6 p£ye$cx; xareixe rwv öcopcov ra te Xivä ocpdapara xai rö rwv crrpcopa- 
rcov in' dpcpörepa 9txjavoeiöic* ixaorog bi änXüx; aurcbv u7reXdpßave xai rt\v oixxav xara7rXf|- 
cretv oixeroav xai xa ßorjXaxcöv xai xr)v ip<oxixf|v Xuacrav xfjc; 7ieQi xaöxa t^ovaiaQ. vixr|$6v- 

xeg bi imb xouxcov vixriv aioxiorriv xai TrapavopoaTÜTriv, ü3o7T6q xivag eueeyixag xai acoxnpag na- 
Xaio vq pera xcöv öttXcov iöi^avxo. Die - soweit wird man Eunap trotz Oros. VII 33,10 (a Valente 
sine ulla foederis pactione suscepti ) Glauben schenken müssen - von Valens bei der Übernahme 
ins Reich gemachten Bedingungen nahmen Lupicinus und Konsorten hiernach zum Vorwand für 
ihre ,miesen Geschäfte 4 : Amm. Marc. XXXI 4,11: cum traductu barbari victus inopia vexarentur ; 
turpe commercium duces invissirni cogitarunt ... u. XXXI 5,1 : At vero Thervingi iam dudum f rans - 
ire permissi prope ripas etiam tum vagabantur duplici impedimento astricti , quod ducum dissi- 
mulatione perniciosa nee uictui congruis sunt adiuti et tenebantur consulto nefandis nundinandi 
commerciis. Zwischen beiden Passagen steht der Bericht von den Bemühungen der Ostgoten und 
Athanarichs, ebenfalls Aufnahme im Reich zu finden (XXXI 4,12 f.): Athanarich zog sich dann 
aber nach Caucalanda zurück (XXXI 4,13; Patsch, Beiträge III (wie A. 63) 64 datiert dies einfach 
auf 376). 

92 Sowohl bei Eunap (frg. 42,41 ff. Blockley) wie bei Ammian (XXXI 5,2) folgt dem Bericht von 
den ,miesen Geschäften 4 der Römer der Vertragsbruch der Goten, bei Ammian (XXXI 5,2 f.) noch 
der erzwungene Abzug der Goten - in Richtung auf Marcianopel (?) - und die Donauüberquerung 
der Greutungen. Eunap (frg. 42,45ff. Blockley) knüpft daran seine ,klimatische 4 Erklärung für die 
Zunahme der Goten diesseits der Donau. 

93 Amm. Marc. XXXI 4,5: proinde permissu imperatoris transeundi Danubium copiam colendi- 
que adepti Thraciaepartes transfretabantur XXXI 4,8: ... quibus et alimenta pro tempore et 
subigendos agros tribui statuerat imperator. Sokr. HE IV 34,3: dcpopiCei oöv avrdiQ töl p£pr| Tfjg 
©pdxTte***; Jord., Get. XXV 133: ipsi quoque ... Danubio transmeantes Daciarn ripensem , Moe- 
siarn Thraciasque permisso principis insederurit . 

94 M. Cesa, 376-382: Romani e Barbari sul Danubio, Studi urbinati/B3 57 (1984) 63-99 
(Zitat: 74 A. 34); vgl. hierzu jetzt auch J. Ulrich, Barbarische Gesellschaftsstruktur und römische 
Außenpolitik zu Beginn der Völkerwanderung. Ein Versuch zu den Westgoten 365-377 [Habelts 
Dissertationsdrucke, R. Alte Geschichte XL] (Bonn 1995) 145 ff. 

95 Amm. Marc. XXXI 16,8 ( Gothos antea susceptos dispersosque per varias civitates et castra ) 
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teilung der vergeiselten oder versklavten Goten teils königlicher Herkunft über die 
Provinzen 96 und das Aufbegehren der Goten gegen diese Behandlung füllen das halbe 
bis dreiviertel Jahr bis zu den Ereignissen von Marcianopel recht gut. 97 Vorausset¬ 
zung für die Donauüberquerung war die Erlaubnis des Kaisers; erst nach ihrem Ein¬ 
treffen konnte die Transportfrage geklärt und mußte wohl die Donauflotte hierfür 
bereitgestellt werden. 98 Um das kaiserliche Einverständnis zu erlangen und den römi¬ 
schen Grenzkommandanten zu übermitteln, war eine Hin- und Herreise zwischen 
Durostorum , dem wahrscheinlichen Übergangsort, und Antiochia, dem Aufenthalts¬ 
ort des Kaisers, 99 erforderlich. Es wurde auch nicht allein der schnellste Weg der 
Nachrichtenübermittlung genutzt. Mit dem cursus publicus waren durch Eilboten im 
Schnitt bestenfalls Geschwindigkeiten von 150 km/d zu erreichen, 100 der Weg von 
Antiochia nach Konstantinopel bei einer „Rekordfahrt“ innerhalb von sechs Tagen zu 
bewältigen. 101 Auf diesem Weg dürften die Meldungen der Grenzkommandeure zu 
Valens in etwa zwei Wochen gelangt sein, denen nach Ammian, der hier augenschein¬ 
lich aus der Sicht der Stadt Antiochia schreibt, Gerüchte dorthin vorausgeeilt waren, 
die dann durch die Ankunft der gotischen Gesandten bestätigt wurden. 102 Es ging 


u. Zos. IV 26; s. St. Elbem, Das Gotenmassaker in Kleinasien (278 n. Chr.), Hermes 115 (1987) 
99-106 (bes.: 104). 

96 Eunap., frg. 42,26-29 Blockley: 6 p6v yag ßamXeüg it, Ävnoxsfog inirgensv avrdic, rfjv 
äXQeiov f|Xixiav 7T(xotov 67Toöe£aju6voig xai 7raga7r£juj>a<nv eig rfjv Toopaixfiv 67nxQÜTeiav xai rau- 
ttiv 6g öjjriQeiocv dacpaXcag xarexouow 67narf)vai ralg öxOaig ... u. 45-49 Blockley: H p6v yäg 
äXQncrrog fiXixia TTQoXaßoöaa xotöc rf|v öitißacnv pera ßaOeiag arrouSfjg xai cpQOvriöog tcov Taöra 
ßeßouXeop£vtov eig Ta £$vr| xarexeuo xai Siecmcigero. oix6rai 56 xai yuvalxeg xai 7ralöeg 6xeivcov, 
oi p6v ßaaiXixöc 7raQtioripa gxovreg, rüg 56 fjv 6ßQor6gag ögäv xara aixpciXcorov. Amm. Marc. 
XXXI 4,12: ... et, quantos undique insatiabilitas colligere potuit canes , pro singulis dederunt 
mancipiis, inter quae ducti sunt optimatumpropinqui . (vgl. auch Oros. VII 33,11, Zos. IV 20,6 u. 
Jord., Get. XXVI 134f.). 

97 Patsch, Beiträge III (wie A. 63) 63 datiert die auf die Repressalien römischer Befehlshaber fol¬ 
gende Unruhe unter den Goten und die folgende Konzentration römischer Truppen (Amm. Marc. 
XXXI 5,2: ... et Lupicinus , ne iam deficerent , pertimescens eos admotis militibus adigebat ocius 
proficisci.) - allerdings ohne nähere Begründung - auf Ende 376. 

98 Von einer Erlaubnis des Kaisers sprechen ausdrücklich: Amm. Marc. XXXI 4,5 (permissu im- 
peratoris ), Eunap., frg. 42,20 Blockley (6x ßa<JiX6cog 6mTQa7rfjvai) u. Jord., Get. XXV 135 {per- 
misso principis ); suscepti haben: Hieron., Chron. 330h, Cons. Const. a. 376,1 u. 377,1 u. Prosp. 
Tir. 1161 sowie Oros. VII 33,10 (s. oben A. 78), der darüber hinaus - ebenso wie Eunap., frg. 
42,14/26f., Sokr. HE IV 34,2 f. u. Zos. IV 20,6 u. 26,2 - die Entscheidung ausdrücklich auf Va¬ 
lens persönlich zurückführt. Von der Flotte (vgl. R. Grosse, Römische Militärgeschichte von Gallie- 
nus bis zum Beginn der byzantinischen Themenverfassung (Berlin 1920) 73 ff. u. Wanke, Goten¬ 
kriege (wie A. 24) 122 m. A. 45) ist zwar nirgends ausdrücklich die Rede, aber die Goten über¬ 
querten die Donau nauibus ratibusque et cavatis arborum alveis ; dafür sorgten diversi, qui cum ve~ 
hiculis plebem transferant truculentam (Amm. Marc. XXXI 4,5). 

99 Zur communis opinio hinsichtlich des Übergangsorts Durostorum s. Wanke, Gotenkriege (wie 
A. 24) 117 (m. A. 18) ff., dem man aus der weiteren hier angeführten Literatur noch einige hinzu¬ 
fügen könnte, zu Antiochia oben A. 35, 38 u. 43 f. 

100 W. H. Groß, Art. Cursus publicus, in: Der Kleine Pauly I, hg. v. K. Ziegler/W. Sontheimer 
(München 1975; ND. 1979) 1346/47 (hier: 1347). 

101 Lib., Or. XXXI15; vgl. Sievers, Libanius (wie A. 46) 247 u. W. Riepl, Das Nachrichtenwesen 
des Altertums mit besonderer Rücksicht auf die Römer (Leipzig/Berlin 1913; ND. Hildesheim/New 
York 1972) 200. 

102 Amm. Marc. XXXI 4,2: dum aguntur haec in extemis , novos maioresque solitis Casus versare 
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nämlich eine gotische Gesandtschaft nach Antiochia. 103 Für eine solche Gesandt¬ 
schaft, die auf den cursus publicus zurückgreifen konnte, kann man eine erhöhte 
Reisegeschwindigkeit annehmen: Sie brauchte „more than a month“, 104 also etwa ei¬ 
nen bis anderthalb Monate, denn die Wegstrecke zwischen beiden Orten beträgt 
ziemlich genau das anderthalbfache derjenigen von Antiochia nach Konstantinopel, 
und dieselbe Zeit für die Rückkehr. 105 In Antiochia wurde auch im kaiserhchen Con- 
sistorium intensiv über das Ob und Wie verhandelt. 106 Man wird kaum fehlgehen, 
wenn man für den Ablauf aller dieser Vorgänge insgesamt gut vier Monate ansetzt. Es 
verbleibt also im Jahr 376 kaum die Zeit etwa für den Zug der Goten an die Donau. 
Allenfalls kann man auf die Ankunft der Westgoten dort spätestens um die Jahres¬ 
wende 375/376 schließen. 107 

Die bisherigen Erwägungen scheinen das Datum 375 für den ,Beginn der Völker¬ 
wanderung 4 zu bestätigen. Man sollte aus den zusammenfassenden Darstellungen 
und der schnellen Aufeinanderfolge der Vorgänge in den Quellen aber nicht nur er¬ 
schließen, daß er genau im Jahr zuvor oder aber zu einem nicht näher festlegbaren 
Zeitpunkt irgendwann vorher gelegen haben muß. Bei dem Versuch, die mögliche 
Zeit weiter einzuengen, kann man jedenfalls Ammian als Terminus post quem das 
Ende von Valens’ erstem Gotenkrieg entnehmen, das einige Zeit ( dudum) zurücklag, 
als Athanarich von der Niederlage der Ostgoten gegen die Hunnen erfuhr. 108 Man 
kann über den Zeitraum streiten, den Ammian mit dudum beschreiben will, bei sei¬ 
nem Zeitgenossen Symmachus kann dieses Wort auch durchaus ,vor mehreren Jah¬ 
ren 4 bedeuten; 109 vor allem aber macht die Textpassage ganz deutlich, daß der Zeit¬ 
punkt zu dem Athanarich vom Zusammenbruch des Ostgotenreichs erfuhr, nach dem 
Frieden von Noviodunum hegen muß. Der Friedensschluß auf der Donau fällt „in die 
späten Sommermonate 44 des Jahres 369. 110 


gentes arctoas rumores terribiles diffuderunt: ...; XXXI 4,4: verum pubescente fide gestorum, cui 
robur adventus gentilium addiderat legatorum...; vgl. unten A. 217. 

103 Amxn. Marc. XXXI 4,1: Itaque duce Alavivo ripas occupavere üanubii missisque oratoribus 
ad Valentem...-, XXXI 4,4: adventus gentilium ... legatorum. 

104 P. Heather, Goths and Romans 332-489 (Oxford 1991) 135. 

105 Vgl. oben A. 36 u. Riepl, Nachrichtenwesen (wie A. 101) 201 f. sowie im allgemeinen: F. Mil¬ 
iar, Emperors, Frontiers and Foreign Relations. 31 B.C. to A.D. 378, Britannia 13 (1982) 1—23 
(insbes.: 9ff.). 

106 Eunap., frg. 42,12ff. Blockley (tv rä> ßacnXixtö <tuAX6yü)); vgl. auch Amm. Marc. XXXI 4,4, 
Gutmann, Außenpolitik (wie A. 54) 135 ff. u. Stallknecht, Außenpolitik (wie A. 54) 66 u. dazu 127 
A. 79, der doch auch Eunap hätte lesen sollen, sowie Miliar, Frontiers (wie A. 105) 7 („... these 
decisions were taken by the Emperor in person. 44 ), 11 u. 21. 

107 Es geben nur - mit „Frühjahr 44 - Runkel, Adrianopel (wie A. 24) 3 u. eben - mit „Herbst 
376“ - Seeck, Untergang V (wie A. 27) 99f. sowie nach diesem Patsch, Beiträge III (wie A. 63) 62 
u. Thompson, Visigoths (wie A. 15) 22 - gemäß der oben (A. 80) wiedergegebenen zeitlichen An¬ 
setzung des Hochwassers - Zeitpunkte für die Ankunft der Westgoten unter Alaviv an der Donau. 
Stein, Geschichte I (wie A. 15) 290 u. Claude, Westgoten (wie A. 80) 14 nennen einfach das Jahr 
376, S. unten bei A. 247 f. 

108 Amm. Marc. XXXI 3,4: harc ita praeter spem accidisse doctus Athanaricus, Thervingorum 
iudex, in quem, ut ante relatum est, ob auxilia missa Procopio dudum Valens commoverat signa, 

109 W. Hartke, Geschichte und Politik im spätantiken Rom. Untersuchungen über die Scriptores 
Historiae Augustae [Klio Beiheft XLV bzw. N.F. XXXII] (Wiesbaden 1940; ND. Aalen 1962) 90. 

110 Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 106 m. A. 96 nach Them., Or. X 203, 14/16f. - ed. 
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Christenverfolgungen 

Noch im Jahr des Friedensschlusses startete Athanarich unter den Westgoten eine er¬ 
neute Christenverfolgung. 111 Sie hielt mindestens bis 372 an, da der hlg. Saba sein 
Martyrium durch Ertränken im Fluß Musaeus, einem Nebenfluß des Sereth, dem 
heutigen Buzau in Rumänien, am 12. April 372 erlitt. 112 Die Überführung seiner Ge¬ 
beine nach Kappadokien durch Junius Soranus 113 findet allem Anschein nach einen 
Niederschlag auch im Briefwechsel Basilius' d. Gr.: Ein Brief (Ep. 155) ermuntert den 
ungenannten Adressaten, in dem allgemein Soranus gesehen wird, Märtyrerreliquien 
in ihre Heimat zu schicken. 114 Ein weiterer Brief (Ep. 164), in den Handschriften 
adressiert an Aschohus, nach einer Handschriftenklasse: den Bischof von Thessalo- 
nike, enthält die Danksagung an den Autor nach Eingang eines Berichts über ein 
Martyrium im Barbaricum - wie es die Passio S. Sabae ist; der nächstfolgende Brief 
mit gleicher Adresse bestätigt das Eintreffen der Reliquien. 115 Daraus geht nicht nur 
hervor, daß die seit den Maurinem übliche Bezugnahme auf die Passio S. Sabae und 
also die Inanspruchnahme des Soranus als Adressat von Ep. 155 berechtigt ist, son¬ 
dern auch, daß das Martyrium selbst zur Zeit des letzten Briefes noch nicht sehr 
lange zurück- und Basilius die Passio S. Sabae vorlag. Zur Datierung der beiden oben 
erwähnten Briefe an den ,Bischof 1 Ascholius muß ein früherer herangezogen werden, 
der noch an den Mönch und Presbyter Ascholius gerichtet ist, so daß Aschohus inzwi¬ 
schen Bischof von Thessalonike geworden wäre, und in dem auf den Tod des hlg. 
Athanasius Bezug genommen wird, der am 2. 5. 373 verstarb. 116 Diese zwei Briefe 


G. Downey/H. Schenkl/A. F. Norman, Teubner, 3 Bde. (Leipzig 1965/70/74): ßaatAeug ... icp’ 
r|Xlu> errät; rin rfjg vecog, i’ivixa jidAuxra iauroü cpXoYooöiCTTEgog fjv; Patsch, Beiträge III (wie A. 63) 
54, Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 233 u. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 77 sagen: September, 
K. K. Klein, Der Friedensschluß von Noviodunum, Anzeiger für die Altertumswissenschaft 5 
(1952) 189-192; Herbst; zum Jahr s. Seeck, Regesten (wie A. 31) 237. 

111 Beginn 369: Athanaricus rex Gothorum in XRianos persecutione commota plurimos interficit 
et depropriis sedibus in Romanum solum expellit. (Hieron., Chron. 327 i; vgl. 327 h); fast gleich¬ 
lautend, allerdings unter dem Jahr 370: Prosp. Tir. 1140; vgl. auch Oros. VII 32,9. 

112 Passio S. Sabae c. 7 - ed. H. Delehaye, Saints de Thrace et de Mesie, Analecta Bollandiana 31 
(1912) 161-300 (hier: 216ff.): TtagiXaßov töv Zäßav xai ämTyaYov nvi^ai rragä töv Ttorapöv töv 
xaXoögEvov Mouaaiov. ... ’EreAeu&Oti bi 7tinnrr\ rov aaßßdroo rfj perä tö Iläoxa, fjng ierri 7rgö 
ptäg iöüv ä7tgiAAiujv, ömxTeiag «FAautou im OöaXevTivtavoü xa\ OödAevrog avyoixmüv. Eögiaxov- 
rai ouroi ü7raTe6ovrog Moöiorou xai ÄgivOiou. Vgl. zum Fluß: Patsch, Beiträge IR (wie A. 63) 
57, Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 237, Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 105/112 u. P. Heather/ 
J. Matthews, The Goths in the Fourth Century [Translated Texts for Historians XI] (Liverpool 
1991) 110; vgl. zum Datum: Delehaye, Saints (wie A. 112) 291. 

113 Passio S. Sabae c. 8 (6 Xap7rpÖTarog öoü£ rfjg Exudiag). 

114 Bas., Ep. 155,38-40 - ed. (griech.-frz.) Y. Courtonne, Lettres, 3 Bde. (Paris 1957/61/66): 
KaAc&g bi 7toif|<reig, iäv xat Aeüpava pagrüptov rfj 7taTQl6t ix7ripipri, ei7teq, cbg riritrreiAag fipiv, 6 
ixei öuoYpäg notel xai vüv pdpTugag rtp Kupiiö. Darin ist die Rede von roog im Exu&iav d7raigov- 
rag ivTeö9£v(Ep. 155,8) u. imig rebv iv orgarexatg i^eraCopivcov (Ep. 155,17f.). 

115 Bas., Ep. 164,2,13-18: Tä bi aä öttiY^Mara ivoramg äOXr)Ttxr|, «jebpara Ü7tig rfjg eöaEßeiag 
xara^atvögeva, Oupög ßagßagtxög Ö7tö rtöv äxaTaTtXrixTtev t?|v xagöiav xaracpgovoöpevog, ai 7rot- 
xlXat ßäaavoi röv öucxövtüjv, ai 5iä ndvrcöv ivordaetg tüv örycavtCopivtov, tö ?öAov, tö ööwq, rä 
reXEtumxä tc5v pagrögeov. Ep. 165,23-29: Mdgrugt viov dvOfjtravTt im rf)g yrirovog öpTv ßagßd- 
goo rf)v ivEYxoöaav iripriaag ... pdgrug rfjg äXt|delag ägn röv Tfjg öixatoauvng dvaöncdpevog 
ariepavov, 5v xat ünEöe^dpeOa xodpovrEg... 

116 Bas., Ep. 154,24: röv paxagiwraTov ÄOaväotov; vgl. Lorenz, Osten (wie A. 43) 191 m. A. 45. 
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(Epp. 164 u. 165) müßten deshalb später verfaßt sein, aber auf jeden Fall nach 
Ep. 155. Dies paßt zeitlich sowohl in den Kontext der Briefe des Basilius wie zu dem 
in der Passio S. Sabae überlieferten Datum seines Martyriums. Andererseits sind die 
Adressen der Basilius-Briefe 164 und 165 in den Handschriften kein schlüssiger An¬ 
haltspunkt. 11 ^ Deshalb und weil ein Bischof von Thessalonike aus räumlich nahehe¬ 
genden Gründen kaum eine Rolle bei der Überführung von Reliquien aus der Provinz 
Scythia nach Kappadokien gespielt haben könnte, wurden des öfteren andere Adres¬ 
saten insbesondere für Ep. 165 angenommen: etwa wiederum Junius Soranus, 118 
Wulfila höchstselbst 119 oder vor allem Vetranio, der nikänische Bischof von Tomi in 
der Scythia™ der dann sogar „gleichsam der Konkurrent Wulfilas um die gotischen 
Seelen“ wird, 121 eine Aussage, die - nur auf Grund einer Vermutung gemacht - ein¬ 
fach zu weit geht. Die Vermutung, Ep. 164 wäre an Vetranio gegangen — und er wäre 
folglich der Verfasser der Passio S. Sabae gewesen, während Ep. 165 tatsächlich 
weder an ihn noch an Aschohus oder Soranus adressiert gewesen sei, 122 würde der 
Datierung der Basilius-Briefe, da diese nur auf dem überlieferten Adressaten in Ab¬ 
hängigkeit von Ep. 154 beruht, und folghch der Koinzidenz von Inhalt und Chrono¬ 
logie zwischen ihnen und der Passio S. Sabae ihr e Grundlage entziehen. Letzthch er¬ 
gibt sich, folgt man der besseren Handschriftenüberlieferung, daß Basilius’ Briefpart¬ 
ner Aschohus wohl nicht der gleichnamige Bischof von Thessalonike war und daß 
sich die diesbezüghchen Spekulationen erübrigen. 123 

Neben der Passio S. Sabae veranschaulicht eine Reihe weiterer Martyriumsberichte 
die Leiden der gotischen Christengemeinden unterschiedlicher Provenienz. 124 Von 
den in einem gotischen Kalenderfragment 125 genannten „vielen Märtyrern in der Go- 


117 Heather/Matthews, Goths (wie A. 112) 118f. 

118 Von den Maurinem; das kommt aber angesichts der Anrede (Ep. 165,2: aov deoceßdag) nicht 
in Frage, da sie wohl nur auf einen Kirchemnami Anwendung finden kann. 

119 Mit der Folge der Verfasserschaft der Passio S. Sabae von H. Boehmer-Romundt, Ein neues 
Werk des Wulfila?, Neue Jahrbücher für das klassische Altertum, Geschichte und deutsche Litera¬ 
tur und für Pädagogik 11 (1903) 272-288 (bes. 279/283 f./288). 

120 G. Pfeilschifter, Kein neues Werk des Wulfila, in: Festgabe Alois Knöpfler, = Veröffendichun- 
gen aus dem Kirchenhistorischen Seminar München, 3. Reihe 1 (1907) 192-224 (insbes. 209f.) u. 
S. C. Alexe, Saint Basile le Grand et le christianisme roumain au IV® siede. International Confe¬ 
rence on Patristic Studies 8 (1979) = Studia Patristica 17,3 (1982) 1049-1059. 

121 Bei Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 92. 

122 Heather/Matthews, Goths (wie A. 112) 120f. 

123 C. Zuckerman, Cappadocian fathers and the Goths, TM 11 (1991) 473-486 (hier: 476f.). 

124 Passio SS. Innae, Rhimae et Pinae - ed. Delehaye, Saints (wie A. 112) 215f., die keine chrono¬ 
logischen Anhaltspunkte bietet, u. die Passio S. Nicetae - ed. Delehaye, a.O. 209ff., die allerdings 
kaum historischen Wert besitzt. Vgl. auch Aug., civ. 18,52,2 - ed. B. Dombart/A. Kalb, CC 
SL 47/48 (Tumhout 5 1981): quando rex Gothorum in ipsa Gothia persecutus est Christianos cru- 
delitate mirabdi, cum ibi non essent nisi catholici, quorum plurimi martyrio coronati sunt ; Ambr., 
De spir. 117 - ed. O. Faller, Opera IX, CSEL 79 (Wien 1964) 1 ff.-. Etenirn quamdiu venena Arria- 
riorum suis fovebat inclusa visceribus, bellis finitirnis inquieta ‘muros armis circumsonabat’hostili- 
bus. Postea vero quam fidei exules abdicavit, hostem ipsum, iudicem regum, quem sernper tremere 
consueverat, deditum vidit, supplicem recepit, morientem obruit, sepultum possedit. u. Joh. Ant., 
frg. 184,2 - ed. C. Müller, FHGIV (Paris 1851; ND. Frankfurt 1975) 535ff.: "On OüoAns 6 dgeia- 
v6<ppcov tö tödv röTdwv ytvoc, xQumaviteiv Trapaoxsodaac, ütt’ aürwv utrrepov £7toXepeiTo, «<; xai 
p6xet teixwv xfjg 7t6Xecog dcpnt^crdat. 

125 Ed. etwa W. Streitberg, Die gotische Bibel (Darmstadt °1971) 472 oder Delehaye, Saints (wie 
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thia“ (unter dem 23. Oktober) und den „Märtyrern um den Presbyter Wereka und 
Batwin, die in einer Kirche in der Gothia verbrannt wurden“ (unter dem 29. Okto¬ 
ber), existiert über die letzteren in drei Redaktionen eines griechischen Menologion 
zum 26. März ein ausführlicherer Bericht, der als Zeithorizont des Martyriums die 
gemeinsame Regierungszeit der Kaiser Valentinian, Valens und Gratian nennt, 126 also 
die Zeitspanne zwischen dem Regierungsantritt Gratians (24. 8. 367) und dem Tod 
Valentinians (17. 11. 375). Im allgemeinen wird falsch mit einer Zeitspanne zwischen 
367 und 378 gerechnet, weil man als spätesten Zeitpunkt die Schlacht bei Adriano¬ 
pel nimmt, 127 während bei einer ganz ähnlichen Zeitangabe für die gemeinsame Re¬ 
gierungszeit von Valentinian II. und Theodosius an gleicher Stelle richtig nur genau 
die Zeit der gemeinsamen Regierung bis zum Tod des ersten angegeben wird. 128 Ganz 
deutlich wird das, wenn die jeweiligen Tagesdaten genannt werden: „Zwischen dem 
24. August 367 und dem 9. August 378“ bzw. „zwischen dem 25. August 383 und 
dem 15. Mai 392“. 129 Denn Valentinian II. kommt angesichts der Reihenfolge der ge¬ 
nannten Kaiser bei der ersteren Angabe gar rücht in Betracht. Verfolgt wurden auch 
die Audianer von einem heidnischen Gotenkönig; 130 diese Verfolgung ist chronolo¬ 
gisch aber nicht so schlüssig in diese Zeit zu legen. 131 Zuweilen wird auch - ohne bes- 


A. 112) 276; vgl. auch H. Achelis, Der älteste deutsche Kalender, Zeitschrift für die neutestament- 
liche Wissenschaft und die Kunde des Urchristentums 1 (1900) 308-335 u. K. Schäferdiek, Das 
gotische liturgische Kalenderfragment. Bruchstück eines Konstantinopeler Martyrologs, Zeitschrift 
für die neutestamentliche Wissenschaft und Kunde der älteren Kirche 79 (1988) 116—137. 

126 Ed. Achelis, Kalender (wie A. 125) 318 ff. oder Delehaye, Saints (wie A. 112) 279: ouroi U7rnQ- 
Xov £m ... OöaXevrtviavou xai OuaAevrog xat rgariavou ßamA&ov Topaioov. 

127 Zuerst von Achelis, Kalender (wie A. 125) 321 u. dann nach ihm von allen anderen: z. B. 
Streitberg, Bibel 6 (wie A. 125) 473, Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 238, K. Schaf erdiek, Art. 
Germanenmission, in: RAC X (Stuttgart 1978) 492-548 (hier: 503) u. Demandt, Spätantike (wie 
A. 1) 90 A. 63; Thompson, Visigoths (wie A. 15) 84f./97 A. 3 legt sich - ohne weiteres Argument - 
allerdings auf das Jahr 370 fest; unerklärlich ist, warum Wolfram, Gothen 3 (wie A. 14) 92 den 
Zeitraum „zwischen 376 und 378“ einengt!? 

128 Achelis, Schmidt, Schäferdiek u. Demandt, jeweils a.O., sowie Thompson, Visigoths (wie 
A. 15) 85 u. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 91; vgl. unten A. 133. 

129 Schäferdiek, Kalenderfragment (wie A. 125) 127. 

130 Epiph., Panarion haer. 70,15,4 - ed. K. Holl, GCS 25 (Leipzig 1915) 151 ff.; K. Holl/J. Dum¬ 
mer, GCS31 (Berlin 2 1980) bzw. GCS 35 (Berlin 2 1985) lff.: xai yctQ änb r ns Tot&cxq tbx<bx$ n- 
aav oi TrXeioog, ou pövov, dXAa xai oi i^tepoi 6xe \ Xptcmavoi, 6 koym°ö peyaÄou ^vcrrdvrog Ü7rö 
ßaatX&jög ''EAAqvog... 

131 Sie soll nach dem Tod ihres Namensgebers und seiner Nachfolger Uranius und Silvanus statt¬ 
gefunden haben, aber ihre Lebenszeiten und Todesdaten sind nicht näher zu bestimmen. Zwar 
soll, wie Epiphanius zwischen 367 und 373 in seinem ersten Brief an Eusebius - ed. K. Holl, Ein 
Bruchstück aus einem bisher unbekannten Brief des Epiphanius, in: Ders., Gesammelte Aufsätze 
zur Kirchengeschichte II: Der Osten (Tübingen 1928) 204-224 (hier: 205ff.) schrieb, Audius noch 
fev XQÖvoig Apetou, also bereits vor 336 gegen den nicänischen Ostertermin aufgetreten sein und 
bereits 341 - nach Hieron., Chron. 317 d -Audeus in Syria Coete clarus habetur (vgl. auch Prosp. 
Tir. 1058). Er wurde allerdings auch erst in hohem Alter (ö ytQiCW Aöötog) nach Skythien ver¬ 
bannt, von wo aus er in der Gothia missionierte (Epiph., Panarion haer. 70,14,5). Die Abfassungs¬ 
zeit der ersten Erwähnungen der Audianer ohne Bezugnahme auf die Mission unter den Goten (von 
Ephraem Syr., Hymn. c. haer. 22,4/20 u. 24,16 - ed. (syr.-dt.) E. Beck, CSCO 169/170 (Löwen 
1957) u. von Epiph., Ancor. 14,1 ff. - ed. K. Holl, GCS 25 (Leipzig 1915) 1 ff.) liegt vor 373 bzw. 
im Jahr 374, die der Passage von Epiphanius liegt wohl bei 377 (vgl. H.-Ch. Puech, Art. Audianer, 
in: RAC I (Stuttgart 1950) 910—915, E. Beck, Art. Ephraem Syrus, in: RAC V (Stuttgart 1962) 
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sere Gründe - die Existenz der gotischen Gemeinde in Konstantinopel, vor der Johan¬ 
nes Chrystomos predigte, der dort aber erst 397 Bischof wurde, auf die religiöse Ver¬ 
treibung zu dieser Zeit zurückgeführt. 132 Für alle Berichte aus der transdanubischen 
Gothia über Christenverfolgungen läßt sich feststellen, daß sie vor 375 liegen und 
daß - im Hintergrund des Geschehens - „die Hunnen noch fehlen“. 133 

Christianisierung 

Hier kann nicht von neuem die gesamte Diskussion über die Zeit des Übergangs der 
Goten zum Christentum wieder aufgerollt werden; 134 vielmehr sollen nur einige chro- 


520-531 u. W. Schneemelcher, Art. Epiphanius von Salamis, a.O. 909-927) und TtoXXoi o5v öcva- 
xcopnaavrec tcov aurcov AuÖiavcov rfjg TorOiag xai (h og) rabv t^per^pcov pepcov ivravda £X96vreg 
7ragoixoö<nv öttö tou xQÖvou toutou fercov reacrdpcov, tiXAa xat im tou Taupou öpoug dvexcjbQrjaav 
TröXtv (eig) rä tgov aurcov Auöiavabv povacnriQia, im te rfjg ITaXaicrrivrig xat rrjg Apaßiag 
(Epiph., Panarion haer. 70,15,5; vgl. R. Loewe, Der gotische Kalender, Zeitschrift für deutsches 
Altertum und deutsche Litteratur 59 (1922) 245-290; hier: 268); Theodor. HE IV 10 (vgl. IV 9) 
versetzt Audius selbst - fälschlich - in die Zeit ca. 371-375. 

132 Z. B. von G. Haendler, Geschichte des Frühmittelalters und der Germanenmission [Die Kirche 
in ihrer Geschichte II/E, hg. v. K. D. Schmidt/E. Wolf] (Göttingen 2 1976) 5 nach Homilie VIII - ed. 
(griech.-lat.) Migne, PG 63 (Paris 1862) 499ff. 

133 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 92, der hier allerdings von der Zeit der Überführung der Reli¬ 
quien der 26 in einer Kirche verbrannten gotischen Märtyrer (vgl. oben A. 125) durch die gotische 
Fürstin Gaatha ins Römische Reich unter der gemeinsamen Regierung von Valentinian II. und 
Theodosius (6m rrjg ßaoiAeiag OuaÄevnviavou xai ÖeoÖoatou; also 25. 8. 383/Tod Gratians - 
15. 5. 392/Tod Valentinians II.) spricht. Wenn aber erst nach dieser Zeitspanne von mindestens 
acht Jahren für die angemessene Grablege der Märtyrer Sorge getragen wurde, kann dies ein An¬ 
zeichen ebenso für die zwischenzeitlich unsicheren Verhältnisse wie für die Rettung von Reliquien 
in unruhigen Zeiten sein, was auch hinsichtlich der Bergung der Überreste des hlg. Saba gilt 
(s. oben A. 114f.). 

134 Die besten zusammenfassenden Darstellungen sicher: Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 
237ff. u. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 91 ff.; an den Versuch von E. A. Thompson, The Date of the 
Conversion of the Visigoths, Journal of Ecclesiastical History 7 (1956) 1-11 u. - nur leicht abge¬ 
wandelt - Visigoths (wie A. 15) 78 ff., die Christianisierung der Goten Fritigems erst in die Jahre 
382 bis 395 anzusetzen, womit er bei Ä. J. Fridh, Die Bekehrung der Westgoten zum Christentum, 
in: Studia Gotica. Die eisenzeitlichen Verbindungen zwischen Schweden und Südosteuropa. Vor¬ 
träge beim Gotensymposion im Statens Historiska Museum Stockholm 1970, hg. v. U. E. Hagberg 
[Kungl. Vitterhets Historie och Antikvitets Akademiens Handlingar Antikvariska Serien XXV] 
(Stockholm 1972) 130-143 Anklang fand, wogegen aber K. Schäferdiek, Der germanische Aria¬ 
nismus. Erwägungen zum geschichtlichen Verständnis, Miscellanea historiae ecclesiasticae III, Bi- 
bliotheque de la revue d’histoire ecclesiastique 50 (1970) 71-83 u. Zeit und Umstände des westgo¬ 
tischen Übergangs zum Christentum, Historia28 (1979) 90-97 für die bisherige Datierung etwa 
zwischen 373 und 376 plädierte, knüpft sich die erneute Debatte zwischen Z. Rubin, The Conver¬ 
sion of the Visigoths to Christianity, Museum Helveticum 38 (1981) 34-54, der ebenfalls die tradi¬ 
tionelle Datierung auf 372-376 wiederherzustellen versucht, u. P. Heather, The Crossing of the 
Danube and the Gothic Conversion, GRBS27 (1986) 289-318, der die Annahme des - ariani- 
schen - Christentums als eine der Bedingungen des Valens für die Übernahme der Goten Fritigems 
ins Reich erweisen will, auf deren Argumente K. Schäferdiek, Das gotische Christentum im vierten 
Jahrhundert, in: triuwe. Studien zur Sprachgeschichte und Literaturwissenschaft. Gedächtnisbuch 
für Elfriede Stutz, hg. v. K.-F. Kraft/E.-M. Lill/U. Schwab [Heidelberger Bibliotheksschriften 
XLVII] (Heidelberg 1992) 19—50 (s. 26 A. 23 bzw. 30 f. A. 40) eigentlich gar nicht eingeht, sowie 
N. Lenski, The Gothic Civil War and the Date of the Gothic Conversion, GRBS 36 (1995) 51-87, 
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nologische Argumente aufgegriffen werden, die sich auf die Unstimmigkeit zwischen 
Ammian einerseits und den beiden Kirchenhistorikern Sokrates und Sozomenos an¬ 
dererseits sowie auf die Bekehrungsgeschichte der Fritigem-Goten beziehen. Aber 
entgegen den Versuchen, die Berichte von Sokrates (HE IV 33) und Sozomenos (HE 
VI37) mitsamt deren Darstellungen des Übergangs zum Christentum gänzlich zu 
verwerfen, 135 ist diese völlige „Abwertung des Sokratesberichtes unannehmbar“. 136 
Aber Sokrates ist gewiß auch nicht „die einzige authentische Quelle zur Ermittlung 
der fraglichen Ereignisfolge“ oder die ö^iomaroT^Qa Travrcov oder bietet „the only 
plausible and coherent explanation“; 137 vor die Wahl gestellt, wird man vielmehr Am¬ 
mian den Vorzug geben müssen. 138 Und auf keinen Fall ist Sokrates mit Ammian in 
Einklang zu bringen. 139 Eindeutig ist, daß Sokrates und Ammian die Trennung Friti- 
gems von Athanarich vor dessen Zusammentreffen mit den Hunnen und dem Donau¬ 
übergang von 376 ansetzen. 140 Denn daß es sich bei Ammians populi pars maior 
(XXXI 3,8) um die Goten Alavivs und Fritigems gehandelt haben muß, ist ganz ein¬ 
deutig. 141 Den Grund für die Trennung nennt Ammian an der gleichen Stelle in der in 


der vor allem Argumente für Schäferdieks und gegen Heathers Datierung liefern will. Gute Dar¬ 
stellung der früheren Diskussion: A. Lippold, Art. Ulfila, in: RE IX Al (Stuttgart/Weimar 1967) 
512-532 (hier: 519 f.) bzw. Scardigli, Forschungsbericht (wie A. 13) 308 ff. 

135 Thompson, Conversion (wie A. 134) u. - ihm folgend - Fridh, Bekehrung (wie A. 134). 

136 Schäferdiek, Arianismus (wie A. 134) 76. 

137 Varady, Pannonien (wie A. 50) 408 A. 36 (zu 28); E. K. Chrysos, Tö Bo£dvTiov xod oi T6rOot. 
LupßoAri eig rf|v ££ü)reQixf|V 7roXmxr|v tou BuCocvtiou xoctcc töv tetolqtov aicova ( Thessaloniki 
1972) 122; Lenski, Civil War (wie A. 134) 55. 

138 Thompson, Conversion (wie A. 134) 7; Lenski, Civil War (wie A. 134) 63ff. muß deshalb 
Ammians Irrtümer betonen, um wiederum Sokrates’ Zuverlässigkeit zu stützen (vgl. oben 
A. 134/137). 

139 Trotz des Versuchs von Rubin, Conversion (wie A. 134); s. Heather, Crossing (wie A. 134) 296 
u. unten A. 163 ff. 

140 Vgl. Sokr. HE IV 33,1 (Oi Trepav tou Torpou ßagßagoi oi xocAoupevoi TötOoi £pcpuAiov rrpög 
eauroug xivrjcravTsg 7röAepov eig öuo pepn &Tjjr|Or|crav, oov tou 6vög f\ye\ro 4>Qmy6Qvr|g, tou bi tri- 
qou ÄOavÜQixog.) mit IV 34,1 (oux eig paxgav bi oi ßapßcxQoi cpiAiav ngog äAAf|Aoug oTreiodpevoi 
auOig ucp’ 6t£qcov ßagßdgcov yeiTviatövriav carroig toov xaAoup£vcov Oöwtav xaTa7roAepTiBevTeg ...) 
u. dazu Schäferdiek, Arianismus (wie A. 134) 76, Lenski, Civil War (wie A. 134) 55 sowie Amm. 
Marc. XXXI 3,6 (Huni ... Athanaricum ipsum ictu petivere veloci .) mit XXXI 3,8 {Fama tarnen 
late serpente per Gothorum reliquas gentes ... populi pars maior ,; quae Athanaricum ... deserue - 
rat) u. dazu Rubin, Conversion (wie A. 134) 46f.; Heather, Crossing (wie A. 134) 296 A. 23 unter¬ 
schätzt die Aussagekraft der consecutio temporum ; sie ist nicht wegzudiskutieren! 

141 R. Köpke, Die Anfänge des Königthums bei den Gothen (Berlin 1859) 114 zu Athanarich: „der 
größere Theil des Volks ... hatte ihn bereits verlassen, als 375 der Einbruch der Hunnen erfolgte. 
Das können nur, wie auch Zeuss, Waitz und andere annehmen, die Gothen Fridigems und die 
Christen gewesen sein. Dies Alles geschah kurz vor dem Erscheinen der Hunnen und nach dem 
Frieden mit den Römern, also zwischen 369 und 375 ... a ; Varady, Pannonien (wie A. 50) 25f.; 
zwar will Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 257f./401 die Trennung ebenfalls vor dem Angriff 
der Hunnen ansetzen und auch (239 A. 3) dieselbe Identifizierung vornehmen, er zieht aber keine 
Folgerungen daraus (s. unten A. 188); Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 81 sieht die Trennung ohne 
weitere Begründung als Folge von Athanarichs Niederlage an. Hinreichend eindeutig ist R. Wens- 
kus, Stammesbildung und Verfassung. Das Werden der frühmittelalterlichen gentes (Köln/Graz 
1961) 475: „Bei den westlichen Goten trennte sich der größere Teil unter Alaviv und Fritigem an¬ 
scheinend bereits vor dem Zusammenstoß des Athanarich mit den Hunnen von ihren Stammesge- 
nossen...“ 


3 Bvzant. Zeitschrift 92/1 
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den Relativsatz eingefügten Partizipialkonstruktion: attenuata necessariorum penu- 
ria , 142 Von dem sich an der klassischen Geschichtsschreibung orientierenden Am- 
mian 143 wird kein Bericht über die Christianisierung der Goten erwartet, aber dieses 
immer wieder einmal in diesem Zusammenhang angeführte argumentum e silentio 144 
kann auch gegen die Bevorzugung der Kirchenhistoriker gegenüber Ammian spre¬ 
chen: Sicher war für Ammian Religion res privata 1 doch hat er das Christentum kei¬ 
neswegs völlig übergangen. ,,But there are in fact manv places in his work where he 
does use Christian terminology without qualification. Indeed he is far less reluctant 
to deal with things Christian than are the Byzantmes;“ 145 Christen erwähnt er an ver¬ 
schiedenen Stellen seines Werkes und zwar immer dann, wenn ihre Angelegenheiten 
die Innenpolitik berührten und massiv beeinträchtigten. 146 Wären also diesseits der 
Donau Streitigkeiten unter bereits aufgenommenen Barbarengruppen aufgetreten, in 
denen der Kaiser wegen ihres christlichen Bekenntnisses für eine Partei ergriffen 
hätte, hätte Ammian diesen wesentlichen Umstand nicht übergehen können, der viel¬ 
mehr ,Wasser auf seine Mühlen‘ hätte sein können, und wäre in lautes Wehklagen 
über den Verfall militärischer und politischer Tugenden ausgebrochen. Und auch 
sonst beobachtet Ammian christliche Angelegenheiten recht aufmerksam. 147 Sokrates 
hingegen vermengt in seinem Bericht den Übergang über die Donau mit dem zum 
Christentum. Bei ihm folgen auf den Bürgerkrieg zwischen Fritigem und Athana- 
rich 148 in dieser Reihenfolge 149 Athanarichs Sieg, Fritigems Flucht zu den Römern, 
Valens’ Sieg über Athanarich nigav tov "Icrrgou 150 und Fritigerns Konversion zur 
Glaubensrichtung des Kaisers (HE IV 33,1-5); einzig und allein „... to explain the 
fact that the Visigoths were converted not to Catholicism but to Arianism“, 151 fügt er 


142 yg] unten A. 250 ff. 

143 Vgl. R. C. Blockley, Ammianus Marcellinus. A Study of his Historiography and Political 
Thought [Coli. Latomus CXLI] (Brüssel 1975) 123ff.; E. D. Hunt, Christians and Christianity in 
Ammianus Marcellinus, Classical Quarterly N.S. 35 (1985) 186-200; V. Neri, Ammiano e il Cri- 
stianesimo. Religione e politica nelle ,Res gestae‘ di Ammiano Marcellino [Studi di Storia anti- 
ca XI] (Bologna 1985). 

144 yg] etwa Heather, Crossing (wie A. 134) 294/313 u. Gutmann, Außenpolitik (wie A. 54) 131 
A. 107 (mit dem Hinweis auf K. Rosen, Ammianus Marcellinus [Erträge der Forschung 
CLXXXIII] (Darmstadt 1982) 164) u. Lenski, Civil War (wie A. 134) 61 f. 

145 A. u. A. Cameron, Christianity and Tradition in the Historiography of the Late Empire, Clas¬ 
sical Quarterly N.S. 14 (1964) 316-328 (Zitat: 322). 

146 So etwa XIV 9,7 ff. (Untaten des Gallus), XV 5,31 (Tod des Silvanus), XV 7,6ff. (Liberius 
und Athanasius), XXII 11,3ff. (Georgios v. Alexandria) sowie XXVII 3,llff./9,9 (Streit zwischen 
Damasus und Ursinus um den Stuhl Petri). 

147 Vgl. M. Chiabö, Index verborum Ammiani Marcellini, 2 Bde. [Alpha - Omega, Reihe A/XLIV] 
(Hildesheim/Zürich/New York 1983) 120; Ammian berichtet von Martyrien und Märtyr er Vereh¬ 
rung (XIV 9,7f.; XXII 11,9f.; XXVII 7,5ff.) und vom Kirchenasyl (XV 5,31; XXVI 3,3), schildert 
u. a. in fast jedem der Nachrufe auf verstorbene Kaiser deren Einstellung zum Christentum (Con- 
stantius: XXI 16,18; Julian: XXI 2,4; XXII 5,3f. ; 10,7; 13,2; 14,2; XXV 4,20; Jovian: XXV 10,15) 
und nennt gelegentlich sogar christliche Feste (XXI 2,5; XXVII 10,2; XXVIII 6,27). 

148 S. oben A. 140. 

149 Vgl. Heather, Crossing (wie A. 134) 293f. u. Lenski, Civil War (wie A. 134) 58 („in that 
Order“). 

150 Ausführlich hierzu Lenski, a.O. 56 f. 

151 Thompson, Conversion (wie A. 134) 8; vgl. Sokr. HE IV 33,5: ötö xat m^xqi vßv 7Tkeiou^ ot 
Tördot rfjg ÄQeiavfjc ffpriaxelag övreg Tuyxdtvotxnv. 
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(HE IV 33,6-8) mit den Worten tote ö& xal 152 „einen Bericht von Wulfilas Wirksam¬ 
keit — eigentlich nur von seiner Bibelübersetzimg — und von der Christenverfolgung 
des Athanarich an, die er als Reaktion auf die Tätigkeit Wulfilas darstellt.“ 153 Das 
„läßt erkennen, daß der Bericht von Fritigems Übertritt den Anlaß bot, hier weiteres 
Material in scheinbarer Folgerichtigkeit anzuschließen.“ 154 Das setzt aber logischer¬ 
weise auch voraus, daß die Bekehrung der Fritigem-Goten nach der Trennung von 
Athanarich erfolgte, wo sie Sokrates (HE IV 33,5) auch einfügt, 155 nach HE IV 34 
aber eben „vor dem Hunneneinbruch und dem Donauübergang von 376“ 156 Die 
Christenverfolgung gehört aber in die Zeit 369 bis mindestens 372, 157 und die Aus¬ 
einandersetzung zwischen Fritigem und Athanarich ist „nach dem chronologischen 
Aufriß des 4. Buches der Kirchengeschichte des Sokrates in der Zeit zwischen 373 u. 
376 zu denken“ 158 Mit einigen Worten über die arianische Irrlehre schließt er das 
33. Kapitel und beginnt das folgende mit dem hunnischen Angriff. 159 Der entschei¬ 
dende Widerspruch besteht damit in Sokrates’ Erwähnung eines innergotischen Kon¬ 
flikts zwischen Athanarich und Fritigem bereits vor dem Friedensschluß von Novio- 
dunum. Der bei Sokrates erwähnte Bürgerkrieg zwischen Fritigem und Athanarich 
wird deshalb häufig in die Zeit von Valens’ 1. Gotenkrieg (367-369) verlegt. 160 Aber: 
„Die Auffassung ... ist falsch, da der bewaffnete Konflikt zwischen den beiden Go¬ 
tenfürsten erst in den siebziger Jahren ausbrach.“ 161 Selbst wenn man 367-369 für 
einen „irrigen chronologischen Ansatz“ von Sokrates’ Bericht hält, 162 ist doch richtig, 
daß Sokrates selbst durch seine Worte diesen Ansatz erzwingt 163 und eine Datierung 
nach 372 ausschließt, „for, as Thompson ... has pointed out, it is inconceivable that a 
inajor military expedition north of the Danube could have been launched at this date 
without being mentioned by Ammianus“, 164 „dessen Darstellung des Gotenkrieges 
von 367-369 tatsächlich eine innergotische Auseinandersetzung solchen Ausmaßes 


152 Der aktuelle Herausgeber, Hansen (s. oben A. 20), tilgt übrigens das ö£! 

153 Schäferdiek, Arianismus (wie A. 134) 76 A. 3; Lenski, Civil War (wie A. 134) 58 f. belegt mit 
weiteren Beispielen, „that Socrates often related events in reverse chronological Order and signaled 
that he did so with töte bt xal.“* 

154 Schäferdiek, Übergang (wie A. 134) 93. 

iss ygj Heather, Crossing (wie A. 134) 289. 

156 Schäferdiek, Arianismus (wie A. 134) 76; s. auch Cesa, Romani e Barbari (wie A. 94) 66. 

157 S. oben A. 111 u. Schäferdiek, Übergang (wie A. 134) 92 m. A. 8. 

158 Schäferdiek, Art. Germanenmission (wie A. 127) 504; ebenso Arianismus (wie A. 134) 76 f. 
A. 3 u. Übergang (wie A. 134) 94; für seine spätere Übergenauigkeit (Christentum (wie A. 134) 
27: „gegen 375“) gibt er keine Erklärung. 

159 S. oben A. 140. 

160 Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 239, K. K. Klein, Frithigem, Athanarich und die Spal¬ 
tung des Westgotenvolks am Vorabend des Hunneneinbruchs (375 n. Chr.), Südostforschungen 19 
(1960) 34-61 (bes.: 37 f. (38: „Es war der Sommer des Jahres 369.“) u. 42), Värady, Pannonien 
(wie A. 50) 28 („Mithin dürften sich die beiden Teile 368 ... voneinander getrennt haben“) u. 
Chrysos, Bu£<4vtiov (wie A. 137) 109 ff. 

161 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 77 nach Schäferdiek, Arianismus (wie A. 134) 76 A. 3; anderer¬ 
seits rechnet Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 79 nach Chrysos, Butdvriov (wie A. 137) 112 doch mit 
der Möglichkeit, „Fritigem hätte mit Valens schon 367/69 Kontakte geknüpft.“ 

162 Schäferdiek, Arianismus (wie A. 134) 76. 

163 Vgl. Schäferdiek, Übergang (wie A. 134) 92 m. A. 8f.; Lenski, Civil War (wie A. 134) 58. 

164 Heather, Crossing (wie A. 134) 298 nach Thompson, Conversion (wie A. 134) 7 bzw. Visi- 
goths (wie A. 15) 88. 
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während der Zeit des Krieges mit einiger Wahrscheinlichkeit ausschließt“. 165 Ammian 
(XXVI 6,11) nennt nämlich als Grund für Valens’ Kriegsabsichten - für 365 - gen- 
tem Gothorum ... conspirantem in unum und sagt damit das reine Gegenteil; es ist 
ihm kaum zuzutrauen, daß er es nicht erwähnt hätte, hätte sich an diesem Zustand 
im Verlaufe des Krieges etwas geändert. 166 Betrachtet man hingegen, wie stark Sokra¬ 
tes seine Quellen ineinandergearbeitet und aufgrund eigener Kombination diesmal 
chronologisch falsch zusammengestellt hat, löst sich dieser Widerspruch auf. Es ist 
klar, daß „das Sokrateskapitel offenbar eine Komposition aus einzelnen Quellennoti¬ 
zen 1) über Fritigerns Übertritt, 2) über Wulfilas Bibelübersetzung und 3) über Atha- 
narichs Christen Verfolgung“ und „durch freie Quellenkombination chronologisch 
falsch eingeordnet“ ist. 167 Und mit Hinblick auf Wulfila: „Die ursächliche Verknüp¬ 
fung der Verfolgung Athanarichs mit seiner Wirksamkeit muß ... ebenso wie auch 
deren Verbindung mit dem Übertritt Fritigerns als reine Kombination des Historikers 
oder seiner Vorlage gelten. Das Datum der Verfolgung Athanarichs erlaubt somit kei¬ 
nen Rückschluß auf die Zeit der Auseinandersetzung zwischen Athanarich und Friti- 
gem.“ 168 Trennt man die Passagen verschiedener Herkunft säuberlich voneinander, 
kommt man zu dem überzeugenden Schluß, daß „Socrates’ sequence of events is the 
logical outcome of a combination of Valens’ first Gothic war (and the subsequent per- 
secution) with an account of the Gothic split and the Crossing of the Danube...“. 169 
Sozomenos hat gewiß alles noch verschlimmbessert. Nach allgemeiner Auffassung 
stützt sich Sozomenos grundsätzlich auf Sokrates, hat aber darüber hinaus auf des¬ 
sen und/oder andere Quellen zurückgegriffen. 170 Folglich wird auch Sokrates (HE 
IV 33-35) als Hauptquelle für Sozomenos (HE VI 37) und speziell für HE VI 37,3 f. 
auch Eunap reklamiert. 171 Es ist gelungen, bei Sozom. HE VI37 Satz für Satz nach 
dem Material aus Sokrates und zusätzlichen Informationen zu trennen und auch für 
weitere Passagen (HE VI 37,5f./8ff.) auf Eunap und auf Passionsberichte für den 


165 Schäferdiek, Übergang (wie A. 134) 94; denn: „Die Überlieferung, Fritigerri hätte ... Valens 
um militärische Hilfe gebeten, muß ... [wollte man überhaupt mit ihrer Zuverlässigkeit rechnen; 
SK.] auf die dem Friedensschluß vorangehende Zeit des noch bestehenden Kriegszustandes bezo¬ 
gen werden.“ (Värady, Pannonien (wie A. 50) 27). 

166 ygj Thompson, Conversion (wie A. 134) 7; Klein, Spaltung (wie A. 160) 38; Fridh, Bekeh¬ 
rung (wie A. 134) 134; Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 74 f. 

167 Schäferdiek, Arianismus (wie A. 134) 76 A. 3 u. Art. Germanenmission (1978), 502. 

168 Schäferdiek, Übergang (wie A. 134) 93. 

169 Heather, Crossing (wie A. 134) 296. 

170 Streitberg, Bibel 6 (wie A. 125) XX; Fridh, Bekehrung (wie A. 134) 136; Chrysos, BuCdvnov 
(wie A. 137) 109ff.; Rubin, Conversion (wie A. 134) 34; Heather, Crossing (wie A. 134) 298ff.; 
den Konsens hinsichtlich der Datierung der Kirchengeschichten von Sokrates und Sozomenos stellt 
neuerdings Leppin, Kaisertum (wie A. 39) 273 ff. in Frage, geht aber weder hier noch an anderer 
Stelle auf die Problematik der ,Abhängigkeif des Sozomenos von Sokrates in den Passagen über 
die Gotenbekehrung usw. ein. 

171 G. Schoo, Die Quellen des Kirchenhistorikers Sozomenos [Neue Studien zur Geschichte der 
Theologie und der Kirche 111,11] (Berlin 1911; ND. Aalen 1973) 23/83; Chrysos, Butdvnov (wie 
A. 137) 119f.; Heather, Crossing (wie A. 134) 300/304; Lenski, Civil War (wie A. 134) 66f. (ver¬ 
mittelt durch Philostorgius); die von Schäferdiek, Übergang (wie A. 134) 91 f. ins Spiel gebrachte 
Möglichkeit, daß Sozom. HE VI 37 eine Vermischung aus den Sokrates-Passagen und Theodor. HE 
IV 37 darstellen könnte, hat Rubin, Conversion (wie A. 134) 42 A. 44 überzeugend widerlegt 
(Schäferdiek, Christentum (wie A. 134) 26f. A. 23 f. bzw. 30f. A. 40 bleibt bei seiner Auffas- 
sung). 
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erweiterten Bericht über die Christenverfoigung (HE VI 37,12ff.) zurückzuführen. 172 
Doch wohl aufgrund eines Mißverständnisses wurden die Gesandtschaft des Wulfila 
von 340 173 und diejenige nach dem Hunnenangriff und der Flucht zur Donau 174 von 
Sozomenos gleichgesetzt. 175 Allein aus dieser Gleichsetzung resultieren die bei Sozo- 
inenos folgenden chronologischen Verwirrungen, die zumeist als Folge einer absicht¬ 
lichen Korrektur des Sokrates betrachtet werden, weil Sozomenos bemerkt habe, daß 
die zeitliche Ansetzung von Trennung und Bürgerkrieg zwischen Fritigem und Atha- 
narich bei Sokrates eindeutig vor 369 176 und vor den Christenverfolgungen Athana- 
richs nicht richtig ist, weil dann unerklärlich wäre, warum Athanarich gegenüber den 
anstürmenden Hunnen wieder der alleinige Anführer der Westgoten gewesen ist. 177 
Aber dieses Argument kann auch nicht greifen, da Sozomenos (HE VI 37,15) ja ge¬ 
rade die ,Wiedervereinigung 1 der beiden Westgotengruppen von Sokrates (HE 
IV 34,1 178 ) übernimmt - allerdings mit einem zeitlichen Rückgriff, der in seiner Sicht 
keinesfalls auf die Zeit vor dem Hunneneinfall zurückverweisen kann, weil er eben 
den Bürgerkrieg unter den Goten eindeutig oü ttoAAcö Öe uoregov (HE VI 37,6) als die 
Kämpfe mit den Hunnen, die Flucht an die Donau, die Gesandtschaft des Wulfila 
und die Erlaubnis zum Donauübergang (HE VI 37,5 f.) ansetzt. 179 Es ist so, daß So¬ 
zomenos nur mit seiner irrigen Identifizierung von zwei über 30 Jahre auseinander¬ 
hegenden gotischen Gesandtschaften dazu gekommen ist, die Spaltung der West¬ 
goten, die Bekehrung von Fritigem und seiner Gruppe und die Christenverfolgung 
Athanarichs zeitlich nach dem ,Hunnensturm' zu registrieren. Diese Gleichsetzung 
bot sich angesichts der Parallelität der Ereignisse an: Auch vor dem Donauübergang 
Wulfilas - wie vor dem Fritigems - thunc ab inreligioso et sacrilego iudice Gothorum 
tyrannico terrore in varbarico cristianorum persecutio est excitata. VM Aber Sozome¬ 
nos tat das nicht „conseiously“ oder „deliberately“. 181 Der Versuch, 182 aufgrund von 
Theodoret (HE IV 37) und Jordanes (Get. XXV 131/132), die allerdings eindeutig 
die Bekehrung der Goten zum Arianismus nach dem Donauübergang und im Zusam- 


172 Heather, Crossing (wie A. 134) 298f., 301 u. 304. 

173 Philostorg. HE II 5: 6 roivuv OugcpiXa«; ouroc xadTiYn^aro rfjc; £5oöou rc&v euereßwv. 

174 Vgl. oben A. 103. 

175 HE VI37,5f. (rafrnig öe rfjc; rrgeerßeiag öq§gü OüXcpiXav); Värady, Pannonien (wie A. 50) 
408f. A. 36 zu 27; Fridh, Bekehrung (wie A. 134) 133/136; Chrysos, Bu^dvnov (wie A. 137) 
121 f.; Heather, Crossing (wie A. 134) 301 möchte dies am liebsten auch tun; Klein, Spaltung (wie 
A. 160) 44 tut es tatsächlich. 

176 Vgl. oben A. 160 ff. 

177 Thompson, Conversion (wie A. 134) 6f.; Fridh, Bekehrung (wie A. 134) 136; Rubin, Conver- 
sion (wie A. 134) 42. 

178 Vgl. ernten A. 187f. 

179 Das hat Heather, Crossing (wie A. 134), der (insbes. 302ff.) gegenüber Thompson, Conver¬ 
sion (wie A. 134), der wie Schäferdiek, Arianismus (wie A. 134) u. Art. Germanenmission (wie 
A. 127) sowie Rubin, Conversion (wie A. 134) Sokrates aufwerten wollte, nun seinerseits Sozome¬ 
nos aufwerten will, nicht berücksichtigt. 

180 Auxentius, Epistula de fide, vita et obitu Wulfilae. bei: Maximinus, Dissertatio contra Ambro- 
sium, c. 36 - ed. R. Gryson, Scripta Aniana latina I, CC SL 87 (Tumhout 1982) 147ff.; vgl. auch 
F. Kauffmann, Aus der Schule des Wulfila. Auxenti Dorostorensis Epistula de fide, vita et obitu 
Wulfilae im Zusammenhang der Dissertatio Maximini contra Ambrosium [Texte und Untersuchun¬ 
gen zur altgermanischen Religionsgeschichte I] (Straßburg 1899) 65 ff. 

181 Wie Heather, Crossing (wie A. 134) 302 meint. 

182 Heather, a.O. 310 ff. 
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menhang mit dem Abkommen anführen, den Übergang der Fritigem-Goten zum 
Arianismus als eine Bedingung für die Aufnahme ins Reich zu erklären, ist beach¬ 
tenswert; andererseits bringt Theodoret den bereits vor 376 verstorbenen Bischof von 
Konstantinopel, Eudoxius, als Inaugurator des Arianismus des Wulfila ins Spiel. 183 
Man sollte vielleicht nicht spätere Autoren gegen den Ereignissen näher stehende ins 
Feld führen. Demi Jordanes nennt auch an dieser Stelle den Wulfila ebensowenig wie 
seine Bezugsquelle Orosius (VII 33,17ff.), dessen Sermon man nur entnehmen kann, 
daß für ihn die Arianisierung der Goten irgendwann vor ( antea) der Schlacht bei 
Adrianopel stattfand. 184 Jordanes - bzw. seine Vorlage, Cassiodors Historia Gothica - 
hat Orosius hier wahrscheinlich nur falsch verstanden. 185 Im Grunde hängen diese 
drei die Passagen über die Gotenbekehrung relativ unvermittelt an Berichte über Nie¬ 
derlagen des Valens gegen die Goten bzw. der Goten gegen die Hunnen an. Der Wul¬ 
fila zeitlich und hinsichtlich der Glaubensmeinung sicherlich am nächsten stehende, 
allerdings nur in Exzerpten überlieferte Philostorgius trennt seinen Bericht über Mis¬ 
sion des Wulfila (HE II 5) wohl völlig von dem über den Angriff der Hunnen und den 
Donauübergang der Goten (HE IX 17); für ihn besteht zwischen den beiden Vorgän¬ 
gen keinerlei Zusammenhang! Unbeschadet der Entscheidung darüber, wa nn der 
Übergang der Fritigem-Goten zum Christentum stattgefunden hat, bleibt dann fest¬ 
zustellen, daß alle Quellen - wenn, dann - von denselben Vorgängen vor dem Donau¬ 
übergang und von nur einer einzigen und von derselben Trennung unter den Westgo¬ 
ten zu dieser Zeit sprechen. 186 Gleichfalls ist dann deutlich, daß Sokrates (HE 
IV 34,1) sich die Goten wieder vereinigen lassen muß, um den Angriff der Hunnen, 
die tatsächliche Spaltung der Westgoten und den Donauübergang zum rechten Zeit¬ 
punkt einordnen zu können, 187 worin ihm leider viele gefolgt sind. 188 Auf dieser Basis 


183 Vgl. Fridh, Bekehrung (wie A. 134) 140; für Heather, Crossing (wie A. 134) 312 ist klar, 
daß Jordanes’ „explicit testimony provides at least supporting evidence in favour of a 376 conver- 
sion.“ 

184 Thompson, Conversion (wie A. 134) 6; Fridh, Bekehrung (wie A. 134) 136; Rubin, Conver- 
sion (wie A. 134) 50; Lenski, Civil War (wie A. 134) 74. 

185 O. Gschwantler, Art. Bekehrung und Bekehrungsgeschichte, in: Reallexikon der Germanischen 
Altertumskunde II (Berlin 2 1976) 176-180 (hier: 177). 

186 Lenski, Civil War (wie A. 134) 62 spricht „against Heather’s attempt to equate the split be- 
tween Athanaric and Fritigem at Soc. 4.33 with Ammianus’ Gothic split in the face of Hun inva- 
sions (31.3.8)“ und damit erstmals — wenn auch ablehnend — diesen Gedanken aus, den Heather 
zwar nahelegt, allerdings nicht ausgesprochen hat. 

187 S. oben A. 140f.; Schäferdiek, Übergang (wie A. 134) 93 sieht in Sokrates’ Worten nur eine 
logische Anknüpfung. 

188 Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 239 („Das Volk vereinigte sich wieder unter Athanarich 
...“) gegen Köpke, Anfänge (wie A. 141) 114 (vgl. oben A. 141), hat aber Mühe, dies mit Amm. 
Marc. XXXI 3,8 in Einklang zu bringen (vgl. oben A. 140 u. Värady, Pannonien (wie A. 50) 407 
A. 20 zu 25); auch Seeck, Untergang V (wie A. 27) 99 hatte den Eindruck: „Die Gothen, die sich 
unter Führung des Fritigem gegen Athanarich erhoben hatten, scheinen sich, als es die Hunnen 
abzuwehren galt, ihm wieder angeschlossen zu haben.“; für Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 79, ob¬ 
wohl ear Schäferdiek folgt (vgl. hierzu 400 A. 87 u. 91) und — großzügig — diese „Kämpfe ... zwi¬ 
schen 372 und 375/76“ ansetzt, „gewann Athanarich wieder die Oberhand“; nach Gutmann, 
Außenpolitik (wie A. 54) 134 f. „legte man die Rivalitäten fürs erste bei“, bevor es unter dem 
Druck der Hunnen zur endgültigen „Spaltung des Westgotenstammes“ kam. Auch bei Lenski, 
Civil War (wie A. 134) 87, der (57/75) Sokrates folgen will, liegt der entscheidende Fehler in seiner 
„Conclusion“, daß Fritigem irgendwann nach 372 „eventually concluded peace with Athanaric“ 
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läßt sich nach Ammian die relative Aufeinanderfolge der - noch nicht datierten, nicht 
absolut datierbaren - Ereignisse bei den Westgoten in der Zeit zwischen 372 und 375 
feststellen. 


Hunnen und Terwingen 

Ammian beginnt seinen Bericht - nach Hunnen- und Alanenexkurs 189 - von einem 
zurückhegenden Zeithorizont mit dem Angriff der vereinten Hunnen und Alanen auf 
das ostgotische Herrschaftsgebiet Ermanarichs. Eines der den ,Hunnensturm‘ ankün¬ 
digenden Omina, von denen Ammian zu Beginn des 31. Buches berichtet, bestand in 
einer auf einem Spolium aus den Mauern von Kalchedon aufgefundenen Inschrift, 
das beim Bau eines lavacrum in Konstantinopel Verwendung finden sollte. 190 Es han¬ 
delt sich offensichtlich um den Bau der Thermae Carosianae , der im Jahr 375 seinen 
Abschluß fand. 191 Damit gibt Ammian seinen ,Erzählhorizont‘ zu erkennen. Ammian 
erreicht die entscheidende Sclinittstelle gesamtgotischer Geschichte der 2. Hälfte des 
4. Jahrhunderts mit der Feststellung, daß Athanarich von dem Rückzug der Ostgoten 
unter Alatheus und Safrax an den Dnjestr erfuhr. 192 Auf die bedrohliche Nachricht 
von der ostgotischen Niederlage versuchte Athanarich zuerst, gestützt auf seine eige¬ 
nen Kräfte, also ohne die gesamte westgotische Föderation zusammenzurufen, eine 
feste Stellung zu beziehen, um diese gegen einen eventuellen hunnischen Vorstoß zu 
halten, entschloß sich dann aber, zum Dnjestr vorzurücken und dort - in einiger Ent¬ 
fernung vom Lager der Greutungen ( a Greuthungorum vallo) - ein befestigtes Stand¬ 
lager ( castris) aufzuschlagen, während Munderich und Lagariman 30 km über den 
Fluß hinaus vorrückten, um den Feind zu beobachten. 193 Das Wort vallum meint bei 
Ammian als pars pro toto häufig das Lager 194 und ist hier offensichtlich als stilisti¬ 
sche Variation zu castris verwendet. Man wird aber nicht unbedingt bei Terwingen 
und Greutungen - wie Ammian wohl in beiden Fällen - in römischen Militärkatego¬ 
rien und an römische Marschlager denken, also den Zeitaufwand für die Anlage nicht 
allzu hoch ansetzen dürfen. Aber die Suche von Radu Vulpe nach dem ,Greutungen- 
walT 195 war wohl ebenso verfehlt wie vielleicht die Identifikation einer Landschaft 
namens ,GreutungentaT, die wenigstens noch die Buchstabenfolge an dieser Stelle vor 


bzw. „Athanaric made peace with his rebellious sub-chieftain(s)“, weshalb er sich ausdrücklich ge¬ 
gen den Versuch aussprechen muß, die ,zwei‘ Spaltungen unter den Terwingen einander gleichzu¬ 
setzen (s. oben A. 186). 

189 XXXI 2; XXXI 2,25: sed ad reliqua textus propositi revertamur. 

190 XXXI1,4f.; vgl. auch Sokr. HE IV 8,1. 

191 Seeck, Chronologie (wie A. 17) 526 nach Cons. Const. a. 375,1; vgl. auch oben A. 46. 

192 Amm. Marc. XXXI 3,4 (s. oben A. 108; vgl. auch A. 141). 

193 Amm. Marc. XXXI 3,4-5: ... Athanaricus ... Stare gradu fixo temptabat surrecturus in rires 
... castris denique prope Danastris margines a Greuthungorum vallo longius opportune metatis 
Munderichum ... cum Lagarimano et optimatibus aliis ad usque vicensimum lapidem misit ho- 
stium speculatoros adventem ...; daß Athanarich zum Zeitpunkt des ,Hunnensturms" nur noch auf 
seine eigene „Hausgefolgschaft“ zurückgreifen konnte, betont jetzt stark Ulrich, Gesellschafts¬ 
struktur (wie A. 94) 119f. m. A. 675 u. 190 (zusammenfassend). 

194 Grosse, Militärgeschichte (wie A. 98) 226f.; vgl. G. Vemadsky, A History of Russia I: Ancient 
Russia (New Haven 3 1946) 131: „a fortified camp“. 

195 Le vallum de la Moldavie inferieure et le „mur“ d'Athanaric (’s-Gravenhage 1957) 47 A. 50 
(vgl. die Karte zw. 32/33): zwischen Leova und Chircaie§ti. 
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allen Emendationen (agere ut ungoru uallem) für sich hat; 196 Ammian beschreibt 
hier auch nur das räumliche Verhältnis, die ungefähre Entfernung zwischen den bei¬ 
den Gotengruppen, und will wohl nicht die genaue topographische Lage von Athana- 
richs Lager bezeichnen. Der an sich ansprechende Versuch, dessen Örtlichkeit in der 
Bukowina zu suchen, leidet an verschiedenen, für diese Kombination nötigen, aber 
dennoch falschen Voraussetzungen: 1. dem Mißverständnis der gesamten Schilde¬ 
rung bei Ammian (XXXI 3,5-8) als Beschreibung eines einzigen Vorganges an einer 
Stelle; 197 2. der Annahme, daß Athanarich und seine Terwingen „nur an die Verthei - 
digung der Gebiete“ Siebenbürgens, „dem Centrum ihrer Herrschaft“ gedacht hät¬ 
ten; 198 3. der Unterstellung, Ammian hätte den Dnjestr-Oberlauf mit einem Neben¬ 
fluß verwechselt, und 4. der Auffassung, Munderich und Lagariman seien nur 4 Mei¬ 
len und nicht über den Fluß vorgerückt. 199 Auch die Strecke von 100 bis 150 km 
Luftlinie zwischen den Unterläufen von Pruth und Dnjestr konnte von Reitern sicher 
in zwei bis drei Tagen zurückgelegt werden: Trotz weniger Nachrichten über die 
Marschgeschwindigkeit berittener - römischer - Truppen in der Antike wird man sie 
auf längere Strecken gegenüber der Höchstgeschwindigkeit einzelner Reiter von bis 
über 100 km/d im Normalfall auf ca. 60-75 km/d ansetzen müssen; sie übertraf da¬ 
mit die Marschgeschwindigkeit zu Fuß etwa nur um ein Fünftel. 200 Athanarich wurde 
in seiner Stellung am Dnjestr von den Hunnen umgangen, zog sich „in die unzugäng¬ 
lichen Berge“, also in die Ausläufer des Karpatenbogens, zurück und Heß zwischen 
Pruth und Donau „eine hohe Mauer“ ziehen; während der Bautätigkeit erschienen 
die Hunnen, zogen sich mm aber ihrerseits - zufrieden mit und behindert von ihrer 
Beute - wieder zurück. 201 Die außerordentliche Geschwindigkeit hunnischer Uber- 


196 Vgl. Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 72) 242, F. Altheim, Geschichte der Hunnen I (Berlin 
2 1969) 252 A. 33 u. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 80 sowie 400 f. A. 96 (zu 80). 

197 Kaindl, Zusammenstoss (wie A. 19) 304 ff. 

198 Kaindl, a.O. 307 f.; das kann man nur als fatale Folge der - auch von K. K. Klein, Kaukaland 
,Siebenbürgen. Die ,genitalis terra" des Herzogs Athanarich. Zu Ammianus Marcellinus 
XXXI 4,13, Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur 79 (1957) 302-307 u. 
Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 102 ausdrücklich vorgenommenen - Identifikation von Athanarichs 
genitales terrae , wohin er nach dem Friedensschluß von Noviodunum zurückgekehrt war (Amm. 
Marc. XXVII 5,10), mit Caucalanda bzw. Siebenbürgen, aus dem er die Sarmaten doch erst nach 
der Ablehnung der Aufnahme ins Reich vertrieb (Amm. Marc. XXXI 4,13: Sarmatis inde extrusis ; 
vgl. oben A. 91), verstehen; Athanarichs genitales terrae u. Wolframs „moldauische Reduite"" 
(Goten 3 (wie A. 14) 127) sucht man am besten mit Valens, der in den drei aufeinanderfolgenden 
Kampagnen seines I. Gotenkriegs, der Wahrscheinlichkeit (?) von Westen immer weiter nach Osten 
folgend, an drei verschiedenen Orten die Donau überquerte und die Gebiete am dem römischen ge¬ 
genüberhegenden Donauufer „sukzessiv nach Gegnern durchsucht“' hatte (Wanke, Gotenkriege 
(wie A. 24) 104; vgl. auch J. Matthews, The Roman Empire of Ammianus (London 1989) 320: 
„easterly shift""). 

199 Kaindl, Zusammenstoss (wie A. 19) 307f. versteht Ammianus Worte {ad usque vicensimum 
lapidem ) als Angabe von 20 Stadien, nicht von 20 römischen Meilen, also offensichtlich falsch. Im 
übrigen ist diese Formulierung, zumindest solange sich dieser „20. Meilenstein"" nicht in natura 
und in situ auffinden läßt, wovon angesichts der Entfernung von den Reichsgrenzen und mangels 
römischer Straßen in dieser Gegend nicht auszugehen ist, als eine literarische Wendung zur Um¬ 
schreibung einer Entfernung zu verstehen. 

200 Riepl, Nachrichtenwesen (wie A. 101) 147 ff.; vgl. 137ff./144. 

201 Amm. Marc. XXXI 3,6ff. (I. Bona, Die Hunnen in Norikum und Pannonien. Ihre Geschichte 
im Rahmen der Völkerwanderung, in: Severin zwischen Römerzeit und Völkerwanderung, Ausstel- 
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fälle 202 braucht nicht in Betracht gezogen zu werden: Es handelte sich auf hunnischer 
Seite offensichtlich nicht tun einen zielgerichteten Angriff auf Athanarichs Machtzen¬ 
trum, sondern nur tun einen Beutezug und vereinzelten Vorstoß über den Dnjestr, 203 
der bereits vor Erreichen der Donauebene genug Erfolg gezeitigt und auch entspre¬ 
chend Zeit gekostet hatte und bei energischerem Widerstand und zu hohem Einsatz 
abgebrochen wurde, so daß Athanarich seine Maßnahmen zumeist relativ unbehelligt 
treffen konnte. 204 Insofern ist auch die Äußerung abwegig: „Wenn die Hunnen hier 
beutebeladen auftauchten, dann müssen sie auf dem Heimweg gewesen sein und vor¬ 
her ihre Plünderung bis tief nach Muntenien hinein ausgedehnt haben.“ Die Hunnen 
befanden sich auf dem Vormarsch. 205 Alle diese Verteidigungsbemühungen Athana¬ 
richs werden sich mehrere Wochen, vielleicht zwei Monate, hingezogen haben, wenn 
man bedenkt, daß er Moldawien, in dem sich - beiderseits des Pruth - alles abge¬ 
spielt haben muß, zweimal durchquert, ein Lager und später die Befestigungslinie 206 
angelegt hat. Auch die - mit höherer Wahrscheinhchkeit als der ,GreutungenwalP - 
mit ,Athanarichs Maueri identifizierbare antike Befestigungslinie zwischen Sereth 
und Pruth von ca. 85 km Länge kann beim besten Willen nicht in 20, 10 oder gar nur 
2 Tagen von 56 000, 28 000 oder nur 20 000 Terwingen Athanarichs aufgeschüttet 
worden sein, selbst wenn es nur um die Erhöhung eines bereits bestehenden Walls ge¬ 
gangen sein sollte 207 und sie in ausreichender Zahl hätten Spaten auftreiben können, 
da Athanarich soviel Mann gar nicht nur Verfügung gestanden haben. 208 Außerdem 


lungskatalog (Linz 1982) 179-200 widerspricht sich mit der Ansetzung der „Schlacht am Dnjestr“ 
„im Sommer 376“ (180) und später (s. unten A. 216) selbst); XXXI 3,7—8:... adeffugiaproperare 
montium praeruptorum. ... a superciliis Gerusi fluminis ad usque Danubium Taifalorum terras 
praestringens muros altius erigebat , ... dumque efficax opera suscitatur ; Huni passibus eum citis 
urgebant et iam oppresserant adventantes, ni gravati praedarum onere destitissenL 

202 Amm. Marc. XXXI 2,8: ... adpernicitatem sunt leves et repentini, ita subito de industria dis - 
persi rarescunt ...; XXXI 3,1: repentino impetu. Nach den Scriptores Historiae Augustae 
(Prob. 8,3) - ed. E. Hohl/Ch. Samberger/W. Seyfarth, Teubner, 2 Bde. (Leipzig 1971) ... sive ex 
Alanis sive ex aliqua alia gente incertum est, reppertus esset equus non decorus neque ingens , qui , 
quantum captivi loquebantur, centum ad diem milia currere diceretur, ita ut per dies octo vel de- 
cem continuaret ; das entspricht dem Beispiel von Riepl, Nachrichtenwesen (wie A. 101) 147 für 
den Rekordritt auf „mongolischen Ponys“ über 130 km innerhalb von 7V 2 h; danach hätten die 
Hunnen binnen einer Woche einen Angriff vom Dnjestr bis an die Donau vortragen können. 

203 Värady, Pannonien (wie A. 50) 25: „Nebenbei bemerkt, bestätigen die Absicht Athanarichs, 
Widerstand zu leisten, und das Tempo seiner Rückzugsmanöver an sich schon, daß es sich bei den 
Angreifern nur um hunnische Vortruppen gehandelt haben kann.“ 

204 nullo turbante (Amm. Marc. XXXI 3,6 zum Lagerbau am Dnjestr); diligentia celeri consum- 
mata (XXXI 3,7 zum ,Mauerbaü). 

205 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 80 zu Amm. Marc. XXXI 3,8; dort steht aber: adventantes ; vgl. 
unten A. 217 u. 225ff. 

206 Im Jahr 552 standen bis Anfang Juni Teia mindestens zwei Monate zur Verfügung, um entlang 
des Po über eine Strecke von vielleicht 80 bis 100 km Verhaue und Gräben gegen den anrückenden 
Narses anzulegen: Prok. BGIV 26,18-22 - ed. (griech.-dt.) O. Veh, Tusculum (München 2 1978) u. 
zur Chronologie: O. Korbs, Untersuchungen zur ostgotischen Geschichte I., Diss. (Jena 1913) 80f. 
Hiermit kann man Athanarichs muros altius wohl am ehesten vergleichen. 

207 Vulpe, Valium (wie A. 195) 25ff./49f. (vgl. die Karte zw. 8/9 u. oben A. 201): zwischen Plos- 
cuteni (am Sereth) und Stoicani (am Pruth). 

208 Vgl. oben A. 90,140 u. 193. 
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entspricht sie nicht Ammians Beschreibung; 209 das gilt ebenso für den Vorschlag der 
Lage „zwischen Sereth und Pruth“, um „die offene Südflanke des moldauischen Zen¬ 
tralplateaus durch einen langen Wall zu schützen.“ 210 Zu Ammians Beschreibung 
würde - wenn überhaupt — eher der Wall zwischen den Donaueinmündungen von Se¬ 
reth und Pruth von etwas über 20 km Länge passen, der allerdings wohl römischen 
Ursprungs ist. 211 


Die Spaltung der Terwingen 

Auch gab es zwischen Athanarichs Aktionen noch Phasen des Schwankens und der 
Entschlußlosigkeit. 212 Erst danach verbreitete sich das Gerücht von der Gewalt des 
,Hunnensturms L „bei den übrigen Gotenstämmen“ 213 „Die Trennung muß mithin 
schon früher erfolgt sein.“ 214 Die Terwingen in der Walachei haben von den Hunnen 
zu dieser Zeit nichts gesehen. 215 Allein die Gerüchte versetzten sie in Schrecken, so¬ 
weit man ihnen und Ammian trauen kann und muß, 216 Die „verblüffende Schnellig¬ 
keit“ der Verbreitung von Gerüchten - „In dieser Hinsicht ist sie iin Altertum wohl 
kaum von irgendeiner Form der geordneten und geregelten Verbreitung übertroffen 
worden.“ 217 - gab Zeit für die langen Beratungen, die zu dem Entschluß führten, un¬ 
ter Alavivs Führung zum Donauufer zu ziehen und den Kaiser um Aufnahme ins 
Reich zu bitten: 218 „Le testimonianze sono concordi nelTindicare nella minaccia dagli 


209 XXXI 4,7: a superciliis Gerasi fluminis ad usque Danubium bzw. Taifalorum terraspraestrin¬ 
ge ns. 

210 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 80, der aber richtig auf „einen pharaonisch-ägyptischen Arbeits¬ 
aufwand"", der Vulpes „Identifikation daher eher unwahrscheinlich" 4 macht (vgl. auch bereits die 
rhetorische Frage von Kaindl, Zusammenstoss (wie A. 19) 307: „Wie kann man es übrigens für 
möglich halten, dass Athanarich ... eine 150 oder 200 Kilometer lange Linie, da diese Feinde ihm 
auf dem Fuss folgten, zu befestigen und zu vertheidigen gedacht hätte?""), und darauf hinweist, 
daß Athanarichs Wall „die Taifalen ausschloß"". 

211 Vulpe, Valium (wie A. 195) 36 f. (vgl. nochmals die Karte zw. 8/9): um Galatz (= Galati) zwi¬ 
schen §erbe§ti und Tuluce§ti. 

212 Amm. Marc. XXXI 3,4 ( temptabat ); XXXI 3,7 ( constrictus ). 

213 Amm. Marc. XXXI 3,8: Fama tarnen late serpente per Gothorum reliquas gentes ...; tarnen , 
also trotz des Rückzugs der Hunnen, folglich später! 

214 Värady, Pannonien (wie A. 50) 26; vgl. A. oben 141 u. 187f. sowie unten 218 u. 256. 

215 S. unten A. 218, 223, 225ff. u. 255. 

216 Vgl. A. oben 213 u. unten 218; richtig drückt es in dieser Hinsicht etwa I. Bona, Das Hunnen¬ 
reich, dt. (Stuttgart 1991) 9 aus („Gegen Ende des Sommers 376 n. Ghr. begann sich die Nachricht 
zu verbreiten, ...""), allerdings ist sein Datierungsversuch verfehlt; das muß bereits zu Ende 375 
geschehen sein. 

217 S. Riepl, Nachrichtenwesen (wie A. 101) 235ff. (Zitate: 324), der sich allerdings im wesentli¬ 
chen eben auf Beispiele bei Ammian stützt (325 A. 3 f.), die noch vermehrt werden können und die 
zeigen, daß man einem Gerücht kaum zuvorkommen konnte, da es schneller als Eilmärsche und 
Eilboten war: XV 5,24 (antevolans prodiderat fama ); XVIII 6,2f. ( credimus (neque enim dubium 
est) per aerios tramites famampraepetem volitare ); XXI 9,3-6; XXII 2,3 ( utque soletfama novita - 
tes augere , properabat exinde sublimior uti quodam Triptolemi curnu quem ob rapidos circum - 
gressus aeriis serpentibus etpinnigeris fabulosa vetustas imponit); XXIII 2,2 ( rumorepraecurso); 
XXV 8,13 (Hos tabellarios fama praegrediens ); XXV 8,15; XXIX 6,6; XXXI 3,2; XXXI 4,2 (vgl. 
oben A. 102). 

218 Amm. Marc. XXXI 3,8-4,1:... populipars maior ; quae Athanaricum ... deseruerat (i.e. der¬ 
jenige Teil der Terwingen, der wenig später unter Alaviv und Fritigem auftritt: vgl. oben A. 140 f.). 
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Unni la causa della richiesta, da parte dei Tervingi, di essere accolti in territorio ro- 
mano; le fonti concordano anche nel presentare i Goti come supplici, che implorano 
perche venga loro concesso di attxaversare il fiume ... Tali considerazioni non esclu- 
dono, tuttavia, che i Goti abbiano insistito su questa punto, come riferiscono le fonti 
antiche: esagerando la portata della minaccia costituta dai feroci e sconosciuti bar- 
bari, essi potevano indurre piü facihnente i romani ad accettare le loro richie- 
ste ...“ 219 Weitere Gotengruppen schlossen sich an. 220 Daß die ,Flucht c an die Donau 
zumindest in zwei Stadien erfolgte, kann man der Tatsache entnehmen, daß die er¬ 
sten Goten hier allein unter Alaviv erschienen, nach der Einverständniserklänmg des 
Kaisers aber mit ihm „als erster Fritigem“ Aufnahme fand. 221 

„Die Ereignisse bis zur Aufnahme der Fritigem-Goten ins Römerreich beanspruch¬ 
ten einen größeren Zeitraum, währenddessen die Hunnen Ruhe hielten.“ 222 Man wird 
dies aufgrund der Beobachtung präzisieren müssen, daß die Terwingen Fritigems 
entgegen häufigen Einschätzungen keineswegs in Panik waren: „The sources’ rhetori- 
cal descriptions have led to visions of panic-stricken Goths fleeing before a solid mass 
of Huns, who had suddenly swept all before them. This seems mistaken. ... We are 
not dealing with a panic-stricken rabble.“ 223 Nichts anderes besagten die Nachrich- 


quaeritabat domicilium ... diuque deliberans , quas eligeret sedes, cogitavit Thraciae receptaculum 
... Itaque duce Alavivo ripas occupavere Danubii missisque omtoribus ad Valentem ... (vgl. oben 
A. 103). Jord., Get. XXV 131 berichtet - verkürzt - in diesem Punkt im wesentlichen das gleiche: 
Vesegothae ... metu parentum exterriti , quidnam de se propter gentem Hunnorum deliberarent, 
ambigebant , diuque cogitantes tandem communiplacito legatos in Romania direxerunt ad Valen¬ 
tem ... Das ammianeische Plusquamperfekt ( deseruerat) belegt, daß diese Trennung vor der Zeit 
geschah, als populi pars maior - und also auch Athanarich selbst (vgl. A. oben 107, 140f. u. 192 
mit unten 255) - von der Bedrohung durch die Hunnen erfuhr. Das - zweimalige - diu läßt auf 
Diskussionen in einer Versammlung - von .Dorfältesten', lokalen Fürsten oder aller freien Männer 
(vgl. die unten A. 231 angegebene Literatur) - schließen, was mit Zusammenrufen, Verhandlun¬ 
gen und Verbreitung der Beschlüsse wohl auch Wochen in Anspruch genommen haben dürfte. 

219 M. Cesa, Impero tardoantico e barbari: La crisi militare da Adrianopoli al 418 [Biblioteca di 
Athenaeum XXIII] (Como 1994) 13 A. 3, die (15) ähnlich hinsichtlich der Angaben über den 
christlichen Glauben der Terwingen argumentiert (vgl. auch Matthews, Roman Empire (wie 
A. 198) 527 A. 41: „pretending to be Christians") und dafür natürlich Eunap., frg. 48,8ff. Block- 
ley zitiert. 

220 hocque idem residui velut mente cogitavere communi. (Amm. Marc. XXXI 3,8). 

221 Vgl. Amm. Marc. XXXI 4,1 ( duce Alavivo) mit XXXI 4,8 {etprimus cum Alavivo suscipitur 
Fritigernus ...); unter Berücksichtigung einer Emendation bei Eunap., frg. 42,5f. Blockley wären 
zuerst die kriegstüchtigen Männer - unter Alaviv - zur Donau gekommen (cruvrjXOov feg (röv 
Totqov oi feg) rö pöxipov äxjiüCovreg fivöpeg) und oixfeTai öfe xal yuvaixeg xei 7raiÖeg fexdvtov 
(Eunap., frg. 42,47f. Blockley) - mit Fritigem - später gefolgt. 

222 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 81; Hintergrund der Bemühungen von Athanarich sowie Ala- 
theus und Safrax im Sommer 377 (s. oben A. 91), ebenfalls im Reich Aufnahme zu finden, könnte 
aber die nächste hunnische ,Kampagne' gewesen sein, auch wenn man von kämpferischen Ausein¬ 
andersetzungen nichts liest und sich Greutungen in Moldawien und auch Athanarich auf seiner 
Absetzbewegung nach Caucalanda , also hinter den Karpatenbogen, von wo er die dortigen Sarma- 
ten offensichtlich bereits im Vorjahr vertrieben hatte, recht unbehelligt bewegt zu haben scheinen 
(vgl. unten A. 223ff.). 

223 Heather, Goths and Romans (wie A. 104) 135/138; vgl. etwa oben A. 7 das Zitat von Jones 
oder Bums, Adrianople (wie A. 24) 336: „The Goths were literally running for their lives before the 
Huns..." Bona, Hunnen (wie A. 201) 180f. nennt sogar eine „erste" („Mitte der 370er Jahre"), 
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ten, die zu den Römern drangen, über die Vorgänge weiter nördlich der Donau. 224 
Eine größere Gruppe Hunnen findet sich erst um 400 an der unteren Donau; 225 bis 
nach der Schlacht von Adrianopel ist auf dem Balkan nur immer von einer Handvoll 
,Hunnen und Alanen" bei Fritigems Westgoten die Rede, 226 die wahrscheinlich mit 
den Ostgoten unter Alatheus und Safrax ins Römische Reich kamen. Denn für die 
Hunorum et Halanorum aliquos (Amm. Marc. XXXI 8,4), die Fritigem im Herbst 
377 anwarb, 227 scheint sich doch eher der Weg über die Wojwodina weit im Westen 
angeboten zu haben. 228 Dies entspricht auch eher der Stoßrichtung der Hunnen zur 
Donau-Theiß-Ebene, wo Alanen bereits ab 378 auftreten, 229 da sie als Reiter volk die 
Karpaten nördlich umgehen mußten. Um 381 sieht man bei Einfällen über die untere 
Donau ins Reich auch nur Exupoug yap xai Kag7roööxag Otfwoig dcvapiyp^voug (Zos. 
IV 34,6). „Ebensowenig hört man 386 von einer hunnischen Behinderung der greu- 
tungischen Odotheus-Leute ...“. 23 ° Unbehelligt von den Hunnen konnten die Terwin- 
gen ihren Übertritt ins Römische Reich sorgfältig vorbereiten. Schließlich mußten 
aus den vertreut hegenden Dörfern, in denen die Goten lebten, 231 nicht nur zumindest 
die ,Häuptlinge 4 für die Entscheidungsfindung zusammengerufen werden, sondern 
dann auch die Umsiedlung mit ,Kind und Kegel 4 organisiert werden. Dann scheint es 
auch einleuchtend, daß Alaviv und Fritigem einen günstigen Zeitpunkt für den Do¬ 
nauübergang aussuchen konnten und dies auch taten. Wenn man berücksichtigt, daß 
sich durch die obige Rückrechnung als wahrscheinlichster Zeitpunkt des Eintreffens 
von Alaviv an der Donau etwa der Jahreswechsel von 375 auf 376 ergab, 232 dann ist 
daraus die Absicht zu erschließen, in den ersten Monaten des kommenden Jahres die 
im tiefen Winter im Normalfall zugefrorene Donau als natürliche Brücke für den Wa¬ 
gentreck zu nutzen. „Die Wniter sind hart in Rumänien. Dementsprechend trägt die 
Donau fast jeden Winter eine feste Eisdecke, die maximal bis zu 100 Tagen an¬ 
hält. 44233 „Das Zufrieren kann bis 3 Monate dauern, alle 5 Jahre ist die D. bis auf 


„zweite“ („zwei Jahrzehnte (395) später“) und „dritte hunnische Panik“ („noch zu Lebzeiten 
Rugas“); es fehlt eine vierte zu Zeiten Attilas. 

224 per omne, quidquid ad Pontum a Marcomannis praetenditur et Quadis, multitudinem barba- 
ram abditarum nationum vi subita sedibus pulsam circa flumen Histrum vagari cum caritatibus 
suis disseminantes. (Amm. Marc. XXXI 4,2; vgl. auch oben A. 222). 

225 Heather, Goths and Romans (wie A. 104) 136; Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 44ff. 

226 Amm. Marc. XXXI 12,7 ( equitatus Gothorum Alatheo reversus et Safrace Halanorum manu 
permixta ); 16,3 (At GothiHunis Halanisquepermixti). 

227 Vgl. oben A. 63. 

228 Seeck, Untergang V (wie A. 27) 468f. A. zu 109 (Z. 32) gegen Runkel, Adrianopel (wie A. 24) 
16; Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 22; vgl. zur ,Richtung 1 der hunnischen Vorstöße auch 
Amm. Marc. XXXI 4,2 (oben A. 224), aber auch oben A. 52. 

229 Amm. Marc. XXXI 11,6; vgl. Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 24f./45, der dies auf 
Hunnen bezieht, bzw. Värady, Pannonien (wie A. 50) 33, der in ihnen die „Alatheus-Saphrac- 
Gruppe“ sieht, Grundlage seiner These von der „Dreivölkerkonförderation (dazu jetzt noch Ders., 
Pannonica (wie A. 50) 175ff.), sowie oben A. 48. 

230 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 250 nach Zos. IV 38f.; vgl. auch oben A. 133. 

231 Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 243ff.; Thompson, Visigoths (wie A. 15) 43 ff.; Claude, 
Westgoten (wie A. 80) 10 f.; Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 109 ff.; Heather/Matthews, Goths (wie 
A. 112) 51 ff.; Ulrich, Gesellschaftsstruktur (wie A. 94) 53ff./74ff./89ff. 

232 S. oben A. 107. 

233 Neef, Gesicht der Erde 5 (wie A. 82) 111. 
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Treibeis eisfrei.“ 234 Dadurch ergaben sich gewöhnlich Gelegenheiten, die Donau zu 
überschreiten: 384/85 Barbaren in die Dobrudscha; 235 die Hunnen nach Thrakien 
394/95 236 bzw. 404/05; 237 469/70 Ostgoten nordwärts gegen die Sueben; 238 Zaber- 
gan im März 559. 239 Das sind nur einige Beispiele - mehr - aus der Zeit für „Stellen 
im griechisch-römischen Schrifttum, welche die winterliche Überschreitung der unte¬ 
ren Donau nicht als bloßen Topos ..., sondern sie im Zusammenhang eines histori¬ 
schen Berichtes als einmaliges geschichtliches Faktum erwähnen.“ 240 „Merkwürdig 
und bedauerlich“ ist es aber eben nicht, „daß sich von ... dem völligen Zufrieren des 
unteren Donaulaufes in der gesamten griechisch-römischen Literatur bis gegen Ende 
des ersten vorchristlichen Jahrhunderts keine Nachricht erhalten hat“; 241 vielmehr 
sollte man vor diesem und vor dem Hintergrund der Häufung der Nachrichten seit 
dem 4. Jahrhundert sie nicht einfach meist als literarischen Topos abtun, sondern 


234 Jäger, Art. Donau (wie A. 83) 11. 

235 Philostorg. HE X 6: xQuaraXAcoftevrog rou Acrcgov; vgl. Maenchen-Helfen, Hunnen (wie 
A. 17) 356 A. 109 (zu 28) u. Wolfram, Goten (wie A. 14) 141. 

236 Philostorg. HE XI 8: mxytvTa xöv Ttorafiöv; nach der üblichen Datierung: vgl. etwa Seeck, 
Untergang V (wie A. 27) 274; Thompson, Attila (wie A. 63) 26; Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 146 
m.A. lff. (423). 

237 Nach Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 38f. u. 46 mit der Bemerkung: „Die Barbaren 
jenseits der Donau pflegten den Strom im Winter zu überqueren, wenn die Flotte aktionsunfähig 
war und sie zurückkehren konnten, solange die Donau noch zugefroren war.“ 

238 Jord., Get LV 280: Post certum vero tempus instanti hiemali frigore amnemque Dartubii solite 
congelato nam istiusmodi fluvius Ule congelasciU ut in silicis modum pedestrem vehat exercitum 
plaustraque et traculas vel quidquid vehiculi fuerit, nec cumbarum indigeat Untres — sic ergo eum 
gelatum Thiodimer Gothorum rex cemens pedestrem ducit exercitum ; vgl. Wolfram, Goten 3 (wie 
A. 14) 267 m. A. 49 (477). 

239 Agath. V 11,6 - ed. R. Keydell, CFHBII (Berlin 1967): töte öf| ouv roö 67nAaßop£- 

vou, xd p£v £ei$pa xoööe roö 7roxapou xaxa tö eitodög urrö rou xpuoug ^tttiyvuto £g ßddog xai 
fjcrav fj6r| oxAripa xai ßdoipa xai i7nTf|Xaxa. Zaßepydv bl b r(bv Koxpiyoupcov Oöwiov rtyejuibv cröv 
ttAsiotoic öaotg unröxatg 6mÖQap<bv xa&ÖTreg ov rüg öivag £g xf|v 'Piopaicov 6mxpdxeiav eu- 
xoAcorara ötaßaivsr 

24° p Hornstein, ILTPOL AMAEErOMENOE. Zi ir Geschichte eines literarischen Topos, Gymna¬ 
sium 64 (1957) 154-161 (Zitat: 160), der weitere, frühere Überquerungen der Donau benennt, 
aber viele, insbesondere dichterische Zeugnisse u. a. von Ovid (vgl. dazu auch Wanke, Gotenkriege 
(wie A. 24) 90 A. 32, der ebenfalls auf die reichlichen Belege für Donauvereisungen bei Ovid und 
den gewöhnlichen Beginn der Vereisung im Dezember verweist) als literarisch-rhetorischen Topos 
bezeichnet: z. B. auch Claudians Worte Aliiper terga ferocis Danuvii solidata raunt expertoque re- 
mos frangunt stagna rotis (In Rufin. II 26 ff. - ed. Th. Birt, MGH AAX (Berlin 1892; ND. Mün¬ 
chen 1981) 15ff.), die üblicherweise für den „Hunneneinfall“ von 394/95 zitiert werden (s. oben 
A. 236), sich tatsächlich aber auf Goten beziehen (a.O. 36ff.; vgl. Maenchen-Helfen, Hunnen [wie 
A. 17] 39), aber auch die deutlichen Aussagen über den Fluß der Trap’ TEAAricn bi ’Iotqov, nagä 
bi 'Piopatotg Aavoußiov, nagä bi Tördotg Aouvaßiv TrgoaayoQeuöpsvov * xetjucavog 7rtiyvuMevou, xai 
eig Atdtoön dvxixumav peOicrrap^vrig xfjg paAaxrjg roö £eidpou cpucretog, dbg oiav re cp6geiv im tto- 
peuoM^vcov TToX&picov, xai ngbc, xd Pcopaviov, lAAupid re xai öpdxeia p£pq öiacpotxcovxcov 7rArjdog 
(Ps.-Caes., Dial. 168 - ed. (griech.-lat.) Migne, PG38 (Paris 1862) 847ff.), und von Eugipp., 
V. Sev. 4,10 - ed. (lat.-dt.) R. Noll, Schriften und Quellen der Alten Welt 11 (Berlin 1963), demzu¬ 
folge ad cuius immanitatem frigoris comprobandam testem constat esse Darmvium , ita saepe gla - 
ciali nimietate concretum , ut etiam plaustris solidum transitum subministret. 

241 Hornstein, Topos (wie A. 240) 155, der nicht alle obigen Nachrichten, aber noch viele andere 
anführt. 
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vielleicht auch Ergebnisse historischer Klimaforschung berücksichtigen. 242 „Etwa am 
Ende des 2. oder zu Beginn des 3. Jahrhunderts n. Chr. begann die dritte jungholo- 
zäne Klimaverschlechterung, die sich über die Völkerwanderungszeit bis ins früheste 
Mittelalter erstreckte.“ 243 Etwa die OMsotherme im Januar dürfte während des Mit¬ 
telalters im Gegensatz zu heute mehrere hundert Kilometer südlich der Donau gele¬ 
gen haben. 244 Man muß also mit einem realen Klimawechsel rechnen. Dies fällt aller¬ 
dings schwer, wenn man sieht, daß heute sogar mit einer zugefrorenen Donau argu¬ 
mentiert wird, wenn in den Quellen von Eis überhaupt keine Rede ist. 245 Von einem 
langen und strengen Winter gerade 375 auf 376 und einem relativ frühen Winterein¬ 
bruch 375 an der - mittleren - Donau spricht Ammian in anderem Zusammen¬ 
hang. 246 Unter Anrechung eines Zeitraums von einem knappen halben Jahr von der 
Benachrichtigung Athanarichs über den Rückzug von Alatheus und Safrax an den 
Dnjestr bis zum Erscheinen Alavivs an der Donau zu Dezember 375, wovon man 
zwangsläufig ausgehen muß, 247 ergibt sich für das erstere Ereignis ein anzusetzender 
Zeitpunkt etwa im Frühsommer diesen Jahres. 248 


242 S. etwa folgende Zitate von H. H. Lamb: „The most reliable surface weather indications in the 
early manuscripts ... were thought to be: ... It should be possible to identify confidently the per- 
sistant spells: ... severe winters by frozen rivers...“ (On the nature of certain climatic epochs which 
differed from the modern (1900-39) normal, in: Ders., The Changing Climate. Selected Papers 
(London 1966) 58-112; Zitat: 95); „... occasional great frosts that were prolonged and widespread 
over Europe seem not to come to prominence tintil between A.D. 359 and 565../ (Climate. Pre¬ 
sent, Past and Future II: Climatic history and the future (London 1977) 425); „Students of history 
can hardly fail to be struck by the apparent coincidence of the high points of cultural achievements 
... in Roman times, and ... in the high Middle Ages, with the main crests of the temperature curve. 
And the parallelism seems to go into some closer detail, too.“ (Climate and history in northem 
Europe and elsewhere in the last thousand years, in: Ders., Weather, Climate & Human Affairs. A 
book of essays and other papers (London/New York 1988) 27-39; Zitat: 35). 

243 Als Resümee der Ergebnisse von Paläo(ethno)botanik und Dendrochronologie: U. Willerding, 
Klima-Entwicklung und Vegetationsverhältnisse im Zeitraum Eisenzeit bis Mittelalter, in: Das 
Dorf der Eisenzeit und des frühen Mittelalters. Siedlungsforrn - wirtschaftliche Funktion - soziale 
Struktur, Bericht über die Kolloquien der Kommission für die Altertumskunde Mittel- und Nord¬ 
europas in den Jahren 1973 und 1974, hg. v. H. Jankuhn/R. Schützeichel/F. Schwind [Abhandlun¬ 
gen der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, Phil.-hist. Kl., 3. Folge, CI] (Göttingen 1977) 
357-405; Übersichten insbes. 367/370/373f./376 u. 380 (Zitat). 

244 Vgl. die untere Karte bei D. Matthew, Weltatlas der Alten Kulturen. Mittelalter, dt. (München 
5 1991) 22 mit einem beliebigen Schuladas. 

245 S. etwa Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 97 u. Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 27 f. 
m. A. 102 (355) nach Zos. IV 34,6 (ca. 381/82) bzw. a.O. 125 nach Prisk. frg. 48,1 u. 49 - ed. 
(griech.-engl.) Blockley, Historians (wie A. 30) 221 ff. (ca. 467). 

246 XXX 5,14 (... itidemque apud Aquincum moratus outumno praecipitiper tractus conglaciari 
frigoribus assuetos commoda quaerebat hibema ...); dieselbe Information muß Zos. IV 17,2 (Tou 
bi xeiMÖvog Traget rö eitaOog 6xra96vTog, ...) etwas mißverstanden haben (vgl. Reiche, Chronolo¬ 
gie (wie A. 31) 50), dessen Wortwahl etwa Altheim, Hunnen I 2 (wie A. 196) 349 m. A. 13 be¬ 
stimmte, diese Zosimos-Stelle fälschlich auf den „Winter 374/75“, der „länger als üblich gedauert“ 
hätte, zu beziehen; auch hier ist aber die Rede vom Tod Valentmians I. (17. 11. 375, s. oben A. 66), 
der erst „im Spätherbst“ 375 von Aquincum nach Brigetio zog, wo ihn die Gesandten der Quaden 
trafen, über deren Äußerungen er sich so erregte, daß er einen Blutsturz erlitt (vgl. Amm. Marc. 
XXX 5,13 u. 15 mit 6,1 {Post haec...) sowie Seeck, Regesten (wie A. 31) 246). 

247 Denn schließlich nennen auch fast alle erzählenden Quellen unmittelbar oder zumindest als 
letztes datierbares Ereignis vor ihrem jeweiligen Bericht über den JHunnenstunh den Tod Valenti- 
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Die eindeutig vor diesem Zeitpunkt und nach den Christenverfolgungen liegende 
Trennung des größeren Teils der Terwingen von Athanarieh 249 hatte als Ursache 
einen Bevölkerungsrückgang aufgrund von Nahrungsmittelmangel. „Aber auf wel¬ 
chen Zeitpunkt läßt sich dieses Auseinandergehen der beiden Teile verlegen? Die 
Antwort enthält, wenn auch ohne genaue Zeitangabe, der erläuternde Zusatz y atte- 
nuata necessariorum penuria ‘“ 250 Denn Ammian nennt eindeutig den Bevölkerungs¬ 
rückgang als Grund für die Trennung, 251 nicht für das Ersuchen, ins Römische Reich 
aufgenommen zu werden! Es handelte sich keineswegs nur um „Nahrungsschwierig¬ 
keiten 0 ; 252 die fehlende Gelegenheit, die Ernte einzubringen, 1253 oder eine „drohende 
Hungersnot“; 254 „Bevölkerungsrückgang aufgrund von Nahrungsmittelmangel“ 
scheint eher ein tatsächlicher und langfristigerer Prozeß zu sein. Insofern macht diese 
Information Ammians auch die üblicherweise gegebene Ereignisfolge (Hunnenein¬ 
fall - Hungersnot und Trennung - Athanarichs Verteidigungsanstrengungen bzw. Fri- 
tigems Flucht an die Donau) unmöglich. 255 Denn „Lebensmittelmangel und folgen¬ 
der, tatsächlicher Bevölkerungsrückgang“ hätten sich keineswegs innerhalb der Zeit 
zwischen Auftauchen und Rückzug der Hunnen abgespielt haben können. 256 Es stellt 
sich also die - sicher etwas makabre - Frage, wie lange es dauern mag, bis in einem 
halbwegs organisierten Gemeinwesen tatsächliches Verhungern eintritt; unter der 
Voraussetzung, daß Vorratswirtschaft zwar betrieben wurde, aber einer solchen Ka¬ 
tastrophe nicht begegnen konnte bzw. durch äußere Umstände zusammenbrach, ge¬ 
langt man zum Ausfall mindestens einer ganzen Ernte. Bereits innerhalb des ersten 
Jahres nach dem Donauübergang gerieten Fritigems Terwingen bekanntlich wieder 
in eine schwere Versorgungskrise. 257 Dergleichen geschah im Jahr 369, als infolge des 
Krieges der Handelsverkehr mit dem Römischen Reich unmöglich wurde, 258 was zu 


niansl. am 17.11. 375 und/oder die Ausrufung Valentinians II. zum Augustus am 22.11. 375; 
vgl. oben A. 66 u. 89. 

248 „Im Sommer 376“ (so Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 79) führte also Athanarieh seine terwingi- 
schen Krieger nicht an den Dnjestr, allenfalls im Sommer des Vorjahres. 

249 S. oben A. 140 f., 187 f. u. 218. 

250 Yärady, Pannonien (wie A. 50) 26 nach Amm. Marc. XXXI 3,8 (populipars maior ; quae ... 
attenuata necessariorumpenuria... ); vgl, wiederum oben A. 140f. Diesen Zusammenhang vermu¬ 
tete auch schon Runkel, Adrianopel (wie A. 24) 3 m. A. 2; vgl. unten A. 251. 

251 Vgl. D. Claude, Adel, Kirche und Königtum im Westgotenreich [Vorträge und Forschungen, 
Sonderbd. VIII] (Sigmaringen 1971) 15 u. Värady, Pannonien (wie A. 50) 28; s. zu letzterem aber 
oben A. 160. 

252 R U nkel, Adrianopel (wie A. 24) 3. 

253 Thompson, Visigoths (wie A. 15) 22: „They [i.e. the Visigoths] had evidently been unable to 
get their harvest in and were now short of food.“ 

254 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 81. 

255 Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 401 setzt Hungersnot und Trennung zwischen Athana¬ 
richs Vormarsch an den Dnjestr und seine Niederlage gegen die Hunnen an, Wolfram, Goten 3 (wie 
A. 14) 80 f. erst nach dem Rückzug der Hunnen von „Athanarichs Wall“ und ihrem Plünderungs¬ 
zug „bis tief nach Muntenien“, der Ursache der Hungemot gewesen wäre, allerdings nie so weit ge¬ 
führt hat (vgl. oben A. 205). 

256 Dies verstärkt das Argument, daß das Plusquamperfekt von deseruerat (s. oben A. 140 f. u. 
218) die Vorzeitigkeit der Trennung - und ihrer Ursache - gegenüber dem Auftauchen der Hunnen 
bezeichnet. 

257 S. oben A. 91. 

258 Ygj kes. Thompson, Visigoths (wie A. 15) 19, aber auch Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 76 f. u. 
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einem erheblichen „Lebensmittelmangel“ unter den Terwingen, 259 aber nicht zu 
„Menschenverlusten“ führte. Nach Themistius gab es beim Friedensschluß von No- 
viodunum seitens der Römer keine Gegenleistungen, weder in Gold, Silber noch in 
Warenlieferungen; insbesondere gab es für die Goten auch nicht mehr die gewohnte 
Menge bei den Getreideheferungen wie früher, sondern nur noch eine einzige, und 
Valens beschränkte den nach früheren Friedensschlüssen durchaus wieder freien 
Grenzhandel, indem er den Goten Handelsposten in nur noch zwei Städten am Fluß 
zugestand. 260 Diese - römischerseits absichtliche - Emschränkung des Handels, „des¬ 
sen man [unter den Goten; SK.] stets zur Aufrechterhaltung der Versorgung be¬ 
durfte“, 261 mußte bei den Terwingen zu einer allmählichen, stetigen Verknappung 
führen und als Resultat der Politik Athanarichs verstanden werden, 262 was ,längerfri¬ 
stig 4 - durchaus im Sinne römischer Politik des ,Teilens und Herr seitens' - eine Spal¬ 
tung der Terwingen und eine zunehmende Annäherung des ,größeren Teils 4 an die 
Römer zur Folge gehabt haben kann. Diese Folgerichtigkeit sollte man Ammians kur¬ 
zen Worten 263 entnehmen. Obwohl unter solchen Umständen mit Gewißheit erst alle 
Notreserven verbraucht worden sein müssen, resultierten - etwa 372 - offensichtlich 
daraus tatsächlich Menschenverluste in außergewöhnlichem Umfang, so daß dann 
die Trennung vollzogen wurde. Man wird kaum fehlgehen, wenn man zumindest an¬ 
derthalb bis zwei Jahre ansetzt, 264 die ein solcher Vorgang in Anspruch genommen 
haben muß. Ammian ist also durchaus ein Hinweis auf die Vorgänge in der Gothia in 
der Zeit zwischen 372 und 375 zu entnehmen, für die unsere Quellen ansonsten 
schweigen. 265 Nach Ende der Christenverfolgung bzw. frühestens zwei Jahre nach 
Noviodunum , aber vor der Nachricht von der ostgotischen Niederlage, also 373 oder 
374 muß die Trennung zwischen Fritigem und Athanarich erfolgt sein. 


Lenski, Civil War (wie A. 134) 83 f. m. A. 81, der auch auf den nachlassenden Geldumlauf ver¬ 
weist und dazu vor allem auf O. Toropu, La frontiere nord-danubienne de la Dacie Ripensis depuis 
Labandon de la Dacie trajane jusqu’aux invasions hunniques, in: Actes du IX e Congres Internatio¬ 
nal d’Etudes sin- les Frontieres Romaines, Mamaia 1972 (Bukarest 1974) 71-81 (s. hier insbes. 78: 
„Le nombre de monnaies trouvees en Oltenie diminue sensiblement apres les annees 364 jusqu’en 
378. .. 44 ). 

259 Amm. Marc. XXVII 5,7: ultima necessariorum inopia; vgl. auch die Ähnlichkeit der Formulie¬ 
rung. 

26 ° 0 ,. X205,13ff. (... oüx (bvoup£vog. oüöeig ... xQumov ... oüx ccqyüqou TdXavrcc röcra xai 
röaa, oüx üoOfjrog vaüg Y£P l Cop6vag, oüx & rrpörepov ...); 205,21 f. (... rö ouvnOeg aürtov ctittiq6- 
crtov TrapripeiTO, xai üvri tabv roaürvöe rc&v Ttpörepov xopiCopüvtdv p6Xxg tv 1...); 206,lff. (... (pei- 
adpevog tüjv ßapßdQoov, wäre oüöe rag üpTtogiag aüroig oüöü rag ötYopdg, 5g ürri rng Trpordgag 
eipf|vr|g ...); 206,7 f. (... 5üo pövag rröXeig rtov 7roTapw Trpoatoxiapevcov ügnöpia ...); vgl. auch 
Zos. IV 11,4. 

261 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 76f.; vgl. dort auch 77f., Matthews, Empire (1989) 329 („Go¬ 
thic economic dependence upon the Roman empire...“) u. Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 106ff. 

262 Vgl. insbes. Gutmann, Außenpolitik (wie A. 54) 132f., der auch „das Auftreten Fritigems tun 
373“, die Spaltung xmter den Terwingen letztendlich aber erst 375 datiert (s. oben A. 188). 

263 XXXI 3,5; s. oben A. 140 f. u. 250. 

264 Värady, Pannonien (wie A. 50) 28 rechnet ebenfalls mit zwei Jahren; s. aber wiederum oben 
A. 160. 

265 Daß Ammian „relates nothing abouth the Goths between 369 and the Hxm invasion of ca 
375“ (Lenski, Civil War (wie A. 134) 65), ist also leicht übertrieben. 
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Hunnen und Greutungen 

Hingegen bleibt für die zeitliche Festlegung der also auch vor 375, vor dem Zeitpunkt 
der Benachrichtigung Athanarichs von der ostgotischen Niederlage hegenden Vor¬ 
gänge zwischen Ostgoten und Hunnen nur dieser relative Fixpunkt, von dem aus zu¬ 
rückgerechnet werden kann. Bekanntlich stellen die beiden Quellen zu den Ereignis¬ 
sen direkt nach dem Tod Ermanarichs den Verlauf unterschiedlich dar: Nach Am- 
mian winde Vithimiris nach Ermanarichs Selbstmord zum Greutungenkönig ge¬ 
wählt, der sich „eine Weile 44 im Bündnis mit anderen Hunnen gegen die Alanen zur 
Wehr setzte; nach „vielen Niederlagen 44 fiel er in einer Schlacht, und eben Alatheus 
und Safrax übernahmen für seinen unmündigen Sohn Viderich die Regentschaft. 
Ihnen „blieb keine Zeit 44 , so daß sie sich nach Westen absetzten. 266 Hier erreicht Am- 
mian den Zeithorizont und das Operationsgebiet Athanarichs, die er mit der Darstel¬ 
lung des Friedensschlusses von Noviodunum verlassen hatte. 267 Für Jordanes ist Vini- 
tharius der unmittelbare Nachfolger Ermanarichs „mit den Abzeichen seines Für¬ 
stenrangs 44 über die in Abhängigkeit von den Hunnen verbliebenen Ostrogoten. Er 
versuchte, sich „ein wenig 44 vom Herrschaftsgebiet der Hunnen abzusetzen, und un¬ 
terwarf nach einer Niederlage die Anten. So herrschte er „knapp ein Jahr 44 in Unab¬ 
hängigkeit, bevor sich die Hunnen unter Baiamber im Bündnis mit Gesimund, dem 
Sohn Hunimunds des Älteren, und dem weiterhin „in Treue 44 unter hunnischer Ober¬ 
hoheit stehenden „großen Teil der Goten 44 gegen ihn wandten. In dem „langen 44 
Kampf siegte Vinithar zweimal, wurde aber „in einer dritten Schlacht am Fluß Erac 44 
durch einen Pfeilschuß getötet. 268 Auf ein Minimum reduziert, ergibt sich - bei Am- 


266 Amm. Marc. XXXI 3,3: cuius post obitum rex Vithimiris creatus restitit aliquantisper Halanis, 
Hunis aliis fretus , quos mercede sociaverat partibus suis . verum post multas , quas pertulit , clades 
animam effudit in proelio vi superatus armorum. cuius parvi filii Viderichi nomine curam suscep- 
tam Alatheus tuebatur et Safrax ..., qui, cum tempore arto praeventi abiecissent fiduciam repu- 
gnandiy cautius discedentes ad amnem Danastrum pervenerunt ... 

267 XXVII 5,9 (vgl. oben A. 259); die neben der hier besprochenen (XXXI 3,3f.; s. oben A. 108, 
193 u. 266) erste und einzige Schnittstelle, an der Ammian über terwingische und greutungische 
Geschichte im Zusammenhang berichtet (XXVII 5,6; Valens stößt 369 nach der Donauüberque¬ 
rung bei Noviodunum auf der Suche nach den Terwingen Athanarichs auf Greutungen), wollte 
Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 232 A. 1 von „ Greuthungos u in „Tervingos“ emendieren (vgl. 
auch Patsch, Beiträge III (wie A. 63) 52 A. 2). Dieser Eingriff ist inakzeptabel, da der Text nicht 
korrupt ist; zurecht nimmt ihn Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 77/95 gar nicht zur Kenntnis, sondern 
stellt die Frage, „ob die Greutungen 369 den Terwingen zu Hilfe kamen oder bloß ihr eigenes Ter¬ 
ritorium vor den Römern schützen wollten.“ Zu einer weiteren offenen Frage s. unten A. 344. Es 
gab sicher ständige Kontakte zwischen den beiden Gotenvölkem. 

268 Jord., Get. XLVUI246ff.: quos constat morte Hermanarici regis sui, decessione a Vesegothis 
divisosy Hunnorurn subditos dicioni , in eadem patria remorasse, Vinithario tarnen Amalo principa - 
tus sui insignia retinente. ... tarnen aegreferens Hunnorurn imperio subiacere,paululum se subtra- 
hens ab illis suaque dum nititur ostendere virtute, in Antorum fines movit procinctum 9 eosque dum 
adgreditur prima congressione superatus y deinde fortiter egit ... sed dum tali libertate vix anni 
spatio imperassety non est passus Baiamber y rex Hunnorum y sed ascito ad se Gesimundo , Huni- 
mundi magni filio , qui iuramenti sui et fidei memor cum ampla parte Gothorum Hunnorurn impe¬ 
rio subiacebaty renovatoque cum eo feodere super Vinitharium duxit exercitum; diuque certati 
primo et secundo certamine Vinitharius vincit. ... tertio vero proelio subreptionis auxilio ad flu- 
vium nomine Erac , dum utrique ad se venissent , Baiamber sagitta missa caput Venetharii saucians 
interemit ... „Danach würde sich Winithar mindestens zwei Jahre lang behauptet haben, und 


4 Byzant. Zeitschrift 92/1 
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mian und bei Jordanes - eine Ereignisfolge, nach der ersten hunnischen Verstößen 
später der entscheidende Schlag folgte. 269 Alatheus und Safrax erwähnt Jordanes erst 
nach dem Donauübergang als Gotenführer neben Fritigem, die sich später von ihm 
trennten und nicht mit nach Thessalien, Epirus und Achaia, sondern nach Pannonien 
zogen; 270 auch scheint er sie - „sicher wider besseres Wissen“ 271 - zu Westgoten ma¬ 
chen zu wollen. 272 Vom Schicksal des Vandalarius oder einer Regentschaft an seiner 
Stelle weiß Jordanes gar nichts; er nennt ihn als Sohn von Vinithar nur im Amaler- 
stammbaum und als Vater Valamirs dort sowie im Zusammenhang mit dem vierzig¬ 
jährigen Interregnum bei den Ostgoten unter hunnischer Oberhoheit, das nach den 
auf die Vinithars folgenden Regierungszeiten von Ermanarichs Sohn Hunimund und 
dessen Sohn Thorismund eingesetzt und mit Valamir geendet haben soll. 273 Aber die¬ 
ses Interregnum hängt chronologisch völlig in der Luft, 274 da es unmöglich scheint, 


Ermanarichs Niederlage und Tod ist daher gewiß nicht später als 373 zu setzen. 44 (Köpke, Anfänge 
(wie A. 141) 108). 

269 So steht es auch bei Sozom. HE VI 37,5: 6i’ öXiycov bt rä nQibra xaTCUTrfjvai sie Trsipav roig 
Tördoig, jieröc bi raöra 7racr<ruÖl femorpareuaai xai püxil xparrjuai xai n äaav rijv aörcöv yfjv xa- 
raaxciv. Diese entscheidende Niederlage kann nur die von Vithimir-Vinithar meinen, da bei Sozo- 
menos direkt der Donauübergang der Terwingen folgt (vgl. Altheim, Hunnen P (wie A. 196) 349 
m. A. 11 u. 14, Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 252 m. A. 2 u. 253 m. A. 1, Värady, Pannonien 
(wie A. 50) 24 sowie auch unten A. 315). 

270 XXVI134 {primates eorum et duces, qui regum vice illis praeerant, id est Fritigernus, Alatheus 
et Safrac ); XVII140 ( divisoque exercitu Fritigernus ad Thessaliam praedandam, Epiros et 
Achaiam digressus est, Alatheus vero et Safrac cum residuis copiis Pannoniam petierunt .) 

271 H. Wolfram, Art. Ermanarich, in: Reallexikon der Germanischen Altertumskunde VII (Berlin/ 
New York 2 1989) 510-512 (hier: 512); vgl. auch B. Tönnies, Die Amalertradition in den Quellen 
zur Geschichte der Ostgoten. Untersuchungen zu Gassiodor, Jordanes, Ennodius und den Excerpta 
Valesiana [Beiträge zur Altertumswissenschaft VIII] (Hildesheim/Zürich/New York 1989) 47 f. 

272 Vgl. oben A. 270 und Jord., Get. XXIV 130/XXV 131 (cuius mortis occasio dedit Hunnis 
praevalere in Gothis illis, quos dixeramus orientali plaga sedere et Ostrogothas nuncupari . Vese- 
gothae, id est illi alii socii et occidui soli cultores, ... usw.) mit XLVUI 246 (Et quia, dum utrique 
gentes, tarn Ostrogothae quam etiam Vesegothae, in uno essent , ut valui , maiorum sequens dicta 
revolvi divisosque Vesegothas ab Ostrogothis ad liquidum sum prosecutus, necesse nobis est iterum 
ad antiquas eorum Scythicas sedes redire ...), woraus zu entnehmen ist, daß Jordanes absichtlich 
nach der Geschichte der ,einen 4 Goten erst die der ,Westgoten 4 nach dem Tod Ermanarichs bis auf 
Alarich II. und danach erst die der ,Ostgoten 4 , wiederum mit dem Tod Ermanarichs einsetzend, er¬ 
zählt (vgl. unten A. 347). Andererseits äußert der ,historische Ethnograph 4 der Goten: „Wer von 
den amalischen Goten sich den Balthen anschloß, trug zur westgotischen Ethnogenese bei. Hinge¬ 
gen gingen die nördlich der Donau zurückgebliebenen oder dorthin zurückgekehrten Terwingen in 
den werdenden Ostgoten auf. 44 (Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 250; vgl. auch unten A. 287). 

273 Jord., Get. XIV 79f. ( Vinitharius quoque genuit Vandiliarium; Vandalarius genuit Thiudemer 
et Valamir et Vidimir ); XLVM 251 f. (quo defuncto sic eum luxerunt Ostrogothae, ut quadraginta 
per annos in eins locum rex alius non succederet, quatenus et illius memoriae semperum haberent 
in ore et tempus accederet, quo Valamer habitum repararet virilem, qui erat ex consubrino eins ge- 
nitus Vandalario; ... Sed nobis, ut ordo coepimus, decurrat, ad Vandalarii sobulem, quae trino 
flore pululabat, redeundum est. hic enim Vandalarius, fratruelis Hermanarici et supra scripti Tho- 
rismudi consubrinus, tribus editis liberis in gente Amala gloriatus est, id est Valamir Thiudimir Vi¬ 
dimir.). 

274 Denn rechnet man die 40 Jahre von ca. 450 zurück, als Valamir zum Königtum gekommen 
sein müßte (vgl. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 250 mit A. 7 (468) bzw. 259 m. A. 1 (473) unter Be¬ 
rufung auf Jord., Get. XXXVIII199 usw.), so bleiben immer noch über 30 Jahre, auf die man Jor- 
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die Zeitspanne abzuschätzen, die von Ermanarichs Tod bis zu seinem Beginn vergan¬ 
gen sein soll. Es ist auch nicht auszuschließen, daß sich Jordanes’ Schilderungen von 
Gesimund, Hunimund und Thorismund auf die Zeit nach der Donauüberquerung 
Fritigems beziehen. 


Arnmian und Jordanes 

Wohl die einzige Möglichkeit, die beiden divergierenden Darstellungen von Ammian 
aus sicher stark verkürzter ,westgotischer c und von Jordanes aus beschönigender ,ost- 
gotische^ Sicht 275 in Übereinstimmung zu bringen, besteht in der bestechenden Kom¬ 
bination der Gleichsetzung der beiden Paare von Vater und Sohn, Vinithar-Vandalar 
bzw. Vidimir-Vidirich. 276 Unter dieser Voraussetzung wäre davon auszugehen, daß 
sich die unterschiedlichen Schilderungen von Ammian und Jordanes auch zeitlich 
decken; andererseits wiegen Ammians Äußerungen sicher schwerer. Zudem ist Zeit 
nicht nur für Einstein relativ. Wenn Ammian die Zeitdauer von Vithimirs Widerstand 
mit „eine ziemliche, erkleckliche oder merkliche Weile“ beschreibt, scheint er sich 
seinerseits über ihre tatsächliche Ausdehnung selbst nicht genau im klaren gewesen 
zu sein, kann sie aber auch nicht für unbedeutend gehalten haben. Ammian verwen¬ 
det aliquantisper in seinem überlieferten Text nur ein einziges Mal und zwar an die- 


danes’ Schilderungen von Gesimund, Hunimund und Thorismund verteilen könnte. Diese korre¬ 
spondieren aber wiederum recht gut mit den etwa 2V 2 Jahrzehnten, die es dauerte, bis die Hunnen 
an der Donau auftauchten (vgl. oben A. 225 u. unten A. 317 f.). 

275 S. Tönnies, Amalertradition (wie A. 271) 45 ff. u. oben A. 19. 

276 Nachdem zuvor anscheinend allgemein eine „Namensverwechslung“ Ammians angenommen 
wurde (vgl. Köpke, Anfänge (wie A. 141) 108 sowie bereits zuvor J. C. F. Manso, Geschichte des 
Ost-Gothischen Reiches in Italien (Breslau 1824) 307 m. A. c) noch mit einem Fragezeichen!), hat 
wohl erstmals J. Marquart, Osteuropäische und ostasiatische Streifzüge. Ethnologische und histo¬ 
risch-topographische Studien zur Geschichte des 9. und 10. Jahrhunderts (ca. 840-940) (Leipzig 
1903; ND. Hildesheim 1961) 367ff. A. 2 diese Gleichsetzung ausführlich vertreten. Sie wurde von 
Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 256f. u. H. Rosenfeld, Ost- und Westgoten, Die Welt als Ge¬ 
schichte 17 (1957) 245-258 (hier: 247 m. A. 8) rundweg abgelehnt, während sie Altheim, Hun¬ 
nen I 2 (wie A. 196) 76/320/351 m. A. 26 ohne Diskussion oder Verweis auf irgendwelche Literatur 
als selbstverständlich nahm. K. A. Eckhardt, Die Nachbenennung in den Königshäusern der Goten, 
Südostforschungen 14 (1954) 34-55 (insbes. 41 ff.) hat sie - gegen Schmidt - ausführlich begrün¬ 
det, Wenskus, Stammesbildung (wie A. 141) 479 f. noch unter Berufung auf Schmidt und Rosen¬ 
feld wohl einer Ablehnung der Identifikation zugeneigt, sie dann im Art. Amaler, in: Reallexikon 
der Germanischen Altertumskunde I (Berlin 2 1973) 246-248 allerdings unter Bezugnahme auf 
Marquart und Eckhardt als wahrscheinlich hingestellt, sich lt. Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 470 
A. 42 (zu 254) aber inzwischen wieder „von dieser Gleichsetzung mündlich eindeutig distanziert.“ 
Wolfram hat diese Identifizierungsfrage umfassend problematisiert und ihre weitreichenden Folge¬ 
rungen dargelegt; vgl. die 1. Auflage der ,Geschichte der Goten' (München 1979) 196ff./308ff., 
wo er die Gleichsetzung vehement vertritt, mit der Sonderausgabe (München 1983) 7, wo er sie 
„aufgibt“ u. der 3. Aufl. (1990) 171 ff./250ff., wo er das Scheitern aller, der fremden wie der eige¬ 
nen Versuche erklärt, diese Geschichte zu schreiben oder auch nur zu skizzieren (253). Zu beach¬ 
ten sind auch Tönnies, Amalertradition (wie A. 271) 40ff. mit weiteren Verweisen auf Äußerungen 
hierzu und dem (44 m. A. 49) gegebenen Hinweis auf N. Wagner, Germanische Namengebung und 
kirchliches Recht in der Amalerstammtafel, Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Lite¬ 
ratur 99 (1970) 1-16 (insbes. 12ff.) u. Ders., Bemerkungen zur Amalergenealogie, Beiträge zur 
Namenforschung, N.F. 14 (1979) 26-43 (insbes. 36ff.) sowie die unten A. 289 zitierten Aufsätze 
von Heather und Scharf. 
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ser Stelle (XXXI 3,3); 277 dieses Wort meint eine in seiner Sicht und auf jeden Fall ge¬ 
genüber anderen Zeitläuften im Kontext 278 zwar eher kürzere, denn längere, aber 
auch nicht unbeträchtliche, sondern eher reichlich bemessene Zeitspanne. Ammian 
spricht in der Folge auch von „vielen Niederlagen“ Vithimirs vor seinem Schlachten¬ 
tod und der Übernahme der Vormundschaft durch Alatheus und Safrax für seinen 
minderjährigen Nachfolger. Diese unbestimmte Vielzahl korrespondiert zeitlich und 
chronologisch durchaus mit den von Jordanes genannten „langen Kämpfen“ und der 
Zahl dreier Schlachten Vinithars, in der man keine exakte Aufzählung, sondern - wie 
in der antiken Literatur üblich - wohl eher eine unbestimmte Mehrzahl sehen sollte. 
Insofern wäre auch die Angabe „eines knappen Jahres“ von Jordanes hinsichtlich der 
Dauer von Vinithars imabhängiger Herrschaft nicht völlig von der Hand zu weisen, 
auch wenn man in Rechnung stellt, daß er - oder besser Cassiodor - alle Verhältnisse 
der amalischen Ostgoten ,schönfärbt\ Man müßte doch die Zeit zwischen dem Tod 
Ermanarichs und dem Vithimir -Vinithars auf mindestens ein solches „knappes 
Jahr“ schätzen. Denn Vithimirs Wahl, das Anwerben anderer Hunnen und sein Ab¬ 
wehrkampf gegen die Alanen mit den „vielen“ Niederlagen könnten - auch allein ge¬ 
rechnet - annähernd soviel Zeit in Anspruch genommen haben. Der Absetzbewegung 
Vinithars, seiner unabhängigen Herrschaft nach einer Niederlage gegen die Anten, 
den folgenden zwei Siegen und der entscheidenden Niederlage gegen die Hunnen un¬ 
ter Baiamber mit den verbündeten Ostgoten unter Gesimund müßte man mindestens 
soviel Zeit geben, da Jordanes ja dieses „knappe“ eine Jahr für Vinithars gesamte Re¬ 
gierung in Unabhängigkeit von den Hunnen, nicht nur für die Zeit seiner Herrschaft 
im Gebiet der Anten rechnet. Gleich unter welchen Voraussetzungen man die fines 
Antorum zwischen Don und Kaukasus sucht, etwa am Kuban, 279 es ist eindeutig, daß 
die Anten im 6. Jahrhundert - ebenso unvermittelt, wie sie in den Schriftquellen auf¬ 
tauchen — im südrussisch-ukrainischen Raum zwischen Don und unterer Donau „ein¬ 
fach da“ sind, ohne daß geklärt werden kann, woher sie kamen, und daß wohl erst 
im 6. Jahrhundert dort „eine aus iranischen und slavischen Elementen zusammenge¬ 
setzte gleichförmige Bevölkerung entstanden“ ist. 280 Aus archäologischer Sicht kann 
auch mit einer nördlichen Herkunft gerechnet werden; 281 insofern ist durchaus nicht 
unwahrscheinlich, daß Jordanes 282 eine anachronistische Ortsangabe machte, d. h. 
die Gegend, in die Vinithar seinerzeit auswich, mit dem Verbreitungsgebiet der Anten 
zu seiner Zeit bezeichnete. Dann bleibt allerdings ziemlich unklar, wo er es lokali¬ 
sierte. In den Ebenen nördlich des Kaukasus aber lag sicher schon vor ihrem Angriff 
auf die Alanen und auch später 28,3 das Kemgebiet der Hunnen; Alatheus und Safrax 
hätten von hier eine Wegstrecke zum Dnjestr von über 1 000 km zurückzulegen ge- 


277 S. oben A. 266 u. vgl. Chiabö, Index (wie A. 147) 47. 

278 Vgl. unten A. 294 ff. 

279 Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 241/256; Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 254 nach R. Wer¬ 
ner, Zur Herkunft der Anten: Ein ethnisches und soziales Problem der Spätantike, in: Studien zur 
antiken Sozialgeschichte. Festschrift Friedrich Vittinghoff, hg. v. W. Eck/H. Galsterer/H. Wolff, = 
Kölner Historische Abhandlungen 28 (1980) 573-595. 

280 W emer , Anten (wie A. 279) 576f./590. 

281 J. Werner, Herkunft und Ausbreitung der Anten und Sklavenen, in: Actes du VIII e Congres In¬ 
ternational des Sciences Prehistoriques et Protohistoriques 1 (Belgrad 1971) 243-252. 

282 Get. XLVni 247; s. oben A. 268. 

283 Vgl. unten A. 324, 339ff. u. 356. 
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habt. Nach den geographischen Gegebenheiten und der Aufeinanderfolge der Ereig¬ 
nisse kommt dieses Gebiet doch wohl eher nicht in Betracht. 

Ungeachtet der sachlichen Unterschiede in den Berichten von Ammian und Jorda- 
nes ergeben sich also hinsichtlich einer Zeitschiene keine wesentlichen Divergenzen. 
Erst nach dem Tod Vithimirs beschleunigt sich - bei Ammian - der Ablauf der Ereig¬ 
nisse; 284 das ist der Zeitpunkt, zu dem Athanarich von dem Zusammenbruch der ost¬ 
gotischen Verteidigung erfuhr. 285 Er wurde davon ziemlich überrascht, 286 dürfte also 
zuvor über anderslautende Informationen verfügt haben, die ihn davon ausgehen lie¬ 
ßen, daß ihm von den Hunnen noch keine direkte Gefahr drohe. Entweder meinte er, 
daß Vithimir den Hunnen standhalten würde, oder er schätzte die Stärke und Gewalt 
der hunnischen Angriffe falsch ein. Jordanes verschleiert viel - auch und gerade die 
Trennung von West- und Ostgoten. So behauptet er steif und fest, daß beide Gruppen 
noch unter Ostrogotha - trotz unterschiedlicher Benennung — zusammengehörten, 
und widerspricht sich damit selbst. Er läßt auch durchblicken, daß dies noch unter 
Ermanarich der Fall war und die Trennung vielleicht erst kurz vor dessen Tod, dann 
also in möglichem Zusammenhang mit der Niederlage der Ostgoten erfolgte. 287 Und 
obwohl er Ammians Darstellung kannte, 288 verschweigt er die Abspaltung der Vidi- 
rich-Ostgoten unter Alatheus und Safrax und läßt im Grunde völlig offen, wie sich 
seine Schilderung zu der Ammians verhält. Als erste von zwei weiteren denkbaren 
Möglichkeiten ergibt sich, wenn man die Gleichsetzung von Vithimir und Vinithar 
nicht vomimmt, daß Jordanes’ Bericht wegen der Widersprüche zu dem als zuverläs¬ 
siger einzuschätzenden Ammian als völlig wertlos verworfen werden könnte. Das 
würde bedeuten: „Uber die ferneren Ereignisse im Ostgotenreiche besitzen wir nur 
ein zuverlässiges Zeugnis, das Ammians.“ Über Jordanes’ Bericht: „Es ist unmöglich, 
dieser Darstellung irgendwelchen geschichtlichen Wert beizumessen, um so weniger, 
als hier wahrscheinlich zum größten Teile nicht originalgotische Überlieferungen, 


284 tempore arto (XXXI 3,3). 

285 Vgl. oben A. 108,192 u. 201. 

286 praeter spem im Sinne von ,wider Erwarten 1 benutzt Ammian — auch außer XXXI 3,4 - öf¬ 
ters: XVI 12,37; XIX 9,6; XXII 2,3; XXII 10,5; XXV 7,5 {praeter spemta ); XXVI 9,8; XXXI 6,3 
(vgl. Chiabö, Index (wie A. 147) 606f.); per Gothorum reliquas gentes verbreitete sich die fama 
..., quod invisitatum antehac hominum genus ut turbo montibus celsis ex abdito sinu coortum ap- 
posita quaeque convellit modo ruinae corrumpit, auch erst nach der Umgehung Athanarichs und 
dem Rückzug der Hunnen (Amm. Marc. XXXI 3,8); vgl. oben A. 140 u. 217. 

287 Vgl. Jord., Get. XIV 82 [Ablabius enim storicus refert, quia ibi super limbum Ponti, ubi eos di- 
ximus in Scythia commanere, ibi pars eorum. qui orientcdi plaga tenebat, eisque praeerat Ostro¬ 
gotha, utrum ab ipsius nomine, an a loco, id est orientales, dicti sunt Ostrogothae, residui vero Ve- 
segothae, id est a parte occidua.) u. XVII 98 {...ad Ostrogotham, cuius adhuc imperio tarn Ostro¬ 
gothae quam Vesegothae, id est utrique eiusdem gentes populi, subiacebant...) mit XXIV 130 
(... in Ostrogotharumparte a quorum societate iam Vesegothae quadam inter se intentione sei- 
uncti habebantur.) sowie XXIV 130/XXV 131 u. XLVIII246 (oben A. 102) und Wolfram, Goten 3 
(wie A. 14) 253: „Wenn sich dahinter nicht die Goten des Alatheus und Safrax ... verbergen, dann 
ist Iner die Nennung der Visigothen reine Erfindung Cassiodors, und zwar zu dem Zweck, dem 
Brudervolk eins auszuwischen.“ 

288 Th. Mominsen in seiner Jordanes-Ausgabe (wie A. 35) XXXtllf. u. 93f.; Wenskus, Stammes¬ 
bildung (wie A. 141) 479f. m. A. 310f.; Ders., Wenskus, Art. Amaler (wie A. 276) 247; Wolfram, 
Goten 3 (wie A. 14) 251 m. A. 22 (469); Jordanes erwähnt übrigens auch Athanarichs Rolle bis zur 
Donauüberquerung mit keiner Silbe, sondern nur dessen Aufnahme als ,Nachfolger‘ Fritigems in 
Konstantinopel durch Theodosius (Get. XXVIII142ff.). 



54 


I. Abteilung 


sondern eigene Erfindungen Cassiodors vorliegend Und im Ergebnis, „daß die Dar¬ 
stellung der ostgotischen Geschichte nach Ermenrichs Tod bei Jordanes-Cassiodor in 
der Hauptsache unbrauchbar ist.“ 289 Zweitens könnte man davon ausgehen, daß sich 
die beiden Erzählstränge von Ammian bzw. Jordanes bereits ab dem Tod Ermana- 
richs voneinander trennen, daß Jordanes also eine völlig andere Geschichte als Am¬ 
mian, daß er nur vom ostgotischen ,Hauptvolk', von der amalischen Kemgruppe un¬ 
ter hunnischer Vormacht erzählt. Man müßte dann aber selbstverständlich auch an¬ 
nehmen, daß der hunnische Ansturm die Greutungen „in mehrere Abteilungen ge¬ 
spalten zu haben“ scheint; denn da „die Erzählung Cassiodors nicht als reine Erfin¬ 
dung aus Quellenmangel zu werten ist, sondern z. T. in bewußtem Gegensatz zu Am¬ 
mian verfaßt ist, so erhalten einige Worte einen besonderen, prägnanten Sinn.“ 290 
Drei unterschiedliche Ostgotengruppen - die von Vithimir und Vidirich bzw. Alatheus 
und Safrax, die von Vinithar und später Hunimimd dem Jüngeren sowie die von Ge- 
simund - ergäben sich von selbst. Bei beiden denkbaren Möglichkeiten bliebe man je¬ 
weils allein auf Ammian und die bereits oben angestellten chronologischen Kombina¬ 
tionen angewiesen: „Es dauerte ungefähr ein Jahr, bis die freien Ostrogothen entwe¬ 
der unterjocht oder abgezogen waren.“ 291 Und das führt ims - zurückgerechnet vom 
Frühsommer 375, als Athanarich von den Vorgängen erfuhr 292 - spätestens auf Mitte 
374 als anzunehmenden Zeitpunkt für den Tod Ermanarichs. 293 Bei einer Identifika- 


289 Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 253/257; die gleiche Auffassung vertritt - und erläutert 
im Hinblick auf die Entstehungszeit der Amalerpropaganda - auch P. Heather, Cassiodorus and 
the Rise of the Amais: Genealogy and the Goths under Hun Domination, JRS 79 (1989) 103-128, 
der sich auch ausführlich mit der Überarbeitung' der Darstellung Ammians durch Cassiodor (vgl. 
vorige A.) befaßt und die Gleichsetzung von Vinithar und Vithimir ebenfalls als Cassiodors Kombi¬ 
nation verschiedener Uberlieferungsstränge betrachtet, woran - mit dessen und weiteren Argu¬ 
menten - wiederum R. Scharf, Bemerkungen zur Amalergenealogie des Cassiodor, Klio 73 (1991) 
612-632 nur geringfügige Einschränkungen machen will. 

290 Wenskus, Stammesbildung (wie A. 141) 478/480, der aber auf den folgenden Seiten - wie 
etwa auch Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 253 - nur von einer ,Spaltung', also zwei Gruppen auszu¬ 
gehen scheint. Wenskus’ wesentliches, im Grunde stichhaltiges Argument ist die Abweichung bei 
Cassiodor-Jordanes von Ammian (479 f.; vgl. oben A. 288) und insbesondere die Auslassung der 
Namen Vithimir und Viderich („Das kann nicht ohne Grund geschehen sein."), daß also „Cassio¬ 
dor ... als Geschichtsschreiber der Amaler beide anscheinend nicht als Könige gelten läßt“: „Offen¬ 
bar war Withimir nicht von allen Goten des ostrogotischen Reiches als König anerkannt worden. 
Wenn sich dies so verhielt, so scheint es, daß sich nach dem Tod Ermanarichs und unter dem Ein¬ 
druck seiner Begleitumstände eine Teilung der Ostrogoten vollzogen hat.“ Die Wahl Vithimirs 
„scheint ein Gegenkönigtum gegen das Königtum der Amaler begründet zu haben. Das Gegenkö¬ 
nigtum konnte sich aber nicht halten, obwohl es sich der Hunnenmacht entziehen konnte. Die 
Masse der Greutungen scheint den Amalem treu geblieben zu sein. Wir werden also der herrschen¬ 
den Meinung nach wie vor recht geben, die in der Schar des Alatheus und Safrax nur den kleineren 
Teil der Völkerschaft erblickt.“ Außer Acht bleibt Vinithars Gegenspieler Gesimund, qui iuramenti 
sui et ftdei memor cum ampla parte Gothorum Hunnorum imperio subiacebat (Jord., Get. 
XLVIII 248; vgl. oben A. 268). 

291 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 98. 

292 S. oben bei A. 248 u. 285. 

293 Zu der üblichen Datierung von Ermanarichs Tod auf 375 s. oben A. 14 f. oder auch 
A. H. M. Jones/J. R. Martindale/J. Morris, The Prosopography of the Later Roman Empire I (Cam¬ 
bridge/London/New York/Melboume 1971) 283; daß aber durchaus mit einem längeren Zeitraum 
gerechnet werden kann, ergibt sich aus der Bemerkung von Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 
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tion von Vithimir und Vinithar wird man einen noch früheren Zeitpunkt veranschla¬ 
gen müssen. In Ammians Augen dauerte aber der Widerstand Ermanarichs gegen die 
vereinten Hunnen und Alanen keine ,Weile 4 , sondern länger als der Vithimirs, nämlich 
diu. 294 Wieder ist das relative Zeitgefühl Ammians zu berücksichtigen. Ammian ver¬ 
wendet - in der Manier antiker Historiographie - das relativ imbestimmte diu häu¬ 
fig, 295 sogar für Jahrzehnte oder Jahrhunderte, 296 für mehrere Jahre, 297 für Monate 
und Wochen, 298 für „tagelang“, 299 für eine beträchtliche Zeit innerhalb eines Ta¬ 
ges 300 - wie bei „langen“ Kampfhandlungen 301 - und bei „langen“ Beratungen, „lan¬ 
gem“ Zaudern, Zögern usw. 302 Diese ,Zeitangaben 4 Ammians sind nur in ihrem jewei¬ 
ligen Kontext einzuschätzen; es gibt aber vier Verwendungen von diu , bei denen sich 
die Zeitdauer relativ exakt errechnen läßt: Nach XIV 10,1 hatte der Osten „lange“ 
unter Gallus zu leiden, also während seiner Zeit als Caesar (351 bis 354); 303 nach 
XVII 9,7 hielt sich Gaudentius „lange“ in Gallien auf, um Julian zu überwachen 
(nämlich 358 bis 361 ); 304 XIX 13,2 ist die Rede von der „langen“ Statthalterschaft 
des Lauricius in Isaurien (359 bis wohl 362); 305 und nach XXII 3,6 hielt sich Floren¬ 
tius „lange“ verborgen, nämlich von seinem Konsulat bis zum Tode Julians (361 bis 
363). 306 Alle vier Zeitspannen umfassen ziemlich genau drei Jahre! Damit muß auch 
für die Dauer von Ermanarichs Widerstand gerechnet werden. Und Jordanes sah 
ebenfalls Ermanarichs Widerstand im Vergleich zu dem Vinithars als „erfolgreicher“ 
an. 307 Den Berichten Ammians und Jordanes’ ist eine Steigerung der hunnischen 
Übermacht - oder der gotischen Schwäche - zu entnehmen: Während Ermanarich 
den vereinten Hunnen und Alanen noch „lange“ Zeit standhalten konnte, konnten 
Vithimir bzw. Vinithar - zwar „weniger glücklich“ als Ermanarich - nach der Nieder¬ 
lage doch wenigstens noch „einige Zeit“ Widerstand leisten bzw. der hunnischen 


252f.: „Da im Jahre 376 die von den Hunnen vertriebenen Westgoten die Donau überschritten, so 
wird das Ableben Ermenrichs frühestens 370 zu setzen sein.“ 

294 Amm. Marc. XXXI 3,lf.: ... quamvis manere fundatus et stabilis diu conatus est... im Ver¬ 
gleich zu aliquantisper (s. oben A. 266 u. 277); ausdrücklich Ammians Wortlaut widerspricht 
Gutmann, Außenpolitik (wie A. 54) 134: „nach kurzem Widerstand“! 

295 Vgl. Chiabö, Index (wie A. 147) 221. 

2 % XV 9,2; XV 11,4; XVI 5,1; XVII 5,13; XIX 2,4; XXII 11,7; XXII 16,15; XXVI 1,12; 
XXX 4,12; XXXI 2,12. 

297 XIV 2,1; XIV 2,8; XIV 11,11; XVI 12,25; XVII 4,13; XIX 13,1; XX 5,8; XXII 7,5; XXII 7,7; 

XXIII 5,11; XXVI 1,3; XXVI 6,1; XXVII 6,8; XXVII 9,7; XXVIII 4,3; XXIX 6,1. 

298 XIV 2,3; XIV 7,10; XIV 10,2; XIV 11,24; XVI 7,3; XVI 12,5; XVII 14,2; XIX 8,2; XX 11,4; 
XX 11,32; XXII 12,4; XXIII 5,17; XXIV 2,4; XXIV 4,18; XXIV 5,11; XXVI 4,4; XXVII 3,13; 
XXVIH 1,49; XXVIII 4,1; XXX 5,15. 

299 XIX 8,8; XXV 8,4; XXV 10,14; XXXI 5,16; XXXI 13,12. 

300 XVII 4,15; XIX 12,12; XXI 15,3; XXVII 11,3; XXX 6,6; XXXI 5,6. 

301 XVI 12,43; XIX 8,2; XX 7,12; XX 7,15; XX 11,15; XXV 1,18; XXVII 1,5; XXXI 16,5. 

302 XIV 10,10; XV 4,1; XV 5,10; XV 8,1; XV 8,16; XVI 10,17; XVI 10,21; XVII 1,8; XVII 5,9; 
XVII 12,10; XVII 13,21; XVIII 2,18; XVIII 6,7; xvni7,9; XX 1,2; XX 4,22; XX 9,3; XXI 7,1; 

XXIV 8,4; XXVI 4,3;XXVI 8,15; XXVII 2,1; XXVIH 5,4; XXVHI6,10; XXIX 2,11; XXIX 2,18; 
XXIX 5,45; XXIX 6,9; XXX 4,19; XXI 3,8 (vgl. oben A. 140/213); XXXI 7,7; XXXI 10,15. 

303 PLREI (wie A. 293) 266f. 

304 A.O. 386. 

305 A.O. 497. 

306 A.O. 365. 

307 Jord., Get. XLVTII247;... quamvis Hermanaricifelicitate inferior ... 
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Hauptmacht ausweichen; Alatheus und Safrax blieb nur noch die Flucht gen Westen. 
In Betracht zu ziehen sind die Ausdehnung der Ermanarich unterworfenen Gebiete 
bzw. die ihm zur Verfügung stehenden Ressourcen von ihm abhängiger Völkerschaf¬ 
ten. Soweit man in dem ,Völkerkatalog 4 bei Jordanes 308 nebst der ,Unterwerfung 4 der 
Heruler an der Maeotis (Get. XXIII117), der Venethi (XXIII119) und der Aesti 
(XXIII120) historische Züge erkennen kann, zeichnet sich eine lose Abhängigkeit - 
insoweit bestätigt dies Ammian 309 - der Gebiete von der Krim über die Wolga bis zum 
Ural und über Dnjepr und Weichsel bis zum Baltikum ab. 310 Auch weil „der erste 
Vorstoß der Hunnen nur mit geringen Streitkräften erfolgte 44 , 311 haben sie diese beim 
besten Willen nicht auf einen Schlag ,unterwerfen 4 können. Zwar ist die Schnelligkeit 
der hunnischen Vorstöße in Rechnung zu stellen, 312 aber selbst die kurzen Ausfüh¬ 
rungen Ammians können nicht bedeuten, daß Ermanarichs Reich „einem Karten¬ 
haus gleich 44 zusammenstürzte; 313 Ammian sagt doch ausdrücklich das Gegenteil: 
diu . In seinem zur Charakteristik der hunnischen Nomaden, ihrer Bewaffnung und 
Taktik immer wieder herangezogenen Exkurs 314 wird allerdings nicht ganz klar, was 
er selbst und andere Quellen ansonsten über die überfallartige Kampfweise der hun¬ 
nischen Reiter mit den Reflexbögen erwähnen: die schnellen und - wohl immer 
mehrmals - wiederholten Angriffe, ja Raubzüge, 315 die erst in Summe einen solchen 
Schrecken verbreiteten. 316 Diese Angriffe müssen über mehrere Jahreszeiten und 


308 Get. XXIII116: Golthescytha Thiudos Inaunxis Vasinabroncas Merens Mordens Imniscaris 
Rogas Tadzans Athaul Nauego Bubegenas Coldas . 

309 XXXI 3,1: Ermenrichi late patentes et uberes pagos ... bellicosissimi regis et per multa varia- 
que fortiter vicinis nationibus formidati. 

310 Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 240ff., Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 19f. u. 
Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 96f. m. A. 11 ff. (406), der hier weitgehend G. Schramm, Die nord¬ 
östlichen Eroberungen der Rußland-Goten (Merens-Mordens und die anderen Vöikemamen bei 
Jordanes, Getica XXIII116), Frühmittelalterliche Studien 8 (1974) 1-14 referiert; zu möglichen 
,Unabhängigkeitsbestrebungen & im Moment des ,Hunnensturms 4 s. unten A. 326. 

311 Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 252; vgl. oben A. 269. 

312 Vgl. oben A. 202. 

313 So Bona, Hunnenreich (wie A. 216) 12. 

314 Insbes. Amm. Marc. XXXI 2,8ff.; vgl. etwa Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 155f., H.- 
J. Diesner, Die Völkerwanderung (Gütersloh 2 1980) 72 f. oder M^czynska, Völkerwanderung (wie 
A. 10) 53 f. Ammian spricht hier (2,8) nicht von der Strategie, sondern nur von der Kampftatik: 
utque ad pernicitatem sunt leves et repentini , ita subito de industria dispersi rarescunt ut incom- 
posita acie. Ähnlich Zos. IV 20,4: ... jidxn v oraöiav oöre öuvdpevoi rö TiagdTrav oßre eiöÖTeg 
iTxayayexv ..., TregieXdaecn bi xai £xÖQopaig xai euxaipoig ävaxcogncretav, ix tcov ithtcov xoctocto- 
Seuovreg, ÄTieipov tcöv Zxudcov elgydaavro cpövov. 

3t5 multasy quas pertulit clades (Amm. Marc. XXXI 3,3; vgl. oben A. 266); frequenti certamine 
fatigantes (Jord., Get. XXIV 126); Hunnorum incursionibus (XXIV 130); primo et secundo certa¬ 
mine ... tertio vero proelio (XLVIII248f.; vgl. oben A. 268); Sozom. HE VI 37,5 (oben A. 269); 
Touto (Tüvex^C trotoüvreg eig touto... (Zos. IV 20,5); vgl. G. Vemadsky, The Eurasian nomads 
and their impact on medieval Europe (A Reconsideration of the Problem), Studi medievali (Ser 3) 
4 (1963) 401-434 (insbes. 412f.); zu den rapinae der Hunnen s. Amm. Marc. XXXI 2,12 u. Jord., 
Get. XXIV 123/126. 

316 Jordanes verdreht natürlich Ursache und Wirkung, wenn er mit seinen vielzitierten Worten 
(Get. XXIV 129: Quod genus expeditissimurn multarumque nationum grassatorem Getae ut uide- 
runty paviscunt ...) den Bericht über den Tod Ermanarichs einleitet, aber der sich unter den Ostgo¬ 
ten nach den ersten Angriffen der Hunnen ausbreitende ,Schreckeri* wird von anderen Quellen be¬ 
stätigt: Tregieicrrnxei bi £g Xoov Xöyov xai Exödag Oßwcov jjf| cp^geiv övojua xai 'Ptopaioug LxuOöv. 
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Jahre aufeinander gefolgt sein. Und: „Das Chaos, das den gotischen Niederlagen ... 
folgte, verhinderte auch eine Konsolidierung der hunnischen Herrschaft.“ 317 Es 
macht nicht nur verständlich, warum es bis zum Jahr 400 dauerte, daß die Hunnen 
an der Donau auftauchten, 318 sondern auch, warum es solange gedauert haben 
dürfte, bis der ostgotische Widerstand mit dem Tod Ermanaiichs erlahmte: „Der 
Krieg als ein Ganzes [d. h. zwischen dem Angriff der Alanen und dem Rückzug von 
Alatheus und Safrax] scheint ungefähr drei Jahre gedauert zu haben ,..“. 319 Es ist 
also in etwa richtig, wenn hinsichtlich des Zeitverhältnisses zwischen der Trennung 
von Athanarichs und Fritigems Terwingen 320 und dem siegreichen Ende der hun- 
nisch-alanischen Offensive gegen die Ostgoten König Ermanarichs überschlägig fest 1 
gestellt wurde: „Die Lockerung der gotischen Konsistenz erfolgte in der Zeit, da im 
Osten des Westgotenreiches der große Ostgotenstaat König Ermanarichs den Hunnen 
erlag.“ 321 Aber der Beginn dieser hunnischen Offensive muß zeitlich bereits vor der 
Spaltung der Terwingen und zwar zeitgleich mit der Christenverfolgung Athanarichs, 
also höchstwahrscheinlich zu Anfang des achten Jahrzehnts des 4. Jahrhunderts an¬ 
gesetzt werden. Gerade weil ihr Blick eher auf diese Vorgänge gerichtet war, haben 
die römischen und christlichen Quellen auf die sich dahinter abspielenden Vorgänge 
nicht geachtet und waren später auf westgotische Informationen angewiesen. 322 

Hunnen und Alanen 

Je weiter das Geschehen überhaupt räumlich von den Reichsgrenzen und der Donau 
und zeitlich vom terwingischen Donauübergang entfernt ist, desto weniger chronolo¬ 
gische Anhaltspunkte bieten die Überlieferungen von Ammian und Jordanes gleicher¬ 
maßen. Sie benutzen kein Wort, das eine Zeitdauer umschreiben könnte. Beiden war 
wohl selbst völlig unklar, in welchen Zeiträumen sich das hunnische Übergewicht 
nördlich des Schwarzen Meeres herausbildete. Es ist relativ eindeutig, daß die ,wie¬ 
derholten 4 Angriffe der Hunnen auf die Alanen mit kaum geringerem Zeitaufwand als 
später die der verbündeten Hunnen und Alanen auf die Ostgoten Ermanarichs vorge¬ 
tragen wurden - und in derselben Art wie diese. 323 Bereits bei ihrem Auftreten am 
äußersten Rand des Gesichtskreises unserer Quellen gingen die Hunnen so vor: Hat¬ 
ten sie Völker unterworfen, zwangen sie sie, sich ihnen anzuschließen. 324 Dann gin- 


(Eunap., frg. 42,73f. Blockley); impendentium tarnen diritatem augente vulgatius fama magno- 
rum discriminum metum (Amm. Marc. XXXI 3,2; zum ,Gerücht‘ vgl. oben A. 213ff.); eosquepas¬ 
sim conturbatos (Oros. VII 33,10); zur ,Panik' s. oben A. 223f. 

1,7 Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 250. 

318 Vgl. oben A. 225. 

319 G. Vemadsky, Der sarmatische Hintergrund der germanischen Völkerwanderung, Saeculum 2 
(1951) 340-392 (Zitat: 372). 

320 Vgl. oben A. 160 ff. 

321 Patsch, Beiträge 111 (wie A. 63) 61. 

322 Vgl. Amm. Marc. XXXI 4,3 ( quae res aspernantur a nostris inter initia ipsa accepta est hanc 
ob causam , quod Ulis tractibus non nisi peracta aut sopita audiri procul agentibus consueverant 
bella.) u. oben A. 19. 

323 Vgl. auch oben A. 315. 

324 Die ihnen offensichtlich von den Hunnen zugewiesenen Wohnsitze der Alpidzuri, Alcildzuri, 
Itimari, Tuncarsi et Boisci. qui ripae istius Scythiae sedebant (bei Jord., Get. XXIV 126) befinden 
sich nach Prisk. frg. 2,1 ff. Blockley (“On 'Poüa ßaaiAeöovrog OCwtov, ÄjjxACoupoig xai Tnpdgoig 
xal Toövaoupm xai Boioxoig xai 6 t£qok; Idveoi TtpoCTOixoüoi röv Tcrrgov ...) um die Mitte der 
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gen sie mit denselben Mitteln nun im Verein mit den neuen Verbündeten gegen deren 
unmittelbare Nachbarn vor. Ganz offensichtlich gab ihnen jeweils ein solches Bündnis 
die Übermacht zuerst gegenüber den Alanen, später mit den Alanen gegenüber den 
Ostgoten. Zwischen diesen beiden Völkerschaften hatte mehr als ein Jahrhundert ein 
,Gleichgewicht der Kräfte' am Don bestanden; jedenfalls hören wir - auch bei Jorda- 
nes - nichts von Kämpfen zwischen ihnen. Plündernd und mordend, menschenrau¬ 
bend und brandschatzend verbreiteten die Hunnen mit sich immer wiederholenden 
Raubzügen Angst und Schrecken - wie bei den tanaitischen Alanen und später bei 
den Ostgoten. 325 Wenn sich zumindest ein Teil von ihnen gezwungen sah, mit ihnen 
gemeinsame Sache zu machen, kam es angesichts der stetig wachsenden Bedrohung 
auch zu Spaltungen der angegriffenen Völkerschaften. 326 Die Hunnen haben diese 
Strategie' 327 fortgesetzt, bis sie an die Grenzen des Römischen Reiches und ihrer 
eigenen Möglichkeit stießen, ein so ausgedehntes Gebiet mit in Abhängigkeit ge¬ 
brachten Völkerschaften zu beherrschen. In ihrem taktischen Kampfverhalten, das 
von schnellen überfallartigen Vorstößen, von Ausweich- und Umgehungsmanövem 
geprägt war, ähnelten die ebenfalls nomadischen Alanen durchaus den Hunnen. 328 
Bereits für die Zeit ihres Erscheinens ist es einem Fragment Arrians über eine 
,Schlachtaufstellung gegen Alanen' zu entnehmen. 329 Und Jordanes stellt darüber 
hinaus fest, daß die Hunnen - wohl als einzigem Volk - den Alanen ,im Kampf viel¬ 
leicht keineswegs überlegen waren'; 330 über die Ostgoten kann er - bei dem imausge¬ 
sprochenen Vergleich mit diesen - nichts dergleichen sagen. Daraus kann eigentlich 


1. Hälfte des 5. Jhdts. an der Donau; man hat in ihnen wohl keine gentes Hunnorum (so K. Mül- 
lenhoff im Index locorum zu Mommsens Jordanes-Ausgabe (wie A. 35) 156ff., sab nominibus ), 
sondern eher „eines Stammesföderation hunnischer, keltischer und anderer Stämme“ zu sehen, auf 
die die Hunnen etwa zwischen Wolga und Don, Kaspischem und Schwarzem Meer - und wohl 
kaum direkt „an der Maeotis“, eher „nahe der Maeotis“ - trafen (Maenchen-Helfen, Hunnen (wie 
A. 17) 15f., 18f., 272f. u. 311 f.). 

325 Jord., Get. XXTV 127 ( vultus sui terrore nimium pavorem ingherentes , terribilitate fugabant ); 
vgl. oben auch A. 223 ff. u. 316. 

326 Unter den Alanen: reliquos sibiconcordandifidepacta iunxerunt... (Amm. Marc. XXXI 3,1); 
unter Ermanarichs Ostgoten scheint es, „daß die ... Rosomonen der Herrschaft des „Triumphators 
über viele Völker“ in dem Augenblick zu entkommen suchten, als die Hunnen angriffen.“ (Wolf¬ 
ram, Goten 3 (wie A. 14) 98; vgl. auch oben bei A. 290). 

327 „a pattem of warfare and accomodation among the barbarian peoples that must have been 
very frequent in the turmoil of this unsettled period“ and „a classic stage of the growth of empires 
of steppe peoples“ (Matthews, Roman Empire (wie A. 198) 327 bzw. 354); „The process would ty- 
pically begin with raids on adjacent trading-routes or centres, the immediate objects for control 
and pillage ... The next phase was characteristically the fusion of rival clans and tribes on the 
steppe into confederations, for extemal aggression. Then actual wars of conquest would be laun- 
ched, often unfolding one after another across immense spaces and involving the migrations of 
whole peoples. The end-result could be a nomadic empire on a vast scale“ (P. Anderson, Passages 
from Antiquity to Feudalism (London 2 1975) 223). 

328 Amm. Marc. XXXI 2,17 {perpagos ut Nomades vagantur) ff.; 2,21 (Hunisqueperomnia sup- 
pares) u. danach (s. Altheim, Hunnen P (wie A. 196) 347) Jord., Get. XXIV 126 ( Halanos quoque 
pugna sibi pares ); vgl. B. S. Bachrach, A History of the Alans in the West (Minneapolis 1973) 
19/23 f. u. oben A. 314 f. 

329 Ed. A. G. Roos/G. Wirth, Scripta minora et fragmenta, Teubner (Leipzig 1968) 177ff.; vgl. 
Bachrach, Alans (wie A. 328) 8f./126ff., der diese Taktik öfters als „feigned retreat“ bezeichnet, 
sowie Vemadsky, Hintergrund (wie A. 319) 367 f. 

330 Get. XXIV 127 ( quos hello forsitan minime superabant). 
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nur geschlossen werden, daß die Hunnen länger als bei den Ostgoten Ermanariclis 
brauchten, die Alanen zu überwinden: „For the several years bands of Alans and 
Huns fought a war of raiding, buming each other’s camps and stealing or Scattering 
each other’s herds.“ 331 So wäre, auch wenn man im Jahr 375 als „Beginn der Völker¬ 
wanderung“ die Niederlage der Ostgoten nennt, mit den Angriffen der Hunnen auf 
die Alanen „kurz vor 370“ zu rechnen.' 332 Legt man die obige Ansetzung des spätest- 
möglichen Beginns der hunnisch-alanischen Offensive 333 und den hier angestellten 
Vergleich zu der Dauer des ostgotischen Widerstandes mit mehr als drei Jahren zu¬ 
grunde, kommt man auf einen Zeitpunkt sicher vor 367. 

Es gibt Hinweise darauf, daß sich beides - das Auftauchen der Hunnen am Kaspi¬ 
schen Meer bzw. ihre Angriffe auf die Ostgoten - möglicherweise noch um einiges frü¬ 
her als nach den bisher hier auf Grundlage des minimalen Zeitverbrauchs angestell¬ 
ten Berechnungen ereignete. Es kann nicht darum gehen, das seit langem vergebens 
diskutierte Problem der Gleichsetzung von Hiungnu und Hunnen hier noch einmal 
aufzurollen; aber die auch bei Ammian 334 erwähnten Chioniten, die ab 350 plötzlich 
von Turkmenistan aus die Nordgrenzen des Sasanidenreiches angriffen, stehen noch 
immer als mögliches ,missing link 4 zwischen Hiungnu und Hunnen in der Diskus¬ 
sion. 335 Und Gegenstand der Verhandlungen zwischen Jovian und den Persern beim 
Friedensschluß nach dem Tod von Julian Apostata 363 soll u. a. eine gemeinsame Fi¬ 
nanzierung eines Forts an den sog. Kaspischen Toren gegen ,beiden unbekannte Bar¬ 
baren, die irgendwo um Hyrkanien herum wohnten, 4 gewesen sein. 336 „Es ist durch¬ 
aus möglich, daß es zwischen Sapor II. und Jovian eine Absprache über Interessen¬ 
sphären, die Sicherung der Kaukasuspässe eingeschlossen, gab.“ 337 Eine ähnliche An¬ 
regung zu gemeinsamem Vorgehen gegen die Alanen, das sich ebenfalls zerschlug, 
kam im 1. Jahrhundert n. Chr. vom Partherkönig Vologaesus I. gegenüber Kaiser Ves- 
pasian. 338 Wen anders als Hunnen sollte man in diesen - für Perser und Römer - zu 


331 Bachrach, Alans (wie A. 328) 26. 

332 R. Wenskus, Art. Alanen, in: Reallexikon der Germanischen Altertumskunde I (Berlin 2 1973) 
122-124 (Zitat: 123); vgl. unten A. 335. 

333 Vgl. oben A. 294ff. u. 321. 

334 Arnrn. Marc. XVI 9,4; XVII 5,1; XVIII 6,22; XIX 1,7 u. 2,3. 

335 Vgl. etwa D. Bivar, Die Sassaniden und Türken in Zentralasien, in: Zentralasien, hg. v. 
G. Hambly [Fischer Weltgeschichte XVI] (Frankfurt/M. 1966) 61-72 (hier: 66 f.) u. K. Schipp¬ 
mann, Grundzüge der Geschichte des sasanidischen Reiches (Darmstadt 1990) 33 ff./38 ff.; wohl 
auch deshalb - s. aber die folgende A. - ist es üblich, die Angriffe der Hunnen auf die Alanen „tun 
die Mitte des 4. Jhdts.“ anzusetzen: Diesner, Völkerwanderung 2 (wie A. 314) 70; Spuler im Ploetz 29 
(wie Anm. 14) 1011: Demandt, Spätantike (wie A. 1) 120; Martin, Spätantike 3 (wie A. 2) 35. Zwar 
hält Altheim, Hunnen I 2 (wie A. 196) 35f./52f. die Chioniten für ein von den späteren Hephthali- 
ten und Kidariten unterworfenes, möglicherweise gar nicht hunnisches Volk; doch sind ihre An¬ 
griffe auf das Sasanidenreich auch dann die ersten Anzeichen für die Westausdehnung der Hun¬ 
nen. 

336 Joh. Lyd., De mag. III 52 - ed. (griech.-engl.) A. C. Bandy, On Powers (Philadelphia 1983): ... 
euroöoc; Ü7r£T£A£<rdn ßapßdpcov toTq ÜYvooup£voi<; flM™ te xai ndpaatc;, oi Trepi xity 'Ypxavfjv v£- 
povxai ..., (Sitte xoivai? Öa7rdtvai<; äpcpco rä rroXiTEÜpaTa cppoupiov irrt rfj? eleriM&'tlS eloööou 
xaxaoxEtxiaai, iTucnfjoai re ßof|&£iav xoig rörtoig Ttpög dcvaxonxtapöv xüv xaxaxQEXövTiov 5t’ 
airrns ßapßdpcov. 

337 Gutmann, Außenpolitik (wie A. 54) 164. 

338 Suet., Domit. 2,2 - ed. (lat.-dt.) O. Wittstock, Kaiserbiographien, Schriften und Quellen der 
Alten Welt 39 (Berlin 1993); vgl. Bachrach, Alans (wie A. 328) 5f. 
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dieser Zeit in diesem Raum ,neuen 4 Barbaren sehen - in dem Raum, in dem bis dahin 
die Alanen bekannt waren und von dem aus - erstmals 395 - die Hunnen über den 
Kaukasus vorstießen? 339 Obwohl die Erwähnung Hyrkaniens dagegen, wenn auch 
für die Herkunft der unbekannten Barbaren aus den Steppengebieten Innerasiens 
spricht, ist sich die Forschung darin einig, daß es sich trotz der häufigen Verwechs¬ 
lung mit den auch heute noch so genannten Pässen in Chorasan 340 bei den Kaspi¬ 
schen Toren hier um den Paß von Darial handelt. 341 Obwohl sich die Römer nicht 
daran beteiligten, haben die Perser die Festung Biraparach errichtet, die bewirkte, 
daß an dieser Stelle ,die Barbaren nicht durchkamen 6 . 342 Sie hätten sich dann gegen 
die Alanen am Don und die Gebiete nördlich des Schwarzen Meeres gewandt. Viel¬ 
leicht lagen auch Julians ,weit in die Zukunft reichender 6 Prophezeiung während sei¬ 
nes Persienfeldzugs, ,die Skythen würden nicht mehr lange ruhig bleiben 6 , andere 
und bessere Informationen aus dieser Richtung zugrunde, als die fragmentarische 
Überlieferung erkennen läßt. 343 Andererseits stieß Valens im dritten Jahr seines er- 


339 Eindeutig ist diese rhetorische Frage für Seeck, Untergang V (wie A. 27) 95f. m. A. (466) u. 
Chrysos, Some Aspects (wie A. 57) 30 A. 3 positiv, für Thompson, Attila (wie A. 63) 21 („not the 
Huns who later invaded Europa, but the Kidarites^) negativ zu beantworten. Vgl. auch unten 
A. 355! 

340 Vgl. etwa Plin., NH VI 15,40 - ed. (lat.-dt.) K. Brodersen, Naturkunde - Buch VI, Geogra¬ 
phie: Asien, Tuseulum (München/Zürich 1996): Corrigendus est in hoc loco error multorum ... 
namque ii Caspias appellavere Portas Hiberiae, quas Caucasias diximus uocari , situsque depicti et 
inde missi hoc nomen inscriptum habent. 

341 J. B. Bury, History of the Later Roman Empire from the death of Theodosius I to the death of 
Justinian II (London 1923; ND. New York 1953) 6 A. 4; B. Rubin, das Zeitalter Iustinians I (Berlin 
1960) 253 (dort - am Ende - auch die Karten 7 u. 8 für die genaue Lage im Tal des Terek); Maen- 
chen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 42; R. C. Blockley, Subsidies and diplomacy: Rome and Persia in 
Late Antiquity, Phoenix 39 (1985) 62-74; David Braund, Georgia in Antiquity. A History of Col- 
chis and Transcaucasian Iberia 550 BC-AD 562 (Oxford 1994) 44ff./269ff. sowie B. Isaac, Limits 
of Empire. The Roman Army in the East (Oxford 2 1992) 42ff./74f./229ff./260ff./403ff. 

342 Joh. Lyd., De mag. III 52: 'Pcopouwv öe rot Q ragt rf|v icmigav xai rt|v ögxrov 7roA£poig 6vo- 
XAoujj6v(j0v, oi n&Q<jai Saxov dLv&yxqv, ola 7 iqoöex&gtsqo\ raiQ rtöv ßagßapcov fecpööoig, dvroixoöo- 
peiv cpgougtov £xei, Bigarragdx TTarpioog aurö xaA£aavreg, xai öuvdjueig £7r6crrqcrav xai 7roA6giog 
oüx eicjfiei. Noch 100 Jahre später ging es in Verhandlungen mit den Persern um den römischen 
Beitrag für Biraparach, Le. roö ’IougoeiTradx cpgougiou im rtov Kacrmoov xeip£voo ttuAoov (Prisk. 
frgg. 41,1,9ff. u. 47 Blockley); Z. Rubin, Diplomacy and War in the Relations Between Byzantium 
and the Sassanids in the Fifth Century AD, in: The Defence of the Roman and Byzantine East. Pro- 
ceedings of a Colloquium held at the University of Sheffield in April 1986 II, hg. v. P. Freeman/ 
D. Kennedy [British Institute of Archeology at Ankara, Monograph No. VIII, BAR International Se- 
ries 297/11] (Oxford 1986) 677-695 (hier: 683) vertritt die verfehlte Ansicht, daß die von Johan¬ 
nes Lydus erwähnte Übereinkunft diejenige Theodosius’ II. von 441/42 gewesen sei, und läßt die 
zutreffende Erklärung von Blockley, Subsidies (wie A. 341) insbes. 64 bzw. Bury, Later Roman 
Empire II (wie A. 341) 6, die ursprüngliche Vereinbarung von 363 hinsichtlich der Kaukasus-Fe¬ 
stung wäre mehrmals verlängert worden, unberücksichtigt. 

343 Eunap., frg. 27,1 Blockley fOn rep louAiavä fjxjjaCev ö jrgög Ilegaag rrdAepog, rdg re TxuOi- 
xötg xiv/jcrcig ükttieq iv xtogto xgurrrop^vag £ti xöpan auveriOei tt6qqu&ev h OeoxAurwv h Aoyi£ö- 
pevog. Xtyei oüv ÄmargAAtov, „Lxudai bi vöv drgepoömv, T<xcog bi oöx drgepnaoDcnv“. £g roadvöe 
6 £txvevro XQÖvov f\ rcov peAAövrtov aimp 7rgdvoia axxd’ ön röv auroö pövov xaigöv htnjxdaotxn 
7 rgoyivcoaxeiv.); vgl. Amm. Marc. XXII 7,10 (ab aquilone et regionibus solis , per quas in mare Pha - 
sis accipitur, Bosporanis aliisque antehac ignotis legationes vehentibus supplices) u. XXIII 2,1 Die 
Prophezeiung 6 wird üblicherweise auf die Auseinandersetzungen zu Beginn der Herrschaft Valen- 
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sten Gotenkriegs nach Überquerung der Donau bei Noviodunum in Bessarabien, dem 
Landstrich zwischen Pruth und Dnjestr, auf der Suchen nach den Terwingen Athana- 
richs auf eine Gruppe Greutungen. 344 Ließe sich als Grund für das Erscheinen von 
Greutungen soweit im Westen nicht auch eine Verdrängung durch hunnische Angriffe 
denken? Allerdings wird man die Beantwortung beider Fragen wohl offen lassen 
müssen, da beiden Angaben keine eindeutigen Fakten zu entnehmen sind. Doch 
rechtfertigen sie Überlegungen, ob die genannten Völkerbewegungen nicht noch frü¬ 
her begonnen haben. 345 


Archäologie und Ereignisse 

Bei dem Bemühen um eine erzählerische Darstellung der Geschehnisse, die zum,Be¬ 
ginn der Völkerwanderung 1 führten, ist an möglichen Vorbildern schnell festzustel¬ 
len, daß sie in den einschlägigen Standardwerken zur spätantiken Geschichte zumeist 
als Vorgeschichte des Donauübergangs der Goten geboten wird. Schon Ammian und 
die anderen zeitgenössischen Historiker bis hin zu den Kirchenschriftstellem hatten 
bei sich bietender Gelegenheit einen mehr oder weniger rück- und w eitgreifenden Ex¬ 
kurs eingeschaltet; spätere sind ihnen hierin gefolgt. 346 Noch auffälliger zeigt sich in 
den Werken zur Geschichte der Germanen oder gar nur Goten, inwieweit die Quellen¬ 
lage die Darstellung prägt. Häufig wird sogar die Gliederung an Jordanes ausgerich¬ 
tet - mit der Folge, daß keine durchgängige Darstellung des ,Hunnensturms‘ zu¬ 
stande kommt. 347 Jeder Versuch, einen chronologischen Abriß dieses Geschehens zu 
geben, hat zudem mit der Schwierigkeit zu kämpfen, sie geographisch einzuordnen. 
Die in Geschichtsatlanten fast immer die Völkerbewegungen bezeichnenden Pfeile 
suggerieren „Zügigkeit“ und Zielstrebigkeit, wie sie weder den Tatsachen noch den 
Erkenntnissen entsprechen. Eine zeitliche Festlegung der Ereignisse bis zum Jahr 376 


tinians I. und Valens’ bezogen: Blockley, Historians (wie A. 30) 134 A. 51 (zu 39); Schmidt, Ost¬ 
germanen 3 (wie A. 27) 229. 

344 Ainm. Marc. XXVII 5,6 [continuatis itineribus longius agentes Greuthungos bellicosam gen- 
tem aggressus est; vgl. oben A. 267 u. Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 85f./101 ff.), was sich viel¬ 
leicht am besten so übersetzen bzw. interpretieren läßt: .Nach mehreren Tagesmärschen machte 
Valens einen Angriff auf in weiter Feme [von ihren eigentlichen Wohnsitzen] herumstreifende 
Greutungen, ein ziemlich kriegerisches Volk 4 , das ja den Don-Alanen benachbart war (XXXI 3,1: 
quos Greuthungis confines Tanaitas consuetudo nominavit ); vgl. auch Altheim, Hunnen I 2 (wie 
A. 196) 341 ff. zum Abschluß des Rosenfeld-Altheim-Disputs (vgl. hierzu Scardigli, Forschungsbe¬ 
richt (wie A. 13) 286) über die von Rosenfeld vertretene Westwanderung der Ostgoten, die man - 
Altheim, Hunnen P (wie A. 196) 343 folgend - diesen Worten Ammians keinesfalls entnehmen 
kann. Undenkbar ist auch, daß Valens und das römische Heer auch den Dnjestr überschritten ha¬ 
ben; nach Reiche, Chronologie (wie A. 31) 25ff. u. Wanke, Gotenkriege (wie A. 24) 104 (vgl. auch 
101 m. A. 81), der auf Seeck, Regesten (wie A. 31) 237 u. 239 verweist, können Feldzug und 
Kriegsjahr nicht sehr lang gedauert haben. 

345 S. etwa die offenen Fragen - insbes. nach „einem ursächlichen Zusammenhang mit der Hun¬ 
neninvasions?“ von Ereignissen schon in den 30er Jahren des 4. Jhdts. - bei G. Wirth, Hanniba- 
lian. Anmerkungen zur Geschichte eines überflüssigen Königs, Bonner Jahrbücher 190 (1990) 
201-232 (hier: 219f.). 

346 Vgl. oben A. 78, 89 u. 189 ff. 

347 Vgl. oben A. 272 vor allem mit Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 95ff./125ff./250ff. bzw. 
Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 249ff./400ff., der Jordanes’ Gliederung umkehrt, nach dem 
„Einbruch der Hunnen“ erst die gesamte ,Geschichte der Ostgoten 4 erzählt und dann - auf 375 zu¬ 
rückgreifend - die .Geschichte der Westgoten 4 folgen läßt. 
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wurde oben versucht. Ausgangspunkt für die örtliche Festlegung kann, da die schrift¬ 
lichen Quellen kaum eindeutige Aussagen hierzu machen, der archäologische Befund 
sein. Grundsätzlich ist aber niemals ein zwingender Zusammenhang zwischen dem 
Verbreitungsgebiet einer archäologisch definierten Fundgruppe und dem Siedlungs¬ 
gebiet eines historisch genannten Volkes gegeben - nicht einmal, wenn zeitgenössi¬ 
sche Schriftquellen eine Identifizierung nahelegen. Dies hat sich gerade am Beispiel 
der Goten erwiesen, indem letztlich das „Problem der sogenannten »ethnischen Deu¬ 
tung« .die „Methode Kossinna“, ihre Entstehung und Gustaf Kossinnas „Axiom“ - 
„streng umrissene, scharf sich heraushebende, geschlossene archäologische Kultur¬ 
provinzen fallen unbedingt mit ganz bestimmten Völker- oder Stammesgebieten zu¬ 
sammen.“ 348 - als Ausfluß eines - gelinde gesagt - ,romantischen Germanismus" ent¬ 
larvt winden. 349 Den Goten sind Wielbark-, Cemjachov- und Sintana-de-Mure§-Kul- 
turen „vielfach ... zugeschrieben worden“, man muß sie aber „verschiedenen Stäm¬ 
men zuweisen“ 350 Insofern ist auch die relative Chronologie von Vor- und Frühge¬ 
schichte für die Geschichtswissenschaft wenig hilfreich. Selbst wenn Archäologen - 
bestenfalls mit dem Verweis auf die übliche Datierung durch die Historie - bei der 
Erklärung des Endes dieser Kulturen immer wieder gern auf den Zeitpunkt 375 ver¬ 
fallen, 351 haben sie nur etwa die folgende bedächtige Äußerung aus der eigenen Zunft 
nicht bedacht: „Die im archäologischen Fundgut ersichtliche Zäsur kann man nicht 
automatisch mit politischen Vorfällen und Völkerbewegungen synchronisieren. Außer 
hypothetischen Voraussetzungen fehlt es übrigens an sicheren Anhaltspunkten in der 
archäologischen Quellenbasis. ... Besonders unklar stellt sich die Datierungsfrage, in 
bezug auf das Ende der Tschemjachow-Kultur, in einzelnen durch sie eingenomme¬ 
nen Gebieten, dar. Fast alles, was bisher zu diesem Thema gesagt wurde, im besonde¬ 
ren in Hinsicht auf Transsylvanien und die Gebiete an der unteren Donau, beruht auf 
einem hypothetischen Zusammenhang ihres Verfalls mit diesen oder jenen politi¬ 
schen Vorkommnissen, die der Vorstoß der Hunnen verursacht hat.“ 352 Die Datie¬ 
rungsmethoden der archäologischen Wissenschaften sind nie und nimmer auf ein 


348 Erstmals wohl formuliert in: Die Herkunft der Germanen. Zur Methode der Siedlungsarchäo¬ 
logie [Mannus-Bibliothek VI] (Würzburg 1911), aber weiterwirkend und deshalb - wie bei Wens- 
kus (s. Stammesbildung (wie A. 141) 114 A. 2) - zitiert nach der 3. Aufl.: Ursprung und Verbrei¬ 
tung der Germanen in vor- und frühgeschichtlicher Zeit [Mannus-Bücherei VI] (Leipzig 3 1936) 
15. 

349 H. J. Eggers, Einfühlung in die Vorgeschichte (München 1959; Neuausgabe 1974) 199ff., 
Wenskus, Stammesbildung (wie A. 141) 113 ff. u. R. Hachmann, Die Goten und Skandinavien 
[Quellen und Forschungen zur Sprach- und Kulturgeschichte der germanischen Völker N.F. 
XXXIV] (Berlin 1970) 145ff. (vgl. auch 279ff.); die Archäologie der Goten zusammenfassend 
neuerdings: V. Bierbrauer, Archäologie und Geschichte der Goten vom 1.-7. Jahrhundert. Versuch 
einer Bilanz, Frühmittelalterliche Studien 28 (1994) 51-171 (s. auch Ders., Archeologia e storia dei 
Goti dal I al IV secolo, in: I Goti, Ausstellungskatalog (Mailand 1994) 22-47). 

350 G. Mildenberger, Sozial- und Kulturgeschichte der Germanen. Von den Anfängen bis zur Völ¬ 
kerwanderungszeit (Stuttgart/Berlin/Köln/Mainz 1972) 114. 

351 Bierbrauer, Archäologie (wie A. 350) 117 ff./133f.; A. Kokowski, Schätze der Ostgoten - Text¬ 
teil, in: Schätze der Ostgoten, Ausstellungskatalog hg. v. Chr. Leiber (Stuttgart 1995) 23-107 
(hier: 102). 

352 K. Godlowski, Bemerkungen über die Bedeutung der archäologischen Funde aus dem Karpa¬ 
tenbecken in Bezug auf die spätkaiserzeitliche Chronologie im nördlichen Mitteleuropa, in: Actes 
du VHI® Congres International des Sciences Prehistoriques et Protohistoriques III (Belgrad 1973) 
391-396 (hier 395). 
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Jahr genau. Klar scheint nur, daß die Siedlungsgebiete der verschiedenen Gotenvöl¬ 
ker irgendwo innerhalb des Verbreitungsgebiets der „Schwesterkulturen“, insbeson¬ 
dere der Machtschwerpunkt der Greutungen eher innerhalb der östlicheren Cemja- 
chov-, derjenige der Terwingen eher innerhalb der westlicheren Sintana-de-Mure§- 
Kultur lagen. 353 Für die nomadisierenden Alanen ist eine Lokalisierung noch schwie¬ 
riger, für die dann mit den Hunnen gegen Ermanarichs Greutungen verbündete Ala- 
nengruppe gibt es nur Ammians Bezeichnung als Tanaiten bzw. seine Aussage, diese 
hätten gemeinsame Grenzen mit den Greutungen. 354 Und nur in Relation hierzu kann 
grob punktuell das Erscheinen der Hunnen zu bestimmten Zeitpunkten für die Ver¬ 
anschaulichung der Vorgänge auf einer Karte eingetragen werden. 

Selbst wer in den 350 die Nordostgrenze des Sasanidenreiches bedrohenden Chio- 
niten und den Römern und Persern unbekannten Barbaren, die vor 363 am Kauka¬ 
sus erschienen, nicht eigentliche Hunnen sehen kann, wird die Wahrscheinlichkeit 
nicht leugnen können, daß die Westausdehnung der Hunnen diese Stämme vor sich 
her getrieben haben kann. Das Sasanidenreich verlegten den Steppenvölkem den 
Weg nach Westen und Süden. So winden die Ebenen zwischen Kaukasus, Schwarzem 
und Kaspischem Meer sowie Don und Wolga zum Vorfeld der Völkerwanderung. Die 
Konsolidierung der hunnischen Macht gegenüber namentlich sonst weitgehend unbe¬ 
kannten Völkerschaften in diesem Gebiet hatte einige Zeit in Anspruch genommen. 
Aber ab der Mitte der 60er Jahre des 4. Jahrhunderts wandten sich dann die Hunnen 
von hier 355 gegen die Don-Alanen; es dauerte sicher mehr als drei Jahre, bis diese sich 
gezwungen sahen, mit den Hunnen gemeinsame Sache gegen ihre westlichen Nach¬ 
barn zu machen. Spätestens ab 370 gelang es den vereinten Hunnen und Alanen in¬ 
nerhalb von ca. drei Jahren, nach „langem“ Widerstand die Macht des greisen Königs 
der Greutungen, Ermanarich, zu zerschlagen, deren Zentrum weiträumig am Dnjepr 
zu suchen sein dürfte. Während sich die Mehrheit der Greutungen von mm an der 
hunnischen Oberhoheit beugte, sammelten sich einige Reste unter einem König, der 
sich in der Nachfolge Ermanarichs sah und bei Jordanes Vinitharius und bei Ammian 
Vithimiris heißt. Er zog sich mit diesen Resten vor den Hunnen in das Gebiet der An¬ 
ten zurück und unterwarf sie im zweiten Anlauf. Sein Versuch, sich hier zu behaup¬ 
ten, hatte vielleicht für ein Jahr, gestützt auf angeworbene Hunnen, gegen die Alanen 
allein Erfolg, wurde aber dann von den Hunnen im Verein mit der ihnen durch einen 
Treueid verpflichteten Mehrheit der Ostgoten unter Gesimund unterbunden. Vithi- 
mir-Vinithar verlor mehrere Kämpfe und sein Leben. Mit seinem minderjährigen 
Sohn setzten sich Alatheus und Safrax - zumindest in letzterem sieht man wegen sei- 


353 Bierbrauer, Archäologie (wie A. 350) I07ff./116f./121 f./124ff./130f. 

354 Amm. Marc. XXXI3,1: ... Halanorum .... quos Greuthungis confm.es Tanaitas consuetudo 
nominavit ...; Altheim, Hunnen P (wie A. 196) 344. 

355 Sie mußten nach Amm. Marc. XXXI 2,1 durch die paludes Maeoticas , nach Jord., Get. 123 f. 
durch den paludem Meotida (vgl. oben A. 324), womit wohl kaum nur genau das Asowsche Meer, 
eher wohl auch der Unterlauf des Don gemeint ist; hier werden Hunnen auch später noch genannt: 
Asterius, hom. IX (am Ende!) — ed. (griech.-lat.) Migne, PG 40 (Paris 1863) 163ff.; vgl. Maen- 
chen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 213), auch beim Überschreiten der Meerenge von Kertsch: 
Prisk., frg. 11,2,605f. Blockley und - wie Jordanes zurückgehend auf Priskos - Prok. BGIV 4,7 ff.; 
5,1 ff. (mit Mißverständnissen); Agath. V 11,2ff.; Prok. BP 110,5f. - ed. (griech.-dt.) O. Veh, Tus- 
culum (München 1970) lokalisiert sie sogar ausdrücklich in den Ebenen direkt nördlich der Kas¬ 
pischen Tore 1 (vgl. oben A. 336ff.): oö 6f| r& Oöwcov oxeööv ti ätravra lÖQütat örypi Iq rf|v 
Maicörtv Öujxovra X(gvr|v. 



4 * 



0 - Erscheinen „unbekannter“ Barbaren vor 363; @ - hunnische Offensive gegen die Don-Alanen; 

0 - hunnisch-alanische Offensive gegen Ermanarichs Greutungenreich; 0 - Athanarichs Stellung am Dnjestr 
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nes Namens einen Alanen oder Hunnen 356 - nun von hier an den Dnjestr ab; sie wur¬ 
den von hunnischen Kräften verfolgt. Die Nachricht von diesem Ereignis - die Ammi- 
an-Passage, die uns hiervon unterrichtet, stellt die entscheidende Schnittstelle und 
den Angelpunkt dar, von dem allein aus die Chronologie bestimmt werden kann - 
überraschte den iudex Athanarich zu relativ ungünstiger Zeit. Valens’ Gotenkrieg 
und die Bedingungen des Friedensschlusses von 369 hatten unter den Terwingen zu 
Hungersnöten und in der Folge - in etwa zeitgleich mit Ermanarichs Tod - zu einer 
Spaltung geführt; Athanarichs direkt nach Noviodunum angestrengte Christenverfol- 
gung (369-ca. 372) hatte seine Position unter den Terwingen nicht sicherstellen kön¬ 
nen. So war Athanarich vom „größeren Teil seines Volkes“ verlassen worden und 
beim Auftauchen der Hunnen auf seine eigene Gefolgschaft angewiesen; mit ihr 
rückte er den Hunnen an den Dnjestr entgegen. Wo genau er 375 nahe den Greutun- 
gen ein „befestigtes Lager“ aufschlug, bleibt unsicher. Die Hunnen umgingen die von 
Athanarich unter Munderich über den Fluß geschickten Terwingen, überschritten 
den Fluß und griffen Athanarichs Stellung an; Athanarich zog sich in die Berge und 
dann weiter an die Einmündung des Pruth in die Donau zurück, wo er eine Befesti- 
gungslinie anlegen ließ. Sie war noch nicht fertiggestellt, als hier die plündernden 
Hunnen auftauchten, aber, zufrieden mit ihrer bisherigen Beute, wieder abzogen. 
Erst nach ihrer Umkehr erfuhren die restlichen Terwingen, die man am ehesten in 
Bessarabien vermuten muß, von den Vorgängen und faßten den Entschluß, um Auf¬ 
nahme im Römischen Reich zu bitten. 

Die Bedeutung des Zeitpunkts 

Sicher ist nach den eingangs gemachten Ausführungen klar, daß die Unhaltbarkeit 
des Zeitpunkts 375 für den ,Beginn der Völkerwanderung 4 einzelnen Historikern - 
mehr oder weniger deutlich - zu allen Zeiten bewußt war. Doch nach der - auf den 
einen Nenner der heute fast überall, so häufig angegebenen Jahreszahl 375 gebrach¬ 
ten - herkömmlichen Auffassung spielten sich die Ereignisse zwischen dem hunnisch- 
alanischen Überfall auf die Greutungen Ermanarichs bis zur Umkehr der hunnischen 
Vortruppen bei,Athanarichs Mauer 4 alle innerhalb des einen Jahres 375 und - folg¬ 
lich, aber zumeist unausgesprochen - in heilloser Verwirrung ab. Oben wurde nach¬ 
gewiesen, daß man bereits mit dem Jahreswechsel 375 auf 376 für das Erscheinen 
der Terwingen Fritigems an der Donau, etwa mit dem Jahr 375 für die Ereignisse 
zwischen der endgültigen Niederlage Vithimir-Vinithars bis zu diesem Entschluß, ins 
Römische Reich auszuweichen, mit einem einjährigen Aufenthalt der greutungischen 
Minderheit im Gebiet der Anten und mit einem dreijährigen Widerstand Ermanarichs 
gegen Hunnen und Alanen rechnen muß. 

Dem kritischen Datum 375 für den ,Beginn der Völkerwanderung 4 , unter dem - 
auch stellvertretend mit dem Tod des Ermanarich und dem Zusammenbruch seines 
Greutungenreiches - all diese Ereignisse zusammen gefaßt werden, muß entgegenge¬ 
halten werden, daß sie sich über etwa vier bis fünf Jahre hinzogen. Die Angriffe der 
Hunnen auf die Greutungen begannen vielleicht 370, vielleicht auch noch früher; Er¬ 
manarich beging wahrscheinlich im Jahr 373, spätestens aber 374 Selbstmord; die 


356 Seeck, Untergang V (wie A. 27) 98; Schmidt, Ostgermanen 3 (wie A. 27) 253 f. A. 2; Thomp¬ 
son, Attila (wie A. 63) 23; Altheim, Hunnen I 2 (wie A. 196) 352; Värady, Pannonien (wie A. 50) 
23; Maenchen-Helfen, Hunnen (wie A. 17) 17 f.; Matthews, Roman Empire (wie A. 198) 326; 
Wolfram, Goten 3 (wie A. 14) 124. 


5 Byzant. Zeitschrift 92/1 
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bedeutsamen Ereignisse des Jahres 375 waren die Flucht der ,letzten 4 Greutungen 
und das Erscheinen der Terwingen unter Alaviv an der Donau. Kein Glied dieser Er¬ 
eigniskette kann für sich allein den ,Beginn der Völkerwanderung 4 symbolisieren. Das 
eine, aussagekräftige Datum, das angesichts der häufigen, unangefochtenen Nennung 
mit ihrer selbstverständlichen Allgemeingültigkeit heute fast den Eindruck der Her¬ 
kunft aus der Primärüberlieferung erweckt, mag es aus der ,verdichtenden 1, Wirkung 
annalistischer Gliederungsweise resultieren, 357 versinnbildlichte Gewalt und Ge¬ 
schwindigkeit des ,Hunnensturms 4 und die von ihm bewirkte ,Germanenflut 4 , die, die 
außerordentliche Schnelligkeit der einzelnen hunnischen Kriegs- und Beutezüge zu¬ 
gestanden, für diese Jahre in den Quellen so keine Grundlage haben. Aber auch die 
Feststellung, daß es 375/76 unter den Westgoten keine ,Panik 4 , für sie bis zum Ende 
des 4. Jahrhunderts keine direkte Bedrohung durch die Hunnen gegeben hat, soll kei¬ 
neswegs einer grundlegenden Abkehr von der ,Katastrophentheorie 4 zum Ende des 
Römischen Reiches das Wort reden, für die dieses Datum ebenfalls steht. 358 Letzthin 
wurden die Auffassung von einem gewaltsamen Ende des Römischen Reiches und die 
Bedeutung des gotischen Donauübergangs in Bausch und Bogen in Frage gestellt: 
„The idea of migratory pressure is also somewhat stränge in view of the well-docu- 
mented events known to us. The onset of the Huns in the 370s did impel some Goths 
to abandon their lands and seek admission into the Roman Empire, but hardly an- 
other movement of the invasion period fits into this pattem of one people being pres- 
sed onward by another . 44359 Richtig ist, daß die Reichsgründungen der Germanen erst 
innerhalb des Römischen Reiches erfolgen konnten und nur dort ihre auflösende Wir¬ 
kung entfalteten. Der ,Beginn 4 dieser Entwicklung hat seine Bedeutung. Denn ent¬ 
scheidend sind Übertritt und Aufnahme der Germanen ins Reich. Wie die Worte des 
Ambrosius, der so treffend für das Nordufer der Donau die „Mechanik der nach We¬ 
sten weitergereichten Stöße beschreibt 44 , unter dem der 80er Jahre 360 entstanden un¬ 
sere besten Quellen, die zeitgenössischen Geschichtswerke und Chroniken - allen 
voran Ammians Res gestae wie die Chronik des Hieronymus 361 - unter dem unmittel¬ 
baren Eindruck der tatsächlichen Hunneneinfälle ins Reich von 395 und 400. Sie 
mögen die Begründung der ,Germanenflut 4 mit dem ,Hunnensturm 4 für die Jahre 
375/76 zu stark betont haben. Damit muß aber das Motiv der Terwingen Fritigems 
für ihren Wunsch nach Aufnahme ins Reich in die Diskussion geraten. 362 


357 Vgl. oben insbes. A. 3, 73 ff. u. 89. 

358 P. E. Hübinger, Spätantike und frühes Mittelalter. Ein Problem historischer Periodenbildung 
[Libelli XL] (Darmstadt 1959) 17f. 

359 \y Goffart, Barbari ans and Romans, A.D. 418-584. The Techniques of Accomodation 
(Princeton 1980) 3 ff. (hier 17); vgl. auch seine Äußerungen: „an internal crisis in the 370s exacer- 
bated by the apparently irresistible onset of the Huns; a partial and disorganized, though peaceful, 
migration onto Roman territory (376)“ (7) und letztlich: „what we call the Fall of the Western Ro¬ 
man Empire was an imaginative experiment that got a little out of hand.“ (35). 

360 Demandt, Spätantike (wie A. 1) 121; vgl. oben A. 52 und die folgende. 

361 Vgl. eta Hieran., ep. LX 16,2 - ed. I. Hilbert, CSEL LIV-LVI (Wien/Leipzig 1910/12/18; ND. 
New York/London 1961):... Gothus, Sarmata, Quadus, Alanus, Hunni, Fandali, Marcomanni va- 
stant, trahunt, rapiunt. 

362 S. fürs erste oben A. 219. Amm. Marc. XXXI 3,8 sagt, trotz ( tarnen ; vgl. oben A. 213) des 
Rückzugs der Hunnen hätte sich das Gerücht von ihrem Erscheinen an der Donau unter den Tri¬ 
gen 4 Gotenstämmen verbreitet, und läßt damit Zweifel an der Wahrhaftigkeit der Begründung des 
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Das Datum 375 im Sinn ,verdichteter 4 , auf den ,Zeit‘-Punkt gebrachter Koinzidenz 
ist in das Reich der Sage zu verbannen, denn es verstellt den Blick auf die tatsächli¬ 
chen Zusammenhänge. Es fehlt an einem ähnlich prägnanten Datum, unter dem sich 
die beiden wesentlichen Aspekte für den Begriff ,Völkerwanderung 4 zusammenfassen 
ließen: das Auftreten der Hunnen als „auslösender, neuer Faktor im Kräftespiel 44 , der 
„den Zeitpunkt bestimmt, zu dem die Donaugrenze fiel 44 und die germanische Bewe¬ 
gung über die Reichsgrenzen hinweg einsetzte, und die hierdurch bewirkte neue 
„Qualität 44 der Germanenstämme und letztlich herbeigeführte „Auflösung der 
Reichseinheit 44 . 363 So ist man auf die Alternative zwischen Daten mit ähnlich inchoati¬ 
ven Implikationen beider Aspekte verwiesen. Aber selbst der Donauübergang kann 
mit seiner Bedeutung als „primordiale Tat 44364 für die Germanenstämme, als Beginn 
der orbis Romani pernicies 365 dieses Datum mit all seinen präsumptiven Prämissen 
nicht ersetzen. 


Aufnahmeersuchens von Fritigems Goten durchscheinen; hätte der Rückzug - zu dieser Zeit - 
nicht vorerst beruhigend wirken müssen? 

363 S. oben A. 2. 

364 H. Wolfram, Art. Donau, in: Reallexikon der Germanischen Altertumskunde VI (Berlin/New 
York 2 1986) 26-287 (hier: 27); vgl. auch Demandt, Metaphern (wie A. 9) 182. 

365 Amm. Marc. XXXI 4,6; vgl. auch Oros. VII33,9 [radix illa miseriarum nostrarum). 
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Einige Seemeilen von Konstantinopel entfernt verstarb am 15. Juli 948 Romanos La- 
kapenos. Von allen Seiten vom Meer umspült, hatte der einstige Kaiser der Rhomäer 
auf der Insel Prote die letzten Jahre seines Lebens zugebracht, unfreiwillig zwar, aber 
auf den ausdrücklichen Wunsch Gottes hin, der es ob des Seelenheiles des greisen Re¬ 
genten zugelassen hatte, daß der eigene Sohn Stephanos sich gegen die Herrschaft 
des Vaters auflehnte. Kurz vor diesen Machtturbulenzen im Dezember 944, welche 
Romanos den Thron kosten sollten, hatte er, alt und von Krankheit aufgerieben, sein 
Testament niedergelegt - so steht es, gleich dem übrigen, bei „Theophanes Continua- 
tus“ und „Symeon Magistros“ nachzulesen 1 . Mit diesem letzten Willen stellte der Kai¬ 
ser sein gesamtes Lebens werk gleichsam auf den Kopf 2 , legte er darin doch fest, daß 
sein Schwiegersohn, Konstantinos VII. Porphyrogennetos, sein Nachfolger werden 
sollte und nicht, wie zu erwarten stand, einer seiner beiden eigenen Söhne, Stephanos 
oder Konstantinos 3 . In der Bekker’schen Ausgabe des „Theophanes Continuatus“ best 
sich dies so: 

'O bi ßaatAeög 'Pcopavöc paxgcp yHQEi xax vöaco rguxöpevog ra rrj<; ßaoxAeiag xara 
Öxadrjxag ÜTraxgißaCsrax xax dvaxra ngÜTOv xccra öiaOpxag röv TroQcpugoY^vvriTOv 
Küjvotocvttvov TTQOCTÖxoQxCerax, iv €rex e^dxxg rergaxomocrrtp TTsvrrixooTtö 

rpxrcp, xax xa$e£fj£ Seurdpco xax rpirtp roüc toütou uxoög, ra 7tgög aüroüg ßn T w<; 
öxaacpaAxcrdpevog, wc eitteq tcö 7TQWT(p ßaaiAet xard rx TTQocrmaioEKXv, xadaxpetaBax 
TraQaurxxa rrjc; ßamAexag 4 . 

Das ist alles, was wir über das Testament des Romanos I. Lakapenos wissen. Des¬ 
sen xingeachtet räumte die Forschung der Nachricht große Bedeutung ein xind sah 


1 Todesdatum: SymMag (wie A. 4) 754, 16f.; GeorgMonCont (wie A. 4) 924, lf.; Leonis 
Grammatici Chronographia ex recognitione I. Bekkeri (CSHB XXIX), Bonn 1842, 330, 23f.; 
TheophCont (wie A. 4) 441, 11 ff. mit dem 15. Juni an Stelle des 15. Juli. — Wunsch Gottes: 
TheophCont 435, 11 ff.; GeorgMonCont (wie A. 4) 921, 1 ff.; LeonGramm 328, 4ff. - Zur Proble¬ 
matik der Überlieferungsgeschichte und der gegenseitigen Abhängigkeiten der hier zitierten „Auto¬ 
ren“ sei verwiesen auf die Angaben bei H. Hunger, Die hochsprachliche profane Literatur der By¬ 
zantiner, Bd. 1 (Byzant. Handbuch V/l), München 1978, 354ff. und 343 und bei O. Kresten — 
A. E. Müller, Samtherrschaft, Legitimationsprinzip und kaiserlicher Urkundentitel in Byzanz in der 
ersten Hälfte des 10. Jahrhunderts (Österr. Akad. d. Wiss., SB phil.-hist. Kl., Bd. 630), Wien 1995, 
6 A. 10. 

2 Zu den vielfältigen und lange Jahre währenden Versuchen des Romanos Lakapenos, die Herr¬ 
schaft für die eigene Familie zu sichern s. Kresten - Müller, Samtherrschaft (wie A. 1), passim. 

3 Romanos’ ältester Sohn, Christophoros Lakapenos, den sein Vater im Mai 921 zum Mitkaiser 
erheben Heß (s. Kresten - Müller, Samtherrschaft [wie A. 1] 12), war bereits im August 931 ver¬ 
storben: s. etwa TheophCont (wie A. 4) 420,17f. 

4 TheophCont (Theophanes Continuatus, Ioannes Cameniata, Symeon Magister, Georgius Mo- 
nachus ex recognitione I. Bekkeri [CSHB XXIV/3], Bonn 1838) 435, 3-10. SymMag 752, 10-20 
bringt den Text fast wörtlich wieder, doch ist er hier in die Ereignisse rund um den Sturz des Ro¬ 
manos Lakapenos eingebaut; bei GeorgMonCont und LeonGramm (wie A. 1) best man nichts von 
einem Testament des Romanos. 
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quer durch die Reihen in den testamentarischen Bestimmungen den eigentlichen 
Grund für das unmittelbar nachfolgende, jähe Ende der Herrschaft des Romanos 5 . 
Den Inhalt des Testaments legte man dabei so aus, daß hier dem Konstantinos VIL 
Porphyrogennetos der Vorrang in der Nachfolgeordnung vor Romanos’ Söhnen, Ste- 
phanos und Konstantinos, eingeräumt wurde, welche lediglich den Rang von Mitkai- 
sem einnehmen sollten 6 . So nahehegend diese Interpretation historisch auch sein 
mag, der Wortlaut des zitierten Textes besagt anderes, und darauf sollte zumindest 
hingewiesen werden. Dort steht zu lesen, daß Konstantinos VII. Porphyrogennetos te¬ 
stamentarisch zum Hauptkaiser (#val; 7tptöTog) bestimmt wurde, an zweiter und drit¬ 
ter Stelle in der Herrscherordnung aber ol toötou uloi stehen sollten - und das sind, 
der grammatikalische Bezug ist eindeutig, die Söhne des Konstantinos VII. Porphy¬ 
rogennetos und nicht die des Romanos Lakapenos. Beim Wort genommen bedeutet 
dies nichts anderes, als daß Romanos per Testament seine eigenen Söhne nicht nur 
nach Konstantinos VII. reihte, sondern sie vielmehr gänzlich von der Regierung aus¬ 
schloß. Dies wiederum wäre mehr als nur ein Vorwand für die jungen Lakapenen ge¬ 
wesen, die Rettung in der vorzeitigen Beseitigung ihres Vaters zu suchen. 

Während man noch über die kühne Wendung des bisherigen Geschichtsbildes 
nachsinnt, welche die vorliegende Textstelle zu fordern scheint, bemerkt man er¬ 
staunt, daß das Zitat überdies die Lösung für eine schmerzliche Aporie der byzanti- 
nistischen Forschung anbietet, ohne daß dies bislang zur Kenntnis genommen wor¬ 
den wäre - nämlich eine definitive Antwort auf die Frage nach der Anzahl der männ¬ 
lichen Nachkommen des Konstantinos VII. Zuletzt hatte sich Ihor Sevcenko diesem 
Problem in einer inhaltsvollen Fußnote zugewandt und für zwei Söhne plädiert an¬ 
statt für lediglich einen (Romanos [II.]) 7 . Die von Sevcenko in diesem Zusamenhang 
zitierten Quellen scheinen eine unmißverständliche Sprache zu sprechen: In einem 
Brief, datierbar auf Grund innerer Merkmale auf „vor 8. September 940“ und gerich¬ 
tet an Theodoros von Kyzikos, klagt niemand anderer als Konstantinos VII. selbst 
darüber, daß ra veoyva rcöv ßgeqxöv xcu äggeva xaxü>g Sxei *at £n Ttepup^poum tfjg 
ÜQQioariag Aeüpava 8 . Noch deutlicher wird ein von Paolo Odorico aus dem Cod. Marc. 


5 S. etwa G. Ostrogorsky, Geschichte des byzantinischen Staates (Byzantinisches Handbuch 
1/2), München 3 1963, 232; R. Jenkins, Byzantium. The Imperial Centimes AD 610-1071, London 
1966 (Ndr. Toronto 1987 [Medieval Academy Reprints for Teaching, 18]), 253; Aikaterini Christo- 
philopoulou, Bo£ocvrivr| iorogia. B'2: 867—1081, Thessalonike 2 1997, 80. Auch F. Dölger nahm die 
Nachricht ohne Echtheitsbedenken in sein Regestenwerk auf: Regesten der Kaiserurkunden des 
oströmischen Reiches von 565-1453, bearbeitet von F. Dölger, 1. Teil: Regesten von 565-1025, 
München-Berlin 1924, Nr. 645. Soweit ich sehe, meldete bislang allein F. Hirsch, Byzantinische 
Studien, Leipzig 1876 (Ndr. Amsterdam 1965) 272 A. 1, Zweifel an der Glaubwürdigkeit der 
Quellenausführungen an. 

6 Jüngstes Beispiel: W. Treadgold, A History of the Byzantine State and Society, Stanford 1997, 
S. 485: „The old man made a will stating that Constantine was next in line for the throne, ahead of 
Romanus’s surviving sons Stephen and Constantine“ (ohne weitere Angaben und ohne Beleg). 
Selbst bei Ferdinand Hirsch (vgl. A. 5) best man: „er (i. e. ,Theophanes Continuatus‘) behauptet 
ferner, daß Romanos schon vor seinem Sturze sein früheres Unrecht gegen Constantin Porphyro¬ 
gennetos dadurch gut zu machen gesucht habe, daß er in seinem Testamente ihn zu seinem eigent¬ 
lichen Nachfolger, vor seinen eigenen Söhnen bestimmt habe“ (S. 272). 

7 I. Sevcenko, Re-reading Constantine Porphyrogenitus, in: Byzantine Diplomacy. Papers from 
the Twenty-fourth Spring Symposium of Byzantine Studies, Cambridge, March 1990, ed. by 
J. Shepard and S. Franklin, Aldershot 1992, 167-195, hier 177 (f.) A. 23. 

8 J. Darrouzes, Epistoliers byzantins du X e siede (Archives de FOrient chretien, 6), Paris 1960, 
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gr. 26 ediertes Gedicht, an dessen Schluß man liest: Toug beonooibvovg) TratÖag, eö- 
Yevrj r£xva, I xovg ysw&bag (re) rov xQ&Toyg ötaööxoug I ptxgöv A6ovra e Pco(iav6v re 
töv v£ov ... 9 . 

Scheinen die Dinge hier auch eindeutig zu liegen, so bleibt doch unklar, warum 
sich von diesem Leon 10 in der sonstigen Literatur der Zeit bislang keine Spuren fin¬ 
den ließen, weder ein Hinweis auf seine Geburt, noch auf seinen Tod, noch sonst ein 
Lebenszeichen 11 . 

Nun aber scheint ein solches eindeutiges Lebenszeichen mit den Quellenaussagen 
zum Testament des Romanos Lakapenos vorzuliegen, wo expressis verbis von zwei 


VIII, 18: 332, 6f. Die Interpretation von Darrouzes, a. O., 332, A. 9, daß die Textstelle im Sinne 
von „les enfants nouveau-nes, et en particulier le gargon , sont malades“ aufzufassen sei, überzeugt 
nicht; 90 bereits Sevcenko, Re-reading Constantine Porphyrogenitus (wie A. 7) 177, A. 23. 

9 P. Odorico, II calamo d’argento. Un carme inedito in onore di Romano II., JOB 37 (1987) 
65-93, hier 93, 99-103. Odorico (a. 0., S. 82 u. S. 93 [app. crit.]) wertet die Worte gtxgöv A6ovra 
und v£ov als „attributi di Romano“ - eine Auslegung, die der Kritik nicht standhält; vgl. abermals 
die treffenden Bemerkungen bei Sevcenko, Re-reading Constantine Porphyrogenitus (wie A. 7) 
177, A. 23. 

10 Benannt offensichtlich nach seinem Großvater väterlicherseits, Leon VI. - ein Umstand, der, 
ebenso wie seine Nennung an erster Stelle im Gedicht bei Odorico, dafür sprechen würde, daß er 
der ältere der beiden Brüder war. Mit Blick auf diesen ptxgöv Aöovra schreibt Sevcenko, Re-rea¬ 
ding Constantine Porphyrogenitus (wie A. 7) 177 (f.), A. 23 (hier 178): „The only other candidate 
for father of ,the litde Leo c in Odorico’s poem that comes to mind is the Emperor Christopher Leca- 
penus who had a son by the name of Romanus. This alternative is to be rejected, however, for we 
find no Leo among Christopher’s four children (cf. L. G. Westerink, Nicetas Magistros: lettres d’un 
exile (928-946) [Paris, 1973], 29); moreover, it seems most likely that the poem was later than the 
fall of the Lecapeni“. Letzteres würde bedeuten, daß der potentielle Vater des „kleinen Leon“ zum 
Zeitpunkt der Abfassung des Gedichts seit mindestens dreizehn Jahren tot war: Christophoros 
starb bereits im August 931 (vgl. oben A. 3). Tatsächlich dürfte Christophoros Lakapenos aus ei¬ 
nem anderen Grund bereits a priori als möglicher Vater ausscheiden: Das von Odorico edierte Ge¬ 
dicht trägt im Codex folgende Überschrift, von der gleichen Hand geschrieben wie die nachfolgen¬ 
den Verse: Etg töv TiopcpupoY^vvriTov Tcopavöv töv iriöv toö 7rpu)Tou TropcpugoYewÖTOU xupoö 
Kcovoravrivoü toö oioö toö cpiAocxöcpou xuqoö Aöovrog (Odorico, II calamo d’argento [wie A. 9] 87; 
vgl. auch die Abb. der handschriftlichen Grundlage zwischen S. 68 u. S. 69). 

11 Ganz im Gegenteil: Eine bislang gleichfalls in der wissenschaftlichen Diskussion nicht heran¬ 
gezogene Textstelle aus der Vita BasiUi iunioris steht in ihrer Aussage deutlich gegen die Annahme 
zweier Söhne. Als der Heilige sich einmal in Konstantinopel aufhielt, wo er bei den Damen der high 
society nicht zuletzt wegen seiner hellseherischen Fähigkeiten hoch im Kurs stand, weissagte er 
auch der Kaiserin Helene, der Gattin Konstantinos’ VII.; in der Vita heißt es: ... 7rageßidcraTO 
aöröv f\ 8eo<ptAe<jT(iTr| aöyoöora töv ößöopdöa öxetvnv roTg ßaatXetotg Ttapapeivai xal bi rfj ai- 
rf|<yei el&v, ibvoomtx oöv aöröv f\ aftyoucrra TragaxaXicrai töv 9eöv Smog bodf\ aörfj ägpev t 6- 
xvov, önetöfi rät npoyeYEVTipöva avrf\<; rixva df\\ea öxenpdntov. ö bi ömog 7rpoaecpf|Teuaev aurrj 
Xtyoyv: „drrö toö vöv Sn ämaf, rifei g 8f)Xu, xat per’ öxelvo ri&xg öqqev xai Sorai tö övopa aöroö 
*Pcopavög. pf| dp<pi<yßnTei oöv rö 7rapÜ7rav Tregi toutou. aögnOr|<reTat bi 6 notig xai eig pörpov t\\x- 
xiag tX&azx xai növrcov rcav vöv ßaaiXeuövraw cwv öpatpövoov dpa reo raergi ooo dgdSvrcov aörög 
pövog oupßamXeöcrci reo löiw nargi, auvetxppaivopövrig oov aör Cb xat oruveTrayaAAopSvrig“: S. G. 
Vilinskij, £itie sv. Vasilija Novago v russkoj Kterature, Bd. II: Teksty zitija (Zapiski istoriko-filolo- 
giceskago Fakulteta imperatorskago Novorossijskago Universiteta VII), Odessa 1911, 302, 29-39; 
vgl. auch Acta Sanctorum Martii a I. Bollando S. I. colligi feheiter coepta (...) III. Antwerpen 1668, 
*30, 23 B. (weitere Version der Vita mit etwas abweichendem Wortlaut, aber inhaltlich gleich). 
Kein Wort von einem Leon hier, und man kailn sich schwerlich vorstellen, daß der Biograph des 
Basileios sich und dem Heiligen gerade an dieser delikaten Stelle einen Schnitzer erlaubt hätte. 
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Söhnen des Konstantinos VII. die Rede ist. Also eine doppelte Präzisierung unseres 
Bildes vom 10. Jahrhundert: die testamentarische „Enterbung“ der Lakapenensöhne 
und die „Auffindung“ eines zweiten männlichen Nachkommens Konstantinos’ VII.? 
Wohl kaum, denn bei näherer Betrachtung ist die zitierte Historikerpassage bei wei¬ 
tem hermeneutisch nicht so unkompliziert wie bislang dargestellt, und dies aus fol¬ 
gendem Grund: Wie sich dem Zitat entnehmen läßt, schließt der Satz über das Testa¬ 
ment des Romanos Lakapenos nicht etwa mit der Information ab, die Söhne des Kon- 
stantinos VII. sollten nach diesem an zweiter und dritter Stelle der Herrschaft stehen; 
vielmehr findet sich dem noch der Hinweis hinzugefügt, Romanos habe mit Blick auf 
diese Söhne ausdrücklich bestimmt, daß sie, sollten sie dem Hauptkaiser in irgendei¬ 
ner Angelegenheit zuwiderhandeln, umgehend der Kaiserwürde entkleidet würden 
(xadcugelcTdai Ttagaurixa rfjg ßamAeiag). Dieser scharfe Nachsatz ergibt jedoch kei¬ 
nen Sinn, wenn man ihn, wie es die Grammatik erfordert, auf die männlichen Nach¬ 
kommen Konstantinos’ VII. bezieht, zwei imgekrönte Kinder, die damals wohl fünf 
bis sechs Jahre alt waren 12 . Während die rüde Ermahnung in diesem Fall deplaziert 
wirkt, paßt sie nur zu gut, wenn man die Söhne des Konstantinos VII. durch die 
Söhne des Romanos Lakapenos ersetzt. Sie waren, im Gegensatz zu den kleinen Por- 
phyrogennetos-Sprößlingen, zum Zeitpunkt der postulierten Testamentsabfassung 
beide über zwanzig Jahre alt und von ihrem Vater schon vor langer Zeit zu Mitkai- 
sem gekrönt worden (am 25. Dezember 923) 13 ; und daß sie starke Gelüste auf die 
Kaiserherrschaft hatten, belegen die nachfolgenden Ereignisse mit aller Deutlichkeit. 

Der hier geschaffene Konnex zwischen den Mitkaiser-Äußerungen des Testaments 
und den Lakapenen-Söhnen (und nicht den Makedonensprößlingen) läßt sich durch 
einen marginalen Eingriff in den griechischen Text tatsächlich erreichen: durch die 
Abänderung von oi toötoü uloi in oi £auroü uioi. In Fällen wie diesem wandert der 
Blick des Lesers in Richtung des apparatus criticus, wo er sich Aufschluß über den 
handschriftlichen Befund erhofft. Fehlt, wie bei „Theophanes Continuatus“, eine kri¬ 
tische Texteditiön, die einen solchen klärenden Blick erlaubt, bleibt nur die Eigenin- 


12 Dies unter der Prämisse formuliert, daß die beiden über dem Strich zitierten Quellen zu den 
männlichen Nachkommen des Konstantinos VII. im Sinne zweier Söhne zu verstehen sind, und 
unter Ausklammerung der zahlreichen Fragen, die eine solche Annahme mit sich bringt. - Roma¬ 
nos II. dürfte 938/939 geboren sein; laut Kedrenos starb er am 15. März 963 im 24. Lebensjahr 
(Georgius Cedrenus Ioannis Scylitzae ope ab I. Bekkero suppletus et emendatus, Bd. 2 [CSHB 
XXIII/2], Bonn 1839, 344, 22-345,2); vgl. zum Geburtsjahr des Romanos II. auch die Ausführun¬ 
gen bei P. Schreiner, Die byzantinischen Kleinchroniken, 2. Teil: Historischer Kommentar (CFHB 
XII/2), Wien 1977, 130; über die dort angeführten Quellenstellen hinaus sollten auch die oben zi¬ 
tierten Angaben aus dem Brief Konstantinos’ VII. mit in die Überlegungen einbezogen werden. Wie 
bereits in A. 10 angedeutet, müßte Leon der ältere der beiden Brüder gewesen sein, wobei anzu- 
merken ist, daß die Formulierung des Briefes tö. veoyva rwv ßpecpürv eine zeitliche Nähe der beiden 
Geburten impliziert (Zwillingsgeburt?). - Ungekrönt: Zinn Mitkaiser gekrönt wurde Romanos II. 
von seinem Vater am 6. April 945 (s. [A. R. Bellinger -] P. Grierson, Catalog of the Byzantine Coins 
in the Dumbarton Oaks Collektion and in the Whittemore Collection, Bd. III: Leo III to Nicepho- 
rus UI [717-1081], TeÜ 2: Basil I to Nicephorus III [867-1081], Washington, D.C. 1973, 529 A. 22, 
mit Quelle und Sekundärliteratur). Von Leon hört man in diesem Zusammenhang nichts, was die 
Annahme nahelegt, daß er zu diesem Zeitpunkt bereits verstorben war Damit aber müßte die von 
Sevcenko vorgeschlagene Datierung des von Odorico publizierten Gedichtes auf „948-950“ noch¬ 
mals überprüft werden. 

13 Zu den Geburtsdaten s. die Überlegungen bei Kresten - Müller, Samtherrschaft (wie A. 1) 52; 
zur Mitkaiserkrönung ibid., 16. 
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itiative, um im Rückgriff auf die Handschriften selbst auszuschließen, daß man nicht 
etwa einer Fehllesung des Herausgebers aufgesessen ist und diese munter mit einer 
inhaltlichen Tragweite versieht, die ihr nicht zukommt. Läßt man also Bekkers Text¬ 
fassung beiseite und versucht, die Passage an einigen überheferungsgeschichtlich 
wichtigen Codices zu überprüfen 14 , wird man doppelt überrascht: zum einen finden 
sich die Ausführungen zum Testament des Romanos von den sieben durchgesehenen 
Codices überhaupt nur in zweien (Cod. Vat. gr. 167 [saec. XI in.] [fol. 153 r ] = indi¬ 
rekte Grundlage der Bekkerschen Edition; Cod. Vat. gr. 153 [saec. XIII] [fol. 220 v ]) - 
und ziun anderen liest man dort beide Male tatsächlich toutou und nicht £auroö. 

Bei der Interpretation dieses Sachverhalts ist Vorsicht angebracht, solange die 
Überlieferungsverhältnisse der sogenannten „Symeon-Logothetes-Gruppe“ nicht ein¬ 
gehender als bislang geklärt sind; doch drängt sich der Eindruck auf, daß die Testa¬ 
ment-Ausführungen nicht zum ursprünglichen Textbestand des „Theophancs Conti- 
nuatus“ gehört haben. Diesen Eindruck bestärken weitere auffällige Ünstimmigkei- 
ten. Bei der Lektüre des textlichen Umfeldes beobachtet man, daß die Testament- 
Ausführungen seltsam immotiviert in den Kontext gestellt sind, ohne die Anbindung 
an zuvor Ausgeführtes oder den Verweis auf Kommendes 15 . Sonderbar ungelenk ist 
dann auch deren Ausformulierung mit der prononcierten zweimaligen Verwendung 
des xar ä öiafhfcac und der eingeklemmten Weltjahresangabe, die, soweit ich sehe, 
für das sechste Buch des „Theophänes Continuatus“ recht unüblich ist. Inhaltliche 
Bedenken tim ein übriges: Wie wahrscheinlich ist es tatsächlich, daß Romanos Laka- 
penos seine eigenen Söhne gänzlich von der Regierung aussehließen (oder auch nur 
nachreihen) wollte? Ist es nicht auffällig, daß mit dem scharfen Loyalitätsgebot - an 
wen immer es sich gerichtet haben mag — im Grunde ein Gedanke vorliegt, der in die¬ 
ser Form erst nach dem Sturz des Romanos durch seine eigenen Söhne plausibel 
wird - der also für den Zeitpunkt der Testamentsabfassung ein Ereignis vorauszuset¬ 
zen scheint, das sich erst in der Zuku nf t zutragen sollte? 


14 Cod. Vat. gr. 153 [saec. XIII]; Cod. Vat. gr. 163 [saec. XIII]; Cod. Vat. gr. 167 [saec. XI in.]; 
Cod. Par. gr. 1708 [seac. XVI]; Cod. Par. gr. 1711 [saec. XI]; Cod. Mon. gr. 218 [saec. XI]; Cod. 
Laur. LXX, 11 [saec. XI]; die Auswahl der Codices in Anlehnung an G. Moravcsik, Bvzantinotur- 
cica, Bd. 1: Die byzantinischen Quellen der Geschichte der Turkvölker (Berliner Byz. Arbeiten, 10), 
Berün 2 1958, 542 (TheophCont) sowie 270 (GeorgMonCont) und 516 (Sym). 

15 Die vorausgehenden Kapitel (50 und 51 = TheophCont [wie A. 4] 433ff.) galten Romanos 
und dem Umstand, daß bei ihm die Mönche uneingeschränktes Vertrauen genossen. In besonde¬ 
rem Ansehen habe dabei ein gewisser Sergios gestanden, Bruder des magistros Kosmas (too ttqu>- 
toü Ttov xqittiquov) und Neffe (äveipiög) des Patriarchen Photios. Ihn hatte der Kaiser als Berater 
stets in seiner Nähe; dieser Sergios bedrängte ihn, die Erziehung seiner beiden Söhne nicht zu ver¬ 
nachlässigen, damit sie nicht als darcuöeuroi in die TtovriQia abglitten - 8 xai y^yovev, wie „Theo- 
phanes Continuatus“ lakonisch hinzufügt. TLnd bi toü 710 X 01100 toütov (i. e. Romanos) oi 7raiöeg 
xarriYOYOV, liest man weiter (a. O., 434, 18ff.), xai tv rfj npünp vt|acp d^copicrav, 7tdXiv toütov 
(i. e. Sergios) elxev t£5v aopcpoQübv 7raQapo{Mav xai OXupewv öcxeawöuvov cpögpaxov. Zu ihnen ge¬ 
sellte sich ein weiterer Mönch von untadeligem Ruf, Polyeuktos, der spätere Patriarch von Kon¬ 
stantinopel. Nun folgt mit Kapitel 52 (a. O., 435, 3ff.) die chronologisch früher anzusetzende Te¬ 
staments-Passage, ehe in Kapitel 53 (a. O., 435, 11 ff.) noch einmal die Absetzung und Deporta¬ 
tion des Kaisers auf die Insel Prote angesprochen wird - nun aus „heilsgeschichtlicher“ Perspek¬ 
tive: ’E7Tei öi 7toXXoTg tqöttoi? 6 Beöc ßoöXeTai ocoCeiv töv övöqüotov, ouvexiäen^ 6 'Poopavöv ßaai- 
\6a <Top<po£>ä dtöoxi^Tw 7tQO<nre<TEiv (...). crovexcoQriae yäg iiuxvaoTf\vai ainib töv oiöv aüroö Lt t- 
cpavov. Eine (nahehegende) Verknüpfung der einzelnen Angaben der Kapitel findet dabei, wie er¬ 
wähnt, nirgends statt. 
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In dem Maß, in dem die Glaubwürdigkeit der überlieferten Nachricht fraglich 
wird, schiebt sich die Suche nach einem mögÜchen Motiv für die „Konstruktion“ ei¬ 
nes Testaments mit dem überlieferten Inhalt in den Vordergrund. Dabei bieten sich 
zwei Erklärungen an: Die Einfügung der Passage als pro-makedonisch motivierter 
Akt, mit dem Ziel, die Legitimierung des Kaisers Konstantinos VII. unter Rückgriff 
auf dessen Schwiegervater Romanos Lakapenos zusätzlich abzusichem, indem man 
hervorstreicht, daß Romanos selbst es war, der bei seiner Nachfolge nicht etwa an 
seine eigenen Söhne, sondern an den („dynastisch legitimierten“) Makedonen dachte. 
Oder aber, so sonderbar dies auf den ersten Blick vielleicht scheinen mag, ein Erklä¬ 
rungsansatz aus gegenteiliger Richtung: die Einfügung als pro-lakapenisch motivier¬ 
ter Akt, dem auch sonst im Umfeld der Testament-Passage zu beobachtenden Bestre¬ 
ben entsprechend, die Person des Romanos in einem positiven Licht erscheinen zu 
lassen 16 und die „Schuld“ des wortbrüchigen Emporkömmlings auf dem Kaiserthron 
mit dem Argument abzuschwächen, daß dieser zu guter letzt doch noch alles in die 
richtigen Bahnen lenken wollte. 

Auch wenn sich heute nicht mehr klären läßt, wde die Motive hier im Einzelnen tat¬ 
sächlich lagen, die wesentlichen Schlußfolgerungen lassen sich, dessen ungeachtet, 
aus dem Dargestellten unschwer ziehen. Die erste lautet, daß die Frage nach der An¬ 
zahl der Söhne des Konstantinos VII. vorerst weiterhin in der Schwebe bleiben 
muß 17 ; die zweite, daß sich auf brüchigen Boden begibt, wer mit dem Testament des 
Romanos I. Lakapenos als einem historisch gesicherten Faktum operiert. 


16 Vgl. auch die zutreffenden Angaben bei Hirsch, Byzantinische Studien (wie A. 5) 272. 

17 Eine erschöpfende Auswertung aller verfügbaren Quellen zu dieser Aporie, verbunden mit ei¬ 
ner eingehenden Diskussion und Abwägung edler denkbaren Lösungsansätze war im vorhegenden 
Beitrag nicht intendiert, doch soll an anderer Stelle der Versuch unternommen werden, das Pro¬ 
blem in der angedeuteten Weise anzugehen, tun es vielleicht doch noch einer befriedigenden Lö¬ 
sung zuzuführen. 



METROLOGISCHES AUS DEM 11. JAHRHUNDERT 


ERICH SCHILBACH/SCHNAITSEE 


Codex monasterii Zavordae (S. Nicanori) 121 überliefert auf fol. 232 r einen kurzen 
metrologischen Text, auf den letzthin in den „Geometries du fisc byzantin“ 1 zwar 
aufmerksam gemacht wurde, der aber dort wie auch in den „Byzantinischen metrolo¬ 
gischen Quellen“ von E. Schilbach 2 fehlt. Dieser Text bietet einige zusätzliche Infor¬ 
mationen über das Maßwesen in Byzanz. 

Der Text wurde wie die immittelbar vorhergehenden und folgenden Teile der 
Handschrift im 11. Jh. geschrieben 3 . Daß der Schreiber nicht mit dem Verfasser iden¬ 
tisch sein kann, ergibt sich aus Z. 7 des Textes, wo die ursprüngliche Zahl M' (= 40) 
am Anfang des Satzes in den Artikel TI verlesen wurde. 

Die Erwähnung der Hohlmaße öexdXxxpov und 7revrdAiTpov, die vor dem 11. Jh. 
nicht bezeugt sind 4 , spricht dafür, daß der kurze Text nicht allzu lange vor Nieder¬ 
schrift durch den Kopisten abgefaßt wurde und weitgehend die Verhältnisse im 
11. Jh. wiedergibt. Da andere von Steuerbeamten benutzte metrologische Texte in der 
Handschrift sich auf das weitere Umland von Konstantinopel in Thrakien und Bithy- 
nien beziehen 5 , dürfte auch vorhegender Text die metrologischen Verhältnisse dort 
reflektieren. 

Die Sprache des Textes ist zeitgenössisch und weist manche umgangssprachlichen 
Wendungen auf (i*| 7tf|xn statt ö nfixu?, ö pöörig statt 6 pööxog, rö Aiddgxv statt rö XiOd- 
qiov, x^Xiag Z. 9 statt xiXxdöa). Nicht selten sind Verwechslungen des Verfassers oder 
Schreibers durch Itazismus für die verschiedenen i-Schreibungen, die wir in unserer 
Edition stillschweigend korrigiert halben. 

'H TraXatcrrri £x £ i ödxxuXa ö', 
i*l crmOapr) naXaiorög y\ t)tox öaxxuXoog iß', 
ö noix; naXaioraQ ö', rtoi öaxruXoug xg', 
fl Trpxn traXaiordg g', rtoi ÖaxruXoug xÖ', 

5 r| ögyuxa 7raXaxaTag xö', r)xox nfixag ö'. 

1*1 Ttrixri psB’fjg pergärax tö Xxddpxv 6<peiXei ex £ i v crmOapag y' xai ÖaxruXoug y'. 
p' Ttfixco tö XiüaQiv, proi f| xiXiag öcpeiXei £x £ iv pfjxog Ttrixag t' xai 7rXarog ö' 
xai öxpog a'. 

6 rolxog ö xrxap^vog pErpärax pera rfjg nfixn? xai XoyiCovrax ai p' trnxccx öxa 
10 roö 7tXdroug xai prjxoug Xxddgxv xiXxag piav, ityouv 6tdcmi tttixD öiplöxa firoi 
XxOdpxa xe' auv n&xov auyxdXuov. 


1 Ed. par J. Lefort, R. Bondoux, J.-Cl. Cheynet, J.-P. Grelois, V. Kravari. Realites byzantines 4 
(Paris 1991) 33. 

2 (Düsseldorf 1970) = (Thessalonike 2 1982 [= BuCocvrtvd xetpeva xai peAirat 19]). 

3 J. Karayannopoulos, Fragmente aus dem Vademecum eines byzantinischen Finanzbeamten. 
In: Polychronion. Festschrift Franz Dölger zum 75. Geburtstag (Heidelberg 1966) 319; BMQu. 
(wie A. 2) 16. 

4 Siehe A. 36. 

5 BMQu. (wie A. 2) 93. 14 ; 102.,, , 2 ; 105. 14 ; 106., 115. 24 . 
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tö piXiov exsi ttööolq ,öip' c" (= 4700 l />), f]roi orööia C, 
tö crrtiöiov €xei trööag xoa' c" (= 671V 2 ). 

Tö £oXöxoxxov ?xei <rrad|JÖv xgiOfjg xöxxoog Ö'. 

15 tö xö' ^uXöxoxxa eicriv ££dyiov cd, f^youv xQidfjq xöxxoi qg' (= 96). 

6 Arrga ££dyia oß', f^youv xgiOrjg xöxxoi ,g^iß' (= 6912). 
ö MÖöng 6 öfjyAog exei Afrgag p', ö xoupouAog Xirgag pe'. 

xai ö pöv ^X^i xgiOöxoxxa rrpög övaAoyiav rwv XiTgcöv pogitiöag xC xai 

,gu7r'(= 276480), 

20 6 öö xoupouAog xgiOfjg xöxxoog pogitiöag Xa' xai ,ap' (- 311040). 
tö öexdXiTQOv £xei xgidfjg xöxxoog "g,0gx' (= 69120), 
tö 7revrdXiTgov £xei xgiOfjg xöxxoog "y,öcp(;' (= 34560). 


5 mfaag] 7trixag V xaXaitrrdg 6 pergäTai] perga 7 p' Trnxoa] H Trrixai 16 xöxxoi] 
xoxöxxoi 


Kommentar 

Der Text behandelt in seinem ersten Teil Längenmaße, im zweiten Teil Getreide- und 
Gewichtsmaße, deren Kenntnis für einen byzantinischen Steuerbeamten oder Land¬ 
vermesser wichtig war. 

Z. 1-5: 

Die Definitionen für die 7 raXaiorr| zu 4, die <xmflapf| zu 12, den 7roog zu 16, den 7rfjxog 
zu 24 ödxTüXoi und die ögyoiti zu 24 7raXaicrra( = 96 ÖüxtoXoi sind geläufig 6 . 

Z. 6-11: 

*öipiötov: bisher nicht bezeugt. Das Wort hängt wohl mit ötpiavög 7 bzw. mit dem neue¬ 
ren öipiöiavög 8 in der Bedeutung „Obsidian“ zusammen. Da aber für Bauzwecke si¬ 
cherlich nicht Obsidianstein verwendet wurde, hat es entweder die schlichte Bedeu¬ 
tung von „Stein“, wie der ebenfalls genannte Begriff Aidtigi(o)v, oder bezeichnet eine 
andere Steinaxt als Obsidian. 

*<tüyxöXiov: bisher nicht bezeugt. Das Wort hängt zusammen mit x^Xi? „Stern¬ 
chen“ bzw. xoMxwpa „caementa“ 9 und bedeutet demnach „mit kleinen Sternchen 
durchsetzter Mörtel-Zement“, wie er in Byzanz zum Mauern verwendet wurde. 

Hier begegnet erstmals eine Elle, die eine Länge von 39 ÖöxtüXoi haben soll und 
beim Bauen verwendet wurde. Legt man die weiter unten abgeleitete Fußlänge von 
31,5 cm zu Grunde, ergibt sich für diese Elle eine Länge von 76,8 cm. Ausgemessen 
wurde mit der Elle Mauerwerk aus Steinen mit dazwischenliegender Mörtelschicht. 
1 Kubikelle wurde auf 25 solcher Steine mit der Mörtelschicht dazwischen veran¬ 
schlagt. Eine Einheit ist die x^aög, das Tausendsteine-Maß, welches einem Volumen 
von 40 Kubikellen oder 18,2 Kubikmeter entsprach. Bei Natursteinmauerwerk sind 
sozusagen fiktive Steingrößen gemeint, da Naturstein sehr unterschiedlich behauen 


6 E. Schilbach, Byzantinische Metrologie (München 1970 [= Handb. d. AW. XII. 4]) 18-21, 22. 

7 H. G. Liddell, R. Scott, Greek-English Lexicon (London 9 1996) s. v. 

8 D. Demetrakou, M£ya Xe^txöv tfjg 'EXAr^vixfig YX&aoTiq (Athen 1949-51) s. v. (ohne Beleg). 

9 Liddell, Scott, Lexicon s. v. 
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werden konnte 10 , sofern nicht überhaupt für diesen Zweck nur grob behauener, unre¬ 
gelmäßiger Stein verwendet wurde. Ein Bezug auf Ziegehnauerwerk ergibt sich aus 
dem Text nicht, da weder die hier verwendeten Fachtermini als Mauerziegel interpre¬ 
tiert werden können, noch die Abmessungen byzantinischer Ziegel 11 inklusive Mör¬ 
telschicht genügen, um 40 Ziegeln auf 1 Kubikelle zu entsprechen. 

Man mag sich fragen, warum der Verfasser so eingehend auf die Vermessung von 
Mauerwerk eingeht. Der naheliegende Grund liegt wohl darin, daß der Steuerbeamte 
oder Vermesser gelegentlich die Aufgabe hatte, die Verpflichtung der byzantinischen 
Untertanen zum Festungsbau (xacrrQoxnota), die in Urkunden seit dem 10. Jh. im¬ 
mer wieder erwähnt wird 12 , umfangsmäßig zu bestimmen. Hierfür diente diese spe¬ 
zielle Elle, die nicht mit der sonst beim Bau verwendeten Steinelle zu P/ 2 Fuß = 
24 ö&xruXoi 13 identisch ist. 

Die Elle zu 39 ÖdxruXoi ist fast so groß wie das byzantinische ßfjpoc, die einfache 
Schrittlänge, zu 40 ÖdxruXoi 14 . Da letzteres aber nur als Wegemaß bekannt ist, dürfte 
zwischen beiden Maßen kein unmittelbarer Zusammenhang bestehen. H. Hellenkem¬ 
per hat vor einem Jahrzehnt ein anderes an einem Bau des beginnenden 6. Jh. in Kili- 
kia Tracheia eingemeißeltes Baumaß von 58,6 cm bekannt gemacht und dieses als 
Länge von 2 römischen Fuß gedeutet 15 . Diese Interpretation ist doch recht willkür¬ 
lich, da bei dem eingemeißelten Maß kein Anzeichen auf eine Halbierung für je eine 
Fußlänge hinweist. Bei in den Quellen überlieferten Abmessungen für Bauten ist von 
einfachen Fuß-, Ellen- oder Klafterlängen die Rede, aber nie von „Bipedalen“. Daher 
wird es sich bei dem eingemeißelten Baumaß, sofern es ein solches überhaupt ist, am 
ehesten um eine spezielle Ellenlänge mit unbekannter Anzahl von ÖdxruXoi handeln. 

Z. 12-13: 

Das Verhältnis der beiden Wegemaße Meile und Stadion von 1:7 ist auch in anderen 
Quellen der mittelbyzantinischen Zeit überliefert 16 , wobei das Stadion im Alltag die¬ 
ser Zeit keine praktische Verwendung mehr fand und nur noch ein „literarisches“ 
Leben fristete 17 . Aber da man immer wieder in älteren Vorlagen oder bei klassizi- 


10 Die Größe der Natursteine konnte natürlich entsprechend den Wünschen des Auftraggebers 
bestimmt werden, vgl. z. B. in einem Papyrus des 5./6. Jh. aus Ägypten (SB XIV.11339): xocöox; 

MOi 2ve xev rtcv Xidapuov, öri ,xötpov ocötöc peydXa', etöou, Sxoipa roix; Xidoug. 

11 Vgl. zuletzt M. Jeremic, Devolution du format des briques sur le territoire de la Serbie, de 
l’antiquite au moyen age. Melanges de l’Ecole frangaise de Rome, Moyen äge 109 (1997) besonders 
S. 14 A. 20. 

12 S. Troianos, Rotor poxncria. Einige Bemerkungen über die finanziellen Grundlagen des Fe¬ 
stungsbaues im byzantinischen Reich. BuCavriva 1 (1969) 47; N. Oikonomides, Fiscalite et exemp- 
tion fiscale ä Byzance (IX e ~XI e s.) (Athen 1996 [= Institut de recherches byzantines, Monogra- 
phies 2] 110f.). 

13 Schilbach, Metrologie (wie A. 6) 20. 

14 A. O. 22. 

15 Ein byzantinisches Baumaß. Istanbuler Mitteilungen (des DAI) 39 (1989) 181 f. 

16 E. Schilbach, Antike und spätantik-byzantinische Längen- und Wegemaße. In: Acta Metrolo- 
giae IV. VI C Congres international de metrologie historique. Cahiers de Metrologie 11-12 
(1993-94) 378. — Parallel und gleichzeitig wird auch das Verhältnis 1:7*4 überliefert. 

17 Vgl. ebda. 377 f. — Zu den zeitlich spätesten Quellen, die noch die praktische Verwendung des 
Stadions belegen, gehören aus dem Anfang des 5. Jh. der in Syrien-Palästina lebende Palladios 
und aus dem Anfang des 7. Jh. der ebenfalls aus dem Orient gebürtige Johannes Moschos, die beide 
für längere Strecken über Land die Meile, für Entfernungen unter einer Meile aber das Stadion be- 
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stisch schreibenden Autoren auf dieses Maß stieß, war es auch für den zeitgenössi¬ 
schen Geometer von Interesse, in welchem Verhältnis das Stadion zur Meile gerechnet 
wurde. 

Zum ersten Mal in antiken und byzantinischen Quellen findet sich hier die Angabe, 
daß 1 Meile = 4700V2 Fuß lang und das Verhältnis für das Stadion entsprechend sein 
soll. Da es im römisch-byzantinischen Kulturbereich keine andere Meile als die zu 
(5000 rö mi schen Fuß =) 1480 m gegeben hat 18 , würde sich aus obiger Angabe eine 
Fußlänge von 31,49 cm, aufgerundet 31,5 cm errechnen. Die bisher bekannten Ver¬ 
hältnisse von zeitlich und/oder regional unterschiedlichen Fußlängen zur Meile stan¬ 
den im Verhältnis von 4200, 4500, 4800, 5000 und 5400 zu l 19 . Das bis auf einen 
halben Fuß genau bestimmte Verhältnis von 4700y 2 Fuß zu 1 Meile legt die Vermu¬ 
tung nahe, daß hier ein byzantinischer „Maßexperte“ - von einer Normierung durch 
den Staat zu sprechen, würde sicherlich zu weit führen - den Versuch gemacht hat, 
unter Zugrundelegung der für seine Zeit und sein Gebiet maßgeblichen Fußlänge 
und durch Abmessen eines durch Meilensteine aus älterer Zeit fixierten Straßenab¬ 
schnittes die Länge der Meile in Fuß ausgedrückt zu ermitteln. Oder aber er hat, falls 
es in Byzanz Übersichten des Verhältnisses verschiedener Fußlängen regionaler Gel¬ 
tung zueinander und zur Meile gab 20 , das Verhältnis des für ihn maßgeblichen Fußes 
zur Meile daraus berechnet. Wie auch immer der Verfasser zu dieser Zahl gekommen 
ist, darf man sie nicht als willkürliche Erfindung abtun. 

In der „Byzantinischen Metrologie“ wurde vor bald drei Jahrzehnten der für By¬ 
zanz geltende Fuß vom Verfasser dieser Zeilen auf 31,23 cm berechnet 21 . In vielen 
seitdem erschienenen Publikationen ist diese Fußlänge mit Recht in Frage gestellt 
worden 22 . Nach alledem kann man davon ausgehen, daß es in Byzanz während seiner 
mehr als tausendjährigen Geschichte weder in zeitlicher Kontinuität noch geogra¬ 
phisch in allen Reichsteilen eine bestimmte überall und durch alle Zeit verbindliche 
Fußlänge gegeben hat. Im einzelnen bleiben viele Fragen offen, so daß über das 


nutzen [Palladio, La Storia Lausiaca. Testo critico a cura di G. J. M. Bartelink. (Scrittori Greci e 
Latini: Vite dei santi II) (0. O. 1974): 17.j; 18. 6 ; 19. 2; 3; 31. 4 ; 58. 4 bzw. 17. 10 ; 18. 9 ; 25. 5 . Bei 37. 9 
handelt es sich um das auch späterhin noch benutzte Seemaß Stadion. Johannes Moschos, Pratum 
spirituale. PG 87.3, cap. 27, 29, 53, 71, 83 u. ö. bzw. cap. 19, 69, 72, 124, 159], und aus dem 
6 . Jh. die baurechtlichen Bestimmungen Julians von Askalon [C. Saliou, Le traite d’urbanisme de 
Julien d’Ascalon (Travaux et memoires du Centre de Recherche d’Histoire et Civilisation de By- 
zance, Monographies 8) (Paris 1996): § 14. Zur Datierung: S. 130]. 

18 Schilbach, Wegemaße (wie A. 16) 363f., 376-378. 

19 A.O. 381. 

20 Vgl. etwa die in den heronischen Schriften überlieferte Maßtabelle: F. Hultsch, Metrologico- 
rum scriptorum reliquiae. Bd. 2 (Leipzig 1866) = (Stuttgart 2 1971) 180-184 mit den Verhältnis¬ 
sen zwischen philetärischem und römischem Fuß. 

21 S. 13-16. 

22 Vgl. M. Restle, Studien zur frühbyzantinischen Architektur Kappadokiens (Wien 1979 [= Ver¬ 
öffentlichungen d. Kommission für d. Tabula Imperii Byzantini 3] 89ff.; Hellenkemper, Baumaß 
(wie A. 15) 181-190 (bei der Basilika I von Kanytella S. 182 f. ist aber auch ein Fuß von 31,5 cm 
möglich, der für Naoslänge und -breite und Narthextiefe die glatten Zahlen von 65, 55 und 12 Fuß 
ergibt); Th. Steppan, Die Athos-Lavra und der trikonchale Kuppelnaos in der byzantinischen Ar¬ 
chitektur (München 1995 [= Münchner Arbeiten z. Kunstgeschichte u. Architektur 3]) 105f.; 
K. Hecht, Zum römischen Fuß. Abhandlungen d. Braunschweigischen Wissensch. Gesellsch. 30 
(1979) 107-137. 
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Wann und Wo der Geltung bestimmter Fußlängen eine gesicherte Aussage zu treffen 
immer noch kaum möglich ist. 

Beschränken wir uns auf die Fußlänge von 31,5 cm. Untersuchungen von N. Spre- 
mo-Petrovic an mehr als 40 Basiliken der frühbyzantinischen Zeit zwischen Nis und 
Kreta ergaben für 42% dieser Bauten 31,5 cm als verwendete Fußlänge 23 . An der 
Anastasis-Rotunde in Jerusalem aus dem 4. Jh. glaubt D. Chen dieselbe Fußlänge er¬ 
mittelt zu haben 24 . Aus mittel- oder spätbyzantinischer Zeit Hegen leider fast keine 
entsprechenden Untersuchungen vor, welche eine Überprüfung der Aussagen unseres 
Textes des 11. Jh. über die Fußlänge mit in der Praxis angewendeten Maßeinheiten 
ermögüchen. 

Z. 14-22: 

Der Abschnitt zeigt nahe Parallelen zu einem Text aus Cod. Athen. Bibi. Bordes 32 25 . 

Zunächst wird das Verhältnis zwischen der römisch-byzantinischen Gewichtsein¬ 
heit Xirga (libra) und den kleinsten Gewichtseinheiten festgelegt. Dabei wird das Ver¬ 
hältnis von £uX6xoxxov (= xsqoctiov) und xqiüöxoxxov 1 : 4 bestätigt 26 . Entgegen der 
Darstellung des Verfassers in der „Byzantinischen Metrologie“ ist das einzelne Ger¬ 
stenkorn schwerer als das Weizenkom 27 , so daß das andernorts überUeferte Verhält¬ 
nis von ^uXöxoxxov und ctitöxoxxov 1:5 durchaus richtig ist. 

Mit der Definition der Litra durch eine bestimmte Anzahl Gerstenkörner ist das 
Problem der Normierung des byzantinischen Pfundes durch Naturkonstanten ver¬ 
bunden, die in Byzanz wohl durch die Samen vom Johannesbrotbaum, durch Weizen¬ 
oder Gerstenkörner zumindest im praktischen Alltag der bäuerhchen Gesellschaft 
und der Steuerverwaltung erfolgte. Die Frage, ob die Definition der Gewichtsnorm 
des Pfundes durch Samenkörner auch für das Abwiegen von Edelmetallen oder die 
Ausprägung von Goldmünzen vom byzantinischen Staat als ausreichend genau er¬ 
achtet wurde, läßt sich mangels Quellen bisher nicht beantworten 28 . 

Anschheßend Z. 17-20 wird die Größe des byzantinischen „Steuer-Modios“ defi¬ 
niert und zwar des gestrichen vollen zu 40 Litrai Getreidefüllung. In der Vielzahl der 
übrigen byzantinischen Quellen handelt es sich dabei immer um 40 Litrai Weizenfül- 


23 IIponopimjcKH oflHOCH y 6a3HJiHKaMa mrapcxe npecfieKType (Beograd 1971 [= ApxeojioniKH 
HHCTHTyT, noceÖHa H3flaH.a 7]) 90, 127. 

24 A Note Pertaining to the Design of the Rotunda Anastasis in Jerusalem. Zeitschr. d. Dt. Palä¬ 
stina-Vereins 95 (1979) 179. - Hier könnte meines Erachtens besser ein Fuß von 30,7 cm (bzw. die 
Elle zu 46 cm) Verwendung gefunden haben, der geringfügig länger mit 30,9 cm etwa zeitgleich 
sich als Maßstab auf einer Steinplatte bei Bethlehem [F.-A. Abel, Inscription grecque de Faqueduc 
de Jerusalem avec la figure du pied byzantin. Rev. biblique 35 (1926) 284-288] und bei dem früh¬ 
islamischen Felsendom in Jerusalem nachweisbar ist [D. Chen, The Design of the Dome of the Rock 
in Jerusalem. Palestine Exploration Quarterly 112/113 (1980/81) 44]. 

25 BMQu. (wie A. 2) Nr. IV. 1: S. 134. 12 _j 9 . 

26 BMQu. 134. 12 . Vgl. Schilbach, Metrologie (wie A. 6) 186. 

27 F. G. Skinner, Weights and Measures: their ancient origins and their development in Great Bri- 
tain up to AD 1855 (London 1967) 29f. Vgl. auch Ph. Grierson, The Monetary Reforms of Abd al- 
Malik. Their metrological basis and their financial repercussions. Journal of the Economic and So¬ 
cial History of the Orient 3 (1960) 251 A. 2: 1 Karat = 4 Gerstenkörner = 5 Weizenkömer. 

28 Vgl. E. Schilbach, „Rechtes Maß von Gott gesetzt“. Zur Legitimierung von Maßen in Antike 
und frühem Mittelalter. Erscheint in: Acta metrologiae historicae V. 7. Internationaler Kongreß d. 
Internat. Komitees f. histor. Metrologie 25.-27. Sept. 1997 in Siegen (St. Katharinen 1999 [Sach- 
überlieferung u. Geschichte]). 
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lung 29 . Hier aber wird dieser Scheffel auf das Gewicht von Gerste bezogen. Da jedoch 
das Schüttgewdcht von Weizen und Gerste unterschiedlich ist, indem ungefähr 6 Ge¬ 
wichtseinheiten Weizen oder 5 Gewichtseinheiten Gerste gleichem Volumen entspre¬ 
chen 30 , müßte es für Weizen und Gerste unterschiedlich große Modioi zu jeweils 
40 Litrai Füllgewicht gegeben haben. Darüber berichtet aber keine einzige byzantini¬ 
sche Quelle, im übrigen behauptet dies auch der Verfasser des metrologischen Textes 
nicht. Ganz offensichtlich ist er sich nämlich über die metrologischen Bedingungen 
von Gerste und Weizen nicht im klaren: Ausgehend von dem richtigen Gewichtsver- 
hältnis von 6912 einzelnen Gerstenkörnern auf 1 Litra überträgt er diese Beziehung 
auf das bekannte Volumen-Gewichtsverhältnis von 1 Modios (Volumen) gefüllt mit 
40 Litrai Weizen (Gewicht), indem er nur die Anzahl der Litrai berücksichtigt (ngög 
dvaXoyvav rwv Xvrpwv), aber nicht das Schüttgewicht der Getreidearten. 

Der Scheffel zu 40 Litrai Weizenfüllung, der als BaXdacnog pöötog bekannt ist und 
ein Volumen von 17,084 1 hatte 31 , wurde in der Regel mit gestrichener Oberfläche ge¬ 
messen. Das Abstreichholz hieß ^rjY^« 32 - Für bestimmte Zwecke konnte aber auch 
ein gehäuft voller Scheffel verwendet werden, wie wir aus der metrologischen Über¬ 
lieferung für ägyptische 33 und bei Epiphanios von Salamis für palästinensische Maße 
wissen 34 . Im vorhegenden Fall wird die Häufung, das xoupouXov, zu einem Achtel des 
gestrichen vollen Scheffels oder zu 5 Litrai Getreidegewicht angesetzt 35 . Der U mf ang 
des Haufens auf dem gestrichenen Maß war natürlich durch den Durchmesser des zy¬ 
lindrischen Scheffelmaßes bestimmt: je größer der Durchmesser, um so größer auch 
die Menge der Häufung im Verhältnis zur Menge von 40 Litrai Getreidegewicht im 
gestrichen vollen Maß. Um der Willkür bei Verwendung gehäufter Maße durch Ver¬ 
größerung des Zylinderdurchmessers vorzubeugen, war es deshalb sinnvoll, die Form 
des verwendeten Scheffelmaßes so zu bestimmen, daß die Häufung auf 5 Litrai Ge¬ 
treide begrenzt wurde. 

Mit dem öexdAirpov und dem TrevraÄtTpov werden zuletzt zwei Teilmaße des Schef¬ 
fels, das Viertel- und das Achtelmaß, genannt, die auch in anderen Quellen seit dem 
11. Jh. bezeugt sind 36 . 


29 Schilbach, Metrologie (wie A. 6) 95. 

30 Vgl. D. W. Rathhone, The Weight and Measurement of Egyptian Grains. Zeitschr. f. Papyrol. 
u. Epigr. 53 (1983) 265, 274. 

31 Schilbach, Metrologie (wie A. 6) 96. 

32 BMQu. (wie A. 2) 162. - In ägyptischen Papyri oxuT&Xry. F. Preisigke, Wörterbuch der griechi¬ 
schen Papvrusurkunden. Bd. II (Berlin 1927) s. v. 

33 P. Lond. V. 1718 (6. Jh.). 

34 J. E. Dean, Epiphanias’ Treatise on Weights and Measures. The Syriac Version (Chicago, 111. 
1935 [=Studies in Ancient Orient. Civiliz. 11]) 41. 9 _ 16 , 13.i_ 2 . Vgl. E. D. Moutsoulas, Tö „liegt p£- 
tqüjv xai oradpwv“ Egyov ’Emcpaveiou roö LaXapivog. öeoXoyia 44 (1973) Z. 626-632. 

35 In P. Lond. V. 1718 beträgt es ein Neuntel des gestrichenen Maßes. 

36 In einem metrologischen Text aus demselben Cod. mon. Zavordae und in einem Gedicht von 
Michael Psellos: BMQu. (wie A. 2) 84.28 (vgl. zur Datierung nach Michael IV. ebda. 16f.); 120. 3 4 . - 
Zu diesen Maßen: Schilbach, Metrologie (wie A. 6) 102, 108-109; P. Schreiner, Texte zur byzan¬ 
tinischen Finanz- und Wirtschaftsgeschichte in Handschriften der Biblioteca Vaticana (Cittä del 
Vaticano 1991 [= Studi e testi 344]) 343. 



FÜNF UNEDIERTE BYZANTINISCHE BLEISIEGEL 
MIT METRISCHEN LEGENDEN* 

ALEXANDRA-KYRIAKI WASSILIOU/WIEN - MARIE LUISE ZARNITZ/TÜBINGEN 

Mit 6 Abbildungen auf Tafel III 


Trotz des reichen sigillographischen Bestandes, der in Publikationen veröffentlicht 
bzw. in großen Archiven dokumentiert ist, stoßen wir nicht selten auf byzantinische 
Bleisiegel, die in ihrer Beschriftung sowohl bisher noch unbezeugte Familiennamen 
als auch Verse enthalten, die sich zumindest in Feinheiten von bereits bekannten me¬ 
trischen Legenden unterscheiden. So kamen z. B. vor einigen Jahren sechs Bleibullen 
als ein Lot in den Münzhandel, von denen sich vier äußerlich ähneln (Nr. 2-5 unseres 
Beitrages). Sie waren wegen einer dicken hellgrauen Schicht zunächst fast unleserlich 
und konnten erst nach vorsichtiger mechanischer Reinigung bestimmt werden. 

Das sechste, ein in Gewicht und Größe ähnliches Stück, ist ein Schrötling. 

In die Gruppe gehörte ein weiteres, kleineres und zeitlich etwas früher entstande¬ 
nes Siegel (Nr. 1). 

1. A 6(öv Begiööprig (1.-2. Drittel 12. Jh.) 

D. Hellbraunes gewelltes Siegel, Av. und Rv. in der Mitte vom Bleifraß etwas an¬ 
gegriffen, seitlich plattgedrückt. Mäßig erhalten. 

/ DO 58.106.4181; Sammlung Zacos. 

0 24 (tot.), 20 (F.); Gewicht: 8,84 g 

Abb. 1 

Av. Büste des hl. Nikolaos. Beischrift:./A - A - OC- 

Die gut erhaltenen Parallelstücke zeigen deutlicher als unser Siegel den Heiligen mit 
dem Evangelium in der Linken und der im Segensgestus erhobenen Rechten. Sein 
kurzer Bart ist lockig, der große Nimbus wirkt imposant. 

Die Beischrift lautet vollständig ['O ä(yiog) Nix6]Aaog 

Rv. + - CKEÜOIC - AEONTA - TON.EPI.. - PHNM. - KAP 
Ex&roig A£ovra röv [B]eQi[Öti]pr| v , p[ö]xaQ. 

„Schütze den Leon Beridares, Seliger“. 

Zwölfsilber mit Binnenschluß nach der 5. Silbe (B5) und paroxytonem Schluß. Das 
Siegel ruft den auf der Vorderseite abgebildeten Heiligen an und bittet ihn, den na¬ 
mentlich genannten Siegelinhaber zu beschützen 1 . In verifizierten Inschriften wird 


Dieser Beitrag ist entstanden im Rahmen des Forschungsprojekts „Sigillographische Aufarbei¬ 
tung von Siegelphotos für die systematische Photothek“ an der Kommission für Byzantinistik der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften. Wir danken Herrn Prof. Seibt für fachliche Hin¬ 
weise ebenso wie für seine freundliche Unterstützung. Für die Abbildungen gilt unser Dank Herrn 
A. Wiedemann, Stuttgart. 

1 Vgl. H. Hunger, Die metrischen Siegellegenden der Byzantiner. Inhalt und Form. Sb. phil.- 
hist. Klasse der ÖAW 125. (Wien 1988) 11. 
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paxap bzw. Tptoji&xap und 7tappdxaQ sowie 7rdrsQ oder 7 roipf|v als Anrufung für Bi¬ 
schof sheilige verwendet. 

Zu diesem Stück finden sich zusätzlich drei synchrone Siegel, von denen die beiden 
ersten nur hinsichtlich der stilistischen Besonderheiten bzw. Buchstabenformen vari¬ 
ieren: 

1. Av. Hl. Nikolaos-Büste. 0 - NI - K / OA - A - O,. 

Rv. - + - - CKEnOIC - AEONTA - TON.EPI.. - PHNM. - - KAP - 2 . 

Die Buchstaben H-N waren ligiert. 

2. Av. Hl. Nikolaos-Büste. O - NI - KO/A - A - O,.. 

Rv. - + - - CKEÜOIC - AEONTA - ONREPI - AAPHNMA - - KAP — 3 . 

Die Buchstaben H-N sind ligiert. 

3. Das dritte Siegel weist größere Unterschiede auf, zumal sich in der dritten Zeile 
zwischen den Lettern Ny und Beta ein auffallender Worttrenner und in der letzten 
anstelle des Rho (P) ein Ny (N) findet: 

Av. Büste des hl. Nikolaos. 

Rv. + - CKEÜOIC - AEONTA - TON REPI - AAPHNMA - KAN 4 . 

Wahrscheinlich präsentiert sich dieselbe Person - allerdings ohne Vornamen - auf 
folgendem, dem obigen sehr nahe kommenden Siegeltypus (1. Hälfte 12. Jh.) als 
TTgöeögoQ: 

Av. Büste des hl. Nikolaos in üblicher Darstellungsweise. 

Rv. + - CKEnOI. - AEAPO. - TONREP. - AAPHNMA - - KAP - (H-N ligiert). 
Lxinoife] (7TQÖ]eÖpo[v] töv Bep[i]ödpiiv, pdxap. 

Während literarische Quellen den Familiennamen Beridares nicht kennen, finden sich 
für das spätere 11. und die 1. Hälfte 12. Jh. einige sigillographische Belege: 

Ein Baaadxto«; BeQtödpric präsentiert sich auf einem Typus' 5 (ca. 1070-1080) zu¬ 
nächst als payicn-pog, ßecrrdQxn? xat öou£ roö crröXou, auf einem fast synchronen 
Stück (1. Hälfte 80er Jahre 11. Jh.) 6 als Trpöeöpoc xat öoü^ roö crröAou und schließ¬ 
lich als KQÖeÖeoQ xat gdyac öoü£ xoü cttöAou auf einem darauffolgenden Siegel (ca. 
2. Hälfte 80er Jahre - frühe 90er Jahre 11. Jh.)L 
Aus dem letzten Drittel des 11. Jh. stammt ein Siegeltypus, der einen TouÖeAri«; Be- 
QiödpriC» TTQÖeÖQog 8 belegt, während folgende Bulle (Ende 11. - 1. Hälfte 12. Jh.) ei¬ 
nen NixöAaog BeQtödpriC ohne weitere Informationen anführt: 


- DO Neg. Nr. 60.18.11-3200a (unpubliziert). 

3 DO 58.106.5273; Sammlung Zacos (zwei Exemplare, beide unpubliziert). 

4 DO 58.106.1069 und 3822; DO Neg. Nr. 60.18.ll-3200b; Eremitage M-10874 (unediert). 

’ V. Laurent, Le Corpus des sceaux de TEmpire Byzantin. II. Uadministration centrale. (Paris 
1981) 969 (fehlerhaft); V. Sandrovskaja, Vspomogatelnve istoriceskie disciplinv 23 (1991) 111. 
Vgl. SBS 3 (1993) 166, Nr. 5. 

0 Av.: Büste des hl. Nikolaos. Rv.: - + - - KEROH0, - RAACAKIW - nPOEAPWS - 
AOVKATOV - CTOAUTO - REPIAAPH. Sammlung Zacos (unediert). 

7 Av.: Hl. Nikolaos-Büste. Rv.: + KER,8, - TWCtoAUA, - RAACAKIO) - AEAPCOSlß- 
AlJK..yCT. - ATWRE.. - AAPH. Fogg 226 (unediert) (Photo in der Kommission für Byzantinistik 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften). 

3 Av.: Standfigur der Theotokos Episkepis. Rv.: + 0KER,©, - Tü)Cü)AUA, - TOVAEAH - 
ÜPOEAPÜ) - TWREPLAAP,. Shaw 1165 (im maschinschriftlichen Katalog Laurents Nr. 362; feh¬ 
lerhaft); IFEB 305; Sammlung Zacos. 


6 Bvzant, Zeitschrift 92/1 
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I. Abteilung 


Av. Büste des hl. Nikolaos. 

Rv. + KEB,©, - NIKOAAO - TOREPI - AAPI 9 

Bemerkenswert sind hier die beiden Formen des Beta (einmal unten offen, einmal 
fast geschlossen). 


2. NixöAaog MeYaAogjjdrtK (2. Hälfte 12. Jh.) 

D. Sandfarbiges Siegel mit Ausbrüchen an beiden Kanalmündungen. Av. über 
dem Kanal eingebrochen, sodaß der dunklere Kern sichtbar wird. Rv. unten 
teils plattgedrückt. Mäßig bis gut erhalten. 

0 36 (tot.), 29 (F.); Gewicht: 14,34 g 

Abb. 2 

Av. Brustbild des hl. Nikolaos, vermutlich mit dem Evangelium in der Linken, die 
Rechte im Segensgestus erhoben. 

Beischrift: 'O d(yiog) Ntxo/Aao c, 

Rv. Metrische Legende in sechs Zeilen 

+ - CKEn.IC - MENIKOAAON - MErAAOMATHN - MVP.RAVTA - 
ME...ETOV - ...IKE.HN- 

Ix^7r[o]ig ge NxxöAaov MeYa^op(p)äTTiv, 

/Jvg[o]ß\vra juelyiorje, toü[tov] ix^[r]r|v. 

„Beschütze mich, den Nikolaos Megalommates, 
großer Duftausströmer, diesen Anbeter“. 

Doppelter Zwölfsilber mit Binnenschluß nach der 7. Silbe (B7) bzw. B5 und B7 und 
paroxytonem Versschluß. 

Wegen des Iotazismus ist auch oix£rr|v (Diener) statt ix£rr|v möghch. 
Paläographisch wäre zu verweisen auf das offene Beta (R), die verdickten Enden 
bei Alpha bzw. Lambda und die Ligatur H-N bei ix£rr|v. Vermutlich waren C-T als 
Stigma verbunden. 

Der Siegler bittet den hl. Nikolaos, der als „Duftausströmer“ angerufen wird, um 
Schutz. 

Der Beiname puQoßAuTpg wird hauptsächlich an den hl. Demetrios vergeben, weil 
aus seinem Schrein heilkräftiges Ol geflossen sein soll 10 , während Nikolaos ihn eher 
selten trägt. Als Variation zu popoßAuriK bietet eine Urkunde das Epitheton pupop- 
QÖag 11 . 

Da dem hl. Nikolaos in der griechisch-orthodoxen Kirche besonders die Funktion 
des Schutzpatrons der Seefahrer zukommt, erhielt er in der griechischen Volkskunde 
den Beinamen ö daAaCTOvnig 12 . 

Die Genese des Familiennamens MeyctAoggdTric verbindet sich wohl mit einer kör- 


9 Sammlung Zacos (imediert). 

10 S. den Artikel von Ch. Hannick, in: LMA III (1986), 687. Vgl. auch W. Seibt-M. L. Zamitz, 
Das byzantinische Bleisiegel als Kunstwerk. (Wien 1997) Nr. 4.1.9. 

11 J. Lefort—N. Oikonomides—D. Papachryssanthou, Actes d’Iviron II. Du milieu du XI e siede 
ä 1204 (Archives de FAthos XVI). (Paris 1990) Nr, 52, Z. 619, S. 247. Das Epitheton richtet sich 
an Demetrios. 

12 G. Tarsuli, 'O HyioQ NixöAaog cm 5 ) Aaoypacpia. 'EAAnvixii AtiMioDQyia (1951) 483-489. 
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perlichen Besonderheit (einer der große Augen hat) 13 . In byzantinischer Zeit dürfte 
dieser Name jedoch kaum geläufig gewesen sein. In der Sphragistik kommt er vor auf 
einem Siegeltypus (2. Hälfte 12.-1. Hälfte 13. Jh.) eines gewissen Theodoros Mega- 
lommates (4 Bullen) 14 . Als Variation findet sich auch MeiCopparn? 15 . Byzantinische 
Familiennamen, die auf spezifische Charakteristika der Augen (Form, Farbe, Art) zu¬ 
rückgehen, sind als Komposita anzutreffen und haben als zweites ouvöertxöv das 
Wort öppa: BbiSoppdrrig, KaXoppömig, Maupopp&rng, Zayagopparrig (arab. sakar = 
Jagdhund) 16 , Auxoppdrrig, noXüoppdrrig, nouÄoppdrrig, Emvoppörrig (crmvog = Fink), 
Eaueoppdrp«; (aavqa = Eidechse), «JnAoppdrrig u. dgl. 17 . AhnUches gilt auch für das 
Epitheton peydXog (auch als „selbständiger“ Familienname/belegt, PLP 17550): Me- 
yaAoicodwou, MeycxAoöuvapiTri c,, MeyccXovaiTrig 18 . 

3. Aecov (?) Aouxag Kopvnvög (2. Hälfte 12. -Anfang 13. Jh.) 

D. Sandfarbiges Siegel, beide Seiten links und rechts plattgedrückt. 

0 ca. 36 (tot.), 29 (F.); Gewicht: 17,16 g 
Abb. 3 

Av. + - C.PATI. - ...NTO. - ..P3>VP.. - .HCC.. - TONO. 

Rv. AOV.. - ..MNHN.. - ..TPO0.. - ...MHTPO - .EN 

£[<P]QOYUc Aeo]vro[g 7ro]QcpuQ[ag r]rjg cr[Ta]YÖvo[g] 

Aoufxa Ko]pvpv[oö 7ra]TQÖ6[ev xail pnrp6[6]ev. 

„(Ich bin das) Siegel des Leon, eines Tropfens aus der Porphyra, 
der väterhcher- und mütterlicherseits ein Dukas Komnenos ist“. 

Doppelter Zwölfsilber mit B5 und B7, paroxytoner Versschluß. Die Spuren des ersten 
Buchstaben der 2. Zeile auf dem Avers gleichen einem Lambda. Keine paläographi- 
sche Besonderheiten. Am Ende der Legende Spuren eines sternförmigen Zeichens. 
Unser Siegelinhaber, der nicht anderweitig bekannt ist, verkündet stolz seine Her¬ 
kunft aus dem kaiserlichen Geschlecht der Komnenen und Dukai. 

Die Angabe der kaiserlichen Abstammung („purpurgeboren“) auf Siegeln mittels 
der Metapher (7roQcpuQauYita nopcpuQÖßAacrrog, Tropcpupoyevfig, rropcpupöxAaSog, noQ- 
(pupocpur)? u. dgl.) 19 sowie der Verweis auf die väterliche und mütterliche Seite der 
Vorfahren ist ab dem 12. Jh. nachweisbar; Ämter und Funktionen werden des öfteren 
nicht angeführt, die Verbindung mit dem Kaiserhaus hingegen fast ausnahmslos. 


13 Hierzu s. Ph. Kukules, BuCavrtvcev ßfog xai TroXmapög VI. (Athen 1955) 472 ff. 

14 Seibt-Zamitz (wie A. 10) 4.1.8. Av.: Standbild des hl. Theodoros mit entsprechender Bei¬ 
schrift. Rv.: Doppelter Zwölfsilber mit B7 und paroxytonem Versschluß in 6 Zeilen: MeyaAoppd- 
toü r&g YQacpüg öeoöcoqou || orfiptCe, ©eöötoQe, paptuptcv xA6og. 

15 PLP 17617-19,17621, 94129. 

16 N. P. Andriotis, ’ErupoAoyixö Ae£ixö mg xotvfjg veoeAArivixng. (Thessaloniki 3 1988) 115. 
Vgl. E. Kriaras, Ae£ixö rfjg pecraiumxfig ^XAnvixfjg önptoöoug Yeappaxeiag. Bd. 7. (Thessaloniki 
1980) 2. 

17 Kukules, Biog (wie A. 13) 466-467; 472ff. Vgl. auch die jeweiligen Lemmata im PLP. 

18 Vgl. den Namenindex im PLP. 

19 Hierzu s. z. B. G. Zacos-A. Veglery, Byzantine Lead Seals. I. (Basel 1972) Nr. 2724, 2730 bis, 
2734, 2736, 2737, 2738; A.-K. Wassiliou, Metrische Legenden auf byzantinischen Siegeln österrei¬ 
chischer Sammlungen. (Wien 1998) 1.1.26 (maschinschriftliche Dissertation; nach Nummern 
zitiert). 


6* 
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I. Abteilung 


Die Lesung 7TOQCpupa<; rfjg orayövog, die der inneren Symmetrie und den metri¬ 
schen Bedingungen entspricht, ist als ein Vorschlag zu werten, da sie sigillographisch 
noch nicht belegt ist. 

Interessanterweise findet man den zweiten Dodekasyllabos auch auf einer Bulle 
(ca. letztes Viertel 12.-1. Viertel 13. Jh.) eines Konstantinos Dukas Komnenos aeßa- 
crrög 20 . Möglicherweise ist dieser Mann mit Konstantinos Dukas Komnenos 21 , dem 
Bruder von Theodoros Dukas Komnenos Angelos 22 , dem späteren Herrscher von Epi- 
rus (1215-1224) und Thessaloniki (1224-1230), zu verbinden. 

Nachdem Theodoros Herrscher von Epirus geworden war und Thessalien, Och- 
rida, Prilep, Albanien, Dyrrachion nicht zuletzt dank der militärischen Hilfe seines 
Bruders seinem Reich einverleiben konnte, übergab er letzterem 1217 die Statthalter¬ 
schaft von Naupaktos, wo Ioannes Apokaukos als Metropolit amtierte. Konstantinos 
winde bald der Widersacher des Metropoliten, weil er von der Kirche eine hohe 
Summe an Steuergeldem (180 Hyperpyra) verlangte. Zwischen den beiden Personen 
war es durch einen einflußreichen Hofmann des Theodoros und guten Freund des 
Metropoliten, Nikoiaos Gorianites, zu einer Aussöhnung gekommen, die aber nicht 
lange anhielt. Konstantinos griff in die kirchlichen Rechte des Metropoliten ein und 
vertrieb ihn schließlich von seinem Amt. Apokaukos ließ in Briefen an Freunde wie 
Demetrios Chomatianos, Bischof von Ochrid, und Michael Choniates, Metropolit von 
Athen, seinem Unmut über die Gewalttätigkeit des Statthalters freien Lauf 23 . Auf ei¬ 
ner eigens einberufenen Synode von Bischöfen (Mai 1221 ) 24 fand der Streit sein 
Ende: Konstantinos versprach, dem Metropoliten die schuldige Achtung zu erweisen. 
Dieser erklärte, der Regierung gebührend entgegenkommen zu wollen, und ver¬ 
wahrte sich zugleich gegen jede Antastung seiner kirchlichen Rechte und jeden Ein¬ 
griff in das Kirchenrecht. 

Nach 1225 erhielt Konstantinos von Theodoros Dukas Komnenos Angelos, der be¬ 
reits Kaiser von Thessaloniki geworden war, den Titel öecnrÖTtic 25 . Um 1239 zwang er 
(zusammen mit Theodoros) seinen Bruder Manuel Dukas Komnenos Angelos, sich 
gegen Ioannes III. Dukas Batatzes (1222-1254) zu verschwören 26 . Nach 1242 haben 
wir keinerlei Informationen mehr über seine Person. 

Vielleicht war dieser Konstantinos Komnenos Dukas der Nebenbuhler des Konstan¬ 
tinos Komnenos Laskaris in der Nacht vom 12. zum 13. April 1204 27 . 


20 DO 58.106.5583 (imediert). Av.: Ecpgctyk (TsßaaroC rcbv YQacpüv Kcovaravrivoc Rv.: Aoöxa 
Kopvpvoü TtaTQÖäev xai gnipdOev. 

21 K. Barzos, H yzveaXoyia twv Kojjvt|vgöv. II. (Thessaloniki 1984) Nr. 170; D. I. Polemis, The 
Doukai. A Contribution to Byzantine Prosopography. (London 1968) Nr. 44; D. M. Nicol, The Des- 
potate of Epiros. (Oxford 1957) 54 ff. 

22 Barzos, Kogvr|voi (wie A. 21) Nr. 168. 

23 Ibidem 659 ff. Zu den Briefen s. A. Papadopulos-Kerameus, EupßoXä eig rf|v ioropiav rfjg Aq- 
Xietnoxo7rii<; Axpi&og. Sbomik statej nosvjascennych pocitateljami V. I. Lamanskomu. I. (St. Pe¬ 
tersburg 1907) 239-244, Nr. 6 und 244-248, Nr. 7. 

24 Bezüglich des Datums s. Barzos, Kogvt|voi (wie A. 21) 661, A. 13. 

25 Ibidem 662; anders Nicol, Despotate (wie A. 21) 54 (1217). 

26 Akropolites 38 (62, 6 Heisenberg). Vgl. Barzos, Kopvt|voi (wie A. 21) 663. 

27 Barzos, Kopvrivoi (wie A. 21) 664. Zum betreffenden Sachverhalt s. A.-K. Wassiliou, 'O dyio<; 
TetOQYKx; ö Aiacoevny; auf Siegeln. Ein Beitrag zur Frühgeschichte der Laskariden. BZ 90 (1997) 
421 ff. 
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Es ginge wohl zu weit, hinter der Verwendung desselben (zweiten) Zwölfsilbers sei¬ 
tens der beiden Siegler eine Verwandtschaft zu vermuten. 

4. ©EÖÖwpog Mup6Xiog, creßaaTÖg (2. Hälfte 12. Jh.) 

D. Sandfarbiges Siegel mit geringen Bleifraßspuren auf der rechten oberen Seite 
des Avers. Revers teils plattgedrückt, asymmetrische Buchstabenanordnung 
am Beginn und Ende jeder Zeile. Allgemein gut erhalten. 

0 35 (tot.), 29 (E); Gewicht: 21,38 g 

Abb. 4 

Av. Standbild des hl. Theodoros Stratelates. Der Heilige hält in der rechten Hand 
die Lanze, während er seine Linke auf dem den Boden berührenden und 
stumpfwinkelig erscheinenden Schild ruhen läßt. Sein Gesicht ist abgeplattet. 
Beischrift: 

0 - 0E - O - Aü) - PO - C/O - CTPA - TH - AA - THC (C-T als Stigma) 

'O dfyiog) ©eöötopog / ö arpaTr|XÖTrig 

Rv. + - CERACTON - 0EOAü)PON - CKEÜOICMO. - MAPTVCTON - 
MVPAIAIONEKTENOVC - ÜPOCKEKAH - ..NON 

Eeßacrröv ©eoöwqov oxettok; po[t], pdcprug, 
töv Mup(6)Atov 6x v^voug TTQoaxexXn [pe] vov. 

„Zeuge Christi, beschütze mich, den Sebastos Theodoros, 
der vom Geschlecht her Myrelios genannt wird“. 

Die erste Hälfte der Legende ist ein einwandfreier Zwölfsilber mit B7 und paroxvto- 
nem Versschluß, während der zweite Teil mittels der Synizese MüpdXtov bzw. Mup£- 
Xiov ix als Dodekasvllabos gewertet werden kann. Der Diphthong AI im Familienna¬ 
men ist wohl als e auszusprechen. 

Paläographisch sei auf das Stigma bei aeßacrröv, das offene Beta (R) und das etwas 
verformte Eta im Familiennamen des Sieglers verwiesen. 

Dieses Stück verdient besonderes Interesse, weil es einen bisher unbelegten Fami¬ 
liennamen anführt, der eine Nebenform von Myrelaites bzw. Myrelaetes 28 sein dürfte. 
Beide Namen lassen sich von der kaiserlichen Domäne MupdXaiov in Konstantinopel 
ableiten 2t) . 

Der hohe Rangtitel crsßotcrrög 30 , der im 12. Jh. primär an Mitglieder des Kaiserhau¬ 
ses bzw. an einen engeren Personenkreis um den Kaiser vergeben wurde, bürgt für 
das soziale Prestige unseres Siegelinhabers. 

Schließlich sei auf die seltene Verwendung des Partizipiums 7rpoaxExAr|p6vov (npo- 


28 J.-Cl. Cheynet, Sceaux bvzantins des rnusees d’Antioche et de Tarse. TM 12 (1994) 416, 
Nr. 44; J.-Cl. Chevnet-C. Morrisson-W. Seibt, Sceaux bvzantines de la Collection Henri Sevriy. 
(Paris 1991) Nr. 168. 

R. Janin, Constantinople bvzantine. Developpement urbain et repertoire topographicpie. (Ar- 
chives de TOrient Chretien 4A). (Paris 2 1964) 394; N. Oikonomides, Levolution de l’organisation 
administrative de 1 empire bvzantin au XE siede (1025-1118). TM 6 (1976) 139f. 

;i0 Siehe L. Stiemon, Notes de titiüature et de prosopographie bvzantine. Sebaste et gambros. 
REB 23 (1965) 222 ff. 
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oxocÄsTadai) zur Angabe der Abstammung hingewiesen. Gewöhnlich findet man xe- 
xAr|(i£vov bzw. die Kombination kx, ytvovQ xarriYP^vov 31 . 

5. MixafiX nagCtQ^crri«; (letztes Drittel 12.-Anfang 13. Jh.) 

D. Sandfarbiges Siegel, das entlang dem Kanal auseinandergebrochen ist. Av. 
teils plattgedrückt, mit Verlusten im Kanalbereich, Rv. rechts oben von Blei¬ 
fraß beeinträchtigt und links außen etwas plattgedrückt. Revers leicht nach 
links dezentriert. Av. mittelmäßig, Rv. überwiegend gut erhalten. 

0 40 (tot.), 28 (F.); Gewicht: 21,15 g 

Abb. 5. 

Av. Wohl thronende Theotokos, vielleicht vom Typus der Hodegetria. Genauere 
Details sind jedoch nicht mehr zu erkennen. Beischrift: M(üt)ti q/ 0(eo)ö. 

R v . - + - - «bPOVPEI - ÜANArNE - MIXAHAHAP - ZIPECHN- 

«bgouQei, 7rdcvaYve, MixatjX napOe^anv. 

„Beschütze, Allreine, den Michael Parzireses“. 

Zw’ölfsilber mit B5, paroxytoner Versschluß. Außer der Ligatur E-I sind keine weite¬ 
ren paläographischen Besonderheiten vorhanden. 

Auch dieser Namen ist bisher nicht bekannt. Er stammt wahrscheinlich aus dem 
armenischen Bereich und läßt sich von parzeres (offen und klar, unverblümt, schuld¬ 
los), das wiederum auf parz (einfach, schlicht, hell und klar, lauter) zurückzuführen 
ist, ableiten 32 , was wohl auf eine Charaktereigenschaft verweist. Hier dürfte es sich 
noch um keinen Familien- sondern eher um einen Beinamen handeln. 

Im Gegensatz zum 11. Jh., wo die Armenier am byzantinischen Hof stark präsent 
waren, nahmen ihre Beziehungen zu Byzanz infolge des Niedergangs der byzantini¬ 
schen Macht in Kleinasien und dem gesamten asiatischen Bereich nach den Niederla¬ 
gen von Mantzikert (1071) und Myriokephalon (1176) deutlich ab. Rüben I. gründete 
gegen Ende des 11. Jh.s in Kilikien das sogenannte Reich von Kleinarmenien (Mixpa 
Agpevia), das Byzanz gegenüber eher feindlich gesonnen war. Erst als die HeCumiden 
1220 mit Konstantin, der ein wichtiger General von Lewon II. (1187-1219) gewesen 
war, die Herrschaft übernahmen, begann sich eine byzanz-freundliche Politik zu ent¬ 
wickeln 33 . 

Die sechste Bulle stellte sich aufgrund des aufgewölbten Kanals als ein Schrötling 
heraus, der allerdings auf beiden Seiten vom Bleifraß angegriffen ist. 

0 31 mm; Gewicht: 22,33 g 

Abb. 6. 

Das hier beschriebene Lot ist in seiner Zusammensetzung bemerkenswert. Jedes der 


31 Im Manuskript des sigillographischen Bestandes metrischer Siegellegenden der Kommission 
für Byzantinistik der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (A.-K. Wassiliou) finden sich 
für ersteres 2 und für letzteres 9 Belege. 

32 D. Froundjian, Armenisch-Deutsches Wörterbuch. (München 1952) 388. 

33 H. Pasdermadjian, Histoire de TAimenie. Depuis les origines jusqu’au traite de Lausanne. 
(Paris 1971) 199ff.; T. S. R. Boase, The History of the Kingdom, in: Ders., The Cilician Kingdom 
of Armenia. (London 1978) 1-34. 
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fünf beschrifteten Siegel enthält eine bisher unbekannte metrische Legende. Vier Sie¬ 
gelinhaber sind sowohl in literarischen als auch in sigillographischen Quellen unbe¬ 
kannt. 

Nr. 1 ist insofern ein Sonderfall, als zu ihm Parallelstücke existieren. Es ist kleiner 
und leichter, aber auch etwas älter als die anderen. Diese vier Siegel (Nr. 2-5) und ein 
Schröding (Nr. 6) besitzen einen vergleichbaren, relativ großen Durchmesser von ca. 
35 mm, sind aber nicht gleichgewichtig und bilden zwei Gruppen: Nr. 2 und 3 sind 
nicht so schwer wie die Stücke Nr. 4, 5 und 6, und deutlich dünner. Der Verwitte¬ 
rungszustand der fünf Stücke ist ähnlich, sie zeigen eine gewisse „Verwandtschaft“ 
untereinander. Vermudich sta mm en sie aus dem gleichen Fundzusammenhang. Dar- 
überhinaus lassen sich die vier beschrifteten Siegel in die gleiche Zeit (Ende 12./An¬ 
fang 13. Jh.) datieren. Die Möglichkeit, zu den sechs Bullen mit naturwissenschaftli¬ 
chen Methoden eventuell weiterführende Angaben zu erhalten, üeß uns auf das Ange¬ 
bot von Herrn Prof. Stern (Basel) eingehen, die chemische Zusammensetzung der 
Siegel zu bestimmen (s. Appendix). 

Der geringe Unterschied im Anteil der verschiedenen quantitativ bestimmten Ele¬ 
mente bei den sechs Bullen läßt eine Differenzierung unter ihnen nicht zu, schließt 
aber eine gemeinsame Herkunft nicht aus. Ohne die verwendeten Methoden hier ver¬ 
gleichen zu wollen, deuten die Ergebnisse entsprechend den Befunden von C. Morris- 
son et al. 34 darauf hin, daß unsere Siegel am ehesten aus dem Balkan stammen kön¬ 
nen. 


Appendix 

C. Morrisson et al. (s. A. 34) haben sich erstmals mit der naturwissenschaftlichen 
Analyse von byzantinischen Bleisiegeln befaßt. Mit Hilfe der Methode der Neutronen¬ 
aktivierung konnten sie gewisse Unterschiede in der Zusammensetzung bei Blei, Sil¬ 
ber und Zinn feststellen, je nachdem ob die Siegel aus Syrien, dem Balkangebiet oder 
aus der heutigen Türkei kamen bzw. ob es sich um kaiserliche Siegel bzw. Fälschun¬ 
gen handelte. 

An den hier besprochenen sechs Siegeln wurden mit der energiedispersiven Rönt¬ 
genfluoreszenzanalyse insgesamt 20 Elemente bestimmt. In der Tabelle sind die 
wichtigsten mit den Angaben zu Gewicht und Durchmesser der Siegel zusammenge¬ 
stellt. 

Der Bleigehalt in den beschrifteten Siegeln (Nr. 1-5) Hegt mit durchschnittHch 
99,0% (± 0,2%) relativ hoch, bei dem Schrötling (Nr. 6) um 1,1 % darunter. Auch 
im Zinngehalt fällt letzterer mit 1,35% verglichen mit durchschnittHch 0,22% bei 
den Siegeln auf. Der Anteil an Silber reicht bis zu 0,06%. 

Wir möchten diese naturwissenschafÜichen Ergebnisse hier bekannt geben, damit 
sie für evtl, weitere Untersuchungen bzw. Diskussionen zur Verfügung stehen. Der 
Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß an Siegel Nr. 4 ebenfalls von Prof. Stern ein 
Röntgenbeugungsdiagramm angefertigt wurde, das auf verschiedene Bleioxide an der 
Oberfläche dieser BuLle schließen läßt. Weitere Untersuchungen sind bei Gelegenheit 
beabsichtigt. 


34 C. Morrisson, M. F. Guerra, J.-N. Barrandon, Premieres analyses de plombs byzantins: Per¬ 
spectives et impasses des recherches sur leur composition metallique. SBS 3 (1993) 1-17. 
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Tabelle: Naturwissenschaftliche Untersuchung der Bleisiegel* 


Siegel 

Nr. 

vi 5 

Cr 

% 

Cu 

% 

Fe 

% 

Mn 

% 

Pb 

% 

Sb 

% 

Sn 

% 

Gew. 

g 

D 

mm 

1 

0,06 

0,07 

0,18 

0,34 

0,03 

98,8 

0,06 

0,36 

8,84 

24/20 

2 

0,04 

0 

0,07 

0,24 

0,04 

99,0 

0,17 

0,36 

14,34 

36/29 

3 

0,05 

0,02 

0,11 

0,38 

0,03 

99,2 

0,08 

0,09 

17,16 

36/29 

4 

0,03 

0,03 

0,08 

0,50 

0,11 

98,9 

0,14 

0,12 

21,38 

35/29 

5 

0 

0,08 

0,26 

0,22 

0,02 

98,9 

0,33 

0,18 

21,15 

40/28 

6 

0,02 

0,06 

0,10 

0,38 

0,03 

97,9 

0,09 

1,35 

22,33 

31/28 


Wir danken Prof. Dr. W. Stern, Geochemisches Labor des Mineralogisch-petrographischen In¬ 
stituts der Universität Basel für die Durchführung der energiedispersiven Röntgenfluoreszenzana¬ 
lyse sowie die freundliche Überlassung der Ergebnisse für die Veröffentlichung. 

Die (Spuren- )Elemente As, Au, Bi, Cd, Co, Hg, Mo, Ni, Pd, Pt, Te und Zn waren 
ebenfalls in die Analyse einbezogen, die gemessenen Werte lagen unterhalb 0,03% 
bzw. unter der Nachweisgrenze. 




ARCHIMEDES: THE PALIMPSEST AND THE TRADITION 


N. G. WILSON, OXFORD 
With plates IY-IX 


This paper arises from an event of considerable importance for Byzantinists and clas- 
sical scholars. On the 29 th of October 1998 Christie’s sold by auction at their branch 
in New York the palimpsest containing works by Archimedes that had formerly be- 
longed to the Metochion of the Holy Sepulchre in Constantinople and was recently in 
a private collection in France. The French owners had previously tried to arrange a 
sale by private treaty, first to the Bibliotheque Nationale in Paris, then to the British 
Library in London. 1 

The sale attracted a certain amount of attention in the Greek and American press, 
and it went ahead despite attempts to obtain a court injunction; at a last-minute 
hearing, a New York judge refused to accept the claim that the vendor’s tide to 
ownersliip was insecure and that sale would be illegal. The price fetched by the MS 
was $ 2,000,000, excluding the buyer’s premiinn. The identity of the new owner has 
not yet been revealed, but it is understood that, in due course, qualified scholars may 
hope to have access to the collection of which it is now part, and there are already 
plans to exhibit the MS at the Walters Art Gallery in Baltimore some time in 1999. 

Having had the privilege of working on the MS during the summer of 1998 in order 
to prepare the major part of the description printed in the sale catalogue, I am happy 
to take up the invitation of the editor of this joumal to present the results of my inve- 
stigation here, especially as the sale catalogue had a relatively limited circulation 2 . 

The present manuscript is a Greek liturgical book, probably written in the second 
half of the 12 th or conceivably in the first half of the IS** 1 Century, and as such has no 
obvious claim to be regarded as possessing special significance; but almost all the lea- 
ves are palimpsest, and most of them derive from a uniquely important manuscript of 
Archimedes. This fact makes the volume one of the most valuable of surviving docu- 
ments for tracing the history of Greek mathematics and engineering 3 . 


1 When the MS was in London, Conservation experts prepared detailed reports on it, a copy of 
which was kindly sent to me by Christie’s. 

2 It was published by Christie’s in New York with the tide The Archimedes palimpsest. It has no 
ISBN/ISSN number but may well become a collector’s item, not least because of the numerous pla¬ 
tes, most of them in colour and showing the results attainable by the use of modern technology to 
read paliinpsests. 

3 ln the account that follows reference is made to the first printed description of the manuscript, 
which was given by A. I. Papadopoulos-Kerameus in his catalogue of the libraries belonging to the 
Jerusalem Patriarchate, lepocoXupmxfj ßißXiodf|xr| f)rot xardXoyoc rtov iv ralc ßißXiodf|xatg toö 
dryttüTtiTou dmocToXixoü Te xai xadoXixoö 6qöo565ou 7taTQtagxtxoü dpövou twv 'IepocoXßpwv xcd 
Ttticrjc naXatcrivpc önroxetp^vtov dXXnvtxwv xtobixtov, vol. IV, St Petersburg 1899, pp. 329-331 
(the MS. had the shelf-mark 355), and to the publications of J. L. Heiberg in Hermes 42 (1907) 
pp. 235-303, with a plate of folio 41 R , followed by his three-volume Teubner edition Archimedis 
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The book consists of 174 parchment and 8 paper leaves. The parchment folios are 
numbered 1-177, but 104, 123 and 170 are omitted; they measure 195 x 150 mm., 
with a written area of about 140 X 100 mm. accommodating 25-27 lines of text. The 
eight paper leaves are unfoliated; they measure 150 x 110 mm., with 17-20 lines of 
text occupying an area of 115 x 85 mm. They are watermarked with a scissors design 
of which not enough is preserved to allow identification; probably dating from the 
15* or early 16 th Century, they replace parchment folios that had been lost or dam- 
aged. The script is rather clumsy; I did not detect any features that could indicate 
where it was written 4 . 

The parchment leaves are nearly all palimpsest. Heiberg (1907, p. 236) stated that 
the only exceptions are 7-13, 23-26, 51-54, 73-80, 83-86,151-152, but despite his 
prolonged examination of the manuscript in situ he appears to have been in error on 
this point, since almost all the leaves in question have vertical ruled lines that cannot 
have had any other pttrpose than to guide the inferior scriptura, and it is pretty ob- 
vious that there are traces of an earlier script at least on folios 8 R , ll v , and 53 R , even 
if they cannot be deciphered at present and apparently do not come from the Archi- 
medes manuscript since the hand seems to be different. In fact, of the leaves listed by 
Heiberg, probably only 73-80 have not been palimpsested. 

Most of the leaves derive from the Archimedes Codex: Heiberg (loc. cit.) noted that 
73, 84,135-138,143,146,173,176 came from a different book with the text written 
in a single column. He should have added 85 to this Hst. He deciphered a phrase on 
138 v (... yvwqictou rfjv äauxoü &öeAcpf|v), which surprisingly has so far foiled all at- 
tempts at identification. 

The condition of the book is poor. A number of folios are damaged or detached (the 
worst affected are 3, 21, 41, 58, 64, 80, 81, 116). Some browning round the edges 
may indicate that the volume had a narrow escape from a fire. Mildew has affected 
many leaves, in some places leaving a purple stain, and parts of the text that Heiberg 
read with the naked eye and a magnifying glass or from photographs are now scar- 
cely legible without the benefit of modern technology. The collation of the volume is 
not easy to estabiish, as the sewing is very tight in places. The first quires appear to 
consist of folios 1-2, 3—6 and 7-12. Between folios 1 and 2 something is missing (1 R 
is not legible, 2 R and 2 V contain the latter part of a table of contents, beginning with 
an item numbered 94, which does not seem to follow on from the barely legible l v ). 
Part of a lacuna between folios 2 and 3 is filled by the leaf now separately preserved 
in the Cambridge University Library as MS. Additional 1879.23 (its correct location 
was worked out by the late R. V. Kerr of the Library after my identification of the 
scriptura inferior). There follow two quatemions (13-28). Folios 29-40 are proble- 
matic; they look as if they are now two temions, but there are two stubs between 38 
and 39. With 41 a series of seven regulär quatemions begins, finishing at 96. 97-124 
are problematic; perhaps 97-103 are a quatemion with one leaf lost, 106-109 a bi- 
nion, 110-117 probably a quatemion, 118-124 a temion (note the absence of 104 
and 123 in the present numbered sequence). Folios 125-148 are three regulär quater- 
nions; 149-154 a temion: 155-162 a quatemion, 163-171 probably a quatemion 
(there is no leaf numbered 170); 172-177 are a temion. 


opera omnia cum commentariis Eutocii (Leipzig 1910, 1913, 1915; there is a corrected reprint of 
1972 with a few adjustments by E. S. Stamatis). 

4 There is an illustration of it on p. 19 of the sale catalogue. 
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Some quire signatures are visible, on the lower right hand comer of the last verso 
(it looks as if 9 was written on 28 v : one can read ia on 48 v , xß on 56 v , x£ on 96 v , xß on 
140 v ; if the book were complete the figxire now given on 48 v woxild be found on 88 v 
or thereabouts, i.e. some forty leaves are missing). 

Heiberg treated the paper leaves as constituting folios 178-185, even though they 
are not nximbered, and it appears that he overlooked the Statement by Papadopoulos- 
Kerameus (hereafter referrred to as P-K) that they belong between folios 28 and 29. 
This suggests that the leaves which P-K nximbered 178-185 were lost between 1891, 
when P-K actually prepared his catalogue, and 1906. Heiberg repreats (1907, 
p. 241) the assertion made in the printed catalogue that there is an exlibris of the 
Lavra of St. Saba, a famous Palestinian monastery, on 184 v . It is not now to be seen, 
and as xmfoitunately no date was assigned to it in the catalogue or by Heiberg, it 
should not be regarded as conclusive proof that the prayer-book was written in or for 
that monastery. 

The upper script is a competent if xindistinguished minuscule of the middle Byzan- 
tine period; its avoidance of enlarged letters or awkward stiffness strongly suggests a 
date in the twelfth Century, and in any case it could not be later than the middle of 
the 13* Century; it does not bear any resemblance to the archaising script foxmd in 
quite a number of books written in the period c. 1280-1330 5 . 

The scribe ruled fresh lines with a hard point to serve as a guide for his script, 
which is almost always at an angle of 90° to the original script; this was common 
practice in palimpsests in Order to reduce the risk of illegibility. On folios 165 and 
168, however, the sciibe failed to conform to his usual practice. 

There are a few decorative headpieces (52 R , 97 R , 116 v , 117 R ) and many enlarged 
initials in simple penwork omament, mainly in red with a little use of blue; epsilon is 
of the design with a pointing hand (e.g. 13 R , 31 v , 132 v , 158 R ), and a crude zoomor- 
phic alpha is foxmd on 18 v , 56 R and 97 R . 6 The Uturgical instructions are in red. Occa- 
sionally the text has been re-inked by a later hand, e.g. 80 v , 110 R . A marginal note of 
theological content on 126 R , perhaps 13* Century, is not by the scribe. A later prayer 
on 175 R asks the Lord to remember the writer, who does not give his name. 

The binding appears to be fairly modern, perhaps 19* Century. It consists of 
wooden boards, which taper slightly so as to become thinner near the spine, and are 
covered in dark-stained sheepskin with a fine-grained finish. It has been suggested 
that a similar finish is to be seen on the bindings of various books acquired from the 
monastery of Mar Saba near Jerusalem by Lord Curzon and others, now in the 
British Library 7 . There is no sign of the lengthened spine characteristic of Byzantine 
bindings. A small button on the front board near the fore-edge is matched by a hole 
in the back board, from which a thread was presximably attached to keep the book 
closed (typical late Byzantine bindings had two clasps). 

Both boards have a parchment paste-down, consisting of leaves taken from canon 
tables, i.e. a kind of comparative index to the contents of the Gospels. The rather pri- 


5 I refer to the hands studies by Giancarlo Prato, Scrittura e Civilta 3 (1979) 151—193, reprinted 
in his Studi di paleografia greca (Spoleto 1994), 73-114 (with 24 plates). 

6 Plates on pp. 23, 29, and 37 of the sale catalogue give a good idea of the decoration (folios 
50 v , 56« and 165 R ). 

7 I owe this observation to the experts at the British Library whose reports are mentioned above 
at n. 1. 
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mitive decoration in blue, green and yellow is faded. These leaves may date from the 
13 th Century, but the script is impossible to date accurately. The sewing does not seem 
to be any older than the binding. The boards are detached and the spine is broken. 

Four leaves (21, 57, 64, 81), all now detached, are iUuminated with full-page por- 
traits, presumably intended to represent the Evangelists. Some of the colours look 
strangely modern, e.g. the pale blue of the decorative border on 21 8 , and the green of 
a similar border on 58. Neither Heiberg nor P-K in his description refer to them, so 
they must be very modern; one can only suppose that they are the result of a dis- 
astrously misguided attempt to embellish the manuscript, presumably to enhance its 
vahie in the eyes of a prospective purchaser. The pictures have been painted over the 
text (all four leaves are listed by Heiberg (1915, pp. lxxxvi—lxxvii) as containing text 
by Archimedes), and on 21 it is possible to see traces of a liturgical instruction in red 
ink showing through the gold background of the portrait. This is a form of vandalism 
for which there is no obvious parallel. It will be interesting to see if any art historian 
can recognise the model on which they are based. 

The Archimedes manuscript was a good specimen of tenth Century book produc- 
tion. It exhibited a common format, measuring c. 300 x 195 mm. with text in two 
columns of some 35 lines, each c. 240 mm. in height and 65-70 mm. in width. It is 
not now possible to establish beyond doubt what the original collation was; but act- 
ing on the assumption that it consisted of quatemions, as in the great majority of By- 
zantine manuscripts, Hope Mayo and Felix de Marez Oyens of Christie’s made an Ob¬ 
servation leading to a partial reconstruction. From Heiberg’s list of passages found on 
each leaf it emerges that many of the lacunae are consistent in length, one page of the 
original MS corresponding to about three pages of the text as printed in Heiberg’s 
edition. Given that Heiberg recovered long passages of continuous text from the trea- 
tises already known in the original Greek, it is possible to reconstruct the number of 
leaves missing at various points. After an initial series of leaves which could have 
made up a quatemion containing Equilibrium of Planes from p. 192, 6H to the end 
of the treatise, followed by On Floating Bodies as far as p. 356, 13H, there are lacu¬ 
nae which suggest that folios 1, 2, and 7, i.e. one bifolium and one leaf, from the next 
quatemion, originally containing the text as far as p. 404, 3H, are missing. Further 
lacunae in Spirals and Sphere and Cylinder can be explained by the same principle. 
On the other hand, the length of the lacunae in Method is not clear; there could be 
two complete quires as well as other folios missing. The result of their inquiry was to 
posit a sequence of quatemions except in one place, where Spirals p. 28, 24-66, 11H 
occupy six leaves. That is an acceptable conclusion since occasional exceptions to the 
rule of eight are found and have no special significance; had the evidence pointed in- 
stead to quires of ten or twelve leaves, it might one day have enabled us to be more 
specific about the origin of the book 9 . 

At the beginning of a new section of the text a large initial letter extended into the 
margin, and for the Start of a new paragraph there was no indentation, but the first 
letter of the next line projected into the margin. Capital letters were used for titles. On 
46 R there is a large initial alpha with simple decoration. In all these respects the book 
conformed to normal practice. Diagrams accompanied the text; these had probably 


8 Shown on p. 25 of the sale catalogue. 

9 For a recent study of the quires in Greek MSS. see J. Irigoin in P. Hoffmann (ed.), Recherches 
de codicologie comparee (Paris 1998), pp. 1-19, esp. 6-7. 
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been txansmitted as an integral part of the treatises, even if alterations took place in 
the course of transmission, and they may be presumed to derive from the author’s 
master copy 10 . One respect in which the scribe differed somewhat from general prac- 
tice is that he did not hesitate to use a fair number of abbreviations for common 
words or grammatical inflections (most copyists used them only at the end of lines, to 
help with justification, or in marginal scholia). None of the abbreviations, however, is 
so unusual as to throw any light on the origin of the book. 

The hand is a fluent and assured script, which can be dated to the middle or se- 
cond half of the tenth Century. It exhibits a vague affinity with a dated Chrysostom 
manuscript of A.D. 988 (Patmos, Monastery of St. John 138) 11 , and a rather closer si- 
milarity to undated manuscripts of classical authors generally thought to have been 
produced from about A.D. 950 onwards, such as the iUuminated Nicander in Paris 
(Bibliotheque Nationale, Supplement grec247) 12 or the famous Florentine codex of 
Sophocles, Aeschylus and Apollonius Rhodius (Bibhoteca Laurenziana, 32.9) 13 . But 
it is not possible to identify the copyist or his scriptorium—in fact the notion that he 
worked in a scriptorium may be misleading, as there is reason to think that some co¬ 
pyists were free-lance professionals. Probably he was working in the Capital of the 
Byzantine empire; this conclusion is an inference partly from the lack of any specific 
pointer to provincial origin, partly from the fact that the Capital normally played a 
dominant role in intellectual life. 

What were the contents of the original manuscript? Heiberg was able to identify 
three blocks of material: (A) (1) Equilibrium of Planes, (2) Floating Bodies, (3) Me- 
thod of Mechanical Theorems ; (B) (4) Spirals, (5) On the Sphere and Cylinder ; (C) 
(6) Measurement of the Circle, (7) Stomachion. The Order of these three blocks was 
not clear to him, nor whether there had been any other texts in the volume (1907, 
p. 241). Had there been any surviving quire signatures, some clue might have been 


10 The value of the diagrams has perhaps been underestimated in general in past work on the 
transmission of Greek texts. A partial exception is the reference to diagrams in W. R. Knorr, 
Textual studies in ancient and medieval geometry (Boston 1989), 432-3, 529 n. 22. Oddly 
enough, Archimedes is not inentioned in the wide-ranging study of illustration in ancient texts by 
K. Weitzmann, Ancient book illumination (Cambridge, Mass. 1959). Note, however, the same au- 
thor’s Illustrations in roll and codex (Princeton 1947), where on p. 120 he refers to the presence of 
diagrams for Euclid’s Elements both in text and commentary as seen in the famous Oxford MS, 
D’Orville 301 (dated A.D. 888); he should have taken the opportunity to remark on the presence of 
diagrams in two papyri of the Elements , P. Oxy. 29 (saec. II1/IV) and P. Fay. 9 (saec. II); with re- 
gard to the latter, the editors Grenfell & Hunt observe that the diagram is at the end of the proof, 
whereas it would usually be at the beginning; see Fayum towns and their papyri (London 1900), 
96-99). 

11 Illustrated as plate 37 in K. & S. Lake, Dated Greek minuscule manuscripts to the year 1200 
(Boston 1934-39) and in plate 5 of A. D. Komines, Facsimiles of dated Patmian Codices (Athens 
1970). 

12 Discussed by Weitzmann, op. cit., 14, 97, 99, and see esp. figure 97; also by Z. Kadär, Survi- 
vals of Greek zoological illuminations in Byzantine manuscripts (Budapest 1978), 37-43, with 
plates 1-2. 

13 E. M. Thompson & R. C. Jebb, Facsimile of the Laurentian manuscript of Sophocles (London 
1885); L’Eschilo laurenziano (Florence 1896); the Sophoclean portion is conveniently illustrated in 
plates I—II of A. Turyn, Studies in the Byzantine manuscript tradition of the tragedies of Sophocles 
(Urbana 1952), and Abb. 56 of H. Hunger et al., Geschichte der Textüberlieferung der antiken 
und mittelalterlichen Literatur, I (Zürich 1961) 277. 
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found from them. One may note from Heiberg’s detailed table of contents (1915, 
p. lxxxvii) that folios 165 and 168 appear to be conjoint, so that block (B) did in fact 
follow block (A). It is worth adding that in the other early MS. of Archimedes (known 
as A) items 4 and 5 were not adjacent, and 4 came later in the sequence than 5. Gi- 
ven that the treatises were not very frequently copied, it is perhaps surprising to find 
a divergence of this kind in the manuscript tradition. 

Of the seven texts, (1), (4), (5) and (6) were already known in the original Greek, 
but (2) survived only in a medieval Latin translation made by the well known Domi- 
nican William of Moerbeke in A.D. 1269 14 . Heiberg’s discovery revealed a large 
amount of the original wording and filled some gaps in the medieval Latin Version; it 
also enabled him to reiterate his claim that a particular passage was not the genuine 
work of Archimedes (1907, pp. 238-9). 

Text (7), of which Heiberg recovered only the opening sentences, was also to some 
extent novel. References to it by other ancient authors indicated that it was concemed 
with a kind of game or puzzle, sometimes known as the loculus Archimedius. This 
consisted of fourteen pieces of ivory of various trinagular shapes that had been cut 
from a square; they could be put together in different ways to form other shapes, e.g. 
a ship, a sword, a tree, a helmet, a dagger, a column. Though Heiberg was able to in- 
clude in his publication (1913, pp. 415-424) the concluding proposition of Archime- 
des’ essay as preserved in four Arabic manuscripts, the purpose of this treatise re- 
mains uncertain 15 . 

But the real importance of Heiberg’s find lay in item (3), even though it is not com- 
pletely preserved and one cannot say how much of it has been lost. Previously the es¬ 
say On Method was known from two sources only. One was the entry about Theodo- 
sius, a late Hellenistic mathematician and astronomer, in the Suda (d 142); he is sta- 
ted to have written a commentary on this text. Otherwise it was known from tliree 
quotations in the Metrica of Heron of Alexandria, a work of uncertain date which 
came to light in 1896. Heiberg’s discovery allowed historians of Science to see better 
how Archimedes had achieved some of his results. It showed that “Archimedes may 
be called a precursor of the inventors of the calculus” 16 . For a translation and discus- 
sion of On Method one may consult Dijksterhuis (op. cit., pp. 313-336) and 
T. L. Heath 17 . 

The discovery of the new witness to the text of Archimedes had other less im¬ 
portant but nevertheless welcome consequences. It led to some improvements in the 
wording of the four treatises already known, the most useful being the recovery of a 
missing passage in the preface to On the Sphere and Cylinder. A number of other de- 
tails were worthy of note, as the palimpsest sometimes provided correct niunerals for 
the first time or retained the Doric dialect forms used by the author, who was a native 
of Syracuse 18 . 


14 Ed. M. Clagett, Archimedes in the middle ages II (Madison 1976). 

15 The most convenient modern account of it is given by E. J. Dijksterhuis, Archimedes (Copen- 
hagen 1956), pp. 408-412. 

16 M. R. Cohen & I. E. Drabkin, A source book in Greek Science (Cambridge, Mass. 1958) p. 69 
n. 1. 

17 The works of Archimedes... with a Supplement (Cambridge 1912, subsequently reprinted), 
pp. 6-51 of the Supplement. 

18 See Heiberg 1907 p. 238,1915 p. lxxxviii. 
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Archimedes was an expert professional mathematician and engineer who wrote for 
the benefit of his colleagues. His works were not of the type that could ever have any 
chance of achieving the popularity accorded to Euchd; the latter enjoyed a special 
position as one of the authors eventually adopted for the educational programme of 
the quadrivium. Books of this kind, written for a limited audience, survive down the 
ages if they continue to be of interest to the experts and if those experts succeed in 
maintaining a tradition, which was even more difficult in the middle ages than it had 
been in antiquity. The textual transmission hangs by a slender thread, and in fact 
there are not many occasions when one can catch a glimpse of the experts at work on 
Archimedes. No fragmentary copies have been found among the papyri dug up in 
Egypt and elsewhere. There is reason to think that quite soon after Archimedes’ 
death in 212 B.C. it was already difficult to find complete texts of his treatises. A re- 
port suggests that a proof announced in On the Sphere and Cylinder was not availa- 
ble to the Hellenistic mathematicians Dionysodorus and Diocles, who tried to supply 
an alternative 19 . Diocles is dated c. 190-180 B.C., and so was active about a genera- 
tion after Archimedes’ death. 

The next moment of importance in the history of these texts is in the first half of 
the sixth Century A.D. Eutocius of Ascalon wrote commentaries on Ptolemy’s Alma- 
gest, Apollomus of Perga’s Conic Sections, and three of Archimedes’ treatises, On the 
Sphere and Cylinder, Measurement of the Circle, and Equilibrium of Planes. The first 
two of these came into the hands of Isidore of Miletus, the architect jointly responsible 
with Anthemius of Tralles for the construction of Hagia Sophia in Constantinople. 
The architects planning this extraordinary construction were probably grateful. to le- 
am as much as they could from Archimedes. Eutocius also throws some hght on the 
conditions in which scholars and other Professionals worked. He hit on an old book, 
obviously incomplete and lacking a title, which seemed to contain the missing proof 
mentioned above. Although it was difficult to use because of errors in the diagrams it 
appeared to be a genuine work by Archimedes, since it used the Doric dialect he pre¬ 
ferred and the correct terminology. From Eutocius’ experience and some other evi- 
dence it is clear that there was no ready supply of texts, and desiderata came to hght 
unpredictably 20 . 

After Eutocius’ time nothing is known about the fortunes of the treatises until the 
ninth Century, when the manuscript, now known by the siglum A and containing a 
selection of seven essays accompanied by Eutocius’ commentaries on three of these, 
came into the hands of one of the leading intellectuals of the day. Though it is now 
lost, its contents and some other facts about it can be reconstructed from various co¬ 
pies transcribed from it during the Italian Renaissance from about 1450 onwards. It 
was probably written in the early part of the ninth Century, or conceivably at the end 
of the eighth, in an early form of the minuscule script that was just beginning to be- 
corne the Standard bookhand. The script is apparently imitated to some extent in one 
of the Renaissance copies (Florence, Biblioteca Laurenziana 28.4) 21 . At this date its 


19 This Statement is in Eutocius, ed. Heiberg (1915) p. 130 1. 19. 

20 For a slighdy more detailed account see N. G. Wilson, Scholars of Byzantium (ed. 2, London 
1996) 45-6. 

21 The fact is reported by Heiberg (1915, p. xxii). Further investigation is required, since it is just 
conceivable that idiosyncrasies of the early hand are reprocfuced which might be of interest. Al¬ 
ready in the 18 lh Century, A. M. Bandini, Catalogus codicum manuscriptorum Bibliothecae Medi- 
ceae Laurentianae (Florence 1764—70) vol. II col. 14 had remarked that the script lacked accen- 
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archaic aspect and doubdess poor state of preservation presented some difficulty to 
one of the other copyists who had to transcribe it. This man (not yet identified) re- 
corded his perplexity in a note (Paris, Bibliotheque Nationale, grec 2360). He em- 
phasised the number of errors he found in the old volume and the variety of abbre- 
viations used by the scribe (oddly he lists some very common abbreviations alongside 
others that were not at all frequently employed) 22 . 

The manuscript written in archaic minuscule was either produced to Order for, or 
soon came into the possession of, Leo the mathematician, a talented figure of the first 
Byzantine Renaissance as it has been called, of whom all too little is known. The Con¬ 
nection with him is proved by an expression of good will towards him, preserved in 
the two Renaissance copies mentioned above; at the end of Ort the quadrature of a 
parabola a note reads “Leo the geometer, may you flourish”, and is followed by a 
hexameter verse “May you live many a year, dear friend of the Muses”. These good 
wishes must go back to the original copyist or an early owner of the book, who may 
have been one of Leo’s pupils 23 . 

Its later history is not fully docmnented. It was used by William of Moerbeke for 
the Latin translation he completed in A.D. 1269, the autograph of which survives in 
the Vatican library (Ottobonianus lat. 1850), and it can be traced in the papal library 
registers of 1295 and 1311. Despite Moerbeke’s great energy and ability no tradition 
of Greek studies existed in westem Europe at the time, and so it was not until the 
middle of the 15* Century that this old manuscript began to be exploited again. 
About 1450 Jacopo of Cremona, acting on a request from Pope Nicholas V, used it as 
the basis of his Latin translation of Archimedes and Eutocius. It was also copied 
fairly frequently; of the ten or more transcripts made in this period, the oldest is 
probably the one made for Cardinal Bessarion at some time before 1468 and still ex- 
tant in the library he founded in Venice (Biblioteca Marciana, greco 305). If it is cor- 
rectly attributed to the well-known copyist George Tribizias, it is probably to be da- 
ted after 1455 when he began to be employed by Bessarion 24 . Avid collector though 
he was, Bessarion did not succeed in purchasing the old manuscript. At the end of the 
Century it belonged to Giorgio Valla, professor of Greek in Venice (d. 1500), and with 
most of his books was purchased by Alberto Pio of Carpi (1475-1531), the former 


tuation; he placed it in the 13 ,h Century. On the other hand, a slavish or even a moderately close 
imitation of an early script is difficult to reconcile with the claim, made originally by C. Graux, ci- 
ted by Heiberg, Philologus 42 (1884) 435, that the scribe was the well-known copyist John Scuta- 
riota, active 1442-94. This identification is reapeated in some of the modern literature, e.g. M. Vo¬ 
gel & V. Gardthausen, Die griechischen Schreiber des Mittelalters und der Renaissance (Leipzig 
1909) 198; P. L. Rose, The Italian Renaissance of Mathematics (Geneva 1974) 63 at n. 91; 
E. B. Fryde, Greek manuscripts in the private library of the Medici 1469-1510 (Aberystwyth 
1996) 690. The most spectacular case of successful imitation of an early hand by a Renaissance 
copyist is found in MS. Vat. Pal. gr. 186 of Apollomus Rhodius, discussed by J. Irigoin, Illinois 
Classical Studies 6 (1981) 416—29 with 3 plates; he notes that it belonged to Giaimozzo Manetti 
(d. 1459) and camiot have been produced before the arrival of the exemplar, Laurentianus 32.9, in 
Florence in 1424. 

22 See Heiberg 1915, pp. x-xi. The incomplete transcript in P. Lermerle, Le premier humanisme 
byzantin (Paris 1971) 170, is less helpful. 

23 Texts in Heiberg 1915, p. xxii. 

24 See E. Mioni, Codices graeci manuscripti Bibliothecae Divi Marci Venetiarum, Thesaurus anti- 
quus II (Rome 1985) 13; E. Gamillscheg, with D. Harlfinger & P. Eleuteri, Repertorium der grie¬ 
chischen Kopisten II (Vienna 1997) 63. 
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employer of Aldus Manutius. The next owner was Cardinal Niccolö Ridolfi (d. 1550), 
but by 1564 it had disappeared. In the meantime the first printed edition of the 
Creek text had appeared. 

The Archimedes palimpsest was written about a Century or a Century and a half af- 
ter Leos copy. There was also a third copy of some of the treatises circulating in the 
middle ages. It contained an essay not included in Leos copy, On floating bodies, and 
was available to William of Moerbeke, who translated it. No copy of the Creek text of 
this essay was known until Heiberg made his discovery. 

Moerbeke’s translation had the distinction of being printed before the Greek text or 
Jacopo of Cremona’s version. In 1503 Luca Gaurico issued in Venice the text of On 
the Quadrature of a Parabola and Measurement of the Circle. This was followed in 
1543 by Niccolo Tartaglia’s edition of the same two essays, accompanied by Equili- 
brium of Planes and the first book of On floating Bodies ; it was left to F. Comman- 
dino to add the second book in his edition published in Bologna in 1565. But by now 
the Greek text had appeared in print, published by Ioannes Hervagius at Basle in 
1544, the text being edited by Thomas Gechauff (otherwise known as Venatorius), 
who also printed the Jacopo da Cremona translation; the majority of students will 
have needed the Latin version, whatever its shortcoinings, in order to grapple with 
the complexities of treatises written in the more difficult of the two classical 
languages. 

From late antiquity onwards the shortage of writing material, both in the territories 
of the former Roman Empire and in the Byzantine world, was often severe enough to 
compel copyists to have recourse to the unfortunate practice of re-using parchment. 
Many of the resulting pahmpsests survive. Among those in Greek the volume tmder 
discussion is beyond question the most important, since it brought to light a new and 
substantial text of outstanding value and at the same time produced improved read- 
ings in some passages of the essays that were already known. The significance of the 
Archimedes find is thrown into rehef when one compares it to two of the other best 
known Greek palimpsests: one is a small fragment in Paris (Bibliotheque Nationale, 
grec 107 B) written in the 5* Century, which yields about a hundred lines of Euripi- 
des’ lost play Phaethon 25 , while the other is a quite substantial book in Jerusalem 
(Library of the Greek Patriarchate, MS. 36) containing parts of several known plays 
by Euripides and dating from the ll th Century 26 . The former, although it reveals some 
charming lyric poetry, is a relatively short text, while the latter, despite being one of 
the earliest extant copies of Euripides and containing several hundred lines of poetic 
text, offers virtually no improvement. Palimpsests of Latin texts, however, have 
added more to our knowledge and are comparable to the Archimedes; one may eite as 
examples the Verona codex of a important legal treatise, Gams’ Institutes (Cathedral 
Library, MS. XV (13)) or Ciceros De re publica (Vatican Librarv, MS. Vat. lat. 
5757).' 


25 See plates I-IV in J. Diggle, Euripides’ Phaethon (Cambridge 1970), with the n. on p. viii 
about the difficulty of achieving satisfactory plates even from good photographs made under ultra- 
violet light. 

26 A full reproduction with commentary was issued in S. G. Daitz, The Jersualem Palimpsest of 
Euripides (Berlin 1970). In this case the ultra-violet technique gave better results, and it was in no 
way Daitz’s fault that the benefits for the editor of the plays were slight. 
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In the Byzantine world the demand for biblical, theological and litiu'gical texts was 
persistent, and until paper became readily available at a low price any old book writ- 
ten on parchment and containing texts of no immediate and obvious importance was 
at risk of being converted into a palimpsest. The Archimedes was an easy target for a 
priest in need of a new Service book. When the scribe dismembered the Archimedes 
he cut the bifolia in half and folded each single leaf once, in this way making it easy 
to write his text at right-angles to the original and so reduce the interference it would 
otherwise have provided to the user. This was a common practice in palimpsests; in 
this book only folios 165 and 168 appear to deviate from the rule. The fold causes a 
line or two of original text to disappear; it must be hoped that Steps will soon be taken 
to retrieve these lost passages by unbinding the manuscript and moimting the leaves 
individually. 

The contents of the liturgical book were described in summary fashion by P-K; the 
following account is a httle more detailed and corrects some oversights. But it cannot 
claim to be more than provisional, because no two Greek liturgical manuscripts are 
identical in their contents and many of the texts are transmitted in variant versions 
not corresponding to the printed editions. The seqnence of items shows some affinity 
with that found in MS. Vat. gr. 1552, a 12 lh Century Euchologium which was proba- 
bly produced somewhere in the Italo-Greek provinces, but whether the degree of affi¬ 
nity is sufficient to indicate anything about the provenance of the palimpsest remains 
uncertain 27 . 

After folio 1, which is not legible, and 2 RV , with the concluding part of the table of 
contents, we have texts for the following occasions: 

1 (2 V ) Blessing of the loaves at Easter, inc. 6 ttAoucioc xai acpdovoc 0e6c. 

2 (the Cambridge leaf, followed by folio 3) Liturgy of St. Basil (cf. F. E. Bright- 
man, Liturgies eastem and westem (Oxford 1884) pp. 400-411; the text on 
the Cambridge leaf is pp. 405 1. 6-406 1. 20) 

3 (12 v ) Hesperinon; brief liturgical notes and a prayer 

4 (13 R ) Orthros (cf. Goar, Euchologion sive rituale Graecorum (ed. 2, Venice 
1730) pp. 39-42) 

5 (18 v ) Gonyklisia (genuflection) for Pentecost (incipit non legible) 

6 (27 R ) For the water at Theophaneia (cf. Goar, pp. 366-372.) 

7 (29 v ) For the naming-ceremony of a child a week after birth (cf. Goar, 
pp. 264-265) 

8 (30 v ) For receiving a woman into the church forty days after childbirth (cf. 
Goar, p. 267) 

9 (31 R ) Ceremony for a child forty days old (cf. A. Dmitrievskij, Opisanie liturgi- 
ceskikh rukopisej khranjascikhsja v bibhotekakh pravoslavnago vostoka 
(vol. 2, Kiev 1901), p. 53) 

10 (31 v ) Catechesis of a child (cf. Goar, pp. 274-278) 


27 On Vat. gr. 1552 see C. Giaimelli, Codices vaticani graeci 1485-1683 (Vatican City 1950); his 
view of the origin of the MS. was supported by R. Devreesse, Introduction ä l’etude des manuscrits 
grecs (Paris 1954) 196 n. 7 and Les manuscrits grecs de l’Italie meridionale (Studi e Testi 183) 
(Vatican City 1955) 59 n. 2. The formulae for exorcism published by A. Strittmatter, Orientalia 
Christiana no. 66, vol. 20 part 3 (1930) 172-8, do not coincide with the contents of the palimpsest 
but are transmitted in a number of MSS. of diverse provenance, so that they cannot be used to Sup¬ 
port the view that the palimpsest is from the Italo-Greek area. 
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11 (42 R ) For an engagement (cf. Goar, pp. 310-312) 

12 (43 R ) For marriage, inc. deAovxa xa'i deAoup^vcov 

13 (50 R ) For repentance (not the same as in Goar, pp. 536-537), ine. xupie 6 0e6c 
hgwv 6 ixaQa\evö\izvoc tv Kavti 

14 (52 R ) For the holy oil, or for the benefit of the sick (cf. Goar, pp. 346-348) 

15 (62 v ) For those unreasonably excluded (the title oddly reads tm xüv dAöytoc 
Ü7TÖ xivoov dcpoQtCoju^vtov f) eauTouc xouc öpxoöec luouvrac ) , inc. 6 0eöc ö epoße- 
qöc xai öuvaxöc 

16 (65 R ) A miscellany of prayers, beginning with one for laying the foundations of 
a church, inc. Kopie 6 0eöc f|pü>v 6 dpeedeie 

17 (75 R ) If something unclean falls into a vessel of wine, oil or honey (cf. Goar 
P- 481) 

18 (76 R ) For a contaminated well, etc. ( incipit not legible) 

19 (79 R ) St. BasiFs exorcism for those in a storra (cf. Migne, Patrologia graeca 
31.1677) 

20 (82 R ) St. Gregorv’s exorcism of unclean spirits ( begins with St. John’s Gospel 

1 : 1 ) 

21 (86 v ) For those building a new house, etc. (cf. Goar, p. 483) 

22 (91 v ) Chrysostom’s prayer for Holy Communion, inc. Kopie oTöa öxi oox eijui 
d^ioc 

23 (92 v ) Chrysostom’s prayer for use after Holy communion, inc. euxotQicxw coi, 
qpiXdvOpcoTre 

24 (93 R ) for the anointing of the Cross, inc. xac övw Öuv&netc pigoopevoi 

25 (94 R ) Exorcism of Gregory Thaumaturgus against the influence of the evil de- 
mon (cf. MS. Vat. gr. 1811, fol. 143 v ) 

26 (95 v ) Exorcism of St. Tryphon for the vine, garden and estate (cf. Goar, 
pp.554-555) 

27 (97 R ) Readings for the week 

28 (101') For the deceased, inc. eücpQoev&rjxe 6m Kopioo 

29 (109 R ) The Gospel heothina (cf. Goar, pp. 722-723) 

30 (116 R ) Anastasima and Allelouia in 8 echoi 

31 (117 R ) Readings for the principal feasts of the year; the dates given are: Sep¬ 
tember 8 (birth of the Theotokos), 14 (elevation of the Holy Gross), the Sunday 
before Christmas, Christmas Day, January 1 (Circumcision, death of St. Basil), 
Epiphany (assuming this to be the correct reading of a badly damaged title on 
foüo 130 R ), February 2 (Hypapante, i.e. Presentation of Christ in the Temple) 
and March 9 (Forty Martyrs). 

How much of the history of the volume can be traced? The most likely first stage in 
the sequence of events is that the Archimedes was written in Constantinople. Al- 
though one cannot identify intellectuals hving in the Capital who might have been 
sufficiently interested in advanced mathematics in the late 10* Century to Commis¬ 
sion such a book, there is even less reason to suppose that it could have been produ- 
ced in one of the far-flung provinces of the Byzantme Empire. Where and exactly 
when the Archimedes text was discarded and made into a palimpsest is also obscure. 
At some stage the service-book which resulted appears to have been in Palestine, as¬ 
suming that the report of the ex-libris of Mar Saba is accurate. But even in the Middle 
Ages quite a number of books travelled with their owners, and it wonld be rash to as- 
sert that an ex-libris is a reliable indication of the place of origin. The manuscript col- 
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lection of Mar Saba, the important monastery in the desert south-east of Jerusalem, 
was incorporated along with other local collections into the library of the Patriarchate 
in the middle of the 19* Century. How the present manuscript was transferred to the 
library of the daughter-house of another Palestinian monastery, the one attached to 
the Holy Sepulchre, remains a mystery, and there do not appear to be any published 
documents relating to the history of the collection that was in Constantinople in the 
19* Century. 

The first mention of the palimpsest in modern times is in a travel book by the Ger¬ 
man biblical scholar, Constantine Tischendorf, Reise in den Orient (Leipzig 1846), 
translated into English by W. E. Shuckard (London 1847; see p. 274). He visited the 
patriarch’s library in Constantinople and found nothing of particular interest “apart 
from a palimpsest dealing with mathematics”. However, it seems that he must have 
come away from the library with one leaf in his possession, since that leaf was among 
44 fragments sold by his executors in 1876 to the University Library in Cambridge, 
where it is now MS. Add. 1879.23 28 . Perhaps Tischendorf had hoped to identify the 
text and interest potential purchasers; his complicated manceuvres in the notorious 
case of the Codex Sinaiticus of the Bible 29 are suggestive. But evidently nothing came 
of any such plan, and it was only in 1899 that A. I. Papadopoulos-Kerameus pub¬ 
lished a description of the volume in part IV of his catalogue of the Greek manus- 
cripts belonging to the Jerusalem Patriarchate Library. That came to the notice of the 
German scholar H. Schöne, who alerted the Danish classicist J. L. Heiberg, an ack- 
nowledged expert in the history of Greek Science, to the potential interest of the pa¬ 
limpsest. He visited Constantinople in 1906 and was able to decipher a good deal of 
the text, using only a magnifying glass; some leaves were photographed for him, and 
his results were published in 1907. He acknowledged assistance from another Danish 
colleague, H. G. Zeuthen. Heiberg saw the book again in 1908. What happened to it 
between that date and the time when it came into the possession of a French 
Orientalist is not known. 

The new owner of this unique book has the means to ensure the pubhcation of an 
improved text of more than one essay by Archimedes. Heiberg’s splendid contribution 
was achieved without the benefit of any modern technology. The condition of the ma¬ 
nuscript is not as good as it was in his day. Some years ago use of the ultra-violet 
lamp proved that difficult passages in the single leaf at Cambridge could be de- 
ciphered, and I consequently assumed that it would be reasonable to expect substan- 
tial improvements to Heiberg’s transcription if a scholar could gain access to the ma¬ 
nuscript and apply the lamp. Access was denied, however, provoking the reflection 
that the French socialist Proudhon was right when he said “Property is theft”. Even if 
access had been granted, it rnight have been too late for easy accomplishment of the 
proposed task, as I was unaware at the time of the problem caused by the mildew. 
Though my recent examination of the book has shown that in some places the lamp 
will help, it is clear that we must now pin our hopes on the recently developed digital 
techniques. I am no expert in those matters, but would draw attention to a recent Ita- 


28 See P. E. Easterling, Scriptorium 16 (1962) pp. 302, 307, who did not identify the text; in fact 
it is from On the sphere and Cylinder I 35-37, ed. Heiberg, vol. I pp. 132-138, with lacunae due 
to the loss of one half of the original leaf. 

29 Described by I. Sevcenko, Scriptorium 18 (1964) 55-80. 
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lian publication which shows the results obtained from one such technique applied to 
palimpsests in the monastic library of Grottaferrata 30 . 


Notes to the plates 

The plates are reproduced by kind permission of Christie’s. 

IV-V foll. 16 verso-17 recto, Floating Bodies 1.9-2.1 (Heiberg, vol. 2, p. 342.4-346.10). Digi¬ 
tal enhancement has altered the colour of the ink used for the Euchologion, but not that of the mil- 
dew. 

VI fol. 16 verso, enlarged and with ultrahigh resolution. 

VII fol. 7 recto, prepared by another technique. 

VIII-IX foll. 68 verso-69 recto, Floating Bodies 2.7 (Heiberg, 
note written between the two columns of text is a correction by the 
omitted a few words. 


vol. 2, p. 364.1-368.7). The 
scribe who had inadvertendy 


30 D. Broia, C. Faraggiana di Sarzana & S. Luca, Manoscritti palinsesti criptensi: lettura digitale 
sulla banda dell invisibile (= Quademi della Facoltä di conservazione dei beni culturali di Ra¬ 
venna, 2) (Ravenna - Parma 1998). The texts selected for the experiments included the fragment 
of Malalas’ chronicle, and the improvement in legibility is litde short of amazing. One interesting 
fact to bear in mind is that the Grottaferrata documents had been treated with Chemical agents, 
which is not the case with the Archimedes. This might have beeil expected to reduce the value of 
the new method, but it has not. It seems to me quite likely that the technique employed by the Ita- 
lian firm of Fotoscientifica of Parma is different from diose used in America by Christie s, the Oc- 
tavo Corporation of Palo Alto, the Rochester Institute of Technology and the Xerox Corporation. 
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II. ABTEILUNG 


Pierre Bastien, Le buste monetaire des empereurs romains. [Numismatique romaine, essais, 

recherches et documents, 19.] Wetteren, Editions Numismatique romaine, 1992, 3 voL, 
765 pp. 266 pl. 

Le volume menumental de Pierre Bastien, dont nous faisons le compte-rendu se propose 
d’analyser l’evolution du portrait imperial de 27 av. J.-C., quand Octave a re<ju pour dix ans 
l’Imperium, ainsi que le titre d’Auguste et fait graver pour la premiere fois son portrait sur les 
emissions monetaires, comme empereur, jusqu’en 476, quand le demier souverain romain 
d’Occident a ete depose. Le choix de cette demiere date, comme Fa. lui meme le reconnait, 
est discutable, parce que, du point de vue monetaire, le portrait de Fempereur arme, avec le 
casque, la cuirasse, le bouclier et la lance, introduit sur les solidi par Constance U, restera en 
usage, avec quelques interruptions, jusqu’en 717. De meme le portrait ä droite, vu de trois 
quarts, avec le diademe et le pahidamentum, survivra, lui aussi, jusqu’en 538 sur le mon- 
nayage en bronze et jusque vers 717, sur les semisses et tremisses. D’ailleurs, P. B. lui-meme 
n’hesite pas ä retracer l’evolution de certains attributs du pouvoir imperial jusqu’ä la fin du 
VI e siede. 

Vu l’importance symbolique de la representation de Fempereur et des membres de sa fa- 
mille dans le monnayage imperial, plusieurs aspects partiels du probleme ont ete dejä abor- 
des auparavant, mais, jusqu’ä la parution du livre de P. B. nous manquions d’une Synthese 
sur ce sujet. Le livre est le fruit d’une documentation considerable patiemment recueillie 
pendant plusieurs decennies et d’une connaissance profonde du monnayage romain des 
I er -V e siede. D’ailleurs ce domaine, et specialement, la numismatique des III c -V e siede, doit 
beaucoup aux etudes de l’a., pour ses importants progres realises pendant les demieres de¬ 
cennies. L’a. montre une maitrise impressionnante, non seulement d’un immepse materiel 
numismatique qui comprend milliers de types monetaires frappes pendant 500 ans, dans les 
ateliers controles directement par les autorites centrales ou dans les villes grecques, mais, 
egalement des sources anciennes et d’une abondante litterature moderne concemant le sujet. 
Apres la lecture du volume on pourrait dire que pour P. B., les portraits monetaires ont ete 
plutot le pretexte d’une vaste reflexion sur le theme de l’impact de l’ideologie imperiale sur 
les empereurs eux niemes et sur leurs contemporains, car les figurations presentes sur les 
monnaie sont toujours mises en relation avec d’autres monuments de Fart officiel romain, en 
premier lieu, avec ceux de la sculpture, de la glyptique, de la peinture, du mosaique et la to- 
reutique et avec les temoignages des textes contemporains latins et grecs. Sans doute, une 
teile maniere d’aborder le probleme ne peut que raffermir l’importance de la numismatique, 
comme source directe et fidele pour l’etude de l’ideologie du pouvoir imperial. 

Dans une certaine mesure, ce livre est tres different d’autres ceuvres importantes du meme 
auteur, par exemple, celles consacrees aux emissions de Magnence, au monnayage de Fatelier 
de Lyon des lII e -V e siecles, ou aux donativa du Bas-Empire, sans parier de la publication 
exemplaire, comme vision et methode, de plusieurs decouvertes monetaires. Dans ses travaux 
anterieurs Fa. partait des moindres details pour reconstituer les mecanismes et la dynamique 
de l’ensemble coherent qu’a forme le monnayage imperial. Le livre sur les bustes monetaires 
se propose d’etablir la signification ideologique et historique de l’evolution des details des 
portraits et des attributs du pouvoir imperial figures sur les monnaies, ä partir de la totalite 
du monnayage romain, compris comme un Systeme, au-delä de ses specificites chronologi- 
ques ou regionales. 

Le livre est structure en trois grandes parties: « La tete », « Le buste » et « Les empereurs », 
demiere partie dans laquelle les representations des empereurs et des imperatrices sont trai- 
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tees separement. Ce vaste sujet est analyse ä travers 58 chapitres, precedes d’une introduc- 
tion et suivis d’un chapitre de « reflexions finales ». Le livre est accompagne d’une serie d’ins- 
truments qui en facilitent la consultation: un code des bustes, dont la description, pour rai- 
sons d’economie, a ete ainsi resumee, une imposante liste bibliographique d’auteurs anciens 
et modernes, qui permet de decrypter les abreviations utilisees dans le texte et quatre index. 
Le livre est accompagne d’une illustration abondante, d’excellente qualite, placee sin 266 pl. 

Pom les historiens du Bas-Empire et de PEmpire byzantin, comme pom ceux du Moyen- 
Age les chapitres du livre de P. B. sur Pevolution des principaux symboles du pouvoir impe¬ 
rial : les couronnes laurees et radiees, les diademes, le paludamentum et les globes, les scep- 
tres, les labara et la Manus Dei sont, et se reveleront sans nul doute indispensables. Le livre 
offre une image tres nuancee de la synthese rapide des elements d’origine heüenistique, ro- 
maine republicaine, imperiale classique et orientale qui ont donne naissance ä une nouvelle 
symbolique du pouvoir imperial vers 260-352 et ä un type renouvele de representation de 
l’empereur et des cesars sur les monnaies. Le livre de R B. demontre clairement que le pro- 
cessus d’innovation a connu une acceleration ä partir du regne de Gallien, pom devenir vrai- 
ment revolutionnaire entre 313-330. Dans ce domaine la contribution de Constantin I er a ete 

N 

extremement importante, bien que le terrain ait dejä ete prepare par les Tetrarques. A partir 
de ce moment, le rythme des changements a connu un ralentissement. Deja vers 350-352 
s’etait produite une uniformisation, dont les principaux elements connaitront une longue car- 
riere du V e jusqu’au commencement du VIIL siede. 

Le livre aborde de fa<jon equilibree le probleme de Fapparition et de la diffusion des sym¬ 
boles chretiens sm le monnayage imperial, sujet qui a suscite de nombreux debats scientifi- 
ques. L’esprit critique de P. B. a elimine, ä juste titre, un certain nombre de representations 
monetaires considerees auparavant, ä tort, comme ayant un caractere chretien et a etabli une 
Chronologie correcte pom certaines emissions de ce groupe. B faut retenir aussi ses observa- 
tions sm la cohabitation des elements paiens avec les elements chretiens entre 315-325 et sm 
la disparition des grands themes paiens du monnayage romain vers 337-341. 

La contribution de P. B. est, sans doute, tres utile aussi pom les historiens de l’art romain 
tardif et de Part byzantin, comme pom les archeologues qui y trouveront non seulement des 
materiaux, mais aussi des paralleles et des suggestions importantes pom les futures recher- 
ches. 

Selon nous, Fun des plus importants apports du livre de P. B. est de foumir la preuve que 
le monnayage a ete utilise d’une maniere active par les autorites imperiales comme Firne des 
plus puissantes voies de diffusion d’une propagande tres elaboree. II permet de conclure ä 
Fevidence, que chaque detail d’une representation monetaire pouvait avoir une signification 
politique, philosophique ou religieuse. Pom paraphraser le titre d’une exposition realisee il y 
a quelques annees ä Paris, la monnaie n’est pas seulement le »miroir des rois », mais eile re- 
flete egalement son epoque et la personnalite de son emettem. B faut aussi souligner le carac¬ 
tere ouvert du livre. A la fin d’im travail exemplaire par son ampleur et par la subtilite de ses 
analyses et rapprochements, Fa. reconnait le fait que certains problemes d’interpretation ne 
peuvent pas encore etre resolus d’ime maniere satisfaisante et considere que le champ de la 
recherche reste ouvert. Sans doute, nous devrons y ajouter que toute future recherche dans ce 
domaine ama l’avantage de partir de la base tres solide Offerte par ce livre. 

A la fin, une remarque personneüe. La lecture de ce livre m’a profondement impressionne. 
J’avais sous le yeux un monument d’erudition profonde temoignage de la meticulosite typi- 
que des grands projets du XIX e siede, ecrit avec Fesprit critique et l’ouvertme pluridiscipli- 
naire de la fin du XX e . Seule une personnalite comme celle de Pierre Bastien etait capable 
d’accomplir pareille täche. 

Bucarest Ernest Oberländer-Tämoveanu 
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Ioseph Bibilakes, Ti decrcgucrj ögoÄoyca atovg Tiortegeg rfjg TSxxArjaüxs. Evfißoty arrj fteAhrj rrjg oye- 
(xeuyg’ExxArjo'icu; xal Qedrgon Diss. Athen 1996, XXIII, 331. 

Die Dissertation am Institut für Theaterwissenschaft an der Univ. Athen versucht das Ver¬ 
hältnis Frühkirche-Theater anhand der griechischen Kirchenväter Schriften näher zu analy¬ 
sieren, und zwar durch die Bedeutungsverschiebungen, die Schlüsselbegriffe der antiken 
Theaterterminologie in dieser Zeit aufweisen. Dabei wird das theologische Schrifttum bis 
zum 5. Jh., mit Ausnahme von Johannes Chrysostomos, für den bereits ausführliche Unter¬ 
suchungen vorliegen (G. J. Theocharidis, Beiträge zur Geschichte des byzantinischen Profan¬ 
theaters im IV. und V. Jahrhundert, hauptsächlich auf Grund der Predigten des Johannes 
Chrysostomos, Patriarchen von Konstantinopel, Diss. Thessaloniki 1940, Ott. Pasquato, 
S.D.B., Gli spettacoli in S. Giovanni Crisostomo. Paganesimo e Cristianesimo ad Antiochia 
nel IV secolo, Roma, Pontificium Institutum Orientalum Studiorum 1976 [Orientalia Chri- 
stiana Analecta, 210.]) mit Hilfe der bestehenden Computerprogramme auf dieses Ziel hin 
durchforstet. Somit ist ein griechisches Pendant zu den einschlägigen Arbeiten zum Verhält¬ 
nis der lateinischen Kirchenväter zum antiken Theater geschaffen (H. Jürgens, Pompa dia- 
boli. Die Bekanntschaft der lateinischen Kirchenväter mit dem antiken Theaterwesen, Stutt¬ 
gart 1972 und W. Weismann, Kirche und Schauspiele. Die Schauspiele im Urteil der lateini¬ 
schen Kirchenväter unter besonderer Berücksichtigung von Augustin, Würzburg 1972). Die 
Arbeit listet keine realia auf, sondern geht den semantischen Nuancen von Begriffen wie 
Spapa, öxnvf|, t&axQov usw. nach, die vom einschlägigen Schrifttum auch in übertragenem 
Sinne gebraucht werden. Vor dem Licht der Wahrheit Gottes wird der uiroxgirfig etwa zu 
dem, was er heute im Griechischen bedeutet: zum Schwindler. Auch das von Epiktet über¬ 
nommene Welttheatergleichnis, das sich in verschiedenen Formulierungen bei Theodoros 
Metochites im 14. Jh. wiederfindet, ist diesem Schrifttum geläufig; in Zusammenhang mit 
dem Schicksal der Theaterterminologie im hellenistischen Roman (J. W. H. Halden, Stage¬ 
terms in Heliodorus’s Aethiopica, Harvard Studies in Classical Philology 5, 1894, 1-43 und 
AyiKKtioq AXe£avöp6coc Tomou, Aeuximrr) xai KXenxxpwv. EtaavwYn, Merdcpgaort, Zx6Xia He oq- 
YHC riaTpopavcoXdxrig, Athen 1990, 719-734) ergibt sich hier ein Bindeglied der Entwicklung 
zum Gebrauch dieser Begriffe in mittelbyzantinischer Zeit, etwa bei Michael Psellos, wo dea- 
TpiCco, ÖQapaTouQYt)pa, oxr|vo7Toi6g usw. eine schillernde Bedeutungsvielfalt erhalten (vgl. auch 
das hapax legomenon crxrivoveyöq, das sich in der „Chronographia“ findet; dazu W. Puchner, 
QtaxQo\oyvKl<; TraQarqgfiaeig <si ßuCavnvo ix; ioTOQioygd<pou<;. H TTegiirrcoar) rou Mixaf|X *PeXXoö, 
’Emcrrripovtxi) 'ETrerrjQiöa rqg <I>iXoao<pixfK ZxoXr\<; rou navemöTTipiou ÄOnvöv XXXI, 1996-97, 
283-329). Die Arbeit versteht sich auch als eine pilot-study .; was die folgenden Jahrhunderte 
(nach dem 5. Jh.) betrifft, den Umfang der ausgewählten Texte, der nicht das totum umfaßt 
(Auswahlkriterium: Häufigkeit der Verwendung dieser Termini), eine nachsetzende kompa¬ 
rative Feinanalyse von Bedeutungsnuancen an dunklen Stellen, einen Vergleich mit dem 
weltlichen Schrifttum der Byzantiner. Auch was die Auswahl der untersuchten Termini be¬ 
trifft, ließe sich die Untersuchung künftig noch erweitern. 

Auf die Abbreviationsliste (IV-V) folgt das Quellenverzeichnis (VI-XTV) und die Sekun¬ 
därliteratur (XV-XXXII1); unter den aufgenommenen Autoren findet sich Eirenaios, Kle¬ 
mens von Alexandreia, Origenes, Athanasios von Alexandreia, Didymos von Alexandreia, 
Gregorios von Nazianz, Basileios von Kaisareia, Gregorios von Nyssa, Amphilochos von Iko- 
nion, Theodoretos Kyrou usw. In der Einleitung (1-18) wird der Untersuchungsgegenstand 
Umrissen, die bisherigen Ergebnisse referiert und die Methode festgelegt. Es folgen allge¬ 
meine Kapitel unter dem Titel: „Die Begegnung von Kirche und Theater“ (19-48), wo unter 
anderem der bedeutende Wissensstand der Frühkirche vom antiken Theater zur Sprache 
kommt, die Märtyrersynaxare, die Stellung der Kirche zur Orchesis, das Welttheatergleichnis, 
biblische Voraussetzungen zur imrixgicnq, der „Mythos“ vom byzantinischen Theater. Darauf 
folgt der Hauptteil des Bandes, in dem die Terminologie in Wortfamilien zusammengestellt 
ist: ÖQapa (51 ff. YiYvopai öpapa, ögaparixox;, SgapaTOTtoia, ÖQanarouQY&o, ÖQaparoÖQYtW, 
ÖQajJcrroDQyia, ÖgaparouQYÖQ; allein zu 6gapa 20 verschiedene Bedeutungen), ixxi&xXqjna 
(80ff. 6yküxX&o, £xxuxA£co, ixxuxXqcnc), 0auM0CTO7roiö<; (80 ff. OauparoTrotta), diar qov (93 ff. 
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BeaTptxög, Beargixöc, OedrQiapa, dsarpurpöc, Beargogavta, dsarQopavnc, d^argov, dsargovö- 
giov, 9earpoaxÖ7roc; 30 verschiedene Bedeutungen), \hjj£An (143ff.), xiopipöfa (147ff. xcopcp- 
ö£co, StaxcofiwÖ^u), 7ragaxtojLupöeto, xcojlux6<; ? xcoiux&c» xcogioöia, xconcoöioygdccpog, xcop(p5o7rotö^, 
xcopu)56c; mit ausführlichen Fußnoten zu Menander-Zitaten im einschlägigen Schrifttum), pi- 
po<; (174ff., ptpac, piprjA6<; ysAouov, pipn^ög, pipoAöynpa, jiipoAoyia, pipoAdyog), ÖQyj]<nq (187ff. 
ÖQxioiia t, i^opxoupai, ä7roQxoüpat, ÖQXHM«, ÖQxncng, ÖQxnornc, bgmcnucr], öexn<mxög, ogxn- 
cmxc&c, ÜQxnöTopavxa, ÖQxücn-Qa, ÖQxn<JTQu;), 7rpoaco7reTov (226 ff. 22 verschiedene Bedeutun¬ 
gen), axnvfj (246ff., crxrivixöc, axrjvoßarico, oxrjvoßdtn]^ oxrivo7roi£to), rgayioöia (263ff,, 283ff. 
ausführliche Angaben zur Tragödienkenntnis der Kirchenväter; rgaycoö^to, TQaytoö^opai, £x- 
rgaycoö&o, £xTgaycpö£ogai, £mTgayipö6co, TrgocrexTQaycpö^co, 7rgoorgayipö£co, TgaytxoAoyia, rga- 
yixöc, rgayixdx;, TgayioÖrjMa, rgayioöi'a [12 verschiedene Bedeutungen], rgaytpöixöv, rgaycpöto- 
ygdcpoc, TgaycöÖto7rotög, rgaycadoTroiög, TQaytoöög), Ö7röxgtcn<; (301 ff., t>7roxgivogai, UTröxgtmg, 
ÜTTOXQlTflc)- 

Es folgt noch die Zusammenfassung (308ff.), ein kurzer Epilog (321 ff.) sowie ein Anhang 
mit zwei Texten von Märtyrer-Mimen, das Synaxar Aauaortxou Eagamiova und M7revaxn r\ 
BoAAavÖicmov (325ff.) sowie ein English summary (333). Die Aufsplitterung der antiken 
Theaterterminologie im Lichte der frühchristlichen Theologie und ihr metaphorischer Ge¬ 
brauch führt vorwiegend zu negativen Konnotationen (Lüge, Verstellung, Vergänglichkeit, 
Fälschung); vor der absoluten Wahrheit ist Theater nur willkürliches Gaukelspiel, wie das 
diesseitige Leben auch (Weltthatergleichnis in der byzantinischen Theologie). Die tieferen 
Gründe der Theaterfeindlichkeit der Frühkirche liegen nicht nur in den seichten und lasziven 
Schauspielen der ersten Jahrhunderte, sondern in der Logik der Theologie der Kirchenväter¬ 
zeit. Dies könnte man als summarisches Ergebnis der Arbeit von Bibilakes festhalten. Daß 
die Prediger und Theologen der ersten Jahrhunderte als gebildete Leute ausgezeichnete Ken¬ 
ner der Texte vor allem der Tragödie gewesen sind, gehört zu den Widersprüchlichkeiten der 
Akkommodationsstrategien der Frühkirche (vgl. W. Puchner, Akkommodationsfragen. Ein¬ 
zelbeispiele zum paganen Hintergrund von Elementen der frühkirchlichen und mittelalterli¬ 
chen Sakraltradition und Volksfrömmigkeit, München 1997). Bibilakes’ theaterwissenschaft- 
liche Fragestellung ist für eine ganze Reihe von Wissenschaftsdisziplinen interessant und 
wird sicherlich zu weiterführenden Arbeiten Anlaß geben. 

Athen Walter Puchner 


Secular Medieval Architecture in the Balkans 1300-1500 and its Preservation , edited by 
Slobodan Curcic and Evangeiia Hadjitryphonos. Aimos, Society for the Study of the 
Medieval Architecture in the Balkans and its Preservation, with the support of the Hellenic 
Ministry of Culture. Thessaloniki 1997. ISBN 960-86059-1-1. 368 S., mehr als 600 Illu¬ 
strationen. Parallel dazu die griechische Fassung: Koapixfj Meoaicovtxrj AgxvrsxTovixü crra 
BaAxdtvia, 1300-1500 xai r| ttjc, emp^Aeia Slobodan Curcic xai EDctyycAia Xar« 

£T)TQu(ptüvo<;, Ttaigefa yia rr|v MeA£rr| Trjg Meaattovixrjc; AgxiTexxovixife ora BaAxdtvia xai rrjg 
Aiarf)gtiöf| rr|€- ISBN 960-86059-0-3. 

Slobodan Öurcic, Professor an der Princeton University (Geschichte der byzantinischen und 
mittelalterlichen Architektur) and Evangeiia Hadjitryphonos von der 9. Ephoreia Byzanti- 
non Archaioteton in Thessaloniki (Architektin und Restauratorin byzantinischer und osma- 
nischer Denkmäler) sind die Herausgeber dieses anspruchsvollen Katalogs der Ausstellung 
„Secular Medieval Architecture in the Balkans 1300—1500 and its Preservation“ bzw. „Koa- 
/jixf| Meaauovixü AgxtTExrovixf} OT a BaAxdtvia ...“ Die Ausstellung wurde 1997 in Thessalo¬ 
niki eingerichtet, als die Metropole am Thermaikos kolpos als Kulturhauptstadt Europas im 
Mittelpunkt breiten Interesses stand. Der Ort der Präsentation ist der 1444 fertiggestellte Bä¬ 
derkomplex Bey Hamam (jetzt Paradeisos) im Zentrum der Altstadt, der unter der Nummer 
VIII.3. (S. 318-321) im vorliegenden Buch von Anna Zombou-Asimi behandelt ist. Dem 
Thema der Ausstellung war im Herbst 1997 auch ein internationales Symposium gewidmet. 
Ziel des Unternehmens war es, vorwiegend Denkmäler vorzustellen, die weniger bekannt 
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sind, Verständnis für die spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Architektur des Balkans 
zu fördern, das kulturelle Erbe der Region zu erfassen und in den europäischen Kontext zu 
integrieren. „Secular Architecture“, also jene Architektur, die nicht primär aus religiösen Mo¬ 
tiven geschaffen wurde, ist bisher bekanntlich auf weit weniger Interesse gestoßen als die sa¬ 
krale Architektur. Die Befestigungsarchitektur aus diesen beiden Jahrhunderten, einer Epo¬ 
che tiefgreifender sozialer, kultureller und politischer Veränderungen, macht schon mengen¬ 
mäßig einen großen Prozentsatz des erhaltenen Denkmalbestandes aus, denn in der Epoche 
der Unsicherheit war das Sicherheitsbedürfnis verständlicherweise groß. Zudem ist die pro¬ 
fane Architektur auch sehr wohl geeignet, Phänomene kultureller Wechselbeziehungen auf¬ 
zuzeigen. Daher ist hier zweifelsfrei ein Nachholbedarf gegeben. Als Nordgrenze des „Bal¬ 
kans“ wurde die Linie Save-Donau angenommen. Mit gutem Grund wurde aber dennoch 
Rumänien miteinbezogen. Auch was die Aufnahme von Denkmälern auf Samothrake und 
Chios betrifft, wurde der Begriff „Balkan“ nicht eng ausgelegt. Besonderer Stellenwert wurde 
sowohl in der Ausstellung als auch im vorhegenden Buch Problemen der Denkmaleihaltung 
und Restaurierung eingeräumt. 

Der Präsentation der einzelnen Objekte, die den Kern des Werkes bildet, geht je ein einlei¬ 
tendes Kapitel der beiden Herausgeber voraus: Slobodan Üurcic gibt eine Einführung in die 
weltliche Architektur des Balkans 1300-1500, die er unter den passenden Titel „Architecture 
in the Age of Insecurity“ stellt (S. 19-51). Nach einem historischen Abriss kommt Üurcic auf 
Typen und historisches Umfeld der Bauwerke jener Epoche (natürlich einschließlich der Bei¬ 
spiele osmanischer Bautätigkeit) zu sprechen, die zugleich period of great building actiuity 
und period of extensive destruction (S. 26) war. Curcic schreibt sozusagen eine kleine Ge¬ 
schichte der nichtkirchlichen Architektur des Balkan (1300-1500) und skizziert in Umrissen 
das Forschungsgebiet, auf dem die Grenzen der Balkanstaaten in verhängnisvoller Weise den 
Blickwinkel der einzelnen Forscher verengt haben. 

Evangelia Hadjitryphonos schließt ihre Überlegungen zur Erhaltung des architektonischen 
Erbes aus dieser kritischen Epoche des Balkans an („Some reflections on the preservation of 
the architectural heritage of a critical historical period of the Balkans“, S. 53-68). Als Pro¬ 
blem der Denkmalserhaltung sieht Frau Hadjitryphonos (natürlich abgesehen von der Fi- 
nanzierungsfrage) nicht nur die nationalen Schranken auf dem Balkan, sondern auch die 
Diskrepanz zwischen den beiden maßgebenden Disziplinen, der Archäologie und Kunstge¬ 
schichte einerseits und der Technik andererseits, die oft gegensätzliche Prioritäten setzen und 
oft nicht zu der wünschenswerten Synthese gelangen. 

Übersichtskarten (vier historische, eine Karte der behandelten Denkmäler und eine geogra¬ 
phische Karte) leiten zum eigentlichen Katalog über (S. 73-350). In neun typologischen bzw. 
funktionalen Kategorien werden 94 Denkmäler (einzelne Bauwerke bzw. ganze Komplexe) 
verschiedener Größenordnung - von ummauerten Städten wie Mistra bis zu einem einfachen 
Brunnen in Epirus - aus neun Balkanstaaten von insgesamt 62 kompetenten Experten (zu¬ 
meist aus den jeweiligen Ländern) dargestellt. Die hier für Ausstellung und Katalog ausge¬ 
wählten Beispiele sind freilich nur ein repräsentativer Querschnitt aus einem viel reicheren 
Bestand. Das Buch soll ebenso Einführung wie Nachschlagewerk für die mittelalterliche Ar¬ 
chitektur des Balkan sein, für die es keine Gesamtdarstellung, auch nicht eine solche für Teil¬ 
aspekte gibt. Daß der vorliegende Katalog diese Lücke nicht füllen kann, liegt auf der Hand. 
Leider erst am Ende des Buches steht nach den einzelnen Denkmälern geordnet eine Biblio¬ 
graphie in Auswahl (Selected Bibliography S. 351-368). Die je einem Objekt gewidmeten 
Kleinkapiteln sind nach den folgenden neun Gruppen angeordnet (in Klammem stehen die 
Bezeichnungen der englischen und der griechischen Ausgabe, um einen Eindruck von dem 
Gebotenen zu vermitteln, sind kurz die einzelnen Objekte genannt; daß die Zuordnung man¬ 
cher Objekte zu einer bestimmten Kategorie problematisch ist, liegt in der Natur der Sache): 

I Stadtensembles (Urban Entities, A<mx£g evörrireg): Mistra, Monemvasia, Redina, Shu- 
men (Sumen), Stari Bar, Kotor, Hvar und Trogir (8 Beispiele) 

II Stadtbefestigungen (Town Fortifications, Oxupcboeig rröXetov): Rogoi, Tower of Thomas 
bzw. Ioannina, Platamonas, Gynaikokastro, Berat, Shkodra, Markovi Kuli (Prilep), Anevsko 
Kaie, Maglic, Belgrad, Smederevo, Sibiu (12 Beispiele) 
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III Burgen bzw. Festungen (Fortresses, <&Qoi)Q\a): „Castello da mare“ (Methoni), Chle- 
moutsi, Hagia Mavra (Lefkada), Butrint, Bashtove, Petrele, Pythion, Matoehina (Matocina), 
Rumeli Hisar, Kilid-ül-Bahir, Baba Vida (Vidin), Bran, Poienari, Cälnik, Suceava, Neam^ 
(die 4 letzten in Rumänien; 16 Beispiele) 

IV Zitadellen (Citadels/Forts, AxponöXelg/xäcrrQa): Heptapyrgion (Thessaloniki), Yedikule 
(Istanbul), Zitadelle des Despotes Slav (Melnik), Cherven (Cerven), Novo Brdo, Smederevo 
(6 Beispiele), 

V Türme (Towers, IIuQyoi): Turm von Karytaina, Turm Milutins (Athos), Turm Kaletzi 
(Athos), die Türme von Mariana, Galatista, Siderokausia (die letzten drei in der Chalkidiki), 
Phonias (Samothrake), Galata (Istanbul), Kratovo, die Pirkova Kula (Kjustendil), Chreljos 
Turm (Rila-Kloster), Donjon des Manasija-Klosters (12 Beispiele) 

VI Paläste/Häuser (Palaces/Houses, naXdma/Oudeg): Despotenpalast und Haus des Las- 
karis in Mistra, Häuser in Kamenice, Tekfur Saray, Topkapi Palast, Qinili Kiosk (Istanbul), 
das „Große Haus 66 in Melnik, Palast und Bischofspalast in Stari Bar, Drago- und Buca-Palast 
in Kotor, Königspaläste in Bobovac und Jajce, Palast in Golubac, Bischofspalast in Belgrad, 
„Princely Palace 64 in Tärgovi§te (16 Beispiele) 

VII öffentliche Gebäude (Public Buildings, Arjpöcna xrfjQia): Refektorien der Klöster Xeno- 
phontos, Chilandar (Athos) und Markov Manastir (bei Skopje) - diese klösterlichen Anlagen 
passen thematisch nicht ganz in diesen Rahmen, ihre Aufnahme ist aber angesichts nicht er¬ 
haltener „profaner 64 Vorbilder gerechtfertigt Markthallen (Bedesten) in Thessaloniki und 
Serres, Imaret (Armenküche) in Komotini, Gebäudekomplex Fatih (Tabhane/Hospiz, in 
Istanbul), Gebäudekomplex Bayazids II. (Moschee, Hospiz etc., in Edime), Gebäudekomplex 
um das Stadttor von Stari Bar, Rathaus von Sibiu (10 Beispiele) 

VIII öffentliche Bäder (Public Baths, Aqp6<na Xovrga): Bad des Klosters Kaisariani, das by¬ 
zantinische Bad sowie die Bäder Bey Hamam und Pazar Hamam in Thessaloniki, Daut Pa¬ 
scha Hamam in Skopje und Tahtakale Hamam in Edime (6 Beispiele) 

und schließlich Bauwerke verschiedener anderer Bestimmungen wie: 

IX Wasserleitungen, Brücken etc . (Water Supply, Industrial Buildings, Bridges, r&popeg, 
xriCTpaxa uÖQEücrrjg, xat 7taQcxycoYn<;)* die byzantinische Brücke in Karytaina, Aquädukt auf 
Chios, Wassermühlen bei Thessaloniki, Aquädukt und Steinbrücke von Skopje, Brücke von 
Uzunköpru, §ihabüddin Pa§a Brücke (Edime) (8 Beispiele). 

Besonders positiv hervorgehoben zu werden verdient das in den meisten Fällen vorzügliche 
und sehr instruktive Bildmaterial. Dieses besteht in Färb- und Schwarzweißfotos älteren und 
jüngeren Datums, Luftbildaufnahmen, Grundriß-, Aufriß- und Querschnittzeichnungen, 
z. T. auch in mit Hilfe von EDV erstellten Modellen und Rekonstruktionen. Die auf solche 
Weise erzielte Anschaulichkeit hat auch die Ausstellung in Thessaloniki ausgezeichnet. Alles 
in allem kann das auf Griechisch und Englisch vorhegende Buch als gelungener Versuch be¬ 
zeichnet werden, das reiche Architekturerbe Südosteuropas aus diesen zwei ereignisreichen 
Jahrhunderten in seiner Gesamtheit und über bestehende nationale Grenzen hinweg bewußt 
zu machen und zu weiterer Beschäftigung mit dem umfangreichen Material anzuregen. 

Wien Peter Soustal 


Claudine Delacroix-Besnier, Les Dominicains et la chretiente grecque aux XIV et XV sie- 
cles (Collection de l’Ecole frangaise de Rome, 237.) Rome, Ecole frangaise de Rome, 1.997, 
XII und 476. 

Das Werk setzt in gewisser Hinsicht die Arbeit von Jean Richard fort: La papaute et les mis- 
sions d’Orient au Moyen Age (XIII e -XV e siecles, Collection de l’Ecole frangaise de Rome, 33), 
Ecole frangaise etc. 1977. Aber hier richtet sich die Aufmerksamkeit nicht auf das Papsttum 
selbst, sondern auf einen Orden, der unter der Leitung der Päpste den Osten für die katholi¬ 
sche Kirche zu gewinnen versuchte. Das Buch gliedert sich in vier Hauptteile: Les Domini¬ 
cains en Orient, Politique pontificale et initiatives missionnaires, Une methode dominicaine 
und Les Dominicains et les conciles du XV e siede und ist vervollständigt durch eine Abkür- 
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zungsliste, das Inventaire des sources, die Bibliographie, aber womöglich noch mehr durch 
Annexes, nämlich die Liste des Freres Precheurs, die Reihen der Vicaires generaux de la So- 
ciete des Freres Peregrinants, Dominicains en Orient, Freres Uniteurs dans la hierarchie la- 
tine d’Armenie entre 1350 et 1440; gefolgt von einer Lettre d’Andre Chrysoberges ä Bartolo- 
meo Fazio, einer Liste der Gouvents et maisons des Freres Peregrinants et des Freres Uniteurs 
(fin du XTV e siede--debut du XV e siede, nicht zu vergessen drei Verzeichnisse; des noms de 
lieux, des noms de personnes und die Table des matieres. 

Das 1. Kapitel des 1. Hauptteils umschreibt die 3 Einheiten des Ordens, die im Osten prä¬ 
sent waren, nämlich die Provinzen von Griechenland und dem Heiligen Land und die Socie¬ 
tas Fratrum Peregrinantium, eine originell konzipierte Missionarsgemeinschaft mit hervorra¬ 
gender Organisation, aber im Gegensatz zu den Ordensprovinzen ohne festes Territorium, 
deren Wirkungsgebiet sich von Konstantinopel, Trapezunt und Kaffa auf der Krim bis nach 
Persien (und Indien) erstreckte. Die armenischen Fratres Unitores waren ursprünglich eine 
rein armenische und vom Dominikanerorden unabhängige Gemeinschaft, die erst Ende des 
16. Jhs. in eine Ordensprovinz verwandelt wurde. Die Forschungen von R.-J. Loenertz O.P., 
H. F. Dondaine und Th. Kaeppeli O.P. bilden Ausgangspunkt und Hauptstütze der Darstel¬ 
lung der V., die aber nicht bei dem bisher Erreichten stehenbleibt, sondern neue Quellen ent¬ 
deckt und erschlossen hat. Um es vorwegzunehmen, äußerst bemerkenswert erscheint die 
Geschichte der Peregrinanten, die sich nach der Zerstörung der persischen Mission immer 
stärker nach Nordwesten verschoben, wo sie in späteren Jahrhunderten zur Provinz „Rus- 
siae“ in Galizien wurden. In Persien hatte es freilich schon vor der Gründung der Peregrinan¬ 
ten Dominikanerkonvente gegeben. Wenn die Verf. freilich den Konvent von Tiflis (recte: 
T’bilisi) als „sur le versant Nord du Caucase“ gelegen beschreibt, so müssen wir feststellen, 
daß es sich hier um den „versant Sud“ handelt, während der Norden des Kaukasus nach 
Rußland und auf die Flüsse Kuban und Terek schaut (S. 17). Was die Transliteration der ar¬ 
menischen Ortsnamen angeht, so läßt sie wie die der georgischen sehr zu wünschen übrig: 
Obschon in Tausenden westlicher Quellen „Naxivan“ steht, so heißt es doch „Naxijevan“, 
„erster Halt“ (beim Abstieg Noes vom Berge Ararat), während „Naxivan“ überhaupt keinen 
Sinn hat. Die Frage des 2. Kapitels: „Les Precheurs en Orient une mission?“ (S. 35-60) be¬ 
antwortet die Verf. mit einem „Ja“ und einem „Nein“, weil der Dienst der Predigerbrüder 
sich vom Amt des Inquisitors, allerdings eines anderen Typs als im Westen, über normale 
Seelsorge an den lateinischen Christen im Osten bis zu den Versuchen, die orthodoxe Bevöl¬ 
kerung des byzantinischen Reichs und Nichtchristen außerhalb des letzteren für die katholi¬ 
sche Kirche zu gewinnen. Wenn die Verf. allerdings schreibt: „Les Coptes etaient des chre- 
tiens convertis au monophysisme par des moines Syriens, chasses par la persecution“ (S. 47), 
so scheint es uns doch, daß die Ägypter wahrlich keine vertriebenen syrischen Mönche nötig 
hatten, um sich zum Monophysismus bekehren zu lassen. Schließlich stammt das Wort Kopte 
von Aigyptos, und Ägypten war die Heimat des Monophysitismus, während in Syrien zu¬ 
nächst der Nestorianismus vorherrschte. Einige Seiten später trifft die Verf. eine Feststellung, 
die nicht nur zutrifft, sondern auch ziemlich aktuell zu sein scheint (S. 59), nämlich, daß m 
den Städten Rutheniens, Podoliens und der Moldau nicht wenige lateinische Christen sowie 
Heiden lebten, die schon von sich aus die Gegenwart der Dominikaner rechtfertigten, ohne 
daß es einen allgemeinen Plans zur Proselytenmacherei bedurft hätte. Dennoch war diese 
letztere ein Teil des Programms, zusammen mit der Trennung von den jeweiligen religiösen 
Gemeinschaften; hinzukamen der Kampf gegen den Sklavenhandel, der die orthodoxen 
Christen nicht zu beunruhigen schien, ferner die Verweigerung von Verhandlungen mit den 
Moslems und die Suche nach militärischen Mitteln, um die islamische Bedrohung abzuwen¬ 
den. Einerseits führte dies zu Konflikten mit den genuesischen Kolonialbehörden, anderer¬ 
seits wußten die Peregrinanten sich aber durchaus mit den schismatischen Behörden zu ar¬ 
rangieren. Im 3. Kapitel, das in die Welten des genuesischen und des venezianischen 
Kolonialreiches, die der hellenischen Landbevölkerung und die des städtischen Kosmopolitis¬ 
mus einführt, begegnen wird der treffenden Feststellung, daß nicht nur Griechen zu Latei¬ 
nern, sondern auch Lateiner zu Griechen winden (S. 65). Im 4. Kapitel, über das Verhältnis 
zwischen Zivilbehörden und Dominikanern erscheinen als besonderes Beispiel die Beziehun- 
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gen zwischen den Peregrinanten und den polnischen Fürsten im Ausdehnungsbereich der 
Krone Polens, die zu enorm großmütigen Wohltätern der Peregrinanten wurden 
(S. 105-115). Zum Schluß des Abschnitts betont die Verf. noch einmal, der Proselytismus 
der Peregrinanten sei stets auf enge, von den Kolonialmächten gezogene Grenzen gestoßen, 
wichtiger als Einzelbekehrungen seien immer echte Unionsverhandlungen mit dem hohen or¬ 
thodoxen Klerus gewesen (S. 147). Den Grund für das Scheitern der Union sieht die V. mit 
Recht im Großen Abendländischen Schisma (S. 149). Nicht weniger zutreffend ist die Ableh¬ 
nung der These von einer „ingenuite missionaire“ bei den Dominikanern des Orients. 

Wie die Jesuiten in den Zeiten der Gegenreformation setzten die Dominikaner des Orients 
auf die „conversion des elites“ (S. 185-200). Aber während die Eliten der Gegenreformation 
vor allem aus Adeligen bestanden, setzten sie sich im byzantinischen Bereich in erster Linie 
aus Intellektuellen, oft allerdings den höchsten Kreisen zugehörend, zusammen. Hieraus er¬ 
gab sich, daß der „ecrit polemique Farme favorite“ wurde (S. 201-271). Der bedeutendste 
dieser Polemisten, Filippo de Bindo Incontri, wird entsprechend seinem geistigen Rang ge¬ 
würdigt (S. 211-237). Dasselbe gilt von den bisher kaum behandelten zwei anonymen Hand¬ 
schriften von Uppsala (S. 240-249), deren Verfasser konstantinopolitanische Dominikaner 
waren. 

Das 1. Kapitel des 4. Teils, der den Dominikanern in Verbindung mit den Konzilien von 
Basel und Ferrara—Florenz gewddmet ist, befaßt sich mit der griechischen Schlüsselfigur der 
Unionsbemühungen im 14. und 15. Jh., Demetrios Kydones {S. 278-285), wobei auch dem 
traurigen Schicksal seines Bruder Prochoros Erwähnung getan wird. Es folgt die lange Reihe 
der Dominikaner, die das Geschehen während der beiden Konzilien entscheidend gestalteten. 
Zusammenfassend stellt die Verf. fest, die Aktion der Dominikaner habe mehr Erfolg außer¬ 
halb der lateinischen Jurisdiktionen im Osten gehabt als innerhalb. Es habe draußen mehr 
Konversionen als im Inneren gegeben. Das Bild des Inquisitors müsse revidiert werden. Ins¬ 
gesamt gelte: „Efficace, eile le fut, car on ne peut expliquer le cheminement vers le Concile 
de Florence sans l’action des Dominicains en Orient. Mais inoperante, eile ne peut que con- 
stater que la mise en place de FUnion fut impossible ä realiser“ (S. 406-407). Dem wdrd 
man leider zustimmen müssen. Aber, wie die Verf. in der Folge feststellt, fand auch eine Ok- 
zidentalisierung Europas statt. OUTRE MER, dem Westeuropa jahrhundertelang eine oft un¬ 
kluge und gewalttätige Aufmerksamkeit gewidmet hatte, war uninteressant geworden und 
wurde erst wieder interessant durch die enorme Bedrohung seitens des Osmanischen Reiches. 
Rom Ambrosius Eßer O.R 


John of Alexandria, Commentary on Hippocrates* Epidemics VI fragments. Commentary of 
an anonymous author on Hippocrates* Epidemics VI fragments. Edition, translation and 
notes by John M. Duffy. John of Alexandria, Commentary on Hippocrates* On the nature 
of Child. Edition and translation by T. A. Bell, D. P. Carpenter, D. W* Schmidt, 
M. N. Sham, G. I. Vardon, L. G- Westerink f (Corpus Medicorum Graecorum, XI, 1,4). 
Berlin, Akademie Verlag, 1997. 

Ce volume d'edition de commentaires alexandrins ä des traites du Corpus hippocratique 
s’ouvre par une introduction aussi breve que dense (p. 9-23), qui fait sortir Fouvrage de son 
cadre, et meme largement. En cause, le fait que le commentaire de Jean aux Epidemies hip- 
pocratiques apparait dans un texte qui a connu une diffusion exceptionnelle dans le monde 
byzantin, les fecpööia, soit la traduction grecque du Zäd al-Musäfir de medecin kairouannais 
Abu Gafar ibn al-Gazzär (mort en 1004); de plus, un des manuscrits presente des notes qui 
mentionnent le medecin de Reggio Philippe Xeros et qui ont ete utilisees pour reconstruire 
l’histoire du texte des £cpööia. 

Avant d en venir ä ce manuscrit, J. Duffy evoque le curriculum medical alexandrin de la 
demiere epoque et sa reconstruction dans Ferudition moderne (p. 9-11), ainsi que la biogra- 
phie de Jean d’Alexandrie (p. 11-12), tres mal connue ä vrai dire, puisqu’il faut se limiter ä 
signaler que Jean vecut peut-etre durant la premiere moitie du sixieme siede (voir p. 12). 
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Quant aux £cpööia et au manuscrit contenant des notes de Philippe Xeros, celui-ci est Pac- 
tuel Vaticanus graecus 300, du XIP ine s., en style dit de Reggio. Ce Codex contient des ex- 
traits du commentaire de Jean qui n’apparaissent pas dans les autres exemplaires (table de 
ces fragments avec leur foliotation dans le manuscrit ä la p. 14). Par lä, il revet une impor- 
tance particuliere, et d’autant plus qu’il a ete considere par G. Mercati comme Fancetre de 
tous les autres exemplaires des £cp6öux (G. Mercati, Filippo Xeros Reggino, Giovanni Alessan- 
drino iatrosofista e altri nel codice Vaticano degli «Ephodia» ... (sic), in: IDEM, Notizie varie 
di antica letteratura medica e di bibliografia [= Studi e Test!, 31], Rome, 1917, p. 9-41). Ce- 
pendant, le texte de ce manuscrit vatican presente selon Duffy de petites lacunes que ne 
contiennent pas les autres manuscrits, lesquels offrent en ces passages une traduction qui 
correspond au texte arabe du Zäd cd-Musäfir (voir un echantillon de ces comparaisons p. 15, 
note 1). II est des lors impossible que le Vaticanus fut Fancetre de toute la tradition ulterieure 
des icpööia, laquelle descend d’un hypothetique manuscrit ß. Et sans doute celui-ci fut-il co- 
pie ä partir du meme modele que le Vaticanus , soit le manuscrit identifie par J. Duffy au 
moyen du sigle a. 

En ce qui conceme le manuscrit vatican encore, Fa. estime qu’il ne fut pas Fexemplaire des 
£<p68ia de la famille Xeros (voir p. 15, n. 2), considerant sans doute que les notes faisant etat 
de la famille Xeros ont ete copiees ä partir du manuscrit a - qui aurait donc ete Fexemplaire 
des £cp6öia de la famille Xeros - ou ä partir d’un apographe de a guere conserve aujourd’hui. 
Geci n’elimine cependant pas la famille Xeros de Fhistoire des 6<pööia, puisque, dans le ma¬ 
nuscrit Parisinus gr. 2194, apparaissent des recettes mises sous le nom de Philippe Xeros et 
correspondant ä certaines des 6q>6öia. 

Duffy etudie alors de plus pres les exemplaires descendant du manuscrit ß, au nombre de 
23, et presentant pour la plupart d’entre eux tout au partie d’un corpus de traites medicaux 
oü apparaissent des traductions grecques d’ouvrages arabes (voir p. 16). 11 decrit brievement 
les principaux d’entre ces manuscrits (ä partir de la bibliographie) et en etabiit le stemma ., 
constitue de quatre groupes. 

Au passage (p. 20, note 1), Fa. mentionne qu’il n’a pas pu consulter Fun des manuscrits 
des £<p6öia qui contient les fragments du texte de Jean, VAthous Laura 1083, et Signale qu’il 
existe nombre d’autres manuscrits des 6<pööia mais qu’ils ne presentent pas ä sa connaissance 
de fragments du commentaire de Jean. D retrace alors brievement Fhistoire de Finventaire 
des manuscrits de l’ouvrage (sans mentionner cependant R. Sinkewicz, Manuscript listings 
for the authors of the Patristic and Byzantine Period [Greek Index Project Series, 4], Toronto, 
1992), ainsi que celle de l’edition de certains de ses fragments, avec Identification du modele 
de ces editions: le Leidensis Vossianus graecus F. 65 pour Fedition de J. S. Bemard (Amster¬ 
dam et Leyde, 1749, sous le titre errone de Synesius, De febribus) et le Parisinus gr. 2239 
pour celle de Daremberg-Ruelle (Paris, 1879, (Euvres de Rufus d’Ephese). 

Le texte des commentaires aux Epidemies est edite au depart du Vaticanus ou de ß (= les 
autres manuscrits), selon les cas (voir p. 20) et non sans se referer ä la traduction latine (voir 
p. 21) editee par C. D. Pritchet (Iohaimis Alexandrini, Commentaria in sextum librum Hip - 
pocratis Epidemiarum , Leyde, 1975). Quant au texte de ß, il a ete reconstruit au depart de 
ses representants les plus importants et sans tenir compte des erreurs et particularites ortho- 
graphiques de tous types des divers manuscrits de tous les groupes (voir p. 21). 

Le commentaire au traite hippocratique de la nature de Venfant est nettement moins pro- 
blematique du point de vue de Pecdotique, puisqu’il est connu par un unique manuscrit, le 
Florentinus Laurentianus 59.14. Le texte presente ici fut etabli par L. G. Westerink dans 
Fun de ses seminaires de Buffalo (semestre de printemps 1988). 

Pour tous les commentaires, le texte grec est accompagne des loca similia et de Fapparat 
critique, positif ou negatif selon les cas, et de la traduction anglaise en regard; celui du com¬ 
mentaire de Jean aux Epidemies est suivi de quelques notes explicatives (p. 108-117) et l’en- 
semble se conclut par un triple index: particularites grammaticales (p. 176-178; index ana- 
lytique); noms propres (p. 178); et index sensu proprio (p. 179-201; index partiel). 

Travail de haute erudition que celui-ci, comme on l’aura compris par la description de son 
contenu que nous avons tente de donner, et qui fait pleinement honneur tant ä ses auteurs 
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(John Duffy autant que le regrette L. G. Westerink) qu’au Corpus Medicorum Graecorum 
berlinois. Travail qui, par ailleurs, sort largement de son cadre, nous l’avons dit, puisqu’il 
foumit une contribution non negligeable ä Fhistoire du texte de Pimportant ouvrage que fu- 
rent les £cp6Öicx dont Fedition est en preparation par G. E. Pentogalos (Thessalonique). Par lä, 
il porte au jour nombre d’elements importants pour l’histoire de la medecine ä Byzance, spe- 
cialement dans ses relations avec le monde arabe. 

Quelques remarques, qui n entament cependant pas la valeur du travail. Le manuscrit An- 
gelicus gr. 68 (voir p. 16) n’est pas conserve au Vatican, mais a Rome et celui eite sous la cote 
Matritensis 97.15 (p. 16) aurait du Petre sous sa cote reelle actuelle Vitr. 26-1 (voir G. de 
Andres, Catalogo de los Codices griegos de la Biblioteca Nacional, Madrid, 1986, p. 526-528, 
ouvrage auquel Fauteur ne renvoie pas, mentionnant le catalogue obsolete de C. Graux et 
A. Martin, Notices sommaires des manuscrits grecs d’Espagne et de Portugal, in: Nouvelles 
Archives des Missions scientifiques et litteraires, 2 [1892]). 

Par ailleurs, dans la bibliographie relative aux commentaires alexandrins, il n aurait pas 
ete hors de propos de citer les travaux suivants qui, s’ils portent bien sur des commentaires 
ravennates, sont cependant pertinents pour la question en ceci que le modele alexandrin avait 
ete exporte ä Ravenne: Agnellus of Ravenna, Lectures on Galen’s De sectis. Latin Text and 
Translation by Seminar Classics 609, State University of New York at Buffalo (= Arethusa 
Monographs , VIII), New York, 1981 (edition due, en fait, ä L. G. Westerink et aux etudiants 
de son seminaire durant le semestre de printemps de 1977); N. Palmieri, Uantica versione 
latina del «De Sectis » di Galeno (Pal. lat. 1090) (= Testi e studi di cultura classica , 7), Pise, 
1989; N. Palmieri, Les commentaires de Galien, in: Les ecoles medicales ä Rome. Actes du 
2 hme Colloque international sur les textes medicaux latins antiques, Lausanne, septembre 
1986. Edition preparee par P. Mudry et J. Pigeaud (Universite de Lausanne, Publications de 
la Faculte des Lettres, XXXIII), Geneve, 1991, p. 294-310. Par ailleurs, depuis la publica- 
tion de Fouvrage analyse ici est paru le travail suivant, qui offre une contribution ä la ques¬ 
tion du Canon medical alexandrin: N. Palmieri, La theorie de la medecine des Alexandrins 
aux Arabes, in: Les voies de la Science grecque. Etudes sur la transmission des textes de FAn- 
tiquite au dix-neuvieme siede (Ecole Pratique des Hautes Etudes, IV e Section, Sciences histo- 
riques et philologiques, V. Hautes Etudes Medievales et Modernes, 78), Geneve, 1997, 
p. 33-145. 

D’autre part, Fediteur des commentaires aux Epidemies ne semble pas avoir tire des acci- 
dents du texte tout le parti qu’il etait possible pour reconstituer Fhistoire du texte et preciser 
les positions respectives des manuscrits dans le stemma . A la lecture de l’apparat critique de 
Duffy, il apparait ainsi que la tradition du commentaire est unitaire: tous les manuscrits 
contiennent en effet de memes fautes comme p. 42, 1. 26 reo Trugertp Duffy] roö 7ruQeroö 
codd.; p. 52,1. 5 TQvraicxpuda Bemard] rpirocpu^a codd. Par ailleurs, le Vaticanus et le groupe 
ß ne peuvent descendre en aucune fagon Fun de l’autre: en effet, le groupe ß presente une 
omission et une lacune qui s’expliquent par saut du meine au meme et que ne contient pas le 
Vaticanus : p. 100,1. 8 Seor^pav V] ß, et p. 102,1. 3-4. Inversement, le groupe 

ß ne peut provenir du Vaticanus en raison des blancs repetes du Vaticanus, absents du 
groupe ß comme Fa note Duffy, qui presente en outre une traduction en parfaite correspon- 
dance avec le texte arabe d’apres le sondage fait par l’auteur. Il est possible que le modele du 
Vaticanus ait subi un accident materiel qui a eu pour consequence de provoquer ces pertes de 
texte (il conviendrait d’ailleurs de calculer si ces blancs apparaissent ä intervalles reguliere, 
ce qui corroborerait Fhypothese de Faccident materiel de son modele). Dans ce cas, il faut 
supposer soit que le manuscrit ß a ete copie sur le meme modele que le Vaticanus avant que 
ce modele ait subi cet accident materiel; soit que le Vaticanus a ete copie ä partir d’un mo¬ 
dele qui lui est propre, ce qui revient ä ajouter un niveau dans le stemma codicum dans la 
brauche qui conceme le manuscrit vatican. Enfin, il se pourrait que la scission entre les bran- 
ches Vaticanus et ß du stemma soit anterieure a la minuscule comme pourrait Findiquer Fac¬ 
cident suivant, du dans le groupe ß ä la scriptio continua : 74,1. 9 n^AAot £v V] p^XXeeiv ß; la 
difference entre les deux branches du stemma semble indiquer des differences de ja presentes 
en majuscule. Par consequent, il y aurait eu deux translitterations distinctes et une complexi- 
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fication du groupe ß apres la translitteration comme invite ä le penser la faute suivante du 
groupe ß, qui semble remonter ä la minuscule et apparait de fagon unitaire dans tous les ma- 
nuscrits du groupe: p. 62,1. 1 ncnbiov V] 7raiöuo ß. Inversement, le Vaticanus sernble proche 
de l’etat majuscule comme le donnent ä penser les accidents suivants, typiques de melectures 
de majuscule et plus frequents dans le Vaticanus que dans le groupe ß (ces cas apparaissant 
dans des fragments attestes par le seul manuscrit vatican) : p. 48,1. 31 itqöq Xöyov] txqö öXiyicv 
V; p. 76, 1. 15 t*| yvvi\} rtyouv i*| V; p. 78,1. 15 *£}<;] r Ih V; p. 82,1. 2: Sv cpaivr}] dvacpair) V. Ce 
type de faute apparait aussi dans ß, mais moins souvent: p. 68, 1. 22 jiovq] p6vqv ß. Pour 
completer, confirmer voire nuancer les informations que semblent foumir ces indices, il 
conviendrait d’interroger plus en detail l’histoire des manuscrits constitutifs du groupe ß 
pour tenter d’eclairer de la sorte Forigine de leur modele et les circonstances de sa creation. 

Quoi qu’il en soit de ces phases precises de l’histoire du texte des commentaires aux Epide- 
mies , il n’en reste pas moins que ce texte fut present dans un milieu du sud de l’Italie, voire 
de la Sicile oü medecine grecque et arabe furent etroitement associees. En effet, en ce qui 
conceme la medecine arabe, on notera d’abord que le texte des commentaires a ete utilise 
pour illustrer le texte des 6cpööia et ensuite que, dans les manuscrits du groupe ß, apparait ou- 
tre la Version grecque du Zäd al-Musäfir , celle du Pseudo Jean Damascene sur les catharti- 
ques. Quant ä la medecine grecque, on releve dans ce corpus du groupe ß divers antidotes 
ainsi que les Produits de Substitution de Paul d'Egine. Mais il y a plus: ce meme corpus in- 
clut un traite de Nikolaos Myrepsos, connu pour avoir adapte en grec la version latine de Ni¬ 
colaus Salemitanus. Soit, en definitive, un rapport direct ou non avec le milieu trilingue et 
tricuiturel de FItalie du sud ou de la Sicile, dont l’existence etait certes dejä connue par ail- 
leurs, mais dans lequel on n’avait cependant pas souligne jusqu’ici la presence de commen¬ 
taires hippocratiques de type alexandrin. 

Par consequent, Fimage qui ressort de cette etude du texte et des manuscrits des commen¬ 
taires aux Epidemies hippocratiques est celle d’une medecine ouverte ä la dimension pluri- 
culturelle et aux traites les plus recents de FItalie du sud et des XP me et XIP me siecles, mais 
aussi profondement enracinee dans la tradition post-classique teile qu’elle fut modelee par 
1’ecole d’Alexandrie. En outre, la presence de ce corpus de textes, de meme que des receptai- 
res de Philippe Xeros dans des manuscrits constantinopolitains (par example le Vaticanus 
graecus 299) montrent que le sud de FItalie a rayonne vers la capitale et y a diffuse ä tout le 
moins sa medecine. 

Teiles sont donc toutes les perspectives qu’ouvre la presente edition, dont on ne saurait 
trop dire combien eile est desormais ä prendre en consideration, certes pour Fedition qu’elle 
offre des commentaires hippocratiques, mais aussi pour l’etude de la circulation de la mede¬ 
cine dans la Mediterranee ä partir du XI eme siede pour laquelle eile offre un materiau de pre- 
mier choix ä developper pour des etudes ulterieures. 

Madrid Alain Touwaide 


Aksinija Dzurova, Bbedenue e cna&mcKama KoduKonoeux. Bu3aHmuücKustm tcodeicc u peu,en- 
upxHma My cped c/iaexHume, Sofija 1997, 416 S. [resume: Introduction ä la codicologie slave. 
Le codex byzantin et sa reception chez les Slaves, S. 229-235], con 120 + 301 illustra- 
zioni, bibliogr. (= IfeHrbp 3a cjiaBKH0-BH3aHTHHCKH npoy^BaHH« «HßaH JlyHMeB». Studia 
slavico-bizantina et mediaevalia europaensia vol. 7. = MeamynapoßeH HH(|>opMaii,HOHeH 
iteirrbp 3a H3Bopn no HCTopuB Ha BajiKaHHTe h CpeOT3eMHOMopneTo (CHBAJI). Balcanica 

m.7.) 

11 libro della Prof .ssa Aksinija Dzurova, direttrice del Centro di studi slavo-bizantini «Ivan 
Dujcev» presso l’Universita di Sofia, e un grande passo in avanti in una disciplina assai 
nuova - la oodicologia. La comparsa di un manuale di codicologia slava (anzi: paleoslava) e 
un momento particolare ed importante. L’interesse verso i manoscritti slavi, sempre cres- 
cente, ha sviluppato la paleografia e l’archeografia anche nei paesi slavi e la precisazione dei 
problemi riguardanti il libro nel suo complesso fisico e storico. Cosi anche presso gli Slavi e 
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nata la codicologia, seguendo gli studi codicologici dedicati soprattutto ai manoscritti latini, 
ma anche ai codici greci ed orientali. 

Nell’introduzione (pp. 7-11) la Prof.ssa Dzurova modestamente cerca di giustificare la sua 
franchezza e spiega lo scopo dei suo libro. Sottolinea che questa opera, nonostante la sua 
prospettiva generale e conclusiva, si basa esclusivamente sull’ esperienza concreta, da lei ac- 
quisita grazie al lavoro su centinaia e centinaia di manoscritti slavi, greci, latini ed orientali 
sparsi in tutto il mondo. Questo punto di partenza senza dubbio assicura la grande veridicita 
delle analisi e delle conclusioni deirAutrice, d’altra parte perö limita il materiale presentato a 
questi gruppi di manoscritti con i quali ella ha lavorato di persona. Per questo al centro 
deU’interesse si trovano manoscritti bulgari e conservati in Bulgaria (medioevali ed anche ot- 
tocenteschi) e i manoscritti conservati nelle biblioteche romane, al tempo descritti dalla Dzu¬ 
rova e da prof. Krasimir Stancev 1 . La studiosa si e dedicata ai manoscritti glagohtici e cirillici 
e non ha esaminato la tradizione latina presso gli Slavi, pereiö il termine usato, codicologia 
slava, e esatto solo in parte, nonche solo in parte e vera l’affermazione generale che il modello 
bizantino e produttivo per l’intera cultura slava e, rispettivamente, che il codice bizantino e 
un prototipo del codice slavo (v. p. 194). 2 Nel testo troviamo altri inconvenienti causati dalla 
terminologia russa - opposizione slavo vs. russo (74), slavo vs. bosniaco (102) oppure serbo e 
russo vs. slavo (173), ma anche glagolitico vs. slavo (150). Questo ci mostra ancora una volta 
le difficoltä e le imprecisioni quando si usa la terminologia nazionale. Gran parte dei pro- 
blemi si eliminerebbe usando i comodi termini (antico)-slavoeccle$iastico , glagolitico e ciril- 
lico. Tanto piü che la Dzurova presenta uno sguardo sopranazionale e caratteristiche comuni 
a tutta la cultura cristiana orientale, accrescendo i legami con la cultura scritta occidentale, 
rilevati sia nella cultura greca sia nella cultura slava (v. p. 166). Altresi, ella non ha incluso 
nel suo Studio la problematica del libro *tampato. 

Il capitolo II (13-19) e dedicato ai problemi metodologici. Qui si cerca di chiarire il campo 
degli studi, il significato dei termini (codicologia, codicografia, paleografia, archeografia, tes- 
tologia, diplomatica, filologia) e le relazioni fra loro. 

II capitolo III (21-29) e uno Studio suU’ideologia medioevale. Secondo lo scrittore ed il let- 
tore dell’epoca il codice e il luogo e il modo delT incamazione divina, l’atto della produzione 
del libro e considerato atto sacro (sacrale). 

Il capitolo IV (31—41) riporta informazioni generali sulTalfabeto glagolitico e cirillico e 
riassume i diversi concetti sull’origine di essi. LAutrice non entra nella problematica paleo- 
grafica e linguistica, ma cerca di trovare degli argomenti codicologici per dimostrare la pre- 
cedenza della scrittura glagolitica di tipo rotondo ed il suo legame con la minuscola greca. Le 
lettere cirilliche invece vengono analizzate come una continuazione della scrittura greca irre- 
golare vista come la prosecuzione della scrittura onciale. 

Il capitolo V (43-57) descrive il materiale scrittorio presso i Bizantini e presso gli Slavi, il 
capitolo VI (59-113) e dedicato alla costruzione del codice, tecnologie e strumenti, formato, 
quademi, rigature, inchiostro e colori, rilegatura. Il capitolo successivo (115-131) analizza 
l’organizzazione della superficie scritta - presenta i tipi di scrittura, abbreviazioni, accenti, 
punteggiatura, segni interlineari ed ecfonetici, segni per la fine del testo, segni cifrici, cripto- 
grafia, acrostici, labirinti etc. Si parla qui anche del calendario slavo antico (si vedano gli 
spiacevoli errori di stampa a p. 126: la mancanza della s nella data 6750, lo spostamento 
della riga con l’anno 5509). 

L’ultimo capitolo, FVHI (133-192) introduce alla formazione del testo come insieme per 
mezzo della scrittura, delTomamento e della miniatura. Troviamo qui un tentativo di preci- 


1 Cfr. Akc. JbKypoBa, 1000 toahhh (ytnrapcKa p’bKonHCHa KHHra. OpHaMeHT h MHHaanopa, Co4>hk 
1981; A. Dzurova, K. Stancev, M. Japundzic, Catalogo dei manoscritti slavi della Biblioteca Vaticana, So¬ 
fia 1985; A. Dzurova, K. Stancev, Catalogo dei manoscritti del Pontificio Istituto Orientale di Roma 
(OChA 255), Roma 1997, ed altri. 

2 Cfr. Tre alfabeti per gli Slavi. Catalogo della mostra ailestita nella Biblioteca Vaticana per I’undice- 
simo centenario della morte di San Metodio, Roma 1985. 
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sazione tenninologica, si fa ia divisione fra gli elementi illustrativi e quelli decorativi, e si 
compara il repertorio ornamentale slavo con quello greco. I manoscritti slavoecclesiastici, da 
questo punto di vista sono divisi in due gruppi - cirillici e glagolitici (anticoslavi) fino al 
XII sec. e cirillici dopo il XIII sec. II primo gruppo mostra la presenza di una comunita cultu- 
rale molto vasta, legata al bacino mediterraneo, il secondo invece fa vedere che il modello bi- 
zantino diventa modello assoluto per la tradizione slava ecclesiastica, almeno presso gli Slavi 
balcanici. 

Seguono le appendici (194-203), annesse per facilitare il lavoro con i manoscritti, e so- 
prattutto la descrizione di quasti ultimi. Alcune conclusioni sono discutabili (per es. oggi non 
e affatto sicuro che il primo libro tradotto in antico slavo sia l aprakos breve - p. 194), si pos- 
sono anche fare alcune correzioni ed aggiunte nell’ampia presentazione dei singoli dpi dei co- 
dici slavi (la piü importante e 1a correzione sull’ottoeco - p. 198), pero la presentazione e 
molto utile. Vi troviamo alla fine uno Schema per la descrizione e la catalogazione dei manos¬ 
critti, elaborata insieme con il prof. K. Stancev e adesso un po’ ampliata. 

Il libro contiene una ricca bibliografia di quasi mille titoli (204-228) con un certo numero 
di errori di stampa. Alle pagine 229-235 vi troviamo il riassunto francese, ed alla fine 
(236-239) e stata aggiunta una presentazione dei sistemi di rigatura dei manoscritti slavoec- 
clesiastici. 

La pubblicazione e arricchita con un album continente piü di trecento foto. Si sente la 
mancanza delTindice delle foto e dei manoscritti citati nel libro. 

L’introduzione alla codicologia slava (glagolitica e cirillica) di Aksinija Dzurova e uno Stu¬ 
dio a piü livelli. Vi si trova un livello compUativo, quando si riferiscono i risultati gia conos- 
ciuti, se ne vede un altro, quando PAutrice fa lo sforzo di confrontare il materiale slavo con 
diversi fatti culturali greci, latini, georgiani, armeni, siriani, egiziani, occidentali ed orientali, 
antichi e piü recenti. E impressionante Fampiezza dei materiale usato. CTe anche un livello di 
ricerca individuale, una presentazione di cose totalmente nuove, scoperte e analizzate per la 
prima volta dalla Dzurova. Tutti i hvelh si incrociano, creando un libro che puo servire per la 
ricerca, nonche nel processo didattico (prima di darlo agh studenti si dovrebbero, pero, cor- 
reggere alcuni piccoh, ma sfortunati errori, non solo dalFerrata allegata). Il libro, che da uno 
sguardo fresco ed ampio, chiude un periodo nella slavistica e negh studi slavo-bizantini ed 
apre a prospettive nuove e fruttuose. 

Krakow Aleksander Naumow 


Jose M. Egea, La Cronica de Morea. [Nueva Roma, Biblioteca Graeca et Latina Aevi Poste- 

rioris, 2.] Madrid 1996. Consejo Superior de Inv. Cientificas LXXVIII, 545 S. 

Der Chronik von Morea ist seit den ausführlichen historischen Studien von J. A. Buchon im 
vorigen Jahrhundert (1824 ff.) noch eine ganze Menge von Studien allerlei Art gewidmet 
worden. Sehr verständlich, denn es gibt viele Probleme betreffs Datierung, des Verhältnisses 
zwischen den Versionen H (= Kopenhagen), P ( = Paris) und T (= Turin), historischer Natur, 
der Person des Autors, der französischen Vorlage der griechischen Version(en) - oder eben 
nicht -, formulärer Technik, des Versbaus usw. 

Texteditionen gibt es nur wenige: die Edition von John Schmitt (London 1904, Nachdr. 
Groningen 1967), mit den Versionen H und P einander gegenüber und T im apparatus criti - 
cus , gilt noch immer als Standard. Und nicht ganz zu Unrecht, denn die Gegenüberstellung 
der H~ und P-Versionen bietet wenigstens für die sprachliche Beurteilung des Textes große 
Vorteile und macht es sehr viel bequemer, den Charakter der unterschiedlichen Versionen zu 
beurteilen als es mit einer Präsentierung der einen (H) als Text und der anderen (P) im kriti¬ 
schen Apparat (wie in der Edition von P. P. Kalonaros - Athen 1940) möglich ist. Jetzt hat 
der spanische Byzantinist Jose M. Egea eine neue Edition des griechischen Textes mit einer 
Übersetzung ins Kastilianische gegeben, eine in vielen Hinsichten eindrucksvolle Leistung. 

In der Introduccion (XV-LIII) bringt E. in knapper Form die historischen Daten und (ab 
XXXIX) Inhalt, Sprachform, literarischen Wert, Verhältnis der Versionen zu einander und zu 
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den bestehenden französischen, arragonesischen und italienischen Versionen bzw. Bearbei¬ 
tungen. Ab XLIX {La presente ediciön) begründet E. seine Ausgangspunkte beim Edieren 
des Textes und bei der Übersetzung. Die Varianten und die Konjekturen füllen die Seiten 
LV-LXUL Danach folgt eine nützliche Übersicht der korrespondierenden Passagen in den 
griechischen, französischen und arragonesischen Texten (LXV-LXXI1I). Text und Überset¬ 
zung finden sich S. 1—457. Es folgen noch die Erläuterungen (S. 459-510), Namenverzeich¬ 
nis, genealogische Tabelle der Herrscher und eine Bibliographie (bis 545). Das Buch ist qua¬ 
litätvoll gestaltet, mit nur wenigen Druckfehlern, 1 mit angenehmem Blattspiegel usw. Es ist 
sicherlich eine gute Sache, daß dieser, auch mit der Geschichte von Spanien oder wenigstens 
Spaniern verbundene, Text dem spanischen Publikum zugänglich gemacht wurde. 

Das alles ändert nichts daran, daß sich dem Rezensenten eine Menge von Bedenkungen 
aufgedrängt hat. In der Bibliographie fällt es auf, daß Werke, wie von Anna Komnena, Nike- 
tas Choniates (S. XXXVII noch mit der überholten Benennung Acominatus 2 ), Georgios 
Akropolites u. a. nur nach dem Corpus Bonnense zitiert sind, obschon moderne Editionen in 
der Collection Bude und in dem Corpus Scriptorum Historiae Byzantinae vorhanden sind. 
Überhaupt ist kaum ein Artikel oder eine Arbeit jünger als 1980. Mit der Präsentierung der 
historischen Fakten und der Beschreibung der Umstände, die 1204 zur Einnahme von Kon¬ 
stantinopel durch die Kreuzfahrer des 4. Kreuzzuges und die spätere Landnahme in der Pe¬ 
loponnes durch die Franken geführt haben, kann man im allgemeinen einverstanden sein. 
Was E.s Auffassung von der Person des Autors, dem Verhältnis der Versionen und der Text¬ 
gestaltung betrifft, verdient vieles m. E. ein Fragezeichen. Nachdem E. aus der umsichtigen 
Behandlung der Venezianer in der Chronik festgestellt hat, der Autor könnte Venezianer ge¬ 
wesen sein (S. XLV), schließt er letztendlich, in völliger Abhängigkeit von den metrischen 
Analysen von M. Jeffreys, der Autor sei weder Venezianer, noch Franzose dritter Generation, 
noch ein Gasmulos , sondern Grieche. Er sei ein professioneller Dichter gewesen, vertraut mit 
epischer Dichtung und mit den akritischen Liedern , der dieses fränkische Epos in griechi¬ 
schen Fünfzehnsilbem im Auftrag geschrieben habe. Das einzige, was ihm vorzuwerfen wäre, 
ist die mediokere Qualität seiner Arbeit (S. XLVII). 

Mir kommt das eine sowohl als das andere sehr unwahrscheinlich vor Der Dichter, Bear¬ 
beiter, Versifikator - was auch immer - muß irgendwie Zugang gehabt haben zu den franzö¬ 
sischen Quellen und er muß notwendigerweise Französisch gekonnt und Französisch haben 
lesen können. Für jemand, der nicht zu den höcheren Rängen der fränkischen Gemeinschaft 
gehörte, scheint mir das fast ausgeschlossen. Die anti-byzantinische, anti-orthodoxe Gesin¬ 
nung, die auf Schritt und Tritt aus dem Text spricht, plädiert nicht weniger gegen einen Grie¬ 
chen als Autor, wie sehr man auch das sg. Libellum (H 758 (754?)-826) als einen (von ei¬ 
nem katholischen Geistlichen geschriebenen (?) Einschub betrachten möchte. 3 

Auch die Professionalität läßt sich wohl einigermaßen mindern. Wenn man H als Aus¬ 
gangspunkt wählt, dann sind die Verstöße gegen die metrischen Regeln des Fünfzehnsilber 
unzählbar. Selbst wenn man annimmt, daß H eine Normalisierungstendenz aufweist (v& 
7roir|aouv statt va ttoiuouv, iTtoüiaav statt g7roucav, u. d.), dann hat man immer noch etliche 
Probleme zu lösen: a) angenommen, der professionelle*’ Dichter (des ursprünglichen Textes) 
hat akzeptable Verse geschrieben in akritischem Stil, was hat den Bearbeiter von H dann ver¬ 
anlaßt, Verse zu produzieren, die oft zu Siebzehn-, Achtzehn-, Neunzehnsilbem ausgedehnt 
sind? b) Könnte man von einem professionellen Griechen Phantasieformen wie x«Xücracretv 


1 Nur in der Bibliographie haben einige falsche Sperrungen zu einer Anzahl unerwünschter ,Synalö- 
pheü geführt. 

2 Siehe J. M. M. Hermans, „Le nom Akominatos. Considerations codicologiques sur un ,Mot-Fan- 

in Scriptorium 30 (1976) 241-248. 

3 Für meine Ansichten über die Person des Autors und den Status des Libellums, siehe W. J. Aerts, 
„Was the Author of the Chronicle of Morea that bad?“ in: V. D. van Aalst-K. N. Ciggaar (eds.), The Latin 
Empire. Some Contributions. Hemen (A. A. Bredius Foundation) 1990, 133-163; id., „Ein Lexikon (in 
statu nascendi) zur Chronik von Morea“, in: W. Hörandner-E. Trapp, Lexicographica Byzantina. Bei¬ 
träge zum Symposion zur byzantinischen Lexikographie ( Wien , 1.-4. 3. 1989), Wien 1991,1-10. 
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(1692H im Plqpf-Verbindtmg etxaaiv xcxXüaaaetv) erwarten? 4 P liest hier Ö7rou tö txahäoa- 
oiv, was aussieht wie eine Korrektur der imgriechischen Lesart in H. c) Warum würde ein 
Grieche Wörter wie rraQXapa(v) wählen, wo offenbar Alternativen vorhanden sind? 5 

Über das Verhältnis von H und P verteidigt E. einen Standpunkt, der mir ebenfalls kaum 
haltbar erscheint. S. XLX schreibt er: „P es una version menos afectada por el proceso de re- 
fundicion (Bearbeitung 4 ) que sufriö H 44 . Er möchte aber nicht so weit gehen zu postulieren, 
daß P Lesarten bewahrt habe, die von H geändert wurden. M. E. gibt es zuviele Passagen, 
wo P (bzw. ein Vorgänger) offenbar auf ,unbeholfene 4 Formulierungen in H reagiert, um für 
P eine Art unabhängige, weniger progressive 4 Entwicklung vorauszusetzen. Im Gegenteil: P 
hat vielmals versucht, ,Krummverse 4 in H zu verbessern (nicht immer mit Erfolg); er hat öf¬ 
ter ,altmodischen 4 und/oder ,unrichtigen 4 Wortgebrauch ersetzt, er hat bisweilen ältere Kon¬ 
struktionen modernisiert. 6 

Jetzt komme ich zum am meisten enttäuschenden Teil des Buches: zur Gestaltung des grie¬ 
chischen Textes. M. E. hat E. sich durch seine Auffassung über das Verhältnis H-P irrefüh¬ 
ren lassen, mit dem Ergebnis, daß er an vielen Stellen Verse, Versteile und Wörter aus H, den 
E. dennoch als Grundtext präsentiert, durch Lesarten aus P ersetzt hat. Auch seine Idee, daß 
der ,Urtext 4 besser mit den Fünfzehnsilbem zurecht kam, hat offenbar mitgespielt. Das ist 
ein Mißverständnis: es gibt soviele Fälle von anapästischen und daktylischen Wortformen 
bzw. Satzteilen, daß man annehmen muß, daß der Versifikator diese als ,normal 4 und ver¬ 
wendbar 4 betrachtet hat. Dadurch ist eine Art hybrider Text entstanden, dem kein Realitäts¬ 
wert beizumessen ist. Entweder man reproduziert H, oder man präsentiert den Text von P 
(bzw. T), und greift nur dort in die Textgestaltung ein, wo die Handschrift oder die Edition 
Schmitts eine ,unhaltbare 4 Lesart bringen. Viele von E. vorgenommene Änderungen sind 
überflüssig, wie die schon erwähnten Fälle von va noxf\aow -> va noicrouv u. d. (129, 139, 
206, 1626, 1630 usw). Dasselbe kann man hinsichtlich einiger Umstellungen bemerken, wie 
in 1008: E. mit P: 6 xövrog rtfe <I>iXävTQag gegen H: rfjg <InX<ivTQiag yctQ 6 xövrog; 1556 E. mit 
P: &cp£vrr) v& töv ?x<> w gegen H: va röv ix°w <5kp£vtt). In 1476 stellt E. fest, H. habe wahr¬ 
scheinlich die korrekte Lesart: <rrrjg Köpivdog r^v x^opav (cf. 1459); er ändert trotzdem den 
Text in OTf|v x&Q 0 ™ Ttfe Kopivdou mit Hilfe von P: eig x^Qotv Trjg Kopivdou 

Natürlich hat E. in einer Anzahl Fälle den Text zu Recht korrigiert: so z. B. 279H reroiot 
statt rirox; 422H ai XaXoo nicht athetiert wie in Schmitt; 7738H rrjv (relativ) statt tt|v in 
Schmitt; 123 H zu Recht yäg ergänzt; 948 H £pauröv pou statt £vtauröv pou; 2747 H eig aüovag 
(tcov) aicovcov, vgl. 7797H imd T an beiden Stellen: 4073-4080 eine bessere Interpunktion 
als in Schmitt. In den meisten Fällen sind die Änderungen unmotiviert oder sogar falsch. Aus 
einer ganzen Reihe von zu Unrecht ,emendierten 4 Stellen wähle ich einige, wie z. B. 168 £Xa- 
ßev statt dv£Xaßev; 247 öpoitog xai Öia npf|v pou statt öpouog xai bxä rf|v npf|v pou (H), öpoioog 
Öiöc rfjv npf|v pou (P); 399H yiaXöv statt atyiaXöv; 934 röv Öoöxa Beveriag statt röv öoöxa rrjg 
Beveriag (H), roö öoöxa Beveriag (P); 1525 f\ bi roö Apyou rfjg noXiov statt f\ bi roö Xgyou rfjg 
7töXecog (H), £öe roö Apyou TröXetog (P), f\ 7röXeog (T); 1741 Xißdöicov statt Xißaöicov (H); 
warum dann nicht Xißdöcov mit P und T (Xißdöov)? Usw., usw. Eigene Konjekturen leiten zu 
,Schlimmbesserungen 4 . So z. B. in 191 wo E. £$6Xet xai ^arepetooev liest statt BeXei xai £pera- 
üteqü jooev (H), B6Xei xai 6orep6<u<jev (P), QiXr\ xai £arep£ocrai (T): 1) der Wortlaut iperaore- 
p&oaev (leg. iperacrripetöaev?) verweist auf 179 zurück; 2) die ,klassische 4 Form des Verbums 
6d6Xeiv kommt nirgendwo in der Chronik vor. 

Merkwürdig ist die Anmerkung im kritischen Apparat ad 225, wo E. sagt f\ro zu lesen, weil 


4 Die Korrektur E. s eixacnv statt etoucnv im Text von Schmitt ist (wahrscheinlich) zu Recht. Die Alter¬ 
native wäre rjcracnv xctXdaovra, cf. die Besprechung dieser Passage in W. J. Aerts, Periphrastica (Amster¬ 
dam 1965) S. 114. 

5 Es begegnet nur in H; P vermeidet das Wort mit Alternativen wie ßouXrj, Xöyoi, cruvruxia usw. 

6 Siehe W. J. Aerts, „Um ein Jahrhundert Unterschied. Einige Überlegungen zur Handschrift H (Ko¬ 
penhagen) gegenüber der Handschrift P (Paris) der Chronik von Morea 44 , in I. Vassis, G. S. Henrich, 
D. R. Reinsch (Hrsg.), Lesarten , Festschrift für Athanasios Kambylis zum 70. Geburtstag... (Berlin-New 
York 1998) 259-272. 
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eine Synalöphe notwendig sei. Im Text steht aber firov, mit H, während fito in P eine (mög¬ 
lich unkorrekte) Ergänzung Schmitts ist. 

In 118 hat E. den Text von H va pf| TreQÖacoöiv Aaög, jrAfjBog cpxcoxoi xd 7tAou<xioi mit Hilfe 
von P (hoAAoi ^TOQVOuacxv, uirdyaivocv, 7rAf)9og, cprcoxoi, TxXovmoi; in T fehlt der Vers) geändert 
in ttoAAoi ^rrepöcrcoai Aaoi, jrArjBog cprcoxoi xai ttAoucfioi. Die Emendation ist aber völlig zu Un¬ 
recht, denn der Satzanfang va pf| ... xxA. ist Unterteil der Konstruktion ouö&v £önißaivav tto- 
artög jr^vre f\ ö£xa XQÖvoi (114H [...], vd pf|„keine fünf, zehn Jahre waren vergangen, [...], 
als eine Masse Leute, arm und reich dorthin kamen“, d. h. „im Laufe von fünf, zehn Jahre 
kamen viele Leute dorthin“ Die Konstruktion ist vergleichbar mit 6949-6951 oöx 2vt Trpayga 
... f\ cpQovqcng r\ prjxavia ... xoö vd pr|Ö6V rf|v ?7roixa (P: ötrou vd pfjv r t\v emnxa): „es gibt 
nichts, keinen Plan, keine List..., die ich nicht versucht habe“. 

Da sind auch Stellen, w r o E. eine Lesart beibehalten hat, die man emendieren sollte. So ist 
z. B. TiQOYYevrig in 8120 H zu ändern in TrpooYevfig 7 , in 8425H statt p£ rö xaAöv xai xrpodupiag 
(TTQ^ipe xxA. besser p£ rö xaAöv xai 7rpo0upia oder TrgoOupiav 8 zu lesen. Das Beibehalten von p£- 
Aog (4161), wo offenbar p£gog gemeint ist, ist m. E. ebenfalls sinnlos: es ist die einzige Stelle 
wo peAog in der Bedeutung von p£pog vorkommt (gegen 53 Mal p£gog. E. übersetzt mit 
„parte“. 

Während E. leicht P zu Hilfe nimmt, wenn H eine schwierige Lesart auf weist, hat er die 
kaum griechische Konstruktion &QX<*aav vd xoüg fteAouv xo^euei (1067 H) stehen lassen (P hat 
& QXi<JOcv Ö7rooc vd xoög öo^eüouv). Ad 5110 hat E. das verfehlte xpaxnAoi („descamisados“ = 
„verirrt“) aus P auf genommen, wo H rerQdxn^ot hat, das von Schmitt mit xexQaxn^tfM^vog 
(vgl. Hebr. 4:13) in Zusammenhang gebracht ist. Das hätte zu einer Konjektur *TQaxr|AiaTo{ 
führen können (mit Athetierung von xai). 9 

Zum Schluß einiges zur Übersetzung - neben den Anmerkungen, Tabellen und Registern - 
noch der beste Teil des Buches. Sie ist in ,Pseudo-Versen" gestaltet, sehr gut verständlich und 
meistens to the point. Einige Male ist dem Übersetzer ein Fehler unterlaufen, wie z. B. in 
9222, wo rd^ig nicht so sehr „täctica“ als „conducta“ bedeutet. Ad 2960 H hat E. £££x^(><x 
mit „el interior“ übersetzt, wo „outlying districts“ (Lurier) gemeint sind. In 3861 vd pf| x a ~ 
Ooöcnv dötxa x’ 2x £l üpapxiav peyüAnv folgt E. mit seiner Übersetzung „por que ne perecieran 
inicuamente y cometiera el gran pecado“ Lurier: „so that they would not be lost blamelessly 
and he be guilty of a great sin“. Der Text hätte dann 2xil lauten müssen. M. E. sollte man den 
Text, wie er steht, als „und das ist ein großes Vergehen“ d. h. „ein großes Vergehen, in der 
Tat“ interpretieren. 

Ad 5980 hat E. den Text von P: xoö IIÖTra 2auyxpörr)aav x’ 2<jrpd<pri eig xf|v Peopqv (gegen 
H: 6 flÖTrag 2ttoi xev x’ ^orgdcpn eig xr^v Pdjpqv: „trat seine Rückkehr nach Rom an“) auf ge¬ 
nommen, mit der Übersetzung „aclamaron nuevo papa que regresö a Roma“ und der Anmer¬ 
kung (400) „interpretacion conjectural“. Es heißt aber einfach: „man hatte eine Unterre¬ 
dung mit dem Papst und dieser kehrte nach Rom zurück“. 

Für die Stelle 766H xai pexa pag Sv tpdyouciv crra xauxn xaxavxi£ouv(?), eine Konjektur 
von Schmitt, ohne weiteres und ohne Fragezeichen oder Erwähnung im Variantenapparat 
durch E. adoptiert („si comen con nosotros, terminan en pendencia“) verweise ich auf die 
Lesart der Handschrift H (xa xadqxaxaxiCouv), die wahrscheinlich korrekt ist und als x& x<4- 
$nxa - xdcOoixa (= xaötxia „pots de chambre“) xaxi£ouv (= xauxiCouv) zu lesen ist („sie stellen 
(uns) gleich/identifizieren (uns) mit Nachttöpfen“). 10 

Bei einer anderen (schwierigen) Stelle hat E. nicht das Richtige getroffen. Es handelt sich 
um die Passage 6667-6674H (kein P). Sie lautet: Tö wpooev ö ßa<nA2ag*/[...] /ttox2 PcopaToi 


7 Siehe z. B. Evagr., Hist . Eccl. 169,14; 196,2 (Bidez-Parmentier); Sophocles, Lex. s.v. 

8 Das -g ist entweder einer Verdopplung des <7- von OTQ^ipe oder der Assimilisierung des -v an das fol¬ 
gende a- zu verdanken. Die Lesart 7TQO$upiag ist weder als Gen. sing, noch als Acc. plur. plausibel. 

9 Vielleicht hat man mit dem Präfix xexpa- bzw. xga- (vier-/dreimal = sehr, cf. xexQÖipnAog „sehr 
hoch“) zu tun, z. B. *xexpdcpoiQog „sehr unglücklich“/„sehr schäbig“ 

10 Siehe Aerts, „Was the Author ...“ 140 und 158 Anm. 27. 
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|if| 6opü;oi>oiv <J>Qdyxouc vä 7roXepq<TOUv,/£7rd, dcpörou ixigbiaav rpiaxöoioi pövoi <Pq6 ryxoi/ 
töv üöeAcpöv tou ßacnA^cog, öttou elxe xüuööeg/Äaöv Ö7nivto eie rä fiXoya öveu rd TreCtxdt 
tou, / Sv rjÖQav &XX 01 TrXeiörepoi 3>qüyxoi Pcjopaioug eie töv x&(J7tov, / ttot£ tou 7tXeTov ö ßaoiXiag 
oux eixev töv Mo Qtav ( meine Interpunktion). Schmitt hat kein Komma hinter tmi, einen 
Punkt hinter töc 7re£ixö tou und einen neuen Satzanfang mit ’Xv r|öpav. E. hat diesen Satzauf¬ 
bau übernommen, und auch Lurier hat diesen Text für seine Übersetzung akzeptiert. Sowohl 
Lurier als E. haben in ihren Übersetzungen die zwei Wörter drei, depörou nur einmal über¬ 
setzt {Lurier: „the basileus swore [...] Romans would never meet with Franks to give battle, 
for three hundred Franks alone had defeated the brother of the basileus, [...]. If other, more 
numerous Franks were to find Romans in the field, the basileus would no longer have Mo- 
rea“ E. : „y juro el emperador [...] que [...] lamäs lidiaran los romanos con los francos, pues 
que solos trescientos francos habian ganado al hermano del emperador [...]; si mäs francos a 
romanos hallaran en campo abierto, ntmca mas el emperador tendria la Morea“). Der Satz 
lautet (verkürzt) aber: „Der Kaiser schwur: kein Streit mehr, denn, weil die Franken mit nur 
300 Mann den Bruder des Kaisers geschlagen haben, hätten sie mehr Truppen zur Verfügung 
gehabt, dann wäre dem Kaiser die ganze Morea abhanden gekommen“ 

Fazit: Man kann E.s Werk einen gewissen Verdienst nicht absprechen: vor allem Einlei¬ 
tung, Anmerkungen bei der Übersetzung und Tabellen sind wertvoll, und der größte Ver¬ 
dienst ist wohl, daß durch die Übersetzung diese wichtige mittelalterliche Chronik dem spa¬ 
nischen Publikum zugänglich gemacht worden ist. Betreffs des Textes bringt diese Edition 
die Forschung leider nicht viel weiter. 

Groningen Willem J. Aerts 


Clive Foss, Nicomedia. Survey ofMedieval Castles ofAnatolia II [British Institute of Archae- 
ology at Ankara, Monograph 21.] Ankara/London 1996, VHI, 75 S., 1 Karte, 8 Pläne, 
66 Abb. 

Der Verf. hat sich zum Sachwalter byzantinischer Befestigungen in Anatolien gemacht: In 
einer Monographie zusammen mit D. Winfield versuchte er mit der Neubehandlung der 
Mauern von Konstantinopel und Nikaia, eine Einführung in diesen Denkmälerkreis zu ge¬ 
ben. Hinzu kamen Arbeiten über lydische Burgen und die Zitadelle von Kütahya, der erste 
Band einer geplanten Monographienreihe; die vorliegende Veröffentlichung bildet den zwei¬ 
ten. Stand dort das wohlerhaltene Denkmal im Mittelpunkt, war Nikomedia zweifelsohne sei¬ 
ner Bedeutung wegen gewählt worden, denn - um es vorweg zu sagen — die Reste der Befesti¬ 
gung hier sind so bescheiden, daß sie bisher kaum zur Kenntnis genommen wurden. Die Ge¬ 
schichte der Stadt bildet daher folgerichtig den ersten und sicher wichtigsten der beiden Teile 
des Kapitels über diese Stadt. 

Damit gerät diese Studie in den Schnittpunkt einer zweiten Forschungsschiene des Verf., 
nämlich zur nachantiken (Jeschichte bedeutender kleinasiatischer Städte. Sardis, Ephesos, 
Ankara und Nikaia gesellt er nun Nikomedia hinzu. Und das ist in der Tat ein lohnendes Un¬ 
terfangen: Die Quellenlage ist gut und mehrere Umstände gaben der Stadt ihre Bedeutung 
und Attraktivität: ihre verkehrsgünstige Lage, ihre kaiserliche Residenz, die Nähe zum späte¬ 
ren Konstantinopel und ihre Stellung als Verwaltungszentrum und Metropole von Bithynien. 

In knapper Form entwirft der Verf., vorwiegend auf die Quellen gestützt, ein Gesamtbild 
der Stadt vom 3. nachchristlichen Jh. bis in die Türkenzeit. Ob das den Historiker immer zu¬ 
friedenstellt ist fraglich; denn Diskussionen über bestimmte Sachverhalte, Datierungen usw. 
werden weitgehend ausgeblendet. Viel mehr als ein Verweis auf die Sekundärliteratur wird 
selten gegeben. 

Dennoch ist dieser komprimierte Bericht über das einstige Aussehen der Stadt, die wech¬ 
selvollen Ereignisse, die sie erlebte, und die wichtige Rolle, die sie immer wieder gespielt hat, 
gut zu lesen und sehr informativ. Er ist vor allem auch deshalb überraschend und beeindruk- 
kend, weil das heutige Izmit so gar nichts mehr von diesem Bild zu vermitteln vermag. 

Die Befestigungen, der zweite Abschnitt, bestehen zunächst aus Resten des spätantiken, 
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wohl zurecht Diokletian zugeschriebenen Mauerrings (Plan I), der das ehemals ausgedehnte 
Stadtgebiet mit einem weit die Hügel hinaufreichenden Sporn in einer Länge von ca. 6 km 
umschloß. Doch davon sind bis auf einzelne Partien nur noch Spuren nördlich oberhalb der 
Uferzone erhaltengeblieben. Die eigentlich im Mittelpunkt der Betrachtung stehende Befesti¬ 
gungsanlage jedoch ist die Zitadelle, ein Areal von ca. 380 X 150 m unmittelbar hinter dem 
N-Zug der älteren Mauer gelegen (Plan II. III). 

In detailgenauer Beschreibung aller Türme und Kurtinen und mit einer Fotodokumenta¬ 
tion, die vor allem charakteristische Proben des Mauerwerks zeigt, wird der Befund einer un¬ 
einheitlichen, durch viele unterschiedliche Phasen charakterisierten Anlage dargestellt. In 
verschiedenen Schritten versucht der Verf. eine Chronologie und historische Zuordnung zu 
entwickeln, durch Bestimmung der relativen Abfolge von Mauerabschnitten (jüngere Über¬ 
bauung oder Verstärkung älterer Partien), eine Klassifizierung der Mauerwerkstechniken - 
allein 6 voneinander abweichende Typen von cloisonne-Mauerwerk und 18 Mörtelmischun¬ 
gen wurden festgestellt - und durch den Vergleich mit anderen, datierten Festungswerken. 
Daß solche Detail-Beobachtungen nur selten auch zu genaueren Ergebnissen führen und 
Mauerwerkstechniken nicht wie Zeitstile in der Bildenden Kunst zu werten sind, weiß der 
Verf. Es sind dennoch - wo Inschriften fehlen - die einzigen Mittel, die Chronologie einer sol¬ 
chen Anlage zu ermitteln. Der Beginn soll in hellenistischer Zeit hegen (Mauerwerk); hier er¬ 
fährt man erstmals von der Vorgeschichte der Stadt. Diese Reste werden in keinen Kontext 
gestellt: Die Frage z. B., wie sich die vermuteten beiden Tore der Zitatelle geographisch 
durch Aufwege oder Straßenführungen heute noch verifizieren lassen, bleibt unerörtert. Und 
auch die bis in türkische Zeit hineinreichenden insgesamt acht Phasen verleiten den Verf. 
nicht zu dem Versuch, die Entwicklungsgeschichte der Burg durch Phasenpläne auch optisch 
verständlich zu machen. 

Der 2. Teil des Buches ist den Kastellen um den Golf herum gewidmet. Auch diese Anlagen 
waren bisher nur wenig oder gar nicht untersucht worden, bzw. es lagen darüber nur unzu¬ 
reichende Veröffentlichungen vor. Wichtig war diese Region wegen der am N-Ufer entlang¬ 
laufenden Femstraße zur östlichen Reichsgrenze, für die Lebensmittelversorgung der Haupt¬ 
stadt, vor allem vom S-Ufer aus, und nicht zuletzt als Bollwerk gegen die zunehmende Tür¬ 
kenbedrohung im Mittelalter. 

Fünf (Dakibyza/Gebze ist ohne Befestigung!) auf der N-Seite des Golfes gelegene Anlagen 
werden mit ihrem jeweiligen historischen Kontext behandelt. 

Philokrene (Bayramoglu) ist so stark zerstört, daß hierbei weitestgehend auf die Veröffent¬ 
lichung F. Dirimtekins zurückgegriffen werden mußte (Plan IV). Ob die Entstehungszeit als 
frühkomnenisch oder paläologisch zu gelten hat, ist nicht mehr zu entscheiden. Von Ritzion 
(Danca) sind lediglich noch ein Turm und ein Mauerzug von jeweils unterschiedlichem Alter 
stehengeblieben. Im Hafenort von Dakibyza (Gebze), dem heutigen Eskihisar, ist Niketiaton 
(Plan V) die am besten erhaltene und bemerkenswerteste unter den besprochenen Festungen. 
Sie ist durch Überlieferungen historisch gut faßbar, vor allem als Verbannungsort des von 
Michael VIII. geblendeten legitimen Thronfolger Johannes IV. Laskaris. Die Anlage besteht 
aus einem rechteckigen Innenfort mit einem 4-stöckigen Hallenbau in der NW-Ecke und ei¬ 
nem nach W und S ausgreifenden Mauerring (die Turmzählung erfolgt im Text im Uhrzeiger¬ 
sinn, im Plan entgegengesetzt!), insgesamt von etwa 120 x 80 m Fläche. Die Datierung der 
Kemanlage in die 2. Hälfte 12. Jh. und der Erweiterung wohl um 1300 - auch von histori¬ 
schen Überlegungen bestimmt - ist möglich, aber keineswegs gesichert. Seine Bedeutung be¬ 
sitzt Eskihisar vor allem des Palastes wegen, der als ein, in einer längeren Tradition stehen¬ 
der Vorläufer des Tekfur Sarayi in Istanbul angesprochen werden darf. 

Die beiden übrigen Festungen auf der N-Seite sind Libyssa (Dil Iskelesi), das an der eng¬ 
sten Stelle die Zufahrt in den Golf und den Verkehr zum gegenüberliegenden Helenopolis 
kontrollierte, heute aber vollständig verschwunden ist (Plan VI nach Th. Wiegand), und 
Charax (Hereke). Diese Anlage wurde vermutlich 1207 von den Kreuzfahrern errichtet, er¬ 
halten sind davon nur noch wenige Reste (Plan VII). 

Die S-Region, militärisch unbedeutender, war durch Kastelle auch weniger geschützt. Die 
historische Topographie und die Ereignisse, von denen die Überheferung berichtet, werden 
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ausführlicher dargestellt. Lediglich Qoban Kaie ließ sich hier dokumentieren, Reste einer 
Hügel-Festung (Plan VIII), die mit Xerigordos identifiziert wird, wo die Lateiner ihre erste 
schwere Niederlage durch die Türken erlebten. 

Außer den Stadtmauern von Nikomedia ist keine der Anlagen vor Ende 11. Jh., die mei¬ 
sten erst 12./13. Jh. entstanden. Ungeklärt bleibt dabei, wie der strategisch so wichtige Golf 
in den Jahrhunderten davor militärisch geschützt war. 

Archäologisch läßt die Veröffentlichung viele Wünsche offen: Kaum etwas erfährt man 
über Typologie der Festungen, über Nutzung und Funktionieren der Verteidigungswerke, die 
Dokumentation des Baubestandes kann nicht als abschließend gelten. Innenbebauung wurde 
nur in Nikomedia festgestellt, in Eskihisar (und auch anderenorts?) wurde sie nicht doku¬ 
mentiert. Obwohl im Besitz einer Survey-Genehmigung verzichtete der Verf. auf Bauaufnah¬ 
men und genauere Untersuchungen. Das ist im Fall von Niketiaton besonders bedauerlich. 
Die wenigen Pläne (Plan III ist kaum mehr als eine Vergrößerung von II) sind in willkürli¬ 
chem Maßstab wiedergegeben. 

Dennoch, die Küstenbereiche um den Golf als Gesamtregion im Licht der historischen Er¬ 
eignisse und zumindest die Befestigungswerke als unmittelbare architektonische Zeugnisse 
neu betrachtet und (vorläufig) dokumentiert zu haben, ist ein unbestreitbares Verdienst die¬ 
ser Arbeit. Man wird immer gern zu diesem Band greifen, sei es der äußerst nützlichen histo¬ 
rischen Informationen oder der Anregungen wegen, die Denkmäler einmal selbst zu sehen 
und mehr darüber zu erfahren. 

Mainz Urs Peschlow 


Stephen Hill, The Early Byzantine Churches of Cilicia and Isauria. [Birmingham and Otto- 

man Monographs, 1.] Aldershot, Hampshire, Variorum 1996. XXVI, 280 S. Mit 62 Zn., 

127 Abb. und 1 Karte im Text. 

Das Buch ist die wesentlich überarbeitete und ergänzte Fassung einer Dissertation, die 1984 
unter dem Titel „The Early Christian Churches of Cilicia“ fertiggestellt wurde und bereits die 
grundlegenden Thesen des Verf. enthielt. Um ein chronologisches Gerüst für die frühbyzanti¬ 
nische Architektur der drei kilikischen Provinzen Kilikia I, Kilikia II und Isauria zu erarbei¬ 
ten, untersuchte er die Kirchen als die aussagekräftigsten Monumente. Stand am Anfang die 
Frage nach der Chronologie, so ist das Ergebnis auch eine Analyse der Struktur und Funk¬ 
tion der Kirchen und ihrer Raumteile, und entsprechend gliedert sich das Buch in zwei Teile. 
Der erste enthält die gegliederte Analyse der Bauten (S. 3-61), der zweite einen alphabetisch 
nach Orten geordneten Katalog der dem Verf. aus Literattu und eigener Anschauung be¬ 
kannten Kirchen (S. 64-264). Ihre Zahl beträgt etwa 175, davon werden 115 ausführlicher 
behandelt. 

Nach einer Einführung wird im 2. Kapitel dargelegt, was über Baumethoden und -mate- 
rialien, über die Gestalt von Höfen und Atrien, Vorhallen, Haupt- und Seitenschiffen, Apsi¬ 
den, Nebenräumen und Sanktuarien in Kilikien bekannt ist. Ein gesonderter Abschnitt ist 
den „Eastem passages“ gewidmet. Hill beobachtet als eine weitverbreitete Besonderheit kili- 
kischer Kirchen die Möglichkeit, mittels eines Umgangs, der teils durch die Apsisnebenräume 
geführt wurde, um die Apsis herumzugehen, oft auch - bisweilen ausschließlich - in einem 
Obergeschoß. Für die Erklärung der Nutzung dieser Passage greift er eine Idee von George 
H. Forsyth (The Monastery of St. Catherine at Mount Sinai: the Church and Fortress of Justi- 
nian. Dumbarton Oaks Papers 22 [1968] 18) auf. Dieser wies auf die Übereinstimmung mit 
der Katharinenkirche auf dem Sinai, wo Pilger mittels eines solchen Ganges an den Reliquien 
des brennenden Dornbusches vorbeigeführt werden konnten. Ähnliche Anordnungen zeigen 
die Pilgerkirchen Palästinas. Entsprechend hätten in Kilikien diese Umgänge ebenfalls dem 
Zweck der Verehrung von Märtyrern und deren Reliquien oder anderen Verstorbenen ge¬ 
dient. Wichtiges Zeugnis dafür ist die Südkirche in Yamkhan, welche inschriftlich als Mar¬ 
tyrium, gestiftet durch einen Matronianus, bezeichnet wird und im Scheitel eines solchen 
Umganges einen kleinen überkuppelten Raum mit einer Grablege aufweist, wenn auch offen- 
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bleiben muß, ob es sich dabei um das Grab des Stifters oder ein Reliquiendepositorium han¬ 
delte. 

Unter den frühbyzantinischen Kirchen Kilikiens finden sich auffällig viele mit aufwendi¬ 
gen, oft zentralisierenden Raumlösungen. Den „Transept Basilicas“, den „Domed Basilicas“ 
und ihrer Datierung sind deshalb die folgenden drei Kapitel gewidmet. Einige dieser Kir¬ 
chen, wie die Kuppelkirche in Meryemlik oder die Transeptkirche in Korykos sind lange 
schon bekannt gewesen, andere, wie die Alakilise oder Kö§kerli, werden erstmals mit diesen 
Bautengruppen in Verbindung gebracht. Ob, wie vorgeschlagen, auch die große Basilika in 
Meryemlik mit dreigeteiltem Transept rekonstruiert werden kann, müßte durch eine sorgfäl¬ 
tige Bauuntersuchung noch geprüft werden. 

Für die Datierung dieser aufwendigen Bauten entwickelt Hill Thesen von Cyril Mango 
(Isaurian Builders. Polychronion. Festschrift Franz Dölger. Heidelberg 1966, 364) und Mi¬ 
chael Gough (The Emperor Zeno and some Cilician Churches. Anatolian Studies22 [1972], 
199) weiter, daß die wichtigsten Bauten mit Kuppeln und Transepten in Kilikien aus der Zeit 
des Kaisers Zenon (474-491) stammen und auf seine Förderung und finanzielle Unterstüt¬ 
zung zurückgehen. Er zählt dazu die Ostkirche in Alahan, die Kuppelkirche in Dag Pazan, 
die Basilika und die Kuppelkirche in Meryemlik, die Grabeskirche und die Transeptkirche in 
Korykos, Basilika 4 in Kanhdivane und die Nordkirche in Oküzfü (S. 8). In Kilikien sei mit 
Bauentwürfen experimentiert worden, welche dann für Kirchen der Hauptstadt vorbildlich 
geworden seien: .. as a group they are the prototypes of the great churches of the sixth Cen¬ 
tury, amongst which are such famous buildings as Santa Sophia“. Während bisher für ge¬ 
wöhnlich die Architekturformen der Hauptstadt als vorbildlich und damit datierend für das 
Bauschaffen der Provinzen angesehen wurden, dreht Hill die Betrachtungsweise einmal um: 
Eine Provinz sei vorbildlich für die hauptstädtische Architekturentwicklung gewesen. 

Ausgangspunkt und entscheidend für die Datierung dieser Bautengruppe sind die Kirchen 
in Alahan und Meryemlik. Für Alahan schließt sich Hill (S. 51, 70-72) der epigraphischen 
und historischen Argumentation von Michael Gough an, der den Komplex in die Zeit Kaiser 
Zenons datierte. Die Argumentation soll hier nicht wiederholt werden, sie ist im wesentlichen 
eine historische und gründet sich auf eine große Zahl von Indizien, läßt allerdings auch zahl¬ 
reiche Fragen offen. Es wäre wünschenswert gewesen und hätte zur Festigung des Datie¬ 
rungsansatzes beitragen können, wenn auch die Argumente der Forscher, die eine abwei¬ 
chende Datierung vorschlagen, diskutiert worden wären. Insbesonders sind hier zwei Auf¬ 
sätze zur Bauskulptur zu nennen, welche eine iustinianische Entstehung zumindest der Ost¬ 
kirche zu begründen versuchen (Christine Strube, Die Kapitelle von Qasr ibn Wardan. Jahr¬ 
buch für Antike und Christentum 26 [1983] bes. 103-106; Angelika Geyer, Aspekte der Bau- 
omamentik von Alahan Monastir. Jahrbuch für Antike und Christentum 27-28 [1984-1985] 
151-170). Zur Bauskulptur erfahren wir nur: „The sculpture of Alahan ... would seem 
wholly inappropriate in the sixth Century“ 

Meryemlik, besonders die große Basilika, war als weitbekanntes Pilgerzentrum der 
Hl. Thekla sicher vorbildlich für eine Reihe kilikischer Kirchen. Hill bezieht die Nachricht 
des Euagrios (III, 8), daß Zenon einen \ii\xarov r^pevog in das Pilgerheiligtum stiftete, auf 
den ganzen Baukomplex mit großer Basilika und Kuppelkirche, die er entsprechend beide 
für zenonisch hält (S. 8, 51, 213-214). Der Datierungsvorschlag von Hansgerd Hellenkem¬ 
per in die Zeit um 375 wird nicht besprochen (Reallexikon zur byzantinischen Kunst 4 
[1984] s. v. Kommagene-Kilikien-Isaurien, Sp. 228-235). 

Die vorgetragenen Argumente für eine Datierung von Alahan und Meryemlik sind vor al¬ 
lem historischer Natur. Um sie zu stützen und die weitreichenden Folgerungen abzusichem, 
wäre eine stärkere Auseinandersetzung mit gegenteiligen Auffassungen wünschenswert gewe¬ 
sen. Gleiches gilt für weitere Datierungsvorschläge. 

Obwohl seit dem 4. Jahrhundert mit Kirchenbauten in Kilikien zu rechnen ist, werden die 
erhaltenen Monumente bisher fast ausschließlich dem 5. und 6. Jahrhundert zugeschxieben. 
Alleine die 1. Phase der Friedhofskirche in Anemurion wurde von Russell in die letzten Jahre 
des 4. Jahrhunderts datiert, und Hansgerd Hellenkemper versuchte, eine Errichtung der gro¬ 
ßen Basilika in Meriamlik in die Zeit um 375 zu begründen (a. O.). Hill schlägt nun für ein 
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knappes Dutzend Kirchen eine Entstehung im 4. Jahrhundert vor. Falls seine Datierungen 
zuträfen, würde damit eine wichtige Lücke gefüllt, weil die Geschichte des Kirchenbaues im 
4. Jahrhundert nicht nur für Kilikien, sondern für ganz Kleinasien weitgehend im Dunkeln 
hegt. Um so notwendiger ist es, die Argumente abzuwägen: 

Anemurion, Friedhofskirche: Eine Inschrift des ältesten Mosaikfußbodens nennt einen 
„protector“ als Stifter, der auf die Zeit als Sitz einer Mihtärgamison ab etwa 380 hindeutet 
(S. 95; nach Russell). 

Aya§, Kirche im Tempel: Als Argument dient ein Zitat von Michael Gough (A Temple and 
Church at Aya§ [Cilicia]. Anatolian Studies 4 [1954] 63): „The position of the church, inside 
the temple, suggests that it was the immediate follower of its pagan predecessor“ (S. 98). Im 
Zusammenhang mit der Kirche am Rand der Korykischen Grotte wird klar, daß Hill daraus 
eine Entstehung im 4. Jahrhundert ableitet (S. 113). Die Tatsache, daß die Kirche in Aya§ 
den weitgehenden Abriß der Tempelcella voraussetzt und offenbar nicht mehr alle Säulen 
des Peripteros aufrecht standen (denn warum hätte man einige Säulen der nordöstlichen 
Front niederlegen und durch eine Mauer ersetzen, andere aber stehen lassen und in die Kir- 
chenmauem integrieren sollen, wenn der Säulenkranz noch vollständig erhalten war?), 
spricht meines Erachtens eher dafür, daß Aufgabe des Tempels und Einbau der Kirche nicht 
unmittelbar aufeinander folgten. Die Einrichtung von Kirchen in heidnischen Tempeln läßt 
sich in Kleinasien vom frühen 4. bis wenigstens ins 6. Jahrhundert nachweisen (Friedrich 
Wilhelm Deichmann, Frühchristliche Kirchen in antiken Heiligtümern. Jahrbuch des Deut¬ 
schen Archäologischen Instituts 54 [1939] bes. 128-131). Der Mosaikfußboden der Kirche 
stammt wohl aus dem ausgehenden 5. Jahrhundert, spätestens zu diesem Zeitpunkt muß die 
Kirche errichtet worden sein, eine nähere Bestimmung ist meines Erachtens gegenwärtig 
nicht möglich. 

Kirche am Rand der Korykischen Grotte: Hill zitiert den Datierungsvorschlag von Keil 
und Wilhelm in das 4. Jahrhundert und bemerkt dazu „the idea is attractive, since in places 
the masonry may be closely compared with that of the alterations to the temple at Aya§“ 
(S. 113). Es ist nicht klar, welche Mauerzüge miteinander verglichen werden. Die frühbyzan¬ 
tinischen Mauern der Kirche über der Korykischen Grotte zeigen zweischaliges Mauerwerk 
aus kleinen Kalksteinquadem, wie es bis in das 6. Jahrhundert für Kilikien typisch ist. Die 
erhaltenen Reste der Südwand der Kirche in Aya§ hingegen bestehen aus großen Spolienqua- 
dem, die übrigen Mauern sind kaum erhalten, so daß ein Vergleich schwer fällt. Zweifel an 
der Datierung der Kirche von Aya§ in das 4. Jahrhundert habe ich bereits geäußert. 

Korykische Grotte, Marienkirche in der Höhle: Die Merkmale der Kirche - Grundriß, 
Reihe von gerahmten Bogenfenstern, Gewölbeformen der Ostteile - werden einmal als „pri¬ 
mitive“ ursprünglich, bezeichnet, wenig später der Grundriß mit dem dreigeteilten Ostende 
als „advanced“ klassifiziert (S. 114-115). Eine Datierung läßt sich daraus nicht herleiten, 
zumal Hill sich selbst der Bemerkung Butlers anschließt, daß einfachere Formen nicht immer 
älter als komplexere sein müssen. Die Fensterreihe mit dem fortlaufenden Rahmenprofil 
scheint mir ihren Ursprung in der syrischen Architektur zu haben, wo vergleichbare Formen 
ausgehend von Qalb Loze und Qalat Seman seit der 2. Hälfte des 5. Jahrhunderts zu fassen 
sind. 

Silifke, Kirche im Tempel: Als Begründung für eine Datierung in das 4. Jahrhundert wird 
vorgetragen: „The Christian conversion of temples seems to have been in progress in the 
fourth Century in Cilicia. This building ... may well have been in existence as such by the 
time of the Council of Seleucia in 382 or Egeria’s visit in 384, ...“ Der erste Satz wird nicht 
begründet und sagt nichts über den Einzelfall aus, der zweite Satz enthält Vermutungen. 

Korasion, Stadtkirche und Friedhofskirche: Das von Otto Feld in das späte 5. Jahrhundert 
datierte Kapitell aus der Stadtkirche wird mit der Begründung „... this type of Capital had a 
long currency in Cilicia, and could easily be found in a fourth Century building“ in das 
4. Jahrhundert gesetzt, Belege für seine Aussage nennt Verf. nicht. Korasion wurde durch 
Uranios zwischen 367 und 375 neu gegründet. Für Hill „it is tempting to suggest“ daß beide 
Kirchen aus der Gründungszeit des Ortes stammen, zumal die Gründungsinschrift am Bogen 
einer Kirche angebracht war (S. 243). Ungeklärt muß aber bleiben, ob es sich bei „what was 



G. Mietke: St. Hill, Churches of Cilicia and Isauria 


123 


presumably a small Christian church“ (Theodore J. Bent, A Joumey in Cilicia Tracheia. Jour¬ 
nal of Hellenic Studies 12 [1891] 207) um eine der beiden uns bekannten Kirchen handelte 
und ob dieser Anbringungsort der ursprüngliche war. 

Uzuncaburg, Stephanoskirche und Friedhofskirche: Hill zitiert Joseph Keil und Adolf Wil¬ 
helm für die Datierung der Stephanoskirche, welche sie auf Grund der Formen der Buchsta¬ 
ben der Stifterinschrift in die 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts setzen, und der Friedhofskirche, 
für welche sie das 4. Jahrhundert angeben (S. 255-256). 

Yamkhan, Südkirche und Nordkirche: Wegen des übereinstimmenden Entwurfes sind 
Nord- und Südkirche wohl gleichzeitig entstanden. Hill setzt den Stifter der Südkirche Ma- 
trorüanos mit jenem Matronianos gleich, der nach 380 die Seemauer von Anemurion stiftete 
(S. 257). Dieser schon früher geäußerten Identifizierung ist von Hansgerd Hellenkemper und 
Friedrich Hild widersprochen worden (Neue Forschungen in Kilikien. Wien 1986, 82). Eine 
omamentverzierte Säule und ein Kapitell im Atrium der Kirche, die beide dem späten 
4. Jahrhundert angehören sollen, sind nach dem abgedruckten Foto nicht zu beurteilen. 

Es soll hier nicht ausgeschlossen werden, daß einige der erhaltenen Kirchen Kilikiens aus 
dem 4. Jahrhundert stammen. Die Zusammenstellung zeigt aber, daß die vorgetragenen Ar¬ 
gumente in den meisten Fällen nicht ausreichen, eine solche Datierung glaubhaft zu machen. 

Den größten Teil des Buches nimmt der Katalog der Denkmäler ein. Er enthält zahlreiche 
wertvolle Beobachtungen, wichtige, zum Teil heute nicht mehr zu gewinnende Informationen 
konnten aus bisher unveröffentlichten Fotos aus dem Gertrud-Bell-Archiv und aus dem 
Nachlaß von Michael Gough gezogen werden. Die Fülle der mitgeteilten Einzelheiten und 
Folgerungen ist so groß, daß an dieser Stelle nur auf einige kritische Punkte aufmerksam ge¬ 
macht werden kann. 

Alahan: In der Westkirche handelt es sich bei dem auf der obersten Bemastufe am Nord¬ 
ende stehenden Podium nicht um den Altar (S. 76), dessen Fußplatte wurde im Apsiszen¬ 
trum in der Mittelachse der Kirche gefunden (Gerard Bakker, in: Mary Gough [Hrsg.], Ala¬ 
han, Toronto 1985, 97). 

Anazarbos, Apostelkirche: Im Grundriß der Apostelkirche von Anazarbos rekonstruiert 
Hill, auf der Grundlage von Gough und eigenen Beobachtungen, im Langhaus nahe der Ap¬ 
sis beiderseits kreuzförmige Pfeiler, die eine Art Transept ausgeschieden haben sollen 
(S. 86-87, Fig. 5). Diese Pfeiler und zugehörige Wandvorlagen an den Seitenschiffswänden 
sind im Gelände heute nicht zu erkennen, ein Grundriß, der auf Grabungen durch das Ar¬ 
chäologische Museum in Adana beruht, zeigt durchgehende Reihen von Säulen (Hansgerd 
Hellenkemper, Early Church Architecture in Southern Asia Minor. c Churches Built in Ancient 
Times’. Recent Studies in Early Christian Archaeology. London 1994, 236). 

Canbazh, Basilika: Die Datierung Otto Felds in das frühe 6. Jahrhundert mit der Bemer¬ 
kung „this seems an inappropriate historical context in this particular province“ abzulehnen 
(S. 110), setzt voraus, Hills These vom dauerhaften Niedergang Kilikiens nach dem Ende der 
Herrschaft Kaiser Zenons im Jahr 491 zu akzeptieren (S. XXV, 8-10). Für das Hinterland 
des Ebenen Kilikien scheint das nicht zuzutreffen. In Akören sind zwei Kirchen durch Bauin- 
schriften, eine dritte durch stilistische Übereinstimmungen für das 6. Jahrhundert gesichert, 
daran läßt sich eine ganze Gruppe von Kirchen in Nachbarorten anschließen. Die einzige 
Kirche Kilikiens, die darüber hinaus inschriftlich datiert ist, die Friedhofskirche in Anazar¬ 
bos, stammt aus dem Jahr 516. Da für viele Kirchen Kilikiens die Datierung durchaus noch 
nicht feststeht, scheint mir die These vom wirtschaftlichen Niedergang nicht ausreichend ge¬ 
sichert. 

Kö§kerli: Ein Grundriß wurde von Semavi Eyice, Ricerche e scoperte nella regione di Si- 
lifke nella Turchia meridionale. Milion 1. Roma 1988, Taf. Vin,l veröffentlicht. Die Kirche 
besaß kein durchgehendes Transept (S. 197; Z: 15 statt „South“ lies „North“; Z. 17 statt 
„northeast“ lies „northwest“), denn die Pfeiler im Osten des Langhauses waren durch einen 
Bogen mit der Stirnwand der Apsis verbunden, der dort auf einer Wandvorlage ruhte. Die 
vier kreuzförmigen Pfeiler begrenzen und betonen ein quadratisches mittleres Joch, so daß 
der Bau den „Domed Basilicas“ nahesteht. 

Meryemlik, Große Basilika: Die kleinere dreischiffige Basilika im Langhaus der größeren 
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war nicht der Vorgängerbau des 4. Jahrhunderts (S. 218), sondern entstand, wie Guyer und 
Herzfeld richtig gedeutet haben, später als diese. An der noch aufrecht stehenden südlichen 
Vorderkante der Apsis der großen Kirche ist nämlich zu erkennen, daß das Auflager für den 
Apsisbogen der kleineren Kirche nachträglich eingehauen wurde (Emst Herzfeld/Samuel 
Guyer, Meriamlik und Korykos. Manchester 1930, Abb. 1). Auch der von Herzfeld aufge- 
nommene Grundriß widerspricht dem nicht, denn die Apsis der kleineren Basilika wurde so 
in die der größeren gesetzt, daß sie deren Südecke wiederverwendet (a. 0. Abb. 7). 

Ovacik (Aphrodisias), Pantaleonskirche: Die Kirche besaß keinen Umgang um die Apsis 
wie die Apostelkirche in Anazarbos und die Nordkirche in Akören (S. 237). Die Mauer zwi¬ 
schen Apsis und Südostecke der Kirche ist nämlich so hoch erhalten, daß sich darin mit Si¬ 
cherheit keine Tür oder Öffnung befunden haben kann, die in einen Umgang geführt hätte. 
Zudem stößt an die Apsis im rechten Winkel eine antike Mauer an, die nach Osten führt und 
keinen Platz für einen Umgang läßt. 

Uzuncaburg, Friedhofskirche: Das Relief (Joseph Keil/Adolf Wilhelm, Denkmäler aus dem 
Rauhen Kilikien. Manchester 1931, Taf. 32 Abb. 94) war nicht das Tympanon über einer Tür 
der Abschrankung des Sanktuariums (S. 256), sondern die Unterseite des Kanzelbodens 
eines Ambo. Erkennbar sind zwei unreliefierte Auflager von Pfeilern, die den Boden stützten, 
solche Flächen würden bei einem Tympanon keinen Sinn machen (Otto Feld, Kilikische Am- 
bone. Istanbuler Mitteilungen 39 [1989] 123-128). 

Der Verf. hatte sich die Aufgabe gestellt, die frühbyzantinischen Kirchen Kilikiens zusam¬ 
menfassend darzustellen. Nur für die wenigsten konnte er dabei auf verläßliche und umfas¬ 
sende Literatur zurückgreifen, der Bestand selbst wichtiger Bauten ist oft nicht ausreichend 
dokumentiert. Aus diesem Grund war es unmöglich, in einem einzigen Buch all die fehlenden 
Beobachtungen zusammenzutragen und strittigen Probleme zu lösen. Wenn deshalb viele 
Fragen offen bleiben, manche Aussagen und vor allem die Datierungen zu Skepsis oder Wi¬ 
derspruch herausfordem, so enthält das Buch doch eine Fülle von Ideen und kann dazu bei¬ 
tragen, eine erneute und verstärkte Auseinandersetzung mit der frühbyzantinischen Archi¬ 
tektur Kilikiens anzuregen, deren Bedeutung Stephen Hill zu Recht hervorhebt. 

Berlin Gabriele Mietke 


Geoffrey Horrocks, Greek: A History of the Language and its Speakers. London-New York, 

Longman Linguistic Library 1997. pp. 393 

Dalla Lineare A al greco parlato oggi nelle strade di Atene potrebbe essere un sottotitolo per 
il manuale sulla storia della lingua greca curato da Geoffrey Horrocks, professore di Lettera- 
tura Comparata a Cambridge, che, coraggiosamente (ma anche con compostezza anglosasso- 
ne)~ha ripercorso le tappe fondamentali delTevoluzione linguistica del greco, affrontando un 
«viaggio nel tempo» particolarmente complesso. Con il suo saggio H. ha cercato di condurre 
il destinatario ideale del volume lungo un cammino di conoscenza alla scoperta del greco (e 
dei greci). 

L’impresa, non semplice, di presentare la storia millenaria della lingua di Omero nel suo 
ininterrotto divenire e affrontata con impegno: H. inizia dalTalfabeto, dalla Lineare A e dalle 
famose tavolette di Pylos in Lineare B, per giungere fino allo Standard Modern Greek. Per 
non perdersi nel labirinto degli studi e delle testimonianze, H. ha rispettato un disegno «geo- 
metrico» suddividendo il suo lavoro in tre sezioni generali sulla base della principali trasfor- 
mazioni storiche. Le tre parti sono poi ulteriormente articolate in diciassette capitoli a loro 
volta organizzati in varie unita tematiche. Ogni sezione, capitolo ed unitä si integra con il 
contesto generale mantenendo, nel contempo, una sua autonomia e fisionomia particolare. Il 
pregio fondamentale del lavoro e proprio in questa organizzazione sintetica ed analitica al 
tempo stesso, attenta al quadro generale ed ai fenomeni specifici. La struttura delTopera, che 
ritengo opportuno presentare dettagliatamente, ha consentito alFautore di realizzare un vo- 
lume utile per chiunque sia interessato alla storia linguistica e letteraria della Grecia ( Classi - 
cists, Byzantinists , neo-Hellenists as well as historical linguistics , prefazione p. XV). 
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La prima sezione, Ancient Greek: from Mycenae to the Roman Empire [pp. 1-127] e suddi- 
visa in sei capitoli: Ancient Greek and its dialects; Classical Greek: official and literary ‘Stan¬ 
dards’; The rise ofAttic; Greek in the Hellenistic world , Greek in the Roman Empire; Spoken 
Koine in the Roman period. Sebbene FA. abbia dichiarato sin dalFinizio che no one writer 
can be an expert on everything sembra che, nelFeconomia generale dell’opera, lo spazio de- 
stinato al greco classico sia piuttosto esiguo (in scarso rilievo risulta la poesia arcaica, alla 
lingua di Omero solo due pagine, pp. 17-19, a Saffo solo un cenno a p. 50, poco risalto viene 
dato alla lingua del teatro ed alla letteratura del V sec.). H. ritiene sufficienti solo tre capitoli 
per la presentatzione storico-letteraria, morfosintattica e dialettale del greco precedente 
all’etä ellenistica, mentre rivolge notevole attenzione alla koine, ampiamente analizzata dal 
punto di vista linguistico, storico-letterario e socio-politico. La notevole sproporzione sembra 
giustificata solo dal fatto che H. fissa il riflettore sulle caratteristiche specifiche della lingua 
come strumento di comunicazione orale. Tale prospettiva e particolarmente importante per 
non fraintendere lo scopo delFA.: tracciare una storia del greco e dei suoi Speakers (e non 
dunque dei suoi writer$ o poets ). 

La seconda parte Byzantium: from Constantine I to Mehmet the Conqueror 
[pp. 129-290], la piü consistente dal punto di vista quantitativo, e dedicata al greco di Co- 
stantinopoli e del suo impero. In questo sezione H., dopo aver presentato xm quadro storico di 
riferimento ( Historical prelude [pp. 131-145] dal tardo Impero Romano fino al 1453), af~ 
fronta, prima nelle linee generali e poi nei dettagli, i vari periodi della storia linguistica di Bi- 
sanzio, analizzando i rapporti tra il greco e il latino, le origini della diglossia (le cui fasi ini- 
ziali sono giä state individuate nella sezione precedente, ed in particolare nel capitolo sui li- 
velli stilistici della letteratura greco tardo-cristiana, [pp. 95-98 e soprattutto p. 98]) ed in ul¬ 
timo esamina la Balkan Sprachbrund per spiegare le origini del futuro perifrastico del greco 
modemo. La trattazione di questa parte e articolata in modo piü organico rispetto alla 
prima: dopo xm excursus storico-letterario documentato da esempi di greco accademic; ec- 
clesiastic e official (capp. 8-9-10), FA. si sofferma sxxi principali sviluppi del greco parlato 
attraverso le testimonianze delle trasformazioni fonetiche, grammaticali, morfologiche, sin- 
tattiche prima di discutere sul greco volgare (dalle testimonianze epigrafiche delle Protobul- 
garian inscriptions [pp. 254-256] e delle acclamazioni dell’ippodromo [pp. 256-261} alla 
letteratxira bizantina scritta in vernacular [pp. 261-265], fino alla prima «dialect literature» 
di Cipro e Creta [pp. 284-289]. 

La terza ed ultima sezione Modern Greek: from the Ottoman Empire to the European 
Union [pp. 291-365] e dedicata agli ultimi cinque secoii della storia lingxiistica del greco ed e 
complessivamente costituita da cinque capitoli, articolati secondo uno Schema generale: con- 
testo storico, caratteristiche del greco parlato e scritto in etä modema, questione della lingua 
{Ottoman rule and the war of independence (1453—7821) [pp. 293-296]; Spoken Greek in 
the Ottoman empire [pp. 298-316]; Written Greek in the Turkish period [pp. 322—332]; The 
historyof the modern Greek state [pp. 334-339]; The ‘language question’ and its resolution 
[pp. 344-365]). In quest’xiltima parte H. sceglie di adottare il sistema accentuativo monoto- 
nico. Tale legittima soluzione non viene pero motivata, e forse sarebbe stato opportuno segna- 
lare che la riforma ortografica del greco, diventata legge nel 1982 (in coincidenza con gli anni 
in cui si diffonde Fuso del Computer), ha ancora diversi oppositori: bisognava qxiindi infor- 
mare il lettore che in quest’ultima parte Falfabeto greco viene riprodotto senza gli spiriti e gli 
accenti, bensx solo con Faccento acuto tonico. Anche in quesFxiltima parte, alcuni argomenti 
sono stati «sacrificati»: il percorso storico-letterario e solo tracciato ed importanti testimoni¬ 
anze linguistiche sono passate sotto silenzio (nessxm riferimento ad esempio alle tradxizioni 
letterarie, che hanno avuto un ruolo fondamentale per la storia della letteratura e dell’evolu- 
zione linguistica del greco; ne alle «parole di ritomo», ne ai prestiti dall’italiano filtrati grazie 
ai continui rapporti stabiliti soprattutto da Venezia). Un cenno soltanto viene fatto alla lingua 
delle odi di Kalvos, mentre non si rintracciano osservazioni sulla lingua di Kavafis, che, grazie 
alla sua pecxiliarita, avrebbe permesso xm richiamo al greco (ed ai greci) della «diaspora». H. 
non tratta, infatti, tale fenomeno storico, sociale e lingxiistico che caratterizza il greco (ed i 
greci) sin dall’antichita, e che costitxiisce xm motivo di continuita cxiltxirale. 
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Alla fine dell’opera vi e nna bibiiografia piuttosto ricca ed aggiomata [pp. 366-380] e un 
indice generale (delle cose notevoli) [pp. 381-393]. In conclusione si osserva che il lettore- 
destinatario del saggio e un giovane di lingua inglese, desideroso di apprendere in modo com- 
plessivo ma essenziale alcuni aspetti specifici del greco, visto nel suo svolgimento diacronico. 
II destinatario ideale del saggio, infatti, se da una parte sembra disposto a affrontare la let- 
tura di quasi quattrocento pagine su fenomeni fonetici, grammaticali, morfosintattici, ecc., 
dall’altra appare stranamente del tutto digiuno di greco: H. ritiene quindi opportuno offrirgli 
tutti gli esempi scritti in alfabeto greco con la relativa traslitterazione fonetica e sempre ac- 
compagnati da traduzione. (Bisogna anzi osservare si fomiscono ben due traduzioni di ogni 
testo, una intelineare ed una letteraria). Sarebbe stato pertinente inoltre un capitolo sulla 
pronuncia del greco (campo minato ancor prima di Erasmo), e forse anche un sintetico pro- 
filo sidla storia della fortuna e degli studi di greco in Occidente. II saggio tuttavia puö essere 
utile non solo ai neofiti, ma anche per gli studiosi di greco: i classicisti cosi come i bizantinisti 
ed i neogrecisti troveranno spunti di reflessione ed eventuali suggerimenti scientifici nelle 
parti non relative alle loro specifiche competenze. Positiva e comunque la visione d'insieme: 
nel saggio di H. la lingua greca viene giustamente valutata come fenomeno unitario da 
Omero ad oggi. 

Venezia Caterina Carpinato 


Robert G. Hoyland, Seeing Islam as others saw it: a survey and evaluation of Christian , 
Jewishy and Zoroastrian writings on early Islam. [Studies in late antiquity and early Islam, 
13.] Princeton, New Jersey, The Darwin Press, Inc. 1997. XVIII, 872 S. 

Ein Standardwerk liegt vor, das noch lange seine Bedeutung sowohl für den Byzantinisten 
und wie auch für den Islamkundler behalten wird. Das gilt für die Charakterisierung und 
teilweise Übersetzung der Quellen wie auch die sehr ausführliche Bibliographie, die den ge¬ 
genwärtigen Forschungsstand dokumentiert. Über die im Titel angegebenen hinausgehend 
sind auch chinesische Quellen eingeschlossen, die zugleich die wechselseitige Fremdheit der 
Kulturen vorführen, wenn es etwa heißt, daß die Muslime „einen Himmelsgeist“ verehren. 
(S. 246) Die christlichen Zeugnisse umfassen solche in griechischer, lateinischer, syrischer, 
arabischer, armenischer und georgischer Sprache. Für die beiden letzteren hat der Verf. die 
Hilfe von Robert W. Thomson und Stephen H. Rapp, Jr., heranziehen können. Die fortlau¬ 
fende Lektüre, wie sie dem Rezensenten auferlegt ist, gestaltet sich wegen der unvermeidli¬ 
chen Wiederholungen mühsam, aber wer zu einem bestimmten Thema eine Auskunft sucht, 
findet sie dank des in thematischer Hinsicht sehr gut aufgeschlüsselten „General Index“ 

Das siebente und das achte nachchristliche Jahrhundert war eine Zeit des welthistorischen 
Umbruchs, da durch die muslimische Expansion der Zusammenhang des Römischen Reiches 
und seiner mittelmeerischen Kultur zerrissen und durch die Bindung der militärischen Kräfte 
Konstantinopels die Verselbständigung des lateinischen Westens ermöglicht wurde, dies spä¬ 
ter mit schwerwiegenden Folgen sowohl für Byzanz wie für die islamische Welt. Nach wie vor 
ist die Frage ungelöst, warum die arabischen Eroberungen so schnell vonstatten gingen. Ein 
Faktor, den man m. E. mit berücksichtigen sollte, ist die Aushöhlung der städtischen Kultur 
durch die Justinianische Pest, die in der genannten Zeit immer wieder aufflackerte. 1 

Die Dokumentation der Epoche ist in den historischen Quellen nicht so lückenlos, wie es 
ihrer Bedeutung entsprechen würde, darum ist die Synthese alles Verfügbaren eine Notwen¬ 
digkeit, und dies auch dann, wenn die Wirklichkeit in Hagiographien oder Apokalypsen nur 
sehr verzerrt wiedergegeben wird. Denn noch gibt es bei Byzantinisten und Arabisten die fa¬ 
tale Neigung, die Zeugnisse der jeweils anderen Seite gering zu schätzen. Der Verfasser bringt 
dazu grundsätzliche methodologische Überlegungen, denen man nur zustimmen kann. 


1 Vgl. K.-H. Leven, Die „Justinianische“’ Pest, Jahrbuch des Instituts für Geschichte der Medizin der 
Robert Bosch Stiftung 6 (1987), 137-161; dazu den „General Index“ s. v. „Plague“. 
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(S. 523-559) Wichtig ist dabei, die Grundtendenzen der schriftlichen Äußerungen bei den 
Christen, Juden oder Zoroastriem zu bestimmen, ob sie die Änderung der Verhältnisse als 
vorübergehend ansehen oder als Katastrophe einer Endzeit, als Ausdruck von Gottes Zorn 
über sein Volk oder als Befreiung von fremder byzantinischer Herrschaft durch einen neuen 
Glauben, der wenigstens abrahamitisch und monotheistisch ist. 

Dabei geht es tun nichts weniger als um mögliche Korrekturen an unserem Bild der islami¬ 
schen Frühzeit, so unter anderem tun die Frage, ob das neu entstandene Staatswesen von An¬ 
fang an so theokratisch verfaßt war, wie es die kodifizierte Gesetzgebung voraussetzt, oder ob 
es mehr ein Bündnis verschiedener Gruppierungen zum Zweck des gihäd , des sog. „heiligen 
Krieges“, war. (S. 545-559) Die außerislamischen Augenzeugenberichte zur qibla, der Ge¬ 
betsrichtung nach Mekka, suggerieren ein größeres Schwanken in der Anfangszeit als es 
durch das Gebot in Sure 2,144 gegeben war. (S. 560-573) Hier sollte man jedoch grundsätz¬ 
lich berücksichtigen, daß die Vorstellung einer flachen und scheibenförmigen Erde, die erst 
durch die Griechenrezeption unter den Abbasiden korrigiert wurde, eine sichere Orientierung 
nicht zuließ. 2 Wichtig ist auch der vorgeführte Vergleich der verschiedenen Quellen zur Er¬ 
oberung Ägyptens und die genauere Beurteilung der flexiblen Haltung des griechischen Pa¬ 
triarchen Kyros, der mit einem in der islamischen Überlieferung genannten Muqauqis zu 
identifizieren ist. (S. 574—590) 

Besonders wertvoll unter den Einzeldarstellungen ist die Zusammenfassung der Forschung 
zum Islamkapitel bei Johannes von Damaskus, das zumindest als authentisches Zeugnis 
eines Zeitgenossen gewürdigt wird (S. 480-489), oder zur Korrespondenz zwischen Leo III. 
und TJmar II. (S. 490-501). 3 Ein Beispiel dafür, wie sich die in gleicher Weise lückenhaften 
griechischen und arabischen Nachrichten gegenseitig ergänzen, bietet sich m. E. auch hin¬ 
sichtlich des Bilderedikts des Kalifen Yazid II. Er hatte tatsächlich Kontakte zu einem jüdi¬ 
schen Wahrsager, aber daß seine Bilderfeindschaft von diesem inspiriert war, wird von den 
arabischen Quellen nicht gestützt und ist darum als Erfindung der byzantinischen Bilder¬ 
freunde zu werten. 4 

Berlin Gotthard Strohmaier 


Corpus der Byzantinischen Miniaturenhandschriften . Band 5,1/2. Oxford College Libraries, 
von Irmgard Hutter, Stuttgart. Hiersemann 1997. Textband: XXV. 193 S. Mit 1 Farbtaf.: 
Tafelband: XI S. Mit 22 Farbtaf. und 638 Abb. auf Taf. 

Le 5 e volume du CBM, decke aux oeuvres d’Oxford, comprend 59 manuscrits, rapidement 
presentes dans la preface par le Docteur Irmgard Hutter. Ces manuscrits sont conserves soit 
dans le « College », auquel le manuscrit considere appartient, soit ä la Bodleian Library pour 
les pieces que les « Colleges » y ont deposees. C’est notamment le cas des manuscrits du «Lin¬ 
coln College» (indications foumies en tete de la Collection (p. 35 de notre volume de texte), 
des manuscrits du «New College» (voir p. 99), du manuscrit de P«Oriel College» (voir 
p. 155), des manuscrits du «Trinity College» (voir p. 159) et du manuscrit de l’«University 
College» (voirp. 171). 


2 Vgl. die sarkastischen Bemerkungen al-Birünls in: ders.. In den Gärten der Wissenschaft. Ausge¬ 
wählte Texte aus den Werken des muslimischen Universalgelehrten, übersetzt u. erläutert v. G. Stroh¬ 
maier, 2. Aufl., Leipzig 1991 [Reclam-Bibliothek, 1228], Nr. 23 u. 52. 

3 Die hier vorkommende armenische Erwähnung einer „Jahdi a genannten Sekte, welche die Existenz 
Gottes und die Auferstehung leugnete (S. 494), läßt sich paläographisch leicht als Verlesung von arabisch 
dahrl verstehen, wodurch chronologische Schwierigkeiten beseitigt sind. 

4 Vgl. zu S. 104, 539 u. 596 Anm. 14 meine Untersuchung: Der Kalif Yazid II. und sein Traumdeuter. 
Eine byzantinische Legende über den Ursprung des Ikonoklasmus, Jahrbuch für Geschichte des Feudalis¬ 
mus 3, 1979, S. 11-17; Nachdruck in: G. Strohmaier, Von Demokrit bis Dante. Die Bewahrung antiken 
Erbes in der arabischen Kultur, Hildesheim, Zürich, New York 1996 [Olms Studien, 43], S. 138-144. 
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L’ensemble de ces 59 manuscrits est presente dans l’ordre alphabetique du «College» pos- 
sesseur. Quant au classement des manuscrits de chacun des «Colleges», il repond au choix 
initial d’Irmgard Hutter qui propose un ordre chronologique aux manuscrits etudies; la Chro¬ 
nologie, on le sait, est rarement donnee dans le monde oriental, par absence de colophons ou 
de references precises ä des personnages historiques, cites dans les manuscrits: la datation est 
donc le plus souvent attribuee par jugement stylistique, etabli par Fauteur du catalogue. Par 
ailleurs chaque manuscrit regoit un numero de catalogage, ces numeros allant ici de 1 ä 59; 
ces numeros se repondent naturellement dans tout le volume de texte (Band 5,1) et dans le 
volume de planches (Band 5,2). 

La suite de l’etude de chaque manuscrit reprend Pordre devenu traditionnel des le premier 
volume du CBM: donnees techniques, presentation des textes du manuscrit considere, refe¬ 
rences aux folios, aux cahiers, aux Schemas des lignes, analyse minutieuse des ecritures, pla- 
ces des illustrations dans le manuscrit, histoire de cette oeuvre, etat de sa reliure et de sa 
Conservation. Puis ce sont les «Bemerkungen», toujours aussi essentielles, enfin vient la pre- 
cieuse bibhographie. Alors commence la minutieuse, intelligente et fondamentale description 
de rillustration, accompagnee, comme il se doit, du releve des reproductions; ä elles seules 
les donnees chiffrees de cette illustrations (638 figures en noir et blanc; 22 planches-couleurs 
de bonne qualite) en suggerent Fimportance pour le monde scientifique, sans qu’il soit meme 
necessaire de repeter la force de l’apport textuel. 

Nous sommes habitues depuis longtemps (une vingtaine d’annees!) ä Fimportance des 
presentations d’Irmgard Hutter sur les manuscrits illustres d’Oxford. Neanmoins, en raison 
de Pachevement de ce travail colossal, peut-etre faut-il ici rappeier les pages que j’ai eu la 
chance de consacrer, dans la Byzantinische Zeitschrift, aux quatre volumes precedents. Pour 
le volume 1 de ce Corpus (Bodleian Library I), voir BZ 73,1 (1980), pp. 115-119. Pour le vo¬ 
lume 2 du Corpus (Bodleian Library II), voir BZ 75,1 (1982) pp. 75-78. Pour le volume 3 
du Corpus (Bodl. Libr. III), voir BZ 79,2 (1986), pp. 375-378. Pour le volume 4 (Christ 
Church), voir BZ 89,2 (1996), pp. 474-476. 

Le volume 5,1-2 degage un nombre interessant de textes, tant par leur presentation que 
par leurs illustrations. A part quelques ceuvres antiques (deux manuscrits d’Homere - pro- 
duits a Otrante, XIII e et XV e siecles quatre manuscrits d’Aristote), il s’agit essentiellement 
de textes chretiens, oü dominent homelies et commentaires de Jean Chrysostome dont le 
«New College» possede onze exemplaires datables du X e siede. Pour la Cappadoce, deux 
manuscrits d’homelies de Basile le Grand et trois manuscrits de Gregoire de Naziance sont 
possession du Corpus Christi College et du New College. Par ailleurs 4 manuscrits du Pseu¬ 
do-Denys l’Areopagite s’ajoutent au lot important de textes liturgiques (volumes ou rou- 
leaux), auxquels il faut ajouter, bien sür, des volumes bibliques (Ancien et Nouveau Testa¬ 
ment). De tels choix et plus encore, peut-etre, comme une specialisation de ces choix dans 
certains Colleges, seraient ä situer dans le type d’interet de ces Colleges, dont on pourrait 
anaiyser de mieux en mieux les grands projets. 

Nous sommes habitues, depuis longtemps, ä Fimportance des presentations des manuscrits 
d’Oxford par Irmgard Hutter. De l’accumulation de telles richesses, l’historienne de Fart que 
je suis est frappee; et Feclairage foumi par les contextes de portraits depuis longtemps 
connus, mais comme prives de leur verkable environnement historique, en renouvelle l’eclat 
ainsi pour la serie du Lincoln College ou le gr. 35 (n° 24), presente ici (et sans oublier le bei 
omement du fol. 13, publie en couleur, ä la planche 18) on entrevoit luxe et abondance des 
oeuvres possedes. La double presentation en couleurs (pl.-couleur 6-11) et en noir-et-blanc 
(pl. 201-221) procure joie esthetique et securite scientifique, meme en tenant compte de Far- 
ticle donne naguere par Madame le Dr. Hutter dans le JOB 45 (1995), pp. 79-114. 

Quant au manuscrit, ici catalogue 28 (Magdalen College gr. 3, partie d’un manuscrit d’ho¬ 
melies de Jean Chrysostome sur la Genese), il est du plus haut interet, car il nous fait profiter 
du manuscrit aniconique, copie au XT siede (seuls omements, en-tete et lettrines: cf. 
figg. 237-253) et de sa suite realisee ä Chypre (fin XH e /debut XIII e s.): c’est cette portion de 
notre manuscrit de Jean Chrysostome sin* la Genese qui est accompagnee d’une centaine de 
beaux dessins, realises dans les tres amples marges jusqu’alors laissees vides: ces dessins. 
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saus liens aucun avec le texte de Jean Chrysostome, ni avec celui de la Genese, sont de belle 
qualite que les photographies (figg. 254-356) nous permettent d’apprecier et quTrcngard 
Hutter, en 1994, a soulignee dans une Conference donnee en l’honneur de Doula Mouriki. 

En dehors de ces peu nombreuses, mais tres belles pieces figuratives, les manuscrits d’Ox- 
ford, ici catalogues, comportent lettrines et en-tetes omemantes; et ceci des le milieu du X e sie¬ 
de : le Corpus Christi College 26 (ici cataloge n° 1), ecrit en « minuscules bouletees » presente 
des cadres en «II» et des lettrines marginales, dignes des analyses qui leur ont ete consacrees. 

Le role croissant des fleurettes animant les en-tetes des textes se pergoit bien pour le ma- 
nuscrit New College 74 (ici catalogue n° 36), meine si les abondantes photographies foumies 
n’accentuent pas toujours suffisamment le contraste des figures (fig. 424-463). Le role deli- 
cat des nuances chromatiques, sensible des 1000, est bien observable dans le Lincoln College 
gr. 15 (Catalogue n° 16) dont les cadres dans la « Blütenblatt-Ornamentik » dominent l’ecri- 
ture du texte (en majuscule, « ogivale diritta » (fig. en couleur, n° 2; quelques figures en noir 
et blanc: figg. 1-9). 

Parfois les formules vegetales se durcissent un peu, mais eiles se peupient d animaux, d’oi- 
seaux divers, comme dans le Lincoln College gr 17 (catalogue 22 pour ce tetraevangile chy- 
priote de la fin du XII e siede: figg. en noir-et-blanc 190-197 et fig. en couleur pl. 5). Parfois 
aussi est sensible, des le XI e siede, la rigueur dans la variete des feuillettes superposees (cf. le 
New College 141 - catalogue n° 44) bonnes reproductions figg. 511-519. 

L’etude de ces omements meriterait de longues analyses aux-quelles nous invite ce beau 
volume du CBM. Mais plus encore la richesse et la diversite des manuscrits enlumines des bi- 
bliotheques des Colleges d’Oxford, Oeuvres venerees et accumulees des avant la fin du Moyen 
Age, nous sont desormais offertes dans les cinq volumes de ce « Corpus der byzantinischen 
Miniaturenhandschriften». Des Forigine, le Professeur Otto Demus a ete, avec Fappui du 
maitre viennois, Herbert Hunger, responsable de cette publication, lancee par FAcademie au- 
trichienne des Sciences, editee par la maison Anton Hiersemann, de Stuttgart, et confiee ä 
Fenergie, pleine d’intelligence et de sensibilite d’Irmgard Hutter qu c on ne saurait trop remer- 
cier ni admirer 

Paris Suzy Dufrenne 


Paolo di Nicea , Manuale medico. A cura di Anna Maria leraci Bio [Hellenica et Byzantina 

Neapolitana, 16.], Napoh, Bibliopolis, 1996, 401 p. 

Le traite medical edite ici apparait dans 6 manuscrits qui en presentent le texte complet: 1) 
Athos, /6er., 4342/222 (identifie comme 4343/222 dans Yindex siglorum de la p. 43, etant 
en fait le 4342/222); 2) Munich, Bayerische Staatsbibi., gr. 72; 3) Rome, Angel, gr. 4; 4) Va- 
tican, Rossian. gr. 1018; 5) & 6) Vienne, ONB, med. gr. 31 et 41. A cela, il faut en ajouter un 
7 eme d onne d es fragments resumes du texte: Florence, Med.-Laur. LXXV, 19. On pourrait 
y ajouter Fex Berolinensis gr. fol. 39, farde VI, item numero 17 (aujourd’hui ä Cracovie, Bi- 
bliotheque Jagelion; voir: Repertoire des bibliotheques et des catalogues de manuscrits grecs 
de Marcel Richard. Troisieme edition refondue par Jean-Marie Olivier [Corpus Christiano- 
rum], Tumhout, 1995, p. 149), qui contient la collation, faite par C. Weigel, du manuscrit de 
Rome, ne füt-ce que pour Fexhaustivite et pour eclairer par lä histoire de Fetude du traite 
dans Ferudition moderne (sur ce manuscrit, voir: C. de Boor, Die Handschriften, Verzeich¬ 
nisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin, t. EI: Codices 242-417, Berlin, 1897, p. 142-144). 

Ces manuscrits sont inventories et decrits de fatjon lapidaire aux p. 33—34, avec reference 
de leur description dans les catalogues imprimes, mais sans mention, au contraire, de Finven- 
taire de Diels (II + Nachtrag), oü apparaissent les manuscrits inventories ci-dessus sous les 
numeros 2-6, ainsi que le manuscrit Athenes, BouXri, 68, Signale par Fa. (p. 22), mais pas 
pris en consideration, sans doute en raison de son appartenance ä la tradizione iatrosofica 
* volgare (ibid .), en fait la tradition grecque d epoque ottomane; on ne voit pas apparaitre non 
plus le catalogue de R. Sinkewicz, Manuscript Mstings for the authors of the Patristic and By- 
zantine Period (Greek Index Project Series, 4), Toronto, 1992. 


Byzant. Zeitschrift 92/1 



130 


II. Abteilung 


Dans les manuscrits, le texte etudie ici est attribue ä un IlauAou Ntxatou pas autrement 
qualifie et situe par Fa. entre les VlP me et IX^ me /X^ rne s. (p. 13-17, avec cette affirmation que 
la Situation chronologique proposee pour le terminus post quem au depart de l’identification 
des sources et pour Xante quem gräce a la paleographie, peut etre confirmee par la langue 
[p. 15], ce dont on ne voit rien paraitre dans l’etude linguistico-stylistique des p. 25-32, ä 
part une definition de la langue du traite comme typique de la Zwischenschichtprosa 
lP- 25]). 

Le classement des mss (p. 34—38, avec le stemma p. 40) porte ä un stemma unitaire bi- 
fide, avec 3 groupes de manuscrits auxquels il faut ajouter le codex de Florence, classe 
comme une familie en tant que teile, directement rattachee ä Foriginal. 

Le principe d edition (p. 38-39) a consiste ä suivre le texte de la familie du Vindob. 41 et 
du Rossian ., jugee certes erronee du point de vue orthographique, mais moins sujette ä inno- 
vations textuelles (p. 39). Par ailleurs, 1’a. dit (p. 39) avoir evite d’aligner le texte sur ses 
sources, preferant la storicitä (ibid .) du texte ä une hypothetique reconstruction. 

Le texte est pourvu d’un apparatus fontium volontairement debarrasse des luoghi paral- 
leli parce qu’ils sont consideres comme inutiles in sede critica (p. 39), mais ä prendre even- 
tuellement en consideration dans un commentaire continu du texte. 

Le traite, dont les fragments precedemment edites sont signales p. 22, n. 32, figure aux 
p. 45—231, avec un apparatus fontium et un apparatus criticus de type positif ou negatif se- 
lon les cas. Quant aux sigles utilises dans l’apparat, ils figurent ä la p. 43 et font apparaitre 
notamment les noms de 27 auteurs modernes dont les travaux ne sont pas autrement identi- 
fies, jusques et y compris le premier traducteur latin de Dioscoride ä la Renaissance, Jean 
Ruelle (1471-1537). 

Le texte grec est suivi de la traduction italienne (p. 22-361) et de quelques notes qui por- 
tent sur la traduction (p. 363-376). 

L’ouvrage s’acheve par des index: (p. 379-392) index rerum notabilium selectus , en 
grec, avec renvoi au numero et lignes des chapitres du texte; (p. 393-394) index nomi- 
num (p. 395-396) index locorum in apparatu exhibitorum ; (p. 399) index des auteurs mo¬ 
dernes. 

Avant toute autre chose, quelques observations ponctuelles de fond et de forme. Sur le 
fond, il est ä tout le moins limitant d’identifier l’etude de l’hippocratisme ä Byzance comme 
le fait Fa. (p. 14, n. 7) ä son propre travail et ä la question soulevee par eile dans Farticle sui- 
vant: Per la tradizione di Ippocrate a Bisanzio; FApotherapeutica di Teofilo, alors annonce 
comme ä paraitre dans les Atti del V Congresso Nazionale di Studi Bizantini (Milano, 
19-22 ottobre 1994). Outre que c’est lä reduire Fhippocratisme ä une question somme toute 
secondaire, c’est ignorer des travaux comme ceux de J. Irigoin en cette matiere, pour ne citer 
que ceux-lä. Non moins important, Futiiisation des seules notions de textus potior et textus 
deterior dans l’etablissement du stemma y alors que les disciplines que sont Fecdotique, l’his- 
toire du texte et l’examen de la psychologie des copistes ont conduit ä creer des methodes 
permettant une analyse fine des mecanismes d’erreur. Quant ä la forme, on notera par exem- 
ple et sans proceder ä une moisson de coquilles que le catalogue de P. Lambros, Catalogue of 
the Greek Manuscripts of Mount Athos, vol. 2, Cambridge, paru en 1900, est Signale p. 34, 
note 8, comme publie en 1990 et reimprime en 1966! Ou, par exemple, le fait que dans Fedi- 
tion du texte, p. 76,1. 22, les croix introduites sont justifiees dans Fapparat, sans plus Fetre 
5 lignes plus bas. 

De portee plus generale, la methode d’etablissement du texte et Fedition elle-meme. Car 
1’a. declare explicitement ne pas vouloir uniformiser le texte atteste par les manuscrits sur ce- 
lui des sources de Paul de Nicee, ä moins qu’il n’y ait reprise explicite (p. 39): Quando si ha 
da fare con testi compäatori , la indiuiduazione della fonte permette spesso di capire il testo. 
Si e evitato , tuttavia , e di correggere sistematicamente la lezione sulla base della fonte (non 
cosi y ad esempio , quando la <ripresa> delVinsieme del luogo era veramente testuale) e di ri - 
condurre a <regolaritä>, come sarebbe stato pur facile y la frequente <singolaritä> delVimpasto 
linguistico. Nous sommes lä au coeur de la problematique posee par le type de texte duquel 
releve celui edite ici, qu’il faut bien qualifier, qu’on le veuille ou non, A'iatrosofion. Car Fa. 
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corrige amplement son texte par celui de Paul d’Egine dans le cas des citations. Certes, ceci 
est justifie puisqu’il s’agit d’une citation. Toutefois, la reproduction du texte errone pourrait 
aussi etre proposee, donnant ä lire pour le philologue-historien de la medecine moderne le 
texte reellement tenu en main par l’auteur de Fouvrage et, ä sa suite, par ses lecteurs. Ce ä 
quoi on objectera que c’est lä une position contraire au principe meme de Fecdotique, qui 
vise ä retrouver pour autant que faire se puisse Fetat de texte le plus vraisemblable. Mais il 
est peut-etre possible de suggerer une troisieme voie, qui consisterait ä creer plusieurs ni- 
veaux de texte: Fun, sans doute relativement artificiel, substituerait, comme c’est quasi le cas 
ici, le texte eite (repris dans la forme qu’il a dans Fedition actuellement en usage) ä sa cita¬ 
tion teile qu’elle apparait dans les manuscrits de Fouvrage qui le eite, dans une forme defor- 
mee comme on Fa dit; ces passages pourraient etre soulignes par des procedes typographi- 
ques ä definir ou par l’emploi de guillements plus perceptibles qu’ils ne le sont ici, voire par 
l’introduction, dans le texte meme, des references du passage eite par l’auteur qui le reprend. 
Dans un second niveau, ces citations pourraient donner lieu ä un apparatus criticus specifi- 
que, qui associerait en quelque Sorte Vapparatus fontium et les parties de Vapparatus criti¬ 
cus qui portent sur ces passages; il reprendrait les seuls accidents de ces passages dans les 
manuscrits du texte oü ils sont cites. Par lä, on pourrait constater de fagon tres precise les lec- 
tures qu’eurent les generations posterieures des traites classiques ou, ä tout le moins, des trai- 
tes utilises dans les recueils de therapeutique dont la composition repose, precisement, sur le 
principe de Fassociation de bribes et morceaux d’ouvrages anterieurs. Par ailleurs, ceci per- 
mettrait non seulement de definir avec quelque exactitude sinon les manuscrits eux-memes, 
du moins les recensions utilisees des textes cites de la sorte, mais aussi, voire peut-etre plus 
pronfondement, de comprendre la dynamique redactionnelle des textes qui empruntent ces 
fragments. Un cas de ce type est sans aucun doute le suivant (p. 65, chapitre 9,1. 10): au lieu 
de la le^on Audrjoeadai de Paul d’Egine, les manuscrits de Paul de Nicee sont unanimes ä pre¬ 
senter otüBig goeaBai suivie du verbe 7rau6tv. La le^on exodic Screadai resulte de toute evidence 
d’une erreur de majuscule, avec la confusion de A et A; d’une mecoupure consecutive ä la 
scriptio continua ; d’un itacisme et d’une adaptation en consequence; soit la sequence sui- 
vante d’alterations: AY0HLEL0AI > AY0ILEL0AI ) AAY0IL EE0AI > AAY0IL EZEE0AI, 
sans que l’ordre des etapes de cette sequence soit necessairement celui donne ici (Fitacisme et 
la confusion de majuscules A et A). Quant au 7raueiv des manuscrits de Paul de Nicee, Fa. 
l’athetise sans autre forme de proces dans l’apparat que cette tres laconique mention de type 
negatif (tellement laconique meme que, par suite de la nature negative de Fapparat, il n’est 
pas sür en premiere lecture qu’elle porte sur ce terme mxuetv): exp. /er[aci-Bio]. Mais, ce 
verbe rocöeiv ainsi elimine resulte manifestement d’une addition probablement effectuee par 
Paul de Nicee (si tant est que ce personnage ait reellement existe) et destinee ä compenser la 
perte semantique de la notion de cesser consecutive ä la transformation du mot AuOncreaOai 
en aüfhg ^crecrBai. En effet, la transformation de ce verbe constitue un passage du negatif - 
etre arrete - au positif - etre ä nouveau —, tandis que l’addition du verbe Traueiv reporte au 
sens d’arreter d’etre a nouveau, sans doute ä comprendre comme arreter de se reproduire ; 
soit ä peu pres le sens de la forme originelle AudnoecrOat. Et, precisement, ce type d’interven- 
tion pourrait figurer dans le deuxieme apparat que nous proposons, qui mettrait en lumiere 
le travail effectue par le texte repreneur sur le texte repris et en ferait apparaitre toute la dy¬ 
namique redactionnelle, provoquee, entre autres, par l’erosion non seulement semantique, 
mais aussi grammaticale, orthographique et autre subie par le texte eite. Enfin, im troisieme 
et demier niveau de F apparatus criticus pourrait reprendre les accidents de copie venus se 
greffer au fil du temps sur le texte compose de la sorte, par suite de Fimmanquable usure ä 
laquelle la copie manuscrite soumettait le donne ecrit. 

On pourra objecter que cette procedure est compliquee, lourde ä etablir et peut-etre tout 
autant ä lire. Et Fon aura raison. Mais eile presente cet avantage, nous semble-t-il, d’adherer 
au plus pres ä la realite specifique d’un texte du type de celui que nous avons ici, realite mar- 
quee par une fluidite et une plasticite remarquables. Laquelle demande ä etre refletee d’une 
fagon ou d’une autre dans le travail d’edition, sans se limiter, comme c’est le cas ici, ä un tra- 
ditionnel apparatus fontium et ä un alignement des citations sur le texte repris, sans autre 
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travail editorial qne la mise entre guillemets de ces passages et la Institution d’un non moins 
traditionnel apparatus criticus. 

Madrid Alain Touwaide 


Apostolos Karpozelos, Bvtocvnvoi lorogixoi xai xQOVoygacpoi. Togos A' (4os~7os aL). Athens, 

’Exööaeig Kavdxri 1997. Pp. 642. 

Students of Byzantine historiography at whatever level are reasonably well provided with 
handbooks. There are the surveys of Moravcsik and Colonna, still useful—especially for their 
listings of manuscripts—despite their advancing years, and of course Hunger’s magisterial 
tomes. More recently the Oxford Dictionary of Byzantium gives a quick Orientation and some 
basic bibliography for beginners in the field. What is lacking is a general discussion that 
treats the genre as a whole, puts writers in a literary and historical context and sheds the 
more rigid aspects of the handbook mentality. Discussions of this sort have long been avail- 
able for the literature, including historiography, of the Ancient World. One can point most re¬ 
cently to Simon Hombiower’s Greek Historiography (Oxford, 1994). Apostolos Karpozilos 
here takes a Step in that direction for students of Byzantinimn. 

His aim (p. 9) is to provide an overview of the ecclesiastical and secular historiography of 
the early Byzantine period. The method he proposes is to present a series of textual samples 
from each author, preceded by a discussion of that author’s historical and literary context, the 
state of relevant scholarship and so forth. K. intends the samples to be interesting in them- 
selves, dealing with significant moments in the period covered by the author, so entailing a 
certain amount of context-setting. He also intends that these passages should be indicative of 
each author’s method, values, views on history, literary qualities, language, style and so forth. 
This is an ambitious and very commendable programme. How far has he succeeded? 

K. divides his material unexceptionably into two main sections, ecclesiastical and secular 
historiography (f\ $upadsv ioTOQioypacpia). These are further subdivided into chapters on the 
beginnings of Christian historiography (pp. 25-78), ecclesiastical historiography after Euse¬ 
bius in the fourth and fifth centuries (pp. 79-216); the end of ecclesiastical historiography 
(pp. 217-258); the classicising historians of the early Byzantine period (pp. 259-368) and of 
the sixth and seventh centuries (pp. 369-510) and finally the role of chronography and 
chronicles up to the seventh Century (pp. 511-618). 

This straightforward approach accepts the currently perceived divisions in the genre—ec¬ 
clesiastical versus secular, history versus chronicle. K. acknowledges debate about the valid- 
ity of these divisions, e.g. in his discussion on pp. 529-530 on chronicles and histories, 
though this is couched in terms of the now rather tired dispute over whether the intended 
audiences were monkish or not. However his treatment brings few new insights and even 
shows some omissions: for example, he says nothing of the debate that Procopius and Mala- 
las may have had intellectually far more in common than their very different formats and 
prose styles might suggest. In other cases K. does give a very fair presentation of the argu- 
ments: for example, over the possible relationships between the various historians of the mid- 
fifth Century, classicising or ecclesiastical, pagan or Christian or why the presentation of 
Church History in separate works came to an end with Evagrius (pp. 250-55). 

We should not look here for challenges to convention or radically new readings of any of 
the authors under discussion. K. presents a judicious survey of current literature and recent 
debates, but does not venture beyond this. Nor is there any over-arching theme or argument 
to the book. One might expect a discussion of the varying audiences or readerships at whom 
these works may have been aimed in each Century, or more consistent analysis of the sequen- 
tial nature of much of Byzantine history writing and the dangerously thin manuscript trans- 
mission on which so much of it depends. 

Bibliographies are given. They do not go back further than the beginning of this Century 
and cover material up to about 1995; they thus duplicate as well as update Colonna, Mo- 
ravscik and Hunger, whilst being more comprehensive than the ODB. K’s trawls through re- 
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cent publications have been efficient and little has been overlooked. However there are mo- 
ments when rigid division into authors has led to blind spots (e.g. Scott’s 1985 article on Ma- 
lalas and Procopius is cited under Malalas [p. 552, note 42] but wonld also have been rel¬ 
evant earlier to the discussion of the dating of Procopius’ works). 

As for the intended audience of the book, specialists will find little that they do not know 
already or could not easily find out from existing reference tools. Students, however, whether 
undergraduate or graduate, will find it an extremely useful and commendably accurate 
shortcut. Quibbles can of course be made. On Philostorgius, for example, K.’s comments are 
misleading about the extent of the Codex in Photius’ Bibliothecca and mask the fact that it is 
the separate Epitome that preserves the bulk of what survives from that author’s history 
There is terminological confusion (p. 522) over the acta urbis and the Axra öta KaXo7rö5iov. 

A strength of the book is that it aims at comprehensiveness—few writers of whom even 
fragments survive have been overlooked. This can be stimulating: it is useful and instructive 
to have material on Nonnosos or Petros Patrikios brought together. But the System works less 
well for writers who wrote extensively and much of whose work survives, like Eusebius of 
Caesarea, Procopius, Agathias or Theophylakt Simokatta, all of whom have generated many 
monographs in their own right. Here the handbook approach is at its least satisfactory. 

Many of the pages of this hefty book are taken up with providing the historical context of 
the sample passages, which have indeed often been selected for their dramatic or pivotal 
quality. There is a tendency for the scene-setting of the examples to overbalance discussion of 
the author as a whole. Generally K. provides a judicious summary of current scholarship on 
the issues (e.g., pp. 397-419 on the Nika riot, cited from Procopius, though more could have 
been said about Malalas’ contribution). But elsewhere one may wonder if the choice of im- 
pressive examples does not give a misleading idea of the work as a whole (e.g. pp. 184-196, 
Theodoret of Cyrrhus on the Battle of Hadrianople and the massacre in Thessaloniki). At 
times the events seem to become ends in themselves and K.’s analyses are not always rigor- 
ously focussed on his selections’ implications for the historians’ methodology (e.g. 
pp. 134-141, Sokrates on Hypatia and, pp. 143-152, on Julian). At times the book reads like 
a selective history. 

But all in all K. is to be congratulated on his comprehensiveness and industry. It is good to 
see ecclesiastical historians dealt with within the same covers as secular historians, though it 
would be better to have broken barriers even further. And one would like to hear more of K.’s 
own voice. 

The fact that this book is in Greek is a demonstration that undergraduate study of Byzan- 
tium is far more common in Greece and Cyprus than elsewhere. Otherwise, even in the poly- 
glot world of Byzantine, its language is likely to restrict its readership more than it deserves. 
Oxford Elizabeth Jeffreys 


Hubert Kaufhold: Die armenischen Übersetzungen byzantinischer Rechtsbücher Erster 
Teil: Allgemeines; Zweiter Teil: Die “Kurze Sammlung” (“Sententiae Syriacae”). [For¬ 
schungen zur byzantinischen Rechtsgeschichte, 21.] Frankfurt 1997. Pp. XVI, 224. 

Hubert Kaufhold has been studying the reception of Byzantine law in Armenia for many 
years. His first overview of the subject appeared in Handes Amsorya in 1977. Better known 
outside Armenian circles is his contribution of the Armenian and Georgian sections to the 
valuable Bibliographie zur Rezeption des byzantinischen Rechts im alten Rußland sowie zur 
Geschichte des armenischen und georgischen Rechts [vol. 18 in the same Frankfurt series], 
1992. Kaufhold’s interest in Syriac legal texts is marked by several other publications. His 
expertise in Armenian and Syriac is well displayed in the present volume. 

This monograph consists of two quite separate parts. The first is a study of Armenian ver- 
sions of Byzantine legal texts; the second is an edition of one of those same texts which had 
been translated into Armenian from its Syriac Version. 

Part I opens with a brief review of legal codes compiled in Armenia from native as well as 
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translated sources. In the area of Canon law the earliest original Armenian compositions as 
well as translations go back to the fifth Century, though they were not integrated into a Cor¬ 
pus, the Kanonagirk\ untU the eighth Century, But nothing of a secular nature was put into 
writing until the late twelfth Century. The most important Armenian Code that includes secu¬ 
lar matters is that by Mxit’ar Gos, which was begun in 1184. Mxit’ar was prompted to this 
undertaking by the fact that many Armenians in Greater Armenia were forced to resort to 
Muslim courts, since they had no code of their own. Exactly the same motivation led Nerses 
of Lambron in Cilicia, at the same time, to translate Byzantine texts in order to fill the local 
need. The native Armenian works and their later history are not here Kaufhold s main con- 
cem. He devotes his attention to a very detailed review of six texts of Byzantine origin which 
were translated into Armenian by Nerses of Lambron. 

Two of these texts came into Armenian via their Syriac version: the Syro-Roman Code, 
known in several Syriac recensions as well as Arabic, Armenian and Georgian; and the Sen- 
tentiae Syriacae which form its second part. Four texts were rendered directly from Greek: 
the Nomos Mosaikos , the Ecloga of Constantine and Leo from 726, Brief Appendices to the 
latter, and the Nomos Stratiotikos. (Editions of the Armenian versions of the Ecloga and the 
Nomos Stratiotikos are in progress by others.) The most substantial section of this first part is 
a survey of the more than sixty Armenian manuscripts, dating from the 13th to the 19th Cen¬ 
times, which contain copies of these various Byzantine Codes. Most of the MSS also include the 
Compilation of Canon law, Kanonagirk\ and the Code of Mxit’ar Gos. Kaufhold groups the 
MSS and presents their general relationships in “einer Art Stemma.” Given the number and 
complexity of the various combinations, a precise and exact affiliation is hardly possible. 

A significant result of this investigation is the demonstration that these legal texts did not 
circulate in isolation, though their ordering was not uniform. It is also notable, though not 
mentioned by Kaufhold, that the 13th Century Code of Smbat the Constable did not form 
part of this corpus. Only one of the MSS he describes contains a copy of it, and also of the As- 
sises of Antioch. 

The second part of this monograph offers a critical edition, with translation and commen- 
tary, of the Armenian version of the “Sententiae Syriacae,” the Syriac text of which was pub- 
hshed in 1990 by Seib. The Syriac derives from a Greek original, but it remains unclear 
whether or not an earlier version existed in Latin. The content of the text, however, reflects 
Roman law of the later third Century. In Syriac it was handed down in the context of West- 
Syrian canonical law, being unknown in East-Syrian Uterature. The Syriac translation was 
probablv made by the year 800, and in the MSS it follows the text of the Syro-Roman Code. 
The Armenian version preserves this close link between the two texts. 

Nerses of Lambron’s Armenian translation re-orders much of the material, and omits six- 
teen of the 102 paragraphs of the Syriac. More curiously, five of the sections are repeated 
later in the text. The rendering is free, with numerous misunderstandings and omissions. The 
language is basically classical, though later copies have been corrupted by middle Armenian 
forms. Kaufhold devotes an important 15 page section to a discussion of the linguistic char- 
acteristics and the technical terms. His edition is based on Venice 1223 of the 13th Century, 
but variants from more than 50 other MSS are noted. The German translation is printed on 
pacing pages. The subjoined notes give the major variants in the MSS and discuss philologi- 
cal problems, legal matters being reserved for the Kommentar. Particularly valuable are the 
Indices, which give the full Armenian vocabulary with Syriac equivalents, and vice-versa. 

The importance of Armenian translations for the study of Greek and Syriac Originals has 
long been recognised, and scholars of Byzantine law will welcome these studies. From the Ar¬ 
menian point of view it is particularly important to have critical editions of the texts used in 
medieval times. Mxit’ar Gos did not use these foreign sources for his own Compilation of Ar¬ 
menian traditional law, but they soon gained currency alongside his own Code. Kaufhold’s 
work provides an important basis for the study of medieval Armenian legal Systems. To what 
extent the Byzantine texts influenced local usages—for Mxit’ar Gos stresses the variety of Ar¬ 
menian practices—remains a major question for Armenian scholarship. 

Oxford Robert W. Thomson 
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Maciej Kokoszko, Descriptions of Personal Appearance in John Malalas 9 Chronicle [Byzan- 

tina Lodziensia, 2.) Lodz, Wydawnictwo Uniwersytety Lodzkiego 1998. VUI, 181 p. 

Die vorliegende Arbeit stellt einen wichtigen Beitrag zur Untersuchung der in der Chronik 
des Johannes Malalas weitgehend vorkommenden kurzen physiognomischen Beschreibungen 
mythischer Personen und römischer Herrscher dar. Diese Art der Porträtistik sei nach der 
Meinung des Autors kein besonderes Merkmal der byzantinischen Chronographie, wie einige 
Forscher geglaubt hätten, sondern wurzele tief in der griechischen Historiographie und habe 
vom 5. Jahrhundert v. Chr. (oder, wenn man die Porträts mythischer Personen mitberück¬ 
sichtigt, von Homer) bis zu Johannes Malalas eine lange, beträchtliche Entwicklung erfah¬ 
ren. 

Die Arbeit (ursprünglich eine Dissertation, eingereicht an die Universität von Lodz) glie¬ 
dert sich in 13 Kapitel, die, wenn man von dem Vorwort (1) und der Bibliographie (13) ab¬ 
sieht, sich in vier Abschnitte teilen lassen: a) Malalas’ Leben und Werk (2); b) Einführung in 
die Physiognomik der Griechen bis zu Johannes Malalas (3-4); c) die Porträts bei Johannes 
Malalas (5-11: i) mythische Personen [5], ii) römische Herrscher [6], iii) besonders auffal¬ 
lende Porträts [7-11]); d) Schlußfolgerungen (12). Kapitel 5 und 6 umfassen praktisch den 
Kern des im Titel erklärten Themas des Buches. 

Vor der Beschreibung der einzelnen Porträts mythischer Helden (Kapitel 5) wird der Leser 
in die heroische Porträtistik eingeführt und die Ergebnisse der Untersuchung werden dabei 
vorweggenommen: K. ist der Meinung, daß die Charakteristik der homerischen Helden bei 
Malalas nicht zufällig sei, sondern einer Überlieferung „physiognomischer Elemente 44 folge, 
die über Dares, Diktys und andere Autoren letztendlich auf Homer zurückzuführen sei. Da¬ 
bei sei zwischen dem Maskulinen und dem femininen Typus zu unterscheiden. Psychische Ei¬ 
genschaften der Helden auf der anderen Seite hätten sich im Laufe der Tradition mit gewis¬ 
sen Zügen der Physiognomie verbunden. 

Der Charakteristik römischer Herrscher (Kapitel 6) wird ebenfalls eine Einführung voran¬ 
gestellt. Wir erfahren, das Problem der Abstammung der formelhaften Porträtierungen 
scheine im großen und ganzen ungelöst geblieben zu sein. Es werden diesbezüglich von K. 
die verschiedenen Theorien über die Quellen des Malalas (J. Fürst, E. Patzig, P. H. Bourier 1 ) 
ausführlich besprochen (S. 84 f.) und die positiven Elemente jeder Theorie hervorgehoben. 
K. scheint dazu zu neigen, sich die Theorie Bouriers zu eigen zu machen und in den meisten 
Fällen Domninos als Quelle des Malalas zu akzeptieren (S. 166f.), wobei dieser ziemlich un¬ 
abhängig von seinem Gewährsmann die körperlichen und geistigen Eigenschaften der einzel¬ 
nen Herrscher ausgestaltet haben soll. Da jedoch das Werk des Domninos kurz vor der 
Thronbesteigung des Kaisers Zenon beendet wurde, sind die Porträts der Kaiser Anastasios, 
Justin und Justinian wahrscheinlich von Malalas selbst komponiert worden. Der Einfluß 
physiognomischer Züge homerischer Helden sei natürlich bei diesen Porträtierungen unver¬ 
kennbar, wie z. B. in dem Fall des Anastasios (S. 104) und des Justinian (S. 106). 

Bei den Kapiteln 7-11 behandelt K., wie bereits erwähnt, besonders auffallende Porträts, 
die eine eigene, imtypische Struktur aufweisen (7. Kaiserin Eudokia; 8. Alexander d. Gr.; 
9. Kleopatra; 10. Apostel Petrus und Paulus; 11. Phaidra und Hippolytos). Eudokias Porträt 
habe wahrscheinlich Malalas aufgrund einer „from rags to riches story“ die in Antiochia in 
Umlauf gewesen sei, komponiert (S. 142 f.). Die Physiognomiebeschreibung Alexanders 
stamme von Pseudo-Kallisthenes (S. 146 f.). Bei der Charakterisierung Kleopatras will sich 
K. nicht festlegen: Sie sei zu kurz, um sichere Schlußfolgenmgen daraus zu ziehen. Vielleicht 
stamme sie von der Hand des Malalas (S. 151 f.). Die Porträts der Apostel Petrus und Paulus, 
die ausführlichsten von allen, seien sehr interessant, da der Chronograph sie nebeneinander¬ 
stelle und dem ersteren einige negative Charakterzüge verleihe. K. ist der Meinung, daß Ma- 


1 Es fehlt dabei (auch in der Bibliographie) der Artikel von O. Schissei von Fleschenberg, Die psycho- 
ethische Charakteristik in den Porträts der Chronographie des Johannes Malalas. Studien zur verglei¬ 
chenden lüteraturgeschichte, hrsg. von M. Koch 9 (1909) 428-433. Trotz einiger trefflicher Beobachtun¬ 
gen bringt dieser Artikel freilich nicht viel Neues. 
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lalas bei der Darstellung der Apostel seine Quelle (vielleicht Domninos) stark retuschiert hat. 
Zu diesem Problem möchte ich eine Theorie aufstellen, die mir nicht ganz unwahrscheinlich 
erscheint: Die etwas negative Darstellung des Petrusbildes geht m. E. auf eine christliche 
Tradition zurück, die aus der Zeit des sog, Apostelkonzils zu Jerusalem (Apost. 15,6-29; 
Gal. 2,1-10 2 ) bzw. des Streites zwischen Petrus und Paulus in Antiochia (Gal. 2,11—21 3 ) 
stammt und Petrus als den Hauptschuldigen für die Spannungen in der Urgemeinde unter 
einem negativen Licht erscheinen läßt. Malalas könnte noch selbst in Antiochia Empfänger 
dieser Tradition gewesen sein. Darauf sind m. E. die Charakterisierungen ö£öxoAog (d. h. im 
Streit mit Paulus) und eujuerüßArirog (weil er dann seine Meinung änderte und den „Kompro¬ 
miß “-Vorschlag des Jakobus akzeptierte, vgl. Apost. 15,13-21). Die Bezeichnung ÖeiXöc 
könnte man auch auf das Neue Testament zurückführen: Gal. 2,12 cpoßoopevo<; xoög ix ttsqi- 
ropffc (Petrus heuchelte aus Furcht vor den Beschnittenen!) 4 . Im übrigen würde ich Occupa- 
rovQyCbv nicht mit kopevoc gleichsetzen („able to work eures“, S. 155): Ersteres Partizip weist 
auf eine viel breitere Wundertätigkeit als letzteres hin. Persönlich wäre ich geneigt anzuneh¬ 
men (das ist aber nur eine Vermutung), daß daupaxouQYÖv als Hinweis auf den Spiritismus 
und die mediumale Veranlagung des Petrus zu verstehen ist; vgl. Joh. Malalas 252 f., ferner 
Apost. 10,9f.; 25f.; 44f.; 12,6f.; Mark. 8,29f. usw. (allerdings vollbringt er mitunter auch 
Wunderheilungen: Apost. 3,4f.; 9,32f. usw.). Zu Joh. Mal. 256,7 cpdewöitevcx; urrö Trveuponxx; 
ayiou vgl. Apost. 4,8 7rÄri<rd£i<; Ttveupaxog ayxov (i.e. Petrus). 

Schließlich bespricht K. die Porträts von Phaidra und Hippolytos mit dem Hinweis, daß 
sie vielleicht aus dem Werk des Domninos stammen (wie im übrigen auch Malalas uns versi¬ 
chert), in ihrer endgültigen Form jedoch vom Chronographen selbst komponiert wurden 
(S. 162 f.). Zu der Frage, warum nur die beiden Figuren und keine andere aus der Tragödie 
porträtiert werden, die sich nach K. nicht erklären läßt, erlaube ich mir wieder eine Hypo¬ 
these: Der Chronograph hat sich bemüht, die Geschichte von Phaidra und Hippolytos so 
vollständig wie möglich zu erzählen (und dazu gehörte offenbar auch die physiognomische 
Beschreibung), weil er seinen Landsleuten in Antiochia, die die parallele Liebesgeschichte 
zwischen Antiochos I. Soter und seiner Stiefmutter Stratonike offensichtlich kannten (vgl. 
Joh. Mal. 204f.), den Vergleich suggerieren wollte: Die antiochenische Liebesgeschichte hatte 
bekanntlich ein glückliches Ende gefunden, die Geschichte von Phaidra und Hippolytos war 
aber dazu geeignet, deutlich vor Augen zu führen, wie leicht so etwas „ins Auge“ gehen kann. 
Zu der Liebesgeschichte Antiochos-Stratonike vgl. App. Syr. 59f.; Plut. Dem. 38; Jul. 
misop. 17 (347 af.) 5 . 

Die einzelnen Kapitel werden von ausführlichen Anmerkungen begleitet, die vollständige 
Literatur enthalten und dem Benutzer des Buches manche Frage vorwegzunehmen bean¬ 
spruchen; letzterer hätte sie vielleicht lieber am Fuß der einzelnen Seiten gesehen, man weiß 
aber andererseits, wie kostspielig dieser „Luxus“ werden kann. Im folgenden einige Korrek¬ 
turen von Flüchtigkeitsfehlern in den Anmerkungen: 

S. 5 A. 3 6md£xiov - Ae^ixoyQotcpixöv - S. 130 A. 303 itymav - S. 133 A. 444 f. öttöyXcxu- 
xog - A. 464 otvo7raeig öcpOaApoug - A. 469 yXolvkoxqovc; (?) - EuöcpBaXpog - S. 138 A. 2c 
OüXog - A. 2 g Eöpoßcpoc - A, 3 a Kovöoeiöifc -A. 3 b EßcrniBoc. 

Solche Kleinigkeiten fallen aber gar nicht ins Gewicht. Die systematische Klassifizierung 
und die sorgfältige Analyse der Porträtierungen des byzantinischen Chronographen stellt 
eine großartige Leistung des Autors dar und ist, was Vertiefung in die Materie, Ausführlich¬ 
keit und Interpretation der dadurch sich ergebenden Schemata anbelangt, einmalig. Kein 


2 Vgl. R. Knopf-H. Lietzmann—H. Weinei, Einführung in das Neue Testament. Berlin 5 1949, 359 f.; 
L. Brun-A. Fridrichsen, Paulus und die Urgemeinde. Gießen 1921,1 f. 

3 R. Knopf, ebenda 360f.; F. Mußner, Der Galaterbrief [Herders theologischer Kommentar zum Neuen 
Testament, 9.] Freiburg r> 1988,132f.; H.-M. Feret, Pierre et Paul ä Antioche et ä Jerusalem: Le « conflit» 
des deux Apotres. Paris 1955. 

4 F. Mußner, ebenda 139 f. 

5 Vgl. ferner J. Mesk, in: RhM68 (1913) 366 f.: A. B. Breebart, in: Mnemosyne Ser. 4, 20 (1967) 
154f.; E. Rohde, Der griechische Roman, Leipzig 3 1914,55f. 
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einziges Detail ist dabei außer acht, kein Hinweis auf eine nur denkbare Quelle undiskutiert, 
keine auch nur vermutete Absicht des Chronographen kommentarlos geblieben. Trotz vor¬ 
ausgegangenen Arbeiten sind die physiognomischen Skizzen des Malalas erst durch die vor¬ 
liegende Untersuchung zum regelrechten Objekt der historisch-philologischen Forschung er¬ 
hoben worden. Das Buch erweist der Reihe, in welcher es erschienen ist, eine Ehre. 

Berlin Georgios Fatouros 


Hartmut Leppin/Werner Portmann, Themistios . Staatsreden . Übersetzung ; Einführung 
und Erläuterungen [Bibliothek der griechischen Literatur, 46.] Stuttgart, Hiersemann 
1998.X, 340 S. 

Auf der Basis von Forschungen Schenkels wurde von Downey und Norman in der Bibliotheca 
Teubneriana eine Ausgabe der Reden des Themistios vorgelegt, die auch noch die Basis die¬ 
ser Übersetzung der Aoyoi 7roXmxot („Staatsreden“, orr. 1-19) durch Leppin und Portmann 
(L. und P.) bildet. 1 Allerdings sind die Übersetzer mit guten Gründen häufig vom Text in 
Downeys Ausgabe abgewichen, ohne die wertvolle jüngste Gesamtausgabe von Maisano noch 
systematisch berücksichtigen zu können. 2 L. und P. sind durch ihre bisherigen Forschungen 
gut mit den Quellenproblemen der Zeit des Themistios vertraut. 3 Dies zeigen ihre knappen, 
aber inhaltsreichen Erläuterungen. Es war aber nicht ihr Ziel, alle Zitate und Anspielungen 
in den orr. 1-19 nachzuweisen, die vor dem Senat, vor dem Kaiser und dem Hof, auf Ge¬ 
sandtschaften und zu sonstigen feierlichen Anlässen vorgetragen, teils aber auch vielleicht le¬ 
diglich in einer schriftlichen Fassung publiziert worden sind. Dieser Nachweis wäre Aufgabe 
dringend benötigter moderner Kommentare zu einzelnen Reden. 

Unter den literarischen Quellen des 4. Jh. n. Chr. sind die Reden des Themistios bisher noch 
nicht so systematisch ausgewertet worden wie die meisten historiographischen Quellen oder 
die Briefe des Libanios. Dies mag damit Zusammenhängen, daß die meisten Philologen und 
Histoiker des 19. und 20. Jh. Themistios als einen aulicus adulator versipellis (J. J. Reiske) 
geringschätzten. 4 In der Tat sind die politischen Reden des Themistios nicht gerade Zeugnisse 
bedingungsloser, persönlich mutiger Konsequenz im politischen Leben. Das konnten sie aber 
auch angesichts der Bildungstradition des Philosophen und Redners nicht sein. Enkomiasti- 
sche Gelegenheitsreden folgten im 4. JL. n. Chr. ferner spezifischen Gattungsgesetzen. 
Schließlich hatte sich jeder Redner, der vor dem Kaiser oder dem Senat sprach, mit der auto- 
kratischen römischen Militärmonarchie als sozial-politischem Rahmen seiner Rhetorik zu ar¬ 
rangieren. Viele Züge der Panegyrik des Themistios sind hierdurch bedingt. Ein systemati¬ 
scher Vergleich seiner Reden z. B. mit der Komplimentier- und Hofrhetorik der Barockepoche 
wäre daher eine lohnende Untersuchung. 5 Spätantike panegyrische Reden bilden jedoch eine 
wichtige Informationsquelle für heutige Historiker, wenn es gelingt, hinter die Fassade ihrer 
rhetorischen Topoi und Gattungskonventionen zu blicken. Die Kaiserpanegyiik als Zeugnis 


1 G. Downey-A. F. Norman, Themistü orationes quae supersunt, B.T., Vol. 1-3, Leipzig 1965, 1971 
und 1974; vgl. aber die kritischen Bemerkungen zum für diese Besprechung wichtigen l.Bd. von 
G. C. Hansen, Gnomon 38, 1966, 662—666, R. Maisano, Discorsi di Temistio, (Classici Greci) Turin 
1995, 62-63 u. 72-78 sowie L. und P. 5 (und öfter). 

2 Vgl. Maisano (wie Anm. 1) mit wertvoller Einl. 9-109 und eleganter ital. Übersetzung und dazu L.-R, X. 

3 Vgl. H. Leppin, Von Constantin dem Großen zu Theodosius II. Das christliche Kaisertum bei den 
Kirchenhistorikem Socrates, Sozomenos und Theodoret, (Hypomnemata 110) Göttingen 1996 u. 
W. Portmarm, Geschichte der spätantiken Panegyrik, (Europ. Hochschulschr., R. 3, 363) Frankfurt a.M. 
u. a. 1988. 

4 So urteilt J. H. W. G. Liebeschuetz in einer Rez. in JRS 86, 1996, 237—238 über J. Vanderspoel, The- 
mistius and the Imperial Court: Oratory, Civic Duty and Paideia from Gonstantius to Theodosius, Ann 
Arbor 1995, die wichtigste moderne Monographie über Themistios. 

5 Siehe hierzu W. Bamer, Barockrhetorik. Untersuchungen zu ihren geschichtlichen Grundlagen, Tü¬ 
bingen 1970 und G. Braungart, Hofberedsamkeit. Studien zur Praxis höfisch-politischer Rede im deut¬ 
schen Territorialabsolutismus, (Stud. zur deutschen Lit., 96) Tübingen 1988. 
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zeremonieller Kommunikation findet insgesamt in der jüngeren Forschung eine positivere 
Würdigung als zuvor. 6 Im 4. Jh. n. Chr. war sie eine Domäne der Rhetoren , während die mei¬ 
sten professionellen Philosophen keine panegyrischen Reden öffentlich vortrugen oder publi¬ 
zierten. Die Philosophen genossen als Exponenten der hochgeachteten naxbeia unter den Be¬ 
dingungen der spätantiken Militärmonarchie noch eine begrenzte 7rapQri(na. Auch Themistios 
nutzte diese Möglichkeit, um Toleranz gegenüber traditionellen Bildungswerten und Verhal¬ 
tensweisen einzufordem oder um (mit aller Vorsicht) den Kaisern Ratschläge in der Gotenpo¬ 
litik, 7 in Steuerfragen oder zum Verhältnis der religiösen Bevölkerungsgruppen zu geben. Bei 
genauer Analyse zeigt sich jedoch, daß alle diese Vorschläge tatsächlichen getroffenen Maß¬ 
nahmen oder doch klar erkennbaren Absichten der Kaiser entsprechen. 8 Es ist dennoch keine 
geringe Leistung, so verschiedenen Kaisern ca. 40 Jahre als prominenter Berater gedient zu 
haben. Themistios nahm sich vor allem Dion Chrvsostomos 9 zum Vorbild. Himerios, Libanios 
und Themistios waren bestens mit den Schulregeln für panegyrischen Reden vertraut. 10 Doch 
Themistios erlaubt sich gegenüber diesen Regeln einige Freiheiten im Aufbau seiner Reden 
und in der Anwendung ihrer Topoi. Der starke philosophische Grundtenor der Reden, die in¬ 
dividuelle Ausweitung und Akzentuierung des Kanons der Herrschertugenden sowie die Aus¬ 
wahl der exempla charakterisieren die Reden des Themistios gegenüber anderen griechischen 
Panegyrikern der Spätantike. 11 Sein wichtigster Beitrag zur panegyrischen Gattung besteht 
darin, noch von einer heidnischen Perspektive aus neue Aspekte der Herrscherideologie der 
römischen Kaiser in einem sich schnell christianisierenden Reich zu formulieren. Er drückte 
seine für die traditionsverbundene heidnische Elite wie für Christen ,konsensfähigen 4 Leitge¬ 
danken in geschickten Formulierungen aus, die daher allerdings oft recht allgemein bleiben. 
Als Hauptthemen oder Leitmotive finden sich: der Kaiser und die Philosophie, die (piAccvBpco- 
ma als oberste Herrschertugend, die Hierarchie der Aufgaben des Staates, die Toleranz gegen¬ 
über religiös und philosophisch Andersdenkenden sowie das Ideal des Herrschers. Als Herr¬ 
schertugenden hebt Themistios cpiXavdpcoTria, aooqpQoen&vn, <3cAf|&eia, 7TQaumig und ötxaioaövTi 
hervor. Die höchste Tugend ist die cptAavdgooma. 12 Der vollkommene ßaatXeög schließt - im 
Unterschied zum humanitas -Ideal Ciceros oder des Plinius - sogar die Barbaren in seine uni- 


6 Vgl. G. Pohkchmidt, Quaestiones Themistianae, Diss. Münster 1908, Portmann (wie Anm. 3) 
133-195 sowie P. Heather, Theniistius: a political philosopher, in: M. Whitby (Hrsg.), The Propaganda of 
Power. The Role of Panegyric in Late Antiquity, (Mnemosyne SuppL, 183) Leiden u. a. 1998, 125-150; 
ferner allgemein und insb. zur lat. Panegyrik M. Mause, Die Darstellung des Kaisers in der lateinischen 
Panegyrik, (Palingenesia, 50) Stuttgart 1994 und C. E. V. Nixon-B. S. Rodgers, In Praise of Later Roman 
Emperors. The Panegyrici Latini, Berkeley u. a. 1994, insb. 1-37. 

7 Or. 10 (369/70) thematisiert erstmals die neue Politik Roms. Valens habe es geschafft, durch eine ge¬ 
schickte Vertrags- und Friedenspolitik sogar diese Barbaren in die pax romana einzubeziehen. Die <pt- 
Aocvdptoma des römischen Kaisers erstrecke sich nun auch auf Barbaren und ehemalige Reichsfeinde 
(or. 10,133 b ff.). Das Verhältnis zu den Goten wird - nach der Niederlage von Adrianopel 378 - auch in den 
orr. 15 (381 n. Chr.) und 16 (383 n. Chr.) thematisiert; vgl. die Übers, und Erläuterungen von P. Heather- 
J. F. Matthews, The Goths in the Fourth Century, Liverpool 1991 mit denen von H. und L. 246-282. 

8 Siehe dazu mit wichtigen Ergänzungen zu H. und L. nachdrücklich Heather (wie Anm. 6), insb. 148 f. 

9 Vgl. J. Scharold, Dion Chrysostomus und Themistius, Burghausen 1912 und C. P. Jones, The Roman 
World of Dio Chrysostomus, Cambridge MA 1972. Trotz einer gewissen Distanz zu Aelios Aristeides hat 
Themistios auch dessen Reden als Vorlagen genutzt, vgl. C. P. Jones, Themistius and the Speech „To the 
King“, Class. Phil. 92, 1997, 149-152 über Arist. or. 26 und or. 35 und Themist. or. 5. 

10 Vgl. die Lehrschriften des Menander, Aiaigecng tujv 6möeucnxtöv (Rhet. Graec. III (1856), 331-367 
Spengel) und IleQ'i femöcixrixüjv (ebd. III, 368-446 und D. A. Russeil-N. G. Wilson, Menander Rhetor. 
Epideiktikon, Oxford 1981) sowie M. Valozza, Enkomion, in: HWRh Bd. 2, Tübingen 1994, 1152-1160. 

11 Zu Recht nannte G. A. Kennedy, Greek Rhetoric under Christian Emperors, Princeton 1983, 32 
Themistios „the major philosophical orator of the Fourth Century“. 

12 Vgl. L. und H. 23-26 mit V. Valdenberg, Discours politiques de Themistius dans leur rapport avec 
Fantiquite, Byzantion 1, 1924, 557-580, G. Downey, Philanthropia in Religion and Statecraft in the 
Fourth Century after Christ, Historia 4, 1955, 199-209 und L. J. Daly, Themistius’ Concept of qpi- 
Xccv^pcoma, Byzantion 45, 1975, 22-40. 
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versale cpiXavdporma ein. Durch sie und durch eßvota- / zbzQyzoia gegenüber den Untertanen 
erreicht der Kaiser das Ideal des Herrschens über freiwillig beherrschte Untertanen (£x6vtcov/ 
oux dtxövTOjv ögxeiv). Der Gegensatz zwischen dem wahren Herrscher und dem Tyrann wird in 
der Karikatur des Magnentius als gescheiterten Usurpators ausgedrückt. 

Themistios wurde in Paphlagonien in einer gebildeten Familie von heidnischen Landbesit¬ 
zern geboren. L. und P. plädieren für 317 als Geburts- und ca. 385-390 n. Chr. als Sterbeda¬ 
tum. 13 Obwohl Themistios überwiegend in Konstantinopel lebte, war ihm die Bedeutung der 
provinziellen Eliten für die Stabilität der Kaiserherrschaft und die Wohlfahrt des Reiches deut¬ 
licher als anderen Rednern bewußt. Bald nach seiner ersten Rede an Constantius II. 14 wurde er 
durch kaiserliche Gunst ab 355 Senator (vgl. or. 2, ein eüxaQi<nf|Qto£ Xöyog) und bewahrte 
dank großer Flexibilität (und Skrupellosigkeit) zumindest einen informellen Ehrenvorrang in 
diesem Gremium bis in die Regierungszeit des Theodosius. 15 Von Constantius II. wurde The¬ 
mistios (als Prokonsul oder mit Sondervollmachten) damit beauftragt, aus der östlichen Pro¬ 
vinzaristokratie geeignete Kandidaten für den Senat Konstantinopels auszuwählen. Diese Auf¬ 
gabe wurde der zentrale Schritt in seiner politischen Karriere, den L. und P. noch nachdrück¬ 
licher hätten betonen sollen. Denn Themistios begründete nach den überzeugenden Darlegun¬ 
gen Heathers damals eine enorme Klientelmacht unter den Familien der neuen Senatoren. 16 
Die Konstitution des Senates von Konstantinopel, die Ausweitung seiner Mitgliedszahlen zwi¬ 
schen 357 und 387 und die Zunahme seines Ansehens auch im Vergleich zum römischen Senat 
sowie die Ernennung von eigenen Stadtpräfekten waren entscheidende Zäsuren des Ausbaus 
Konstantinopels zur vollgültigen Hauptstadt des östlichen Reichsteiles. 17 Es ist umstritten, wie 
oft und wann Themistios des neue Amt des praefectus urbi Konstantinopels übernahm. L. und 
P. schließen sich Vanderspoel und Daly an, die mit wichtigen Folgen für das Verhältnis des 
Themistios zu Kaiser Julian behaupten, nur einmal, 383-384 n. Chr. unter Theodosius, sei 
Themistios Stadtpräfekt gewesen. Doch plädierte Brauch erneut dafür, Themistios habe schon 
zuvor 362 n. Chr. unter Julian Apostata dieses Amt übernommen. 18 Daher gebe es auch keinen 
in der Forschung oft behaupteten Hiat in der politischen Karriere des Themistios während der 
kurzen Regierung Julians. 19 Es bleiben jedoch gravierende Meinungsunterschiede zwischen Ju¬ 
lian und Themistios in zentralen Fragen: sollte es einen religiösen Pluralismus im Reich geben? 
Auf welchen Wegen könnte man in einem schnell christlicher werdenden Reich traditionelle 
Werte und Inhalte der Traiöeia bewahren? Inwieweit sollte sich ein Philosoph als politischer 
Ratgeber in die alltägliche Politik einmischen? Julian riet Themistios, sich im Sinne des ßiog 
OecoQTynxög ganz der Philosophie zu widmen. Die Integrität des wahren Philosophen werde 
durch zu engen Kontakt mit den machtpolitischen Realitäten verletzt. 20 Themistius hielt sich 


13 Doch sind beide Daten nicht mit Sicherheit festzulegen, vgl. Vanderspoel (wie Anm. 4) 31-49 und 215f. 

14 L. und P. datieren sie mit Vorbehalt auf 351, aber O. Balleriaux, La date du ITegi <JnXav&gca7r{ac fl 
Kovorövnog (Discours I) de Themistios, Byzantion 66, 1996, 319-334 schlägt erneut 346/47 vor. 

15 Über dessen kontroverse Beurteilung durch heidnische und christliche Zeitgenossen siehe: F. Pa- 
schoud, La figure de Theodose chez les historiens paiens, in: Congreso intemacional La Hispania de Teo- 
dosio, Vol. I, Segovia 1997, 193-200 und jüngst J. Emesti, Princeps christianus und Kaiser aller Römer 
Theodosius der Große (379-395) im Lichte zeitgenössischer Quellen, (Paderbomer Theol. Stud. 25) Pa¬ 
derborn u. a. 1998: Themistios weicht in wichtigen Aspekten von der offiziellen Kaiserpanegyrik ab, vgl. 
orr. 14-19 und H. und L. 240-311. Denn diese stellt primär die militärischen Siege heraus, während The¬ 
mistios den Kaiser als Hort der Gerechtigkeit und Garant des Friedens hervorhebt (or. 15,189-190). 

16 Siehe Heather (wie Anm. 6) 125—150. 

17 Vgl. G. Dagron, L’empire romain d’Orient au rV eme siede et les traditions politiques de Thellenisme: 
le temoignage de Themistios, TM 3, 1968, 1-242 und ders., Naissance d’une capitale: Constantinople et 
ses institutions de 330 ä 451, (Bibliotheque Byzantine, Etudes 7) Paris 1974. 

18 T. Brauch, The Prefect of Constantinople for 362 AD: Themistius, Byzantion 63, 1993, 37-78. 

19 So T. Brauch, Themistius and the Emperor Julian, Byzantion 63, 1993, 79-115, vgl. aber H. und 
L. 11-12. 

20 Vgl. C. Prato-A. Fomaro, Giuliano imperatore. Epistola a Temistio, (Studi e Testi Latini e Greri, 2) 
Lecce 1984, L. J. Daly, „In A Borderland“: Themistius’ Ambivalence toward Julian, BZ 73, 1980, 1-11 
und Maisano (wie Anm. 1) 20-22. 
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zur Enttäuschung Julians mit scharfen Angriffen auf das Christentum zurück 21 und forderte, 
der Philosoph solle als engster Berater des Kaisers im direkten Umkreis der absoluten Kaiser¬ 
macht 22 stehen und dennoch von ihr unabhängig bleiben. 23 Ob Theodosius Themistios in sei¬ 
nen letzten Lebensjahren nach 384 „in einer angesehenen Stellung beließ“ 24 mag man be¬ 
zweifeln. Denn Themistios war ein leidenschaftlicher Anhänger, der durch die ecclesia triam - 
phans gefährdeten griechisch-römischen 7r<xiöeia. 2;> Unter Theodosius wurde die Christiani¬ 
sierung des Reiches jedoch forciert. Immer schneller drängten christliche Intellektuelle in pro¬ 
minente Positionen und für heidnische Philosophen und Redner war als Berater in der späten 
Regierungszeit des Theodosius kein Platz mehr. Themistios stand mm auf verlorenem Posten, 
wenn er staatliche Toleranz in Religionsfragen und individuelle Freiheit in der Wahl, des tqÖ7Toq 
rrj Q degaTteiac; forderte und ausführte, jeder echte Kult basiere auf der £Xeo diga yvcogT] der 
Gläubigen. Daher sollten die Gesetze des Staates nur den Rahmen setzen für die Sicherung der 
religiösen Toleranz und eine äyadi\ £qk rife euoeßeio«;. 26 Themistios kannte seine Gegner gut: 
Auf seinen langjährigen Einfluß am Hof und im Senat neidische heidnische Philosophen und 
Rhetoren, die seine Kompromißpositionen als Anbiederei ablehnten, radikale Christen, denen 
er suspekt blieb, weil er als einflußreicher Mandarin unter christlichen Kaisern ein Heide blieb 
und die alte Tcaiöeiot erhalten wollte, schließlich Vertreter der spätantiken Mysterienreligionen 
und Theurgen wie Iamblichos. 27 

Die „Staatsreden“ des Themistios hatten in der byzantinischen Ara als Modelle ähnlicher 
enkomiastischer Gelegenheitsreden großen Einfluß. 28 Je mehr nach dem Verlust von Ägyp¬ 
ten, Syrien und anderen Gebieten die Hauptstadt das geistige Leben von Byzanz dominierte, 
umso wichtiger wurden spätantike Redner wie Themistios, deren Leben und Reden sich eng 
mit der neuen Metropole Konstantinopel verbanden. Die sorgfältige Übersetzung 29 von L. 
und P, die im Unterschied z. B. zu Maisanos italinischer Übersetzung oft der Genauigkeit ge¬ 
genüber der rhetorischen Eleganz den Vorzug gibt und durch einen nützlichen Index norm- 
num (325-340) erschlossen ist, wird - trotz des hohen Preises - hoffentlich dazu beitragen, 
daß die Aöyoi noXinxot des Themistios zukünftig einen größeren Leserkreis gewinnen. 

Köln / Leuven Johannes Engels 


21 Themistios verwendet sogar dreimal ein Zitat aus dem Alten Testament (Üapoipicu 21,1): or. 7,89 d 
ö voöc rou ßacnX£wg tv rrj roö Oeou rraAüpri öogtxpogeixat (vgl. orr. 11,147c und 19,229a, wo Themi¬ 
stios xapöiot statt vove, verwendet). In einer kritischen Bemerkung gegenüber Empedokles (or 13,178a) 
liegt - wenn überhaupt (so L. und P. 236 Anm. 131) - nur eine sehr vorsichtige Kritik an der christlichen 
Geringschätzung des Diesseits gegenüber dem Jenseits. 

22 Themist. or. 11,154 a ist für das Verhältnis von Recht und Kaisermacht bedeutsam. Der Herrscher 
müsse über den Gesetzen stehen, um deren Wortlaut auch gelegentlich abmildem zu können. Der Kaiser 
ist vöpoc; gpipuxog (vgl. Justinian Nov. 105,11,4) und steht dennoch supra kges. 

23 Vgl. z. B. or. 6,72a~c sowie St. A. Stertz, Themistius: A Hellenic Philosopher-Statesman in the Chri¬ 
stian Roman Empire, Class. Joum. 71, 1976, 349-358, eine Zusammenfassung seiner Diss. Univ. of Mi¬ 
chigan 1974. 

24 So L. und P. 22. 

25 Vgl. B. Colpi, Die uaiöria des Themistios. Ein Beitrag zur Geschichte der Bildung im vierten Jahr¬ 
hundert nach Christus, (Europ. Hochschulschr., R. 15, 36) Bern u. a. 1987. 

26 Siehe Themist. or. 5,67 b~68 d und zum Klima jener Jahre P. Brown, Macht und Rhetorik in der 
Spätantike. Der Weg zu einem „christlichen Imperium“, München 1995, insb. über Themistios 92-94. 

27 Vgl. zu diesen drei Gruppen Themist. or. 24,301 a-b. 

28 Vgl. zum „Nachleben“ des Themistios in Byzanz Kennedy (wie Anm. 11) 267 ff. und H. Hunger, Die 
hochsprachliche profane Literatur der Byzantiner, Bd. 1, (HdAW 12.5.1) München 1978, 121, 151 und 
157. 

29 Dieses Prinzip führt zuweilen zu gewissen Härten im deutschen Ausdruck, z. B. in or. 1,5 c „laßt 
euch den Grund dafür erfahren!“ für tö Ö£ avnov gavddvotre 6v poi. An anderen Stellen wird jedoch 
auch eher akzentuierend übersetzt, z. B. or. 3,40 c „auch keiner gewöhnlichen Stadt ist es möglich“ für 
Ion p£v oööe &Xkv\ 7töXei Öuvaröv statt „keiner anderen Stadt“. Heather und Moncur kündigen eine eng¬ 
lische Übersetzung ausgewählter Reden des Themistios an, vgl. Heather (wie Anm. 6) 125 Anm. 1. 
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Ignatios Diakonos und die Vita des HL Gregorios Dekapolites. Edition und Kommentar von 

Georgios Makris. Mit einer Übersetzung der Vita von Michael Chronz. [Byzantinisches 

Archiv, 17.] Stuttgart und Leipzig, Teubner 1997. XII + 170 S. 

Considerable attention is presently being paid to the works of Ignatios the Deacon. Editions 
of his correspondence and of his Life of Patriarch Tarasios have recently appeared, and so 
has an annotated translation of his Life of Patriarch Nikephoros. 1 The present edition of the 
Life of Gregory Dekapolites (VGD) by G. Makris—in a book whose title seems a little mis- 
leading—adds conveniently to the row. Since none of the previous editions of VGD (Th. Ioan- 
nou, 1884, and E Dvonuk, 1926) was satisfactory, the need for a new one has long been feit. 

The first part of M.’s introduction (pp. 3-22) is devoted to over-all aspects of Ignatios 1 life 
and works. We get a full list of his works containing 70 items, a few of whieh are lost or of 
dubious attribution. In order to prove the identity of the Ignatioses with a variety of titles 
that appear in our sources, M. radically plays down the importance for the date of Ignatios’ 
birth that is generally ascribed to a passage in the Life of Tarasios where Ignatios seems to 
appear as the patriarch’s pupil in ancient metre and as his private secretary. According to M., 
the only evidence relevant to this issue that the Life of Tarasios provides is the point that Ig¬ 
natios was present at Tarasios 1 deathbed. M. assuines that he would then have been at least 
10 years old so that he would have been bom no later than c. AD 795 rather than 15-20 
years earlier, as generally believed. This makes it possible to include a series of epigrams 
from the re-built Pege church [Anth. gr. I, 109 and 118, to whieh M. plausibly adds the 
anonymous icon inscriptions, 110-117, whieh come from the same church) among Ignatios 
the Deacon s works. They were composed soon after 869/870 and would have been Ignatios’ 
last works. Since M. thinks his career began as early as c. AD 815, with a part of the icono- 
clastic verses inscribed at the Chalke gate by a group of weiters, the result is a very tight bi- 
ography (and is it likely that Ignatios’ title oikumenikos didaskalos in 815, whatever its exaet 
meaning, was conferred upon a c. 20-year-oId-man?). 

However, M.’s interpretation of the passage in the Life of Tarasios, esp. the point about Ig¬ 
natios doing service to Tarasios, is not convincing. According to M., Ignatios refers not (as 
otherwise thought) to taking shorthand notes of homilies but to completing minuscule MSS 
of Tarasios’ works by adding accents and pimetuation signs; tliis would be the meaning of 
the part. crnpeioupevog. This seems impossible, not least because it leaves the phrase ti^trygdepto 
xoAdgcp without a meaningful eontext. It would normally refer exactly to shorthand writing, 
and the verb ongeiöogai is easily connected with terms such as onpcioYpdcpog, whieh is usual 
as a synonym of xaxuYgdcpog (tachygraphic notes may well be described as “signs”). The 
traditional interpretation is obviously right, and we must conciude that Ignatios was old 
enough to perform the task of a tachygrapher at some point during Tarasios’ patriarchate. 

The second part of the introduction (pp. 25-52) discusses various aspect of VGD : commis- 
sioner; date (probably c. 855); tendency; the person of Gregory; textual history; language 
and style; stemma. It has often been observed as a problem that Gregory’s best known pupil, 
Joseph the Hymnographer, is not mentioned in VGD. This is die more surprising as Gregory 
himself was a rather insignificant figure who owed much of his renown to his Connections 
with the famous Joseph. According to M. (pp. 25-29), Joseph does appear uimamed, bodi as 
the author’s commissioner and as Gregory’s disciple (ch. 57, p. 120 ff.). This idea relies on 
strong circumstantial evidence. Most important is the fact that, since Gregory’s relies were 
preserved in the monastery of Bartholomew and Dekapolites that Joseph founded in Con- 
stantinople, the Vita by Ignatios must have been commissioned for that monastery, and ob- 


1 The Correspondence of Ignatios the Deacon. Text, Translation, and Commentary by C. Mango, with 
the collaboration of S. Efthymiadis. [CFHB, 39.] Washington D.C. 1997. The Life of the Patriarch Tara¬ 
sios by Ignatios the Deacon. Introduction, Text, Translation and Commentary by S. Efthymiadis. [Bir¬ 
mingham Byzantine and Ottoman Monographs, 4.] Birmingham 1998, Byzantine Defenders of Images: 
Eight Saints" Lives in English Translation, ed. by A.-M. Talbot. Washington D.C., 1998 (E. Fishers transl. 
of die Life of Nikephoros covers pp. 25-142). 
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viously only Joseph could have done that. The reasoning is as simple as convineing. Less con- 
vincing is M.’s idea that Ignatios modelled the figure of Gregory as a counterpart to Theodore 
of Stoudios (pp. 29-34). This appears as an attempt to reproduce the fascinating Interpre¬ 
tation of the Life of Tarasios that P. Speck presented to the Congress of Byzantine Studies in 
1986, but it seems unlikely that it could be applied to the less personal VGD and its far less 
significant hero. 

M. s text relies on the entire MS material, which is remarkably large for a Vita of this 
kind: 26 MSS, 24 of which are extant, covering the llth through 18th c. M. describes them 
very briefly and his discussion of the textual tradition as a whole is somewhat meagre. One 
misses, especially, a clear Statement of the principies on which his edition is based. The hyp- 
archetype d, consisting of two MSS that together with the MS M 2 form one brauch of the 
stemma, is said to represent the Version most close to the original (p. 41), but the reader does 
not leam why, unless he makes his own investigation on the basis of M.’s critical apparatus. 

However, the information given in the apparatus is inaptly presented and sometimes inac- 
curate in a way that makes it difficult to use. Cf., for example, the critical note at 4,1 which 
says: “ou per’ ou 7roXu bi praeb. dM 2 ; per’ ou ttoXü bi f; tou bi cett.” This should mean that 
cett. replace the phrase quoted in the lemma with toö bi, so that the chapter begins Tou bi 
tou xcrrd odQxa xtX. The suspicion that this may not be the case is confirmed by a look in 
Dvomfk’s ed. which gives Tou ö£ xcrrd uagxa xrX. See also 2,1, where the xal cited in the 
lemma is actually found in cett too, although the app. indicates the opposite. Much space is 
taken up by the repetition of quantities of text not affected by the variants recorded. Thus, 
at 73,15-20 the variant cited from includes one and a half lines (cbcrauTüx; ... Xrigto- 
bovvreo) identical with the printed text; a reasonably economic note could read, “18-20 xai 
cpXtivaq>ouvTEC 5tddemv; Xargeimxög P t ”. Other cases of this kind are 8,6 sq.; 27,2; 
37,5 sq.; 66,4-6 and 4-10; 73,9ff., 75,4f.; 77,10f. (the two parts of the note should be 
compressed into one: 7raiÖ0TQtßn<ra<; ... ßiou: dXeupotg fn om. A); 89-90; and numerous in- 
stances where the repetition affects just a couple of words. The app. oscillates between 
negative and positive, sometimes without apparent reason, and a variety of other inconsist- 
encies occur. Cf., for example, cases such as 31,2, “r6g praeb. d; om. cett.”, and 36,10, “gx- 
rore praeb. dM 2 ; om. cett.”, with 36,2, “aurou praeb. d”, and 36,4, “tö ouvoXov praeb. dM 2 ”. 
Obviously, the different structure of these two sets of notes do not correspond to any differ- 
ence as to the information they are meant to convey, but the very inconsistency leaves room 
for doubt. At 73,8 the text has gTCTiaiSeuTO, but the lemma quotes gTraiSeuero which, to judge 
from Dvomik’s app., repeats an error or gratuitous change in Ioannou’s ed. Often the reader 
will be able to discover and correct deficiencies such as those exemplified above by intelli¬ 
gent guesswork but, inevitably, their presence will mifavourably affect his trust in the in¬ 
formation given. 

In variant passages the text largely relies on d and M 2 , sometimes on d alone. From a 
purely stemmatic point of view, M 2 and d may claim equal authority, each depending on the 
support of the remaining MSS. In fact, in a few cases M 2 seems to give a better text than d, 
for example 12,4 (TrXrjQüxrai); 35,1 f.; 69,4 (££exdOr|Q£)- Most conspicuous are those cases in 
which the text relies on d alone. Thus, in 2,2 it is dubious how d’s [eig rö reXeiörepov ...] pad- 
ripacnv can be fitted into the context; the translation “durch die Unterweisungen” is hardly 
convineing. The unproblematic [sie, reXeiorgpav ...] pd^qcnv given by cett is certainly 
right.—In 9,6 dXXn piiX«vfi {cett) is the normal construction as against the accus, of dP t .— 
In 22,1 d omits the desirable jröXei with rfj ttqc&tti raurric.— In 45,6 d omits the necessary oup- 
ßifoecrdat with töc pgXXovra.— In 73,16-17 d’s strong punctuation after dyY^Xtov leaves the 
first sentence without a verb. fin. which cannot easily be supplied; the natural structure ap¬ 
pears if lines 15-20 are taken as one sentence (this is how the passage was understood by fn 
and Pj, in which it is slightly rewritten; see crit. app. ad loc.). 

The principle of the priority of d or dM 2 is sometimes abandoned without any apparent 
reason, and sometimes followed where there is reason to do otherwise. One misses a dis¬ 
cussion that would explain these apparent inconsistencies. Thus, it is difficult to see why d or 
dM 2 have not been followed at 27,2; 36,11; 58,5; 71,4; 78,8f. (cf. 1,9); 90,3; Epil. 8. On the 
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other hand, the reliance on dM 2 has some questionable results; 4,3, uiöv looks as a clarifying 
but unnecessary addition to röv £x <m\&Yxyuw aurfjg (dM 2 ’s addition of yovöiöv at 20,10 is 
similar; the translation omits the word).—15,1-2, dM 2 ’s röc YpöppaTa and toutov is inferior to 
rö ygdgga and toöto (cett.); the object of öe^öjievog must be the letter rather than its unim¬ 
portant carrier. — 20,4, not xaAcöv but öttoxoäcov (cett.) is the verb needed.—25,4, u7Te^fjÄ0e 
(cett.) fits the context better than ögfjAde.—34,2, n (pgkag (cett.) is better with f\\&zv than 
km nvt <pgkcm (perhaps attracted to the following w).—47,6, feggtuövcp vexp<I) (cett.) is needed 
with (jwkrvxov as against the accus, form in dM 2 (perhaps attracted to the preceding 
66öv) —51,5, [pdAAeig...] ouvd7ieaOai, “accompanv”, is not a suitable word to use of someone 
dying after someone eise; owkazada i (cett. ) is preferable.—53,2, na g 7 k\i oö (cett.), as against 
dM 2 ’s nag’ £pot, is the normal form of the agens.—55,12, "Og refers to a rather distant word 
(tt&tbq on 1. 10), which is found, awkwardly, in a quotation to which the pronoun does not 
belong and whose vocative case makes it an unlikely reference; no such difficulties apply to 
’O bi (cett.). — The superiority of dM 2 could also be doubted at Proem 6 and 39; 10,10; 19,4; 
21,4f. 

Also in the following cases M. s text may be questioned. 21,8, tooouto should be printed for 
tckjoütu), even if the latter relies on unanimous MS support.—28,8, the cruxes around 8ccva- 
roöaa seem unmotivated (and are left unexplained).—39,2, the repetition of xeXAup is not 
harsh enough to be unacceptable.—54,2, delete the brackets; they exclude the reference of 
roö deiov toutou veco on 1. 3 from the relevant sentence structure.—57,3, the comm. ad loc. 
takes bxeXtyero as an impersonal pass, but this is incompatible with the reflexive pron. ta irrou 
on 1. 2; follow instead fnAM t , providing a subject to bxzkkyejo by substituting ngomagrsgCbv 
bi 6 öaiog for TrQoaxaQTegoövn bi reo öouo (1. 1; the dat. may be influenced by the following 
nvt xeXXtco).—76,9f., brackets before (bg and after cruveicrö^aodai would make for clarity. 

In a number of passages, especially, it seems, but by no means exclusively in the posthum- 
ous miracles (ch. 79ff.), the text of fh is much smoother than that of the other MSS. M. seems 
to refer briefly to this Situation on p. 41, but it would need a critical discussion, involving, 
perhaps, the hypothesis of fn representing a final touch-up of the Life (by someone closely 
connected to the composition of the text?). In some of these passages the alternatives to fn’s 
text are bad enough to seem impossible. Thus at 4,7 f. the change of tense in the verbs 7roif| oe- 
rai ... xat auvöiacpöpsi is unlikely whereas the change of tense in fn’s 7roifjcrai ... xai cruvöta- 
<pöpetv is not.—49,4 fn’s röv d<p’ oö töttov must be right as against the nonsensical töv 

kv to k. r. (in 1. 7 too there are good alternatives to the text chosen by M., röv £v # töttov 
Ö juev).~63,2f., Tto vato ouveorurra dscogevog ... imsEfygxETO must mean, “as I saw him Stand¬ 
ing in the church, he withdrew...” (the transl. on p. 127 is erroneous), although this implies 
a very harsh nom. abs.; in contrast the text of fn (reo vaco auveorcog poi ... depavhg tyivero) 
smoothly gives the meaning required and even justifies the <ruv- in ouveorcog by adding 
juoi.—65,6, rf|v (bg eignrai ßpaöirrfjra (transl. “der erwähnten Verspätung”) is actually the 
first mention of this delay; in fn the problematic words dbg eTgrirai are absent.—68,3, the inf. 
7roieIv has no construction; the addition of eifhorai given by fn seems necessary. 

M. has adopted the chapter numbering present in d. Chs. 26-27 have been united into one 
paragraph, but 26 would be better attached to 25, and 27 could stand alone. In the case of 
chs. 89-90 the result is awkward, since the two and a half lines of ch. 90 actually do nothing 
but finish ch. 89. Could it be that the figure found in d was intended for the Epilogue that 
follows (without number) but was slightly misplaced? 

The translation by M. Chronz is mostly accurate. A debatable usage is to give a self-ex- 
plaining translation to vague or unclear expressions, such as “Mönch” for toioötov, 19,8, “des 
Heiligen Menas” for roö jnöpTupog, 38,4 (at 24,7, £vöov should be expiained “inside [the 
boat]” rather than “ins Wasser”). The interpretation must be questioned in some cases: 1,3, 
£veY*aMÖvrig is “hometown”, not “einer Stadt..., die [den Namen des Friedens] trägt”; sim. 
52,32.-13,5, roö Cn^ougövou, translated “das Verlangte”, is probably masc. and to be taken 
as the subj. of öiörpiße in the following clause.—33,8, öiöc arrouöng, not “eilig” but belongs 
with elxov, meaning “were eager”.—56,3f., Mf| Öf| \xz ... ÖTOQÖipr} ... trrögncnv urrojLiövoüaav, 
“Don’t allow me ... to suffer the loss” rather than “mißachte nicht mich ... der der Verlust... 
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bevorsteht”.— 58,3, dvaXucyetog, as often, “departure” rather than “Auflösung” (also 75,1; 
78,4).—61,4f., f\v ... £mdeic is active and cannot mean “wurden ihm ... gelegt”; if the text is 
sound, Gregory was himself operative in applying the treatment (a note would be desir- 
able).—61,11, xarevruYxdvei \sov seems to mean “prays for help against me” raher than 
“mich anklagt” although the latter is the meaning given in Lampe’s Patristic Greek Lexi- 
con. —69,7, ^xgr|M«Tiaev, not “wirkte ... als” but “became”.—71,10, <xuv£qi$ov is not trans¬ 
lated.—72,3, imog6vcov, not “hoffte” but “endured” (to be added in the app. parall. to the 
reference to 1 Cor, 13, of which this is verse 7).—73,19, Siadecnv, “devotion” rather than 
“Haltung”. 

Sometimes the translation reproduces readings actually rejected in the edition: 27,5 (na- 
gaurixa not translated); 33,6 (the bracketed röv äyiov translated); 34,7 (naQaxQnga not 
translated; also 39,5); 71,4; 86,5.-22,6 (transl., p. 89, 1. 3f.), the words “und unterstellte 
... Reise” seem to be a doublet of “Er unterwarf ... Reise”, 2 lines further down. 

The Commentary provides important notes on passages of interesting factual content; for 
example, on ch. 5 (p. 67; no evidence of an iconoclastic monastery); ch. 22,1 (the ecclesiasti- 
cal province of Thessalia); ch. 33,12ff. (doubtful evidence of iconoclasts in southem Italy); 
ch. 49 (ref. to a mutiny by the govemor rather than a rebellion of the population of a sklavi- 
riia west of Thessaloniki). Notes on linguistic and stylistic points—where reference is often 
made to classical literature—are sometimes a little trivial; see, for example, Proem. 7; 6,1 f.; 
9,6; 14,10; 15,22 (the metaphor rfjg owciöficxeiog nööag itself seems more interesting than the 
presence or absence of an article with djicpoT^Qoix;); 16,9ff.; 17,4; 21,1; 22,10 (the example 
from Plutarch is easily accessible in the Lexicon by Liddell-Scott-Jones); 58,2.—On 71,4ff., 
M. suggests that images foimd at the monastery inspired a passage in the Vita; in itself such 
an idea is plausible, but most of the qualities mentioned (“humble speech, kindness in con- 
versations, gentleness towards everybody”, etc.) would be difficult to represent in images.— 
Notes would have been welcome on the Forty Martyrs in ch. 9, Ainos in ch. 20, the Menas 
church at Thessaloniki in ch. 36. 

A few episodes do not seem to be fully understood. Thus, in ch. 23 Gregory refuses to ac- 
cept money from the pegig of a certain fiscal officer of Rhegion called Merkouras. The phrase 
gn rw ßiw 7TEQIWV (1. 9) normally means not “[Merkouras] der noch lebte” (transl., p. 89) but 
“when he was still alive”, implying that he was actually dead. Contrary to what M. says in his 
note (ibid.), the idea of A. Kazhdan (correct the ref. to “Hagiographical Notes 13-16, in: By- 
zantion56 (1986) 148-170”) that the local people appearing in the story are Merkouras’ 
heirs is therefore plausible. Further, M. ( contra Kazhdan) takes Gregory’s Statement that 
Merkouras had delivered orphans over to the gallows (ayxövn öoi)<;, 1. 8) at face value, but 
this is hardly acceptable. Since Gregory is telling things of which he has no experience, his 
Statement is similar to a prophecy in which such a metaphor would be appropriate. 

In ch. 25 Gregory arrives in Rome and devotes himself to hesychia without making him¬ 
self known to anybody. After delivering a man from a demon he realizes that, rather than re- 
maining incognito in the city as he wishes, he will be hailed as a wonder-worker (cf. the be- 
ginning of ch. 33, p. 96). The disturbing effects of this Situation are indicated by the word 
xoAaxeia (25,5), describing the public reaction to the miracle. I fail to see (as M. does: note 
on p. 91, and p. 33) a reflection o£ Joseph the Hymnographer’s hostility towards the Roman 
church here. Rather the simple story just illustrates the combination of miraculous gifts and 
humility inherent in Gregory. 

In ch. 49 Gregory, in the Company of a disciple, is on his way to “the mountains of the 
Slavs” to practice hesychia. Suddenly and inexplicably he tums back, but later it appears 
that a mutiny by the exarchos has caused bloodshed in the area. The end of the chapter, as 
explained in the commentary on p. 111, is misunderstood. The subject of 5ießeßaioÖTo (as 
well as of U7rgcrrQ8<pe, 1. 10) is Gregory, not the anonymous disciple, and the reference of the 
phrase öveu ocppaYiSog xat vevozcoQ ßaaiXixfjc (1. 13 f.) is not (as Dvonnk too thought) to pass- 
ports required for travelling but to signs given Gregory by God when the prospects for a jour- 
ney are good. This time, we should understand, “the imperial permission” was withheld. 

A few cross references on pp. 27-28 are wrong: in n. 116, correct chapter refs. to 57; in 
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n. 123, correct page ref. to 60-62; in n. 124, correct page ref. to 62; in n. 128, correct page 
ref. to 144 ff. On p. 42, correct text ref. on 1. 10 to 17,10-19,8, and on 1.14 to EpiL, 24. Mis- 
prints are rare and mostly easily corrected; note however, p. 34, n. 156, “Kaluzniacki” for 
“Kalzniacki”; p. 56ff., both apparatuses, “proim.” for “prooim.”; p. 63, transl., 1. 5 from 
bottom, “er” for es”; p. 84, text, ch. 19,6, öiaXAdcrroov for öiccAcxttcjov. 

Four indexes—quotations; Greek names; Greek words; general—conclude the book, the 
index of Greek words doing less than justice to Ignatios’ vocabulary. 

As some of the preceding remarks show, this book seems to have been produced without a 
sufficient mastery of philological techniques and with imperfect understanding of Byzantine 
hagiography more generally. Although M.’s new edition of VGü is certainly more attractive 
than its predecessors, it must be said that this Vita still awaits the edition and the commen- 
tary it deserves. 

Uppsala Jan Olof Rosenqvist 


Margret Mullett, Theophylact of Ochrid: Reading the Leiters of a Byzantine Archbishop. 

[Birmingham Byzantine and Ottoman Monographs, 2.] Aldershot, Variorum. 1997. 441 p. 

This book applies hterary criticism and the various current theories related to the study of 
literary texts, with the explicit aim of considering how Theophylact’s letter-collection should 
be read and understood. The author claims from the very Start that the letters of the leamed 
archbishop of Ochrid have never been looked at as a text in its own right. The collection is 
based, of course, on the edition of the late P. Gautier ( CFHB XVI/2) and it comprises 
135 letters dating mostly from the period of Theophylact’s ministry in Ochrid in the 1090s 
and 1100s. Previous studies of this corpus (Vasiljevskij, Xanalatos, Papayanni, Obolensky) 
were primarily focused on historical, ecclesiastical and institutional aspects of the history of 
Macedonia and Bulgaria in the Comnenian Period. The themes discussed by Mullet are quite 
different. She examines primarily Theophylacts’ milieu, the network of his correspondents 
and his literary contribution. The letters, however, contain little concrete information to shed 
light on the history of his archiepiscopate. The passing of the First Crusade (Ep. 52) and the 
second Norman war (Ep. 120), though alluded to, do not seem to have disturbed Theophy¬ 
lact. The only event that is mentioned repeatedly in the correspondence is the death of his 
brother Demetrios (Epp. 121, 122, cf. 111, 113). He does, however, record his own move- 
ments around the region of Ochrid, the contacts he maintained with state officials and ec- 
clesiastics, and occasionally he acknowledges the receipt of gifts from friends and correspon¬ 
dents. Travel was considered by Theophylact (as by so many others) a bürden. Muüet tries 
hard to delineate his preoccupations, concems and intellectual interests. She notes that the 
theme of sickness and disease permeates his language. The eviis that plagued his see, for in- 
stance, are likened to a nosos , while anything that alleviates the pain is a pharmakon. Figu- 
rative language is also observed in his references to the fisc and the tax officials who are li¬ 
kened to a Hydra or Briareus. ln addition, the letters attest to a variety of personal problems 
and various illness that at times sank Theophylact’s morale. Otherweise, the themes that run 
throughout the correspondence (Mullet prefers to call it simply a collection) are quite typical. 
He wrote letters of recommendation, consolatory missives, but dispensed occasionally advice 
on reading and wrote about friendship and the hardships of rusticity. His letters suited the 
occasion and the niveau of the recipient. Quotations from the Scriptures and the classics are 
routinely omitted from business letters, but abound in those he sent to friends, pupils and 
teaching colleagues. Observations of this kind have been made, of course, in many other col- 
lections and they cannot claim originality. The only difference in this book is that the various 
aspects of Theophylact’s collection are examined in great detail and with reference always to 
the new trends of literary criticism. 

Where Mullet seems to break new ground is when she discusses the social relations of Theo¬ 
phylact (chapter four: Collection and Network). She proceeds with great care to analyse his 
network and the nature of his relationships with his correspondents. Accordingly, she arranges 
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his network in various intimacy zones. The leamed archbishop is placed at the centre, sur- 
rounded by a personal cell consisting o£ about ten persons who appear to be closest to him. In 
this cell belong his brother, Nicholas Kallikles and Michael Pantechnes. Moving outwards from 
this cell, Mullet forms another category, that is an intimate zone and beyond that an effective 
and a nominal zone. In the intimate zone are grouped his very close friends, a good number of 
whom shared with him intellectual interests. In the effective zone are included persons who 
were important to him in a “pragmatic” sense. With them Theophylact retained close contacts 
for economic and political purposes. The nominal zone consists of people who meant little to 
him. Beyond the first order zone, Mullet recognises a second and third order, but Theophy¬ 
lact’s connections in these zones cannot be clearly documented. Needless to say, his network 
was entirely male—save for four women from the imperial court. Mullet believes that Theo¬ 
phylact was well connected because about twenty one of his correspondents from the first 
order zone were related to the emperor. In many of his letters he asked some kind of a favour 
like exemption from military Service, a eertain job for friends and the like. There is no doubt 
that most of the time Theophylact acted as client rather than a patron. 

Despite the autobiographical Statements that the letters provide, we cannot be sure that 
the information we gain about the author and his circle is adequate. For one, Ochrid and 
Bulgaria are very little described. The autobiographical references, on the other hand, do not 
go beyond the common themes encountered in similar collections—strong interest in the 
logoi, exchange of books, complaints about his health and about his “exile”. For all her ef- 
forts to utihse a modern approach in the study of Theophylact’s letters, in the final analysis 
Mullet has not produced a different book on Byzantine epistolography. But this was perhaps 
to be expected. Theophylact’s letters, after all, do not deviate from the norm. In all other re- 
spects, and this should be stressed, the book is well written and documented, providing a 
pleasant and profitable reading. 1 

loannina Apostolos Karpozilos 


Joseph A. Munitiz/Julian Chysostomides/Eirene Harvalia-Crook/Charalambos Den- 
drinos, The Letter of the Three Patriarchs to Emperor Theophilos and Realted Texts. 
Camberley, Porphyrogenitus 1997. XCV, 295 S. 

Das vorliegende Buch ist das schöne Ergebnis der zehnjährigen Zusammenarbeit eines Teams 
von Professoren und Studenten und wurde am 29. April 1998 anläßlich eines besonderen 
Geburtstages der Mitautorin J. Chrysostomides im Rahmen eines Kolloquiums am Kings 
College London vorgestellt. 

Es gliedert sich in seinem ersten Teil in Preliminary Remarks (J. A. Munitiz) und vier in 
die Thematik einführende Aufsätze. 

1) An Investigation Concerning the Authenticity of the Letter of the Three Patriarchs 

J. Chrysostomides neigt in ihrem interessanten Aufsatz der Datierung der ältesten voll erhal¬ 
tenen Handschrift der Epistula synodica (im folgenden: Ep. syn., statt Letter of the Three 
Patriarchs) durch P. Canart in der deutschen Edition (H. Gauer, Texte zum byzantinischen 
Bilderstreit. Der Synodalbrief der drei Patriarchen des Ostens von 836 und seine Verwand¬ 
lung in sieben Jahrhunderten. Frankfurt a.M. 1994) zu. Demnach handelt es sich bei Codex 
Patmiacus gr. 48 um eine Handschrift der ersten Hälfte des 10, Jh. Auf der Basis dieser Da¬ 
tierung stellt sie die Frage, ob die Ep. syn. der originale Synodalbrief von 836, eine Fäl¬ 
schung oder ein Mixtum aus originalen Textabschnitten und nachträglichen Interpolationen 
sei. Das im Titel der Ep. syn. erwähnte Bild nehme auf den originalen Synodalbrief von 836 
Bezug, jedoch beschreibe der Kopist das Siegel des Synodalbriefes (vgl. £verumoaaji£v; 


1 I have noted only a few insignificant infelicities in rendering some Greek words: p. 85, 175, 293, 
298, 304, 310, 324, 329, 336. 
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S. 79,7), und nicht ein vorgeschaltetes Bild (welches hingegen der Mitautor Ch. Walter an- 
nimmt). Der folgende Teil bis zur Entstehungsgeschichte der Evangelien stamme möglicher¬ 
weise aus der Feder der Patriarchen oder ihres Sekretariates. Die Christusbeschreibung hin¬ 
gegen wertet J. Chrysostomides als Einschub aus der nach-ikonoklastischen Zeit des 9. Jh., 
als die Ikonenmaler nach einer deutlichen Beschreibung der menschlichen Attribute Jesu 
Christi verlangten. Der große theologische und narrative Textabschnitt nach den fünfzehn 
Bildwundem bis hin zur Schlußformel sei aus stilistischen, protokollarischen und inhaltli¬ 
chen Gründen eher als spätere Interpolation anzusehen. Die Bildwunder selbst untersucht sie 
exemplarisch an der Überlieferungsgeschichte der Abgar-Legende seit Joannes Damaskenos, 
um dadurch einen Hinweis auf der Zeitpunkt für ihre Interpolation zu erhalten. Die Legende 
sei in einem originalen Synodalbrief von 836 deswegen nicht vorstellbar, weil sie zu dieser 
Zeit noch nicht zum akzeptierten Glaubensgut der Kirche gehört habe. Für die übrigen Bild¬ 
wunder hält J. Chrysostomides frühestens die Zeit nach 843, für den Einschub der Abgarle¬ 
gende selbst die Zeit nach der Überführung des Mandylions von Edessa nach Konstantinopel 
im Jahre 944 für möglich. Damit nähert sie sich der in der deutschen Edition dargestellten 
Auffassung, wonach die Ep. syn. eine Überarbeitung des originalen Synodalbriefs von 836 
aus der Zeit Ende 9./Anfang 10. Jh. darstellt. 

2) Notes of the Language and Style in the Letter of the Three Patriarchs 

E. Harvalia-Crook untersucht in einem überzeugenden zwölfseitigen Aufsatz Stil, Vokabular, 
syntaktische und grammatikalische Auffälligkeiten, die Einbindung von Zitaten und rhetori¬ 
sche Mittel in der Epistula synodica. Auf der Grundlage dieser Analyse gliedert sich die Ep. 
syn. in drei Texttypen, deren erster, S. 3,12 bis S. 17,24 und S. 79,1-22, möglicherweise auf 
die Feder der drei Patriarchen oder „ihres höchsten Sekretariats“ hinweise. Der zweite, 
sprachlich weniger anspruchsvolle Texttyp, S. 17,24 bis S. 33,16 und S. 53,1 bis S. 77,26, 
hingegen sei „von anderen eingefügt worden“. Der dritte Typ, S. 33,17 bis S. 51,17, der in 
den fünfzehn Wundergeschichten zu erkennen ist, bewege sich auf einem niedrigeren sprach¬ 
lichen und stilistischen Niveau. Den Aufsatz schließt die Bemerkung ab, es bleibe zu debat¬ 
tieren, ob die Typ II und DI zugehörigen Textabschnitte „von Schreibern des patriarchalen 
Sekretariats angefertigt oder spätere Interpolationen seien“ Mit ihrer Analyse bestätigt 
E. Harvalia-Crook in weitem Umfang die entsprechenden ersten Untersuchungen von 
P. Speck und H. Gauer, ohne jedoch auf sie Bezug zu nehmen. Ihre Antwort auf eine mögliche 
Autorenschaft bestätigt die in der deutschen Edition vertretene Auffassung, es habe einen 
originalen Synodalbrief von 836 gegeben, und ist nicht mehr allzu fern von der dort ge¬ 
äußerten These, der Autor sei im St. Sabas-Kloster zu suchen, wo er in der Tradition des Jo¬ 
annes Damaskenos die Ep. syn. im Auftrag der Patriarchen angefertigt habe. 

3) Iconographical Considerations 

Ch. Walter untergliedert seinen Aufsatz in drei Kapitel, deren erstes sich mit den Bildwun- 
dem befaßt. Er zählt im Gegensatz zur deutschen Edition statt fünfzehn nur zwölf Bildwun¬ 
der, da er die Erzählungen 1. [Das in einem Schweißtuch erhaltene Bild Christi] und 2. [Wie 
das Schweißtuch Edessa von einer Belagerung durch die Perser befreite], 3. [Das Bild der 
Gottesmutter in der Säule zu Lydda] und 4. [Der Versuch, dieses Bild von der Säule zu ent¬ 
fernen], 9. [Das Bild der Gottesmutter zu Alexandreia] und 10. [Ein anderes vom Bild der 
Gottesmutter zu Alexandreia bewirktes Wunder] zusammenlegt. Alle Bildwunder werden 
nach einem festen Schema besprochen: Nach einer Inhaltsangabe folgen der Hinweis, ob die 
Erzählung auch in der Epistula ad Theophilum (im folgenden Ep. Th., statt Pseudo-Dams- 
cene, Letter to Emperor Theophilos on the Holy and Venerated Icons) enthalten ist, und ein 
Abriß über die Herkunft der Erzählungen aus älteren Quellen. Der Abriß geht häufig inhalt¬ 
lich nicht über die Quellenhinweise in den Anmerkungen zur deutschen Übersetzung der Ep. 
syn./Ep. Th. hinaus, jedoch wird die verstreute Sekundärliteratur zusammengefaßt und 
ausführlicher referiert. Auf die theologisch-politische Interpretation der Bildwunder durch 
R. Cormack nimmt Ch. Walter keinen Bezug. Zur möglichen Lokalisierung des Bildwunder 
von Zypern verweist er auf die Darstellungen in zwei Kirchen der Insel (Kiti und Karpasia- 
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Halbinsel). Zum neunten Bildwunder [Bild der Gottesmutter zu Alexandria] nennt er drei 
weitere, wenn auch vom Inhalt her anders geartete Legenden von Rache nehmenden Bil¬ 
dern. Ebenso verweist er bei dem elften Bildwunder [Der Mann, der einen Stein ins Bild 
Christi warf] auf Erzählungen, in denen anstelle eines Raben andere tiergestaltige Dämonen 
den Tätern zum Munde einfahren. Zum zwölften Bildwunder [Das in der Stadt Berytos von 
einer Lanze durchbohrte Bild] merkt Ch. Walter an, nach Leon Diakonos habe Kaiser Joan¬ 
nes Tzimiskes diese Ikone im restaurierten Chalketor verwahrt. Zur Identifikation der im 
fünfzehnten Bildwunder [Das Bild des Apostels Andreas löscht ein Augenlicht aus] erwähn¬ 
ten „Kykladeninsel“ Lemnos fehlt die Bezugnahme auf die Klärung des Problems durch 
E. Malamut (1988), wonach eine wechselnde Zuordnung der Insel zu den Kykladen und 
Sporaden bis zu Konstantinos' VII. „De thematibus“ erfolgte. Im zweiten Kapitel ist beson¬ 
ders die Feststellung bemerkenswert, daß aus kunsthistorischer Sicht keine Hinweise auf 
eine spätere Interpolation der Bildwunder existieren. Lediglich die beiden Bildwunder von 
Konstantinopel, 13. [Das im Hl. Brunnen der Hagia Sophia blutende Bild] und 14. [Das Bild 
Christi, das den Tiber hinauf nach Rom zog], paßten nicht ganz ins Schema. Damit bestä¬ 
tigt er indirekt die These der deutschen Edition, wonach die Ansiedlung der Bildwunder in 
den östlichen Mittelmeerraum auf den originalen Synodalbrief von 836, die Wunder von 
Konstantinopel auf seine Überarbeitung zur Epistula synodica aus der ersten Hälfte des 
10. Jh. in Konstantinopel hinweisen. Im zweiten Kapitel befaßt sich Ch. Walter mit ikono- 
graphischen und architektonischen Einzelfragen, u. a. mit dem Christogramm und dem 
Christusbild auf einer konstantinischen Münze und dem im Titel der Ep. syn. erwähnten 
Bild. Den Hinweis auf die Kupfermünze mit Christogramm in der deutschen Edition (vgl. 
S. 19 A. 1) nimmt er nicht auf. Ein dem Brief vorgeschaltetes Marienbild hält er (wie auch 
die deutsche Edition) für möglich. Er deutet im Gegensatz zu J. Chrysostomides „^veroTrcbaa- 
juev“ nicht als Hinweis auf eines der mehrfach belegten, jedoch am Ende eines Dokumentes 
befindlichen Siegel mit einem Gottesmutter-Bild, sondern übersetzt es „we have set (in pic- 
torial form)“ Die Vorschaltung von Personenbildem (Autor bzw. Patron) habe eine seit der 
Antike nachweisbare Tradition. Ch. Walter legt nahe, das vorgeschaltete Christusbild des 
Chludov-Psalter aus dem 9. Jh. als analoge erste Entsprechung für ein Titelbild mit der 
Darstellung der Gottesmutter anzusehen. Der insgesamt sehr klare und die verstreuten Aus¬ 
sagen zu den Einzelthemen lesenswert sammelnde Aufsatz schließt mit dem Kapitel „Theo¬ 
logische Rechtfertigung der Ikonen“. 

4) The Manuscript Tradition 

J. A. Munitiz stellt die Handschriften in einer sehr ausführlichen Beschreibung vor. Er ver¬ 
wendet dabei im Prinzip dieselben Siglen wie die deutsche Edition, weicht jedoch, und das 
ist für den Leser, der die beiden Editionen vergleicht, verwirrend, bei Cod. Dublinensis 
gr. 185 auf T (wohl für Trinity College), bei Cod. Athous Iviron gr. 381 auf W und bei Cod. 
Tiranensis gr. 25 auf Tir als Siglen aus. Die „xadaipeorg“ (Cod. Patmiacus gr. 48, Nr. 11) ist 
nicht mit eigener Sigle ausgewiesen. Leicht störend sind die nicht durchgängig latinisierten 
Handschriftenbezeichnungen, etwa Patmienensis, aber Dublin, Tirana. Bei der Beschreibung 
von Cod. Athous Kutlumusiu gr. 178 bezieht sich der Hinweis auf das über die Informatio¬ 
nen in der deutschen Edition hinausgehende Material im wesentlichen auf die Transkription 
von drei in die Kurzfassung der Ep. Th. eingeschobenen Wundererzählungen. Ob Angaben 
wie „only photographs“ oder „only microfilm available“ oder (bei Cod. Venetus, Bibi. Mar- 
ciana gr 575) „autopsy (16. III. 1996)“ im Rahmen der Handschriftenbeschreibung notwen¬ 
dig sind, bleibt zu fragen. Den Marginalnotizen, die für die Klärung der Abhängigkeit der 
Handschriften äußerst beweiskräftig sind, wird keine Beachtung geschenkt, wie denn über¬ 
haupt dieser Frage nach der Verwandtschaft der Handschriften zu wenig Aufmerksamkeit 
gewidmet wird (knapp anderthalb gegenüber acht Seiten in der deutschen Edition). Die An¬ 
merkungen zu Cod. Tiranesis gr 25 (in der Handschriftenbeschreibung als „second-hand In¬ 
formation“ ausgewiesen) erweisen sich im Kapitel „Relations between Manuscripts“ als völ¬ 
lig standpunktslos. „Tirana“ könne sich auf die direkte Tradition, das ist wohl die der Ep. 
syn., aber auch auf die der Ep. Th. beziehen, könne auch ein zwischenzeitliches „re-wor- 
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king“ des Synodalbriefs von 836 sein, welches wiederum als Quelle für die Ep. Th., für die 
Ep. syn. oder für beide diente. Dennoch schimmert in dieser Formulierung und der von 
S. LXXXVIII („important proof of the early date of attempts to rewrite the Letter of the 
Three Patriarchs “) eine leichte Annäherung an die These der deutschen Edition, Cod. Tira- 
nensis gr. 25 sei ein Relikt der Fassung des originalen Synodalbriefes von 836, durch. Bezüg¬ 
lich dieser Handschrift ist in Konsequenz auch das Stemma nicht schlüssig. Cod. Tiranensis, 
die unumstritten älteste Handschrift rangiert um 900 statt im 9. Jh. und ist als verdorrter 
Ast einer rein hypothetischen Ep. Th. aus der Zeit um 870 dargestellt. Cod. Patmiacus gr 48 
wird im Stemma auf die Zeit um 870 angesetzt, während J. Chrvsostomides wenige Seiten 
zuvor noch die Datierung auf die erste Hälfte des 10. Jh. unterstützt hat. Warum zwischen 
836 und 870 noch eine hypothetische Fassung Alpha eingebaut wurde, kann nur damit er¬ 
klärt werden, daß man der These, diese sei Cod. Tiranensis selbst, nicht zustimmen wollte. 
Die Folge davon, daß den Verwandtschaftsverhältnissen so wenig Aufmerksamkeit ge¬ 
schenkt wurde, ist, daß das Stemma auch in den übrigen Teilen wenig überzeugend wirkt. 
So bestünde etwa zwischen den Codd. Patmiacus gr. 48 und 179 einerseits und Patmiacus 
gr. 48 und Oxoniensis Bodl. Barocc. gr. 148 andererseits keine andere Verbindung als über 
ihren gemeinsamen hypothetischen Vorläufer Alpha. Bezüge zu Pseudo-Callisthenes, Vita 
Stephani, Georgios Monachos Cont., Vita Germani und Leo Grammaticus werden nicht dar¬ 
gestellt. 

Der zweite Teil des Buches enthält die Edition der griechischen Texte und ihre englische 
Übersetzung. Es werden ediert die Epistula synodica, zwei alternative Endungen (Codd. 
Athous Vatopedi gr. 37 und Iviron gr. 381), die „xadougeoK;“ (Cod. Patmiacus gr. 48, Nr. 11) 
und die Epistula ad Theophilum. Bei dieser Anordnung stellt sich die Frage, ob es nicht pri¬ 
mär um die beiden Haupttexte geht und die Einschübe beide Epistulae nicht unnötig ausein¬ 
anderreißen (der Buchtitel andererseits spricht indifferent nur von „The Letter of the Three 
Patriarchs ... and Related Texts“). Bei den alternativen Endungen fehlt im übrigen die dritte, 
nämlich die des Cod. Dublinensis gr. 185, die auch nicht als Sondergut im Anschluß an 
S. 15,17 rixovoq] im kritischen Apparat erscheint. Zudem stellt sich die Frage, warum zwar 
die „xadcugecxu;“ nicht aber Codd. Tiranesis gr. 25 und Athous Kutlumusiu gr. 178 wieder¬ 
ediert worden sind. Keine der drei eingeschobenen Einzeleditionen ist neu, alle sind in der 
deutschen Edition bereits vorhanden, wenn auch dort ohne Übersetzung. Wenig benutzer¬ 
freundlich ist das Fehlen einer deutlichen, vorgeschalteten Angabe, an welcher Stelle der Ep. 
syn./Ep. Th. die alternative Endung von Cod. Iviron gr. 381 einsetzt und warum von Ep. 
syn. 53,11/Ep. Th. 155,10 an die Handschrift separat ediert werden muß. Hier muß der Le¬ 
ser zuin Verständnis auf die deutsche Edition zurückgreifen. Die komplizierte Verknüpfung 
von Ep. syn., Ep. Th. und Georgios Monachos (der in der englischen Edition als Überliefe¬ 
rungsquelle für die Ep. Th. und Cod. Iviron nirgends erscheint) machen eine Einarbeitung 
der Handschrift ab f. 329v/330r in den Apparat der Haupttexte unmöglich. Das Stichwort 
der eingeschränkten Benutzerfreundlichkeit dieser von der äußeren Gestaltung und textuel- 
len Genauigkeit so schön gelungenen Edition muß noch mehrfach zitiert werden, als erstes 
bezogen auf den kritischen Apparat und die Anmerkungen im Rahmen der Übersetzung. Zi¬ 
tate werden im griechischen Text zwar kursiv ausgewiesen, doch finden sich im kritischen 
Apparat keine Hinweise auf ihre Herkunft. Der Leser muß erst die entsprechende Stelle in 
der Übersetzung aufsuchen, wo er auf die Anmerkung verwiesen wird. Der kritische Apparat 
enthält, dies gilt besonders für den der Ep. Th., sehr viele Informationen, diese aber unge¬ 
ordnet. Es findet sich keine Gliederung nach Zitaten und Varianten. Auch fehlt (bis auf 
S. 53) eine gesonderte Angabe, welche Textzeilen der Edition von der jweiligen Handschrift 
überliefert werden. Besonders fällt dieser Mangel S. 145-151 auf. Dort fehlt die Angabe dar¬ 
über, inwieweit Codd. Athous Kutlumusiu gr. 178 und Tiranensis gr. 25, welcher mir als „se- 
cond-hand Information“ vorlag, den Text der Haupthandschriften wiedergeben. Gleiches gilt 
für S. 155,10-165,9 hinsichtlich Cod. Athous Iviron gr. 38L (Es bleibt auch zu fragen, 
warum hier und in der ganzen Ep. Th. nicht P, die Sigle der älteren Handschrift, vor M posi¬ 
tioniert ist). Es findet sich des weiteren keine gesonderte Angabe von Parallelstellen von Ep. 
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syn., Ep. Th. und den Einzeleditionen. (Die parallelen Abschnitte von Ep. syn. und Ep. Th. 
sind auch im Text nicht kursiv gesetzt). Vielmehr gibt es nur schwer zu entschlüsselnde ver¬ 
streute Hinweise wie S. 151,24 „§ 5a cf. Letter 7,1“. Die fünfzehn Bildwunder, die für die 
Forschung immer wieder interessant sind, werden nicht durch eingeschobene Zwischentitel 
hervorgehoben, sondern verschwinden im kaum strukturierten Gesamttext. 

Kleinere Beanstandungen beziehen sich auf die folgenden Stellen: 

S. 30 A. 124: Die Sequenz xai xpaxotipevog] xai dmög £<m, xparoupevog xai ipqXaqpiopevog er¬ 
scheint nicht als Marginalnotiz, sondern im Text aller Codices, sie fehlt im Editionstext. - 
S. 63,12: Es sollte xexTtip^vri statt xexrnM^vri heißen. - S. 66 A. 222: Die Ablehnung des in 
der deutschen Edition vorgenommenen Nainentauschs Avnoviog stützt sich auf kein Argu¬ 
ment, führt somit zu keiner Lösung des Problems. - S. 67,2: Es sollte aöxöv (Bezug auf das 
vorangehende iepöv öioxov) statt auTÖ heißen. - S. 70 A. 236: Es sollte Joel 3,1 statt 2,28 
zitiert werden. - S. 75,8: Es fehlt die Ergänzung zum Artikel rf|v: dg rraaav xrj örr’ oupaöv 
<Yfjv>. - S. 75,14: Zum Zitat 6 öixaiog cpoTvti; fehlt die Quellenangabe: cf. Ps. 91,13. - 
S. 77,6: Es fehlt „cf.“ Ez 18,2, da der Text nur dw. an Ezechiel anlehnt, ansonsten aus 
Jer 31,29 abgeleitet ist. - S. 77,20: Das Zitat ist nicht vollständig, es fehlt xö trpög rrpcox. - 
S. 65,17; S. 139,20; S. 161,9; S. 177,2.15; S. 179,10; S. 197,24: Im griechischen Text er¬ 
scheinen eckige Klammem, was laut Erklärung nahelegt, die in ihnen befindlichen Wörter 
zu löschen. Sind sie jedoch Fehler, dann sollten sie mit Erklärung in den kritischen Apparat 
wandern. - S. 149,5: Die Anmerkung im kritischen Apparat verweist fälschlich auf die 
„xadaipemg“ statt auf Ep. syn. 7,24. - S. 149,16-20: Die Sequenz aus Cod. Tiranensis ist 
ohne inneren Grund eingefügt, weil die Handschriften MPK sie nicht überliefern. S. 165,5 f.: 
6 Aprefitoiog (xai) ö Aipigapog in der englischen ist eine Verschlechterung gegenüber Aipipa- 
pog, 6 Apxepicnog (xai) ö Ävacrrdccnog in der deutschen Edition. - S. 199,10: (rö xeXeucr8£v) 
ist ohne inneren Grund eingefügt. 

Der Edition schließen sich eine Bibliographie und ein sechzigseitiger Index Verborum an. Ein 
Index der Bibelzitate fehlt jedoch. Das Personen- und Sachregister, die Tafeln (Cod. Tiranen¬ 
sis fehlt) und ein ganzseitiges in griechischer Sprache verfaßtes Dankwort zum Abschluß des 
Unternehmens, verbunden mit einem Kopierverbot in der Form einer synodalen Fluchformel 
und einer teilweise als „Kryptogramm“ von rechts nach links zu lesenden Doxologie beschlie¬ 
ßen das insgesamt erfreuliche Buch. 

Köln Heinz Gauer 


Avyoxxnivov Ilepi Tpiööog ßißXia TrevrexaiÖexa &neg 6x rrjg Aaxivcov öioX£xtou eig xf|v TXXdöa 
Merrjveyxe Md£ijiog 6 IXXavoüörjg, lateinisch-griechische Ausgabe hg. und eingeleitet von 
Manoles Papathomopulos, Isabella Tsabare, Gianpaolo Rigotti, [AxaSnpla A9r|v£ov. 
BißXiodfpcq A. Mavoöcrn, 3.). 2 Bde., Athen 1995. CLVII, 1056 S. 

Bereits in Antike und Mittelalter lagen Hunderte von Texten der griechischen Patristik in la¬ 
teinischen Übersetzungen vor. Ihnen standen sehr wenige griechische Übersetzungen lateini¬ 
scher Vätertexte gegenüber. Selbst Augustinus scheint fast 900 Jahre lang im oströmischen 
und byzantinischen Reich von ein paar Zitaten in Florilegien abgesehen nur mit einer einzi¬ 
gen griechisch übersetzten Schrift (De gestis Pelagii) vertreten gewesen zu sein. Die lateini¬ 
schen Originaltexte aber vermochte kaum ein Grieche zu verstehen. Als beispielsweise Pho- 
tios im neunten Jahrhundert während der beginnenden Kontroverse um das fdioque Augusti¬ 
nus heftig kritisierte, hatte er niemals den Text gelesen, um den zu streiten sich gelohnt hätte, 
nämlich De trinitate. Erst Jahrhunderte später wurde in Byzanz die kulturelle Isolierung vom 
lateinischen Westen durchbrochen - teils gewaltsam: durch die Kreuzzüge, das lateinische 
Kaiserreich (1204-61) und im Gefolge der Union auf dem Konzil von Lyon 1274. Der ge¬ 
lehrte Mönch und Philologe Maximos Planudes (ca. 1255-1305) gilt als der erste Byzantiner, 
der sich in größerem Umfang mit der lateinischen Literatur befaßt hat, und zwar mit der 



R. Kany: M. Papathomopulos u. a. (ed.), Auvoucrrivou tteqi Tgtüöog 


151 


heidnischen wie mit der christlichen. Ein Humanist avant la lettre , übertrug er u. a. Haupt¬ 
werke von Cicero, Ovid, Macrobius und Boethius ins Griechische und machte vor altem das 
fünfzehn Bücher umfassende Monument der lateinischen Trinitätstheologie, Augustins De 
trinitate , endlich in byzantinischer Fassung zugänglich. 

Von dieser Augustinusübersetzung des Planudes waren 1630 ein paar Seiten in einem grie¬ 
chisch-lateinischen Sammelband des Petros Arkudios zur filioque- Frage für die Sancta 
Congregatio de propaganda fide publiziert worden (Nachdruck in PG 147, 1111—1130). 365 
Jahre vergingen, bis Planudes’ Übersetzung vollständig publiziert wurde: die hier anzuzei¬ 
gende editio princeps in zwei stattlichen Bänden ist ein bemerkenswertes Ereignis. 

Auf S. XV—LXXIX gibt Rigotti einen vorzüglich dokumentierten Überblick über Leben 
und Werk des Planudes und diskutiert die umstrittenen Fragen der Entstehung und Absicht 
der De trinitate -Übersetzung: er datiert sie vor'Ende 1281 und betrachtet als ihre Hinter¬ 
gründe die Begeisterung für die lateinische Sprache und die Unionsbestrebungen unter Mi¬ 
chael VIII. Palaiologos. Rigotti beschreibt auch die Übersetzungstechnik und Wirkungsge¬ 
schichte der De trinitate -Übersetzung und zeichnet für die übersichtlich untergliederte, Pla¬ 
nudes in allen Aspekten umfassende Bibliograßa Planudea (S. CXIII-CLVI) verantwortlich, 
ein nützliches Forschungsinstrument. Papathomopulos und Frau Tsabare skizzieren die 
handschriftliche Überlieferung von Planudes’ De trinitate-XJhersetzung (30 Codices aus dem 
14.-19. Jahrhundert sind erhalten, die sich in zwei Hauptfamilien unterschiedlicher Qualität 
sondern lassen) und begründen auf der Basis eines durch Binde- und Trennfehler ermittelten 
stemma codicum die Prinzipien der Textedition (S. LXXX-CVI). In knapper Form bietet Pa¬ 
pathomopulos Analoges für die lateinische Textherstellung (S. CVII-CXI). Dann folgt in syn¬ 
optischem Druck der lateinische Text von Augustins De trinitate und Planudes’ Übertragung 
(S. 2-995). Ein Glossar ausgewählter lateinischer Begriffe und ihrer griechischen Äquiva¬ 
lente sowie Namen- und Stellenindices beschließen die Ausgabe (S. 997-1056). 

Der lateinische wie der griechische Text werden in selbständig kritisch erarbeiteter Form 
mit knappem Apparat dargeboten. Dabei schöpft die lateinische Edition verständlicherweise 
ausschließlich aus der im Corpus Christianorum 1968 erschienenen Edition von W. J. Moun¬ 
tain und F. Glorie, gibt aber in rund 70 Fällen (wohl meist zu Recht) einer damals in den Ap¬ 
parat verbannten, mit Planudes’ Vorlage übereinstimmenden Lesart den Vorzug. Ziel der 
neuen lateinischen Rezension ist es, Mountains (unbefriedigenden) Lesetext zu verbessern 
und gleichzeitig, teils im Lesetext, teils im Apparat, möglichst auf der Grundlage der von 
Mountain berücksichtigten Handschriften, den Wortlaut von Planudes’ Vorlage zu ermitteln. 
Papathomopulos weist auf Fälle hin, in denen Planudes eine Mountain unbekannte, doch 
bessere Lesart zu übersetzen scheint (S. CXI). Ein übersehenes Beispiel dafür steht in 
trin . IV, xx, 30, wo oö pf|v ö£ dx; oixoOev aurf| elvai nicht etwa das sinnlose non expropriare ut 
ipsa esset wiedergibt (S. 334f.), sondern das von Mountain in den Handschriften überlesene 
und daher den Planudes-Editoren unbekannte non ex propria re ut ipsa esset (vgl. R. Kany, 
„Expropriare“ bei Augustinus?: Revue des etudes augustiniennes 38 (1992) S. 291-294). 

Da Planudes in der Regel sorgfältig übersetzt, bietet der lateinische Text den Maßstab zur 
textkritischen Beurteilung der griechischen Varianten. Puristen der Textkritik werden bedau¬ 
ern, daß diese Varianten bei weitem nicht vollständig verzeichnet werden, sondern nur sofern 
sie mit Blick auf die lateinische Vorlage Beachtung verdienen. Bedenklicher ist, daß auf bei¬ 
nahe jeder Seite (durch textkritische Zeichen oder im Apparat kenntlich gemacht) der grie¬ 
chische Text ohne Anhalt bei einer Handschrift nach dem lateinischen Original bzw. dem 
griechischen Bibeltext korrigiert wird. Wenn z. B. Augustins Formulierung dominum fesum 
Christum von Planudes nur mit Xqictöv Iqaoüv wiedergegeben wird, ergänzt die Ausgabe: 
<K6piov) (S. 255). Solche vermeintlichen Emendationen erscheinen nicht nur meistens über¬ 
flüssig, sie können sogar irreführen. Planudes z. B. übersetzt Augustins substantia vel si me¬ 
lius hoc appellatur essentia nur mit oucna (S. 344 f.), wohl weil ihm die lateinische Unter¬ 
scheidung so wenig verständlich ist wie einst den Lateinern der Unterschied von oxxna und 
unööraong. Darf man wirklich an anderer Stelle, wo eine ähnliche Formulierung wiederum 
nur mit oucna übersetzt wird, die U7röcrra<ng ergänzend hinzufügen, wie es S. 451 geschieht? 
Oder darf man die in allen Handschriften bezeugte Wiedergabe von natura durch ouma kur- 
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zerhand in <pum<; verbessern (so S. 67)? Papathomopulos/Tsabare neigen offenbar der An¬ 
sicht zu, mit den meisten solcher Korrekturen mutmaßliche Fehler des ersten Kopisten des 
Archetyps zu bereinigen (S. CIV), wofür es aber keinerlei Beweis gibt. Rigotti äußert sich mit 
Recht vorsichtiger (S. LIX). Die Ausgabe kann also strengen philologischen Ansprüchen 
nicht genügen. Vergleicht man sie jedoch mit den revidierten Lutherbibeln oder der Revised 
Standard Version der Bibel, so könnte man sie als Ergebnis eines vertretbaren Kompromisses 
zwischen dem Respekt vor einer klassischen Übersetzungsleistung und den Anforderungen 
an eine korrekte Übertragung des Originals ansehen. 

Der grotesk überladene Quellenapparat der Corpus Christianorum- Edition wurde um etwa 
90% reduziert. Stehen geblieben sind allerdings z. B. zwei unspezifische Ähnlichkeiten zu 
Ambrosius und der regelmäßige Hinweis auf Ciceros erste Rede gegen CatUina, wann immer 
Augustinus sich der gängigen lateinischen Phrase quae cum ita sint bedient. Dagegen fehlen 
unter den ziemlich sicher nachweisbaren Vorlagen Augustins z. B. Ambrosius, spir. II,vi und 
IU,xix, Cicero, Tusc. I und Porphvrius, sent. 40 - aber das ist in der Augustinusforschung be¬ 
kannt und für die Byzantinistik von geringem Interesse. 

Angesichts der beträchtlichen Zahl von 30 erhaltenen Manuskripten könnte man sich fra¬ 
gen, weshalb das Werk eher geringfügige Spuren in der byzantinischen Theologie hinterlas¬ 
sen zu haben scheint, wenn man Rigottis guten Überblick auswertet. Natürlich haben die 
Brüder Kydones damit gearbeitet, auch bei Bessarion, Gennadios Scholarios und mehreren 
anderen gibt es Zitate, aber meist scheint es um die immer gleichen Stellen zu gehen, die 
vom Ausgang des Heiligen Geistes handeln. Könnte es aber sein, daß Planudes’ Übersetzung 
in Byzanz aus naheliegenden Gründen öfters ohne Namensnennung benutzt worden ist, und 
Augustins Werk mehr Wirkungen entfaltet hat, als bisher bekannt ist? Zwei Indizien einer 
solchen subkutanen Rezeptionsgeschichte seien über Rigotti hinaus mitgeteilt: W. Windel¬ 
band ( Geschichte der Philosophie , Tübingen 2 1900, S. 227 Anm.) und daran anschließend 
detaillierter H. Leder ( Untersuchungen über Augustins Erkenntnistheorie in ihren Beziehun¬ 
gen zur antiken Skepsis , zu Plotin und Descartes , Diss. Marburg 1901, S. 89-93) hatten be¬ 
reits gezeigt, daß die sogenannte Metaphysik des Pseudo-Herennios, wohl eine byzantinische 
Kompilation des 14. oder 15. Jahrhunderts, sich bei der Widerlegung des Skeptizismus ohne 
Quellenangabe der Argumente Augustins aus trin. X und XV in Planud.es’ Übersetzung be¬ 
dient. L. P. Schrenk hat dieselbe Entdeckung, offenbar ohne Kenntnis der beiden Vorgänger, 
nochmals veröffentlicht ( Greek y Roman and Byzantine Studies 30 (1989) S. 451-456). Das 
zweite Beispiel: Jüngst hat R. Flogaus (,Der heimliche Blick nach Westen': Jb. der Osterr. 
Byz. 46 (1996) S. 275-297) mit zwingenden Argumenten gezeigt (weit über eine entspre¬ 
chende ältere Vermutung von M. Jugie hinaus, die von R. Sinkewicz 1988 und P. Chrestou 
1992 voreilig abgetan worden war), daß ausgerechnet Gregorios Palamas an zahlreichen 
Stellen seiner „150 Kapitel" und in anderen Schriften für das psychologische Bild der Trini¬ 
tät im Menschen, für die doppelte Verwendbarkeit des Ursprungsbegriffs (innertrinitarisch 
und ökonomisch) und anderes die Planudes-Übersetzung anonym, doch wörtlich mit cha¬ 
rakteristischen Auslassungen zitiert, ja daß Palamas sich sogar für die ihm eigene Energien¬ 
lehre Augustins Deutung der Relation (als etwas Drittem außer Substanz und Akzidens) 
zunutzemacht! Das wird manchen in Ost und West irritieren, der gewohnt ist, Augustinus 
als Protagonisten „westlicher" Trinitätsauffassimg in einem kontradiktorischen Gegensatz zu 
Palamas als Höhepunkt „östlicher" Trinitätslehre zu sehen. Vielleicht wird die hier vorlie¬ 
gende Edition künftig noch manche byzantinische Augustinusrezeption aufzufinden helfen - 
und damit die auch von der Augustinus-Forschung zunehmend ausgebaute Erkenntnis stüt¬ 
zen, daß Augustins Trinitätslehre Ost und West nicht nur zu trennen, sondern auch zu ver¬ 
binden vermag. Die Hoffnung der drei verdienstvollen Editoren, mit ihrer mühevollen Arbeit 
über den historisch-philologischen Zweck hinaus einen Beitrag zur Wiederannäherung der 
Ostkirchen und der katholischen Kirche zu leisten (S. XIII), könnte und sollte sich erfüllen. 
Mainz Roland Kany 
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Theodoret Kirchengeschichte , herausgegeben von Leon Parmentier, dritte, durchgesehene 

Auflage von Günther Christian Hansen, [Griechische Christliche Schriftsteller, 5.] Ber¬ 
lin, Akademie Verlag, 1998. CVIII, 478. 

Mit seiner im Jahr 1911 veröffentlichten Ausgabe hatte Parmentier zwei Jahre nach dem Ab¬ 
schluß der Edition von Eusebs Kirchengeschichte durch Eduard Schwarte eine weitere her¬ 
vorragende Edition eines griechischen Kirchenhistorikers in der Reihe „Die Griechischen 
Christlichen Schriftsteller“ vorgelegt. Die Güte seiner Arbeit resultierte nicht nur aus der 
Textkonstituierung, sondern auch aus der gründlichen Untersuchung der Überlieferung, der 
Prüfung der Quellen und der Würdigung Theodorets als Historiograph. Diese Forschungen 
waren im Vorwort niedergelegt. Die im Jahr 1954 erschienene zweite Auflage besorgte der 
streitbare Philologe Felix Scheidweiler. Leider konnte er sich aber in puncto Vorwort nicht 
gegen den damaligen Leiter der Arbeiten der Kommission für spätantike Religionsgeschichte 
an der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin durchsetzen, der auf eine Kürzung 
des Vorwortes drang. Und so hieß es dann im postum erschienenen Vorwort zur zweiten Auf¬ 
lage des Vorsitzenden der Kommission Johannes Stroux (gest. 25. 8. 1954): „Die wertvolle, 
aber zu umfangreiche Einleitung Parmentiers ... mußte neu formuliert werden“. Das wurde 
in der Folgezeit von den Fachleuten mit Recht als sehr bedauerlich gerügt, war doch das Er¬ 
gebnis der Kürzungen dürftig, wenn Scheidweiler auch einige Passagen der Ausführungen 
Parmentiers wörtlich zitierte und auch eigene Erkenntnisse zum Prosarhythmus und zu den 
Quellen hinzufügte. Wertvoll waren Scheidweilers Ergänzungen zu Text und Apparat und 
seine kommentierenden Bemerkungen, die sich vor allem mit der deutschen Übersetzung von 
Andreas Seider (BKV 51, 1926) auseinandersetzten (S. 351-368). Die nun vorhegende dritte 
Auflage lag in den bewährten Händen von Günther Christian Hansen, der mit seinem philo¬ 
logischen Scharfsinn, seinen ausgewogenen Urteilen und seinen umfassenden Kenntnissen 
spätantiker Philologie und Geschichte schon einige andere griechische Kirchengeschichts¬ 
werke in exzellenter Weise ediert hat. Hansen hat glücklicherweise wieder das gesamte Vor¬ 
wort Parmentiers unverändert zum Abdruck gebracht. In einem umfangreichen Anhang 
(S. 429-478) sind Berichtigungen und Ergänzungen nachgetragen, die die seit 1911 erreich¬ 
ten Fortschritte in der Forschung und auch in kritischer Auswahl scharfsinnige und förderli¬ 
che Vorschläge Scheidweilers aufnehmen. Viele neue Ergebnisse sind vor allem durch Han¬ 
sens eigene Forschungen erreicht worden. Leider wird im Text nicht durch Sternchen am 
Rand jeweils auf Nachträge verwiesen. Der Benutzer wird also nicht umhin kommen, jeweils 
zusätzlich auch S. 429ff. nachzuschlagen. 

Nur zwei kleinere Hinweise, zusätzlich zu der sehr gründlichen Arbeit Hansens, seien noch 
gegeben: Hartmut Leppins Untersuchung (Von Constantin dem Großen zu Theosius II., Göt¬ 
tingen 1996) ist nicht nur für das Problem der Entstehungszeit von Theodorets Kirchenge¬ 
schichte erwähnenswert (Theod. 3 , 436), sondern auch für die Beurteilung des christlichen 
Kaisertums in den Werken der drei Synoptiker. Immerhin kommt Leppin zu dem Ergebnis: 
„Theodoret ist vielleicht derjenige unter den drei Kirchenhistorikern, der das Problem des 
christlichen Kaisertums am eigenständigsten und am tiefsten auslotet“ (S. 258). An einem 
speziellen Problem, nämlich der Legende der Entdeckung des Kreuzes durch Helena, ist Ste¬ 
phan Borgehammar auch der Abhängigkeit Theodorets von Eusebs Vita Constantini, von der 
Kirchengeschichte des Gelasios von Kaisareia und von Rufin nachgegangen (How the holy 
Cross was found. From Event to Medieval Legend, Stockholm 1991, Bibi. Theol. Practi- 
cae 47, bes. S. 17-23. 31 ff.). Auch Jan Willem Drijvers behandelt in seiner Untersuchung der 
Helenalegende die Quellen Theodorets (Helena Augusta, Leiden u. a. 1992, bes. S. 99. 
107-109. 126ff.). Beide Arbeiten stützen die Abhängigkeit Theodorets auch von dem Gela- 
sianischen Werk. 

Berlin Friedhelm Winkelmann 



154 


II. Abteilung 


Bruno Rochette, Le tatin dans le monde grec. Recherches sur la diffusion de la langue et des 

lettres latines dans les provinces hellenophones de VEmpire romain. [Collection Latomus, 

233.] Bruxelles, Latomus 1997, 423 S. mit 1 Karte und 2 Tafeln. 

Bruno Rochette (=R.) veröffentlicht mit der hier zu besprechenden Arbeit seine 1994 der 
Universität Liege vorgelegte „these de doctorat“. Sie behandelt ein Thema mit einem für eine 
Dissertation außergewöhnlich hohen Anspruch. Das Schicksal der lateinischen Sprache und 
Literatur in den griechisch sprechenden Provinzen des römischen Reichs zu verfolgen, eröff¬ 
net eine fast erdrückende Zahl von historischen und systematischen Beobachtungsfeldem. 
Eine Spanne von mehreren Jahrhunderten ist zu berücksichtigen - mindestens von den römi¬ 
schen Eroberungen im griechischen Osten des 2. Jhdts. v. Chr. an bis wenigstens zur endgül¬ 
tigen Reichsteilung nach dem Tod des Theodosius im Jahre 395 n. Chr. Welche Vielzahl von 
literarischen, epigraphischen und papyrologischen Quellen, wieviel Personen, politische Kon¬ 
stellationen und kulturhistorische Details damit als möglicherweise relevant ins Spiel kom¬ 
men, dürfte nicht schwer nachzuvollziehen sein. Und auch systematisch stellen sich mit dem 
Thema „Latein in der griechischsprachigen Welt“ nicht wenige, insbesondere linguistische 
Unteraspekte: z. B. das Problem der sprachpragmatischen Differenzierung (Arten der 
Sprachverwendung, z. B. Amtssprache, Umgangssprache etc.), sprachsoziologische Unter¬ 
schiede (Hochsprache, Vulgärsprache), Probleme des elementaren und fortgeschrittenen 
Spracherwerbs (Lateinunterricht) und der ihnen zugeordneten antiken Schul- und Hoch¬ 
schulgrammatiken. Auch das „Languages in Contact“-Problem und Fragen der Überset¬ 
zungstheorie spielen natürlich eine Rolle. Man darf gespannt sein, ob und wie der Autor solch 
weitreichenden Anforderungen gerecht geworden ist. 

Mit einem Unternehmen wie dem R.s ist natürlich, wenn man die Überprüfungsmöglich¬ 
keit der erzielten Resultate sicherstellen will, von vornherein die Gefahr der Dokumenta¬ 
tionswut gegeben, die die Darstellung gewöhnlich unlesbar und unverdaulich macht. Ich darf 
beruhigend vorausschicken, daß es dem Autor trotz eines enormen Dokumentationsaufwan¬ 
des im wesentlichen geglückt ist, dieser Gefahr zu entgehen. Es gelingt ihm nämlich, seine 
Thesen und Ergebnisse in engem Kontakt zu seinem höchst umfangreichen, in zahlreichen 
Anmerkungen dokumentierten Primär- und Sekundärmaterial zu entwickeln, ohne daß der 
Leser die Übersicht und das Vergnügen an der Lektüre des Buches verliert. Erreicht wird 
dies vor allem durch den meist unkompliziert geschriebenen und daher gut lesbaren Haupt¬ 
text, durch die nützlichen Conclusions am Ende der jeweiligen Großkapitel und durch die 
ausführliche Conclusion generale am Ende der gesamten Arbeit (327-345). Gute Orientie¬ 
rungshilfe liefern dabei natürlich auch die immer wieder eingestreuten Tabellen und die drei 
der Arbeit beigegebenen Indizes. 

Natürlich konnte R. sein Thema nicht vollständig ausschöpfen - das hätte mehrerer Mono¬ 
graphien bedurft. Er behandelt es vielmehr exemplarisch durch eine Auswahl vier wichtiger 
Detailaspekte, die jeweils ein Kapitel für sich in Anspruch nehmen. Es sind dies: (1) die Rolle 
des Latems als Organ offizieller Beziehungen Roms zum griechischen Osten (47ff), (2) der 
Lateinunterricht in den östlichen Provinzen (165 ff), (3) eine Prosopographie von Latein- 
sprechem oder -kennern griechischer Provenienz (211 ff) und (4) die Rezeption der lateini¬ 
schen Literatur in der griechischen Welt (257ff), R.s Verfahren und Ergebnisse sind, kurz 
gefaßt, die folgenden: 

Das Thema des ersten Kapitels (47-164) wird in fünf Schritten abgehandelt. Nach allge¬ 
meinen Vorbemerkungen zum Status und zur wechselseitigen Einschätzung beider Sprachen 
im gesamten Reichsgebiet (Abschnitte I—HI 48-83) folgt als Zentrum des Kapitels eine 
außerordentlich materialreiche, chronologisch angelegte Auswertung der Zeugnisse für das 
Schicksal des Lateins als Amtssprache im griechischen Osten von den Senatsbeschlüssen und 
Magistratsbriefen des frühen 2. Jhdts. v. Chr. an bis in die Zeit nach Justinian (IV 83—144). 
Weitere Faktoren der Ausbreitung des „öffentlichen“ Lateins in der griechischen Reichshälfte 
(römische Kolonien, Handel, Militär, Kirche) werden zum Schluß des Kapitels (V 144-158) 
kurz skizziert. Die wichtigsten Ergebnisse hält die Conclusion (VI158-161 mit der Tabelle 
159) fest: R. unterscheidet eine erste Phase des allmählichen Prestigeanstiegs des „offiziel- 
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len u Lateins im griechischen Osten von den republikanischen Anfängen über die ersten Jahr¬ 
hunderte der Kaiserzeit bis zu einem Höhepunkt im 4. Jhdt. unter Diokletian und Konstan¬ 
tin. Eine wichtige Zwischenstation nach oben ist dabei die Verleihung des römischen Bürger¬ 
rechts an alle Reichsangehörigen durch Caracaila im Jahre 212 n. Chr. ( Constitutio Anto- 
niana ). Nach Konstantin folgt im fünften und sechsten Jahrhundert ein stetiger Abstieg in 
der Rolle des Lateins als Amtssprache, bis es schließlich vom 7. Jhdt. an im griechischen 
Osten nicht mehr verwendet wird. 

Das zweite Kapitel (165-210) behandelt die Sprachdidaktik, also den Lateinunterricht in 
den östlichen Provinzen in drei Abschnitten, vor allem in den ausführlichen Unterabschnit¬ 
ten Höherer Unterricht (1166-177) und Elementarunterricht (II177-206). Ihnen folgen 
knappe Bemerkungen zu den Schwierigkeiten des Lateinlemens für die Griechen 
(III 206-208) und die Conclusion (IV 208-210). Das Ergebnis: Lateinunterricht der höhe¬ 
ren Stufe (bzw. Fachunterricht mit Latein als Unterrichtssprache) (I) gab es von den Anfän¬ 
gen der römischen Eroberungen im Osten an, zunächst aber wohl nur für den im Osten be¬ 
findlichen cives Romanus. Eindeutige Zeugnisse für Lateinunterricht als Fremdsprachenun¬ 
terricht für die gebildete griechische Elite begegnen erst zu Beginn des dritten Jahrhunderts 
vor allem im Zusammenhang mit dem Studium des römischen Rechts an der berühmten 
Rechtsschule von Beirut, für das natürlich Kenntnisse des Lateinischen unerläßliche Voraus¬ 
setzung waren. Latein lernen und hören konnte man aber auch in Alexandria und in anderen 
Städten, sogar in der Provinz. Das legt die Vermutung nahe, daß der Provinzgrieche elemen¬ 
tare Lateinkenntnisse in seiner Geburtsstadt erwerben, sie dann in einer der wiss. Zentren 
des Ostens vertiefen und im (seltenen) Idealfaü schließlich sogar mit einem Romaufenthalt 
vervollkommnen konnte (177). Ägyptische Papyri zeigen dann das spätere Stadium eines 
sich auf weitere, sozial und bildungsmäßig tieferstehende Kreise ausweitenden Elementarun¬ 
terrichts im Lateinischen (II). Fragmente von synoptischen Alphabeten, Reste von Elemen¬ 
targrammatiken und von zwei- und mehrsprachigen Glossaren verschiedenen Typs vermit¬ 
teln einen leider oft nur unzureichenden Eindruck von der Einführung des Anfängers in 
die phonetisch-graphischen, morphologischen und lexikalischen Eigenarten des Lateins. 
Hauptautoren des Unterrichts (mit eigenen Glossaren) waren - kaum anders zu erwarten - 
Cicero und Vergib Wir haben es übrigens - anders als im lateinischen Westen - durchweg mit 
Erwachsenenbildung zu tun. Einen Lateinunterricht für Kinder scheint es im griechischen 
Osten nicht gegeben zu haben (210). 

Das dritte Kapitel (211-256) liefert eine sehr detailreiche prosopographische Bestandsauf¬ 
nahme von griechischen Lateinkennem, bzw. -Sprechern. Insgesamt sind es 71 Personen, die 
durchnumeriert und chronologisch in drei Abteilungen (I Republik 213-229 / II Kaiserzeit bis 
212 n. Chr. 229-247 / UI Kaiserzeit nach 212 n. Chr. 247-254) vorgeführt werden. Wieder 
spielt also die constitutio Antoniana die Rolle eines Gliederungs- und Wendepunkts im Epo¬ 
chenverlauf. Die Personen sind innerhalb der chronologischen Abschnitte auch noch sachlich 
gruppiert: In der Republik bilden neben einigen Schriftstellern und Dichtem (Livius Andro- 
nicus, Ennius, Polybios u. a.) vor allem griechische Grammatiker und Philologen wie z. B. 
Tyrannion d. J. oder Philoxenos die auch zahlenmäßig herausragendste Gruppe (219-229 
und Tabelle 256). Im Vordergrund der Berichterstattung steht hier übrigens die bekannte 
Grammatikerthese, daß das Lateinische ein griechischer, mit dem Äolischen verwandter, bzw. 
von ihm abgeleiteter Dialekt sei (s. vor allem 228, Anm. 79). Die zweite Epoche bis 212 
n. Chr. zeigt ein bunteres Bild: Große Autoren wie Diodor, Dionys von Halikamass, Plutarch, 
Appian, Lukian u. a. stehen neben teils unbekannteren Rhetoren, Grammatikern und Juri¬ 
sten. Für die Zeit nach 212 werden die Zeugnisse deutlich spärlicher. Das dritte Jhdt. hat nur 
einen (Nr. 55) und auch das vierte nur einige wenige, kaum bedeutende Namen vorzuweisen 
(Nr. 56-65). Auffällig ist allerdings eine Gruppe christlicher Autoren (Nr. 65-70). Aus der 
Zeit Justimans schließlich ist nur noch Jean le Lydien (Nr. 71) erwähnenswert. Die Conclu¬ 
sion (254 f) bringt die Auswertung: Drei Perioden sind zu unterscheiden. (1) In der Republik 
kommen griechische Poeten und Grammatiker meist unfreiwillig (Exil, Kriegsgefangenschaft 
z. B.) nach Rom und beschäftigen sich hier mit dem Lateinischen. (2) Vom Beginn der Kai¬ 
serzeit bis 212 n. Chr. wird Rom zum intellektuellen Zentrum, das Griechen von selbst auf- 
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suchen, um hier ihren Studien zur Sprache und Geschichte Roms nachzugehen. (3) Nach 212 
ist - entsprechend den Ergebnissen des zweiten Kapitels - von einer breiteren Kenntnis des 
Lateinischen auch in den griechischsprechenden Teilen des Imperiums auszugehen. 

Das vierte und letzte Kapitel widmet sich in fünf Abschnitten nicht mehr primär der 
sprachlichen, sondern der literarischen Seite des Themas (257-326). Zuerst werden griechi¬ 
sche Meinungsäußerungen über die lateinische Sprache und Literatur referiert (I 258-269), 
dann die Rezeption Vergils, Ciceros und anderer Autoren in der griechischen Literatur doku¬ 
mentiert (II 269-290). Auf kurze Bemerkungen zur Behandlung lateinischer Begriffe in grie¬ 
chischen Texten (III 290-293) folgt ein längerer Abschnitt über die Übersetzung lateinischer 
Texte ins Griechische mit dem Schwerpunkt Vergil - ein Gebiet, auf dem sich R. aufgrund 
eigener Vorstudien offenbar besonders zuhause fühlt (IV 293-319). Mehrteilige Conclusions 
(V 319-324) beschließen das Kapitel; Wertende Äußerungen von Griechen über die römi¬ 
sche Literatur sind äußerst selten (I). Jedoch deutet dies keineswegs auf Unkenntnis, viel¬ 
mehr beweist die überraschend umfangreiche Rezeption römischer Autoren das Gegenteil. 
Allerdings sind es vor allem Cicero und Vergil - ihres reinen Stils und ihrer historischen (bei 
Vergil auch religiös verstandenen) Inhalte wegen die rezipiert werden (II). Lateinische Ter¬ 
mini werden in griechischen Texten sehr selten in lateinischer Schrift wiedergegeben — im Ge¬ 
gensatz zur römischen Praxis bei griechischen Begriffen (III). Zwei Übersetzungstypen sind 
am Beispiel Vergils zu unterscheiden: fehlerhafte Übersetzungen zu Sprachschulungszwecken 
auf niederem Niveau und hochstehende, gelehrte literarische Übersetzungen wie die der vier¬ 
ten Ekloge, die sich allerdings christliche Einfärbungen erlaubt (IV). Im Gegensatz zu frühe¬ 
ren Auffassungen kann man demnach davon ausgehen, daß die römische Literatur eine 
wichtige Rolle in der Kultur des griechischen Ostens spielte. Es gab Übersetzungen, aber 
auch beachtliche Bestände römischer Literatur in griechischen Bibliotheken, vor allem von 
Werken historischen, politischen, rhetorischen Inhalts, die auf praktische und literarische In¬ 
teressen stießen, allerdings vornehmlich in der intellektuellen Oberschicht (V). 

Die Conclusion generale (327-345) beschließt das Ganze, die Ergebnisse der einzelnen 
Kapitel erneut ordnend und zusammenfassend. Es folgt noch eine umfangreiche, nach Sach¬ 
gebieten gegliederte Bibliographie (347-387) und der bereits erwähnte weitere Anhang 
(1 Karte, zwei Tafeln, 3 Indizes 389-420). 

Man wird es nach dem Resümee der außerordentlich weitgespannten, material- und ergeb¬ 
nisreichen Untersuchungen R.s dem Rezensenten sicher nachsehen, daß er bei seiner Würdi¬ 
gung nicht auf Vollständigkeit zielen kann. Ein allgemeiner Eindruck und einige Einzelbeob¬ 
achtungen müssen hier genügen. 

Sicher ist es R. gelungen, ein Standardwerk zu schreiben, das aufgrund einer nahezu voll¬ 
ständigen Präsentation des einschlägigen Materials und dessen überwiegend überzeugender 
Auswertung die unentbehrliche Grundlage für weitere Forschungen auf diesem Gebiet liefern 
wird. R. hat die vom Thema her gegebene riesige Zeitspanne von der frühen römischen Re¬ 
publik bis zur Reichsteilung vollständig ausgeschöpft und ist nicht selten sogar noch weiter 
gegangen bis zu Justinian und darüber hinaus (vgl. z. B. 9, 11, 141 ff, Tabelle 159, 253, 
282ff). Dabei hat er es verstanden, das ursprüngliche Konglomerat von Einzelstudien, aus 
dem die Arbeit unverkennbar erwachsen ist, durch große, dem Material immer wieder abge¬ 
wonnene Entwicklungsbögen zu einer gedanklichen und darstellerischen Einheit zu verbin¬ 
den. Auch systematisch hat er sich in anerkennenswerte Weise um sachlich sinnvolle Gliede¬ 
rungen (Amtssprache, Spracherwerb, Grammatik, Übersetzungen etc.) und dabei insbeson¬ 
dere auch um die allgemeine sprachtheoretische Fundierung seiner Darlegungen bemüht 
(z. B. Sprachsoziologie 161 ff, Übersetzungstheorie 293ff, Literatur dazu 385f). Damit ist er 
insgesamt tatsächlich den anfänglich erwähnten, mit dem Thema gegebenen Anforderungen 
gerecht geworden. 

Aber es gibt natürlich auch Einwände. Nach Prüfung des einschlägigen Materials bleiben 
bisweilen doch nur erschreckend wenige und dazu noch unsichere Zeugnisse übrig, auf deren 
Basis von R. trotzdem weitläufige Entwickhmgslinien und Epochenkurven gezeichnet wer¬ 
den. Daß z. B. eine steigernde Wirkung der constitutio Antoniana von 212 n. Chr. auf die La¬ 
teinkenntnisse im griechischen Osten alles andere als gesichert ist, verschweigt der Autor kei- 
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neswegs (105 ff, bes. 107 f). Dennoch wird, wie wir gesehen haben, das Jahr 212 über die ge¬ 
samte Arbeit hinweg als festes Hilfsmittel der Epochengliederung verwendet. Ob außerdem 
die nicht zu bezweifelnden Romanisierungs- und Latinierungsbestrebungen Diokletians 
(116f) und Konstantins (127 f) wirklich einen Höhepunkt auch der allgemeinen Latinität im 
griechischen Osten darstellen, wird fraglich, wenn zugleich die Erfolglosigkeit ihrer Bemü¬ 
hungen konstatiert wird (vgl. 117 und Tabelle 159). Wenn schließlich am Ende des prosopo- 
graphischen Kapitels (254) erneut eine allgemeine Steigerung des Lateinlemens nach 212 
n. Chr. resümiert wird, so paßt das nicht zu dem mageren prosopographischen Befund von 
248 ff, sondern basiert allein auf der Auswertung der den lateinischen Elementarunterricht 
betreffenden ägyptischen Papyri im zweiten Kapitel (177ff). Aber auch über der aus diesen 
Papyri gewonnenen Steigerungsthese schwebt die Unsicherheit in Gestalt der Papyri Mich. 
7.429 und P. Lit. Lond. 184, die schon für das zweite Jhdt. n. Chr. eine sehr differenzierte 
und niveauvolle Beschäftigung mit der lateinischen Grammatik in Ägypten bezeugen (vgl. 
180 f). Diese Zeugnisse werden von R., weil nicht in die Entwicklungskurve einer Steigerung 
des Lateinunterrichts erst vom 3. Jhdt. n. Chr. an passend, als Sonderfall ausgeschieden und 
erscheinen merkwürdigerweise auch nicht im Index locorum 407. Ich erwähne diese drei 
Fälle, wie gesagt, um die Gefahr zu zeigen, daß manche Entwicklungskurve nur auf wenigen 
Fragmenten ruht und damit am seidenen Faden hängen könnte. 

Auch die Erfassung systematischer Beobachtungsfelder läßt zumindest teilweise zu wün¬ 
schen übrig. Was z. B. genau unter enseignement superieur (166 ff) zu verstehen ist, wird aus 
R.s Ausführungen nicht klar genug. Offenbar gehören fortgeschrittene Studien zum Latein¬ 
erwerb etwa beim grammaticus oder beim Universitätsprofessor der Grammatik, jedenfalls 
Studien mit der lateinischen Sprache als Unterrichtsgegenstand , ebenso dazu wie rhetorische 
oder juristische Studien, bei denen das Latein nur als die den Lehrstoff vermittelnde Unter¬ 
richtssprache dient. 

Die große Enttäuschung dieser Arbeit ist jedoch die Behandlung der lateinischen Gramma¬ 
tik im griechischen Sprachraum. Erfaßt wird ausschließlich - und dies primär prosopogra- 
phisch - die (nur in spärlichen Fragmenten erhaltene) Grammatik der Republik und der frü¬ 
hen Kaiserzeit (219-229; 236-238; 244). Autoren wie Dositheus, Charisius (beide 4. Jhdt. 
n. Chr.) und vor allem Priscian (5./6. Jhdt. n. Chr.), die unbedingt in diesen Zusammenhang 
gehören und von denen umfangreiche Texte erhalten sind, werden dagegen nur beiläufig oder 
anmerkungsweise erwähnt. Diesen Ausfall hätte man sicher arbeitsökonomisch begründen 
können (was bei R. nicht geschieht), sachlich gerechtfertigt ist er besonders im Fall Priscians 
sicher nicht. Er fällt zunächst nicht aus dem zeitlichen Rahmen, den R. ja selber nicht streng 
gezogen hat. Vor allem aber ist er als Autor des griechischen Sprachraums und noch dazu in 
einer Phase niedergehenden Lateins in Byzanz mit seinem so erfolgreichen Versuch, die grie¬ 
chische grammatische Lehrtradition für die römische Grammatik fruchtbar zu machen, zur 
Grundlage der wissenschaftlichen Grammatik gerade auch des lateinischen Westens gewor¬ 
den. Das allein ist sicher Grand genug, in ihm auch von der Sache her ein erstrangiges Objekt 
im thematischen Bereich der Arbeit R.s zu sehen. Man fragt sich jedenfalls, ob es sinnvoll ist, 
jedem noch so geringfügigen prosopographischen Fetzen von frühkaiserzeitlichen Grammati¬ 
kern nachzujagen und ihnen z. T. schwerwiegende Thesen anzuhängen (vgl. z. B. Nr. 31 Se- 
leukos 237 und Tabelle 256) und dabei zugleich vollständig erhaltene Texte vom Range der 
Institutiones grammaticae Priscians fast kommentarlos beiseite zu lassen. Die einzige direkte 
Passage über Charisius und Priscian (141 f) ist übrigens in den Zahlenangaben der Lehrstühle 
fehlerhaft und bleibt auch sonst deutlich hinter den klaren Ausführungen von M. Glück (Pris¬ 
cians Partitiones und ihre Stellung in der spätantiken Schule, Hildesheim 1967, 55ff) zurück. 

Es bleiben noch einige Formalia. Die nahezu vollständige Literaturdokumentation zählt si¬ 
cher zu den großen Stärken der Arbeit. Der Leser wird bestens über den Forschungsstand in¬ 
formiert, übrigens auch über die ältere, z. T. nicht leicht zugängliche deutsche Forschung 
(vgl. z. B. S. 69). Das ist heute in nichtdeutschsprachigen Arbeiten keine Selbstverständlich¬ 
keit mehr. Jedoch ist der Autor in Sachen Literaturdokumentation der Gefahr der Uber- und 
Fehlorganisation nicht ganz entgangen. Trotz des alphabetischen Literaturverzeichnisses 
wird die Literatur zusätzlich primo loco vollständig zitiert und später dann auch noch mit 
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Rückverweisen auf die erste Zitierstelle nachgewiesen (vgl. z. B. S. 83, Anm. 140 mit Verweis 
auf Anm. 101). Andererseits sind grundlegende Aufsatzbände (z. B. G. Neumann, J. Unter¬ 
mann (Hrsgg.), Die Sprachen im römischen Reich der Kaiserzeit, Köln-Bonn 1980 und 
C. W. Müller, K. Sier und J. Werner (Hrsgg.), Zum Umgang mit fremden Sprachen in der 
griechisch-römischen Antike, Stuttgart 1992) in der Bibliographie schlecht aufzufinden, weil 
sie nicht zusätzlich auch noch unter den Herausgebern aufgenommen sind und z. T. im Text 
selbst bibliographisch nur unvollständig ausgewiesen werden (s. S. 35). 

Ein gewisser Hang zur Überdokumentation wird besonders in der Conclusion generale 
(327ff) bemerkbar, in der, anstatt einfach das in der Arbeit Behandelte imdokumentiert zu- 
sammenzufassen, immer noch weiter neues Material nachgeliefert wird. Dagegen wird auf 
orientierende Rückverweise auf die Arbeit selbst fast ganz verzichtet. Mehrfach und ausführ¬ 
lich im Verlauf der Arbeit behandelte Stellen aus Primärtexten werden in der Conclusion 
noch einmal mit eigenen Anmerkungen nachgewiesen (vgl. z. B. zweimal Val. max 11,2,2: 
328, Anm. 7 und 341, Anm. 43). 

Im prosopographischen Teil stören Unstimmigkeiten zwischen der Zahlung der Personen¬ 
namen im Abschnittstitel (229; 247) und deren tatsächlicher Durchführung (229-247; 
247-254). Bei den Grammatikern wäre außerdem, soweit möglich, die Angabe der Frag¬ 
mentsammlungen von Funaioli (s. S. 387) und Mazzarino (s. S. 224, Anm. 72) direkt unter 
dem Namen des jeweiligen Autors sehr hilfreich gewesen. 

Trotz dieser Einwände sei zum Schluß ausdrücklich betont, daß R. eine Arbeit von grund¬ 
legender Bedeutung vorgelegt hat, die Dank und Bewunderung verdient und von der jede zu¬ 
künftige Beschäftigung mit dem Gegenstand „Latein in der griechischen Welt“ auszugehen hat. 
Köln Wolfram Ax 


Cordula Scholz, Graecia Sacra. Studien zur Kultur des mittelalterlichen Griechenland im 
Spiegel hagiographischer Quellen. [Studien und Texte zur Byzantinistik, 3] Frankfurt am 
Main/Berlin/Bern/New York/Paris/Wien, Peter Lang, 1997. LVIII, 309 S., 1 Karte. 

Für ein Gebiet, das sich, nach der Karte zu schließen, unter weitgehendem Ausschluß der 
ägäischen Inselwelt grundsätzlich am Territorium des griechischen Staates orientiert, skiz¬ 
ziert Cordula Scholz eine „Kulturgeschichte der Provinz“, indem sie durch detaillierte Aus¬ 
wertung des oft dürftigen Quellenmaterials versucht, das byzantinische „Griechenland“ für 
den Historiker plastischer zu gestalten und vorstellbarer zu machen. 

Als Quellenbasis dienen über zwanzig „griechenländische Heilige und ihre Viten“ 
(S. 19-59), die im wesentlichen dem Zeitraum zwischen 800 und 1100 zuzuordnen sind; sie 
werden in einem eigenen Abschnitt präsentiert. Diesem wird anschließend der „Historische 
Hintergrund“ (S. 61-93) rahmenhaft gegenübergestellt, wobei Verf. für die Slawenfrage 
weitgehend auf M. Weithmann zurückgreift. Als Quelle für letztere wäre im Zusammenhang 
mit der hier behandelten Fragestellung jedenfalls auch Leons VT. Bericht über die Slawen¬ 
maßnahmen Basileios’ I. 1 heranzuziehen. 

Die eigentliche Entfaltung des Themas unternimmt Verf. in vier Kapiteln (S. 95-229, ge¬ 
folgt von zwei Exkursen) mit den Überschriften: Der Heilige innerhalb des sozialen Geflechts 
- Verehrung des Heiligen - Bildungswesen - Kirchenbau und Klostergründungen. Die vorge¬ 
tragenen Aussagen zeichnen sich durch Quellennähe aus, sind aber in mancher Hinsicht zu 
wenig reflektiert und haben somit vorläufigen Charakter; hierfür nur zwei Beispiele: 

S. 105f. schildert Verf., wie sich die ngoiSxovxEQ und der Xonrög Xa6c von Lakedaimon we¬ 
gen einer dort grassierenden Seuche an Nikon Metanoeite 2 wenden, und stellt fest: „Interes- 


1 Taktika 18, § 101, PG 107, 969. - Zu den Sklabiniai vgl. Lexikon des Mittelalters 7 (1995) 1998 s.v. 

2 Vita und Testament des Nikon Metanoeite sind nicht nach der Edition von Sp. Lampros, sondern 
nach derjenigen von 0. Lampsides (1982, mit ausführlichem Kommentar) zu zitieren. - Grundsätzlich 
sind Ortsnamen in der Form der Quelle zu zitieren, also nicht Slavochori (so etwa S. 107, A. 326; das To- 
ponym fehlt im Index der Ortsnamen), sondern Sthlabochorion. So hieß der Ort übrigens bis zu seiner 
modernen Umbenennung in Amyklai. 
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santerweise war jedoch der Klerus bei dieser Delegation nicht vertreten“, woraus sie weitere 
Schlüsse zieht; diese sind im Prinzip bedenkenswert, die an sich interessante Ausgangsfest¬ 
stellung freilich ist spekulativ, denn in der Vita steht weder ausdrücklich, noch indirekt, daß 
der Klerus nicht mitgegangen wäre. Folglich müßte Verf. ihre ex silentio kommende Aussage 
dadurch untermauern, daß sie aufgrund des Sprachgebrauchs der Vita nachweist, daß 
1. unter den 7rpoßxovrec keinesfalls Kleriker zu subsumieren sind und daß 2. auch an anderer 
Stelle in der Vita Kleriker separat genannt werden. 

S. 169 berichtet Verf. im Zusammenhang mit der Frage nach den Bildungsmöglichkeiten 
(unter dem Titel „Lesen und Schreiben in Griechenland“) lapidar, daß sich Petros von Argos 

.. in der Nähe von Korinth niederließ. Hier gab er sich dem Studium der Märtyrer und an¬ 
derer Heiliger hin.“ Demgegenüber präzisiert freilich der Text der Vita: 6cp’ tv\ rwv rife 
jtöXeox; cppovTiorneiiov, bietet also deutlich mehr an sachbezogener und folglich auszuwerten¬ 
der Information. 

Die vorliegende Studie bietet teilweise vielversprechende und sinnvolle Neuansätze bei der 
Quellenauswertung in Hinblick auf eine noch imgeschriebene Geschichte der Regionen. Ohne 
weiter ins Detail zu gehen, weise ich aber darauf hin, daß selbst der Weg bis zu einem Teilre¬ 
sultat über Griechenland noch weit ist: Es bedarf noch methodischer Vertiefung, grundlegen¬ 
der Begriffsklärungen, einer Präzisierung der Zieldefinition und gründlicher Überarbeitung 
im Detail, um zu abgesicherten Ergebnissen zu gelangen. 

Wien Johannes Koder 


Sonja Schönauer, Untersuchungen zum Steinkatalog des Sophrosyne-Gedichtes des Melite- 
niotes mit kritischer Edition der Verse 1107—1247. [Meletemata. Beiträge zur Byzantinistik 
und neugriechischen Philologie, 6.] Wiesbaden, Beerenverlag 1996. XX, 150*, 30 S.; 4 Ta¬ 
feln. 

Gli Lrixoi eig n*|v JxocpQoouvriv [da ora innanzi = StSophr] di Teodoro Meliteniote 
(n. 1310-1330; m. 8 marzo 1393) 1 sono un ponderoso poema allegorico in versi decapenta- 
sillabi. In esso Teod. Mel. ha sapientemente combinato elementi propri del romanzo d amore 
con quelle della poesia didascalica e moraleggiante, dando origine ad una singolare mistione 
di generi, la quäle - cosi puntualizza A. Kambylis nel «Geleitwort» - rende quest’opera eru- 
ditissima (a tratti anche pedante, come sottolinea giustamente S. [p. 18*]) un qualcosa di 
unico: «(...) ein Werk, das (...) einzigartig bleibt in der byzantinischen Literatur» (p. VII). II 
protagonista della vicenda e un anonimo Narratore, ü quäle, durante una tranquilla passeg- 
giata, viene improwisamente a trovarsi come per magia in un luogo a lui ignoto, che risulterä 
poi essere il regno di Sophrosyne. QuestHltima (che ha le fattezze di una donna di grande 
bellezza), dopo avere aiutato il Narratore a superare una Serie di tremendi ostacoli, lo 
conduce nel suo palazzo, la descrizione del quäle occupa gran parte dell’opera: si inizia con la 
illustrazione del talamo - di inarrivabile splendore per passare quindi al giardino, al trono, 
alla cappella e, infine, al sepolcro di Sophrosyne. A questo punto ü viaggio di iniziazione alla 
Virtu e compiuto: compreso il senso di quella mirabile esperienza, il Narratore - grato per il 
privilegio ottenuto - intona le lodi del Signore. 

Sebbene questo «racconto erotico, ma castissimo» (ipcorixf) öniYncng, äAAa acocppovearärri: 
v. 1) - mosso da un intento apertamente didascalico ed edificante ispirato al principio del de- 
lectando docere - presenti una certa suggestione, gli StSophr non sembrano avere tuttavia 
suscitato particolare interesse ne in epoca bizantina (Fopera ci e pervenuta infatti in un solo 
manoscritto, il Parisinus graecus 1720, della seconda metä del XIV secolo), ne - almeno a 
giudicare dalla bibliografia relativa - nei secoli seguenti: basti osservare che chi ha necessita 


1 L’identificazione del Meliteniote a cui e attribuita Fopera nell’unico manoscritto esistente con Teo¬ 
doro Meliteniote [da ora innanzi = Teod. Mel.] e stata proposta con validi argomenti da F. Dölger (v. irtfra , 
n. 2) ed e accettata da Sonja Schönauer [da ora innanzi = S.]: v. pp. 8*-ll*. 
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di consultare tale opera deve fare tuttora ricorso all’insoddisfacente editio princeps di E. Mil¬ 
ler (1858), la quäle, sebbene palesemente inaffidabile, 2 3 non e stata finora sostituita da un la- 
voro condotto secondo i criteri scientifici oggi richiesti. Un primo, piccolo passo in questa di- 
rezione e stato compiuto da S., che pubblica ora una porzione ridotta (solamente 141 versi su 
un totale di 3060), ancorche omogenea, degli StSophr, ; ossia la descrizione del preziosissimo 
letto di Sophrosyne (w. 1107-1247).** II testo e introdotto da ben 150 pagine di «Prolego- 
mena» - divisi in tre parti 4 e concementi non solo la sezione pubblicata, ma l’intera Opera —, 
dei quali riassumiamo qui di seguito il contenuto. 

La prima parte dei Prolegomena («Das Sophrosyne-Gedicht des Meliteniotes»: 
pp. 3*-26*) conceme l’opera in generale. Innanzi tutto, S. ripercorre e analizza criticamente 
i principali lavori fino ad oggi pubblicati sugh StSophr , facendo accuratamente il punto 
sulFattuale Stand der Forschung., quindi, passa a trattare la figura di Teod. Mel., esaminan- 
done vita e opere, e discutendo a fondo le questioni aperte. Una particolare importanza ri- 
veste la sezione successiva, nella quäle S. - dopo avere delineato la struttura ed esposto il 
contenuto degli StSophr - affronta il dibattuto problema dei modelli dell'opera (nonche la 
sua collocazione storico-letteraria), ridimensionando persuasivamente Fipotesi degli influssi 
occidentali sostenuta da altri studiosi (pp. 17*-21*). 11 quarto ed ultimo capitolo contiene la 
descriptio del Par. gr. 1720 (unico testimone dell’opera, come giä detto) e ci informa inoltre 
sulla figura del suo scriba, Manuel Dimoires. 

La seconda parte dei Prolegomena riunisce sotto un intitolatura di comodo («Die Beschrei¬ 
bung des Bettes der Sophrosyne»: pp. 27*-60*) due indagini ben distinte: da un lato, la ca- 
talogazione delle pecuharitä - sia paleografiche sia ortografiche - della grafia di Dimoires; 
dalFaltro, Fanalisi delle caratteristiche della lingua di Teod. Mel. Vi e da dire che questi due 
temi, per certi versi, si intrecciano, giacche non e sempre facile (o possibile) distinguere tra 
pecuharitä ortografiche proprie dello scriba e scelte fonetiche e morfologiche attribuibili con 
certezza invece alFautore. Per quanto riguarda Fesame della ratio scribendi di Dimoires, am- 
mireremo senz’altro Facribia di S. nel considerare ogni dettaglio, anche se la Studiosa rischia 
talora di sconfinare nello scavo della minuzia fine a se stesso; ne era forse necessario ripro- 
durre (p. 28*-33*) la grafia di tutte le lettere, delle legature, dei compendi e simih, anche 
perche S. si limita a sondare una porzione minima del testo (i soli w. 1107-1247: dunque, 
meno di un ventesimo del totale), sieche i dati paleografici da lei fomiti - benche oggettiva- 
mente utüi - non bastano in ogni caso a trarre conclusioni di carattere generale sulla grafia 
dello scriba. Il medesimo discorso vale per Fanalisi della lingua di Teod. Mel., accurata ma 
circoscritta allo stesso <frammento> degli StSophr ; S. esamina, nelFordine, le pecuharitä fo¬ 
netiche, morfologiche, sintattiche (dove vengono discusse anche alexme scelte testuah, su una 
delle quah ci soffermeremo brevemente qui di seguito), stihstiche e metriche. 

Ai w, 1111-14 leggiamo: (...) iva pi| yr)\va cpQovq [Miller: eppovet cod.] rfjg xAivrrc n xugla, / 
jar|Ö£ xauxärai rfj xaQ? roß xop7TOÖ6£ou ßiou, / äXKa xai rf|v oupaviov 7TQo<jßAiTOiv [S.: TrpoaßXe- 
Ttcov cod.: TrpooßXdTtp Miller] xaxoixiav / sic; ?\v £7ravaTra6ovrai Träaai ipuxal ötxauov. NelFana- 
Uzzare questi versi (pp. 54*-55*) S. - pur riconoscendo che in un autore del XIV secolo una 
proposizione finale poteva venire espressa con tva + ind. - preferisce tuttavia accogliere 
Femendamento <norma!izzante> di Miller cpQOvfj in luogo del trädito cppoveT. A conforto della 
lezione manoscritta concorrono perö diversi elementi. In primo luogo, Fuso di iva + ind. con 
valore finale non e ignoto a Teod. Mel.: si veda (v. 1024) iva (...) dTroOelrai (seil. d7rco9eTrai); 


2 Come ha sottilineato E Dölger e come ribadisce S., p. 3*. Peraltro, anche la dissertazione di Dölger 
(Quellen und Vorbilderzu dem Gedichte des Meliteniotes : «Eu; r ffv E<oq>Qo<r6vTjv» , München 1919 [in datti- 
loscritto]) - a tutFoggi il lavoro piu esteso e incisivo sugli StSophr — presenta limiti e carenze (pp. 4*~5*). 

3 S. ci informa che Kambylis sta preparando Fedizione desiderata. Inoltre F. de Mely e Ch.-Em. Ruelle 
hanno pubblicato nel 1898, in una raccolta di lapidari greci, una parte (i. e. il catalogo delle pietre: 
w. 1115-1197) della stessa porzione delFopera qui edita da S. 

4 Ad esse fa seguito una quarta, brevissima parte, nella quäle (come e d’uso) vengono esplicati i cri¬ 
teri editoriali (pp. 149*-150*). I Prolegomena sono preceduti da un accurato «Literaturverzeichnis» 
(pp. X1II-XX). 
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secondariamente, xauxöcrai (v. 1112) - coordinato con <ppovet - puo essere parimenti conside- 
rato un indicativo; infine - last but not least - tale uso e stabilmente attestato in autori im- 
portanti e anteriori di molto a Teod. Mel., quali Fozio e Axeta: per Fozio si veda, e.g, oux tva 
(...) U7re£icrravTai poi roov ttqcoteicov, xrX. (Ep. 169,2-4 L.-W.); 5 per Areta, (...) Tva popiCeaOe 
(Scripta Minora , 1, p. 244,13 W.). Pertanto, se una pretesa <anomalia> sintattica come Tva + 
ind. con valore finale si incontra abitualmente in un letterato della caratura di Fozio, a mag- 
gior ragione (credo) essa puö essere ammessa - come variatio stilistica accanto ai <regolare> 
Tva + cong. / ott. - anche in Teod. Mel. Per quanto riguarda poi il successivo 7rpo<rßX£7rtov 
(v. 1113), poiche in questo contesto un participio maschile non pare spiegabile, la lezione 
manoscritta e stata opportunamente emendata. Due le soluzioni proposte: a) correggere 
TrQoaßX^7rcov in TrQoaßX&rn, come suggerisce Miller coerentemente con il suo precedente ritocco 
(PQOvfj; b) correggere TrpoaßX^Trcov in TrpoaßX^Treiv, come preferisce invece S., che pensa ad un 
caso di Konstruktionswechsel : a Tva + cong. farebbe seguito un infinito con valore finale, una 
variatio che, a detta di S., troverebbe un parallelo a sostegno ai w. 1024-25. A queste due 
soluzioni possiamo aggiungere una terza ipotesi di restauro: ritoccare 7rpoaßX^7rcov in 7rpocrßX^- 
7ret, in linea con i due precedenti indicativi, sempre che (come riteniamo legittimo) al v. 1111 
si conservi la lez. trädita cppovet. 

La terza parte dei Prolegomena («Der Steinkatalog des Meliteniotes»: pp. 61 *-148*) e 
senza dubbio la piü significativa. S. traccia innanzi tutto una storia della letteratura dapida- 
ria> (pp. 61 *-67*), passando in rassegna tutti i principali lithika a partire da Teofrasto (il 
primo autore di cui possediamo un’opera specifica di tale genere) tanto in ämbito greco 
quanto latino (dove spicca il contributo di Plinio il Vecchio). Questa panoramica viene a in- 
trodurre la spinosa questione delle fonti usate da Teod. Mel. per redigere il suo catalogo 
(pp. 67*-75*): qui S. prende le mosse dalle tesi di Dölger, ridiscutendole e giungendo a 
conclusioni originali (interessante, tra Faltro, la possibile derivazione dal romanzo Callimaco 
e Crisorroe per il motivo del letto tempestato di gemme: p. 75*). Peraltro, la Quellenfor¬ 
schung mantiene diversi lati oscuri, 6 il che ha giustamente indotto S. a non operare distin- 
zioni tra fonti dirette e semplici loci paralleli nell’ apparatus fontium (per il quäle v. infra ). 
AUa sezione sulle fonti segue (pp. 76*-102*) un commentario critico-testuale, verso per 
verso, al catalogo delle 224 pietre che omano il letto di Sophrosyne (w. 1119-1190), com¬ 
mentario essenzialmente dedicato a questioni connesse con la retta forma o grafia dei nomi 
delle pietre stesse. S. ha eseguito qui un lavoro minuziosissimo (richiesto peraltro dalla scarsa 
qualitä del Par. gr. 1720, scritto in modo inaccurato e costellato di sviste ed errori di ogni ge¬ 
nere: cfr. p. 34*), dove non vi e oscillazione ortografica che non sia discussa o ritocco pro- 
posto dai precedenti editori che non sia vagliato (e. g. y dovremo accentare XQuaoXdjjtpiv op- 
pure XQUfföXaptpxv [v. 1190]? dovremo ritoccare Äppaßixöv in Ägaßixöv [v. 1127]? e cosi via). 
La terza parte dei Prolegomena si chiude (pp. 103*-149*) con Pelenco, in ordine alfabetico, 
di tutte le 224 pietre, delle quali S. indica (ove possibile) Petimologia e propone l’identifica- 
zione sulla base delle informazioni e dei dati ricavabüi dagh altri lithika di cui disponiamo. 

fl testo (pp. 5—20 = w. 1107-1247) e preceduto da un « Conspectus siglorum » che com- 
prende anche un elenco delle principali fontes graecae et latinae (o, piü correttamente, dei 
fontes graeci et latini ), in merito al quäle occorre precisare che le abbreviazioni Anast. e 
Epiph. (le uniche a non venire sciolte da S.) corrispondono rispettivamente ad Anastasius Si- 
naita e ad Epiphanius Constantiensis. La constitutio textus e stata condotta con estrema 
cura e l’apparato critico brilla per chiarezza e per completezza di dati. Un elogio particolare 
merita Y apparatus fontium , dove S. ha incluso tutti i fontes e i loci paralleli possibili (senza 
operare distinzioni tra gli uni e gli altri, come giä detto dianzi), 7 ricavati grazie alla collazione 


5 Per altri esempi rimando a: Photii Epistulae et Amphilochia. VI/2: Indices. Conf. L. G. Westerink, 
Leipzig (BT\ 1988, p. 147. 

6 Come ammette la stessa S.: «(...) die Quellenlage aber nicht in jedem Fall eindeutig ist» (p. 149*). 

7 I criteri con i quali tale apparato e stato strutturato sono opportunamente chiariti da S. alle 
pp. 149*-150*. 
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con gli altri lithika esistenti: ne e derivato un monumentale schedario gemmologico (pratica- 
mente esaustivo per le pietre preziose comprese nel catalogo di Teod. Mel.), Putilita del 
quäle - e non solo per gli specialisti del settore - non ha bisogno di commenti. 

II volume si chiude con il necessario Index locorum (pp. 21-30), riguardo al quäle ci limi- 
tiamo a una notazione marginale. A p. 27 la misteriosa citazione isolatamente inclusa sotto 
rintitolatura «Patrologia graeca» si riferisce in realtä a un passo delPanonimo Testamentum 
Salomonis ; poiche lo stesso passo viene registrato anche a p. 22 sotto la dicitura «Testament 
de Salomon», era certo meglio accorpare le due citazioni in un’unica sezione (ad es.: « Testa¬ 
mentum Salomonis »). Infine, per quanto conceme le edizioni usate da S., occorre dire che in 
qualche caso si potevano compulsare (anche) strumenti piü aggiomati: per il lapidario di 
Psello, ad es., accanto al testo di de Mely-Ruelle (1898), era bene considerare (o, almeno, ci- 
tare) il recente lavoro di P. Galigani; 8 per i libri XXXVI-XXXVII della Naturalis historia di 
Plinio (per i quali S. segue l’edizione della Bibliotheca Teubneriana curata da G. Mayhoff 
[1897]) non mi pare sia stata utilizzata l’edizione pubbhcata nella Collection des Univ . de 
France (1981: libro XXXVI; 1972: libro XXXVII). 

A conclusione di quanto abbiamo esposto desideriamo sottolineare l’alta qualita dell’edizione 
e ribadire i meriti - chiari e cospicui - della Curatrice. Il lavoro di S., infatti, ha il pregio della 
acribia esegetica e della ricchezza documentaria, come e la regola dei buoni editori di oggi nel 
campo della bizantinistica: basterä pensare, ad esempio, alle recenti edizioni degli epigrammi 
di Macedonio Console curata da J. A. Madden, o a quella del Breviarium Chronicum di Cos- 
tantino Manasse pubblicata da O. Lampsidis. 9 E se il sincero entusiasmo per la materia ha 
preso talvolta la mano alla Studiosa (in particolare i Prolegomena, come abbiamo detto, ap- 
paiono un po’ troppo estesi rispetto alTesiguitä del testo edito), si tratta in ogni caso di eccessi 
perdonabih. Dunque, ci sentiamo di condividere senza esitazione il giudizio con il quäle 
Kambylis chiude il Geleitwort: «Mit dieser Edition hat Frau Schönauer eine sichere Grund¬ 
lage geschaffen für die weitere Diskussion» (p. VII). 10 

Genova Claudio Bevegni 


Gottfried! Schramm, Ein Damm bricht Die römische Donaugrenze des 5.-7. Jahrhunderts 
im Lichte von Namen und Wörtern . [Südosteuropäische Arbeiten, 100.] München, Olden- 
bourg 1997. 397 S. 

Es hat den Anschein, als wolle G. Schramm mit dem vorgelegten Buch auch einen Schluß¬ 
strich unter seine dreieinhalb Jahrzehnte währende Forschungstätigkeit (S. 15) auf dem Ge¬ 
biet des Nordöstlichen Randes des römischen Imperiums ziehen, denn „Ein Damm bricht 44 
ist ein Sammelband, der elf früher veröffentlichte Arbeiten des Autors zusammenfaßt 
(S. 371 f.), mit einem persönlichen Forschungsbericht ausstattet (S. 15-25) und mit Überar¬ 
beitungen, Auseinandersetzungen mit Kritikern, Mut zur Hypothesenbildung dem Eindruck 
einer bloßen Aneinanderreihung entgegentreten (S. 14) und das Verständnis für seine „Re¬ 
konstruktion eines grundstürzenden historischen Wandels 44 (S. 13) fördern will. Aus dem 
Forschungsinteresse des Autors ergibt sich dann auch, daß der gewählte Titel des Bandes gar 
nicht so recht passen will. Auf der einen Seite war der römische Limes im 5. Jh. n. dir. längst 
kein Damm mehr, auf der anderen Seite interessieren weiter donauaufwärts gelegene Ab- 


8 P. Galigani, Il De lapidum virtutibus di Michele Psello. Introduzione, testo critico, traduzione e com- 
mento, Firenze (Quademi dellTstituto di Filologia Classica «G. Pasquali» delPUniversita degli Studi di 
Firenze, 7) 1980. 

9 Per queste due pregevoli edizioni mi permetto di rimandare alle mie recensioni pubblicate su questa 
stessa rivista: BZ 90/2, 1997, pp. 451-455 (Macedonio Console); BZ 91/2, 1998, pp. 536-540 (Costan- 
tino Manasse). 

10 Ledizione e ottima anche sul piano tipografico e redazionale. Ho trovato un solo refuso: «pertinenti» 
(p. 20*, 13). 
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schnitte des römischen Limes (vgl. H. Friesinger, F. Krinzinger, Der römische Limes in Öster¬ 
reich, Wien 1997; E. Schuster, Die Etymologie der niederösterreichischen Ortsnamen, 
Teil 1-3, Wien 1989, 1990, 1994) G. Schramm überhaupt nicht. So ist die Aufnahme der ei¬ 
nen oder anderen Arbeit in diesen Sammelband nicht von der Sache her, sondern von 
G. Schramms Werdegang diktiert. Die seit eh und je recht fragmentarische Überheferung auf 
dem Balkan einerseits, die Erforschung von Völkemamen andererseits gibt dem Mutigen na¬ 
türlich einen breiten Spielraum zur Hypothesenbildung „der sich bis an den Rand des Wiß- 
baren vortastet, und ihn vielleicht — nach dem Eindruck [von] Vorsichtigeren - gelegentlich 
überschreitet 44 (S. 14). Oder: „Nun, riskant mögen auf den ersten Blick alle zentralen Be¬ 
hauptungen der vorhegenden Studie anmuten 44 (S. 164). Wenn man dann sieht, wie hart 
G. Schramm mit seinen Kritikern umgeht, denen er keineswegs solche Vorsichtsklauseln zu- 
billigt wie seinen eigenen Thesen (vgl. gegen N. Wagner S. 46ff.; gegen G. Doerfer S. 96ff.; 
gegen W. P. Schmid S. 210ff., 230ff.), dann wird man des Autors Klage über die mangelnde 
Wirkung seiner Spekulationen (S. 24 f.) gut begreifen können. 

Zum besseren Verständnis des vorhegenden Buches sollte man zwei Studien desselben Au¬ 
tors stets griffbereit neben sich hegen haben: a) Eroberer und Eingesessene (Stuttgart 1981) 
und b) Anfänge des albanischen Christentums (Freiburg i. Br. 1994). Das erstere wegen des 
auch hier benutzten Materials und einer Reihe von Begriffen, die G. Schramm gern benutzt 
(z. B. den der Regionalbarbaren), das zweite Buch jedoch spielt deshalb eine erhebliche 
Rolle, weil G. Schramm den Bessen eine wichtige Vermittlerrolle bei der Übernahme christli¬ 
cher Lehnwörter ins Slavische zuschreibt und darüber hinaus im Albanischen einen moder¬ 
nen Fortsetzer des Bessischen sieht (vgl. S. 20, 235, 250f.). Von den seit Herodot (7,111) be¬ 
kannten Bessen wissen wir jedoch erschütternd wenig, von ihrer Sprache gar nichts. Einzig 
die Tatsache, daß sie ein Teil der Satrer (Thraker) waren, läßt vermuten, daß sie ein thraki- 
sches Idiom sprachen. Das kann vielleicht bestätigt werden durch den Namen eines ihrer 
Fürsten Rabocentus , Rebukenthos , der einen typisch thrakischen Namen trägt. Führt man 
das Albanische auf das Bessische zurück, dann wird das Albanische zu einem Ausläufer des 
Thrakischen. Genau hier aber setzen erhebliche Bedenken ein. Vergleicht man die albanische 
Laut- und Formenlehre mit den Sprachresten des Thrakischen (nach den Arbeiten von 
D. Decev, V. Georgiev, I. Duridanov), dann stellt man erhebliche Differenzen z. B. bei der 
Entwicklung von idg. *fc (thrak. $, gelegentlich werden allerdings auch hier dentale Spiran¬ 
ten angenommen, alb. th) von idg. *sk (thrak. sk, alb. h) fest. Die Bildung der Komposita 
verläuft im Albanischen anders als im Thrakischen und endlich unterscheiden sich beide 
Sprachen auch im Wortschatz (so gibt es im Albanischen keine Entsprechung zu den thraki¬ 
schen Wörtern für Stadt, z. B. bria, para , deva). Man wird also den Mut von G. Schramm 
brauchen, um diese „bislang noch niemals erzählte Geschichte 44 (G. Schramm, Anfänge 
S. 14) zu akzeptieren. 

Nach diesen Bemerkungen zu G. Schramms ersten, vorbereitenden Teil seines Buches 
möchte ich seinen zweiten Teil: Das 5. Jahrhundert und die Hunnen (S. 27-125), in welchem 
nicht nur der Name des Vaters des Hunnenkönigs Attila, sondern auch die germanisch-hun¬ 
nischen Wechselbeziehungen und eine neue Kriemhilt-Etymologie „zögernd und ohne mich 
festzulegen 44 (S. 94) zur Sprache kommen, einfach übergehen. Teils wegen fehlender eigener 
Kompetenz, teils aus der Einsicht heraus, daß mit Namenetymologien, in welchen mit Klang¬ 
ähnlichkeit (S. 50), Klangspiel (S. 52), spielerischer Freude (S. 52), Sinnreim (S. 50) ope¬ 
riert wird, eine Auseinandersetzung kaum sinnvoll sein dürfte. 

Wenden wir uns deshalb gleich dem dritten Kapitel, dem Hauptteil der Arbeit: Das 
5.-7. Jahrhundert und die Slawen (S. 125-273) zu. Die Verhältnisse an der unteren Donau 
sind sowohl im Hinblick auf die Romanisierung als auch im Hinblick auf die eindringenden 
Germanen und Slaven äußerst kompliziert und miserabel dokumentiert. Es hegt nahe, die 
Problematik am Namen der Donau aufzuziehen, auf welchen G. Schramm auch immer wie¬ 
der zurückkommt (S. 132 Dunaivt ; S. 209-227 Dunav und Dunaj und endlich S. 362-368 
Dunare mit Ansatz *Dänowios S. 363, der das Lateinische ausschließt). Dieser rote Faden 
wird umwoben durch eine Reihe von Einzelstudien, die zur Aufhellung der Donau-Namen 
beitragen, aber auch Einblicke in größere Zusammenhänge eröffnen. Der Verfasser setzt ein 
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mit dem Namen Caesar, , der ja schon innerlateinisch lautlich und morphologisch aus der 
Rolle fällt, auf dem Wege zur Amtsbezeichnung Zar. Dies bietet Gelegenheit, auf die ostger¬ 
manische Vermittlerrolle und auf unterschiedliche Behandlungen des -a- in vorletzter Silbe 
(wie in Dunav oder Zar) verstärkt hinzuweisen (S. 125—144). Einen etwas anderen Entleh¬ 
nungsweg muß G. Schramm für diejenigen lateinischen (christlichen) Wörter annehmen, die 
ein i an der Stelle von ö oder u im Lateinischen besitzen, also nicht nur Rim (gegen rumä¬ 
nisch), sondern auch Kelch, Kreuz und Jude. Diese lassen den Autor vom Romanischen am 
Nordrand der Adria ausgehen (S. 156ff.). - Die Frage nach frühen Sammelbezeichnungen 
für slavische Stämme wird als Abschnitt III 3 (S. 166-209) eingeführt. Behandelt werden 1) 
die Venedi, Venethi, 2) Antes, Antai , 3) Sclaveni, Sclavenoi, 4) Sclavi, Sclavoi. Die Ab¬ 
schnittsüberschrift Venedi verrät, daß G. Schramm sich mit diesem Namen erst von dem 
Zeitpunkt an beschäftigt, als sie ein slavisches Ethnos bezeichnen. Zum Verhältnis zu den 
antiken Veneti vgl. W. P. Schmid, Suebi und Veneti (Beiträge zum Verständnis der Germania 
des Tacitus, Teil 2, Göttingen 1992, S. 190-202). Die etymologische Deutung des Namens 
der Anten (S. 180) halte ich für verfehlt. Die von M. Vasrner übernommene Verbindung mit 
osset. ätCiyä „hinter“ verschleiert nur die Tatsache, daß osset; ceddce aendce (heutige Um¬ 
schrift) ein Verwandter des deutschen Wortes Ende ist (V. I. Abaev, Istoriko-etimologiceskij 
slovari osetinskogo jazyka I, Moskva-Leningrad 1985, S. 104). Dann aber ist auch eine wei¬ 
tere Anknüpfung an den Flußnamen lit. Ancia, poln. Hancza möglich. Der Fluß fließt im 
Gebiet der Galinder, ; mit welchem Namen die *Antiä nach üblicher Ansicht nicht nur die Be¬ 
deutung (lit. gälas „Ende“), sondern auch das nochmalige Vorkommen weit im Osten teilt 
(vgl. dazu aber W. P. Schmid, R. Wenskus, D. Timpe s. v. Galinder in Reallexikon der germ. 
Altertumskunde 10, 3/4, Berlin—New York 1996, S. 325-329). - Zur Aufklärung des Ver¬ 
hältnisses von Sklaveni - Skiavus greift G. Schramm unter Hinweis auf alb. (geg.) shqä, fern. 
shkinqe (richtiger wohl shqin(i)ke) „orthodoxer Bulgare“ (S. 201-206!) zu seiner Bessen- 
theorie (S. 206), da seiner Meinung nach das Lateinische und Griechische für die kürzere 
Form als Ursache nicht in Frage kommen. Man beachte, daß das alb. Femininum bereits ita- 
zistisches in < en voraussetzt. Die Herleitung von shqä aus sclavus ist seit G. Meyer, Etymo¬ 
logisches Wörterbuch der albanischen Sprache (Strassburg 1891), S. 410, zuletzt V. Orel, Al- 
banian Etymological Dictionary, Leiden-Boston-Köln 1998, S. 432 unstrittig. Es bleibt aber 
sehr zweifelhaft, ob man solche Hin- und Herentlehnung für sclavus wirklich braucht. 

In der Diskussion um den Donau-Namen macht es sich G. Schramm etwas einfach, indem 
er den Rückgriff auf slawisches Erbgut für entbehrlich hält (S. 213). Damit kann er das Suf¬ 
fix ~aj alteingesessenen Anwohnern der Donau zusehreiben (S. 213), um schließlich doch 
wenigstens eine partielle Angleichung an das slav. Suffix -ajb einzuräumen (S. 216). Regio¬ 
nalbarbaren können hier nur für ein x stehen, denn zum einen war der Name der Donau am 
Unterlauf gar nicht eine Form von *Däneuio- (s. S. 219), zum anderen werden die verschie¬ 
denen Ablautformen des Grundwortes *dänu- „Fluß“ bei einer Entlehnung des sekundären 
Namens eine gewisse Rolle gespielt haben. (Dazu W. P. Schmid, Gewässernamen zwischen 
Danuvius und Don, in Festschr. f. Maximilian Braun zum 80. Geburtstags, Wiesbaden 1983, 
S. 410-422). Bei der Frage nach Name und Etymologie des Haimos- Gebirges möchte ich an 
meinem Vorschlag Haimos mit avest. vaema „Felsspalt“ (BNF. Neue Folge 17,4 1982, 
S. 464) den Einwänden G. Schramms zum Trotz festhalten, denn zum inschriftlichen etesa < 
*vetesa „Jahre“ erklärt G. Schramm „mit Nachdruck“, „die beiden Inschriften sagen über¬ 
haupt nichts aus “ (S. 232). Immerhin hat etesa die Neulesung durch N. Theodossiev wohl¬ 
behalten überstanden (vgl. IE 102, 1997, 216-229). Zur Vertretung von«- im Thrakischen 
s. I. Duridanov, Die Sprache der Thraker, S. 111. Man beachte, daß diese in griechischen 
Buchstaben geschriebene Inschrift älter ist als alle sonstigen einheimischen Bezeugungen 
thrakischer Namen. 

In den beiden letzten Abschnitten des Teils EU der vorgelegten Studie (S. 241-273) möchte 
G. Schramm - aufbauend auf seine Eroberer und Eingesessene - die christlichen Termini 
Kirche, Christus, Kreuz und Taufe im Slavischen auf regionalbarbarische (hessische) Ver¬ 
mittlung zurückführen (wohlgemerkt als „Arbeitshypothese“). Die Grundsteine für dieses 
gewiß imposante Gedankengebäude erweisen sich jedoch als wenig tragfähig. 1.) Wenn die 
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Flexionsweise von ksl. cbrky ,; poln. cerkiew als Indiz für eine balkanische Regionalsprache 
(S. 241 ff.) benutzt wird, dann müßte auch der Gewässername Narew hier einbezogen wer¬ 
den, der von einem solchen Verdacht gewiß freigesprochen werden kann (zu Narew vgl. 
J. Udolph, Die Stellung der Gewässernamen Polens innerhalb der alteuropäischen Hydrony- 
mie, Heidelberg 1990, S. 170—174). 2.) Das auslautende -ö von got. aikklesjo (S. 252) hat 
mit einem auslautenden ä > ö nichts zu tun, sondern zeigt Übergang der fern, ä-Stämme in 
die n-Stämme wie er etwa auch in lat. lingua neben got. tuggo „Zunge“ vorliegt und auch in 
der nordgermanischen Gewässemamengebung geläufig ist. 3.) Die Synkopierung von Mittel¬ 
silben (S. 253) ist gut vulgärlateinisch und auf pompeianischen Inschriften bezeugt (vgl. lat. 
calidus - ital. caldo , lat. frigidus - inschriftl. fridam - ital. freddo ). Folglich wird man auch 
die semantische Vermischung von Burg und Kirche (S. 266ff.) (lat. castellum - poln. kosciol 
„Kirche“) aus diesem Kontext besser heraushalten. 

Der letzte Teil des Buches (S. 275-368) behandelt im Wesentlichen in acht Thesen die frü¬ 
hen Schicksale der Rumänen. Diese wenden sich gegen die einfachere Kontinuitätsthese und 
setzen an ihre Stelle eine Reihe von Wanderbewegungen (von Reichs-, Flucht- und Hirtenro¬ 
manen ist die Rede). Natürlich kommt G. Schramm hier noch einmal auf das Kirchenwort 
6xxÄr|<na zurück (besonders S. 344ff.), jetzt aber in seiner Doppelbedeutung: Geistliche Ge¬ 
meinschaft, Kirchengebäude. Es ist vielleicht nicht abwegig, darauf hinzuweisen, daß £xxÄn- 
cia auch im vor- und nichtchristlichen Griechisch „Versammlung“ und „Versammlungsort“ 
bezeichnen konnte (ähnlich wie (Tuvorycoyn) (W. Bauer, Wörterbuch zum Neuen Testament, 
Berlin 1937, Sp. 398-400; 1302f.; A. Deissmann, Licht vom Osten, Tübingen, 4 1923, 
S. 90 f.). Die albanische Entsprechung zu £xxAr|oaa — ecclisia ist qishe , die Normalform aber 
ist kishe. Dies Wort fällt aus den bekannten rumänisch-albanischen Gleichungen heraus 
(S. 311, 344ff.). 

Alle vorangehenden Bemerkungen sollen zeigen, daß die von G. Schramm an seine im 
Grunde interessanten und anregenden Vorschläge durchgehend angebrachten Vorsichtsklau¬ 
seln zur Auseinandersetzung verlocken. Leider muß - wie schon in meiner Rezension von 
G. Schramms Buch Eroberer und Eingesessene - nicht nur vor einer Vielzahl leicht erkenn¬ 
barer Druckfehler, sondern auch vor verschriebenen oder mit falschen Vornamen ausgestat¬ 
teten Autorennamen (z. B. W. B. Henning wird stets als W. H. Henning S. 105 28 = 107 51 = 
114 = 118 angegeben) und endlich auch vor verdruckten fremdsprachigen Namen und Wör¬ 
tern gewarnt werden. 

Friedland Wolf gang P. Schmid 


Martin Sichert, Griechische Erstausgaben des Aldus Manutius . Druckvorlagen , Stellenwert , 

kultureller Hintergrund. [Studien zur Geschichte und Kultur des Altertums. Neue Folge. 

1. Reihe: Monographien, 10.] Paderborn, Schöningh 1997. XXII 386 S., 8 Tafeln. 

LA. ha radunato in questo volume i suoi articoli dedicati alla ricerca dei manoscritti utiliz- 
zati come modelli di stampa delle edizioni aldine, una materia della quäle e stato Peupenfc. 
Questi studi sono giä stati pubblicati tra il 1975-1992; vengono qui riproposti con l’aggiunta 
di un nuovo articolo sulPedizione degli Epistolografi greci e con bibliografia snellita e aggior- 
nata. 

Chiunque abbia avuto tra le mani un codice usato per la stampa ha visto, tracciati nel 
testo, i segni a forma di squadra che indicavano al tipografo il punto in cui doveva effettuarsi 
il cambio di pagina, e in margine, alla stessa altezza, la lettera e il numero della pagina cor- 
rispondente delTedizione (si vedano le otto tavole che accompagnano il volume). Se si ha la 
fortuna di imbattersi in uno di questi codici, riconoscerlo ed indicarlo e facile; altra cosa e 
andare a fondo nella materia come ha fatto l’A. in tutti i suoi articoli dedicati airargomento. 
Sichert ha saputo, oltre a portare alla luce le relazioni tra il <Druckvorlage> e Pedizione, ricos- 
truire lo stemma dei singoli testi sulla base di una approfondita analisi testuale, identificare i 
modelli dai quali il <Druckvorlage> discende e situarlo precisamente nella tradizione manos- 
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critta di ogni autore. Ogni codice che FA. ha individuato e stato analizzato con atterizione e 
ne sono state elencate le filigrane e ogni altro dettaglio codicologico che puö essere utile alla 
sua datazione e localizzazione. Nella sua attenta indagine l’autore ha spesso identificato gli 
scribi che hanno copiato il modello di stampa, gli editori e talvolta i correttori del testo, rius- 
cendo a ricostruire, alla fine della sua analisi, Yiter preciso che un codice ha percorso dal mo- 
mento in cui e stato scritto fino al suo arrivo in tipografia, dove e stato preparato per servire 
da modello alTedizione. Qui spesso il manoscritto, una volta utilizzato, e stato distrutto; in 
alcuni casi se ne e salvata, per puro caso, una parte. 

Nella Prefazione (pp. V-VIII) e nelFIntroduzione (pp. 1-10) FA. fa il punto sulle sue qua- 
rantennali ricerche nel campo dei modelli di stampa delle edizioni aldine, uno dei precipui ri- 
sultati delle quali e stata Fesatta valutazione del loro posto nella tradizione manoscritta dei 
singoli autori. La scoperta di tanti autentici modelli di stampa, in genere codici contempora- 
nei delFedizione, di valore testuale generalmente scarso o nullo, ha infatti ridimensionato 
l’importanza che si tendeva ad attribuire alle aldine in questo rispetto. 

Nel primo articolo, dedicato a Museo (Die Musaios-Ausgabe und ihre lateinische Uberset - 
zung, i pp. 11-30), FA. esamina due problemi: la data delFedizione, che non ha colophon, e 
l’identita delFeditore del testo, e conclude che la data piü probabile per l’edizione fu il 1495; 
Feditore non fu Marco Musuro. L’esemplare di stampa non si e trovato ma l’A. ha rinvenuto 
quello della traduzione latina unita alFedizione nel Seiest 336 (K 930 c), ff. 1-10; il quin- 
temo, contenente la traduzione di Museo identica a quella dell’edizione, e scritto di mano di 
Aldo, e da lui abbondantemente fomito di indicazioni per la stampa. 

Il secondo articolo e dedicato alFedizione aldina di Aristotele (1495—1498) (. Handschriftli¬ 
che Vorlagen der Eklitio princeps des Aristoteles , pp. 31-98). L’A. ha trovato il modello per 
molti trattati: De historia animalium (Paris, SuppL gr. 212, ff. 22-147), Metaphysica (Par. 
gr. 1848 [ff. 1-115], scritto da Michele Apostolis), Etica a Nicomaco (Harvard, gr. 17 
[ff. 39-46], scritto da Tommaso Bitzimanos; le correzioni sono state tratte dal Paris, 
gr. 2023), Teofrasto, opere botaniche (in parte Harvard, gr. 17 [ff. 55-139], copiato 
datt 1 Anonymus Harvardianus ), Porfirio, Eisagoge (Harvard, gr. 17 [ff. 140-143]), Physio- 
gnomonica (Harvard, gr. 17 [ff. 144-154]), Ps.-Galeno, Historia philosopha (Harvard, 
gr. 17 [ff. 155-173]), De caelo (Harvard, gr. 17 [ff. 2-38], copiato da Demetrio Mosco); per 
gli altri trattati, FA., anche se non ha trovato il <DruckVorlage», ha perö ricostruito lo stemma 
e identificato il codice da cui e stato copiato lo scomparso manoscritto. 

Nelle conclusioni (Ergebnisse, pp. 98-113), l’A. sottolinea che Aldo non pote awalersi dei 
codici di Bessarione, che, alFepoca dell’edizione di Aristotele (1495-1498), erano ancora 
chiusi in casse nel palazzo Ducale e rimasero inaccessibili fino al 1515 circa, essendo infine 
ordinati in armadi e banchi solo nel 1530, con Pietro Bembo bibliotecario. Tuttavia, nota S., 
Aldo cerco sempre dei manoscritti di valore per le sue edizioni, anche se non mando mai in ti- 
pografia i codici antichi, ma soltanto le loro trascrizioni (si vedano VAmbros. B. 4 sup ., del 
X secolo e il Mutin. gr. 229 [a. O. 4. 15], databile ai secoli XI-XII, copie dei quali furono il 
modello per l’edizione degli Epistolografi ); tra i codici recenti, dette la preferenza a quelli co- 
piati da scribi dotti e celebri (come Michele Apostolis, scriba del Par. gr. 2755, o Demetrio 
Mosco, copista del Par. gr. 3050), o appartenuti a Studiosi ben noti come Giano Lascaris (co- 
pista dei Par. gr. 2131 e 3054). Altemativamente, Aldo si servi di copie fatte eseguire per 
l’occasione, un buon esempio delle quali e YHarvard. gr. 17, in cui un solo scriba, YAnony¬ 
mus Harvardianus , ha copiato velocemente alcuni testi aristotelici, con il solo scopo di servire 
da modello per la stampa. Questo codice, miscellaneo come il Par. Suppl. gr. 212, e formato 
quasi esclusivamente di carte provenienti da Iohannes Cuno; lo studioso tedesco ha dunque 
raccolto i resti dei due codici, salvandoli dalla distruzione una volta finito lo scopo per il 
quäle erano stati copiati. 

Il terzo articolo e dedicato all’edizione aldina di Aristofane (Die Editio princeps des Aristo- 
phanes , pp. 114-154), che usci nel 1498, edita da Marco Musuro. Solo per il Pluto e stato 
trovato Fesemplare di stampa (Seiest. 347, ff. 1-31), copiato dallo scriba Zaccaria Calliergi. 
Per le altre commedie e per gli scoli l’A. ha identificato i codici che hanno avuto un’impor- 
tanza determinante per stabilire il testo, principabnente il Mutin. a. U. 5. 10 (E), apparte- 
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nuto a Marco Musuro, VOxori. Bodl. Holkh. gr. 88, e un codice strettamente apparentato al 
Laur. 31. 15. 

II quarto articolo {Die Aldina der Epistolographen , pp. 155-290), occupa piü di un terzo 
dell’intero volume ed e quasi del tutto nuovo. L’edizione apparve nel 1499, a cura di Marco 
Musuro. Per arrivare a riconosceme i <Druckvorlage>, l’A. ha intrapreso FanaHsi della tradi- 
zione manoscritta di tutti gli Epistolografi. A conclusione {Ergebnisse, pp. 284-290), FA. os- 
serva che, di tutto il corpus , si e conservato un unico modello di stampa, un quatemione del 
Par. Suppl. gr. 294 (ff. 33-39), contenente le Epistole erotiche di Filostrato; per gli altri au- 
tori e sato possibile identificare la fonte da cui e stato trascritto il codice servito di modello 
(copie del Par. gr. 3050 [pergamenaceo, copiato da Demetrio Mosco], del Par. gr. 2755 [co- 
piato da Michele Apostolis], deWAmbros. B. 4 sup .; per il secondo volume, copie dei Matin. 
gr. 229, e dei Par. gr. 2131 e Par. gr. 3054, copiati da Giano Lascaris), ma non il manoscritto 
vero e proprio. A questi risultati vorrei aggiungere una nota riguardo al Par. gr. 2755, un co¬ 
dice appartenuto a Gian Francesco d’Asola, cognato di Aldo Manuzio e possessore, in quanto 
erede dei suoi libri ed editore a capo della tipografia aldina dopo la sua morte (1515), di 
molti codici riconoscibili come modelli di stampa per le edizioni aldine. Sicherl considera che 
il modello per Ippocrate (II) ed Eraclito fu non il Par. gr. 2755 ma una sua copia, scomparsa 
dopo il suo uso, perche nel manoscritto parigino non figurano segni del suo passaggio in tipo¬ 
grafia (pp. 204-205). Indipendentemente da Sicherl avevo identificato nel Par. gr. 2755 uno 
dei modelli utilizzati per gli Epistolografi (cfr. il mio Gian Francesco d'Asola e la tipografia 
aldina. La vita , le edizioni , la biblioteca delVAsolano. Genova 1998, pp. 424, 425, 430, 432, 
515-516), ma non ero certa della mia identificazione. Mi fa piacere trovare la mia ipotesi 
confermata da un esperto eminente; aggiungo che il codice non e privo di indicazioni del suo 
passaggio in tipografia; vi e infatti un segno a forma di croce, non scritto ma inciso (riscon- 
trabile quindi solo all’autopsia), nel punto corrispondente alla divisione di pagina delTedi- 
zione aldina, che supera ogni volta di 6 o 7 righe, visibile piü volte tra i ff. 161-197, e ad in- 
tervalli regolari nei ff. 178-183. E’ quindi possibile che il codice stesso sia stato utilizzato 
come esemplare di stampa, e non obbligatoriamente una sua copia. 

Nel quinto articolo {Die Editio princeps Aldina des Euripides und ihre Vorlagen , 
pp. 291-309), l’A. affronta il problema delTedizione aldina di Euripide del 1503. Si e spesso 
ritenuto che il Vat. Pal. gr. 287, posseduto da Marco Musuro, sia stato il modello per Faldina, 
e che Marco Musuro ne sia stato Feditore, ma FA. refuta ambedue queste supposizioni; cor- 
rettore ed editore fu infatti Ioannes Gregoropulo, assumendo due ruoli che si sovrapponevano 
spesso nella tipografia aldina. 

Nel sesto articolo {Die Aldina der Rhetores Graeci (1508—1509) und ihre handschriftlichen 
Vorlagen , pp. 310-340) FA. indica quattro codici serviti da modello per la stampa; il Par. 
gr. 2038, contenente i trattati retorici di Aristotele (o cosi creduti da Aldo) proviene dai co¬ 
dici del cardinale Ridolfi; gli altri tre da Gian Franceso d’Asola, cognato di Aldo; sono i Par. 
gr. 2924 (modello di Sopatro), Par. gr. 2921 e 2960 (modelli di Siriano, Sopatro, Marcel- 
lino). Per la prima parte dell’edizione, contenente Ermogene, il modello non era stato identi¬ 
ficato; ho avuto la Ventura di trovarlo in un codice di Bruxelles, Brux. 14773, proveniente 
dalla biblioteca del castello de Rosny. Un codice con la stessa provenienza e con Tex libris di 
Gian Franceso d’Asola si trova tra i manoscritti del marchese di Rosanbo; e quindi probabile 
che anche questo manoscritto provenga dall’Asolano. Il Bruxellensis e un codice mutilo, da- 
tabile alla fine del secolo XV; contiene alcuni brani dell’opera retorica di Ermogene, ed e ser¬ 
vito da modello per la stampa della parte finale di Ilegl eue^oecog (ff. 9-14v = Aldina I, 
E5r-E7v) e di lieg! iöewv (ff. 15v-24; lv; 2-5; 6-8v = Aldina I, E7v-F2r, riga 11 a. i.; G7r, 
riga 11 a. i. - G8v; Hlr-G2r); non e stato ancora identificato il modello per la parte centrale 
di lieg! iöecov (F2v-G6v). [Cfr. il mio Gian Franceso d’Asola... pp. 447—451 e taw. 48, 49]. 

NeWAppendice {Anhang: Weitere Vorlagen griechischer Aldinen, pp. 341-365), l’A. chiude 
la sua ricca e dettagliata analisi dei codici <Druckvorlage> aggiungendo alcuni manoscritti 
utilizzati per la stampa, scoperti da lui stesso o da altri studiosi. Sono, per Teocrito, due co¬ 
dici di provenienza cretese, i Vat. gr. 1379, Par. gr. 2781, copiati da Michele Apostolis e da 
Aristobulo Apostolide; per Sofocle, il Petropol. gr. 731; per Ulpiano, il Par. gr. 2939, prove- 



168 


II. Abteilung 


niente da Gian Francesco d’Asola (su questo codice vedi il mio Gian Francesco dAsola 
pp. 440-444 e taw. 44-46); per Ignazio Diacono, il Vat. gr. 1379 (ff. 25-30); per Plutarco, 
Moralia , YAmbros. C. 195 inf. (gr. 881); per Esichio, il codex unicus Marc. gr. 622; per Pau- 
sania, il Rico. gr. 29; per Strabone, il Par. gr. 1395. 

A questa lista vorrei aggiungere, oltre al giä citato Brux. 14773 per Ermogene, il Par. 
gr. 2938 per Demostene, e, per Omero, Fedizione princeps (1488), nelFesemplare parigino 
Res. Yb 1-2; i ff. Blr—E7v, contenenti la Vita di Omero , di Plutarco, sono serviti da modello 
per la stampa dell’edizione aldina 1504 (ff. 2 2v-7 6v); per le edizioni stampate dai succes- 
sori di Aldo, i Par. gr. 2170 e Par. gr. 2316 (ff. 215—220v) per Galeno, Par. gr. 2198 per Aezio 
Amideno, tutti appartenuti a Gian Francesco d’Asola; infine, il codice londinese Add. 10968, 
modello per Fedizione aldina della Bibbia (1518). 

Il volume e completato da Indici (di Persone, Argomenti, Manoscritti [i modelli di stampa 
sono indicati con xxn doppio asterisco], Filigrane) e da otto tavole, che illustrano in maniera 
palmare Faspetto di un codice <Druckvorlage>. 

Non e facile rendere conto, in cosi breve spazio, della profonditä e della ricchezza di questo 
volume; FA. vi ha saputo convogliare, con Stile chiaro e conciso, decenni di ricerche in vari 
campi correlati e poco noti, che abbracciano ad un tempo la codicologia e la tradizione dei 
testi, la storia delle antiche edizioni e delle biblioteche, la vita degli umanisti, degli stampa- 
tori e degli scribi: l’essenza del nostro Rinascimento. Vi si troveranno infiniti spunti per 
nuove ricerche in ognuno di questi campi. 

Londra Annaclara Cataldi Palau 


Claudia Sode, Byzantinische Bleisiegel in Berlin [IloixiXa BoCavxwd, 14.] Bonn 1997, 338 
pp., 25 planches. 

Le present volume est un catalogue methodique de 298 sceaxxx de plomb byzantins actuelle- 
ment conserves dans des collections privees berlinoises. Il fait suite ä xm volxxme similaire 
portant sur 178 pieces, pxxblie dans la meme collection en 1986 par P. Speck. 

Le materiel est presente de fa<jon succincte mais satisfaisant largement les besoins de la re- 
cherche. Chaque piece, placee sous xm titre reproduisant Fessentiel des renseignements 
qu’elle foximit, est datee, decrite (je regrette l’absence de Fmdication du poids), dechiffree 
(avers-revers) et accompagnee d’un commentaire court mais informatif. 

Le catalogue est divise selon la typologie des bulles: celles qui appartiennent ä des empe- 
rexirs ou qxii portent l’effigie imperiale; celles avec monogrammes, carres ou cruciformes, 
sxibdivisees en plusieurs categories selon lexxr contenu; celles portant des images, profanes ou 
rehgieuses; xine categorie speciale poxxr celles portant l’image d’xm aigle; celles decorees avec 
des croix, qui remontent toutes axxx IX-XI e s.; celles avec inscription sur les deux cotes. Quel¬ 
ques sceaux bilingues (grec-latin), quelques faux et quelques plombs romains tardifs comple- 
tent le materiel nouveau de la collection. Le volxxme se termine par quelques additions au vo- 
lume 1 des sceaux berlinois (par P. Speck), par onze (!) index detailles, et par xm inventaire 
des monogrammes. 

Les sceaux publies sont conserves dans des etats variables, ce qui rend lexxr lectxxre parfois 
difficile voire impossible. En utilisant autant que possible des pieces paralleles, Fautexir est 
arrive ä xm resxxltat tout a fait remarquable: eile nous apporte du nouveau, eile nous protege 
des lectures dangereusement incertaines et des datations trop precises, du commentaire loxxrd 
et inutile, et de Finterpretation abusive. C’est xm bon travail. En parcourant le volxxme, je me 
sxiis permis de faire quelques suggestions, visant ä faire avancer encore ce remarquable tra¬ 
vail que Claudia Sode nous a donne: 

no. 184: Je crois pouvoir lire M et N ä gauche et xm K ä droite: MaQxxavoö. 
no. 187: Il n’y a aucune raison poxxr penser que la piece pxxbliee ici soit anterieure (de quitize 
ans?) ä Zacos-Veglery 2764bis, eile aussi de la 9 e indiction; les commerciaires te- 
naient simultanement plusieurs mandats, souvent en formant des associations, dont 
la composition variait d’xm mandat ä l’autre. 
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no. 188: On pourrait aussi lire loixmviavou. 

no. 192; Laßoogioo CoyocrrÖTOU? 

no. 200; Kcovoravrivou ßacnAixoö xoterouXagiou? 

no. 241: Euötqoctiou est certainement mieux que ZTgareyiou, qui presuppose une faute pho- 
netique, ä une epoque oü la letter H etait prononcee comme i et ne pouvait pas etre 
confondue avec epsilon. 
no. 318: Je prefere la lecture IlauXivou. 
no. 337: ’Emcpaviou? 

no. 352; C’est un sceau metrique que je lirais comme: 

[Kcovcrrav]fiv(ov), niüvayve, [S)fißö<v) pe ox£7ro(t<;). 
no. 423: Encore une bulle metrique. Je crois que le mot indechiffrable doit etre lu comme 
eßpoi = eöpoi, et les vers doivent se lire comme : 

Icodwng judyiorgog euqoi rt\v x^Qtv 
oTQarriY^'niC öoi>£ Aou£ te TrargöOev, Aöye. 

Du fait de son titre de magistros, le proprietaire de cette piece ne peut pas avoir 
vecu tard au XI e s., et serait ä identifier avec le frere de l’empereur ConstantinX. 
no. 425: AXapavög ? 

Les remarques de detail qui precedent n’affectent en rien la valeur indiscutable du volume, 
riche en materiel nouveau presente avec tout le soin et Fexactitude qu’on peut desirer. 

Athen Nicolas Oikonomides 


Christine Strube, Baudekoration im nordsyrischen Kalksteinmassiv . Bd. I: KapitellTür- 
und Gesimsformen der Kirchen des 4, und 5. Jahrhunderts n. Chr. ; [Damaszener Forschun¬ 
gen, 5.] Mainz, Zabem 1993. 270 Seiten, 124 Tafeln. 

Die Baudekoration genießt als Forschungsthema das Ansehen einer hochspezialisierten Diszi¬ 
plin, welche nach dem altbewährten Muster der Stil- und Formenanalyse mit detektivischer 
Sicherheit Chronologie, Einflüsse und Werkstattfiliationen aufzudecken imstande ist. Der 
Glaube an das Leistungsvermögen der „Stilanalyse als Kunstgeschichte schlechthin“ hat 
zwar in den letzten Jahrzehnten, wenn auch nur in geringem Maße in der christlichen Ar¬ 
chäologie, an Boden verloren, und manche Forscher haben sich daher ganz der Inhaltsfor¬ 
schung und der Interpretation verschrieben. Wieviel Glaubwürdigkeit die Baudekoration als 
Forschungsthema für sich beanspruchen kann, hängt letztlich von der Person ab, die sich mit 
diesem Thema befaßt. Wer das Buch von Christine Strube gelesen hat, wird sich leicht über¬ 
zeugen lassen, daß das Leistungsvermögen einer akribisch durchgeführten Formenanalyse 
immer noch und den Unkenrufen gewisser Universalisten zum Trotz beträchtlich ist. 
C. Strube verfügt allerdings über ein Know-how in diesem Bereich, das von Konkurrenten 
nur ganz selten erreicht wird. Man lese nur die Vorbemerkungen zu den Maßangaben und 
zur Terminologie und betrachte die neu gezeichneten Tafeln mit Kapitellen (Tf. 4, 20, 22, 
58, 59, 66, 70, 76, 80, 90, 92) und Gesimsen (Tf. 8, 16, 26, 28, 46, 50, 54, 56, 72, 74, 82, 
112,113,114, 115, 118): die Professionalität dieser Aufnahmen genügt höchsten Ansprüchen 
und bietet die Grundlage für die Analysen. Wer seine Objekte so genau zeichnet, sieht mehr 
als hastige Photographen, die ungezählte Aufnahmen aus beliebigem Winkel und bei jeder 
Witterung schießen. C. Strube nahm sich die Mühe, für jede Kirche einen Kapitellplan zu er¬ 
stellen, die Kapitelle aufzurichten, zuweilen freizulegen, und abzuwarten, bis sie im richtigen 
Licht photographiert werden konnten. Die photgraphische Dokumentation dieser syrischen 
Bauskulptur verrät eine Professionalität, die in diesem Gebiet höchst selten erreicht wird. 

Die Beschäftigung mit der syrischen Bauskulptur erweist sich als besonders lohnend, weil 
zahlreiche Bauten vom 4. bis zum frühen 7. Jahrhundert z. T. hervorragend erhalten und sel¬ 
ten von späteren Benutzern zerstört oder zerpflückt worden sind. 

Das Einleitungskapitel über die Baudekoration im 1.-3. Jahrhundert setzt sich zum Ziel, 
1. anhand der datierten Bauten einen Überblick über die allgemeine Entwicklung zu skizzie¬ 
ren, 2. die Rolle der Spolien in Kirchen des 4. und frühen 5. Jahrhunderts aufzuzeigen und 3. 
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ein Verständnis für die Bauskulptur an den christlichen Bauten aus der Perspektive der römi¬ 
schen Tradition zu erarbeiten. Trotz Spolienverwendung und gelegentlicher Wiederverwen¬ 
dung römischer Bauparzellen (Julianoskirche in Brad) kann keine kontinuierliche Entwick¬ 
lung von der nichtchristlichen Bauomamentik zur christlichen festgestellt werden. Mit der 
Einführung der Säulen- und Archivoltenbasilika im syrischen Kalksteinmassiv ab Mitte des 
4. Jahrhunderts verändern sich einige Kapitell- und Gebälktypen grundlegend. C. Strube 
spricht von Umbildung (19, 23), aber man könnte die neuen Formen gerade so gut als inno¬ 
vativ bezeichnen, da der altbewährte Formenkanon teilweise außer Kraft gesetzt worden ist. 

Neuland betritt C. Strube mit ihrer Untersuchung zu den frühen Kirchen mit basilikalem 
Aufriß (27-76). In keiner anderen Kunstlandschaft haben sich so viele Kirchen des 4. Jahr¬ 
hunderts erhalten wie in Nordsyrien. Die Wahl von Archivolten über Säulen bedeutete für die 
Architekten des Kalksteinmassivs eine Innovation, von der auch die Kapitelle betroffen 
waren. Die Wahl eines für Innenräume neuen Aufriß-Systems scheint die Architekten, deren 
Namen in etlichen Fällen inschriftlich überliefert sind, vom bisher geltenden Kanon der Ka¬ 
pitellformen dispensiert zu haben. Gänzlich neuartig ist bei all diesen Kirchen des 4. Jahr¬ 
hunderts die akzentuierende Verteilung der Kapitelle, d. h. die Auszeichnung der Apsis bzw. 
des Presbyteriums mit korinthischen Kapitellen, während für das Langhaus verschiedene io¬ 
nisierende und toskanische Kapitelle mit z. T. höchst eigenwilhgen Formen, die sich nicht aus 
der Tradition ableiten lassen, gewählt worden sind. Alternierende Kapitellserien sind vor 
allem an den großen Basiliken Roms (S. Giovanni in Laterano, San Paolo fuori le mura, La¬ 
teranbaptisterium 1 ) bezeugt. Offensichtlich hat der Umgang mit verschiedenen Spolien die 
Architekten zu neuen Akzentsetzungen und Rythmisierungen angeregt. Wie es jedoch dazu 
kam, daß die Architekten des nordsyrischen Kalksteinmassivs in ihren Neubauten, die größ¬ 
tenteils und manchmal ausschließlich mit neuhergestelltem Bauschmuck ausstaffiert worden 
sind, alternierende Kapitelltypen verwendeten, ist eine offene Frage. C. Strube erwägt, daß 
der Architekt Julianos von Brad aus dem städtischen Bereich kam (47, 56). Was bedeutet 
dies? Wie kann eine solche These untermauert werden? Mehrere Schwierigkeiten stellen sich 
in den Weg. Die frühen Kirchen z. B. Apameas sind Spolienkirchen, aber alternierende Kapi¬ 
telle sind dort nicht belegt. Wenn wir versuchsweise annehmen, daß Julianos aus Antioehia 
stammte: was hätte er dort im Hinblick auf Hausteinarchitektur lernen können? Gab es in 
Antioehia überhaupt Hausteinarchitektur? Wir wissen es nicht. Andererseits dürfte es kein 
Zufall gewesen sein, daß im Kalksteinmassiv alternierende Kapitelltypen zu einer Zeit ange¬ 
wendet worden sind, in der die Ästhetik der Varietas (wie ich sie nennen möchte) an Groß¬ 
bauten Roms vorgetragen winde. Die alternierenden Kapitelle sind eng liiert mit der neuen, 
für den christlichen Kult entworfenen Bauform der Basilika. Man kommt nicht um die An¬ 
nahme herum, daß die Basiliken in den Großstädten Nordsyriens (Apamea, Antioehia) auch 
mit alternierenden Kapitellen ausgestattet sein mußten. 

C. Strube sieht in der Julianoskirche von Brad (a. 399) den Schlüsselbau, der Bauten wie 
Ba’uda (a. 392/93) beeinflußt haben muß. Sie nimmt daher für Brad einen frühen Baube¬ 
ginn schon Ende der achtziger Jahre des 4. Jahrhunderts an und meint, daß der in Brad ge¬ 
nannte Architekt Marinos identisch sei mit dem in Babisqa (a. 390-a. 403/04) überlieferten 
Marinos (53-55). Die Erwähnung von Baumeistemamen ist im kirchlichen Zusammenhang 
der Frühzeit überraschend, aber vielleicht doch nicht ganz zufällig. Diese Namen bezeugen 
ein Bewußtsein der Architekten um die von Konstantin dekretierte Basilikaform für christli¬ 
che Kirchen, die in Nordsyrien wie anderswo eine Neuheit war und „interpretiert“ werden 
mußte. Die Umsetzung des Basilikalbaus in Haustein stellte ganz bestimmte Anforderungen, 
in die die Kapitell- und Säulenproduktion eingeschlossen war, m. a. W. die Kapitellproduk¬ 
tion war im Rahmen der nordsyrischen Hausteinarchitektur ein Phänomen, das die Ästhetik 
der Architektur betrifft und das von dieser nicht abgekoppelt werden kann. Die Einführung 


1 Vgl. dazu B. Brenk, Spolien und ihre Wirkung auf die Ästhetik der varietas. Zum Problem alternie¬ 
render Kapiteiltypen. In: Antike Spolien in der Architektur des Mittelalters und der Renaissance. Hrsg, 
von J. Poeschke. München 1996. 49—80. 
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der Archivolten im Kalksteinmassiv verlangte innovative künstlerische und technische Fähig¬ 
keiten, die möglicherweise zur Nennung der Architektennamen geführt haben. Diese nordsy¬ 
rischen Basiliken des 4. Jahrhunderts sind eine Art Autographen, d. h. handsignierte Einzel¬ 
anfertigungen. Dies würde übrigens auch eine Analyse der Bauten und ihrer Metrologie und 
ihres Designs erweisen. 

Im 5. Jahrhundert wird an den Basiliken der Antiochene das Alternieren toskanischer, ioni¬ 
scher und korinthischer Kapitelle beibehalten. Die Kirche von Behyo zeichnet sich dadurch 
aus, daß sie um 450/60 den Typus der korinthischen Vollblattkapitelle in der Art von Qasr 
el-Benat wiederholt (88), d. h. die Hüllblätter rahmen die Hochblätter wie ein abstraktes 
bandartiges Ornament. 

Der bedeutendste Schöpfungsbau des 5. Jahrhunderts ist jedoch Qalbloze. Nicht nur 
wählte man für dieses Pilgerheiligtum, das wohl Symeon dem Säulenheiligen geweiht war 
und demzufolge nach dessen Tod im Jahre 459 anzusetzen ist (93), einen gänzlich neuen 
Bautypus - die Weitarkadenbasilika mit niedrigen Pfeilern, „Doppelturmfassade“ und Mar- 
tyrion im südlichen Chomebenraum — sondern auch eine gänzlich neuartige Bauomamentik. 
An ein- und derselben Kämpferzone eines Pfeilers (94) kommen glatte, ungekerbte Akan- 
thusblätter mit Tiefendunkel und gekerbte Blätter vor (Tf. 39a, b, e). C. Strube möchte diese 
verschieden gearbeiteten Kapitelle, Werkgruppen verschiedener Herkunft zuschreiben (93, 
96, 112). Eine der Werkgruppen hatte einen in Qar el-Benat erstmals belegten Typus eines 
Vollblattkapitells mit bandartig gerahmten Hochblättern und band- oder stabförmigen Cau- 
les rezipiert (Tf. 24 a). Muß man nun annehmen, daß Qasr el-Benat erst um 440 entstand, 
damit der zeitliche Abstand zu Qalbloze (nach 459) nicht allzu groß wird (113)? Meines Er¬ 
achtens sollte man aus der formalen Ähnlichkeit von Kapitellformen nicht allzu engmaschige 
chronologische Folgerungen ziehen, zumal uns eine Kontrolle nicht möglich ist und die Sinn¬ 
frage ohnehin nicht beantwortet werden kann. Es wäre in der Tat kurios anzunehmen, daß 
sich zwei total verschiedene Handwerkertrupps in Qalbloze erstmals getroffen und sozusagen 
stur ihre herkömmlichen Kapitelltypen heruntergeleiert haben sollen ohne jede Rücksicht auf 
die Bauidee des Architekten. Dieser hätte dem Treiben der Steinmetzen mit rollenden Augen 
zugeschaut etc.!? Das Nebeneinander gänzlich verschiedener Omamenttypen auf ein- und 
demselben Kämpfer dürfte m. E. vom Architekten von Anfang an geplant worden sein. Es 
besteht keinerlei Notwendigkeit, diese Idee von irgendwoher herzuleiten. Im byzantinischen 
Umfeld sind zwar ähnliche Experimente belegt, wie z. B. die Kapitelle in Nea Anchialos und 
in H. Demetrios in Thessaloniki beweisen 2 . In Qalbloze geht es m. E. um ein neues ästheti¬ 
sches Konzept, daß darin bestand, mit dem neuen Typus der Weitarkadenbasilika eine neu¬ 
artige Kombinatorik vorzutragen. Das Ziel dieser Kombinatorik war Varietas im Sinne eines 
hohen ästhetischen Anspruchs, eine Kategorie übrigens, die nicht nur in der Rhetorik, son¬ 
dern auch in der spätantiken Kirnst eine beträchtliche Rolle spielt. In Qalbloze nahm der uns 
unbekannte Architekt die Gelegenheit wahr, für das erste große Pilgerheiligtum für den Kult 
um Symeon Stylites einen in jeder Hinsicht neuartigen Bauschmuck zu schaffen. Daß zahl¬ 
reiche einzelne Elemente irgendwo zuvor schon einmal nachgewiesen werden können, gehört 
zur Normalität, erklärt aber Qalbloze in keiner Weise. Kult, Funktion, Architektur und Bau¬ 
schmuck müssen m. E. als Einheit betrachtet werden. 

Für problematisch halte ich die Meinung C. Strubes, daß der Apsisdekor von Qalbloze ei¬ 
ner Werkgruppe aus städtischem Bereich zu verdanken sei (113). Dem ist gegenüberzuhal¬ 
ten, daß wir von den städtischen Kirchen (fast) nichts wissen. Weshalb soll man auf Kunst¬ 
zentren rekurrieren, von denen sich nichts erhalten hat? Tchalenko hat in seiner Publikation 
über die „eglises syriennes ä Bema“ (1990. p. 165) bemerkt: „II est d’ailleurs interessant 
d’observer que les fouilles d’Antioche et d’Apamee n ont, de cette epoque, rien livre de com- 
parable aux edifices de ses villages antiques“. Bis dahin ist jedenfalls die hoch entwickelte 
Steinschneidekunst Nordsyriens nur im Kalksteinmassiv und nicht in den Städten nachweis¬ 
bar. Dazu kommt, daß es in Antiochia keine Kalksteinbrüche gab. Man müßte somit zu einer 


2 E. Kitzinger, Byzantine Art in the Making. London 1977. Fig. 146. 
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weiteren unbeweisbaren und unwahrscheinlichen These Zuflucht nehmen, wonach der Kalk¬ 
stein über eine Distanz von 30 bis 40 Kilometern nach Antiochia transportiert worden sein 
soll. 

Diese kritischen Bemerkungen im Hinblick auf Fragen der Interpretation sollen nicht dar¬ 
über hinwegtäuschen, daß C. Strube die Befunde der Bauplastik in Qalbloze erstmals grund¬ 
sätzlich durchdacht und mustergültig publiziert hat. Gleiches wird man auch für die Kirchen 
der Apamene des 4. und 5. Jahrhunderts sagen dürfen, deren Bauplastik bisher kaum be¬ 
kannt war. Wer El Bara einmal besucht hat, weiß, in welch desolatem Zustand sich die Rui¬ 
nen mit ihrer Bauplastik befinden. C. Strube erkannte, daß die Emporenbasilika von El 
Hosn im Erdgeschoß Konsolenkapitelle und im Emporengeschoß korinthische Kapitelle mit 
fein ausgearbeiteten Akanthusblättem hatte (170). Wenn C. Strube beobachtet, daß eine sol¬ 
che Verteilung nicht auf Konstantinopel, sondern auf die syrische Hausarchitektur (171) ver¬ 
weist, dann liegt doch der Schluß nahe, daß das Konzept dieser Basiliken nicht irgend einem 
städtischen Impuls zu verdanken ist (wie C. Strube meint), sondern im Kalksteinmassiv aus¬ 
gedacht und realisiert worden ist. Das Konsolenkapitell spricht m. E. per se für eine lokale 
Erfindung. 

Das letzte große Kapitel ihres Buches widmet C. Strube Qal’at Sim’an. Erstmals wird hier 
die gesamte Bauomamentik vollständig beschrieben, analysiert und in hervorragenden, bis¬ 
her unerreichten Zeichnungen und Photographien publiziert. Die Verf. kann überzeugend 
nachweisen, daß gewisse Kapitellformen und Kombinationen von Dekorationstypen zuvor 
schon in Qalbloze vorgetragen worden sind (218), und daß zu diesen Schmuckformen noch 
gänzlich neue hinzugetreten sind, die im außersyrischen Bereich nicht bekannt sind. Zwei¬ 
fellos hat der entwerfende Architekt von Qal’at Sim’an für dieses in jeder Hinsicht einzigar¬ 
tige Pilgerzentrum eine entsprechend anspruchsvolle Ornamentik bzw. Rhetorik gewählt. 
Von dieser neu geschaffenen Ornamentik profitierten einzelne Bauten in der näheren (Nord¬ 
westkloster von Deir Sim’an) und weiteren (Basufan und Kalota) Umgebung. C. Strube 
möchte abermals gewisse Omamentformen der Ostkirche von Qal’at Sim’an hypothetisch 
mit Werkleuten aus dem städtischen Bereich erklären. Sie spricht sogar von einer „engen 
Bindung nicht nur der Architektur, sondern auch der Baudekoration von Qal’at Sim’an an 
die syrische Metropole Antiochia“ (267). „In Qal’at Sim’an blieb ein großer Teil der Baude¬ 
koration Antiochias erhalten“ Diese Vermutung wird man aber schwerlich mit Argumenten 
nähren können. Es stellt sich im weiteren die Frage, ob mit der Herleitung von Formen ganz 
allgemein etwas Wesentliches über ein Kunstwerk ausgesagt werden kann. Neuerungen ha¬ 
ben es eben an sich, daß sie mit einem Male dastehen. Der Kunsthistoriker legitimiert ande¬ 
rerseits sein Tun allzu häufig mit dem Nachweis der Tradition. Die Innovation beraubt ihn 
sozusagen der Möglichkeit, seine Fragestellung nach der Tradition, sprich nach den Vorbil¬ 
dern und Einflüssen vorzutragen. Im Fall von Qal’at Sim’an war es ganz offensichtlich die 
völlig neue Aufgabe, für einen hochberühmten Styliten eine PR-Anlage zu erbauen; hier 
hatte sich alles dieser einen Idee zu beugen. Die neue Funktion erzeugte eine neue Architek¬ 
tur und die neue Architektur erzeugte entsprechend den in den verschiedenen Räumen ange¬ 
siedelten Funktionen eine neue Bauomamentik, die, weil sie für einen ganz bestimmten Kon¬ 
text entworfen worden ist, nicht ableitbar ist. Mit dieser Kritik wird übrigens die wesentliche 
Leistung von C. Strube in keiner Weise geschmälert. Ich kann meinerseits nicht beweisen, 
daß die Bauomamentik an der Hauptapsis der Ostkirche von Qal’at Sim’an keine Vorbilder 
in Antiochien gehabt habe. C. Strube hält dies für wahrscheinlich, ich nicht. 

Die grundlegende Leistung von C. Strube besteht in der mustergültigen Veröffentlichung 
und in der ausführlichen Analyse der nordsyrischen Bauomamentik. Dank ihrem Buch ist 
erstmals ein Überblick über die Formen und Verwendungsarten des Bauschmucks vom 4. bis 
zum ausgehenden 5. Jahrhundert möglich. C. Strube hat mit ihrem Opus einen entscheiden¬ 
den Beitrag zum Verständnis nicht nur der Bauomamentik, sondern auch der Entwicklung 
der Baukunst in Nordsyrien geleistet. 

Basel 


Beat Brenk 
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Martin Wallraff, Der Kirchenhistoriker Sokrates . Untersuchungen zu Geschichtsdarstellung y 

Methode und Person. [Forschungen zur Kirchen- und Dogmengeschichte, 68.] Göttingen, 
Vandenhoeck & Ruprecht 1997. 379 S. 

Der Erfolg hat viele Väter. Im Falle dieses Buches, das von der Heidelberger theologischen 
Fakultät als Dissertation angenommen wurde, hat er deren mindestens drei: Friedhelm Win¬ 
kelmann als Anreger und kompetenten Berater (mit 23 Einträgen in dem sehr nützlichen und 
übersichtlich organisierten Literaturverzeichnis [S. 299-344]), Adolf Martin Ritter als akti¬ 
ven Förderer und Erstgutachter, in erster Linie aber den Fleiß, den wachen und scharfen 
Blick und das Urteilsvermögen des Verfassers (als Mutter sei, in der Dauerkrise der deut¬ 
schen Universitäten, die Studienstiftung des deutschen Volkes honoris causa namhaft ge¬ 
macht, bei der sich Martin Wallraff, neben anderen Institutionen, für die Möglichkeit zur Ab¬ 
fassung der Arbeit im idealen Ambiente von Cambridge bedankt). Wer nicht mehr Zeit und 
spezielles Interesse aufwenden will, dem sei empfohlen, nach FKDG 68 zu fahnden und we¬ 
nigstens die Zusammenfassung (S. 291-298) zu lesen, die besonders lucide geschrieben ist 
und unweigerlich Appetit auf mehr weckt' Außerdem wird auch der flüchtige Benutzer bald 
bemerken, daß in dem Buch eine Fülle von interessanten und sorgfältigst recherchierten Fak¬ 
ten aus der Spätantike zusammengetragen ist, wie man sie in einem Erstlingswerk nicht er¬ 
wartet und in Nachschlagewerken nicht immer findet. (W. arbeitet mit viel Erfolg mit dem 
Thesaurus linguae Graecae, dessen Textbasis freilich noch die vorletzte Ausgabe von 1893 
[= 1853] ist.) Wer hätte gewußt, daß im 4. und 5. Jahrhundert 687 Theodoroi bezeugt sind 
(S. 219 46 ), mindestens ein halbes Dutzend Namensvettern des Kirchenhistorikers, meist 
Christen, besonders in Kleinasien (S. 214 28 ), daß bei Sokrates ein Zehntel des Textes aus 
sachbezogenen Exkursen besteht (S. 180ff.), daß bei ihm der Teufel so wenig vorkommt wie 
das Wort „orthodox“, daß es ihm wenig ausmachte, als Grammatiklehrer in Konstantinopel 
zwei aus Alexandreia 391 geflohene Priester des Paviangottes (Thot) und des Zeus-Amon zu 
haben, von denen dieser sich insgeheim rühmte, bei den Straßenschlachten neun Menschen 
umgebracht zu haben (Sokr. 5,16,9. 14, W. 213)? Keine Frage ist W. zu unbedeutend, keine 
zu schwer, um nicht gründlichst und meist überzeugend behandelt zu werden; dabei geht es 
ihm sichtlich nicht darum, sein Wissen und seine Belesenheit vorzuführen, sei es im armeni¬ 
schen Text, sei es im Herodot oder Diodor, sondern seine Beweisführung abzusichem und das 
neue Bild zu veranschaulichen, das er von dem sehr eigenständigen und keineswegs naiven 
Historiker entwirft. 

Das Buch ist notwendig, um eine Forschungslücke zu füllen, die trotz eines in den letzten 
zwei Jahrzehnten zunehmenden Interesses immer noch um die nacheusebischen Kirchenhi¬ 
storiker gähnt. W. eröffnet seine Untersuchungen mit einer Begründung seines Vorhabens, 
das Werk des Sokrates als „Überrest“ (Droysen) zu interpretieren, nicht also primär die „hi¬ 
storischen Ereignisse, von denen das Werk Kenntnis übermitteln möchte“, in den Blick zu 
nehmen (obwohl sich auch hierfür manche neue Perspektive ergibt), sondern „die hinter der 
Darstellung stehende Person des Verfassers, die ihrerseits mit ihrer Biographie und Denk¬ 
weise, ihrem sozialen und geistigen Umfeld als Teil der historischen Realität verstanden wer¬ 
den soll“ (S. 10), die Person, die sich allerdings vom Werk nicht trennen läßt. 

Es folgt ein spannender und instruktiver forschungsgeschichtlicher Überblick (S. 13-27), 
der den Bogen von der Rezeption durch den Zeitgenossen Sozomenus bis zu den jüngsten 
Monographien von Hartmut Leppin (Von Constantin dem Großen zu Theodosius II. Das 
christliche Kaisertum bei den Kirchenhistorikem Socrates, Sozomenus und Theodoret [Hy- 
pomnemata 110], Göttingen 1996) und Theresa Urbainczyk (Socrates of Constantinople: 
Historian of Church and State, Ann Arbor 1997) und bis zu der 1995 publizierten grie¬ 
chischen Textausgabe in den Griechischen Christlichen Schriftstellern (vgl. BZ 90, 1997, 
497 f.) spannt; schon hiernach ist es keine übertriebene Feststellung, daß W.s Untersu¬ 
chung die wichtigste und tiefschürfendste Arbeit zu Sokrates seit der kommentierten kri¬ 
tischen Ausgabe von H. Valois (1668) bietet. Mancher Leser, der Sokrates einigermaßen 
zu kennen meinte, wird ihn dank W. mit neuen Augen und in neuer Perspektive sehen 
lernen. 
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W.s Ergebnis ist, daß unser Autor seine historiographische Stellung zwischen dem domi¬ 
nierenden Werk Eusebs und den Traditionen der profanen Geschichtsschreibung gesucht und 
mit erstaunlicher Sicherheit gefunden hat. W. erklärt dies mit überzeugender Konsequenz 
aus dem geistigen, kulturellen und (cum grano saüs) theologischen Habitus des Sokrates und 
aus seinem zu erschließenden Umfeld. Dazu gehört als ein wichtiger Bestandteil die Zugehö¬ 
rigkeit des Kirchenhistorikers zu der homousianischen, aber doch von der Reichskirche schon 
seit 251 getrennten, rigoristischen, teils urban-elitären, teils schlicht-fundamentalistischen 
Sondergemeinschaft der Novatianer (S. 235-257). Hier wird man W. nicht leicht folgen wol¬ 
len, haben wir doch seit Jahrhunderten die unwiderleglichen Gegenargumente von Henri Va- 
lois. W. verficht seine These geschickt, zunächst mit den äußeren Indizien, etwa Sozomenos 
7,18,8 (S. 240f.), sodann mit den eigenen Stellungnahmen und Nachrichten des Sokrates. 
Nicht zum wenigsten habe ich mich von einem argumentum ex silentio überzeugen lassen 
(S. 254 f.): Kein Wort verlautet Sokrates über „die dem Kaiser Theodosiosl. nach dem 
Blutbad in Thessaloniki von Ambrosius auferlegte Buße“, einen ihm bekannten Vorgang 
von eminenter Bedeutung; dazu W.: „es ist naheliegend, als Grund ... zu vermuten, daß ihm 
der damit gegebene Präzedenzfall für die öffentliche kirchliche Buße Unbehagen verur¬ 
sachte. Diese Unsicherheit resultiert daraus, daß die Novatianer keine Methode hatten, in 
seelsorgerlich und theologisch angemessener Weise mit derart schweren Verfehlungen umzu¬ 
gehen “ 

Es wäre blamable Erbsenzählerei, wollte man W. seine kleinen Versehen Vorhalten, etwa 
ihm den (S. 199) vermißten Dual rj<nr|v S. 210,8 nachtragen. Zu bedauern ist ohnehin, daß 
im hier gegebenen Rahmen sehr viele interessante Beobachtungen nicht erwähnt werden 
können. Es muß ein tolle\ lege genügen. Für das philologische Puzzle, das darin besteht, daß 
für das Kapitel 6,11 zwei nach Länge und Tendenz etwas unterschiedliche Fassungen über¬ 
liefert sind, deren eine nach ihrer Sprachform eigentlich nicht von Sokrates stammen kann, 
schlägt W. die originelle Lösung vor, daß ein Blatt der von Sokrates benutzten (und verän¬ 
derten) Vorlage seinem Schreiber in den abgeschriebenen Text hineingeraten ist. 

Bei der sehr gelungenen Behandlung der Exkurse (S. 179ff.) ist unverständlich, daß die 
„beiden biographischen Rückblenden über Julian (3,1) und Johannes (6,3)“ mit ihren 165 
und 38 Zeilen ausgeklammert wurden. Beide zeigen die formalen Kennzeichen, die Sokrates 
für Exkurse verwendet, während sie im Kapitel über Novatianus (4,28) fehlen. W.s Buch regt 
in vielem zur weiteren Diskussion an. 

Leider hat es einen einzigen Mißerfolg gezeitigt, der (natürlich) keinen Vater hat. Als 
W.sDissertation im März 1996 im Computerausdruck vorlag, war die Edition des griechi¬ 
schen Textes seit einem Dreivierteljahr ausgeliefert. W.s Arbeit hätte die Ausgabe vor vielen 
Unzulänglichkeiten bewahren können. Niemand kann das mehr bedauern als der Rezensent. 
Doch bleibt ihm die Hoffnung auf eine vollkommenere Fassung in der zweisprachigen und 
kommentierten Ausgabe, die für die Fontes Christiani von Martin George und Heinz-Gün¬ 
ther Nesselrath vorbereitet wird. 

Berlin Günther Christian Hansen 


Pascal Weitmann, Sukzession und Gegenwart Zu theoretischen Äußerungen über bildende 
Künste und Musik von Basileios bis Hrabanus Maurus. Wiesbaden, Reichert 1997. XIX, 
357 S., 12 Tafeln. 

Diese kulturwissenschaftliche Dissertation hat sich einen weiten Rahmen gesteckt. Sie will 
die kunsttheoretischen Vorstellungen in der Zeit des Übergangs von der Antike zum Mittelal¬ 
ter darlegen. Das ergibt einen Zeitraum vom 4. bis zum 9. Jahrhundert, der aber durch 
Rückblicke auf die klassische Antike erweitert wird, und zwei differente Kulturgebiete, den 
lateinischen Westen und den griechischsprachigen Osten. Grundsätzlich soll es um alle Ge¬ 
biete der Ästhetik gehen, um bildende Kirnst, aber auch um Architektur, aber vor allem auch 
um Musik. Und schließlich geht es nicht nur um die philosophische Bildtheorie, sondern 
auch um die zunächst davon unabhängige Frage, ob christliche Bilder möglich sind und ver- 
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ehrt werden dürfen, so daß auch eine Schilderung des byzantinischen Bilderstreits und seine 
Auswirkung auf den Westen und dessen Reaktionen inbegriffen sind. Das ergibt für das 
Thema im engeren Sinne eine Darstellung von 233 Seiten, wobei etwa die Hälfte des eigent¬ 
lichen Textes Zitate ausmachen. Weitere Ausführungen und angehängte Exkurse bringen 
weniger Klärungen des Dargelegten, sondern eher eine nochmalige Erweiterung der Thema¬ 
tik. 

Das Ghederungsprinzip ist ein annähernd chronologisches, das freilich oft aus nicht er¬ 
sichtlichen Gründen durchbrochen ist. Die Grundlage bilden Basileios (IIIA) und Augustinus 
(IIIB). Das 4.-7. Jahrhundert sind in parallelen Längsschnitten nach Architektur, Plastik, 
Malerei einerseits (IIIC2), Sprache und Musik andererseits (IIIC3) aufgegliedert, allgemei¬ 
nere Aspekte werden an Boethius und Isidor von Sevilla demonstriert (IIIC 4). Dann geht es 
zurück zu Proklos (IIID) und Ps.-Dionysios (IIIE). In die Darstellung des Ioannes von Da- 
maskos (IIIF) sind auch die Äußerungen zum christlichen Bild aus dem 7. Jahrhundert inte¬ 
griert, und diese selbst ist der Schilderung des Bilderstreits (IIIG) vorangestellt. Der abend¬ 
ländischen Reaktion (IIIH) folgen übergreifende und erweiternde Kapitel (IIIJ und K). 

Die Zitate legt der Verfasser in eigenen Übersetzungen vor, wobei etymologisierende und 
wörtliche Wiedergaben oft das Verständnis erschweren, vgl. z. B. S. 143: Kai rö dtgxaiÖTT]Ti 
öiacp^gov aiö£otjiov (Mansi 13, 252B): „Und der Unterschied in der Altertümlichkeit ... ist 
ehrfurchtgebietend“ Ich würde übersetzen: „Und was sich durch Alter auszeichnet, ist ehr¬ 
würdig.“ Auch übersetzt W. ttqooxuveTv regelmäßig mit „fußfällig verehren“, eine Bedeutung, 
die das Wort zumeist schon in der LXX nicht mehr hat. 

Insgesamt soll nach W. nicht die Forschungsgeschichte, sondern das Sachproblem im Mit¬ 
telpunkt stehen. Dabei scheint ihm „angesichts der uferlos gewordenen Flut einschlägiger Se¬ 
kundärliteratur ... ein exemplarisch vorgehendes Verfahren generell unvermeidlich“ (S. 5). 
In der Tat hat W. Unmengen von Literatur zitiert, weitere Berge könnten hinzugefügt wer¬ 
den. Aber auch die zitierte Literatur ist nur punktuell benutzt, und die aus ihr oder gegen sie 
vorgebrachten Argumente entbehren nicht der Zufälligkeit. Das Ergebnis ist verschieden 
ausgefallen. Manches Urteil ist durch detaillierte Kenntnis der Forschungslage untermauert, 
manches hängt in der Luft. Was ich vor allem vermißt habe, ist der rote Faden, die einheitli¬ 
che Fragestellung. Vielmehr handelt es sich um eine eher zufällige Reihung von Zitaten, an 
denen jeweils andere Sachverhalte expliziert werden, ohne daß Zusammenhänge deutlich 
werden. 

Der eher punktuelle Charakter der Argumentation verführt dann W. auch zu globalen Ur¬ 
teilen, die in dieser Zuspitzung nicht stimmen. Zwar ist das meiste nicht direkt falsch, wird 
aber in der Isolierung aus größeren Kontexten schief. 

Das kann hier nur paradigmatisch verdeutlicht werden. 

Zu Ps.-Dionysios ist zumindest dies zu bemerken, daß das Zitat aus der Kirchlichen Hier¬ 
archie IV 3,1 im Zusammenhang mit der hl. Salbung steht. Es geht um diejenigen, die in 
ihren Seelen durch die Tugenden Abbilder des Himmlischen schaffen. Diese schauen ebenso 
unverwandt auf das geistige Vorbild wie der Maler eines sinnlichen Bildes auf das seine, und 
so werden sie auch göttliche Maler genannt, die die geistige Schönheit abbilden. W. macht 
aus dem simplen Vergleich die Begründung einer sakralen Kunst und will in den „göttlichen 
Malern“ Malermönche sehen (S. 104 f.), von denen jedoch der erste - soweit ich sehe - erst 
über ein halbes Jahrtausend später bezeugt ist. Da diese Stelle nicht von christlicher Kunst 
handelt, sind auch die Spekulationen über die bilderfeindlichen Tendenzen von Varianten im 
Pariser Codex nicht zutreffend (S. 112 f). Übrigens ist dieser Codex auch sonst fehlerhaft. 

Ioannes von Damaskos soll (in der Kompilation mehrerer biographischer Modelle) um 650 
geboren sein und nach 743 (also als Mitneunziger) die Pege verfaßt haben, wurde zum Pres¬ 
byter ernannt und starb vor 754 (S. 116, Anm. 599; vgl. zu den Lebensdaten meine Ausfüh¬ 
rungen in ByzS142, 1981, S. 20—30). Daß seine Schriften die erste Phase des Bilderstreits 
„argumentativ maßgeblich ... bestimmt“ hätten (S. 116), wird sich schwer beweisen lassen, 
da das einzige, was wir außer den Logoi des Ioannes haben, die Nuthesia gerontos ist. Die 
Akten von 787 preisen ihn spiegelbildlich zur Verdammung von 754, nehmen aber keinen 
Bezug auf seine Schriften. Wenn diese als „Grundlage ... im Einflußbereich der byzantini- 
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sehen Kultur“ bezeichnet werden, so gilt das allenfalls für die Neuzeit. Die beiden Grund¬ 
definitionen (Or. III 16.24), die W. voranstellt (S. 116-118), sind zuerst in je einer Hand¬ 
schrift des 13., 14. und 15. Jahrhunderts erhalten. Das spricht nicht für großen Einfluß. 
Wenn W. (S. 127) auch die Vorzeichen zu den (gemalten) Bildern zählt, übersieht er, daß Io- 
annes hier (Or. 112) von geistig-historischen Vorbildern spricht, und gerät in Widerspruch zu 
seiner Feststellung, Ioannes zitiere (zustimmend) Kanon 82 des Trullanum (S. 123). Doch 
hat er offenbar dessen typologische Darstellungen verbietenden Inhalt gar nicht wahrgenom¬ 
men. Was er als Zusammenfassung herausstellt (S. 132f), sind Allgemeinplätze oder zufäl¬ 
lige Bemerkungen. Daß die Lehren des Ioannes 787 gebilligt worden seien, stimmt so nicht. 
Von ihnen war gar nicht die Rede. Daß Ioannes und sein Werk bis ins 10. Jahrhundert na¬ 
hezu unbekannt waren und wie er später als Zeuge für die Orthodoxie verstanden worden ist, 
hat sehr schön G. Richter in der Einleitung zu dessen Philosophischen Kapiteln gezeigt 
(Stuttgart 1982). Ich habe mich zu zeigen bemüht, daß bei Ioannes ein platonisierendes Ele¬ 
ment darin vorliegt, daß das Bild Träger göttlicher öuvapic; und xdpic ist und insofern auch 
Verehrung empfangen kann. Das fehlt ebenso wie die ganze gestaffelte Bildtheorie in den 
Ausführungen über den Damaszener, wird von W. aber zustimmend pauschal beim 2. Nicae- 
num erwähnt, das eine andere Konzeption vertrat (S. 142). In der Zusammenfassung heißt 
es dann freilich, das Konzil sei faktisch den Lehrmeinungen des Ioannes gefolgt (S. 176). 

Unter Ioannes ist bei W. auch Leontios von Neapolis abgehandelt (S. 128-131), der ein 
Jahrhundert früher geschrieben hat. W. hält sich dabei an den 787 zitierten Text, Freilich hat 
er aus diesem Text Ausschnitte angefertigt, die zweimal mit der Antwort des Juden beginnen, 
die unverständlich wird, weil das vorangehende Argument des Christen fehlt. Auch sonst ver- 
hilft die Übersetzung nicht zur Deutlichkeit. Ich gebe zwei Beispiele und meine Übersetzung 
(Frühgeschichte, Nr. 70) zum Vergleich: „Auch bei uns werden die geprägegleichen Bilder 
der Heiligen und die Bilder und Bildeindrücke nicht wie Götter fußfällig verehrt.“ - „Auch 
von uns werden die Darstellungen, Bilder und Gestalten der Heiligen nicht als Götter ver¬ 
ehrt.“ Und von den Teilen der Schöpfung: „Aber nicht wie Götter, sondern durch sie verehrst 
du den Verfertiger fußfällig... Diese Feststellung ist von Glauben.“ - „Sie werden aber nicht 
als Götter verehrt, sondern über sie verehrst du den Schöpfer ... Das ist ein wahres Wort.“ 
Die Aussage des von W. gebotenen Leontios-Zitates fasse ich folgendermaßen zusammen: 
Nicht die Materie des Bildes wird als Gott angebetet, sondern die mit dem Materiellen ver¬ 
bundene oder auf ihm dargestellte Person wird verehrt. Alle Verehrung mit Hilfe von Mate¬ 
riellem hat letztlich Gott als dessen Schöpfer zum Ziel. Die Bilder Christi und der Heiligen 
dienen der Erinnerung an sie. W. findet in diesem Zitat eine „schier unglaubliche Anthropo- 
zentrik“, für die er den Satz des Protagoras vom Mensch als Maß aller Dinge bemüht, er 
konstatiert, daß Leontios die Gottebenbildlichkeit des Menschen auf seinen Körper bezogen 
habe und daß „Werke göttlicher und menschlicher Kunst gleichwertig zur Verehrung Gottes 
dienlich sein sollen“ (S. 130 f). „Das Konzil von Nikaia billigte den Text“, müßte heißen „zi¬ 
tierte ihn als Väterzeugnis“ Und schließlich bleibt immer noch die Frage, was dies alles mit 
philosophischer Ästhetik zu tun hat. ln einem versprengten Anmerkungsfragment (S. 131, 
wohl zu Anm. 680 gehörig) findet W. bei Leontios „eine Rezeptions-, keine Produktions¬ 
ästhetik“ 

Über Konstantin V. wird die altere „fetischistische“ Auffassung wiedergegeben (S. 134f), 
die wichtige Arbeit von Gero (BZ 1975) ist zwar andernorts berücksichtigt, fehlt hier aber. 
Die Erkenntnis, „der ganze Bildersturm' scheint sich demnach auf christlich-sakrale Bilder 
menschlicher Gestalten (was ist das?) beschränkt zu haben“ (S. 137), ist in ihrem verständli¬ 
chen Teil bereits einer der wenigen Grundkonsense bisheriger Forschung. Auch sonst er¬ 
scheint Bekanntes als Ergebnis eigener Forschung. 

Der Satz „Die zweite Phase des Bilderstreits ... minutiös zu verfolgen, ist für Fragen nach 
der Kunstauffassung weniger interessant, insofern von beiden Seiten in dieser Hinsicht die 
alten Ansichten lediglich wiederholt winden“ (S. 147) ist in mehrfacher Hinsicht fragwürdig. 
Ausnahmen sollen lediglich Theodoros Studites und Nikephoros bilden, die dann sehr aus¬ 
führlich und im aristotelischen Charakter ihrer Bilderlehre zutreffend geschildert werden 
(S. 148—164). Wer die anderen sein könnten, zu denen die beiden eine Ausnahme bilden sol- 
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len, wird nicht gesagt. Schwierig wäre auch zu bestimmen, welches die „alten Ansichten 
sind“, die von Ioannes von Damaskos oder die von Tarasios vertretenen? Mehr an Zeugnissen 
haben wir kaum, wie auch für die 2. Phase Theodoros und Nikephoros unsere Hauptzeugen 
sind. 

Ich habe in dem Buch keine klare Fragestellung finden können, auf die eine Antwort ver¬ 
sucht würde. Auch die Zusammenfassung (S. 298f) schildert noch einmal das Vorgehen, bie¬ 
tet aber Ergebnisse nur in allgemeinen Formeln, die bereits Bekanntes zum Inhalt haben. Der 
rote Faden ist mir ebenso verborgen geblieben wie die Antwort auf die Frage, wie der Titel 
des Buches, der allenfalls über dem „Ausblick“ (S. 262-266) stehen könnte, zustande ge¬ 
kommen ist. 

Greifswald Hans Georg Thümmel 


12 Bvzant. Zeitschrift 92/1 



III. ABTEILUNG 


BIBLIOGRAPHISCHE NOTIZEN 
UND MITTEILUNGEN 


Gesamtredaktion: Peter Schreiner und Cordula Scholz, Köln 
Die bibliographischen Notizen wurden bearbeitet von 

I. In den einzelnen Ländern: Ägypten: P. Grossmann (Kairo), Australien: A. Mof- 
fatt (Canberra), Belgien: K. Demoen (Gent), Bulgarien: V. Gjuzelev (Sofia), Deutsch¬ 
land: C. Scholz (Köln), P. Schreiner (Köln), F. Tinnefeid (München), England: 
M. Mundeil Mango (Oxford), J. Herrin (London), E. Jeffreys (Oxford), Frankreich: 
C. Jolivet-Levy (Paris), P. Odorico (Paris), Griechenland: A. Karpozelos (Jannina), 
T. Kolias (Jannina), J. Albani (Athen), Italien: A. Acconcia Longo (Salerno), E. Fol- 
lieri (Rom), E. Kislinger (Wien), Japan: H. Wada (Tsukuba), Jugoslawien: Lj. Maksi- 
movic (Belgrad), Niederlande: W. Aerts (Groningen), Österreich: E. Kislinger (Wien), 

J. Koder (Wien), E. Gamillscheg (Wien), M. Grünbart (Wien), Polen: M. Salomon 
(Krakow), Rumänien: E. Popescu (Bukarest), Rußland und GUS-Staaten: 
S. Bliznjuk (Moskau), P. Karpov (Moskau), J. N. Ljubarskij (St. Petersburg), Skan¬ 
dinavische Länder: J. Rosenqvist (Upsala), Türkei: K Ötüken (Ankara), Spanien: 

I. Signes (Madrid), Ungarn: T. Olajos (Szeged), USA: A. Cutler (Pennsylvania), 
W. Kaegi (Chicago), A.-M. Talbot (Dumbarton Oaks) 

II. Nach Sachbereichen: Volkssprachliche Literatur: M. Stassinopoulou (Wien), 
Diplomatik: A. Müller (München), Musik: Ch. Troelsgärd (Kopenhagen), Papyrolo¬ 
gie: J. Diethart (Wien), Sprachwissenschaft, Lexik, Metrik: E. Trapp (Bonn), Litur¬ 
gie: E. Velkovska (Rom), Spätantike und byzantinische Archäologie: DAI Rom 
(Chr. Katsougiannopoulou) , byz. Kunstgeschichte: B. Schellewald (Bonn), Numisma¬ 
tik: C. Morrisson (Paris), V. Ivanisevic (Belgrad), E. Oberländer-Tärnoveanu (Buka¬ 
rest), Sigillographie: W. Seibt (Wien), Jurisprudenz: F. Goria (Turin), Sp. Trojanos 
(Athen), Medizin und Alltagskultur: E. Kislinger (Wien), Militaria: T. Kolias (Jan¬ 
nina) 

Die Bibliographie für Archäologie wird mit Unterstützung der Abt. Rom des Deut¬ 
schen Archäologischen Institutes bearbeitet. Die Notizen umfassen den byzantini¬ 
schen Kulturkreis im Zeitraum ca. 330 bis ca. 1453, doch finden auch die angrenzen¬ 
den Jahrzehnte noch eine gewisse Berücksichtigung. Allein die Bereiche 1 C und 
12 BC werden in Auswahl bis in die Gegenwart fortgeführt. Zu räumlichen und in¬ 
haltlichen Begrenzungen sei auf das Vorwort zu BZ 84/85 (1991/92) verwiesen. Die 
Einteilung unterhalb der Bereiche folgt im allgemeinen dem alphabetischen Prinzip 
(moderne Autoren, Orte bei Katalogen und Kongreßschriften). Werke byz. Autoren 
(lAd, IBb, 4Cc) sowie Abhandlungen über E inzelmünzen und Siegel (Bereich 8) 
folgen dem chronologischen Prinzip. 





1. PROFANLITERATUR 


A. HOCHSPRACHLICHE LITERATUR 


a. Allgemeine Darstellungen 

Bevegni C., Considerazioni su Bisanzio. Humanitas, N.S. 52 (1997) 474-488. - Gedankenreiche 
Präsentation von E.V. Maltese, Dimensioni bizantine ... (BZ 89, 1996, Nr. 1183). Verf. benützt die 
Darstellung auch zu Hinweisen, die vor der vielgescholtenen Starrheit der byz. Literatur warnen. 
Es gab (S. 479) „Raum für alles und für das Gegenteil von allem.“ Er betont die Wichtigkeit von 
Neuausgaben gerade solcher Texte, die Aussagen zur byz. Mentalität machen, und plädiert für die 
stärkere Beachtung von Randnotizen. - Schreiner. [1 

Cameron Av., Education and literary culture. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII 
(Nr. 1078) 665-707. - Kaegi. [2 

Gutas D., Greek thought , Arabic culture. The Graeco-Arabic translation movement in Baghdad 
and early Abbasid society (2 nd -4 th /8 tll -10 th centuries). London, Routledge 1998. XVII, 230 S. 
[ISBN 0-415-06132-6]. - Wird besprochen. - Schreiner. [3 

Hammerstaedt J., Spätantike. Einleitung in die griech. Philologie (Nr. 8) 294-315. — Behandelt 
spätantike Literatur von Konstantin bis Justinian auch unter Einbezug christl. Autoren. - 
Schreiner. [4 

Kambylis A., Abriß der byzantinischen Literatur. Einleitung in die griech. Philologie (Nr. 8) 
316-342. - K. definiert „Zur byz. Literatur gehören prinzipiell alle in der Zeit des Bestehens des 
byz. Staates und auf seinem Territorium entstandenen Werke“. Hierzu sind freilich einige Addenda 
zu machen: es kann sich doch nur um Werke in griechischer Sprache handeln (andernfalls gehörte 
auch armen., lat. und slav. Literatur, vielleicht sogar syr. und arab. zur byz. Literatur), während 
umgekehrt das „Territorium“ nicht mit „Staat“ identisch sein kann (da die griech. Literatur Ujiter- 
italiens in Normannen- und Stauferzeit doch „byzantinische“ Literatur ist). Dem Byzantinisten ist 
dieser Sachverhalt wohl klar, kaum aber dem klass. Philologen, für den diese Darstellung geschrie¬ 
ben ist. K. behandelt, beginnend mit dem Zeitalter Justinians, die Literatur chronologisch (mit 
Schwerpunkt auf lit. Persönlichkeiten) und bezieht auch theol. Werke und volkssprachl. Texte mit 
ein. Eine gut ausgewählte Bibliographie schließt den Beitrag ab. - Schreiner. [5 

Mazzucchi C. M., Per una punteggiatura non anacronistica , e piu efficace , dei testi greci Boll- 
Grott n.s. 51 (1997) 129-143. - Nel proporre di tomare, per i testi greci a stampa, alPinterpun- 
zione di Dionisio Trace (reXeia, punto in alto, al termine di un periodo o di una fräse compiuta; 
UTrooTtYpi 2 ^ punto basso o virgola, per introdurre la principale; p6crr|, per distinguere i xgoJox), M. si 
rende giustamente conto che „combattere contro la forza d’inerzia di una consuetudine generale e 
radicata da secoli sarä senz’altro vano“. - Follieri. [6 

Medvedev LP., Bh33hthhckhh iyMBHH3M XIV-XV bb. (The Byzantine humanism in the 14 th -15 th 
centuries). St. Petersburg, AjieTe« 1997 340 p. 2 nd ed. [ISBN 5-89329-027-5]. - l st ed. Leningrad 
1976. - Bliznjuk. [7 

Einleitung in die griechische Philologie ... Hrsg, von Nesselrath H.-G. Stuttgart/Leipzig, Teubner 
1997. XVI, 773 S. Mit zwei geogr. Karten und einer chronol. Tabelle [ISBN 3-519-07435-4]. - 
Hier allgemein anzuzeigen, wegen der auch für den Byzantinisten unerläßlichen Grundlagenkermt- 


12’ 



180 


III. Abteilung 


nis antiker Literatur und Kultur. Die für Byzanz speziell einschlägigen Beiträge sind suo loco 
(Nr. 4, 5, 40, 211, 285, 293, 1615, 2162, 2389) vermerkt. - Schreiner. [8 

Poljakovskaja M.A., üoprpeTbi bh 30 hthhckhx mrrejuiGKTyajiOB. Tpn OHepica. Ü3 ä. BTopoe, 
HcnpaßjieHHoe h AonojmeHHoe (Portraits of Byzantine intellectuals. Three essays. 2 nd revised ed.) 
... (Nr. 1243). - Karpov. 

Rein sch D., Photios und Michael Psellos - Die „byzantinische Renaissance“. Brockhaus, Die Bi¬ 
bliothek. Kirnst und Kultur (Nr. 2483) 666-668. - Schreiner. [9 

Reinsch D«, Zwischen Hoch- und Volkssprache - Romane und Heldenlieder. Brockhaus, Die Bi¬ 
bliothek. Kunst und Kultur (Nr. 2483) 669-671. - Schreiner. [10 

Schreiner R, Der Austausch von literarischen Motiven und Ideen zwischen Ost und West im Mit¬ 
telmeerraum. Europa Medievale (Nr. 2460) 73—80. - Behandelt werden der Barlaam-Roman, das 
Traumbuch des Achmet, der Imberios-Roman und die Alatiel-Erzählung im Decamerone (2. Tag, 
7. Geschichte). - Schreiner. [11 


b. Literaturgattungen 
Philosophie 

Benakis L.G., EXevdegla xal avcryxai&njra orrjv ßv^avxmj (piXoaocpia. Dodone 25 (1996) [Philoso- 
phy, Education and Psychology Series.] 203-220. — The concept of freedom and constraint in By¬ 
zantine philosophy - this was the topic of B.’s lecture on the day he was awarded an honorary doc- 
torate by the Faculty of Philosophy, Education and Psychology (13 December 1995). - Kar- 
pozilos. [12 

Blumenthal H.T., Aristotle and Neoplatonism in late Antiquity: interpretations of the De Anima . 
Ithaca/NY, Comell University Press 1996. X, 244 p. [ISBN 0-8014-3336-3]. - Analysis of late an- 
tique commentaries of Aristotle’s De Anima and their attempts to explain his concept of the soul in 
Neoplatonic terms. - Talbot. [13 

Fowden G., Polytheist religion and philosophy. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII 
(Nr. 1078) 538-560. - Kaegi. [14 

Pappa E., Die Kommentare des Georgios Pachymeres zum Organon ... (Nr. 122). — Schreiner. 

Rhetorik 

Ps-Herodian, De figuris. Uberlieferungsgeschichte und kritische Ausgabe ... (Nr. 50). - Schreiner. 

Barnes T.D., Julian or Constantine? Observatiorts on a fragmentary imperialpanegyric. Akten des 
21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 67-70. - Die von Oellacher in MPER N. S. I 
14 edierte „Prunkrede auf einen Kaiser (wahrscheinlich Julian) a wird hier eher auf Kaiser Kon¬ 
stantin gemünzt. - Diethart. [15 

Beaton R., „ In the Goddess 9 Name ISummon You“: Byzantine and modern (Greek) fortunes of the 
ancient novel. BMGS 21 (1997) 231-245. - A discussion of recent critical reactions to the novel 
from the ancient to the modern period, with particular emphasis on the Byzantine. Refers to 
MacAllister, Tonnet and Doody. - Jeffreys. [16 

Dennis G.T., Imperial panegyric: rhetoric and reality. Byzantine court culture (Nr. 2480) 
131-140. - Rhetoric as a political instrument of the emperor. - Cutler. [17 

Doody M.A., The true story of the novel. New York, Rutgers University Press 1996. 580 p. With 38 
plates. - An attempt to place the Byzantine novels in a pivotal role in the genre’s modern develop¬ 
ment. - Jeffreys. [18 
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Gentlle Messina R., Basilissai di origine occidentale nella produzione encomiastica bizantina 
(sec. XII). BF 22 (1996) 261-277. - Brandes. [19 

Magdalino R, The Euergetis fountain in the early thirteenth Century: an ekphrasis of the paintings 
in the cupola. With an additional note by Rodley L. Work and worship (Nr. 2466) 432-440. — 
Eine Ekphrasis aus der Feder des Nikolaos von Otranto im Laur. 10,5. Die Ausführung der Kup¬ 
peldekoration war Paulos von Otranto anvertraut. - Schreiner. [20 

Nilsson L, Phantasia: a wise and subtile artist. Visualizing a twelfth Century ekphrasis. Kairos. 
Studies in art history and literature (Nr. 2414) 50-65. Mit 11 Abb. - Ekphraseis aus „Hysmine 
und Hysminias“ werden Malereien aus zyprischen Kirchen des 12. Jh. gegenübergestellt. - Ro- 
senqvist. [21 

Porter S.E. (Hrsg.), Handbook of classical rhetoric in the hellenistic period. 330 B.C.—400 A.D. 
Leiden/New York/Köln, Brill 1997. XV, 901 S. [ISBN 90-04-09965-4]. - Speziell zum Berichts¬ 
zeitraum der Beitrag von Kinzig W., The Greek Christian Writers (S. 633-670). - Katsougianno- 
poulou. [22 

Webb R., Salomes Sisters: The rhetoric and realities of dance in late Antiquity and Byzantium. 
Women, Men and Eunuchs (Nr. 1410) 119-148. - Kaegi. [23 

Epistolographie 

Antonopoulou T., An epistolary attributed to Leo the Wise. JOB 47 (1997) 73—80. — The ms. Me- 
tochion Panagiou Taphou 824 contains an epistolary, which is a paraphrasis of Ps.-Proclus. The 
attribution to Leo VI is not convincing, because „the highly obliging language does not pertain to 
an emperor“ and „biographical data in the introductory letter prove that the treatise as a whole 
cannot derive from Leo’s pen.“ Edition of the introductory letter. - Grünbart. [24 

Biedenkopf-Ziehner A., Motive einiger Formeln und Topoi aus ägyptischen Briefen paganer und 
christlicher Zeit Enchoria 23 (1996) 8—31. - Grundlage ist jeweils die Philia, Schmerz über das 
Getrenntsein, Sehnsucht nach einem Wiedersehen, Sorge um das Wohlergehen des anderen, Bitte 
um bzw. Freude über Briefe, mit abschließendem Hinweis auf die griech.-röm. Brieftopik. - Gross¬ 
mann. [25 

Demoen K., Gifts of friendship that will remain for ever. Personae , addressed characters and in- 
tended audience of Gregory Nazianzen’s epistolary poems. JOB 47 (1997) 1-12. - Von den 7 Brie¬ 
fen in Versform schrieb Gregorios drei im Namen anderer. Diese hält D. für Fiktion. Die Briefe sind 
an ein junges Publikum mit christlichem Hintergrund gerichtet, das aber auch die zahlreichen an¬ 
tiken Anspielungen versteht. Mit einem Exkurs zu Olvmpias, Tochter des Vitalianus. - Grünbart. 

[26 

Gonis N., Anthony and his letter to a dead man. Archiv für Papyrusforschung und verwandte Ge¬ 
biete 43 (1997) 364-367. Mit Abb. - Reedition von P.Lond. V 1658, einem christlichen Brief aus 
dem 4. Jh. Mit dem Hl. Antonios hat der Brief nichts zu tun. - Diethart. [27 

Hatlie R, Redeeming Byzantine epistolography. BMGS 20 (1996) 213-248. - Important discus- 
sion of nature of, and approaches to, the Byzantine letter. - Jeffreys. [28 

Luiselli R., Un nuovo manuale di epistolografia di epoca bizantina (P.Berol. inv. 21190). Presen - 
tazione e considerazioni preliminari. Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses 
(Nr. 2447) 643-651. - Diethart. [29 


Geschichtsschreibung 

HcropmecKax mlicjib h HCTopHOimcaHHe b ohtiihhocth h cpeffHeBeKOBbe. Te3HChi ßoiuiaflOB koji- 
JiOKBHyMa. Hbbhobo, 4-6 (peapajix 1998 r. (Historische Ideen und Geschichtsschreibung in der An¬ 
tike und im Mittelalter. Thesen der Referate eines Kolloquiums. Ivanovo, 4.-6. Februar 1998). Iva- 
novo, HßaHOBCKHH roc. yHHBepcirreT 1998. 33 S. - Einige Referate haben byzantinistische Thema- 
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tik: Krivushin I.V., Frühbyzantinische Kirchengeschichte im 5. Jh.; Prokopjev S.M., Die Konzep¬ 
tion der parallelen Geschichten und der heilige Krieg bei Qrigenes. - Ljubarskij. [30 

Bibikov M.V., HcTopimecKax Jinrepaiypa BmaHTHH (Die byzantinische historische Literatur). 
Sankt-Petersburg, Ajiereihi 1998. 315 S. [ISBN 5-89329-055-7]. - Eine wenig erweiterte Ausgabe 
des unter einem anderen Titel 1996 erschienenen Buches (BZ 90, 1997, Nr. 25). Die Bibliographie 
ist ungeheuer verworren. - Wird besprochen. - Ljubarskij. [31 

Blum W., Uhistoriographie et le personnage de Georges Acropolite (1217-1282). BF 22 (1996) 
213-219.-Brandes. [32 

Burgess R.W., Dates and editions of Eusebius 9 Chronici Canones and Historia Ecclesiastica. Jour¬ 
nal of Theological Studies 48/2 (1997) 471-504. - Herrin. [33 

Dolinin K.A./Ljubarski Ja.N., HappaTHBHhie crpyKiyptj b bh30hthhckhx HcropwfecKHx cohkhc- 
hhxx. K nocraHOBxe npoöJieMhi (Narrative Strukturen in byzantinischen Geschichtswerken. Eine 
Fragestellung). KjiaccimecKHe ä3mkh h mmoeBponeücKoe «3biK03HaHHe. Htchhä, nocßameHHue 
100 JieTHio co jspx poacßeHHji npo4>eccopa HocH(t>a MoHceeBHua TpoHcicoro, PAH (Sankt-Peter- 
burg, ÜHCTHTyT jiHHTBHCTHUecKHX HCCJiejtOBHHHH 1998) 213-226. - Versuch, einige Ideen der mo¬ 
dernen Erzähltheorie zur Deutung der byz. Geschichtswerke (Psellos, Anna Komnena, Kinnamos 
u. a.) anzuwenden - Ljubarskij. [34 

Ducellier A., Ueurope occidentale vue par les historiens grecs des XlP ,,ne et XV eme siecle. BF 22 
(1996) 119-159. - Kenntnis von Europa bei Georgios Pachymeres, Dukas, Georgios Sphrantzes 
und Laonikos Chalkokondyles. — Brandes. [35 

Krivusin I.V., KoHpenpnx hctophh b BH3äHTHHCKOH oprojjOKcaJihHOH pepKOBHOH Hcropnorpa - 
(pfiff TV-VI bckob (Die Konzeption der Geschichte in der byzantinischen Kirchenhistoriographie 
4.-6. Jh.). Sankt-Peterburg, Autoref. 1997. 32 S. - Die Dissertation soll im vollen Umfang bald als 
Buch veröffentlicht werden. - Ljubarskij. [36 

Krivusin I.V., PaHHeBmaHTtfücKax pepxoBHax HCTopnorpacpHx ... (Nr. 584). - Karpov. 

Lunt H.G., IJoBifCTb Bp'bMemibixb jn>rb? Palaeoslavica 5 (1997) 317-326. - Geht auch auf die Ter¬ 
minologie von XQOvixöv, XQovixög ßißXo<; etc. in der Ubersetzungsliteratur ein. - Schreiner. [37 

Pouderon B., Les fragments anonymes du Baroc. gr. 142 et les notices consacrees ä Jean Diacri - 
nomenos , Bastle de Cilicie et TAnorryme d’Heraclee ... (Nr. 60). - Odorico. 

Reinsch D., Geschichte der Welt - Die Chronikliteratur. Brockhaus, Die Bibliothek. Kunst und 
Kultur (Nr. 2483) 664-666. - Schreiner. [38 

Teoteoi T., Originea §i valoarea de inforrna£ü a cronicilor scurte bizantine (L’origine et la valeur 
informative des chroniques courtes byzantines). Sud-estul §i contextul european, Buletin 5. (Inst, 
de studii sud-est europene 1996) 111-116. - Popescu. [39 

Philologie 

Günther H.-Chr., Ein neuer metrischer Traktat und das Studium der pindarischen Metrik in der 
Philologie der Paläologenzeit ... (Nr. 58). — Schreiner. 

Kolovou F., Die Quellenidentifizierung als HUfsmittel zur Textkonstitution der Briefe des Michael 
Choniates ... (Nr. 115). - Schreiner. 

Wilson N., Griechische Philologie in Byzanz. Einleitung in die griech. Philologie (Nr. 8) 104-116. - 
Entsprechend dem Umfang auf ganz wenige byz. Philologen beschränkt. - Schreiner. [40 

Dichtung 

Hörandner W., Metrisches und Textkritisches zu zwei anonymen Gedichten . Lesarten (Nr. 2430) 
92-100. - Zu einem Lobgedicht auf Basileios I. im Laur XI, 23 und einer Grabinschrift aus Mes- 
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sina, die A. Guillou im Recueil des inscriptions grecques medievales d’Italie (1996) Nr. 192 
edierte. - Schreiner. [41 

Lampsidis O., Die Entblößung der Muse Kalliope in einem byzantinischen Epigramm. JOB 
47(1997) 107-110. - Leon Megistos beschrieb in 28 Zwölfsilbem die Darstellung der Kalliope auf 
einem Steinrelief. Es lassen sich weder literarische noch kunsthistorische Vorbilder ausmachen. - 
Grünbart. [42 


c. Fortleben antiker Autoren 

Antoniou P., Sur les notes marginales des manuscrits de Ptolemee (Geographie 3 . 11-15). Script 51 
(1997) 314-316. - Ces notes donnent quelquefois des appellations autres que celles du texte. - 
Mondrain. [43 

Baldwin B., Photius , Phlegon and Virgil . BMGS 20 (1996) 201-208. - Jeffreys. [44 

Bandiera A., Per un bilancio della tradizione papiracea delle Storie di Erodoto. Akten des 21. In¬ 
ternationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 49-56. - Papyrologisch lassen sich zwei Doku¬ 
mente aus dem 4. und eines aus dem 5. Jh. nachweisen. - Diethart. [45 

Bemardinello S., Le carte delVAfrica nella „ Geographia“ di Tolomeo. Lettura dal codice' Mar- 
ciano gr. Z. 516 ... (Nr. 248). - Schreiner. 

Berschin W., Homer im Reich Friedrichs II. von Hohenstaufen. Festschrift zum 60. Geburtstag 
von Theo Stemmler, hrsg. Horlacher St./Islinger M. (Heidelberg, Winter 1996) 503-512. Mit 
2 Abb. - Zu Georgios Bardanes, Johannes Grassus und der Homeihs. Palat. gr. 45 in Heidelberg. - 
Schreiner. [46 

Carpinato C., Le prime traduzioni greche di Omero: LHiade di Nikolaos Lukanis e la Batracho- 
myomachia di Dimitrios Zinos. Atti del secondo incontro intern, di linguistica greca, a cura di 
Banfl E. (Trento, [Universita] Dipartimento di Scienze Filologiche e Storichevl997) 411-440. — 
Mit Analyse der Übersetzung und Übersetzungsbeispielen. - Schreiner. [47 

Duttenhöfer R., Schultexte auf byzantinischen Holztafeln: Isokrates, Pros Demonikon § 17 ... 
(Nr. 1462). - Diethart. 

Grafton A., Defenders of the text: the traditions of scholarship in an age of Science, 1450-1800. 
Harvard University Press, Cambridge, Mass. 1991. 338 p. [ISBN 0-674-19544-2]. - Jeffreys. [48 

Das attizistische Lexikon des Moeris. Quellenkritische Untersuchung und Edition, hrsg. Hansen 
D.U. [Sammlung griechischer und lateinischer Grammatiker, 9.] Berlin/New York, de Gruyter 
1998. 181 S. [ISBN 3-11-014836-6]. - Schreiner. [49 

Ps.-Herodian , De figuris. Überlieferungsgeschichte und kritische Ausgabe, hrsg. Hajdü K. [Samm¬ 
lung griechischer und lateinischer Grammatiker, 8.] Berlin/New York, de Gruyter 1998. 167 S. 
[ISBN 3-11-014836-6]. - Schreiner. [50 

Irigoin J., Tradition et critique des textes grecs ... (Nr. 2428). - Schreiner. 

Liebl U-, Die älustrierten Flavius-Josephus-Handschriften des Hochmittelalters. [Europ. Hoch- 
schulschriften. Reihe XXVIII. Kunstgeschichte, 304.] Frankfurt, Lang 1997. 277 S. Mit 150 Abb. 
[ISBN 3-631-31548-1]. - Die Verf. behandelt nur die lat. Hss., erwähnt aber kurz (S. 15-17) die 
griech. Tradition: 95 „datierte“ Hss, die im einzelnen nicht nachgewiesen werden. Mit „datiert“ ist 
wohl die indirekt erschlossene Jahrhundertangabe gemeint. - Schreiner. [51 

MartinelU Tempesta St., La tradizione textuale del Liside di Platane [Pubblicazioni della facolta 
di Lettere e Filosofia dell’Universita degli Studi di Milano, 173. Sezione di filologia classica, 6.] 
Florenz, La Nuova Italia 1997. 341 S. Mit 10 Schrifttaf. und 1 Stemma [ISBN 88-221-2905-9]. - 
Minutiöse Aufarbeitung der Überlieferung in byz. Zeit, bes. unter philologischen und weniger palä- 
ogr. und kodikol. Gesichtspunkten. S. 124 ff. auch philol. Stellungnahme zu der jüngst (vgl. Iri- 
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goin, La datation du manuscrit Le de Platon, BollGr 51, 1997, 27ff.) entbrannten Diskussion um 
das Alter der Lobkovic-Hs, in der Verf. eine späte Kopie von W sieht. - Schreiner. [52 

Mussakova E., HaoÖpaxeHHsrra Ha h3Hhcobohoto cjiobo. Bnpxy mhhhs tjophtc or pyKomtc 22 b 
Hapojmara ÖHÖJmoreKa b Ccxpwi (Das Bild des geschriebenen Wortes. Die Miniaturen des Tetra¬ 
evangeliums Nr. 22 in der Nationalbibliothek Sofia) ... (Nr. 1894). - Schreiner. 

Nikolaides I., Evoradiov doxiemoxonov OeaaaJovbcqq „VßtjQixd“. Äytog EvotA&ioc; (Nr. 2476) 
211-221. - E. Pringipakis. [53 

Pappa E., Die Kommentare des Georgios Pachymeres zum Organon ... (Nr. 122). - Schreiner. 

Pintaudi R., Frammenti di codici tucididei BollGrott n.s. 51 (1997) 23-26. Con 2 taw. - Si tratta 
di due frammenti di codici di Tucidide in papiro (PL III/273 A e PL III/269 D), il primo databile 
alla fine del IV—inizio del V secolo d.C., il secondo appartenente al giä noto codice P. Oxy 
LXI 4105. - Follieri. [54 

Pollmaim K., Jesus Christus und Dionysos. Überlegungen zu dem Euripides-Cento Christus Pa - 
tiens. JOB 47 (1997) 87—106. - Der Autor (nicht vor dem 11./12. Jh.) übernimmt von seiner 
Hauptquelle (Euripides) 1) Verstehe, die ohne Zusammenhang kombiniert oder erweitert werden, 
2) Passagen mit kleineren Änderungen (besonders bei Eigennamen) und 3) Teile, die auch inhalt¬ 
lich umgedeutet werden müssen, da sie der christlichen Botschaft grundsätzlich entgegenstehen. - 
Grünbart. [55 

Searby D.M., Aristotle in the Greek gnomological tradition . [Acta Universitaris Upsaliensis, 
Studia Graeca Upsaliensia, 19.] Uppsala, Uppsala University Library 1988. 314 S. [ISBN 
91-554-4167-X]. - Wird besprochen. - Schreiner. [56 


d. Byzantinische Autoren (Ausgaben, Übersetzungen, Sekundärliteratur) 

Condylis-Bassoukos H., Stephanites kai lehne lates, traduction grecque (XE siede) du livre Katila 
wa-Dimna dlbn al-Muqqffa (VHP siecle). Etüde lexicologique et litteraire. [Academie Royale de 
Belgique. Classe des Lettres, Fonds Rene Draguet, 11.] Löwen, Peters 1997. XI, 239 S. [ISBN 
90-6831-765-2]. — Wird besprochen. - Schreiner. [57 

Günther H.-Chr., Ein neuer metrischer Traktat und das Studium der pindarischen Metrik in der 
Philologie der Paläologenzeit. [Mnemosyne, Supplementum, 180.] Leiden/Boston/Köln, Brill 
1998. XV, 220 S. [ISBN 90-04-11008-9]. - Wird besprochen. - Schreiner. [58 

Perez Martin I., El Libro de Actor : Una traduccion byzantina del Speculum doctrinale de Beau - 
vais (Vat. gr. 12Y 1144). REB 55 (1997) 81-136. — Etüde et edition de la traduction en langue 
grecque du Speculum Doctrinale , livres IV et V. L’auteur propose d’identifier le traducteur avec 
Manuel Holobolos ou, encore mieux, avec le moine Sophonias. - Odorico. [59 

Pouderon B., Les fragments anonymes du Baroc. gr. 142 et les notices consacrees ä Jean Diacri - 
nomenosy Basile de Cilicie et VAnonyme d’Heraclee. REB 55 (1997) 169-172. - L’auteur etudie le 
manuscrit Baroc. gr. 142 du XIV e siecle qui presente une chaine chronologique anonyme ä la fin de 
l’Epitome byzantin d’histoire ecclesiastique, et trois notices biographiques portant sur Jean Da- 
mascene et Basile de Cilicie (empruntees ä la Bibliotheque de Photius, cod. 41 et 42), et sur iin hi- 
storien anonyme du X e siecle. - Odorico. [60 

Touwaide A., Une note sur la Theriaque attribuee ä Galien. Contribution ä Vetude de Venseigne - 
ment ä Constantinople auxXIP et XP siecles. Byz 67 (1997) 439-482. Avec 3 photos. - Avec edi¬ 
tion et traduction du texte, dont A.T. situe l’origine dans le monastere de S. Jean le Precurseur ä 
Constantinople. - Demoen. [61 

Tziatzi-Papagianni M., Ein bisher unediertes griechisches Alphabet. Lesarten (Nr. 2430) 
226-239. - Verfasserin ediert aus dem Vindob. phil. gr. 216 ein akephales Bußgedicht mit alpha¬ 
betischem Akrostichon und vergleicht es mit edierten Texten dieser Art, wodurch inhaltliche Zu- 
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sammenhänge deutlich werden. Wegen des fehlenden Titels bleibt der Autor unbekannt. - 
Schreiner. [62 

Tziatzi-Papagianni M., Eine gekürzte Fassung der delphischen Sprüche der sieben Weisen . Her¬ 
mes 125 (1997) 309-329. - Ihre Ausgabe der Spruchsammlung (angezeigt BZ 89, 1996, 
Nr. 2532) ergänzt Tz. hier durch ein stemma codicum und eine kritische Edition der sog. Redactio 
Laurentiana. - Tinnefeid. [63 

Sotiroudis P., ZvAAoyrj jtOQoifiiwv xai oveiQOxginxwv orixcov orov xcoö. Ißrjgwv 79. Lesarten 
(Nr. 2430) 101-109. - Ediert aus der kurz beschriebenen Hs. des 14. Jh. 138 zeilenartige Sprüche, 
teilw. in metrischer Form und alphabetisch geordnet, die größtenteils der Suda entnommen sind. - 
Schreiner. [64 

Clark RJ., Agathias and the SibyFs Cumaean Cave: a Vergüian adaptation . Parola del Passato 
287 (1996) 103-117. - Sülle fonti della descrizione della cavema in Agath., Hist. 1,10. - Acconcia 
Longo. [65 

de Jong A., Traditions of the Magi Zoroastrianism in Greek and Latin literature. [Religions in 
the Graeco-Roman-World, 133.] Leiden/New York/Köln, Brill 1997. XII, 496 S. [ISBN 
90-04-10844-0]. - Mit ausführlicher Behandlung des Agathias-Exkurses zur zoroastrischen Reli¬ 
gion. - Katsougiannopoulou. [66 

Costantino Acropolita , Epistole , ed. Romano R. [Speculum. Contributi di filologia classica.] Na¬ 
poli, D’Aurea Editore 1991. 289 p. [ISBN 88-7092-084-4). - Tinnefeid. [67 

£avoronkov PJL, npexcraBjieHHX Feopma AKponojnrra o 3 hbthocth h crpyicrype hhkcmckoh 
3H3TH (Georgios Akropolites’ concept of nobleness and the social structure of the Nicean nobility). 
W 55 (80)/2 (1998) 93-98. - Karpov. [68 

Poggi V., Ammonio d’Ermia , maestro di Severo dAntiochia. La diffusione dell’eredita classica 
nelTeta tardoantica e medievale (Nr. 2477) 159-175. - P. illustra Finflusso esercitato da Ammonio 
d’Ermia, capo della Scuola filosofica di Alessandria nel secolo V e fino ai primi decenni del VI, 
sulla cultura filosofica di lingua non solo greca, ma anche araba, armena, georgiana, latina medie¬ 
vale. - Follieri. [69 

De Gregorio G., Uiscrizione metrica di Andreas panhypersebastos nella Chiesa meridionale del 
monastero del Pantocrator a Costantinopoli. Lesarten (Nr. 2430) 161-179. Mit 2 Abb. - Edition 
der Inschrift nach den von Johannes Malaxos kopierten Hss Vindob. med. gr. 43 und Cantabr. Trin. 
Coli. 0.2.36 mit Bemerkungen zu Sprache und Metrik, während die Identifizierung des Autors 
weiterhin offen bleibt. - Schreiner. [70 

Koptelov B.V., ffyxoBme Hacjieme amfCHHocni b „AjieKCHax& Ahhbi Komhhhoh (Das geistliche 
Erbe der Antike in der Alexias von Anna Komnene). KnaccHHecKaa (JmjiojiorHX Ha coßpeMeHHOM 
3Tane (Moskau, HacjieOTe, HMJIH PAH 1996) 166-174 [ISBN 5-201-13259-6]. - Der Verf. hebt 
die Rolle der Ilias und der spätklassischen Literatur im Weltbild und in der Darstellungstechnik 
von Anna hervor. Die Sekundärliteratur ist nur auszugsweise herangezogen. - Ljubarskij. [71 

Mintses G M To „eqwtixo“ oroixdo orrjv ^iAeguiöa* rrjg Awaq Kopvrfvfi c. Mia geXerrj xoivwvucrfq imnrö- 
rfftaq rov qwAov geaa and ro £gyo vrjq eoregfievrjq ovyygafpewq. BuCccvnaxd 16 (1996) 89-142. - Der 
Autor selbst ordnet seinen Aufsatz über das Erotische in der Alexias den „gender studies“ zu. Als 
die vorherrschende Stimmung im Werk sieht er die Melancholie, die bis zur Enttäuschung ausarten 
kann. Die Ursache dieser Melancholie sollte man nicht so sehr in dem Verlust vieler geliebter Perso¬ 
nen aus ihrem Umkreis suchen, sondern in dem Verlust der Herrschaft, die ihr auf Grund ihres Ge¬ 
schlechts nicht zugänglich war. - Kolias. [72 
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Morelli P./Saulle S., Anna. La poetessa (c. 1083-c. 1148—1153). [Donne d’Oriente e d’Occidente, 
6.] Mailand, Jaca 1998. 141 S. [ISBN 88-16-43506-2], - Das Büchlein ist für ein nicht byzantini- 
stisch vorgebildetes Publikum geschrieben. Nach einer kurzen Einführung in die allgemeine politi¬ 
sche Entwicklung in Byzanz zwischen dem 10. und dem Ende des 11. Jh. beschäftigt es sich in 
einem ersten größeren Teil (S. 7—85) mit den Lebensstationen Annas, wobei auch allgemeine und 
einige frauenspezifische Informationen über Byzanz eingeflochten werden, und im zweiten Teil mit 
dem Werk, und hier besonders mit seiner Sicht westlicher Protagonisten (Normannen, Kreuzfah¬ 
rer). Der populären Reihe entsprechend ist die bisweilen etwas verbose Darstellung auf die Erleb¬ 
nis- und Vorstellungswelt Annas konzentriert, mit z. T. recht phantasievoller Ausmalung von Si¬ 
tuationen und möglichen Gedankengängen. Das Ganze ist jedoch nicht ohne Schwung geschrieben 
und vermittelt ein im allgemeinen zutreffendes Bild, mit sehr vielen Beleg-Zitaten aus der Alexias 
selbst (insgesamt etwa 20 Seiten). Die Verfasser haben sich der wissenschaftlichen Literatur, so¬ 
weit vorhanden jeweils auf der Basis einer italienischen Übersetzung, umgetan (siehe die Bibliogra¬ 
phie S. 133-135 sowie S. 10 Anm. 3). Die byzantinischen Quellen (außer der Alexias) werden lei¬ 
der nach PG zitiert (Niketas Choniates, Zonaras, Bryennios), und natürlich stößt der Byzantinist 
auch auf manch andere Bizarrerie, angefangen von „c. 1083“ für Annas Geburtsjahr im Titel über 
die Nachricht, Georgios Palaiologos sei beim Putsch des Alexios gerade von einer „spedizione na- 
vale ai confini delFimpero“ zurückgekehrt oder der Angabe, die Porta Aurea liege im Nordwesten 
der Mauer von K/pel, bis hin zur kühnen Behauptung, die Kaiserin Zoe „rimase con onore alla 
guida dell’impero d’Oriente per ben 22 arrni“ und anderes mehr. Insgesamt aber ein für ein Laien¬ 
publikum nicht schlecht geschriebenes und auch nicht schlecht recherchiertes Buch. - D. Reinsch. 

[73 

MixafjX ArraAeidrrrjg, lorogia. Translated by Poleines I.D. [Keipeva BuCccvmvng Icrropioyoacpiag, 
8.] Athens 1997. 563 p. [ISBN 960-720-17-9]. - The Greek translation is provided with notes and 
an introduction to the author and his work. - Karpozilos. [74 

Romano R., Barlaarn di Calabria e U preumanesimo bizantino. Vivarium Scyllacense 8 (1997) 
15-24. -Follieri. [75 

Rjasko L.S., ÜMnepaTopcKax cnpase/uiHBOCTh b mrrepnperau;HH HHKH(fropa BjieMMHßa: pnropHKa 
h peajiBHocrb (Imperial justice viewed by Nikephoros Blemmydes: rhetoric and reality). AirrHHHaa 
ÄpeBHocTb h cpeÄHHe Bejca (Nr. 2481) 67-71. - Karpov. [76 

Nikephoros Bryennios , HcToptmecKHe 3amrcKH (976-1087). (The historical notes). Ed. and transl. 
Kalinin A.A. Moscow 1997. 205 p. - Bliznjuk. [77 

Nikoludes N., Aaovixov XaAxoxovövArj, BvConniov AAaxng. Athen 1997. 126 S. - S. die Besprechung 
von D. Reinsch in BZ 91 (1998) 566-571. - Schreiner. [78 

Nikoludes N., "Eva nogralro rov ioxogixov Aaovixov XaAxoxovdvArj . "Iotcoq 5 (1993) 63-73. - Ko- 
lias. [79 

Magdalmo P., In search of the Byzantine court: Leo Choirosphaktos and Constantine Manasses. 
Byzantine court culture (Nr. 2480) 141-165. - Resemblances and differences in ekphraseis of the 
10* and 12* centuries. - Cutler. [80 

Albini U., II mimo a Gaza tra il Ve il VIsec. d.C. Studi ital. filol. dass. III s. 15 (1997) 116—122. - 
Esposizione fondata su Coricio, Apologia dei mimi. — Follieri. [81 

DamasciuSy Commentaire du Parmenide de Platon. T. 1-2. Texte etabli par Westerink L.G. f, in- 
troduit, traduit et annote par Combes J., avec la collaboration de Segonds A.-Ph. Paris, Les Beiles 
Lettres 1997. Vol. 1: LXVII, 161 z.T. Doppels.; Vol. 2: XLI, 163 z.T. Doppels. [ISBN 
2-251 -00456-4]. - Schreiner. [82 
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Guida A., La rimozione di Proeresio delPinsegnamento e i meschini interessi di Costanza Due riote 
a Eunapio (VS 10,8, 1; Hist.fr : 14 Bl). Italia sul Baetis. Studi di Storia Romana in memoria di Fer¬ 
nando Gasco. A cura di Gabba E./Desideri P./Roda S. (Turin, Scriptorium 1996) 153—158. - 
Katsougiannopoulou. [83 

Francesco Filelfo, De psychagogia (liegt ywx<xywyux<;). Editio princeps dal Laurenziano 58,15, a 
cura di Cortassa G./Maltese E.V. [Hellenica. Testi e strumenti di letteratura greca, antica, medie- 
vale e umanistica, 1.] Alessandria, Editioni dell’Orso 1997. VII, 150 S. [ISBN 88-7694-259-9] - 
Erste vollständige Ausgabe der Briefgedichte mit ausführlichem literarischem und sprachlichem 
Kommentar. Jedem Carmen geht eine ital. Zusammenfassung voraus./Die Humanistengedichte, 
entstanden zwischen 1457 und 1465, haben unter anderen auch „intellettuali italiani e dotti bizan- 
tini“ zu Adressaten. - Schreiner/Kislinger. [84 

Baloglu C.P., Georgios Gemistos-Plethon und Sphairos von Borysthenes. Eine vergleichende Ana¬ 
lyse ihrer Reformvorschläge. Zeitsprünge. Forschungen zur Frühen Neuzeit 2 (1998) 125—139. - 
Schreiner. [85 

Kaldellis A., Genesios On the Reigns of the Emperors, translaüon and commentary [Byzantina 
Australiensia, 11.] Canberra, Australian Association for Byzantine Studies 1998. XXX, 154 S. 
[ISSN 0725-3049/ISBN 0-9593626-9-X]. - Moffatt. [86 

Failler A., Pachymeriana novissirna. REB 55 (1997) 221-246. - Uauteur porte son analyse sur 
certains problemes poses par l’Histoire de Pachymere. Les objets traites sont regroupes dans trois 
parties: 1. Constructions et Restaurations ä CP apres 1261; 2. Les mariages du roi de Serbie Milu- 
tin; 3. la correction en Arj/ja du mot Arippa (III, 24: nouvelle edition, I, p. 297, 21-23). Parmi les 
persormages cites: Michel Strategopoulos, Constantin Doukas Nostongos, Phokas Maroules, Con- 
stantin Palaiologue (le frere de Fempereur Andronic II); le lecteur trouvera des notices tres interes¬ 
santes sur plusieurs edifices de la capitale. — Odorico. [87 

Vassis I., Georgidea. Siebzig Sentenzen und ihre Quellen. Lesarten (Nr. 2430) 67-80. - Verf. ge¬ 
lingt es, weitere 70 Sentenzen im Gnomologion des loannes Georgides (ed. Odorico, Wien 1986) zu 
identifizieren. - Schreiner. [88 

Carmi di Giorgio di Pisida, a cura di Tartaglia L. Turin, Unione Tipografico/ Editrice Torinese 
(UTET) 1998. 527 S. Mit 7 Taf. [ISBN 88-02-05120-8]. - Wird besprochen. - Schreiner. [89 

Krasikov S.V*, OimcaHHe Cbxtoh Fopu y HnKHfpopa FpHropbi b ratio vivendi bb30htbbckbx hh- 
TejuieKiyajTOB (Die Beschreibung des „heiligen Berges “■ bei Nikephoros Gregoras und ratio vivendi 
bei byzantinischen Intellektuellen). AHTHHHaa ßpeBHOCTb h cpeAHHe BCKa (Nr. 2481) 96-121. - 
Karpov. [90 

Baumbach M., Die Meroe-Episode in Heliodors „Aithiopika“ Rhein. Mus. f. Philol. 140 (1997) 
333-341.-Tinnefeid. [91 

Rutherford I., Kalasiris and Setne Khamwas: a Greek novel and some Egyptian models. ZPE 117 
(1997) 203—209. — Überraschende Ergebnisse über Einflüsse ägyptischer Vorbilder auf die Aithio¬ 
pika des Heliodor. - Diethart. [92 

Wassiliou A.K., Bemerkungen zur Ekphrasis der Schönen Helena in der Rias des Konstantinos 
Hermoniakos (II193 - 320). JOB 47 (1997) 213-238. - Die eingehende, bisweilen wortreich bele¬ 
sene Analyse betont zurecht die Beschreibungsstereotypen im Vergleich zur Romanliteratur, wobei 
die besondere Nähe zum volkssprachlichen Roman (vor allem Belthandros) stärker beachtet wer¬ 
den sollte. Eine „gezielte, indirekte Huldigung an die Auftraggeberin und Gönnerin des Hermonia- 
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kos, Anna“ Palaiologina abzuleiten (223), dazu reichen glänzende Augen und schimmernde 
Zähne, die doch laut Verf. topisch sind (228), nicht aus. - Kislinger. [93 

Dettori E., Hesychiana. III (ögiq; rjfidAitev; irenwyfievov). BollGrott n.s. 51 (1997) 65-70. - D. dis- 
cute la prima e la terza glossa, difende la seconda. - Follieri. [94 

Cresci L.R., Note al testo di Giovanni Geometra. Atti Accad. Pontaniana n.s. 45 (1996) 45-52. - 
Proposte di emendamenti al testo di 6 epigrammi editi in PG, 106. - Acconcia Longo. [95 

Fatouros G., ’Ajtodeiq>a) öexccreaoega. Zu Johannes Malalas 9 Chronographie (p. 408 Diridorf, p. 334 
f. Thum). Lesarten (Nr. 2430) 61-66. - F. interpretiert die Stelle in Bezug auf die 14 Königsgene¬ 
rationen bei Matth. 1,17, hier entsprechend 14 Kaisern, so daß der häretische Anastasios vor Kon¬ 
stantin anzusetzen ist und ihm das Prädikat „christlich“ abzuerkennen ist. - Die genannte Neuaus¬ 
gabe von Thum ist noch nicht erschienen. - Schreiner. [96 

Wildberg Chr., Johannes Philoponos . Philosophen der Antike. Bd. II. Hrsg, von Ricken F. [Kohl¬ 
hammer urban Taschenbücher, 459.] (Stuttgart/Berlin/Köln, Kohlhammer 1996) 264-276. Mit 
bibliogr. Anhang auf S. 304-306. - Katsougiannopoulou. [97 

Candau J.M., Una muestra de ascetismo paganö. Parämetros de la propaganda politica en el Mi - 
söpogon de Juliano el Apostata. ’Emyexoc, oÖQexvög (Nr. 2485) 21-32. - Schreiner. [98 

Döring K., Kaiser Julians Plädoyer für den Kynismus . Rhein. Mus. f. Philol. 140 (1997) 
386-400. - Zu den Reden Nr. 7 (Gegen den Kyniker Herakleios) und Nr. 9 (Gegen die ungebilde¬ 
ten Hunde). Julian tadelt hier einen oberflächlichen Kynismus, der mit den Prinzipien und dem 
Lebensstil des Diogenes nichts mehr gemein habe. - Tinnefeid. [99 

Mpaloglu Ch.P., H oucovofiixrj axeyrrj rov NixoAdov KaßäaiXa ... (Nr. 1340). - Koüas. 

Hörandner W., Zu einigen religiösen Epigrammen. Criscuolo U./Maisano R. (Hrsg.), Synodia. 
Studia humanitatis Antonio Garzya septuagenario ab amicis atque discipulis dicata (Neapel, 
D’Auria Editore 1997) 431-442. — Ediert und philologisch kommentiert werden handschriftlich 
überlieferte Gedichte des Nikephoros Kallistos Xanthopulos (?) und Theodoros Prodromos zum 
Abendmahl, weiters entsprechende Inschriften in Kirchen und auf Objekten der liturgischen 
Sphäre. - Kislinger. [100 

Trapp E., Sprachliche Bemerkungen zum Spottgedicht des Johannes Katrares. JOB 47 (1997) 
209-212. - Grünbart. [101 

Dudek J., Wizerunek bizantynskiego arystokraty-wojownika w Radach Kekaumenosa (An effigy 
of a Byzantine nobleman and warrior in Book of Ad vice by Kekavmenos). Etos Rycerski w Europie 
Srodkowej i Wschodniej X-XV w. (Das ritterliche Ethos in Mittel- und Osteuropa im 10.-15. Jh.). 
(Zielona Gora, Wyzsza Szkola Pedagogiczna 1997) 65-76. Poln. mit engl. Zsfg. - Das Bild der by¬ 
zantinischen Aristokratie des 11. Jh., ihrer gesellschaftlichen Stellung und Mentalität im Werk des 
Kekaumenos. - Salamon. [102 

Bfbikov M.V., BmatrrHikcKm ncropmecKne commetmz. BH3aHTHHCKirit ncropHK Hoamr Khhhsm 
o PycH m Hapoffax boctozhoh Esponhi (Byzantinische historische Werke. Der byzantinische Ge¬ 
schichtsschreiber Johannes Kinnamos über Rußland und die Volker Osteuropas). [JJpeBHeHume 
hctohhhkh no hctophh Hapo^OB boctohhoh EßpoiDbi.] Moskau, Jla^oMHp 1997. 186 S. [ISBN 
5-86218-229-2]. - Das Buch enthält eine Einleitung, Teile des Kinnamos-Textes (nach Cod.Vat.gr. 
163), russische Übersetzung der Teile, einen ausführlichen Kommentar, Tabellen und Index. - 
Wird besprochen. - Ljubarskij. [103 
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Constantine Porphyrogenitus , Three treatises on imperial military expeditions. Introduction, edi- 
tion, translation and commentarv by Haldon JLE [Corpus Fontium Historiae Byzantinae, 28.] 
Wien, Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 1997. 342 S. [ISBN 
3-7001-1778-7]. — 2. Auflage des in BZ 84-85 (1991-1992) Nr. 133 angezeigten Buches. — Grün¬ 
bart. [104 

Antonopulos P, 0 avxoxgaxogaq Kwvorcnrrivog Z' nogqjvgoybvrjrog xai oi Ovyygoi ... (Nr. 1208). - 
Karpozilos. 

Hatlie P., Life and artistry in the „Publication“ of Demetrios Kydones ’ letter collection. GRBS 37 
(1996) 75-102. - Kaegi. [105 

Poljakovskaja M.A., <PpaKHHCKHH xhcbhhk MOJioßoro HHrejuieKTyajia (aBrycT-ccwrxöph 1346 r.). 
VV 55 (80)/2 (1998) 206-211. - A letter-diary of Demetrios Kydones of 1346. - Karpov. [106 

Cresci L. R. f Echi di Temistio e di Sinesio in un encomio del X secolo. Koivtovva 21 (1997) 
117-124. - C. mette in evidenza i luoghi di ispirazione sinesiana e temistiana nell’encomio per Ba- 
süio II pervenuto sotto il nome di Leone Diacono: attribuzione questa confermata, osserva C., 
anche dalla notevole vicinanza riscontrabile tra due passi delTencomio e dell’opera storica di 
Leone. - Follieri. [107 

Carrie J.-M., Libanios au peril de la semiologie - ä propos de P.N. Doukellis , Libanios et la terre , 
discours et Ideologie politique. Antiquite tardive 5 (1997) 281-288. - Critique de Fouvrage de 
Doukellis (BZ 89, 1996, Nr. 3102) et reflexions sur l’usage et le mesusage de la linguistique dans 
Fetude des textes anciens. - Jolivet-Levy. [108 

Cracco Ruggini L., Libanio e il camaleonte: politica e magia ad Antiochia sulfinire del IV secolo. 
Italia sul Baetis. Studi di Storia Romana in memoria di Fernando Gasco. A cura di Gabba E./De- 
sideri P./Roda S. (Turin, Scriptorium 1996) 159-166. - Katsougiannopoulou. [109 

Öevcenko I. 9 On the Greek poetic output of Maksim Grek. ByzSlav 68 (1997) 1—70. - S. hat mit 
dieser Untersuchung Maksim wieder zu einem Literaten der griechischen Sprache gemacht, zu ei¬ 
nem „Dichter der griechischen Diaspora“. Er ediert aus dem Vindob. philol. gr. 202 zwei lange Ge¬ 
dichte von 122 und 380 Hexametern, die P. Buskovic in philologisch unbrauchbarer Weise in den 
Trudy Otd. Drevnoruss. Lit 47 (1993) 215-228 (in der BZ leider nicht angezeigt) bekannt ge¬ 
macht hatte. S. verbessert die zahlr. Fehler und bringt eine neue mustergültige Ausgabe mit engl. 
Übersetzung. Als lexikalische Vorlagen gelingt es ihm, die Epigramme des Janos Laskaris nachzu¬ 
weisen, daneben Homer, die Griech. Anthologie (in den Ausgaben Florenz 1494 oder Venedig 1503 
und die Suda-Ausgabe Mailand 1499). Ganz wesentlich ist auch der überzeugende Nachweis, daß 
die russ. Übersetzung der Poeme in der Ausgabe Kazan 1859 ebenfalls von Maksim Grek stammt 
und dieser sich also selbst übersetzt hat. In einem Appendix ediert S. weitere teilweise bereits be¬ 
kannte griech. Gedichte Maxims (aus Par. gr. 1994, Vindob. hist. gr. 122, Dionysiou 282, Ambr. 
234 sup.). Da die Kazaner Ausgabe höchst selten ist, wäre es schön gewesen, wenn volle Textbei¬ 
spiele dieser Übersetzung beigegeben worden wären. Der Aufsatz ist unter demselben Titel auch 
abgedruckt in Palaeoslavica 5 (1997) 181-276. In diesem Beitrag sind als Appendix die autogra- 
phen Gedichte im Vindob. phil. gr. 202 und hist. gr. 122 als Vollfacsimile und somit wertvolle 
Zeugnisse für Maksims Hand beigegeben. Eine Ausgabe, die uns einen neuen byzantinischen Lite¬ 
raten erschlossen hat! - Schreiner. [110 

Polemis I. D., Fünf unedierte Texte des Konstantinos Manasses . RSBN n.s. 33 (1997) 279-292. - 
P. pubblica, dai codici Vat. Palat. gr. 92 e Monacensis gr. 201, cinque brevi testi schedografici in 
prosa, conclusi ciascuno da due (una volta da tre) dodecasillabi bizantini; essi appaiono destinati 
all’insegnamento dell’ortografia, dato il loro carattere di „scherzi antdstoichistici“ P. ristabilisce 
nel testo la retta ortografia, e colloca in apparato Fortografia ’fonetica’ degli originali. - 
Follieri. [111 
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Schreiner R, Ein seltsames Stemma. Isidor von Kiev , die Leichenrede Kaiser Manuels auf seinen 
Bruder Theodoros und eine moderne Ausgabe . Lesarten (Nr. 2430) 211-225. Mit 3 Abb. - Mit 
Hinweis auf denselben Kopisten aller Handschriften der Leichenrede, Isidor, den späteren Metro¬ 
politen von Kiev, suche ich unhaltbare stemmatische Schlußfolgerungen der Editorin I. Chrysosto- 
raides in ihrer Ausgabe im CFHB 26 (1985) zu widerlegen. Neu ist in diesem Zusammenhang 
Vat.gr. 2239, der der Herausgeberin unbekannt geblieben war. - Schreiner. [112 

Sideras A., Eine unedierte byzantinische Totenklage . JOB 47 (1997) 111-156. - Die Rede stammt 
wahrscheinlich von Leon Megistos und ist für den Megas Hetaireiarches Georgios Palaiologos (?) 
bestimmt. Edition samt Übersetzung. - Grünbart. [113 

Mauriides A.D., 7/ egfieorj TtaQdöoorj rov egyov rov MeXetiov „liegt rfj<; rov dvOgimov xctraoxevrjtf 
oröv xtbdüca Vaticanus Palat . gr 199. Butavnaxa 17 (1997) 333-338. - M. traces in cod. Vatica- 
nus Palat. gr. 199, which transmits medical discourses by Aetios of Amida, three chapters derived 
from the treatise of Meletios (8 th /9 tU Cent.) Ilegl rife roö dtvdgooTrou xaraoxeurjc. - Karpozilos.[114 

Yannopoulos P., Les Slaves chez Menandre ... (Nr. 1580). - Kolias. 


Kolovou E, Die Quellenidentifizierung als Hilfsmittel zur Textkonstitution der Briefe des Michael 
Choniates. Lesarten (Nr. 2430) 129—136. — Schreiner. [115 

Krjukov A.M., ?KH3HeHHax 4 >hjjoco4>hx BH3aimmcKoro mrrejuieKTyaJia b tcpmucHhie stioxh (no 
imcbMaM MuxaHJia XoHHara) (A vital philosophy of a Byzantine intellectual in an epoch of crisis on 
the basis of Michael Choniates’ letters). OÖmecTBeHHoe C03HaHHe b KpH3HCHwe h nepexofljaie 
anoxH (Moskau 1996) 25-28. - Bliznjuk. [116 

Cupane C., La „guerra civile“ della primavera 1181 nel racconto di Niceta Coniate e Eustazio di 
Tessalonica ... (Nr. 1122). -Kislinger. 

Dieten J.-L. van. Die drei Fassungen der Historia des Niketas Choniates über die Eroberung von 
Konstantinopel und die Ereignisse danach . Lesarten (Nr. 2430) 137—160. - Verf. beantwortet aus¬ 
führlich und überzeugend mehrere einst von A.P. Kazhdan in ByzSlav 38 (1977) 54-56 gestellte 
Fragen zum gegenseitigen Verhältnis und der Autorschaft der Hs. LO und der Fassungen a und b. - 
Schreiner. [117 

Lang U.M., Nicetas Choniates, a neglected witness to the Creek text of Philoponus ’ ^Arbiter 
Journal of Theological Studies 48/2 (1997) 540-548. - Herrin. [118 

Schmitt O. J., Das Normannenbild im Geschichtswerk des Niketas Choniates. JOB 47 (1997) 
157-178. - Als Niketas seine „Chronike diegesis“ niederschrieb, waren bereits gefährlichere Gegner 
aus dem Westen, allen voran Venedig, an die Stelle der Normannen getreten. Obgleich ihnen Cha¬ 
rakteristika der Barbaren, so Gier und Anmaßung, konventionell zugeteilt werden, sind die Nor¬ 
mannen meist bläßlich und durchschnittlich gezeichnet; objektive Züge sogar resultieren mitunter 
aus fehlenden Emotionen. Eine normannische Flotte vor Konstantinopel weckt sie, das Bild war 
Niketas in der Rückschau von 1204 nur zu vertraut. Die „beinahe verzweifelt gehässigen Triumph¬ 
gefühle 44 rund um Demetriza 1185 sind aus dem schmählichen Versagen späterer Jahre erklärbar. 
Niketas instrumentalisiert wiederholt die einstigen Feinde als Spiegel sowohl byzantinischer Tu¬ 
genden durch ihr konträres Handeln, aber auch von internen Mißständen, indem er ihnen Kritik 
daran in den Mund legt. Der gehaltvolle Beitrag sei zur Lektüre empfohlen. - Kislinger. [119 


Nonnos de Panopolis. Les Dionysiaques. Tome X: Chants XXX-XXXII. Texte etabli et traduit par 
Vian E [Collection des Universites de France.] Paris, Les Beiles Lettres 1997. XII, 172 S. [ISBN 
2-251-00457-2]. - Katsougiannopoulou. [ 120 
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Dieting for an emperor. A translation of books 1 and 4 of Oribasius 9 medical compilations with an 
introduction and commentary. Hrsg, von Grant IM* [Studies in Ancient Medicine, 15.] Leiden/New 
York/Köln, Brill 1997. XII, 388 S. [ISBN 90-04-10790-8]. — Katsougiaimopoulou. [121 

Pappa E., Die Kommentare des Georgios Pachymeres zum Organon. Lesarten (Nr. 2430) 
198-210. - Zu den Texten im Vindob phil. gr. 150 und Vat. gr. 321, beide aus dem 14. Jh. - 
Schreiner. [122 

Palladas Epigrammen . Grieks-Nederlands. Vertaling Schröder A. Groningen, Styx Productions 
1998. 190 p. [ISBN 90-5693-021-4]. - Dutch translation of the epigrams of Palladas (±330-390) 
with introduction, commentary and appendices. - Aerts. [123 

Maurudes A.D., 7f duwwgrj nadoXoyla tov xo>8. ’Adwv. Aocvq. 704. H 49 xal ff Emrofirj Icrtgixrjg tov 
IlavXov Alyivlrrj. EXXnvtxd 47 (1997) 122-128. - The Athonite codex Lavr. 704. H 49 (15^ cent.) 
transmits not an anonymous Pathology as it is indicated in the catalogue of the manuscript Collec¬ 
tion of Lavra, but the *EmTopf| iarQixfjc by Paulus Aeginites. - Karpozilos. [124 

Paul le Silentiaire , Description de Sainte-Sophie de Constantinople. Traduction de Fayant M.-C. et 
Chuvin P. Die 1997. 167 p. [ISBN 2-908730-17-0]. - Odorico. [125 

Manaphes K.A./Polemes I.D., Baoddov IleÖuxÖLTov dvexöora egya: a) ZwoÖvxi) <bto<pacn<; xal Aöyoi 
(xmb K.A. Mctvdcpn). ß) Exdötf (xmb ’I.A. UoKt^i]). Tjrerriei«; 'Eraipeiag BuCavTtvtav Z7toü5cov 49 
(1997) 1-62. - In this joint effort Manaphes and Polemes publish a series of texts written by Pe- 
diadites B. transmitted a) in cod. Scorialensis Y-II-10, ff. 274 v -277, 372 v -377 (= discourses ad- 
dressed to the Patriarch of Constantinople) and b) in cod. Marcianus Venet. gr. XI, 31 (= schede). 
Furthermore, from cod. Sinaiticus gr. 1117 (482) f. 299 r ' v Manaphes publishes the synodal decision 
by which Pediadites was condemned for being involved in a theological dispute. From tlie texts pu- 
blished here we gain some information about the life and career of Pediadites. - Karpozilos. [126 

Baseu-Barabas Th*, Perdikas von Ephesos und seine Beschreibung Jerusalems: Die heiligen Stät¬ 
ten gesehen von einem Byzantiner des 14. Jh. Euppctxra 11 (1997) 151-185. Mit griech. Zsfg. - 
Besprechung, Edition und Übersetzung der Ekphrasis „über die Wundertaten Christi und die Se¬ 
henswürdigkeiten in Jerusalem ...“, die in Vind. phil. gr. 149 und Vat. gr. 93 überliefert ist. Die aus 
259 politischen Versen bestehende Beschreibung ist in das 14. Jh. zu datieren und besitzt rhetori¬ 
schen Wert. - Kolias. [127 

Johannis Philoponi Commentaria in Libros Posteriorum Aristotelis , übers, von Andreas Gra- 
tiolus/Philippus Theodosius. Ndr. der Ausgabe Venedig 1542, eingeleitet von Verrycken K./ 
Lohr Ch, [Commentaria in Aristotelem Graeca: Versiones Latinae temporis resuscitatorum littera- 
rum = CAGL, 5.] Stuttgart/Bad Cannstatt, Frommaim/Holzboog 1995. XVII, 154 S. [ISBN 
3-7728-1225-2]. - Analytica Posteriora. - Tinnefeid. [128 

Johannis Philoponi Commentariae Annotationes in Libros Priorum Resolutivorum Aristotelis , 
übers, von Guillelmus Dorotheus. - Ndr. der Ausgabe Venedig 1541, eingeleitet von Verrycken KJ 
Lohr Ch. [Commentaria in Aristotelem Graeca: Versiones Latinae temporis resuscitatorum littera- 
rum = GAGL, 4.] Stuttgart/Bad Cannstatt, Fromann/Holzboog 1994. XVI S., 87 Blätter (Blatt¬ 
zählung der Originalausgabe) [ISBN 3-7728-1224-4]. - Analytica Priora. - Tinnefeid. [129 

MacCoull L.S.B., Notes on Philoponus ’ theory of vision. Byz 67 (1997) 558-562. - Demoen. 

[130 

Canfora L., Göttliche Flammenmeere. Die Geschichte einer Bücherverbrennung. Du (1998) Heft 1, 
56-58. - Hier anzuzeigen, da Verf. unter Bezug auf einen Bericht in der 8. Sitzung des 8. Konzils 
auf die Verbrennung von Büchern hinweist, worunter sich auch Teile der Photianischen Bibliothek 
befunden hätten. Damit glaubt Verf. erklärbar zu machen, warum manche Werke nach Photios für 
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immer verschwunden waren. Die vorgebrachten Hypothesen sind anregend, bedürfen aber noch 
weiterer Überlegungen und gründlicher Nachprüfungen (z.B. die Bedeutung von „cheirogra- 
phon“). — Schreiner. [131 

Tsavari I., ’Oßtöiov Meragooqmaewv Merdcpgaau; Mafigov IUavovdrj. Kqixüct] " Exöoorj . Eiaaywyh - 
EAArjvixö xal Aanvixö Kelgevo - Ilivaxe<;. Vol. I, Books I—V. Ioannina 1997. 138 p. - The edition is 
based among others on cod. Vatic. Regin. gr. 132, which is believed to be written by Planudes him- 
seif. — Karpozilos. [132 

Papagiannis G., Bemerkungen zu Theodoros Prodromos 9 Historischem Gedicht XXX. Lesarten 
(Nr. 2430) 119-128. - Schreiner. [133 

Linner Sk, Prokopios. Hellenskt och romerskt (Nr. 2432) 109-136. - Einige Abschnitte aus den 
Vandalenkriegen ins Schwed. übers, und kurz eingeleitet. - Rosenqvist. [134 

Evans J.A.S., The dates of Procopius ’ works: a recapitulation of the evidence. GRBS 37 (1996) 
301-313. - Wars 1-7 has a terminus post of 551; Wars 8 of 557. The Anekdota was intended as a 
sequel to this last book and written about the same time. The Buildings consists of an early pan- 
egyric written before the collapse of H. Sophia’s dome in 558 and later books written before 562. - 
Cutler. [135 

de Vries-van der Velden E., „Bezietde schilderkunst“ Michael Psellos (1018 - ca. 1080/90) en de 
religieuze kunst van zijn tijd. Het Christelijk Oosten 49 (1997) 201-231. - The well-known Byzan- 
tine court dignitary and polymath Michael Psellos has left us several texts on icons (...). Psellos dis- 
cusses icons in a highly personal manner. He shows unusual aesthetic sensibihty and a keen, per- 
ceptive mind, distinguishing between religious content and pictorial qualities in a unique way. (...) 
Psellos’ views on religious art were definitely not appreciated (or even understood) by his environ- 
ment. - Aerts. [136 


Schenk P., Handlungsstruktur und Komposition in den Posthomerica des Quintus Smyrnaern. 
Rhein. Mus. f. Philol. 140 (1997) 363-385. - Tinnefeid. [137 

Hunger H., Additamenta zu Romanos Melodos . Criscuolo U./Maisano R. (Hrsg.), Synodia. Stu- 
dia humanitatis Antonio Garzya septuagenario ab amicis atque discipulis dicata (Neapel, D’Auria 
Editore 1997) 443-457. - Zu strukturellem Aufbau und Inszenierung in den Kontakia. - Kislin- 
ger. [138 

Kazhdan A. f/Sherry L., Some notes on the Scriptor incertus de Leone Armenio. ByzSlav 58 
(1997) 110-112. - Verf. warnen m.E. zurecht, für die beiden Teile des Scriptor incertus (Par. gr. 
1711 und Vat. gr. 2014) eine gemeinsame Provenienz zu suchen, da erhebliche stilistische Unter¬ 
schiede festzustellen seien. - Schreiner. [139 

Whitby M., Theophylact the historian and the miracles of Artemius. Electrum 1 (Krakow 1997) 
221-234. - Auseinandersetzung mit dem von mir erstellten Curriculum des Historikers (Theophy- 
laktos Simokates, Geschichte, Stuttgart 1985, 1—5), wobei Verf. v.a. die Bezeichnung dvnygacpeöc; 
(die ich für eine Erfindung des Photios ansah) dem Historiker zusprechen möchte. Die von W. bei¬ 
gebrachten Beispiele lassen an den Titel im 7. Jh. vielleicht doch denken. Interessant die Hypo¬ 
these, daß der Theophylaktos in der Vita Artemii mit dem Historiker identisch sein könnte, ln der 
Diskussion um das „Inhaltsverzeichnis“ zum Geschichtswerk war dem Verf. meine ausführliche 
Stellungnahme zu dieser Problematik in <I>iA£AXr|V. Studies in honour of Robert Browning (Venedig 
1996) 391-398 noch nicht zugänglich. - Schreiner. [140 

Simplicius , On Aristotle, Physics 5. Transl. by Urmson J.O. Notes by Lautner P. London, Duck¬ 
worth 1997. 199 S. [ISBN 0-7156-2765-1]. - Schreiner. [141 
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Ilski K., Das Modell des Heldentums in der Geschichtsschreibung von Sokrates und Sozomenos. 
Die Helden in der Geschichte und der Historiographie [Publikacje Instytutu Historii UAM, 16.] 
(Poznan, Instiytut Historii Uniwersytetu im. A. Mickiewicza 1997) 59—67. - Der Sinn der Tapfer¬ 
keit und des Heldentums bei den griechischen Geschichtsschreibern wird vor dem Hintergrund der 
antiken und altchristlichen Einstellung zu denselben Begriffen analysiert. - Salamon. [142 

Krivusin I.V., Co30MeH xax peHHTepnperarop Coxpara (Sozomenos as a reinterpretator of Socra- 
tes). AHTHHHaH APeBHOCTb h cpeflHHe BeKa (Nr. 2481) 79-95. - Karpov. [143 

Keenan J.G., George Sphrantzes: a brief view. The Ancient World 27 (1996) 205-211. - Kaegi. 

[144 

Elm S., Isis 9 loss - gender ; dependence, and ethnicity in Synesius ’ deprovidentia or Egyptian tale. 
Zeitschrift für Antikes Christentum 1 (1997) 96-115. - „Das Nebeneinander von Topoi weiblicher 
Einflußnahme, männlicher Verweich- und Verweiblichung, Versklavung und ,Skytischem c ver¬ 
deutlicht, daß laut Synesius der Held Osiris-Aurelian, und nicht sein Widersacher Typhos-Caesa- 
rius der eigentliche Urheber der römisch-ägyptischen Misere war. Der Roman des Synesius ist da¬ 
her eine viel subtilere und konstruktivere Kritik der östlichen Politik der Jahrhundertwende als 
bisher angenommen“ (aus der Zusammenfassung). — Schreiner. [145 

Themistios , Staatsreden . Übersetzung, Einführung und Erläuterungen von Leppin H./Port¬ 
mann W. [Bibliothek der griechischen Literatur, 46.] Stuttgart, Hiersemann 1998. X, 340 S. 
[ISBN 3-7772-9809-3]. - Enthält die Reden Nr. 1-11 und 13-19 (Nr. 12 wird als „frühneuzeitliche 
Fälschung“ ausgeschieden). - Wird besprochen. - Tinnefeid. [146 

Sugars J.M., Themistius 9 „Seventh Oration“: Text , translation and commentary Ph.D. disserta- 
tion. University of California at Irvine 1997. 248 p. University Microfilms. - Solid scholarship. - 
Kaegi. [147 

Garzya A., Ex gTjxonnjg in Temistio. Koivcovia 21 (1997) 131- 133. - Su una allusione alla realtä 
teatrale nelP Oratio 2, 38c, a proposito delTascesa al trono di Costanzo. - Follieri. [148 

Mullett M., Theophylact of Ochrid. Reading the letters of a Byzantine archbishop. [Birmingham 
Byzantine and Ottoman Monographs, 2.] Aldershot, Variorum 1997. XV, 441 S. Mit 2 Karten, 1 
Abb. sowie 7 Zeichn. [ISBN 0-86078-549-1]. - Wird besprochen. - Schreiner. [149 

Zumbo A., Una misconosciuta Ynö&eau; Tiegi Ärlonnoq di Giovanni Tzetzes (Schol. Oppian. Hai. 1, 
622). RSBN n.s. 33 (1997) 275-278. - L’autore del carme sul mito di Atlante contenuto negli 
scholia Ambrosiana agli Halieutica di Oppiano, editi da R. Väri nel 1908, e Giovanni Tzetzes. La 
notizia si ricava dalla tuttora inedita edizione degli scolii al I Libro degli Halieutica preparata dal 
dotto abate Amedeo Peyron (Torino 1785-1870) su codici torinesi e ambrosiani (oggi nella Biblio- 
teca Nazionale di Torino, Peyron ms. 71/1, 71/3, 71/2, 4-5). LA. ringrazia il prof. Giacomo Bona, 
che si accinge a pubblicare parte di tale edizione. - Follieri. [150 


B. Volk ssprachliche Literatur 

a. Allgemeine Darstellungen und Literaturgattungen 

Beaton R., „In the Goddess ? Name ISummon You *: Byzantine and modern (Greek) fortunes of the 
ancient novel ... (Nr. 16). - Jeffreys. 

Bouvier B., Franco-graeco-italica, Appunti sulle canzoni profane del codice cipriota di Torino 
(B.NJ.II.9). Testi letterari italiani tradotti in greco dal ’500 ad oggi (Messina, Rubbettino Editore 
1994) 9-12. - Die musikologische Handschrift aus dem Beginn des 15. Jh. könnte Aufschluß über 
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den Einfluß des zyprisch-griechischen Umfeldes (z.B. des Fünfzehnsilbers) auf die franco-italieni¬ 
sche Musik geben. - Stassinopoulou. [151 

Cortelazzo M., Dipendenza letteraria e autonomia Unguistica nelle poesie d’amore cipriote. Testi 
letterari italiani tradotti in greco dal ’500 ad oggi (Messina, Rubbettino Editore 1994) 69-72. - 
Stassinopoulou. [152 

Egea J.-M./Alonso X. (Hrsg.), Prosa y verso en Griego MedievaL Rapports (sic) of the Internatio¬ 
nal Congress „Neograeca Medii Aevi III“. Vitoria 1994. Amsterdam, Hakkert 1996. X, 373 S. 
[ISBN 90-256-1098-6]. - Textkritische, linguistische, gattungsgeschichtliche und literarhistorische 
Beiträge zu folgenden Werken: Libistros und Rodamne (Agapitos R, Moreno Jurado J.-A., Da- 
nezes G.), Chronik des Machairas (Anaxagoru N., Pieres M.), „Komödie des Katablattas“ (An¬ 
gelatos D,), Volkssprachhche Versionen des Barlaamromans (Badenas R), Thysia tou Abraam 
(Bakker W.), Erotokritos (Bot A.), Spaneas (Danezes G.) Apokopos (Gonzalez Rincon M., 
Vejleskov R), Historia tes Sossanes (Holton D.), Kretische Apokalypsis der Hl. Jungfrau (Lam- 
pakes St.), Panoria (Markomichelaki A.), Metrische Paraphrase des Neuen Testaments (Mavro- 
matis Y.), Stephanites und Ichnelates (Niehoff-Panayotidis Y.), Halosis-Gedicht im Cod. Marc, 
gr. Z 408 (Nimez G.), Theseis (Olsen B.), bisher unbekanntes kykladisches dramatisches Prosa¬ 
werk über den Kindermord des Herodes (Puchner W.), Digenes (Ricks D.), volkssprachliche Ro¬ 
mane im allgemeinen (Smith O.L. f), Achilleis (Spadaro G.). Weitere Beiträge sind dem Fünf¬ 
zehnsilber (Alonso J., Egea J.-M.), der Prosa im 16.-18. Jh. (Eideneier H.), dem pontischen und 
krimazofischen Dialekt (Henrich G.S.), dem Autobiographischen in der frühen kretischen Dich¬ 
tung (Hinterberger M.), der Pro- und Enklise der Personalpronomen (Ramoutsaki I. ), der Er¬ 
stellung des kritischen Apparats in Editionen früher volkssprachlicher Werke (Gemert A. van), 
der literarischen Funktion des Turniers (Luciani Ch.), dem Schönheitsideal der „schwarzen 
Augen und schwarzen Brauen“ (Omatos O.) und der Stellung des Griechischen in linguistischen 
Theorien der Renaissance (Bravo A.) gewidmet. Mehrere Referenten haben keine schrifdiche Fas¬ 
sung vorgelegt. Mit einem Nachruf auf Oie Langwitz Smith (1943-1995). Typographisch mangel¬ 
haft. - Stassinopoulou. [153 

Eideneier H., Ist der Diaskevast ein sprechsingender Schreiber? Lesarten (Nr. 2430) 240-247. - 
Die Interpunktion und Worttrennung von Handschriften volkssprachlicher Literatur als weiterer 
Beleg für die Bedeutung des Oralen bei der Niederschrift der Texte. - Stassinopoulou. [154 

Gemert A. van, Oi xageveg yevieg rrjg Kgrjrqg. Poöcovid. Festschrift M. I. Manusakas (Rethymnon 
1994) II 599-620. - Auf der Basis der Neudatierung von Werken der kretischen Literatur sowie 
des Fortschritts in den paläographischen Studien (Kopisten) und in der Editionsgeschichte von 
volkssprachlichen Texten (Auswahl der Texte, Identität der Übersetzer und Herausgeber) konstru¬ 
iert der Autor ein neues Chronologion der kretischen gelehrten Tätigkeit und erklärt das Vakuum 
zwischen ca. 1510 und ca. 1570 als Ergebnis einer kulturellen Isolation Kretas infolge der ge¬ 
schwächten Position Venedigs im 16. Jahrhundert. - Stassinopoulou. [155 

Karagiannis-Moser E., Le bestiaire de la chanson populaire grecque moderne. Paris, Presses de 
l’Universite de Paris-Sorbonne 1997. 394 p. [ISBN 2-84050-090-6]. - Stassinopoulou. [156 

Moennig U., Martinus Crusius’s collection of Greek vemacular and religious books printed in 
Venice: some unnoticed data. BMGS 21 (1997) 40-78. - Jeffreys. [157 

Peri M., EX ng rd £ev(x gaxerai ... Interferenze metriche italo-greche nel canzonierepetrarchista di 
Cipro. Testi letterari italiani tradotti in greco dal '500 ad oggi (Messina, Rubbettino Editore 1994) 
57-67. - Das Versmaß in der griechischen Fassung entsteht nach dem Prinzip entweder (a.) der 
Transposition in ein übliches Metrum der Zielsprache, d.h. Fünfzehnsilber; oder (b.) der Lehnprä¬ 
gung (calque), d.h. Imitation des Elfsilbers im Griechischen; oder schließlich der Interferenz, 
d.h. in diesem Fall Dreizehnsilber und selten Zwölfsilber. Wenn dieses dritte Verfahren berücksich¬ 
tigt werde, erübrige es sich, Verse als überlang zu definieren bzw. zu korrigieren. - Stassino¬ 
poulou. [158 
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Puchner W. f Implizite Bühnenanweisungen in den Sprechtexten der kretischen Dramaturgie . Po- 
öcovid. Festschrift M. I. Manusakas (Rethymnon 1994) II 483-493. - Unterteilung der impliziten 
Bühnenanweisungen in acht Gruppen mit zahlreichen Stellenangaben und weiterer Kategorisie- 
rung. Der Großteil der Anweisungen beschäftigt sich mit dem Konfigurationswechsel oder reguliert 
die Bühnenkommunikation. Angaben zu Gebärden und Mimik sowie Hinweise auf Bühnenraum, 
Bühnenbild und Requisiten sind eher selten. Die Ergebnisse stimmen im allgemeinen mit dem Auf¬ 
führungscode der klassizistischen italienischen und französischen Dramaturgie seit der Renais¬ 
sance überein. - Stassinopoulou. [159 

Reinsch D.R., Kodikologisch-Prosopographisches zum Codex Seragliensis graecus 35. Lesarten 
(Nr. 2430) 248-258. Mit 3 Abb. - Nikolaos Hagiomnetes, Sohn des Michael, hat den für die volks¬ 
sprachliche Literatur bedeutenden Seragliensis graecus 35 auf Euboia geschrieben. Die weiteren 
von ihm - nun mehr unter dem Namen Nikephoros - geschriebenen Codices entstanden im Kloster 
Vatopaedi. - Stassinopoulou. [160 

Schreiner P., Der Austausch von literarischen Motiven und Ideen zwischen Ost und West im Mit¬ 
telmeerraum ... (Nr. 11). - Schreiner. 

Spadaro G., Similitudini ariostesche in autori cretesi tra Cinque e Seicento. Testi letterari italiani 
tradotti in greco dal ’500 ad oggi (Messina, Rubbettino Editore 1994) 89-102. - Stassino¬ 
poulou. [161 

b. Einzelwerke 

Carbonaro G. f II Canzoniere delMarc. App . gr. IX , 32: nuove fonti IrocXoeXXnvixd 4 (1991-1993) 
175-190. - C. identifica nuovi modelli per i carmi del Canzoniere in lingua cipriota tramandato dal 
codice Marciano e risalente alla metä del XVI secolo. Alcuni di tali modelli sono additati in liriche 
di autori giä noti come ispiratori del verseggiatore cipriota (Petrarca, Bembo, Niccolö da Coireggio, 
Serafino Aquilano); altri sono rappresentati da raccolte di poesie musicali dei secoli XIV, XV e 
XVI. - Follieri. [162 

Marcheselli Loukas L., Strutture e metrica dei sonettipetrarcheschi nette traduzione cipriote del 
XVI secolo. Testi letterari italiani tradotti in greco dal ’500 ad oggi (Messina, Rubbettino Editore 
1994) 69-72. - Die eleganten Lösungen des anonymen Autors, um die petrarchische Metrik wie¬ 
derzugeben, verraten einen Kenner und kreativen Nachahmer, dessen Werk sich reibungslos in eine 
Zeit der Ästhetik der Imitation in der europäischen Kultur einfügt. - Stassinopoulou. [163 

Panajotakis N.M., La versione greca di una barzettetta cinquecentesca. Testi letterari italiani tra¬ 
dotti in greco dal ’500 ad oggi (Messina, Rubbettino Editore 1994) 103-118. - Vgl. BZ 88 (1995) 
2081. - Stassinopoulou. [ 164 

Sophianos D.Z., Ävwvigov dvexöoro fföixodi&axnxo orLxovQyrjfia (IF-hf al). Thesaurismata 26 
(1996) 43-67. Mit 5 Taf. - Der Zustand der Hs., die das von N. Bees 1908/1909 entdeckte Werk 
enthält, hat sich verschlechtert; somit ist der von Bees noch gelesene Titel „Ilegl rou Eeßacroxgä- 
Togog öcopa“ nicht mehr erhalten. Das Werk besteht aus 460 in der Regel nicht gereimten Fünf- 
zehnsilbem moralisch-didaktischen Inhalts, die sprachlich im Mittelfeld zwischen Hoch- und 
Volkssprache anzusiedeln sind. - Stassinopoulou. [165 

Tamani G., La tradizione ebraica del „Romanzo di Alessandro“ La diffusione delTereditä classica 
nell’eta tardoantica e medievale (Nr. 2477) 221-232. — Echi del Romanzo di Alessandro nella Bib- 
bia, in Giuseppe Flavio, nel Talmud e nella letteratura ebraica dal medioevo. - Follieri. [166 

Kakulide-Panou H./Pedonia K.D. (Hrsg.), Äv&og rwv Xagircov - <Pioq öe Bsqtov. H Kvnguxxrj 
TuxgaXXocyf}. [AfiMoaieupaTCt rou K6vrgou Emcrnipovowov Egeuvcav, 16.] Leukosia 1994. XII, 201 S. 
Mit 21 Taf. [ISBN 9963-0-8026]. - Kritische Edition der zyprischen Version des Avöog rcov Xagi- 
rtov mit ausführlicher Einleitung, vor allem zur gesamten gn Übersetzungstradition des Werkes, 
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der handschriftlichen Überlieferung und der Sprache der hier edierten Version. Zum ital. Original 
s. auch Koliadimu/Stevanoni (Nr. 168). — Bereits angezeigt BZ 90 (1997) Nr. 126. - Stassino- 
poulou. [167 

Koliadimu St./Slevanoni Cr., Per Vindividuazione del prototipo italiano di Ävdoq rwv xocghwv, 
Venezia 1529. Testi letterari itahani tradotti in greco dal ’500 ad oggi (Messina, Rubbettino Edi- 
tore 1994) 39-56. - Auch wenn die gr. Ausgabe 1529 Parallelen auf makrostruktureller Ebene mit 
der ital. 1471 aufweist, treten bei näherem Vergleich auffallende Ähnlichkeiten zur handschriftli¬ 
chen Tradition des 14. Jh. auf. Nützlicher kritischer Überblick auch über die neuere Literatur zum 
ital. Original. - Stassinopoulou. [168 

Di Benedetto Zimbone A., II Cantare di Apollonia di Antonio Pucci e la PifidÖa ÄtioAAwvIov rov 
Tvqou Testi letterari itahani tradotti in greco dal ’500 ad oggi (Messina, Rubbettino Editore 1994) 
13-23. - Durch den Vergleich der ital. Vorlage mit der griechischen Rimada zeigt die A. die be¬ 
wußte Gestaltung des positiven Leitmotivs „Liebe des Vaters“ durch den Übersetzer/Bearbeiter 
Akontianos. - Stassinopoulou. [169 

Pino G., Sulla Panoria di Ghiorgos Chortatsis: il problema delle fonti IxaAosXArivixä 4 
(1991-1993) 215—220. - Secondo P., la Callisto di Luigi Groto non e da considerare l’unico mo- 
dello della tragedia cretese Panoria . - Follieri. [170 

Aerts W.J., Um ein Jahrhundert Unterschied. Einige Überlegungen zur Handschrift H (Kopenha¬ 
gen) gegenüber der Handschrift P (Paris) der Chronik von Morea. Lesarten (Nr. 2430) 259-272. - 
Textkritisches, das den Schreiber von P als sprachlichen Modemisierer von H erscheinen läßt. - 
Stassinopoulou. [171 

Beaton R., Cappadocians at court: Eigenes and Timarion. Alexios I Komnenos (Supp. III, 1998, 
Nr. 1573) 329-338. - B. datiert die Entstehung sowohl des Digenes als auch des Timarion in die 
späteren Regierungsjahre Alexios’ I. Die Kenntnis des Digenes-Textes darf beim Autor des Tima¬ 
rion vorausgesetzt werden. Beide Texte seien Dukas-freundlich. - Stassinopoulou. [172 

Galatariotou C., Open space/ closed space: the perceived worlds of Kekaumenos and Digenes 
Akrites. Alexios I Komnenos (Supp. III, 1998, Nr. 1573) 302-328. - G. erkennt im Vergleich der 
Ratschläge des Kekaumenos mit der Grottaferrata-Version des Digenes einen grundlegenden Un¬ 
terschied in der Psychologie der Texte, der auf eine einzige binäre Opposition zwischen „offenem 
Raum“ (Digenes) und „geschlossenem Raum“ (Kekaumenos) reduziert werden könne. Die „Offen¬ 
heit“ bzw. „Geschlossenheit“ verleiht dem jeweiligen Text inneren Zusammenhalt und Kohärenz. - 
Stassinopoulou. [173 

Petalas D.G., H etxöva rov sttpcov rjgwa ora yoMixd gecrauwucd rjQwocd dagcna xai oro htoi rov Ai- 
yevrj Axglra. Diss. Athen, Exööaeig AXta 1995. IX, 282 S. [ISBN 960-8463-01-7]. - Stassino- 
poulou. [174 

Rizzo Nervo Fr., Dighenis Akritis versione delVEscorial. Introduzione, testo, traduzione e note al 
testo a cura di Rizzo Nervo Fr. [Medioevo Romanzo e Orientale. Collana diretta da Fabrizio Conca 
e Antonio Pioletti, 3.] Messina, Rubbettino Editore 1996. 203 S. [ISBN 88-7284-501-7]. - Nach 
der ital. Edition mit Übersetzung der Version G von Odorico 1995 (BZ 89, 1996, 2596) folgt nun 
die Version E. Die Herausgeberin geht in ihrem kritischen Forschungsüberblick in der Einleitung 
auch auf die Problematik der Entdeckungszeit der Digenes-Hs. und ihre Bedeutung für neugriechi¬ 
sche ideologische Konstrukte ein. Bei der Texthandhabung tritt sie für einen behutsameren Um¬ 
gang mit dem überlieferten Text ein und übernimmt nicht alle Korrekturen der ed. Alexiu 
1985/90. - Stassinopoulou. [175 

Di Benedetto Zimbone A., KeqxxAog e Xagiörjgoq. II mito di Cefalo e il Principe de Creta (Erotocr. 
II, 581-768). Thesaurismata 26 (1996) 178-195. - Es bestätigt sich wieder einmal die Affinität 
des Textes von Comaro zum Orlando Furioso. - Stassinopoulou. [176 
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Lassithiotakis M., üergagxixd fiorißa oröv *Eqwx6xqito. Thesaurismata 26 (1996) 142-177. - Im 
Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit den sekundären Quellen von Comaro untersucht L. 
hier die Verbindung lyrischer Motive mit der petrarchischen Tradition im weiteren Sinne, d.h. jener 
nach Bembo. — Stassinopoulou. [177 

Panagiotakes N.M., »Zto Kdorgov eTtavrgevrrjxe1 PoÖcovtd. Festschrift M. I. Manusakas (Rethym- 
non 1994) II 371-388. - Die alte Frage nach der Identität des Autors von Erotokritos wird von P. 
erneut aufgerollt. Durch einen bedeutenden Fund, die Heiratsbücher des lat. Bistums von Candia 
aus der Reihe Procuratori di San Marco de Supra (Chiesa), konnte der zweite autobiographische 
Hinweis aus den letzten Versen des Erotokritos für Vincenzo Comaro, Sohn des Iakobos und Bru¬ 
der des Andreas, bestätigt werden: Dieser heiratete tatsächlich am 8. Sept. 1590 Marietta Zeno. Im 
Anhang ediert P. ein Dokument, das Seteia als ständigen Wohnsitz von Vincenzo Comaro am 20. 
März 1585 aufweist und entkräftet somit das Argument von Euangelatos, Comaro sei damals be¬ 
reits in Candia wohnhaft gewesen. - Stassinopoulou. [178 

Peri M., Malato d’amore.. La medicina dei poeti e la poesia dei medici. [Medioevo Romanzo e Ori¬ 
entale. Collana diretta da Fabrizio Conca e Antonio Pioletti, 7.] Messina, Rubbettino 1996. 240 S. 
[ISBN 88-7284-485-1], - Weitreichende Betrachtungen über die gegenseitige Beeinflussung und 
Abhängigkeit von wissenschaftlichem, v.a. medizinischem und dichterischem Schreiben ausgehend 
von der Darstellung der „Liebeskrankheit“ im Erotokritos. Nach einem Überblick der medizini¬ 
schen Darstellung des amor hereos als eine Variante der Melancholie geht P. in eine Analyse des 
Erotokritos als medizinischer Traktat über, in dem er die präzisen Beschreibungen des Zustandes 
der beiden Liebenden den in der frühen Neuzeit gängigen Symptomdarstellungen gegenüberstellt. 
Die Studie bietet zudem einen reichhaltigen Überblick narrativer Techniken. - Bereits angezeigt 
BZ 90 (1997) Nr. 2119. - Stassinopoulou. [179 

Philippidu D., Mux TtQWTTf (TvgßoXrj rrjq gifiaq orrjv e^eraorj rrjg TtargorrjTaq „QvaiaC xai „ Egwroxgt - 
tov“ Poöumd. Festschrift M. I. Manusakas (Rethymnon 1994) II 571-589. - Anwendung quantita¬ 
tiver und statistischer Methoden, um aufgrund von stilistischen Merkmalen Entscheidungen über 
die Autorschaft von Texten zu treffen. - Stassinopoulou. [180 

Gemert A. van, Avo JigoßArjfiara tov „&gr}vov“ tov &aAiegov. Thesaurismata 26 (1996) 79-93. - 
Analyse der narrativen Strukturen, insbesondere der Erzählerfunktion. Diese führt u.a. zur 
Schlußfolgerung, daß die Pieta-Szene von einem späteren Kopisten oder Herausgeber hinzugefügt 
wurde, d.h. entweder von Depharanas oder von Noukios. - Stassinopoulou. [181 

Moennig U., Textkritische Bemerkungen zum „Schiffskatalog“ in der sog. „byzantinischen Ilias“. 
Lesarten (Nr. 2430) 283-292. - Aus dem Vergleich mit einer Quelle der byz. Ilias (Synopsis Chro- 
nike des Manasses) sowie mit einem von ihr abhängigen Text (Achilleis N) ergeben sich Lösungen 
zur Verbesserung des Textes des Schiffskatalogs. — Stassinopoulou. [182 

Makromichelake A.M., Kaxaovggnoq xai IlQwigrj KgrjTixrt AoyoTexvia . Oi LvpßovAeq tov ZaxAixtj xai 
fj dvnorgoqprj Tovq. Thesaurismata 26 (1996) 241-254. - Ein Vorstoß in die Richtung der Rezeption 
der frühen kretischen Literatur durch die Autoren der Blütezeit. Die Verse der für die Entwicklung 
der Handlung in Katsourbos maßgeblichen „politikes“ könnten ein ins Gegenteil gekehrter An¬ 
klang an den entsprechenden Teil aus den ZvfißovÄeq des Sachlikis sein. - Stassinopoulou. [183 

Anaxagorou N., Direct discourse as a pivotal narrative technique in the Chronicle of Leontios Ma¬ 
chairas. TZTierrjgiöa Kevrgov Tmorrj^iovixibv TZgewwv 22 (Nicosia 1996) 299-310. - Direct discourse 
is employed throughout by Machairas and we can distinguish four types in which he uses this de- 
vice: in brief passages, in collective discourses, in discourse proper and in dialogue. - Karpozilos. 

[184 

Dedes D., Td iUtjvixd noirjgcrca tov MavXavä Povprj xai tov yviov tov BaXevr xerta tov 13 w ai&va. Tä 
'IoroQixd 18,19 (Juni, Dezember 1993) 3-22. - Griechische Gedichte in arabischer Schrift; interes¬ 
sant für die Volkssprache im 13. Jh. - Kolias. [185 
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Kolbaba TL, Meletios Homologetes on the customs of the Italians ... (Nr. 814). - Odorico. 

Bakker W., H SecrtQLXÖrrjra rrjg ßvalag rov Aßgadg. Poötovid. Festschrift M.I. Manusakas (Rethym- 
non 1994) I 67-83. — Der A. plädiert für den Gattungscharakter eines Theaterstückes unter Beto¬ 
nung des für ein Theaterstück bezeichnenden und in dem Werk vorhandenen deiktischen Elemen¬ 
tes sowie der Elemente Ortswechsel und Verstreichen von Zeit, und wendet sich entschieden gegen 
die Qualifizierung „dialogisches Gedicht“ (vgl. W. Puchner, MeXernpaTa OedtTpou. Athen 1991). - 
Stassinopoulou. [186 

Pecoraro V., La traduzione dello Isach di Luigi Groto 0voia rov Aßgaag di Anonimo cretese. Testi 
letterari italiani tradotti in greco dal 500 ad oggi (Messina, Rubbettino Editore 1994) 119-124. - 
Das italienische Vorbild dient nur als narratives Gerüst, dessen Auffüllung auf die poetische Bil¬ 
dung des anonymen Autors im östlichen Mittelmeerraum hinweist, hier am Beispiel von Motiven in 
der Tradition der orthodoxen Kirche (gr. Bibeltext, Ephraim d. Syrer, Romanos Melodos) erörtert. - 
Stassinopoulou. [187 

Pentogalos G.E., KeqxxXXrjviaxö naQaXAaygivo (btoomxaga rfjg „Ovoiag rov Aßgadg1 Thesaurismata 
26 (1996) 267-279. - 1978 niedergeschriebenes Fragment. - Stassinopoulou. [188 

Henrich G. S., Konjekturen zur Tocco-Chronik und weitere Siebzehnsilber dieses Textes. Lesarten 
(Nr. 2430) 273-282. - Stassinopoulou. [189 

c. Postbyzantinische Literatur 

Carpinato C., Le prime traduzioni greche di Omero: UUiade di Nikolaos Lukanis e la Batracho - 
myomachia di Dimitrios Zinos ... (Nr. 47). - Schreiner. 

Henrich G.S., Als Kundschafter der Johanniter in Rumelien - Zu Leben und Werk des rhodischen 
Dichters Man. Limenites (15. Jh.). «InXegriMou ’AYÖTrricng. Tipr|Ttx6c xögog yid röv xa$. ’Ayoottitö 
T. T(T07rav(ixri [Tr^yn YQ a MHdTtov xal tsxvwv Acoöexav^aou, aeipöc aororeXcov £xÖ6oe cov, 20.] 
(Rhodos 1997) 155-183. - Interpretation der mehrmals (aber nie kritisch) edierten "AXcocjk; 
KcovoTavnvou7r6Xecog im Par. gr. 2909, Untersuchung (kretischer) Spracheigenheiten, Datierung 
(1455) und Zuweisung an Manuel Limenites. - Schreiner. [190 

Mathiopoulos E., Ist die Urfassung des Erotokritos eine aus aktuellem Anlaß auf Kreta entstan¬ 
dene Spätrenaissance-Giostra? 3000 Jahre griechische Kultur (Nr. 2507) 99-144. - Plädiert für 
eine Urfassung um 1600, der ein konkreter Anlaß zugrunde liegt. - Schreiner. [191 


C. FORTLEBEN BYZANTINISCHER STOFFE 
UND MODERNE LITERARISCHE VERARBEITUNG 

Capizzi C., II mondo bizantino nelTopera del Tasso (1544-1595). Atti della Accademia Tiberina 
186 (1995/96). 37 S. (Sonderdruck). - Schreiner. [192 

Ekdawi S., Cavafy’s Byzantium. BMGS 20 (1996) 17-34. - On the evidence for Cavafy’s reading 
of Gibbon and on the order of composition of his Byzantine poems. 4 Cavafy’s interest appears to 
have been in textualised Byzantium’. - Jeffreys. [193 

Kislinger E„, Der eingescannte Tzetzes. Byzantinisches in rezenter Literatur aus Österreich. By¬ 
zantinische Stoffe und Motive in der europäischen Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts, hrsg. 
von Konstantinou E. ([Philhellenische Studien, 6.] Frankfurt/ Main, Lang 1998) 167-180. - An¬ 
hand eines traditionellen Historienromans von F. Stöckl (BZ 86/87, 1993/94, Nr. 120) und einer 
doppelbödigen Satire von E. Möchel aus der drohenden Zukunft privatisierter Universitäten (BZ 
Supp. 1,1994, Nr. 225) wird analysiert, welches Byzanz-Bild die Verfasser, die auch persönlich be¬ 
fragt wurden, zeichnen und wie sie dazu gelangten. - Kislinger. [194 
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Koder J., Byzanz in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts am Beispiel von Michael 
(sic!) Butors Reisen zu geistigen Zentren der mittelalterlichen mediterranen Ökumene. Byzantini¬ 
sche Stoffe und Motive in der europäischen Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts, hrsg. von 
Konstantinou E. ([Philhellenische Studien, 6.] Frankfurt/ Main, Lang 1998) 181-202. - Der 
Eröffnungsvortrag eines Symposions, hier in einem unkorrigierten, nicht vom Verfasser imprimier- 
ten Druck, ist besser in neugriechischer Fassung zu lesen: O Michel Butor xai ro Bi^öcvno. O ßu- 
Cavrtvög TroXmcrpög orr\ ovyxQovr) £U(Xö7ralixf| XoYOTexvia. Palimpsestos 16 (1996) 75-94. - 
Koder. [195 

Konstantinou E. (Hrsg.), Byzantinische Stoffe und Motive in der europäischen Literatur des 
19. und 20. Jahrhunderts. [Philhellenische Studien, 6.] Frankfurt/M. etc.. Lang 1998. 363 S. 
[ISBN 3-631-30813-2]. - Der Band (wegen des Verzichts auf Autorenkorrekturen leider reich an 
Druckfehlern) enthält die folgenden Referate eines Symposiums in Würzburg (8.-12. 7. 1994): 
Vor- und Geleitwort des Herausgebers (9-14); Bädenas de la Pena P., La legende de Florinda la 
Byzantine. A propos du roman de Rene de Segonzac. Une vision colonialiste de Phistoire (15-36); 
Bibikov M., Byzanz in der russischen Belletristik des beginnenden 20. Jahrhunderts (37-50); 
Brandes W., Anmerkungen zum Drama „Irene“ von Otto Hamack (1857-1914) (51—64); Brad 
Chisacof L., Romanian literature and Byzantium in the 19 th and the first half of the 20 A Century 
(65-90); Constandulaki-Chantzou I., Michel de Grece, „Der Palast der Tränen“ (engl.; 91-95); 
Hakkarainen M., *0 paupog &yytXoc, (Anm.: Originaltitel: Johannes Angelos; Titel der dt. Übers.: 
Der schwarze Engel). Ein Roman von Mika Waltari (97-105); Ioannides K., Jean Blot, Mount 
Athos - The Holy Mountain (107-112); Irmscher X., Frank Thieß, Das Reich der Dämonen 
(113-136); Jurewicz O., Byzanz in der polnischen Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts 
(137-144); Kanarakis G., Byzantine motifs in Australian literature (145-165); Kislinger E., Der 
eingescannte Tzetzes. Byzantinisches in rezenter Literatur aus Österreich (167-180) (oben 
Nr. 194); Koder J., Byzanz in der europäischen Literatur des 20. Jahrhunderts am Beispiel von 
Michael Butors Reisen zu geistigen Zentren der mittelalterlichen mediterranen Ökumene 
(181-202) (oben Nr. 195); Konstantinou E., Irene von Trapezunt, ein Roman von Johannes Tra- 
low (203-232); Schwarz-Stötzer XL, Das Leben Johannes Tralows (233-238); Mitsakis K., By¬ 
zantium in modern Greek historical fiction (239-251); Pieris M., C.P. Cavafy. The „Byzantine No- 
bleman“ of Contemporary European poetry (253-265); Poljakov F. B., Die Phantasmagorie des 
Raumes: Konstantinopel in der russischen Exilliteratur des 20. Jahrhunderts (267-283); Spanaki 
M., Aspects of Byzantine history in modern English fiction (285-316); Tinnefeid E, Die Zeit Kai¬ 
ser Basileios’ II. in neugriechischen Romanen und Dramen des 20. Jahrhunderts (317-336). - Re¬ 
gister der erwähnten Werke (unvollständig); Ortsregister; Personenregister. - Tinnefeld. [196 

Linner S., Bysans i svensk litteratur (Byzanz in schwed. Literatur). Hellenskt och romerskt 
(Nr. 2432) 137-195. - Zuvor in Kungl. Humanistiska Vetenskaps-Samfimdet i Uppsala (Ärsbok 
1994) 47-100 erschienen. - Rosenqvist. [197 

Matsukas N., ZrjXamxä noXewq OeaaaXovixrjq (1342-1349). Thessalonike, ’Exööcretg Bdvtocg, N. 
MccToroüxag (Privatverlag, Adresse: Aepevo7toöXou 26, GR-54635 Thessalonike) 1993. 408 S. 
[ohne ISBN]. - Der ansprechend geschriebene Roman über die Zelotenherrschaft in Thessalonike 
basiert auf solider Kenntnis der historischen Quellen. - Tinnefeid. [198 

Pleschinski H., Byzantiner und andere Falschmünzer. Elf Lichter im Dunkel. Frankfurt/M., 
Schöffling & Co. 1997. 349 S. Mit Abb. [ISBN 3-89561-101-8]. - Historisch-literarische Essay¬ 
sammlung, beruhend auf Sendungen im Bayerischen Rundfunk. Nur der erste Essay: ffch beherr¬ 
sche die Erde , und bis zum Äther reich ’ ich“ Byzanz - Aus der Geschichte eines Gottesreichs , S. 
17-55, ist einschlägig; die übrigen betreffen das 17.-20. Jh. - Tinnefeid. [199 

Vandenberg Ph., Der Spiegelmacher. Bergisch Gladbach, Lübbe 1988. 479 S. [ISBN 
3-7857-0906-4]. - Michel Melzer, Spiegelmacher aus Mainz, lernt (ca. 1446) zu Konstantinopel - 
wo seine Tochter einen Byzantiner namens Gero Morienus, einen aus Köln gebürtigen Kaufmann, 
heiraten soll (als, wie sich herausstellt, Haremsdame) - Chinesen kennen, mit denen er den Buch¬ 
druck weiterentwickelt. Währenddessen scheitert der achtundzwanzigste Angriff des Murad auf die 
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Stadt, welche ein afrikanischer Reitergeneral für Johannes Palaiologos verteidigt, den traditionsbe¬ 
wußten und trotz kindischer Attitüden schlauen „Trismegistos“ An seinem Hof feiert man das Fest 
zur Blüte der gelben Seerosen, Damen der Gesellschaft halten sich weiße Zwerge „oder einen 
schwarzen Riesen wie einen Hund mit einem Lederband um den Hals“. Patriarch Nikephoros 
Kerularios segnet das Dekollete frommer Konkubinen ... V. sieht Byzanz anscheinend durch einen 
der Zerrspiegel seines Titelhelden. - Kislinger. [200 


2. PALÄOGRAPHIE, KODIKOLOGIE, DIPLOMATIK, 

PAPYROLOGIE 

A. PALÄOGRAPHIE UND KODIKOLOGIE 
a. Allgemeine Darstellungen 

Broia D./Farraggiana di Sarzana Ch./Lucä S., Manoscritti palinsesti criptensi: lettura digitale 
sulla banda delVinvisibüe. [Quademi della Facolta di Conservazione dei beni culturali di Ravenna, 
2.] Ravenna - Parma, Fotoscientifica 1998. 37 S. Mit teilw. ganzseitigen Farbphotos, [ohne 
ISBN]. - An ausgewählten Beispielen von Palimpsest-Hss aus Grottaferrata werden die exzellenten 
Lesemöglichkeiten dank der digitalen Methode demonstriert. (Vorerst?) einziger Nachteil sind die 
enormen Kosten dieses Verfahrens. - Schreiner. [201 

Canart P., Quelques exemples de division du travail chez les copistes byzantins. Recherches de 
codicologie comparee (Nr. 223) 49-67. - Sur la base d’exemples bien choisis, mise en relief 
du rapport qui peut exister entre la repartition du travail de copie d’un manuscrit entre plusieurs 
scribes et la presentation meme du modele; les modalites de ce travail, simultane ou non. - Mon¬ 
drain. [202 

D’Agostino M., La minuscola „tipo Anastmio“ dalla scrittura alla decomzione. [Archivio di Stato 
di Bari. Scuola di Archivistica, Paleografia e Diplomatica.] Bari, Levante editori 1997. 50 pp. Con 
12 figg., 20 taw. - Alle pp. 3-4 Prato G., Premessa. - D’A. difende, attraverso l’esame della deco- 
razione, la tesi sostenuta da Prato G. sulTorigine italogreca della minuscola „tipo Anastasio“ Si 
tratta di un lavoro purtroppo molto carente dal punto di vista metodologico, giacche D’A. procede 
svalutando sistematicamente, con argomentazioni spesso assai discutibili e disinvolti silenzi, le os- 
servazioni di chi ritiene tutt’altro che dimostrata tale opinione, in particolare quelle di Perria L., la 
quäle con ben altra finezza ha esaminato molti manoscritti ascrivibili o meno al „tipo Anastasio“ 
Oltre al resto, assai limitato e l’esame del manoscritto che da il nome al tipo e ne e il rappresentante 
piü antico, il Par. gr. 1470 + 1476, il „Panegiricomartiroiogio“ risalente a una copia eseguita in 
Roma da Metodio di Siracusa, futuro patriarca di Gostantinopoli, e piü tardi arricchita di altri 
testi: una collezione agiografico-omiletica che giustamente Albert Ehrhard non ha inserito fra le 
raccolte italogreche. - Follieri. [203 

D’Agostino M., Notas preliminares a un estudio de la decoracion en los manoscritos del „tipo 
Anmtasio“ Tmyeiog oöpccvöc (Nr. 2485) 157-169. Mit Taf. 1-8. - Sucht den italogriechischen Ur¬ 
sprung des Schrifttyps zu verteidigen (s. o.). - Schreiner. [204 

Das Buch vom Buch . 5000 Jahre Buchgeschichte . Hrsg, von Janzin M./Güntner J, Hannover, 
Schlütersche 1995. 495 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 3-87706-026-9]. — Darstellung für den breiteren 
Leserkreis mit qualitätvoller Bebilderung; die byz. Buchkultur wird kurz besprochen. - Katsou- 
giannopoulou. [205 

de Lachenal L., Illustmzione antiche dei testi classici in etä medievale ed umanistica. Note in 
margine a una mostra. Rendic. Accademia Naz. Lincei, CI. Sc. mor., stör, e filol. s. IX, 8 (1997) 
535—584. Con 26 figg. - La „mostra“ indicata nel titolo e quella di 126 codici miniati di autori 
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classici tenutasi nei Musei Vaticani nel 1996, col titolo „Vedere i classici“, e illustrata da un cata- 
logo di Buonocore M. (BZ 90, 1997, Nr. 163). L’A. rileva la soprawivenza di antichi soggetti, rie- 
laborati secondo lo spirito delle etä nuove, in codici medievali e umanistici. Per i codici greci presi 
in considerazione, si veda la citata notizia sulla mostra vaticana. — Follieri. [206 

Dzurova A., Paöoma Kapra 3a najieorpatpcicu , komhkojiofhhhh h koh cepBauHOHHH mhhh (Ar¬ 
beitsblatt der paläographischen, kodikologischen und konservatorischen Gegebenheiten). Arheo- 
grafski prilozi 18 (1996 [1997]) 381-427. Mit 6 Abb., franz. Erläuterungen sowie russ. und serb. 
Zsfg. - Maksimovic. [207 

Dzurova A., B^Bexemfe b cjiaBXHCKa Ta KOffHKOJiomx. BmaHTHHCKHXT korckc h peu,enu,naTa My 
cpcff cjiaßjiHHTC (Introduction ä la codicologie slave. Le codex byzantin et sa reception chez les 
Slaves). [Studia Slavico-Byzantina et mediaevalia Europaensia, 7.] Sofia, Cibal 1997. 416 S. Mit 
121 Abb. und 301 Abb. auf Taf. (als Seiten gezählt) [ISBN 954-9579-002]. - Die mit franz. Zu¬ 
sammenfassung versehene und gut illustrierte „Einführung“ geht besonders auf die Bedeutung des 
byzantinischen Vorbildes ein. - Soll besprochen werden. - Schreiner. [208 

Farinelli L., Chiesa, libri , biblioteche (sec. IV-XII). Societa e cultura della „Cisalpina“ verso Panno 
Mille. A cura di Criniti N. (Brescia, Grafo 1997) 5-26. - Behandelt vor allem die Bibliotheksge¬ 
schichte im Westen. - Katsougiannopoulou. [209 

Gamillscheg E., Zypern oder nicht Zypern? Methodische Überlegungen zu einer wichtigen Neuer¬ 
scheinung. JOB 47 (1997) 239—244. - In Auseinandersetzung mit dem Album von C.N. Constanti- 
nides/R. Browning, Dated Greek Manuskripts from Cyprus ... (BZ 88, 1995, Nr. 266) wird emp¬ 
fohlen, sich bei publizierten Specimina aus Schriftprovinzen auf jene Handschriften zu beschrän¬ 
ken, deren Zuordnung durch Subskriptionen gesichert ist. - Gamillscheg. [210 

Gamillscheg E./Hunger H., unter Mitarbeit von Harlfinger D./Eleuteri P-, Repertorium der 
griechischen Kopisten 800—1600 , 3. Teil ... (Nr. 266). - Kislinger. 

Hunger H., Handschriftliche Überlieferung in Mittelalter und früher Neuzeit; Paläographie. Ein¬ 
leitung in die griech. Philologie (Nr. 8) 17-44. - Meisterhaft knapper Überblick über die wichtig¬ 
sten Minuskel-Schriftstile, jeweils mit neuester Literatur. - Schreiner. [211 

Irigoin J., And ro äÄcpa oro cofieya. Megixeg naQcm^Qrjaeiq yux rrjv eljeAUpj rrjg sAÄTjmxrjg ygaqnj^. Bu- 
Cotvnaxd 16 (1996) 13-32. - Griech. Übers, des in Scrittura e civilta 10 (1986) erschienenen Arti¬ 
kels. -Kolias. [212 

Irigoin J., Les cahiers des manuscrits grecs . Recherches de codicologie comparee (Nr. 223) 1-19. - 
Des cahiers de papyrus aux cahiers de parchemin, en passant par les cahiers mixtes, etude de lern* 
composition et de leurs formats. - Mondrain. [213 

Jacob A., Rouleaux grecs et latins dans Vltalie meridionale. Recherches de codicologie comparee 
(Nr. 223) 69-97. - Afin de determiner la place du rouleau liturgique grec dans l’Italie meridionale 
et l’origine des rouleaux beneventains, inventaire systematicpie et caracteristiques codicologiques et 
textuelles des rouleaux confectionnes dans cette region ou qui y ont sejoume, au nombre de 18: il 
s’agit, d’apres les conclusions qu en tire Pa., d’un phenomene d’importation orientale, atteste en 
Calabre avant tout et qui ne va pas au dela du debut du XIII e siede, qui n’a pas du etre ä Porigine 
de la genese des rouleaux beneventains. - Mondrain. [214 

Kontogiannes D.Sp., Stemma codicum. Tö yeveaÄoyixd devögo xwv x^QoyQdupwv xwöixwv. Tijjr]Ttxöv 
dcpiipcopa Nrimarrri (Nr. 2435) 507-538. - Verf. bietet eine allgemeine Übersicht der diesbezügli¬ 
chen Problematik. - Troianos. [215 

Laleva T., El monasterio bizantino y la creacion del primer alfabeto bülgaro. 'Emyetoc; oupocvog 
(Nr. 2485) 190-201. - Ein m.E. nicht überzeugender Versuch der Ableitung der Glagolica aus der 
griech. Majuskel. - Schreiner. [216 

Lequeux X., Glanures d'hagiographie grecque dans quelques catalogues de manuscrits recem- 
mentparus (IV). AnBoll 115 (1997) 288-302. - Demoen. [217 
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Mondrain B., Les signatures des cahiers dans les manuscrits grecs. Recherches de codicologie 
comparee (Nr. 223) 21-48. - Emplacements et formes de ces numeros d’ordre des cahiers, qui 
peuvent constituer des indices pertinents pour la datation d’un livre, Fidentification de mains et 
Feinde de Fhistoire des textes. - Mondrain. [218 

Nichorites K., H XQV^V rwv öqwv n Makedonska redaxijo “ xai „Makedonski räkopic“ (sic!) orovg 
avyXQOvovc, xcrtcdöyovg rwv aXaßixwv x^Qoyodqxov. BuCavnaxöc 17 (1997) 229-246. - Aufzählung 
der Gründe, die zur Erfindung der zwei Ausdrücke geführt haben. Ehr Gebrauch bei der Zusam¬ 
menstellung von Katalogen slawischer Handschriften ist aus wissenschaftlichen Gründen nicht zu¬ 
zulassen. - Kolias. [219 

Perez Martin I., El scriptorium de Cora: un modelo de acercamiento a los centros de copia bizan - 
tinos. ’EmYeiog oÖQCcvög (Nr. 2485) 203-223. Mit Taf. 23-28. - Diskussion der im Chora-Kloster 
entstandenen Handschriften. - Schreiner. [220 

Perria L., Per un repertorio dei codici greci in minuscola di etä antica. RSBN n.s. 33 (1997) 
21-30. Con 4 taw. - P. presenta il progetto, giä awiato, di un repertorio dei codici greci in minus¬ 
cola di eta antica, nel quäle dovrebbero essere riunite, in una serie di fascicoli dedicati ciascuno a 
una biblioteca, le testimonianze in minuscola datate o databili al periodo compreso fra Pintrodu- 
zione della minuscola nell’uso librario e la metä circa dei X secolo. Di ogni testimone sarä presen- 
tata una scheda descrittiva in lingua italiana e uno o, se necessario, piü facsimili. Come saggio P. 
offre le schede relative ai codd. Monac. gr. 358 + Basil. O. II. 17a, Casanat. 241 (G. VI. 6), Paris, 
gr. 705. - Follieri. [221 

Pontani A., Iscrizioni greche neWarte occidentale: specimen di un catalogo. Scrittura e civiltä 20 
(1996) 205-279. Con 11 taw. - Ampia ricerca abbracciante 1’intero arco della storia dell’arte ita¬ 
liana ed europea, a partire dall origini (sec. XII) sino alle propaggini neoclassiche ed oltre. Sono 
presi in considerazione non solo quadri, ma incisioni, medaglie, placchette, busti, arti minori. Si 
evidenzia cosi „la natura non occasionale ne casuale dei fenomeno indagato: al vuoto deLPetä alto- 
medievale (prescindendo owiamente dalle testimonianze legate al govemo bizantino dell ltalia) se- 
guono nei secolo XI-XIV riprese de imitazioni da cui emerge una continuita stilistica rivelatrice di 
una stretta contiguitä coi modelli bizantini...; mentre dal secolo XV comincia una storia nuova, che 
vede l’Occidente allontanarsi da Bisanzio e sostituire ad essa Pispirazione letteraria e antiquaria 
propria della cultura umanistica“. P. presenta oltre quaranta schede sulle opere d’arte occidentale 
con scritte in greco, esaminate per la maggior parte direttamente e corredate di ampia bibliogra- 
fia. - Follieri. [222 

Recherches de codicologie comparee. La composition du codex au Mayen Äge, en Orient et en 
Occident. Ed. Hoffmann Ph. Indices Hunzinger Ch. Paris, Presses de PEcole normale superieure 
1998. IX, 326 p. [ISBN 2-7288-0231-9]. - Les articles (Nr. 202, 213, 214, 218, 273) concemant 
les manuscrits byzantins seuls recenses; il faut neanmoins souligner l’interet que presente la con- 
frontation dans un meme ouvrage des pratiques de differentes cultures pour tel ou tel aspect 
de la fabrication de leurs livres (domaines latin, hebreu, syriaque, arabe et armenien). - Mon¬ 
drain. [223 

Schreiner P, Handschriften auf Reisen. BollGrott n.s. 51 (1997) 145-165. Con 5 carte, 8 taw. -1 
percorsi seguiti dai manoscritti per giungere dal luogo ove furono vergati a quello dove sono con- 
servati si possono ricostruire attraverso le indicazioni topografiche e cronologiche delle sottoscri- 
zioni, le note di possessori e di lettori, alcune caratteristiche dei contenuto. S. ne presenta alcuni 
casi molto interessanti, offerti, ad esempio, dal Vat. Barb. gr. 319, datato 1039 (Asia Minore - Ge- 
rusalemme - Bruzzano in Calabria - monastero di S. Filippo di Makra presso Messina nel sec. XIII, 
infine Roma, Biblioteca Barberini, quindi, nel 1902, Biblioteca Vaticana) e dal Vat. Pal. gr. 90, co- 
piato intomo al 1300 (Costantinopoli — Creta - Venezia - Heidelberg - Roma, Biblioteca Vati¬ 
cana). Altri codici „viaggiatori“ di cui qui si presenta il percorso sono il „Menologio“ di Basilio II 
(Vat. gr. 1613), il Vindob. suppl. gr. 47, il Par. gr. 1409, il Vat. Ottob. gr. 342. Si tratta, osserva S., 
di una documentazione preziosa sulla mobilita nel mondo medievale. - Follieri. [224 
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Signes Codoner X., La diplomacia del libro en Bizancio,. Algunas reßexiones en torno a la posible 
entrega de libros griegos a los Arabes en los siglos VIII-X. Scrittura e civiltä 20 (1996) 153-187. - 
Sui rapporti culturali tra Bizantini ed Arabi tramite gh scambi di manoscritti, in particolare tra i 
califfi abbasidi e gh imperatori iconoclasti (secolo VIII-IX medio) e tra gli imperatori bizantini e la 
corte andalusa alla metä del secolo X. - Follieri. [225 

Uthemann K.-H., Erster Bericht über griechische Editionen , Handschriften und Hilfsmittel ... 
(Nr. 592). - Brandes. 

b. Kataloge, Tafel- und Facsimile-Ausgaben, 
Einzeluntersuchungen zu Handschriften und Bibliotheksgeschichte 

Iacobini A-/Perria L., II Vangelo di Dionisio. Un manoscritto bizantino da Costantinopoli a Mes¬ 
sina . Prefazione di Kessler H.L. [Milion. Studi e ricerche d'arte bizantina, 4. Collana diretta da 
Femanda de’ Maffei.] [Roma] Argos 1998. 188 pp. Con 56 figg. b.n., 12 taw. a colori, numerosi 
disegni e grafici. [ISBN 88-85897-61-4]. - FoUieri. [226 

Dzurova A., LEvangeliare Cod. Dujcev 157 = olim Kos. 9 du X e siecle. W 55 (80)/2 (1998) 
199-205. - Karpov. [227 

Dzurova A./Bojadziev A., 9-19 th Century old Balkan manuscripts - Bulgarian Culture Festival. 
Tokyo, Japan CaUigraphy Museum 1997. 68 S. Mit 80 Farbabb. Auf Japan, und Engl. — Präsenta¬ 
tion von 80 Handschriften des Ivan Dujcev-Zentrums. - Schreiner. [228 

Dzurova A., El codice griego D. 282 (olim P.A. 14) de la coleccion del centro de investigaciones es- 
lavo-bizantinas „Tra« Dujcev * 'Emyeioc oupavög (Nr. 2485) 183-190. Mit Taf. 11-22. - Beschrei¬ 
bung der aus dem Prodromos-Kloster bei Serres stammenden Handschrift mit Reden des Gregor 
von Nazianz (11.-12. Jh.) und der graphischen Seitengestaltung. - Schreiner. [229 

Getov D., A Checklist of the Greek Manuscript Collection at the Ecclesiastical Historical and 
Archival Institute of the Patriarchate of Bulgaria. [Ivan Dujcev Centre for Slavo-Byzantine Stu- 
dies, Series Catalogorum, 5.] Sofia, St. Kliment Ochridski University Press 1997. XI, 39 S. 
[ISBN 954-07-1077-4], - Liste der 211 griech. Hss. und Hss-Fragmente des 10.-19. Jh. aus dem 
Backovokloster, den Klöstern tt\<; üocvayiag ’AgxocyYe^tw'riaang imd rfjg navayiag KaXapoug bei 
Xanthi, der Sammlung Georgios Petrinos in Sozopolis und der Metropolie Türnovo, bisher nur ver¬ 
einzelt in der Literatur erwähnt. Die Hss sind (ausgenommen wenige Texte des 19. Jh.) theol., 
überwiegend liturgischen Charakters. Die Kurzbeschreibung gibt Datierung, Schreibmaterial, Um¬ 
fang, den Gesamttitel und Erwähnung in der Literatur an. Die Forschung wird diesen ersten Über¬ 
blick willkommen annehmen, doch wäre natürlich eine ausführlichere Beschreibung wünschens¬ 
wert. - Schreiner. [230 

Krustev G., A poem by Maria Comnene Palaeologina from manuscript no 177 of the Ivan Dujcev 
Centre for Slavo-Byzantine Studies. ByzSlav 58 (1997) 71-77. - Der Text beinhaltet den Fund ei¬ 
ner Evangelienhs., Neubindung und Schenkung an das Chorakloster durch eine Maria genannte 
Prinzessin aus dem Paläologenhaus, die mit einem Herrscher des Ostens verheiratet war. Verf. 
plädiert mit großer Wahrscheinlichkeit für die ö£cnrotva tcov MgcyouMcüv, uneheliche Tochter Mi¬ 
chaels VHL, verheiratet (1265-1282) mit dem Mongolenkhan Abaqa (PLP 21395). Die Hs. (des 
11./12. Jh.) befand sich in christlichen Kreisen des Khanats (fern yrj<; rife ^vr|g). Leider ist kein 
Photo des Textes beigegeben. Zur Hs. s. auch den Beitrag von Pavlikianov in *ExxX. <J>Apog 78 
(1996) 196ff. (BZ Supp. IU, 1998, Nr. 522). - Schreiner. [231 

Hunt L.-A., The Mingana and related collections. A survey of illustrated Arabic y Greek y Eastem 
Christian^ Persian and Turkish manuscripts in the Selly Oaks Colleges y Birmingham. Birmingham, 
The Mingana Collection 1997. 93 S. Mit 50 Abb. und 8 färb. Abb. [ISBN 0-9531439-0-2]. - Be¬ 
schreibung von fünf illuminierten griech. Hss.: einer Evangelienhs. aus dem 12. Jh. (Algerina 
Pechover 561), einer Hs. des 12. Jh. mit Markos- und Lukasevangelium (Braithwaite 1), einer 
Evangelienhs. (Braithwaite 2) mit Nennung des Andronikos II. und Michael IX., an einem Sams- 
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tag, 29. August, kopiert (also 1293, 1299, 1304 oder 1310), einer Evangelienhs. des 14./Anf. 
15. Jh. (Mingana Greek 3) und eines Sticherarion aus dem späten 18. Jh. (Mingana Greek 7). — 
Schreiner. [232 

Cataldi Palaii A., Manoscritti epiroti a Londra (British Library), ed a Oxford (Magdalen College). 
/. Manoscritti di Berat . II. Manoscritti di Ioannina e Zagoria. III. Manoscritti di Grebena e Leuca. 
Codices Manuscripti 20/21 (1997) 3-59. Mit tav. 1-22. - Reich dokumentierte Aufstellung von 
Handschriften, die entweder in Epiros entstanden sind oder sich in dieser Region befanden. Ver¬ 
dienstvoll ist die Edition zahlreicher Notizen, etwa eines Inventars der Güter einer Nikolaos-Kirche 
bei Berat. - Gamillscheg. [233 

Theriaka y Alexipharmaca de Nicandro. Barcelona, Moleiro 1998. 370 p. Avec ill. - Fac-simile de 
qualite de ce fameux manuscrit, Paris. Suppl. gr. 247, dont les folios sont presentes, sous une forme 
eclatee, dans differents chapitres consacres au livre meine et egalement ä Foeuvre de Nicandre: 
la description codicologique et Fhistoire du manuscrit, etablis avec une grande precision par For¬ 
stel C. (p. 45—58); Fetude suggestive de Fillustration, due ä Aslanof G, (p. 59-108): Touwaide A. 
s’est pour sa part reserve les autres facettes qui font Finteret de ce temoin, en examinant le contenu 
des textes de Nicandre, en les resituant dans le domaine de la Utterature medicale grecque et en les 
accompagnant d une traduction, publiee en espagnol. - Wird besprochen. - Mondrain. [234 

Corrales Y., La actividad en los centros de copia de los monasterios delAtos (siglos XI-XII): algu- 
nas consideraciones a la luz de los fragmentos del Par. suppL gr. 663. Tmyetog oüpavög (Nr. 2485) 
171-181. Mit Taf. 9-10. - Zu den mit Par. suppl. gr. 679 gemeinsamen Hesiodfragmenten aus der 
Sammeltätigkeit des Minoides Minas. Eine Lokalisierung der Kopie auf dem Athos ist nicht erweis¬ 
bar. - Schreiner. [235 

Forstel Chr., Les manuscrits grecs dans les collections royales sous Frarigois I er . Societe des Biblio¬ 
philes de Guyeime 88-99 (1998), trimestres 1/2, 71-88 (S.A.). - Eine höchst konzise Darstellung, 
die weit über bloße Aufzählungen hinausgeht. Verf. hebt das „Triptychon“: Sammlung griech. 
Handschriften, Edition in der eigenen Druckerei und Schaffung eines Leserkollegiums hervor. Die 
Sammlung der (inzwischen mehr als 600 gr. Hss.) war allen Gelehrten zugänglich, ergänzte sich 
durch Kopien und hatte keinen bibliophilen Charakter, allein, wenn man bedenkt, daß sich etwa 
100 mediz. Hss. darunter befanden. Franz I. kam dabei die Rolle des Philosophen-Königs zu, so¬ 
wohl im Sinne Platons als auch in der Interpretation des Eusebios (Preparatio Evangelica), demzu¬ 
folge Plato Erbe der jüdischen Weisheit sei. - Schreiner. [236 

Irigoin J., Les manuscrits grecs de Denys FAreopagite en Occident , les empereurs byzantins et 
Vabbaye royale de Saint-Denis en France ... (Nr. 682). - Mondrain. 

Pouderon B., Note critique sur le codex Parisinus graec. B.N. 1555A. La pseudo-histoire ecclesia- 
stique de Basile de Cesaree et les Quaestiones attribuees ä Gregoire de Nazianze. Vigiliae Christia- 
nae 52 (1998) 204-206. - Aerts. [237 

Radiciotti P., Episodi di digrafismo grecolatino a Costantinopoli: Giovanni Parastro ed i codici 
Coislin 200 e Parigino greco 54. Römische Historische Mitteilungen 39 (1997) 181-195. Con 8 
tav. — Cod. Coislin 200 wurde von Kaiser Michael VIII, als Geschenk an König Ludwig IX. von 
Frankreich gesandt und befand sich in den Händen des Franziskaners Giovanni Parastro; Cod. 
Par. gr. 54, geschrieben in einer archaisierenden Minuskel mit griechischem und lateinischem Text, 
entstand im unionsfreundlichen Milieu in Konstantinopel und wird dem Priester Strategios zuge¬ 
wiesen, dessen einschlägige Aktivität 1285 belegt ist. - Gamillscheg. [238 

Tselikas A., MLXQoq>wroyQaqniaei(; xetQOYQdqxov xai äo%eiwv. AeArio rou Iotoqixoü xal IlaXaioYQOc- 
cptxou 'Agx&iov 7 (1993-1996 [1997]) 9-24. - Aus dem Arbeitsbericht ergibt sich: 1. Mikrofilmie- 
rung von 515 Hss des Iviron-Klosters; 2. Mikrofilmierung der Hss 24, 29, 33, 188, 386, 387, 417, 
421, 511, 519, 592, 671, 1122, 1199—1207 des Vatopedi-Klosters; 3. Abschluß der Mikrofilmie¬ 
rung im Elassona-Kloster (240 Hss); 3. Abschluß der Mikrofilmierung des Archivs der Griech. Ge¬ 
meinde in Venedig; 4. Fortführung der Mikrofilmierung im Kloster Äyioi Teooepdxovra 5. Ab¬ 
schluß der Mikrofihnierung der Hss des Klosters des H. Dionysios auf Zakynthos (34 Hss); 6. Mi- 
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krofilmierung von 5 Hss der *EmTgo7rf| ITovnaxttv MeXetoov und von 130 Hss der Sammlung 
Kolybas in Athen; 7. Hinweis, daß sich die Zahl der Hss in der Movf| Zcooööxoü Ilriyfjg (Paros) 
auf 101 beläuft; 8. Inventar der Hss 56-75 des 'Iot. x. II aX. Äpxeiou, Athen (postbyz.). — 
Schreiner. [239 

7 egd Movij ’lßrjgiov. KorrdAoyog eAätjvlxwv xeigoyga^wv. Tögog Ä (1-100). IlEpiYpaqpfi Soterudes R 
Karyes-Hagion Oros, Icqöc Movfj Ißngcov 1998. X', 261 S. Mit 26 Abb. [ISBN 960-86086-1-9]. - 
Wird besprochen. - Schreiner. [240 

Tselikas A., Ixagiaxä Xeigoygacpa. AeXtio tou IotoqixoC xai IlaXaiOYQaqnxou ’Agxeiou 7 
(1993-1996 [1997]) 25-195. Mit 19 Schrifttafeln. - Beschreibung der 20 Hss der BißXiodf|XTi tou 
Auxeiou (1 Menaion 14. Jh., sonst 16.-19. Jh.). Auf den S. 86-170 Editionen verschiedener Texte 
aus den Hss. — Schreiner. [241 

Tselikas A., Tä x^igoygafpa rfjg Atjßonxfjg Bißfoodffxtjg Aegov. AeXtio tou lorogxxou xai IlaXaio- 
ypacpixou ’AgxExou 7 (1993-1996 [1997]) 197-378. Mit 20 Schrifttafeln. - Katalog der 59 Hss der 
Bibliothek (17. u. 18. Jh.). Edition einzelner Texte in einem Anhang. - Schreiner. [242 

Stephanatu A.A., Xwroßoygaqpieg, ovßTÜeyßata xai ovßßoAa dato röv xwdixa 4 rfjg Movfjg EvayyeAi- 
(Tßov LxoneAov.. [AeXtxo tou lorogxxou xai üaXaioYQacpixou ’Agxeiou, 8.] Athen, Mogcpumxö 
"Iögupa ’EBvixng Tgan^nC 1997. 171 S. [ohne ISBN]. - Nachzeichnung und Auflösung aller 
Siglen und Abkürzungen in dieser liturg. Hs. aus der 1. H. des 16. Jh., mit Analyse des Inhalts 
(S. 15-214). - Schreiner. [243 

Pasini C., Codici e frammenti greci dellAmbrosiana. Integmzioni al Catalogo di Emidio Martini e 
Domenico Bassi [Testi e studi bizantino-neoellenici, 9.] Roma, Universita di Roma „La Sapienza a , 
Dipartimento di Filologia greca e latina, Sezione bizantino-neoellenica 1997. LIV, 292 p. Con 45 
taw. f. t. [ISSN 0495-2057.] - In questo volume, pubblicato in occasione della solenne riapertura 
della Biblioteca Ambrosiana il 20 ottobre 1997 (vedere ivi, pp. V-VI, la Prefazione del Prefetto 
dell’Ambrosiana, G. Ravasi), sono raccolti, arricchiti di nuove osservazioni, riorganizzati secondo 
uno Schema omogeneo di descrizione, corredati di copiosi indici e di numerose tavole, sei contributi 
pubblicati da P., tra il 1989 e il 1994, nei numeri n. s. 26-31 della RSBN. Vi sono contenute le de- 
scrizioni di 11 codici del Fondo Antico, di 3 codici del Fondo Sussidio (acquisizioni della fine 
dell’Ottocento), di 3 codici del Fondo Trotti (donazione del 1907), e inoltre di una considerevole 
massa di frammenti: 49 fogli raccolti sotto il numero D 137 del Fondo Sussidio, 27 frammenti 
composti da un numero variabile di fogli collocati sotto la segnatura S.P. (= Sala del Prefetto) 6/14. 
Questa considerevole massa di materiali manoscritti presenta grande varietä di datazioni, di grafie, 
di contenuti, presentati con grande chiarezza e precisione dall’A. Particolarmente utile e Ylntrodu - 
zione (pp. VII—LIV), che fomisce indicazioni generah sulla costituzione dei fondi manoscritti e 
sull’uso delle segnature nella Biblioteca Ambrosiana, e insieme presenta, nelle note, preziose notizie 
bio-bibliografiche su molte personalita che furono collegate, attraverso i secoli, con FAmbrosiana, 
a cominciare dal fondatore, il cardinale Federico Borromeo di manzoniana memoria, e dal primo 
Bibliotecario-Prefetto, Antonio Olgiati. Opera indispensabile per chi voglia oggi accedere ai mano¬ 
scritti ambrosiani, in attesa delFauspicata rielaborazione dell’ormai superato, benche ancora utile, 
catalogo Martini-Bassi. - Follieri. [244 

Doda A., Menaia carbonesi e metodo paleograßco. Römische Historische Mitteilungen 39 (1997) 
61-81. Con 8 tav. - Antwort auf die Kritik von A. Jacob, Les annales du monastere (cf. BZ 88, 
1995, Nr. 2174) zur Deutung des Kolophon im Vat. gr. 1574: Der Verf. nimmt für das Bifolium mit 
dem Kolophon im Vaticanus eine gleichzeitige Entstehungszeit mit dem übrigen Codex an und 
sieht die Beziehungen zu Tarent als gegeben. Herkunftsangaben sollten allerdings nicht ohne ge¬ 
bührende Vorsicht als Lokalisierung von Manuskripten gewertet werden, wie bei der Untersuchung 
zu Handschriften aus Kleinasien (E. Gamillscheg, Handschriften aus Kleinasien [BZ 84/85, 
1991/92, Nr. 305] 185) gezeigt wurde. - Gamillscheg. [245 

Grafinger Chr.M., Beiträge zur Geschichte der Biblioteca Vaticana . [Studi e Testi, 373.] Citta del 
Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana 1997. 231 S. Mit 14 Taf. [ISBN 88-210-0668-9]. - Erst- 
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Veröffentlichung von verschiedenen Studien, die überwiegend auf Archivmaterial der Bibliothek 
beruhen und z. T. auch auf die griech. Fonds eingehen: (1) Einige Bemerkungen zur Geschichte 
der Biblioteca Vaticana, (2) Eine Aufstellung des ersten Kustos Lukas Holstenius über die Rück¬ 
gabe von Druckwerken aus der Biblioteca Palatina an die Vatikanische Bibliothek durch das Hei¬ 
lige Offiz, (3) La Biblioteca Vaticana nel Settecento, (4) Eine Bibliothek auf der Reise zwischen 
Rom und Wien - Eine Darstellung zur Geschichte der Bibliotheca Rossiana. - Schreiner. [246 

Matantseva T., Le Vaticanus graecus 1669 , menotoge premetaphrastique de novembre. Script 50 
(1996) 106-113. - Ce manuscrit copie au Stoudios dans le premier quart du X e s. (sa main est celle 
du Vatic. gr. 1660, date de 916) presente des particularites codicologiques analysees astucieuse- 
ment par l’a.: la deuxieme partie du livre a du etre copiee avant la premiere; un premier folio de 
cahier a du etre supprime au cours de la copie en raison du recours ä une autre source, pour intro- 
duire FEloge des archanges de Michel le Moine. On a donc un menologe „fait sur mesure“ pour le 
monastere. - Mondrain. [247 

Bemardinello S., Le carte delVAfrica netla » Geographia a di Tolomeo. Lettura dal codice Mar - 
ciano gr. Z. 516. Atti e Memorie dell’Accademia Patavina di Scienze, Lettere ed Arti, ser. III: Me- 
morie della Classe di Scienze Morali, Lettere ed Arti 109 (1996/97) 49-95. Mit 3 Faltkarten. - 
Verf. datiert den cod. R der Ptolemaiosüberlieferung mit paläographischen und filigranologischen 
Argumenten in die Zeit kurz vor 1400. ln der Folge bringt er eine diplomatische Edition der Be¬ 
schriftung der Afrikakarte. Zur Nachprüfung der Lesarten ist den drei Karten jeweils eine durch¬ 
sichtige Folie beigegeben, wo den Schrifttiteln (Orten) Ziffern zugewiesen werden, auf die sich die 
diplomatische Transkription bezieht, eine didaktisch-methodisch sehr anschauliche Vorgehens¬ 
weise. Die Lesarten der geogr. Bezeichnungen werden mit denen anderer Ptolemaios-Karten vergli¬ 
chen. - Schreiner. [248 

Dobrynina E.N., Hemnsambie iponapn narpmpxa d>njiod>ex KoKKHHa: k Bonpocy o cocraße py- 
KOimcHoro cÖopH&xa rffM. Chh. rp. 429 (Bnajx. 303) (Unveröffentlichte Troparien des Patriar¬ 
chen Philotheos Kokkinos: zur Frage des handschriftlichen Bestandes der Sammlung des Staat!. 
Hist. Museums Syn.gr 429 (Vlad. 303) ... (Nr. 909). - Bliznjuk. 

Kavrus-Hoffmann N.F., nerepöyprcKHH (ppameHT CKHadcKoii pyKOimcH rpev. 1112 (A frag- 
ment of the manuscript from the Mount Sinai in Petersburg: gr. 1112). VV 57 (82) (1997) 
161-164. - Bliznjuk. [249 

Parenti S., Per Pidentificazione di un anonimo calendario italo-greco del Sinai . AnBoll 115 
(1997) 281-287. Avec 2 photos. - Demoen. [250 

Lisi F.L./Eleuteri P., La catalogazione dei manoscritti greci della biblioteca universitaria di Sala - 
manca. Script 51 (1997) 382-384. - Presentation d’un projet qui a pour but, outre le catalogage, 
d’etablir Fhistoire des manuscrits grecs qui ont appartenu au cours du XVF s. ä des humanistes des 
Salamanque, dont Funiversite est la plus ancienne de la peninsule iberique. - Mondrain. [251 

Irigoin J., La datation du manuscrit L de Platon (Pragensis VI Fa 1); une aporie paleographique? 
BollGrott n.s. 51 (1997) 27-35. - Riprendendo in esame il problema dei rapporti intercorrenti fra 
i due codici di Platone Vindobonensis suppl. gr. 7 (W) e Pragensis VI Fa 1 (detto Lobcovicianus 
per la sua appartenenza alla collezione Lobkovic, e quindi siglato L), I. conclude che L e copia 
del codice Vindobonensis , e che la scrittura in cui esso e stato vergato (nel secolo XIV o al prin- 
cipio del XV) e imitazione di quella di W (secolo XI medio, con aggiunte del XIII e del XIV). - Fol- 
lieri. [252 

Papazoglou G., Un manuscrit de la collection des Cantacuzenes ä la Pierpont Morgan Library de 
New York. Byz 67 (1997) 517-523. - ü s’agit du manuscrit M 652. - Demoen. [253 

Parri L m Un Esopo fiorentino del XV secolo. Archivio Stör. Ital. 155 (1997) 399-417. - Descrive il 
codice miniato Spencer MS 50 della New York Public Library. Osserva che la parte mancante del 
codice doveva contenere una Vita di Esopo e che il testo delle Favole nel codice deriva probabil- 
mente dalFedizione di Bono Accursio (1479). Ipotizza che sia stato trascritto a Firenze dopo il 1479 
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e prima del 1494, e che il suo copista sia Giovanni Scutariota. Incerto rimane Fautore delle minia¬ 
ture, che descrive alle pp. 408—414. Segue le vicende del manoscritto dal 1494 al 1521 e ne rico- 
struisce la storia successiva, che presenta molte lacune. - Acconcia Longo. [254 

Kavr us - Hoff mann N., Greek manuscripts at Dumbarton Oaks: codicological and paleographic 
description and analysis. DOP 50 (1996) 289-307. - Cutler. [255 


c. Kopisten, Verleger, Sammler 

Agati M.L./Canart P./Frederici C., Giovanni Onorio da Maglie , „instaurator librorum Graeco- 
rum“ ä la fin du Mayen Age. Script 50 (1996) 363-369. - Jean Honorius s’est non seulement 
Signale au milieu du XVI e siede comme copiste mais aussi comme restaurateur de textes mutiles et 
il a confectionne des reliures ä la grecque, en particulier sur des manuscrits de Fulvio Orsini. - 
Mondrain. [256 

Agati M.L., Giovanni Onorio da Maglie e il problema dei suoi imitatori. BollGrott n.s. 51 (1997) 
243-275. Con 3 figg., 8 taw. - A Giovanni Onorio da Maglie, „instaurator librorum graecorum“ 
nella Biblioteca Vaticana tra gli anni 1534 e 1563, sono stati attribuiti indebitamente vari mano- 
scritti dalle grafie simili alla sua, tanto caratteristica. L’A., che prepara una monografia sul celebre 
copista, ne segnala alcune: quella dell’amanuense dei codici gemelli Par. Coisl. 171 e Vat. gr. 1049 
(commentario a Tolemeo), quella del copista dei Vat. Ottob. 364 e 365, da collocare, a motivo delle 
filigrane, ai primissimi anni di Cinquecento. Altri codici variamene attribuiti ad Onorio, ma rite- 
nuti di altre mani da A., sono FOttob. gr. 74, FOttob. gr. 322, il Vat. gr. 1256, il Vat. gr. 2367 (vi 
sono di Onorio solo, in parte, le note marginali), e, tra i codici di altre biblioteche romane, FAngel, 
gr. 99, i Vallic. F 113 e 9. - Follieri. [257 

Bodeüs R., Une glose chretienne fourvoyee dans le texte des « categories» d’Aristote. Revue des 
Etudes Grecques 110 (1997/2) 627-631. - Sur une glose presentee par le ms. Vaticanus Urbin. 35 
(fin du IX e siede): due ä une main posterieure, la glose, selon B., est ancienne et «peut-etre recon- 
duit-elle ... ä la fin de FAntiquite». - Odorico. [258 

Breccia G., Dalla „regina delle cittä Ä . I manoscritti della donazione di Alessio Comneno a Bartolo- 
meo da Simeri, BollGrott n.s. 51 (1997) 209-224. Con 4 taw. — Dopo aver discusso la data del vi- 
aggio di Bartolomeo da Simeri a Costantinopoli per rifomirsi dei libri e degli arredi sacri necessari 
alla sua nuova fondazione monastica sorta presso Rossano col titolo di N6a 'OÖr)Yn T Qt<x (detta poi 
del Patir), proponendo di retrodatarla (ipotesi tuttavia discutibile) agh ultimi anni del secolo XI, B. 
aggiunge, all’elenco giä noto dei codici del Patir di provenienza verosimilmente costantinopolitana 
(Vat. Ottob. gr. 86, Vatt. gr. 1640, 1653, 1995, 2037-2040, 2043-2045), un codice contenente 
omelie di Gregorio di Nazianzo oggi smembrato nei mss. Vat. gr. 1992 (ff. 1-117) e Vat. gr. 2121 
(ff. 15-33), e rilegato con frammenti di un codice rossanese contenente la medesima Opera. Riba- 
disce infine il giä noto influsso della Perlschrift bizantina (vedi vari studi di Lucä S.) sulla forma- 
zione dello Stile grafico rossanese. - Follieri. [259 

Cataldi Palau A., Gian Francesco d J Asola e la tipografia Aldina. La vita , le edizioni, la biblio¬ 
teca delVAsolano, Genova, Sagep 1998. 827 S. (davon S. 715-806 Abb. auf Taf.) [ISBN 
88-7058-679-0]. - Wird besprochen. - Schreiner. [260 

Cavallo G., Il Vat gr, 2020 e gli itinerari del monachesimo niliano. Scrittura e civilta 20 (1996) 
189-195. Con 2 taw. — L’A. riprende in esame la sottoscrizione (molto deteriorata) del Vat. gr. 
2020, uno dei codici vergati da Ciriaco 6 peAaux;, e propone due correzioni alla lettura datane da 
FoUieri E. nel 1973 (BZ 67, 1974, 208): &r\Kkiv<jö (anziche 4>eXXxvco) per il nome del monastero, e 
[r]a[ira]g per il nome della cittä. Questa seconda correzione, considerata la scarsa leggibilitä della 
pergamena, appare accettabile; ma il nome del monastero e certamente <J>eXX(vco (anche nella di- 
screta riproduzione data nelFarticolo a tav. 1 si vede chiaramente che la lettera che segue al phi e 
una epsilon , riconoscibile dalla cresta obliqua): toponimo non raro nelTItalia greca, e spiegabile 
con l’epiteto <J>eXXiv6g, „di sughero“, risalente a cpeXXög, „sughero“ (cf. per es. Alessio G., Saggio di 



208 


III. Abteilung 


toponomastica calabrese , Firenze 1939, p. 316). Comunque l’identificazione dal luogo ove Ciriaco 
vergo il Vat. gr. 2020 con il monastero Sancti lohannis Apostoli et Evangeliste quiponitur in voca- 
bulo Filline ’ubicato nelTarea di Gaeta, piü precisamente in quel di Itri’, come propone C., rifacen- 
dosi a un documento latino del 1036, appare accettabile. Accanto all’altro codice noto di Ciriaco (il 
Vat. gr. 2138, vergato a Capua nel 991), il Vat. gr. 2020, del 993/994, eseguito nei dintomi di 
Gaeta, segna le tappe degli spostamenti, in terra campano-laziale, di uno dei monaci-amanuensi 
che la grafia riconduce alla „scuola niliana^: fatto interessante se awicinato alle peregrinazioni di 
Nilo da Rossano piü o meno nelle medesime zone e in anni non lontani, anche se - come nota giu- 
stamente C. - tra l’attivitä di Ciriaco e la fase matura della vita di Nilo non si possano stabilire re- 
lazioni obbligate’. — Follieri. [261 

Cavallo G., jMonasterios cultos o monjes cultos? Preliminares de una investigacion . ’EmYfciog ov- 
qocvoc (Nr. 2485) 147-155. - Erste statistische Untersuchungen über den Anteil von Mönchen unter 
den Kopisten von Handschriften. Für profane Texte ist der Anteil an Mönchs-Kopisten besonders 
gering. - Schreiner. [262 

D’Aiuto F., Nuovi elementi per la datazione del Menologio Imperiale: i copisti degli esemplari mi- 
niati. Rendic. Accademia Naz. Lincei. CI. Sc. mor., stör, e filol. s. IX 8 (1997) 715-747. Con 5 
taw. - Un articolo di Detorakis Th. (BZ 83, 1990, 46-50) ha messo in discussione la cronologia 
generalmente accettata per il Menologio Imperiale, sostenendo che Facrostico MIXAHA II, pre¬ 
sente nelle preghiere finali di ogni testo ivi raccolto, si riferisce non al dedicatario delFopera (iden- 
tificato, indipendentemente l’uno dall’altro, da Halkin Fr. nel 1939, e da Ehrhard A. nel 1940, 
con 1’imperatore Michele IV Paflagone [1034-1041]), ma con Fautore di essa, un funzionario im¬ 
periale la cui qualifica sarebbe indicata dalla lettera II (= 7rQiCTOO7ra0ÜQio<;, 7rQcoToacrnxQnTi<; o si- 
mili). Inoltre i riferimenti agh ’Agareni’ (= Arabi) contenuti ripetutamente in tah preghiere hanno 
indotto il Detorakis a risospingere la datazione del Menologio agli ultimi decenni del X secolo, e 
identificame Fautore, considerata la netta dipendenza dell’opera dal menologio di Simeone il Me- 
tafrasta, con un agiografo di nome Michele - non altrimenti noto - appartenente alla cerchia del 
Metafrasta stesso. D’A. propone invece di ritomare alFinterpretazione data all’acrostico da Halkin 
e da Ehrhard, mostrando, con vari esempi, che Facrostico puö indicare, nel mondo bizantino, non 
solo Fautore - come ritiene Detorakis - ma anche il dedicatario di un’opera, e rilevando che negli 
oltre duecento testi agiografici editi o inediti compresi nel Menologio Fetnico „Agareni“ appare solo 
tredici volte, mentre in moltissimi altri casi gli awersari deU’impero sono indicati con epiteti gene- 
rici; inoltre non puö riferirsi che a un sovrano di nome Michele PappeUativo ÖYY^^upog con cui e 
designato Fimperatore in una delle preghiere. Oltre a varie altre osservazioni che confermano la 
datazione del Menologio all’eta di Michele IV, un argomento decisivo e quello paleografico, fondato 
sulla considerazione dei due codici miniati contenenti Fopera, il Baltimorens. Walters Art Gallery 
W 521 e il Mosquens. Synod. gr. 183, gli unici volumi conservati di quello che sembra essere stato 
Foriginario duplice set di manoscritti presentato alFimperatore; il primo vergato in una minuta 
Perlschrift classica databile alla prima meta del secolo XI, mentre il secondo presenta una grafia 
arcaizzante e angolosa nella quäle si puö riconoscere la mano del copista Nicola che fini di copiare 
nel gennaio 1040 il Palat. Heidelb. gr. 281. Quanto alla lettera P che segue nelPacrostico al nome 
MIXAHA, D’A. nota che la spiegazione che si tratti delFiniziale dell’etnico nacpAocyiov con allu- 
sione all’origine provinciale delFimperatore non sembra molto convincente, e propone con cautela 
che tale lettera rimandi all’epiteto mcrrög. - Follieri. [263 

Fonkich B.L., HoBhie aßrorpacpM Mapica EßremiKa (New autographs of Markos Eugenikos). W 
57 (82) (1997) 157-160. With 10 ills. - Bliznjuk. [264 

Gamiilscheg E., Übersetzer und Kopist - Beobachtungen zum Werk des Christophoros Persona. 
BollGrott n.s. 51 (1997) 233-241. Con 4 taw. - Cristoforo Persona, bibliotecario della Vaticana 
nel 1484, f alla fine del 1485, godette di grande rinomanza come conoscitore del greco e valente 
traduttore. G. presenta qui un saggio della sua scrittura greca dal cod. Vindob. Suppl. gr. 47, del 
quäle il Persona vergo i ff. 94-101, e ne trascrive e traduce la sottoscrizione. B cod. Vindob. 656 
contiene la versione latina eseguita dal Persona del commento di Teofilatto alle Epistole di Paolo, 
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rna esso e copia, nota G., delFincunabolo dell’opera, la cui stampa terminö il 25 gennaio 1477. - 
FoUieri. [265 

Gamillscheg E./Hunger H., unter Mitarbeit von Harlfinger D./Eleuteri R, Repertorium der 
griechischen Kopisten 800-1600\ 3. Teil: Handschriften aus Bibliotheken Roms mit dem Vatikan. 
A. Verzeichnis der Kopisten. B. Paläographische Charakteristika. C. Tafeln. [Veröffentlichungen 
der Kommission für Byzantinistik III/ 3A-B.] Wien, Verlag der österreichischen Akademie der Wis¬ 
senschaften 1997. 251 S. 226 S. Mit 344 Taf. [ISBN 3-7001-2632-8]. - Wird besprochen. - Kislin- 
ger. [266 

Gehin P., Note sur la bibliotheque de Georges Cantacuzene. BollGrott n.s. 51 (1997) 225-232. 
Con 6 taw. - Giorgio Paleologo Cantacuzeno (f tra il 1456 e il 1459), cugino delTimperatore Gio¬ 
vanni VIII, fu uomo d’armi ma anche di cultura: Ciriaco d’Ancona ne loda, in una lettera del 1436, 
la ricca biblioteca. G. presenta qui i 5 codici ad essa appartenenti finora noti, trascrivendone le 
note di possesso (Vat. Ottob. gr. 67, Vat. Palat. gr. 278, Hauniensis GkS 6, 2°, Paris, gr. 1345, Vat. 
gr. 1301), e vi aggiimge il Paris, gr. 1040, un manoscritto di contenuto letterario (Sinesio, Elio Ari¬ 
stide e Platone), datato luglio 1325. - Follieri. [267 

Harlfinger D., Martin Crusius und der Berg Athos. Lesarten (Nr. 2430) 293-309. Mit 3 Taf. - Die 
Kombination von Auszügen aus dem Tagebuch Stephan Gerlachs mit Crusius’ Notizen aus Tübin¬ 
ger Codices ergeben ein nicht nur wegen seiner sprachlichen Vielfalt lesenswertes Bild der Kennt¬ 
nisse des Späthumanismus über den Heiligen Berg. - Stassinopoulou. [268 

Hutter I., Theodoros ßißXioygdcpog und die Buchmalerei in Studiu. BollGrott n.s. 51 (1997) 
177-208. Con 2 figg., 7 taw. - Teodoro da Cesarea, protopresbitero del monastero di S. Giovanni 
Prodromo del quartiere di Studio in Costantinopoli, noto come il copista (ßißXioyQOccpo^) del Salte- 
rio di Londra del 1066 (Brit. Libr. Add. 19352) e del Salterio Barberini (Vat. Barb. gr. 372), vergö 
anche, come dimostra la grafia (una Perlschrift) il Tetravangelo Par. gr. 74, il Physiologos di 
Smime (EöayY- B 8), il rotolo liturgieo di San Pietroburgo (RAIK 1). Tutti questi manufatti 

presentano una ricca decorazione miniata, contro Faustera semplicitä della piü antica tradizione 
studita, certamente non destinata al mercato. L’innovazione ha le sue radici negli anni cinquanta 
del secolo XI, caratterizzati da agitazioni nella politica della Chiesa e dello stato bizantino, in cui 
Studio ebbe gran parte. Nel Tetravangelo Parigino, nel Salterio di Londra e nel rotolo di San Pie¬ 
troburgo e messo in evidenza il ruolo dei monaci attraverso l’abate; il Salterio Barberini (che giu- 
stamente H. data al 1060) e il Tetravangelo di Parigi hanno destinatari imperiali, rispettivamente 
Costantino X Duca e la sua famiglia, e Isacco I Comneno. - Follieri. [269 

Irigoin J., La circulation des fontes grecques en Italie de 1476 ä 1525. Barbier E/Parent-Cha- 
ron A./Dupuigrenet Desroussilles E/Jolly C^Varry D. (eds.), Le livre et l’historien. (Melanges 
Henri-Jean Martin [Collections de l’Ecole pratique des Hautes Etudes. Histoire et civilisation du 
livre, 24.] (Geneve 1997) 69-74. - Les voyages des polices de caracteres grecs permettent aussi de 
mieux apprecier Factivite de personnages connus comme copistes, tels qu’un Zacharie Calliergis ou 
un Georges Hermonyme. - Mondrain. [270 

Layton E., The sixteenth-century Greek book in Italy: printers and publishers for the Greek 
world. [BißAioOrjxri roo 'EXArivixoü Ivortrourou Botavrivoav xai MeraßuCccvrivcov ö7toüÖcov ttk 
Beveriag, 16.] Venice, Istituto Ellenico di Studi Bizantini e Postbizantini 1994. XXXII, 611 p. - 
Jeffreys. [271 

Parri L., Un Esopo fiorentino delXVsecolo ... (Nr. 254). — Identifica il copista dell’Esopo, Spencer 
MS 50 della New York Public Library, trascritto tra il 1479 e il 1494, con Giovanni Scutariota. - 
Acconcia Longo. 

Pippidi A., Manuscritos bizantinos de le biblioteca de los Maurocordato. Hmysicx; ovgavbc, 
(Nr. 2485) 329-340. - Schreiner. [272 

Schreiner P., Ein seltsames Stemma. Isidor von Kiev, die Leichenrede Kaiser Manuels auf seinen 
Bruder Theodoros und eine moderne Ausgabe ... (Nr. 112). - Schreiner. 
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Sichert M., Griechische Erstausgaben des Aldus Manutius. Druckvorlagen , Stellenwert , Kulturel¬ 
ler Hintergrund ... (Nr. 2506). - Schreiner. 

d. Materielle Buchkultur 

Grosdidier de Matons D./Hoffmann Ph., La couture des reliures byzantines. Recherches de co- 
dicologie comparee (Nr. 223) 205-258 dont 22 planches. - Mise en valeur, dans une approche 
technique tres precise et richement illustree, d’une methode d’analyse des reliures, que promeuvent 
les a., fondee sur une „archeologie experimentale“ - Mondrain. [273 

Irigoin J., Ol tdixeq TiQovwnoOeaeig ttjg TiaQccywyrjs ßißXuav oro Bv(dvno ojiö ro 1071 gexQi ro 1261. 
BüCavnaxöt 17 (1997) 63-77. - Griech. Übers, des frz. Originals. - Kolias. [274 

Oikonomides N., The bookcover of Maria Magistrissa (ca. 900). BollGrott n.s. 51 (1997) 
167-175. — Descrizione e datazione della lussuosa copertura di libro in argento con smalti oggi 
nella Biblioteca Marciana col ms. latino CI. I, 101 (dispiace la mancanza di una riproduzione). In 
base a varie considerazioni, O. data questo splendido oggetto all’anno 900 ca., e propone di identi- 
ficame la committente, indicatavi in monogrammi (Maria Magistrissa), con Fomonima miracolata 
della Diegesis sulla fondazione delle chiese della Vergine £v rf\/ Tlr\yf)/ (sarebbe stato opportuno 
segnalame il riferimento alla Bibliotheca Hagiographica Graeca, BHG 1072). - Follieri. [275 


B. DIPLOMATIK 
a. Allgemeine Darstellungen 

Gastgeber Chr., Sprachliche und übersetzungstechnische Beobachtungen zu dem in den Kanzlei¬ 
registern Papst Innocenz 9 III. überlieferten Schreiben des Patriarchen loannes X. Kantateros von 
Konstantinopel: II. Wortuntersuchung mit sieben Appendices. RHM 39 (1997) 83-161. - Umfang¬ 
reicher Rest der in BZ 90 (1997) Nr. 2151 angezeigten Studie. - Müller. [276 

Gunarides P., Erjgdwga yid eva (;) eyygaqto rrjg Aegßwmaaag. Luppeixro 11 (1997) 83-94. Mit frz. 
Zsfg. auf S. 95. - G. versucht zu zeigen, daß MM IV, Nr. 105 (S. 184-185) - eine kopial überlie¬ 
ferte Urkunde zu einem Streitfall zwischen dem Pantokratorkloster in Konstantinopel und der 
Witwe des Konstomyres vom Ende des 12. Jahrhunderts - in Wirklichkeit aus den Versatzstücken 
zweier Diplome besteht; S. 93-94 mit der Neuedition des Urkundentextes nach Cod. Vindob. Hist, 
gr. 125, fol. 154 r -154 v (Photo auf S. 95). - Müller. [277 

Kresten 0., Die Auslandsschreiben der byzantinischen Kaiser der Komnenenzeit: Die literarische 
Überlieferung bei Anna Komnene und loannes Kinnamos. Mit einem Exkurs: Zur Chronologie der 
Auslandsschreiben Dölger-Wirthy Reg. 1068 , 107 7, 1080 und 1114. RHM 39 (1997) 21-59. - Ein¬ 
gehende, reich dokumentierte Studie, der es durch diplomatischen Vergleich gelingt zu zeigen, daß 
die bei Anna überlieferten Schreiben den Wortlaut der (heute verlorenen) Originale getreu wieder¬ 
geben, während loannes Kinnamos’ zahlenmäßig weit umfangreichere Urkundeninserierungen 
sich als „pseudodokumentarisch ünd völlig den Regeln der Schulihetorik verhaftet“ (44) erwei¬ 
sen. - Müller. [278 

Palme B., Neuedäion von SB 1 4671 + SB 1 4718 + SB XVI12701 (= 1 4858). ZPE 117 (1997) 
175-179. - Vereinigung dreier Fragmente zu einer Urkunde aus dem J. 600. - Diethart. [279 


b. Sammelwerke 

Urkundeneditionen und Einzelurkunden 

Benou L., Le codex B du monastere Saint-Jean-Prodrome, Serres XIP-XP siecle 9 A\ [Textes. Docu- 
ments. Etudes sur le monde byzantin, neo-hellenique et balkanique, 2.] Paris, Association Belon/ 
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diff. De Boccard 1998. 578 p. [ISBN 2-910860-05-1]. - Edition diplomatique des 218 documents 
byzantins du cartulaire B du monastere. Avec une introduction de Cuillou A. - Wird besprochen. - 
Odorico. [280 

Odorico P, Le codex B du monastere Saint-Jean-Prodrome, Serres XP-XIX e siecle, B\ [Textes. Do¬ 
cuments. Etudes sur le monde byzantin, neo-hellenique et balkanique, 2.] Paris, Association 
Belon/ diff. De Boccard 1998. 281 p. [ISBN 2-910860-05-1]. - Edition diplomatique et commen- 
taire des 95 documents post-byzantins du cartulaire B du monastere. - Odorico. [281 


C. PAPYROLOGIE 

a. Allgemeine Darstellungen 

Derda T., Papirusy z Deir El-Naqlun a Codex Alexandrinus (Die Papyri aus Deir El-Naqlun und 
der Codex Alexandrinus). Chrzescijanstwo u schylku starozytnosci (Nr. 2496) 11-38. - Eine erwei¬ 
terte Fassung des Aufsatzes: The Naqlun Papyri and the Codex Alexandrinus (vgl. BZ 89, 1996, 
Nr. 793). Ausgabe und Übersetzung ins Polnische des P. Naqlun 6. - Salamon. [282 

Fikhman I.E, Uetat des travaux au „Corpus Papyrorum Judaicarum“ IV, Akten des 21. Interna¬ 
tionalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 290-296. - Diethart. [283 

Hagedorn D., Bemerkungen zu Urkunden, ZPE 117 (1997) 183-186. - Korrekturen und Bemer¬ 
kungen zu Papyri auch der byzantinischen Zeit. - Diethart. [284 

Hagedorn D., Papyrologie. Einleitung in die griech. Philologie (Nr. 8) 59-71. - Schreiner. [285 

Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses Berlin, 13.-19. 8. 1995 , hrsg. von Kramer 
B./Luppe W7Mähler H./Poethke G. ... (Nr. 2447). - Diethart. 

Kruit N7Worp K.A., Außerhalb der P. Lond. I—VII veröffentlichte dokumentarische Papyri (eine 
Liste). The Journal of Juristic Papyrology 25 (1995) 49-66. - Wertvolle Zusammenstellung, die 
auch viele Papyri aus byzantinischer Zeit betrifft. — Diethart. [286 

Purpura G,, Diritto, papiri e scrittura. Torino, Giappichelli editore 1995. 153 S. - Einführung in 
die juridische Papyrologie. - Diethart. [287 

Wolff H.J., Vorlesungen über juristische Papyruskunde. [Freiburger Rechtsgeschichtliche Abhand¬ 
lungen, N.F. 30.] Berlin, Duncker & Humblot 1998. 138 S. [ISBN 3-4328-09521-9]. - Die Papyri 
der byzantinischen Zeit werden auch berücksichtigt. - Troianos. [288 

b. Sammelwerke 

Ioannidou G., Catalogue of Greek and Latin Literary Papyri in Berlin (P. Berol. inv. 
21101-21299, 21911). [Berliner Klassikertexte, IX.] Mainz, Zabem 1996. XVII, 267 S. Mit 83 
Taf. - An griechischen Papyri aus byzantinischer Zeit sind zu nennen Nr 5: Aristophanes, Equites 
(mit Scholien) (5. Jh.), Nr. 5: Homer, Odyssee 5 (4./5. Jh.), Nr. 15: Ioannes Chrysostomos, In Epi- 
stulam I ad Corinthios (6./7. Jh.), Nr. 23: Hexameter (5. Jh.), Nr. 24: Christlicher Text (4. ,1h.), 
Nr. 31: Homer, Ilias K (6./7. Jh.), Nr. 40: Hexameter (5. Jh.), Nr. 44: Christliche Hymnen (5. Jh.), 
Nr. 51: Text über die Heilung des Kranken (6. Jh.), Nr. 53: Homer, Ilias N (5. Jh.), Nr. 54: Homer, 
Bias F (6. Jh.), Nr. 56r Episches Gedicht (4./5. Jh.), Nr. 65: Christlicher Brief (über die Schwierig¬ 
keiten des Übersetzens?) (4. Jh.), Nr. 66: Philologisches (4./5. Jh.), Nr. 67: Homer, Ilias K (4. Jh.), 
Nr. 73: Kallimachos, Hymne IV (5. Jh.), Nr. 76: Liste von Kräutern (für medizinische Zwecke?) 
(6. Jh.), Wörterliste oder Gnomai Monostichoi (?) (sp. 6. Jh.), Nr. 81: Medizinischer Text 
(4./5. Jh.), Nr. 83: Euripides, Orestes (6. Jh.), Nr. 84: Homer, Dias M (6. Jh.), Nr. 85: Theokrit 
(6. Jh.?), Nr. 86: Homer, Ilias H (6. Jh.), Nr. 87: Neue Komödie (3./4. Jh.), Nr. 90: Homer, Odyssee 
x (5. Jh.), Nr. 94: Sammlung von Musterbriefen (6. Jh.), Nr. 95: Homer, Ilias N (576. Jh.), Nr. 97: 
Homer, Dias 8 (5. Jh.), Nr. 98: Homer, Ilias O (6. Jh.), Nr. 99: Homer, Ilias P (475. Jh.), Nr. 100: 
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Mithräischer Katechismus (4. Jh.), Nr. 103: Menander, Dyskolos (6./7. Jh.), Nr. 104: Aristophanes, 
Achamer (6. Jh.), Nr. 105: Aristophanes, Achamer und Vögel (5./6. Jh.), Nr. 106: Aristophanes, 
Plutos (5./6. Jh.), Nr. 107: Euripides, Bacchen (6. Jh.), Nr. 108: Homer, Ilias C (5./6. Jh.), Nr. 109: 
Homer, Ilias T (5./6. Jh.), Nr. 110: Homer, Ilias Z (5. Jh.), Nr. 111: Euripides, Phönissen (5./6. Jh.), 
Nr. 112: Sophokles, Aias (5./6. Jh.), Nr. 116: Episches Fragment (4. Jh.), Nr. 122: Euripides, Phö¬ 
nissen und Medea (5. Jh.), Nr. 123: Rhetorischer Text (3./4. Jh.), Nr. 126: Epische Fragmente 
(3./4. Jh.), Nr. 127: Aristophanes, Frieden (6. Jh.), Nr. 131: Anrufung des Sarapis (3./4. Jh.), 
Nr. 132: Homer, Rias A (5./6. Jh.), Nr. 133: Homer, Rias K (6./7. Jh.), Nr. 134: Christliches Amu¬ 
lett gegen Fieber (5./6. Jh.), Nr. 135: Gebet mit dem Thema Friedenskuß (7./8. Jh.), Nr. 136: 
Christlicher Text (5./6. Jh.), Nr. 137: Gebet zur Jungfrau Maria (7. Jh.), Nr. 149: Zweisprachiger 
Text (gr./lat.) (4. Jh.), Nr. 151: Verzeichnis von Buchtiteln (4. Jh.), Nr. 152: Episches Gedicht 
(3./4. Jh.), Nr. 153: Hellenistische Epik (4./5. Jh.), Nr. 154: Prosatext (5. Jh.), Nr. 155: Christliches 
Gebet (4./5. Jh.), Nr. 156: Apollonios Sophistes, Homer-Lexikon (4./5. Jh.), Nr. 163: Hermas, Vi¬ 
sion III 6,4 und 6,6 (6. Jh.), Nr. 167: Christlicher Text (?) (6./7. Jh.), Nr. 173: Christliche Orakel¬ 
frage (?) (6./7. Jh.), Nr. 174: Psalm 129 und 140-141 (6. Jh.), Nr. 175: Prosa (Gnomai?) (6. Jh.), 
Nr. 176: Medizinischer Text (Vorschreibung) (5./6. Jh.), Nr. 179: Apollonios Rhodios, Argonautica 
I (5. Jh.), Nr. 180: Grammatische Abhandlung (4. Jh.), Nr. 181: Prosa mit Hexameter-Zitaten? 
(4./5. Jh.), Nr. 182: Christlicher Text (4. Jh.), Nr. 183: Homer, Rias E (6. Jh.?), Nr. 188: Literari¬ 
scher Text mit Scholion (5. Jh.), Nr. 193: Thukydides III 22,8ff. (6. Jh.), Nr. 194: Homer, Odyssee x 
(6./7. Jh.), Nr. 195: Altes Testament, IV Reges 20.5—6, 10-12 (6./7. Jh.), Nr. 196: Neues Testa¬ 
ment, Lukas 7.20-21, 33-35 (5. Jh.), Nr. 197: Altes Testament, I Reges 4.6, 9, 13, 15-16 (7. Jh.), 
Nr. 198: Christliche Hymne (7. Jh.), Nr. 199: Schulübung (1. H. 6. Jh.), Nr. 200: De Formula Fa- 
biana (4. Jh.), Nr. 201: Gesetzestext? (4./5. Jh.), Nr. 203: Tachygraphischer Text (5./6. Jh.), 
Nr. 206: Christliches Amulett gegen Augenkrankheiten (5. Jh.). - Diethart. [289 

The Oxyrhynchus Papyri , volume LXII1, edited with translations and notes by Rea J.R. London, 
published for The British Academy by the Egypt Exploration Society 1996. 214 S. Mit 11 Taf. - 
Der Band umfaßt die Editionsnummem 4352-4400, von denen diesmal fast alle den Bereich der 
Byzantinistik betreffen: Nr. 4352: Hexameter (ca. 285 n. Chr.), die auf Kaiser Diokletian und Dio¬ 
genes, Präfekten von Ägypten, Bezug nehmen; Nr. 4359: Kaufurkunde (324 n. Chr.); Nr. 4360: 
Kaufurkunde für einen Esel (ca. 295-325 n. Chr.); Nr. 4362: Geschäftsbrief (3./4. Jh.); Nr. 4363: 
Bericht eines Beneficiarius an einen Praeses (ca. 314-325); Nr. 4364: Fragment einer Petition 
(3./4. Jh.); Nr. 4366: Bericht öffentlicher Ärzte (336 n. Chr.); Nr. 4367: Dokument, betreffend „do- 
nativa“ und „annona“ (325—337 n. Chr.); Nr. 4368: Liste über Lieferung von Gerste (ca. 325-350 
n. Chr.); Nr. 4369: Amtliches Schreiben (345 n. Chr.); Nr. 4370: Bericht öffentlicher Arzte (354 
n. Chr.); Nr. 4371: Fragment eines zweisprachigen (lat./gr.) Sitzungsberichts aus Pelusium 
(341-399 n. Chr.?); Nr. 4372: Verzeichnis über Ablieferung von Weizen (341-399 n. Chr.?); 
Nr. 4373: Aufforderung zur Lieferung von Wein (364 n. Chr.); Nr. 4374: Fragment einer Steuer¬ 
liste (365 n. Chr.); Nr. 4375: Aufforderung zur Lieferung von Wein (365 n. Chr.); Nr. 4376: Amt¬ 
liches Schreiben (368 n. Chr.); Nr. 4377: Amtlicher Schriftverkehr eines „riparius“ (369 n. Chr.); 
Nr. 4378: Fragment mit Konsulsdatierung (369 n. Chr.); Nr. 4379: Pachturkunde (369 n. Chr.); 
Nr. 4380: Nominierung für hturgische Tätigkeit (369 n. Chr.); Nr. 4381: Akten über Sitzungsbe¬ 
richte vor einem „comes Aegypti“ (375 n. Chr.); Nr. 4382: Bericht an „stationarii“ (383 n. Chr.?); 
Nr. 4383: Pachtvertrag (384 n. Chr.); Nr. 4384: Pachtvertrag (385 n. Chr.); Nr. 4385: Fragment 
einer öffentlichen Urkunde (386 n. Chr.); Nr. 4386: „Receipt for Constantinople Aqueduct Tax“ 
(393 n. Chr.); Nr. 4387: Aufforderung zur Lieferung von Wein (401 n. Chr.); Nr. 4388: Mietvertrag 
für einen Anker, einen Mast und ein Ruder (423 n. Chr.); Nr. 4389: Zahlungsaufforderung 
(439 n. Chr.); Nr. 4390: Pachtvertrag (469 n. Chr.); Nr. 4391: Aufforderung zur Lieferung von 
Wein (471 n. Chr.); Nr. 4392: Urkunde über Lieferungskauf im voraus (479 n. Chr.); Nr. 4393: 
Gesuch an einen TtarfiQ uöXeox; (5. Jh.); Nr. 4394: Darlehensurkunde des Flavius Iuhanus, claris- 
simus tribunus, notarius sacri palatii (494-500 n. Chr.); Nr. 4395: Antichretisches Darlehen 
(ca. 499-500 n. Chr.); Nr. 4396: Fragment eines Schreibens an Flavius Strategius I (542 n. Chr.); 
Nr. 4397: Streitschlichtungsurkunde zwischen Flavius Apion II und dem Kloster Abbas 
Hierax westlich von Oxyrhynchos (545 n. Chr.); Nr. 4398: Darlehen für Weizen (553 n. Chr.); 
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Nr. 4399: Urkunde über Verteidiger vor Gericht (ca. 566 n. Chr.?); Nr. 4400: Justinian, Edikt XIII, 
Kap. 24 (6. Jh.): Beschreibt die Pflichten des dux et Augustalis Thebaidos in Hinblick auf die 
Getreidesteuer, die nach Konstantinopel abzuführen ist, und des „alimonium“ für Alexandria. — 
Diethart. [290 

P. Michigan Koenen (- R Mich. XVIII). Michigan Texts, published in honor of Ludwig Koenen, edi- 
ted by Römer C,E./Gagos T. Consulting editors: Hanson A,E./Sijpesteijn P.J. [Studia Amstelo- 
damensia ad epigraphicam, ius antiquum et papyrologicam pertinentia, 36.] Amsterdam, Gieben 
1996. XXXIV, 416 S. Mit 1 Frontispiz und 45 Taf. — Die Beiträge sind suo loco (Nr. 460, 601, 635, 
1067, 1257, 1263, 1318, 1470) angezeigt. - Unter den griechischen literarischen und subliterari¬ 
schen Texten befinden sich Nr. 763 und 764 ein „Gemeindebrief, Predigt oder Homilie“ (beide 
2./3. Jh.), Nr. 767 vielleicht ein Originaldokument zur Auseinandersetzung mit dem Arianismus 
(4. Jh.), Nr. 768 ein Amulett gegen Fieber (4. Jh.); unter den griechischen dokumentarischen Tex¬ 
ten Nr. 793 eine Petition (381 n. Chr.), Nr. 794 „Requests for Wreaths from the Governor of Arca- 
dia“ (5. Jh.), Nr. 795 „Oil for Pelousion“ (5.-6. Jh.); die koptischen literarischen Papyri haben mit 
Nr. 796 ein Agathonikos-Fragment (6./7. Jh.), Nr. 797 das Fragment einer in sahidischem Dialekt 
gehaltenen Homilie über die Reue, Nr. 798 die koptische Legende von Theodosios und Dionysios 
(9.-10. Jh.).-Diethart. [291 


3. SPRACHE, METRIK, MUSIK 
A. SPRACHE 

a. Allgemeine Darstellungen 

Barbis Lupi R., La correzione degli errori ortografici nei papiri letterari greci. Akten des 21. In¬ 
ternationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 57-58. - Interlineare Berichtigungen und Punkte 
im Freirand werden am häufigsten angewendet. - Diethart. [292 

Browning R. f, Von der Koine bis zu den Anfängen des modernen Griechisch. Einleitung in die 
griech. Philologie (Nr. 8) 156-168. - Schreiner. [293 

Condylis-Bassoukos H., Stephanites kai Ichnelates , traduction grecque (XI P siecle) du livre Kalila 
wa-Dimna d’Ibn al-Muqaffa' (VIII e siecle). Etüde lexicologique et litteraire ... (Nr. 57). - Schreiner. 

Constantinides Hero A., 4 brief commentary on the language of the Byzantine monastic founda- 
tion documents. Work and worship (Nr. 2466) 250-265. - Wichtig die Hinweise auf volkssprachli¬ 
che Elemente, die freilich weiterer Ausführung bedürften. — Schreiner. [294 

Dietrich W., Wortschatz im Griechischen und Romanischen. Parallelen und Divergenzen in der 
Herausbildung seit dem Vulgärgriechischen und Vulgärlateinischen. Vir bonus dicendi peritus, 
Festschrift für Alfons Weische zum 65. Geburtstag (Wiesbaden, Reichert 1997) 59-72. - Schrei¬ 
ner. [295 

Hachmann R., Goten und Runen. Die gotischen Runeninschriften und die Schrift des Wulfila. 
Dacia NS 38/39 (1994/1995) 163-183. - Popescu. [296 

Horrocks G., Greek: a history of the language and its Speakers. Longman, London 1997. 393 p. 
[ISBN 0-582-03191 -5]. - Herrin. [297 

Serikoff N., Leienq) Exeigm IoxaQon xal xijv Paorov. JOB 47 (1997) 81-86. - Rekonstruktion 
des bei Theodosios Diakonos tradierten Schlachtrufs der arabischen Eroberer von Kreta. - 
Koder. [298 

Väta^escu C., Vocabularul de origine latinä din limba albanezä in comparatie cu romäna (Le vo- 
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cabulaire d’origine latine de la langue albanaise en comparaison au Rouraain). [Inst. Rom. de Tra- 
cologie, Bibi. Thracologica, 19.] Bucure§ti, Edit. Vavila Edinf 1997. 545 p. Avec res. fr. - L’influ- 
ence du latin sur l’idiome autochtone des Balkans, dont l’albanais est is.su, s’est prolonge plus de 
800 annees... Parmi les domaines concemant l’homme, ce relatif aux parties du corps possede un 
nombre assez grand de termes latins, tandis que le domaine des activites du corps en est pauvre. II 
faut souligner l’abondance des mots latins dans le domaine de l’etat physique. Pour ce qui est du 
sexe et de l’äge, les termes d’origine latine, bien qu’assez nombreux en albanais sont loin de la 
quantite et de la qualite de leurs correspondants roumains. Pourtant, il faut retenir Revolution se- 
mantique sembable (mais pas identique du latin familial). - Popescu. [299 

Yaron R., The competitive coexistence of Latin and Greek in the Roman Empire ... (Nr. 2195). - 
Troianos. 


b. Lexik, Lexika, Grammatiken 

Das attizistische Lexikon des Moeris. Quellenkritische Untersuchung und Edition ... (Nr. 49). - 
Schreiner. 

Bossi E, Hesychianum. Eikasmos. Quad. Bologn. Filol. Class. 8 (1997) 165-166. - Sülle glosse e 
6915, 6916. -Foliieri. [300 

Cervenka-Ehrenstrasser L/Diethart h 9 O.Amst. 31,7: v Ein Bund Dörrftsche“ Tyche 12 (1997) 
Korr. Tyche Nr. 244, 254. - ouiyXiöi ist nach der ed.pr. dem Zusammenhang wohl nicht auf „vigil“ 
zu beziehen, sondern sicherlich als oinyMöiov < vinculum/vinclum, zu verstehen. - Diethart. [301 

Diethart J., x a Q r &Q l °v oder x(xqx&qio<?. Zu ZPE 113 (1996) 166f Tyche 12 (1997) Korr. Tyche 
Nr. 242, 253-254. - Neben xotprdpiov, Papyrus(rolle), der ed.pr. ist auch die bisher nur inschrift¬ 
lich belegt gewesene Berufsbezeichmmg x<*QT(iQiog möglich. - Diethart. [302 

Diethart J./Hasitzka M., Lexicographica Coptica , Graeca Latinaque . Archiv für Papyrusfor¬ 
schung und verwandte Gebiete 43 (1997) 390-401. - Behandelt werden die Wörter 88on^pqTO<;, 
oxourdXAiov, dyyo&nxr}, xqQtcarrdQiov, 7TAoojjapix6<;, TrXouparog, nXoDpapimpo^ 7rXoupaQi6cnipog, 
7rXoo|iaQix6v, 7TQC0TÖ7rXaapa und ^dxvTi. - Diethart. [303 

Eeten E. van, Does an adjective xigd^ioq exist in Greek? Tyche 12 (1997) Korr. Tyche 12 (1997) 
Nr. 234, 248-249. - Bis auf zwei fragliche Fälle ist in den dokumentarischen Papyri Ägyptens im¬ 
mer mit rtp(fj)<; ö^ioc oder d^iurraroc; zu rechnen. - Diethart. [304 

Endress G./Gutas D. (eds.), A Greek and Arabic Lexicon . Materials for a dictionary of the 
Medieval translations from Greek into Arabic , fase. 1-3. [Handbuch der Orientalistik. Erste Abt.: 
Der Nahe und der Mittlere Osten, 11.] Leiden/New York/Köln, Brill 1992/1995. 30*, 320 S. - 
Brandes. [305 

Garzya A., DalTinedito lessico greco-latino del College of Arms lettera G. Rendic. Accademia ar- 
cheol., lett. e belle arti di Napoli n.s. 65 (1995) 117-130. - Pubblica la lettera G/G del Parciona- 
rium grecum dal cod. Arundel. 9 A, del tardo XIII secolo. - Acconcia Longo. [306 

Gonis N., Water-wheels in P.Wash. 128. Tyche 12 (1997) Korr. Tyche Nr. 241, 253. - ji£yac tgyä- 
tt \Q = großes Wasserrad. - Diethart. [307 

Kramer J., Gewürze und Mulsum: Zur Bedeutung von xovöiror; und xovÖTrov in den Papyri . Akten 
des 21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 547-555. - xovÖTrog als Substantiv 
kann papyrologisch „Gewürz“ bedeuten, das Adjektiv xovÖTrov ist nur literarisch belegt, xovÖTrov 
bedeutet „Gewürzwein“. - Diethart. [308 

Kramer J., Zu den Bedeutungen von Ttrjyfia in den Papyri. Archiv für Papyrusforschung und ver¬ 
wandte Gebiete 43 (1997) 74-77. - Ausgehend von einer Grundbedeutung „Gestell“, die in den 
Papyri die häufigste ist, begegnet das Wort auch in der Bedeutung von „Türpfosten“ (vgl. Hesych 
s.v. crradpoi). - Diethart. {309 
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Mihäilä Gh., Les plus anciennes attestations des mots roumairis autochtones (X e siede - 1520). 
Thracodacica 17,1/2 (1996) 23-71. - Popescu. [310 

Mossakowska M., Quelques remarques sur Xvxvenpta et Avxvoxatuxx. The Journal of Juristic Papy- 
rology 26 (1996) 105-115. - Die Bedeutung des Wortes wird bis zum 5.-8. Jh. u. a. auf Grund der 
papyrologischen Quellen bestimmt. - Salamon. [311 

Papathomas A., Kf (h&gdmwv ylyvofiat. Ein spätantiker Euphemismus fiir „sterben“ in P. Sa- 
kaon 36. Tyche 12 (1997) Korr. Tyche Nr. 235, 249-250. - Im 3. Jh. n. Chr. gängige Phrase. - 
Diethart. [312 

Pugliese Carratelli G., ’Eavr&njg. Rendic. Accademia Naz. Lincei, CI. Sc. mor., stör, e filol. s. IX, 8 
(1997) 445—448. - II vocabolo 6auTÖrr|<;. che si legge (V, 37, p. 328) nella editio princeps della 
Theologia Platonica di Proclo preparata dalTumanista di origine cretese Aemilius Portus (uscita 
ad Amburgo nel 1618, dopo la morte dell’editore ) ed e stato registrato nei lessici modemi come 
&7ra£, e ima creazione di Andreas Wisius - che curo la pubblicazione del Proclo dopo la morte del 
Portus - ottenuta fondendo i due vocaboli £auroü ttcxvtöttiti presenti in questo luogo nel manos- 
critto autografo del Portus e in altri codici. - Follieri. [313 

Rodriguez Somoiinos J./Berenguer Sanchez J.A., Lexicographie grecque et papyrologie: le 
Dicdonario Griego-Espahol. Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 
858-866. - Diethart. [314 

Sarischouli P., Ävdgwno^ in papyri of the Byzantine period (late 3 nl -mid 7 th c.). Akten des 21. In¬ 
ternationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 889-901. — Die Interpretation „Untergebener 44 ist 
der von „Sklave 44 in den meisten Fällen vorzuziehen. - Diethart. [315 

Sevcenko I., To call a spade a spade , or the etymology of rogalije. Harvard Ukrainian Studies 19 
(1995 [1997]) 607-626. - In philologisch, sprachwissenschaftlich und kulturgeschichtlich mei¬ 
sterhafter Weise gelingt es Verf. nachzuweisen, daß rogalije im Translationsbericht der Feodosij- 
Reliquien in der „Nestorchronik 44 (Pov. Vrem. Let 211, 21-24 ed. PSRL, Bd. 1, 1926) auf griech. 

zurückgeht und „Spaten 44 bedeutet. Darüber hinaus haben wir in diesem Wort einen 
weiteren Beweis für den byz.-russ. Kulturaustausch, für den der Verf. in den Anm. noch andere le¬ 
xikalische Beispiele bringt. - Schreiner. [316 

Stramara D.E, ’AöeAtp&niq- Two frequently overlooked meanings ... (Nr. 554). - Aerts. 

Tombeur P., Une double clef pour Vetude du Corpus Dionysiacum: les concordances greco-latine 
et latino-grecque realisees par le CETEDOC. Denys FAreopagite et sa posterite en Orient et en Oc- 
cident (Nr. 2464) 67-72. - Odorico. [317 

Trapp E., Das Lexikon zur byzantinischen Gräzität. 3000 Jahre griechische Kultur (Nr. 2507) 
83-97. - Präsentation des Lexikons mit Beispielen für die verschiedenen Anwendungsbereiche 
auch aus den noch nicht publizierten Teilen. - Schreiner. [318 

Trapp E., Sprachliche Bemerkungen zum Spottgedicht des Johannes Katrares ... (Nr. 101). - 
Grünbart. 

Wouters A., The grammatical papyrus P. Berol. inv. 991 7. Akten des 21. Internationalen Papyro¬ 
logenkongresses (Nr. 2447) 1021-1033. - Papyrus aus der Zeit um 300 n. Chr., Teil einer r^xvn 
YOapparotfi oder eines grammatikalischen Handbuches. - Diethart. [319 


c. Morphologie, Syntax 

Hunger H., Zur scheinbaren Nonchalance der Kanzleisprache des Patriarchatsregisters. Ver¬ 
schleierung, Absicherung und Ironie in Urkunden des Patriarchats von KonstantinopeL Studien 
zum Patriarchatsregister von Konstantinopel II (Nr. 2500) 11—43. - Grünbart. [320 
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Bamea I., Antroponime traco-dace pe sigilii bizantine (II). Thraco-Dacica 17,1-2 (1996) 
203-205. - Liste des noms qui seraient d’origine thrace et dace attestes sur les sceaux et dans 
d’autres sources du VI e au XII e s. Quelques-uns nous paraissent d’autre origine, par ex. grecque: 
Aetios (no 1), armenienne: Symbatekis (no 8), touranique: Tarchaneiotes (no 9) turque „tarqa’an“ 
ou „tarkhan“, „grand dignitaire“, bulgare, Tzatas (no 10), du turc „cat“, „etranger“, voire vlaque: 
Tzintziloukios, de „tzintzi luk’i“, en daco-roumain, „cinci lupi“ - Oberländer-Tämoveanu. [321 

Henrich G.S., Von Kristianopel bis Kirirnati - Heutige Ortsnamen griechischer Etymologie außer¬ 
halb des griechischen Kemraumes. Philologus 141 (1997) 260-274. - Vortrag im Rahmen eines 
Colloquiums zum 65. Geburtstag (14. 7. 1996) von J. Werner, Prof, für Klass. Philologie an der 
Universität Leipzig. - Aus dem reichen Material zum Thema werden nur Siedlungs- und Inselna¬ 
men außerhalb des antiken griechischen Raumes, welcher den heutigen Ländern Griechenland, 
Türkei, Italien und Albanien entspricht, behandelt. Obwohl es sich kaum um byzantinische und 
weit mehr um antike (z. B. Nizza/Nice aus Nxxaia) und neuere Namenbildungen (z.B. auf der 
Halbinsel Krym) handelt, verdient der mit großer Sachkenntnis verfaßte informative Beitrag hier 
eine Anzeige. - Tinnefeid. [322 

Kazhdan A.P. f , The formation of Byzantine family names in the ninth and tenth centuries. 
ByzSlav 58 (1997) 90—109. - Anhand einer reichen Material Sammlung kommt K. zu dem Schluß, 
daß sich im 10. Jh. der Gebrauch eines Zunamens herausbildet, wobei aber eine klare Ent¬ 
scheidung zwischen Spitznamen und Familiennamen noch vielfach aussteht. Als wesentlich für 
den Familiennamen wird seine Übertragbarkeit auf die nächste Generation herausgestellt. - 
Schreiner. [323 

Mintses G., To oixwvvpio Zagaxrfvoi (oi) rrjg AAfiwntaq (OvoficrroAoyixrj TtQoo'eyyioTj). Bu^ocvriaxdc 
17 (1997) 191-205. Mit 2 Photos und 1 Karte. - Das Dorf Sarakenoi in Almopia (Moglena) in 
Makedonien könnte seinen Namen von einem Kornes mit dem Beinamen Sarakenos bekommen ha¬ 
ben, der - nach Anna Komnene - Bohemund auf seinem Feldzug in Makedonien begleitete. - 
Kolias. [324 

Neumann G., Sedirus oder Sideras ? Würzburger Jahrbb. f. d. Altertumswiss. 21 (1996/97) 
285-288. - Der in einem lateinischen Vers-Epitaphios vorkommende Vokativ „Sedire“, wahr¬ 
scheinlich Verschreibung für „Sidere“ (vom Nom. „Sideras“), gibt dem Verf. Anlaß, dem Vorkom¬ 
men der von möqpöc abzuleitenden Namen, u. a. auch - auf der Basis des Prosopographischen Le¬ 
xikons der Palaiologenzeit (PLP) - im späten Byzanz, nachzugehen. - Tinnefeid. [325 

Strassi S., Nomi parlanti nelTEgitto greco e romano . Akten des 21. Internationalen Papyrologen- 
kongresses (Nr. 2447) 922-930. - Diethart. [326 

Symeonides Ch., Griechische Ortsnamen albanischer Herkunft. Ztschr. f. Balkanol. 33 (1997) 
187-190. - Tinnefeid. [327 

Taseva L., CronaHCKä h öhtobü jickchkb b ÖTtJirapcKara cpejjHoseKOBHa toiiohhmhx (Wirtschaftli¬ 
che und volkskundliche Lexik in der bulgarischen mittelalterlichen Toponymie). Rodina 1-2 
(1997) 120-128. - Gjuzelev. [328 


e. Dialekte 

Kapsomenos E.G., Interdipendenza tra lingua e cultura nel dialetto greco della Bovesia cala- 
brese. IraXoeXXrivixa 4 (1991-1993) 227-244. - Follieri. [329 

Nikas C,, II quademo degli «Appunti lessicali» di Luigi Borrello. IraAoeXXqvixa 4 (1991-1993) 
245-255. - N. pubblica, da un quademo autografo di Luigi Borrello (Bova 1871 - Palermo 1949), 
docente nelle scuole pubbliche e appassionato studioso della lingua e della cultura grecanica 
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delParea grecofona della Calabria, una serie di lemmi relativi al greco di Bova raccolti nel 1893- - 
Follieri. [330 


B. METRIK 

Günther H.-Chr., Ein neuer metrischer Traktat und das Studium der pindarischen Metrik in der 
Philologie der Paläologenzeit ... (Nr. 58). - Schreiner. 

Hörandner W., Metrisches und Textkritisches zu zwei anonymen Gedichten ... (Nr. 41). - Schrei¬ 
ner. 

Hunger H., Der Refrain in den Kontakia des Romanos Melodos. Vielfalt in der Einheit ... 
(Nr. 974). - Schreiner. 


C. MUSIK 

a. Allgemeine Darstellungen 

Movoelo Agxodwv Bvtjxvxivwv xat Meraßv^cnmvwv Motxnxwv Ogydvwv ... (Nr. 2475). - Kolias. 

Alekseeva G.V., Oöpa3 RpeBHeü Pycn b ee pammx neßnecKHX naMXTHHKax (An image of ancient 
Russian culture in its early song-singing monuments). BecTHHK ßajibHeBOCTOHHoro OTßeji. Pocc. 
aKaA- HayK 6 (1997) 80-96. Mit engl. Zsfg. - Unter Betonung der Zusammenhänge mit byz. 
Musik. - Schreiner. [331 

Alekseeva G.V., üpoÖJieMbi anairraupH BmawmHCKoro nenn* Ha Pycn (Probleme der Anpassung 
byz. Musik in der Rus’). Vladivostok, flajibHayita 1996. 380 S. [ISBN 5-7442-0687-6]. - Mit No¬ 
tenbeispielen und einer engl. Zsfg. - Schreiner. [332 

Alygizakis A.E., Interpretation of tones and modes in theoretical handbooks of the I& h Century. 
Byzantine Chant, Tradition and Reform (Nr. 2446) 143-157. - Comments on the polymodal cha- 
racter of Byzantine melodies, dealing with concepts as „parallage“, „metrophorha* and „phthorä“. 
An appendix presents an English translation of an anonymous treatise in MS Athos, Dionysiou 
570. - Troelsgard. [333 

Amargianakis G., The interpretation of the old sticherarion . Byzantine Chant, Tradition and Re¬ 
form (Nr. 2446) 23-51. - Identifies a seleetion of the musical formulas in the medieval second 
mode stichera of September with corresponding formulas in the „New Method“ Version of the 19^ 
cent. - Troelsgard. [334 

Angelopoulos L.A., The Exegesis a of Chourmousios Hartofylax on certain compositions byloan- 
nis Koukouzelis. Byzantine Chant, Tradition and Reform (Nr. 2446) 109—121. - Troelsgard. [335 

Arvanitis L, A way to the transcription of old byzantine chant by means of written and oral tradi- 
tion. Byzantine Chant, Tradition and Reform (Nr. 2446) 123- 141. - Focuses on stylistic elements 
in the „exegeseis“ of the medieval notation. - Troelsgard. [336 

Bouvier B., Franco-graeco-italica. Appunti sulle canzoni profane del codice cipriota di Torino 
(B.NJJI.9) ... (Nr. 151). - Stassinopoulou. 

Carile A., Le cerimonie musicali alla corte bizantina. Da Bisanzio a San Marco (Nr. 2479) 
43-60. - „II rituale imperiale romano orientale assegna alla musica un ruolo di rilievo nel com- 
plesso della funzione simbolica cui assolve: il rilievo si evidenzia nel fatto che in ogni occasione - 
processioni, cerimonie di corte, banchetti, partecipazioni circensi - la musica, vocale e Strumentale, 
e parte del rituale al pari delle insegne, del vestiario, delle coreografie che ci vengono minuziosa- 
mente descritti nei trattati di etichetta u . C. esemplifica largamente tale asserto. - Follieri. [337 
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Dragoumis M.Ph., Mia TteghrruxTrj mißicoorfg ßv(avnvwv peÄwöixfüv oroixeiwv <f eva itaaxahvo tqotux- 
qlo and rrf ZdxwOo. Byzantine Chant, Tradition and Reform (Nr. 2446) 69-95. With English sum- 
mary. - Identifies possible survivals of medieval Byzantine music in the chant tradition of the Io- 
nian islands. - Troelsgärd. [338 

Dubowchik R.T., A Jerusalem chant for the Holy Cross in the Byzantine, Latin and Lastern rites. 
Plainsong and Medieval Music 5 (1996) 113-130. - Troelsgärd. [339 

Haldaiakis A.G., TI pelouroitforf crrixwv rov HoXveXiov dato rö pataroga Tiodwrf KovxovC&rj. Byzan¬ 
tine Chant, Tradition and Reform (Nr. 2446) 173-187. With English summary. - Analyses the ka- 
lophonic settings of Psalm-verses for the „Polyeleos“ in the Akolouthiai MSS of the 14* and 15* 
centuries. - Troelsgärd. [340 

Herzman E.V., JJsa Junta AjjOHHMa JUraMMa. VV 57 (82) (1997) 165-179. - Researches one 
Greek manuscript of the 13* Century (Laurentianus gr. 56.1, fol. 10™.) published by A. Stamm. - 
Bliznjuk. [341 

Jakob E, Die Orgel des Hellenismus und ihre Ausläufer. Musik der Geschichte und Gegenwart. 
Sachteil 7, „Orgel“ (Kassel 1997) 914-916. - Behandelt u. a. die Orgel im byzantinischen Hofzere¬ 
moniell. - Troelsgärd. [342 

Kujumdzieva S., Redactions of versions of psalm 140. Musica Antiqua Europae Orientalis 
(Nr. 2452) 150-165. - An important study of the different Byzantine traditions of chanting the 
„Kyrie Ekekraxa“ based on sources from 14*-18* centuries. - Troelsgärd. [343 

Levy K., Gregorian chant and the Carolingians. Princeton University Press 1998. 271 pp. With 
musical examples [ISBN 0-691-01733-6]. - Chapter 9 („Plainchant before neuntes“) comments on 
centonisation pattems in the Byzantine Psaltikon tradition. - Troelsgärd. [344 

Lingas A., Festal cathedral vespers in late Byzantium. Orientalia Christiana Periodica 63 (Rome 
1997) 421-459. - Troelsgärd. [345 

Lingas A., Hesychasm andpsalmody. Bryer A./Cunningham M. (eds.), Mount Athos and Byzan- 
tine Monasticism (London 1996) 155-168. — Troelsgärd. [346 

Maffei E de, Gli strumenti musicali a Bisanzio. Da Bisanzio a San Marco (Nr. 2479) 61-110. Con 
35 fig. - Gli strumenti musicali, vietati dalla Chiesa bizantina nelle cerimonie liturgiche, furono 
largamente usati nelle cerimonie imperiali. L’A. ne offre un’ampia esemplificazione, servendosi di 
testi (specialmente i! De Cerimoniis aulae byzantinae) e di rappresentazioni figurate. Un paragrafo 
della trattazione e dedicato agli automi musicali. - Follieri. [347 

Makris E., Umarbeitungsvorgänge in der musikalischen Tradition des Anastasimatarions im 16. 
und 17. Jh. Musica Antiqua Europae Orientalis (Nr. 2452) 217-226. - Demonstrates different sta- 
ges of re-interpretation and re-composition of the non-kalophonic Stichera Anastasima in the 
16*-17* c. - Troelsgärd. [348 

Mavroidis D., Some Byzantine Cheironomic survivals in the tradition of Balkan church music: the 
case ofRoumanian Orthodox chant. Byzantine Chant, Tradition and Reform (Nr. 2446) 97-107. - 
Troelsgärd. [349 

McKinnon J.W., Preface to the study of the Alleluia. Early Music History 15 (1996) 213-249. - 
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the Eastem Allelouiarion some time between ca. 600-750. - Troelsgärd. [350 
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Abstract of a doctoral dissertation from 1994. - Troelsgärd. [352 
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Ovcarov N., IfbpKOBHO neeHe h xhpohhmhhhh 3h&ujh b ÖBJirapcKOTO Cpcrhobckobhc (Kirchenge¬ 
sang und hieronomische Belege im bulgarischen Mittelalter). IIpa3HHiin h 3pejmiu,a (Nr. 2470) 
235-246. Mit 10 Abb. - Gjuzelev. [353 

Panagiotidis P.Ch., The musical use of the psalter in the 14 th and 15 rh centuries. Byzantine Chant, 
Tradition and Reform (Nr. 2446) 159-171. - Troelsgärd. [354 

Raasted J., Koukouzeles ’ Sticherarion. Byzantine Chant, Tradition and Reform (Nr. 2446) 9-21. — 
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musical characteristics. - Troelsgard. [355 
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Schartau B./TVoelsg&rd C., The translation of Byzantine chants into the New Methode Joasaph 
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Troelsgärd C., The development of a didactic poem . Sorne remarks on the v Ison , oligonoxeia“ by 
Ioannes Glykys . Byzantine Chant, Tradition and Reform (Nr. 2446) 69-85. - Describes the organic 
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Troelsgard. [363 
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Sinaiücus L. Musica Antiqua Europae Orientalis (Nr. 2452) 129-138. - Discusses the tradition 
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Vladisevskaja T., O Htchhh h IIchhh IIcajiMOB b Hpcbhch Pycn. Musica Antiqua Europae Orien¬ 
talis (Nr. 2452) 175-184. - Troelsgärd. [366 
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tinische Notation, Mittel- und spätbyzantinische Notation, Altslawische sematische Notation, und 
die Altslawische Kondakarien-Notation. - Troelsgard. [367 

Yasinovskyi Y., The repertoire of Greek chant in the Ukrainian hymnographical anthology „ Heir - 
mologion“. Musica Antiqua Europae Orientalis (Nr. 2452) 375-380. - Troelsgard. [368 

b. Sammlungen und Editionen von Musikhandschriften 

Boudoures A.L., IlevTrjxoordQiov. Vol. I—II. Athens 1997. Vol. I: 265 pp., vol. II: 417 pp. - The two 
volumes were first published in Constantinople in 1938. - Karpozilos. [369 

Papathanasiou I., The musical notation of the MS Tat. Barb. gr. 483. Byzantine Chant, Tradition 
and Reform (Nr. 2446) 53-67. — Describes the MS and presents the hypothesis that the middle By¬ 
zantine notation was introduced already during the first half of the 12 th cent. - Troelsgard. [370 

Schartau B. (ed.), Anonymous: questions and answers on the interval signs. [Monumenta Musicae 
Byzantinae, Corpus Scriptorum de re musica, 4.] Vienna 1998. 186 pp. [ISBN 3-7001-2643-3]. - 
Critical edition of the anonymous treatise entitled „Äxpißeia 7T€Qi twv tövoov rfjc ttolttol- 
5ixfj<; t£xvtk% English parallel translation, commentary, indices, and musical examples. - Troels- 
gärd. [371 

Velimirovic M., Prooimiac psalm (103) and its psalmody. Musica Antiqua Europae Orientalis 
(Nr. 2452) 415-419. — On the basis of ascriptions of composers’ names connected with verses from 
Ps. 103 in MS Vatopediou 1495, it is suggested that this MS should be redated from the 14* to the 
15* Century. - Troelsgard. [372 


c, Einzeluntersuchungen 

Leiwo M./Pennanen R.P., Byzantine secular music - fact or fiction? Byzantium and the North. 
Acta Byzantina Fennica 8 (1995-1996) 37—51. Mit einer Abb. - Kritische Auseinandersetzung mit 
den Methoden des griech. Komponisten Ch. Chalaris, profane Musik in angeblich byz. Tradition zu 
rekonstruieren bzw. neu zu komponieren. - Rosenqvist. [373 

Schartau B./Troelsgärd C., A small treatise on the Interpretation of the Phthorai. Cahiers de 
rinstitut du Moyen Age Grec et Latin 67 (1997) 3-12. - Edition of a 16* Century Greek text on 
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gärd. [374 

Wolfram G./Hannick Ch,, Die Erotapokriseis des Pseudo-Johannes Damaskenos zum Kirchen¬ 

gesang. [Monumenta musicae byzantinae. Corpus Scriptorum de re musica, 5.] Wien, Verlag 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 1997. 199 S. [ISBN 3-7001-2520-8]. - Kis- 
linger. [375 


4. KIRCHE UND THEOLOGIE 

A. KIRCHENGESCHICHTE 
a. Allgemeine Darstellungen 

Afinogenov D.E., KoHcraHimionoJibCKHH narpnapxaT h hkohoöop vecKHH KpH3Hc s Bmasrrmi 
(784-847) (The Patriarchy of Constantinople and the iconoclast crisis in Byzantium). Moscow, In- 
drik 1997. 224 p. [ISBN 5-85759-071-X]. - Analyses the second stage of the iconoclast contro- 
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Barabanov N.D., Mnp BmairmkCKoro npnxoxa b noneMmecxoM rpaxraTe XII b. (Die Welt der 
byz. Kirchengemeinde in einem polemischen Traktat des 12. Jh.). CpeßHOBeKORoe npaeoaiaBHe 
(Nr. 2492) 65-84. - Auswertung des Dialoges „De haeresibus et praevaricationibus Graecorum“ 
des Leo Tuscus. - Schreiner. [377 

Brown P., Makten och det heliga: hur den romerska världen hiev kristen. Overs, av Persson A. Fö- 
rord av Linner S. Stockholm, Bonnier Alba 1997. 116 S. [ISBN 91-34-51974-2]. - Schwed. 
Übers, des BZ 89 (1996) Nr. 2706 angezeigten Werkes. - Rosenqvist. [378 

Burgarella F., Chiese d'Oriente e d’Occidente alla vigüia delVanno mille. Europa Medievale 
(Nr. 2460) 179-212. - Schreiner. [379 

Chrestu P., H ’ExxÄTjaia Oecraodovixrjc xcnä rrjv elaßoXi] rwv NogßccvÖwv. Äytog Eöcrrddiog 
(Nr. 2476) 343-354. - E. Pringipakis. [380 

Clark E.A., Sane insanity: women and asceticism in late ancient Christianity. Medieval Encoun¬ 
ters 3/3 (1997) 211-230. - Herrin. [381 

Drobner H.R., Archaeologia patristica. Die Schriften der Kirchenväter als Quellen der Archäolo¬ 
gie und Kirchengeschichte: Gregor von Nyssa ... (Nr. 743). - Schreiner. 

Flusin B., Christianisme byzantin. Annuaire de PEc. Prat. Hautes Etudes, Sciences religieuses 104 
(1995-1996) 371—378. - Bericht über Forschungen im Jahr 1994/95 besonders zu den Reliquien 
und zum Hl. Kreuz in Konstantinopel (z. T. in kritischer Auseinandersetzung mit der jüngsten For¬ 
schung) und zu den Wundem des Artemios (ed. V. Deroche). — Schreiner. [382 

Frank K.S. (Mitarbeit: Grünbeck E.), Lehrbuch der Geschichte der Alten Kirche. Paderborn etc., 
Schöningh 1996. XXVII, 476 S. [ISBN 3-506-72601-3], - Der byzantinische Osten ist bis zum 
zweiten Trullanum (691/92) ausgiebig berücksichtigt. Als letzter griechischer Kirchenvater wird 
noch Johannes von Damaskos behandelt. Es hegt bereits eine zweite Auflage (1997) mit geringfü¬ 
gigen Verbesserungen (gleiche ISBN) vor. - Kurz angezeigt BZ Supp. III (1998) Nr. 253. - Tinne¬ 
feid. [383 

Girardet K.M., Die Konstantinische Wende und ihre Bedeutung für das Reich ... (Nr. 2448). - 
J. Rist. 

Hunt E,D., Constantine and Jerusalem. Journal of Ecclesiastical History 48 (1997) 405-424. - 
Herrin. [384 

Nakatani K., Studiosu no Theodorosu to „Kantsu Ronso u (795—811) (Theodoros Studites und der 
„moichianische Streit“). Seiyou Sigaku 186 (1997) 1-19. - Der Verf. prüft die Haltung der Geistli¬ 
chen zu dem Streit, die Oikonomia und die politischen Einflüsse auf die Lösung des Streites. - 
Wada. [385 

Nikolakopulos K., Ivvrojirj oxuxygdqnjorj rrjg VgBoöo^iag ord Bvt)ävxio Ttglv xai jiexä rrjv mdxrrj. 
Kai gbq: T6po<; njuriTiKÖc otöv öpönjuo xaOqyn'n Aagtavö A. AoTxo. TmorriMOvixfi ’E7rerr|Qi5a 
BeoXoyixfjg LxoXf\<; nav£7n<rrr|gioo ÖecraaAovixnc - Tpnpa 0eoXoyia<; 5 (1995) 205-216. - 

E. Pringipakis. [386 

Nikolova B., Yctpohctbo h ynpameHHe Ha Bwrapcxara npaBocjiaBHa ipbpKBa (IX-XIV bqk) 
(Struktur und Verwaltung der Bulgarischen Orthodoxen Kirche [9.—14. Jh.]). Sofia, Akademieno 
izdatelstvo „Prof. Marin Drinov“ 1997. 286 S. [ISBN 954-430-491-6]. - Ein mißlungener Versuch 
einer Geschichte der bulgarischen Kirche im Mittelalter. Das Problem bleibt weiterhin offen. - 
Gjuzelev. [387 

Handbuch der Ostkirchenkunde. Band III. Hrsg. Nyssen W. f/Schulz H.-J./Wiertz P. Bearbeitet 

von Petzold M. Mit Beiträgen von Boumis P./Galitis GJ Yannoulatos A./Mantzaridis G./Papa- 
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ridieou D./Petzold M./Schulz H.-J./Spidlik Th./Wiertz P. Düsseldorf, Patmos 1997. XV, 
315 S. — Uns nicht zugegangen. - Schreiner. [388 

Patlagean E., Uentree de la Sainte Face d’Edesse ä Constantinople en 944. La religion civique ä 
l’epoque medievale et moderne (Chretiente et Islam). Actes du Colloque organise par le Centre de 
recherche „Histoire sociale et culturelle de l’Occident. XII e -XVIII e siede“ de TUniversite de Paris 
X-Nanterre (1993) (Rom 1995) 21-35. - Schreiner. [389 

Peri V,, „Universalität culturale cristiana dei due sacri imperi Romani Europa Medievale 
(Nr. 2460) 125-162. - Betont die von der Kirchentradition garantierte prinzipielle Einheit. - 
Schreiner. [390 


vacat 


[391 


Reinsch D., Der byzantinische Bilderstreit,. Brockhaus, Die Bibliothek. Kunst und Kultur 
(Nr. 2483) 641-645. - Schreiner. [392 

Reinsch D., Hesychasmus und Palamismus - Formen östlicher Mystik. Brockhaus, Die Bibliothek. 
Kunst und Kultur (Nr. 2483) 645-647. - Schreiner. [393 

Rigo A., La missione di Teofane diNicea a Serre ... (Nr. 447). - Follieri. 

Sansterre J.-M., Entre „Koine mediterraneenne * inßuences byzantines et particularites locales: 
Le culte des Images et ses limites ä Rome dans le haut mqyen äge. Europa Medievale (Nr. 2460) 
109-124. - Verf. untersucht die literarisch belegten Beispiele des Bilderkultes in Rom bis ins 10. Jh. 
Mehr als das Portrait zählte die Reliquie, doch begegnen auch Bilderwunder. - Schreiner. [394 

Speck P., The apocalypse ofZerubbabel and Christian icons. Jewish Studies Quarterly 4 (1997) 
183—190. - Neuinterpretation des jüdischen Textes in Auseinandersetzung mit V. Deroche (TM 12, 
1994, 45-104). Bei aller Problematik, die dieser Text bietet, ist Speck sicher Recht zu geben, daß 
er für die Existenz und Verehrung christl. Bilder nichts hergibt und mit aller Vorsicht dem Ende 
des 7. Jh. zuzuweisen ist. - Schreiner. [395 

Thümmel H.G., Die Wende Constantins und die Denkmäler ... (Nr. 1770). - J. Rist. 

Todorova O., ÜpaBocjiasHaTa m>pKBa h 6'hJirapure XV-XVIII bgk (Die orthodoxe Kirche und 
die Bulgaren im 15.-18. Jh.). Sofia, Akademieno izdatelstvo „Prof. Marin Drinov“ 1997. 298 S. 
[ISBN 954-430-454-1]. - Die Verf. versucht, die Rolle der orthodoxen Kirche im Leben der Bulga¬ 
ren in der postbyzantinischen Periode zu interpretieren. Als Struktur und Konzeption ist die Mono¬ 
graphie ausgezeichnet. Es gibt Lücken bei der Benutzung der griechischen und osmanischen Quel¬ 
len. - Gjuzelev. [396 

Wasilewski T., UEglise de la Bulgarie danubienne en 863-1082. Early Christianity in Central and 
East Europe (Nr. 2458) 47-52. - Ein Abriß der bulgarischen Kirchengeschichte in den ersten Jahr¬ 
hunderten. - Salamon. [397 

Winkelmann F., Die „Konstantinische Wende* und ihre Bedeutung fiir die Kirche. Die Konstanti- 
nische Wende (Nr. 2448) 123-143. - In 9 Thesen skizziert der in Vortragsform belassene, durch 
Anmerkungen belegte Beitrag einzelne Auswirkungen der sogenannten Konstantinischen Wende 
auf die Kirche des 4. Jahrhunderts. Dabei gibt dieses Begriffspaar die zeitgeschichtliche Situation 
korrekt wieder (These 1+2). Zudem deutete das zahlenmäßige Erstarken der Kirche deren zuneh¬ 
mende Einbeziehung in die Organisation des Reiches seit längerem an (These 3). Als Negativa der 
Entwicklung dürfen die Verkümmerung der Kirche zum Objekt kaiserlichen Handelns (These 5), 
der geringe Einfluß christlicher Prinzipien auf den Staat (These 6) sowie die Veränderung kirchli¬ 
cher Intema (etwa kaiserliche Eingriffe bei Synoden) gelten (These 7). Auch verhindert das 
schnelle Eintreten der Veränderungen die ekklesiologische Selbstfindung der vorkonstantinischen 
Märtyrerkirche (These 4). Und die allgemein positive Akzeptanz der Wende durch die Christen 
(These 4) macht für diese wiederum eine kritische Auseinandersetzung mit der Person Konstantins 
und den eingetretenen Veränderungen unmöglich (These 9). - J. Rist. [398 
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Zugravu Despre statutul religiös al secolului al IV-lea (Sur le Statut religieux du IV e s.). Memo¬ 
ria Antiquitatis 21 (Piatra Neam^ 1997) 339-349. - Popescu. [399 

Zugravu N-, Geneza creqtinismului populär al Romänilor (La genese du christianisme populaire 
des Roumains). [Inst. Rom. de Thracologie, Bibi. Thracologica, 18.] Bucure§ti, Edit. Vavila Edinf 
1997. 570 p. Avec res. fr. p. 547-570. - Conclusions: Forme dans des conditions specifiques et ä la 
suite de facteurs multiples, le christianisme populaire des Roumains n'a pas ete equivalent ä Fhere- 
sie, au schisme ou a une simple Superstition; les ecarts par rapports a la doctrine officielle n’ont. päs 
depasse le niveau d’un bon sens compatible avec la discipline religieuse. L’excellence de la foi or¬ 
thodoxe des Roumains au Moyen Age et leur impenetrabilite face aux tendances heterodoxes ont 
ete remarquees par les etrangers. Dans ce contexte, le christianisme populaire ne represente qu’une 
expression de la longue duree dans Fhistoire roumaine et une preuve de la „synthese creatrice“ 
dont on parle souvent. - Popescu. [400 

Zugravu N., fnforma(ü despre cre§tinismul populär in spafiul european §i mediteranean de la tri - 
umful cre§tinismului pänä in Evul Mediu (Informations sur le christianisme populaire dans l’espace 
europeen et mediteraneen de la paix de FEglise au Moyen Äge). Memoria Antiquitatis 21 (Piatra 
Neamj; 1997) 351-367. - Popescu. [401 


b. Kirchenorganisation, Missionen, kirchliche Geographie 

Achim V., Ordinulfranciscan in färile Romane in secolele XIV-XV. Aspectele teritoriaie (The Fran- 
ciscan Order in the Romanian lands in the 14 th - 15^ centuries. Territorial aspects). Rev. ist. 75/6 
(1996) 391-410. - Popescu. [402 

Ascough R.S., Translocal relationships among voluntary associations and early Christianity. 
JEarlyChrSt 5 (1997) 223-241. - Argues that voluntary Christian groups were more locally based 
than is often assumed. - E. Kleinbauer. [403 

Baan I., The foundation of the archbishopric of Kalocsa: the Byzantine origin of the second arch - 
diocese in Hungary Early Christianity in Central and East Europe (Nr. 2458) 67-73. - The arch¬ 
bishopric of Kalocsa was probably identical with the metropolis of Tourkia (11^ Century). - 
Salamon. [404 

Caplovic D m Archaeology and the beginnings of Christianity in the territory of Slovakia. Early 
Christianity in Central and East Europe (Nc 2458) 95—100. - The author takes into account a pe- 
riod of the influence of Byzantine mission. - Salamon. [405 

Cheynet J.-C., Les nouvelles chretientes vues de Byzance aux IX e et X e siecles. Early Christianity in 
Central and East Europe (Nr. 2458) 21-22. - Eine Zsfg. des Vortrags. Byzanz ist weniger aktiv in 
seinen Missionsbestrebungen als der karolingische Westen. - Salamon. [406 

Delikari A., Der HL Klemens und die Frage des Bistums von Velitza. Identifizierung } Bischofsliste 
(bis 1767) und Titularbischöfe. [SS Cyril and Methodius Center for Cultural Studies.] Thessaloniki 
1997. 162 p. - It should be reviewed [ISBN 960-85959-0-8]. - Karpozilos. [407 

Diaconu P., Points de vue sur Torganisation ecclesiastique au Bas-danube (X e -Xl e siecles). Dacia 
NS 38-38 (1994-1995) 449-452. - Discussion sur les rapports ecclesiatiques entre les sieges me- 
tropolitains de Ioannoupolis (Grand Preslav), de Tomis et de Dristra, a partir des sceaux conser- 
ves. - Oberländer-Tamoveanu. [408 

Duczko W., Real and imaginary contributions of Poland and Rus to the conversion of Sweden . 
Early Christianity in Central and East Europe (Nr 2458) 129-135. - The theories conceming Or¬ 
thodox missions in Sweden are rejected. - Salamon. [409 
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Giultses B., Tb dgrjoxevnxö owaltrdrjfia orrj Bahcavucq xcrtä rfjv Ttegioöo twv fieyaXm leganoaroXiav 
rov evdrov aiwva. „nopeuB^vreg...“ (Nr. 2423) 65-75. - Troianos. [410 

Harmatta J., Wulfila got Üjtestamen tum -forditäsäriak töredekei Hanes -Bendekp usztärol (Die in 
Hanes-Bendekpuszta ausgegrabenen Fragmente der gotischen Übersetzung des Neuen Testaments 
von Wulfila) ... (Nr. 1038). - Olajos. 

Holum K., In the blinking of an eye: The christianizing of classical cities in the Levant. Berlin A. 
(ed.), Religion and Politics in the Ancient Near East (Betliesda, MD, University Press of Maryland 
1996) 131-150. - Kaegi. * [411 

Homza M., The role of Saint Ludmila , Doubravka , Saint Olga and Adelaide in the conversion of 
their countries. (The problem of midieres suadentes , persuading women). Early Christianity in 
Central and East Europe (Nr. 2458) 187-202. - Salamon. [412 

Hunt D., The church as a public Institution. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr, 1078) 
238-276. - Kaegi. [413 

Iorgulescu V., Ueglise byzantine Nord-Dariubieririe au debut du XIIT siecle. BF 22 (1996) 
53-77. - Brandes. [414 

Kalaitzakes Ph., H Bouonxrj ExxXqaia <rrrj öiaQxeia rov 10™ ai. BuCavnaxöc 17 (1997) 419-436. - 
Kolias. [415 

Konstantinidi C., Le message ideologique des eveques locaux officiants ... (Nr. 1801). - Salamon. 

Konstantinou-Stergiadou E., Die Echtheit der Sigillia von Basilius II. für das Erzbistum von Ach- 
rida ... (Nr. 2152). — Kolias. 

Pheidas BL, Ioxoqixtj iteXify dgyavdxrewg rrjs ’ExxAtjaiar; Maxeöovlat;. TipnTixbv dcpi^ptopa 0eo- 
b&QOV (Nr. 2443) 35-74. - Auf S. 35-61 behandelt Verf. die Entwicklung in der byzantinischen 
Zeit. - Troianos. [416 

Pieterski A., Problempunkte bei der Erforschung der Christianisierung der Südslawen auf Grund 
archäologischen (!) Quellen. Slavia Antiqua 37 (1996) 133-136. - Bei den Südslawen ist nicht der 
Übergang zur Körperbestattung, sondern die Kirchenbautätigkeit für die Christianisierungsperiode 
bezeichnend. - Salamon. [417 

Podskalsky G., Die Slavenmission und ihre literarische Bedeutung. Brockhaus, Die Bibliothek. 
Kunst und Kultur (Nr. 2483) 671-674. - Schreiner. [418 

Polek K*, The Great Moravian state and its participation in the Christianization of the Western 
Slavs in recent studies. Early Christianity in Central and East Europe (Nr 2458) 75-85. - The re- 
sults of any Christian influence of the Great Moravian state (including the developing of Slavonic 
liturgy) in other Western Slavonic States apart from Bohemia, were exiguous. - Salamon. [419 

Popescu E., Sources concernant la mission du Saint Apötre Andre sur le territoire de la Roumanie. 
Etudes byz. et post-byz. 3 (1997) 9-18. - Popescu. [420 

Rist JL, Ut episcopus non transeat: Die Problematik der Translation von Bischöfen in der Spätan¬ 
tike dargestellt am Beispiel des Proklos von Konstantinopel. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 
119-126. -Demoen. [421 

Säghy M., Aspects de la christianisation des Hongrois aux IX e -X e siecles. Early Christianity in 
Central and East Europe (Nr. 2458) 53—65. - Die Kontakte mit Byzanz, die Rolle von Böhmen 
(S. Adalbert) werden berücksichtigt. - Salamon. [422 

Suttner E.Chr., Das Patriarchat von Jerusalem. Kirche und Nationen (Nr. 2442) 517—535. — Verf. 
behandelt im einzelnen die Urgemeinde, die Kirche von Aelia Capitolina und Jerusalem als Patri¬ 
archat — unter den Arabern, dann unter den Kreuzfahrern, und schließlich unter ägyptischer und 
osmanischer Herrschaft. - Troianos. [423 
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Suttner E.Chr., Ephesus in der alten Kirchengeschichte, Kirche und Nationen (Nr. 2442) 
536-543. - Bis einschließlich Justinian. - Troianos. [424 

Tomljenovic I., Wann begegneten die Kroaten dem Christentum? Early Christianity in Central and 
East Europe (Nr. 2458) 43-46. - Die kroatische Kirche ist seit der Regierung des Herakleios im¬ 
mer mit Rom verbunden. - Salamon. [425 

TVunte N., Ex Armenia Lux: Konstantin-Kyrill und Mesrop-Mast’oc? Palaeoslavica 5 (1997) 
31-57. - Hebt die zahlreichen Ähnlichkeiten zwischen dem glagol. und dem armenischen Alphabet 
hervor und ebenso ähnliche Umstände bei der Schaffung der beiden Alphabete (worüber Speziali¬ 
sten kritisch Stellung zu nehmen haben). Über die im Gegensatz zur allg. Meinung doch nicht so 
ideale Anpassung der glagol. Schrift an die slav. Laute soll ebenfalls der Sprachwissenschaftler ur¬ 
teilen. Aus dem Vergleich der beiden Alphabete jedoch auf ein armen. Ethnos der beiden Slaven- 
lehrer zu schließen, ist etwas phantasievoll, wenngleich es zutreffend ist, daß an vielen hohen 
Reichsstellen Armenier saßen (Frage: konnten diese noch alle armenisch?). Konstantin und Me- 
thod waren (unabhängig von jedem Ethnikon) zweisprachig griechisch-(süd)slavisch. Verf. nimmt 
auch verschiedene Stellen der Vita Cyrilli zu wörtlich: beim „überraschenden“ Missionierungsauf- 
trag (vgl. dagegen meine Ausführungen „Die byz. Missionierung als politische Aufgabe: das Bei¬ 
spiel der Slaven.“ ByzSlav 56 [1995] 525-533) oder bei der „Dolmetscherausbildung“ in Konstan- 
tinopel, wo angeblich noch Latein (neben Syrisch und Hebräisch) „studiert“ wurde (dagegen zur 
Realität P. Lemerle, Le premier humanisme byzantin. Paris 1971, 160ff.). Im übrigen wies bereits 
G. Schramm, Slawenmission als Fortgang der Heilsgeschichte. Die Semantik der Glagolica in ihren 
Verweisen auf ältere Alphabete. ByzSlav 56 (1995) 535-546 auf den „kaukasischen“ Hintergrund 
hin. Diese Bemerkungen sollen den sprachwissenschaftlichen Kern des Beitrages nicht mindern, 
aber etwas mehr Vertrautheit mit der aktuellen byzantinistischen Forschung (schließlich war Kyrill 
in erster Linie Byzantiner!) wäre doch schön. - Schreiner. [426 

Weigand R., Rom und Konstantinopel: Zur Rangordnung der Patriarchate bei Gratian und den 
Dekretisten . Forschungen (Nr. 2426) 201-210. - „Der päpstliche Primat sollte unberührt bleiben. 
Damit stellte sich Gratian voll auf den Boden der Primatstheorie Roms“ (S. 204.). - Schreiner. 

[427 

Wipszycka E., La sovvenzione costantiniana in favore del clero. Rendic. Accademia Naz. Lincei, 
CI. Sc. mor., stör, e filol. s. IX, 8 (1997) 483-498. - La sovvenzione in favore del clero (regolari as- 
segnazioni di grano o di pane) istituita da Costantino Magno, di cui parlano Socrate, Sozomeno, 
Teodoreto e Atanasio, non doveva servire alTattivitä caritativa della Chiesa, ma era destinata es- 
clusivamente sia al clero sia alle vedove e alle vergini - povere o rieche che fossero - che aveva pro- 
messo di non maritarsi. Quanto alle distribuzioni di grano agli abitanti delle citta, esse erano or- 
ganizzate direttamente dall'amministrazione imperiale. - Follieri. [428 


c. Innere Entwicklung der Reichskirche 
Allgemein 

Afinogenov D.E., narpHapmecrBO cb. Mecpojwx 1 (843-847): öopböa 3a npeeMCTBCHHocrb b Bh - 
3aHTHHCKOH utepKBH (The Patriarchate of St. Methodios I [843-847]: struggle for succession in the 
Byzantine church). W 57 (82) (1997) 130-156. - Biiznjuk. [429 

Diefenbach St., Frömmigkeit und Kaiserakzeptanz im frühen Byzanz ... (Nr. 1283). - Brandes. 

Grillmeier A./Hainthaler T., Christ in Christian traditioru vol. IL part iv. The church of Alexan¬ 
dria with Nubia and Ethiopia öfter 451 . London, Mowbray 1996. XXIV, 431 p. - Part of on-going 
English translation of Jesus der Christus im Glauben der Kirche. - Talbot. [430 

Grzywaczewski J., Przywileje duchownych w pierwszych wiekach chrzescijanstwa (Les Privileges 
du clerge dans Pantiquite chretienne). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 (1993—1995 [1996]) 
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217-225. Poln. mit franz. Zsfg. - Der Verf. befaßt sich vor allem mit den Vorrechten der Geistlich¬ 
keit in der Gesetzgebung des 4.-5. Jh. Ein Abriß. - Salamon. [431 

Huxley G.L., JKauifUHhi b BmawrHHCKOM HKOHOÖopvecTBe (Women in Byzantine Iconoclasm). 
AHTHHHOCTb h cpeAHeBeKOBe Ebpohbi (Nr. 2482) 169-186. - A Russian version of a previous Eng- 
lish publication (BZ Supp. I, 1994, Nr. 614). - Karpov. [432 

Jemielity W., Duchowienstwo wiejskie w Kosciele starozytnym (Die dörfliche Geistlichkeit in der 
Alten Kirche). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 (1993-1995 [1996]) 227-231. Poln. mit latein. 
Zsfg. - Ein Abriß der Problematik der Chorepiskopien bis zum 6. Jh. - Salamon. [433 

Lebedev A.P., ffyxoBeHCTBo ffpeBHen Bccjichckoh pepKBH or bpgmch anocrojibCKUx #o X b. (The 
clergy of the andent ecumenical church from the apostle’s time to the 10* c.). St. Petersburg, Ajie- 
Tea 1997. 412 p. 3 rd ed. [ISBN 5-89329-041-0]. - Researches the origin and development of the 
church posts and ranks, the estabhshment of the power of patriarch, metropolitan and bishop in 
the church, analyses a history of the theological schools and sdence. Describes the material posi- 
tion of the clergy in this periöd. - Bliznjuk. [434 

Lebedev A.P., Ovepxn BHyrpeHHeii hctophh bh3bhthhcko-boctovhoh ixepKBH b IX, X h XI bb. (Ot 
KOHita HCKOHoßopuecKHX cnopoß b 842 r. ao Hauaaa KpecTOB&ix noxoAOB - 1096 r.) (A history of 
the inner history of the Byzantine-Oriental church in the 9*, 10*, and 11* centuries). St. Peters¬ 
burg, AjieTea 1998. 308 p. [ISBN 5-89329-053-1]. - Analyses the relations between the Byzantine 
church, state and society, the reasons of the division of the Oriental and Occidental churches. In the 
second chapter it deals with the material and moral Situation of the Byzantine clergy and seculars. 
Researches the problems of Byzantine education in the 10*-11* centuries in general and the theo¬ 
logical literature and sdence in particular. There is also an appendix with the publication of two 
articles of A.P. Lebedev of 1) Nicephoros Phokas’ reign and a history of the Byzantine church, 2) 
the Roman and Byzantine churches and their dogmatic and ritual discussions. - Bliznjuk. [435 

Lobova LJu., Coctoxhhc BmaHTHHCKOÜ ixepKBH kobu& XIII-Havana XIV b. b bociiphxthh narpn- 
apxa A(paHacHX (The state of the Byzantine church in the late 13*-early 14* centuries, perceived 
by patriarch Athanasios). AHTHUHaH apcbhoctb h cpeAHHe Beica (Nr. 2481) 34-48. - Karpov. [436 

Longosz S., Kaplanstwo w starozytnosci chrzescijanskiej. Materialy bibliograficzne (Das Priester¬ 
tum in der chrisdichen Antike. Bibliographische Materialien). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 
(1993—1995 [3996]) 499-555. - Diese Bibliographie beschränkt sich nicht allein auf das polnische 
Schrifttum. — Salamon. [437 

Mathisen R, Barbarian bishops and the churches , in barbaricis gentibus , during Late Antiquity, 
Speculum 72 (1997) 664-697. - Kaegi. [438 

Myszor W., Przygotowanie do kaplanstwa w IV i V wieku w Kosciele wschodnim (Vorbereitung des 
Kleruskandidaten im Osten). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 (1993-1995 [1996]) 261-265. - Ein 
Abriß. - Salamon. [439 

Papadopulos K.N., Oi Ttgeoßvregoi xai xwQocnixntonoL EEBE 48 (1990-1993) 367-368. - Kolias. 

[440 

Pollok J«, Narodziny koncepcji „Ziemi Swi^tej“. Palestyna w teologicznej refleksji Euzebiusza z Ce - 
zarei i Cyryla Jerozolimskiego (Die Geburt der Konzeption des „Heiligen Landes 44 . Palästina im 
theologischen Denken des Eusebios von Kaisareia und Kyrillos von Jerusalem). Chrzescijaristwo u 
schylku starozytnosci (Nr. 2496) 99-121. - Der Vergleich dieser zwei Schriftsteller ermöglicht es, 
die Entstehung und Entwicklung der Idee des „Heiligen Landes 44 zwischen dem Anfang und der 
Mitte des 4. Jh. zu zeigen. - Salamon. [441 

Prokurat M./Golitzin A./Peterson M.D. (eds.), Historical Dictionary of the Orthodox church . 
Lanham Md./ London, Scarecrow Press 1996. XVIII, 440 S. - Moffatt. [442 

Teule HJ Wessels A. (eds.), Oosterse christenen binnen de wereld van de islam. Kämpen, Kok 
1997. XVI, 438 p. [ISBN 90-242-5869-3]. — This study contains three parts, of which the first two 
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deal with the growth and fragmentation of Christianity in the early Byzantine period and the deve¬ 
lopment of the different church communities, their self-interpretation and their leaders. Chapters 
on icons and the Byzantine liturgy found also a place in part two. Part 3 discusses the Situation of 
these churches in the 20 th Century and their future. - Aerts. [443 

vacat [444 


Der Klerus (Prosopographie) 

Blysidu B.N., Exettxd ge ta airux %rjc exdQÖviorjg tov tutcquxqxv NixoXdov Ä Mtxmxov 907. Eug- 
peixra 11 (1997) 23-35. - The career of Patriarch Nikolaos Mystikos and especially his political 
involvement and the choices he made on crucial matters remind us in many respects of the career 
of his teacher Photios. The similarities in their actions and goals as statesmen are striking. - Kar- 
pozilos. [445 

Bratoz R., Felice III, papa . Dizionario biografico degli Italiani 46 (1996) 29-36. - Geht ausführ¬ 
lich auf die Streitigkeiten mit dem Osten ein. — Schreiner. [446 

Rigo A., La missione di Teofane di Nicea a Serre presso il despota Giovanni Ugljesa (1367-1368). 
BollGrott n.s. 51 (1997) 113-127. - Un documento emanato dal despota di Serre Giovanni Ugljesa 
nel febbraio 1369, conservato nell’archivio del monastero atonita di Zografu, parla di un metropo- 
lita di Nicea, rappreseritante del patriarca Filoteo Kokkinos, che si trovava a Chrysoupolis qualche 
mese prima. Si tratta certamente di Teofane, amico di lunga data di Filoteo e da lui promosso alla 
sede di Nicea alTinizio del suo secondo patriarcato. Questa testimonianza, associata ad altri dati 
che R. discute e chiarisce validamente, consente di precisare la cronologia della missione svolta da 
Teofane a Serre per la ricomposizione dello scisma tra Chiesa greca e Cliiesa serba sorto in seguito 
alla creazione del patriarcato serbo di Pec. - Follieri. [447 

Wickham L.R., Aspects of clerical life in the early Byzantine Church in two scenes: Mopsuestia 
andApamea. Joum. Eccl. Hist.46 (1995) 3-18. - A useful examination of the numbers (large) and 
roles (specific) of junior and senior clergy in two provincial dioceses. - Paul Stephenson. [448 

Heidentum, Sekten und Häresien 

Barnes T.D., The collapse of the Homoeans in the East. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 3-16. - 
Demoen. [449 

Baumeister Th., Die prophetische Bewegung des Montanismus als Minderheit im Christentum. 
Ethn. u. relig. Minderheiten (Nr. 2498) 99-112. - Obwohl sich der Beitrag der Entstehung des M. 
vor unserem Berichtszeitraum widmet, hier anzuzeigen wegen des Weiterwirkens der Strömung im 
byz. Reich. - Schreiner. [450 

Brown P., Asceticism: Pagan and Christian. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 
601-631. - Kaegi. [451 

Brown P., Christianization and religious conflict. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII 
(Nr. 1078) 632-664. - Kaegi. [452 

Chadwick H., Orthodoxy and heresy from the death of Constantine to the eve of the first council 
of Ephesus. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 561-600. - Sound but conserva- 
tive exposition. - Kaegi. [453 

Clark E.A., Perilous readings: Jerome, asceticism, and heresy. Proceedings of the PMR Conference 
19-20 (1994-1996) 15-33. - Talbot. [454 

Evans The monophysite persecution: the eastern view. The Ancient World 27 (1996) 

191-196. - Kaegi. [455 

Fitschen K., Messalianismus und Antimessalianismus. Ein Beispiel ostkirchlicher Ketzerge- 
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schichte. [Forschungen zur Kirchen- und Dogmengeschichte, 71.] Göttingen, Vandenhoeck u. Rup¬ 
recht 1998. 379 S. [ISBN 3-525-55179-7]. - Wird besprochen. — Schreiner. [456 

Fowden G., Polytheist religion andphilosophy ... (Nr. 14). - Kaegi. 

Geceva K., EoroMHJicrBoro. Enöjniorpa(pH% (Das Bogomilentum. Bibliographie) ... (Nr. 2415). - 
Gjuzelev. 

Hamilton J./Hamilton B. (eds.), Christian dualist heresies in the Byzantine world c. 650-c. 1405. 
Manchester University Press, Manchester/New York 1998. XVII, 327 pp. [ISBN 0-7190-4764-1]. - 
A very useful selection of sources relating to the Paulicians and Bogomils, with two maps, gazet- 
teer, glossary, bibliography and index. Old Slavonic texts, translated by Yuri Stoyanov, comple- 
ment medieval Greek and Latin sources, some very inaccessible and never previously translated 
into English. - Herrin. [457 

Krivouchine I., Uempereurpaien vu par Vhistorien ecclesiastique: Julien PApostat de Socrate ... 
(Nr. 1095). - Koder. 

Lieu S.N.C., Manichaeism in the later Roman Empire and medieval China. [Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament, 63.] Tübingen, Mohr 1992. XXII, 370 S. [ISBN 
3-16-145820-6]. - Zweite Auflage des BZ 80, 1987, 502 angezeigten Bandes. - Brandes. [458 

McLynn N., Diehards: a response. JEarlyChrSt 5 (1997) 446-450. - Reply to review article by 
P.I. Kaufman. - Talbot. [459 

Minnen P. van, An original document from the Arian controversy? P. Michigan Koenen (= P. Mich. 
XVIII). Michigan Texts (Nr. 291) Nr. 767, S. 67-74. Mit Abb. - Papyrus aus dem 4. Jh., der sich 
auf die Arianer, aber auch auf die Meletianer beziehen kann. - Diethart. [460 

Speck P., Die vermeintliche Häresie der Athinganoi. JOB 47 (1997) 37-50. - Aus der inhaltlichen 
Leermeldung bei Theophanes Cont. und weitgehend ebenso bei Theophanes über eine solche Hä¬ 
resie kommt Verf. zum durchaus logischen Schluß, mit den Athinganoi des 9. Jahihunderts seien 
Zigeuner gemeint, „abgesichert“ durch Tsiganologen, deren Byzanz-Kompetenz freilich zu hinter¬ 
fragen ist. Warum die Byzantiner die Athinganen wiederholt mit den Paulikianem - zurecht oder 
nicht aufgrund religiösen Eigengutes (?) - in Verbindung brachten, dazu erfährt der Leser wenig: 
Sie machten es sich eben leicht, identifizierten „neu auftretende Gruppierungen mit bereits be¬ 
kannten“ (38), man suchte sich zwecks Diffamierung „irgend etwas Sonderbares und Böses“ (44) 
aus. Mehr an kausalem Tiefgang ist dem „Bildungsdünkel der byzantinischen Renaissance“ (40) 
offenbar nicht zuzutrauen. - Kislinger. [461 

Stoyanov Y., The hidden tradition in Europe: the secret history of medieval Christian heresy. Lon¬ 
don, Arkana 1994. XVIII, 308 p. [ISBN 0-14-019319-7]. - Jeffreys. [462 

Tilley M.A., Sustaining Donatist selfidentity: from the church of the martyrs to the collecta of the 
desert. JEarlyChrSt 5 (1997) 21-35. - Talbot. [463 

Wallraff M., Geschichte des Novatianismus seit dem 4. Jahrhundert im Osten. Zeitschrift für Anti¬ 
kes Christentum 1 (1997) 251-279. - Zur Geschichte der Sekte bis zu ihrem Verschwinden um 
600 und zu Unterschieden in der Gemeinde Konstantinopels gegenüber jenen in Kleinasien. - 
Schreiner. [464 

Weber D., Sancti Augustini Opera. De GenesL Contra Manichaeos. [CSEL, 91.] Wien, Verlag der 
österreichischen Akademie der Wissenschaften 1998. 196 S. [ISBN 3-7001-2713-8]. - Kislinger. 

[465 

Williams D.H., Necessary alliance orpolemicalportrayal? Tracing the historical alignment of Ari~ 
ans and Pagaris in the later fourth Century. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 178-184. - De- 
moen. [466 

Zugravu N./Alexianu M., Pägäni §i cre§tini in spapul extracarpatic in veacul al IV-lea (I) (Paiens 
et chretiens dans Fespaces extracarpatique au IV e s., I.). Anuarul Inst. ist. „A.D. Xenopol“ 33 (Ia§i 
1996) 119-132. - Popescu. [467 
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Asmus V., CexbMoit BcejieHCKHH Coöop 787 r. h BJiacib HMneparopa b pepKBH. Regnum Aetemum 
1 (1996) 69-86. - The seventh ecumenical Council (787) and the emperor’s power in the church. - 
Bliznjuk. [468 

Bralewski S., Imperutorzy poznego cesarstwa rzymskiego wobec zgromadzen biskupow (Les em- 
pereurs du Bas-Empire romain face aux conciles des eveques). [Byzantina Lodziensia, 1.] Lodz, 
Wydawnictwo Uniwersytetu Lodzkiego 1997. 197 S. [ISBN 83-7171-063-1]. - Die Untersuchung 
behandelt die Rolle der Kaiser bei den Einberufungen von Synoden und Konzilien, die Zusammen¬ 
setzung der Teilnehmer - u. a. die Teilnahme der Kaiser -, den Einfluß der Kaiser auf die Beratun¬ 
gen und Beschlüsse der Bischofsversammlungen. Es wird das Material aus dem 4.-6. Jh. berück¬ 
sichtigt. - Salamon. [469 

Delikanis K., V ngumj & Nixaia Oixovfievixrj Zvvoboq. Hrsg.von Stogioglu G. Thessaloniki, Kupo- 
juüvog 1997. 458 S. - E. Pringipakis. [470 

Giannopulos B.N., Ohcovpevixeg Zvvoöoi xal rj diöaoxaÄia rovq. Athen, Txööoreu; A. Maopoppdrri 
1996. 327 S. [ISBN 960-7184-25-4]. - Für die Theologie-Studenten bestimmtes Lehrbuch, in wel¬ 
chem Geschichte und Lehre der Ökumenischen Synoden des 6.-8. Jh. behandelt werden. - Troia- 
nos. [471 

Helmrath J., Florenz und sein Konzil. Forschungen zum Jubiläum des Konzils von Ferrara—Flo¬ 
renz 1438/39-1989. AHC 29 (1997) 202-216. — Überblick über Tagungen, Sammelbände und 
Beiträge zum Thema. - Tinnefeld. [472 

Kontostergiu D.D., V ZT Oixovgevixfj Zvvoöoq xal rj OeoXoyia rrjg. Thessaloniki, IIouQv&pag 1992. 
348 S. - E. Pringipakis. [473 

Lamberz E., Studien zur Überlieferung der Akten des VIL Ökumenischen Konzils: Der Brief Ha¬ 
drians I. an Konstantin VI. und Irene (JE 2448). DA 53 (1997) 1-43. - Grundlegende Untersu¬ 
chung der Überlieferung des Hadrianbriefes, die für die Neuedition der Akten des VII. Konzils von 
großer Bedeutung ist. Ein Nebenergebnis, allerdings von einiger Tragweite, ist der Nachweis, daß 
das berühmte Florileg des Paris, gr. 1115 (wie auch andere Florilegien) nicht als Vorlage für die 
Konzilsakten dienten, sondern gelegentlich aus diesen schöpften (S. etwa S. 26f.; gegen Alexakis). - 
Brandes. [474 

Lomize E.M., IhrcbMeHHBie hctohhhkh CBexemiH o (pjiopeHrnncKoif ymni Ha Mockobckoh Pycn b 
cepeflHHe XV b. (The written sources on the Florence Union in Moscow Russia in the middle of the 
XV^ 1 Century). Poccna h xpHCTHaHCKHH Boctok (Moscow, Hhaphk 1997) 69-85. - Bliznjuk. [475 

Lourie B., Un autre monothelisme: le cas de Constantin d’Apamee au VIe Concile Oecumenique. 
Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 290-303. — Demoen. [476 

Papadopulos K.N., *0 OeoöwgrfTog Kvqov yta rö Neorögio. Tiprj™6v dcpidpcopa Oeoöcopou 
(Nr. 2443) 853-870. - Verf. behandelt die Haltung Theodoretos’ von Kyros zur Lehre von Nesto- 
rios im Rahmen der dogmatischen Auseinandersetzungen und persönlichen Konflikte während der 
Synode von Ephesos. - Troianos. [477 

Riedinger R., Die Konzilssynopse im Codex Vaticanus graecus 2200. Römische Historische Mittei¬ 
lungen 38 (1996) 35-40. - Was mit der Edition dieser Konzilssynopse bezweckt wurde, bleibt un¬ 
klar. Dem Verf. ist offensichtlich entgangen, daß dieser Text, der in Dutzenden Handschriften (ins¬ 
besondere in kanonistischen; vgl. z.B. Burgmann/Fögen/Schminck/Simon, Repertorium der 
Handschriften des byzantinischen Rechts I, Frankfurt/M. 1995, Nrr. 61/5, 148/3, 150/8, 220/41, 
251/5; der zweite Band wird noch mehr Hss. mit diesem Text nachweisen!) überliefert ist, ganz 
oder teilweise schon mehrfach gedruckt wurde! Dies ist umso unverständlicher, da Ulla in seinem 
Katalog der vatikanischen Hss. (Nr. 2162-2254. Citta del Vaticano 1985, 149ff.) (selbstverständ¬ 
lich) auf die Drucke bei Le Moyne, Varia sacra. Lugd. Batav. 1694, 68-80 und bei Rhalles-Potles 
I, 370-374 hingewiesen hat (man könnte noch auf Benesevic, Kanoniceskij Sbomik, 79 verwei- 
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sen)! Obwohl Riedinger den Katalog von Lilla zitiert, hat er dies offenbar nicht zur Kenntnis ge¬ 
nommen (!) und so einen längst bekannten Text neu herausgegeben. Der Vatic. gr. 2200 liefert 
zwar einige Varianten zu den bisher gedruckten Texten. Dies ist der einzige (fragwürdige) Ertrag 
dieser Edition. Ein Blick in die ältere Beschreibung des Vatic. 2200 bei Diekamp, Doctrina pa- 
trum, XTV, der diese Synopse natürlich auch identifiziert hat (und der auf Hergenröther, Photius II, 
251 f. verweist, wo eine Anzahl älterer Drucke und Hss. notiert werden), hätte den Aufwand, die¬ 
sen uninteressanten Text neu zu edieren, als überflüssig erscheinen lassen. Nota bene: Das Stück 
über das 6. Okum. Konzil liegt auch bei Anastasii Sinaitae Viae dux, ed. Uthemann, 92f. (nach 
dem Vindob. theol. gr. 40) in neuer Edition vor, mit Hinweis auf die Ausgabe von Justell, Nomoca- 
non, 182f. - Kurz angezeigt BZ 90/2 (1997) Nr. 2388. — Brandes. [478 

Teeter M.T., Letters of recommendation or letters ofpeace? Akten des 21. Internationalen Papyro- 
logenkongresses (Nr. 2447) 954-960. - Beleuchtet die Tradition der £mcrroAf| hi der Pra¬ 
xis der Konzile. - Diethart. [479 

Teja R., La violencia de los monjes come istrumento de politica eclesiästica: el caso del Concilio de 
Efeso (431). Tmyeiog ovqovöc, (Nr. 2485) 1-19. - Schreiner. [480 

Viti P. (Hrsg.), Firenze e il Concilio del 1439. Convegno di studi, Firenze, 29 nov.-2 die. 1989. [Bi- 
blioteca Storica Toscana, 29.] Firenze, Olschki 1994. 2 Bde.: XX, 1013 S. (durchgezählt) [ISBN 
88-222-4162-2]. - Folgende einschlägige Beiträge sind zu nennen: Castelli P., „Veni creator Spiri¬ 
tus“. Da San Giorgio a Santa Maria Novella: Immagini conciliari (289-316; auch zu bildlichen 
Darstellungen der byz. Delegation); Ciseri I., Spiritualita e spettacolo nella Firenze del Concilio: 
ceremoniale diplomatico e sacre rappresentazioni (437-455, unter Berücksichtigung des Zeremo¬ 
niells im Umgang mit der byz. Delegation); Borgia L M L’aquila delFImpero romano d’Oriente: 
concessioni araldiche durante il Concilio di Firenze (457-489); Viti P., Leonardo Bruni e il Conci¬ 
lio del 1439 (509-575; auch zu den Kontakten dieses bedeutenden Kenners der griechischen Spra¬ 
che mit den Literaten in der byz. Delegation); Rao I. G., Ambrogio Traversari al Concilio di Fi¬ 
renze (577-593; zur Vermittlerrolle dieses Kenners der griechischen Sprache bei den Unionsver¬ 
handlungen); Pontani A., Firenze nelle fonti greche del Concilio (753-812); Gentile S., Giorgio 
Gemisto Pletone e la sua influenza sulTumanesimo fiorentino (813-832); Monfasani J., Pletone, 
Bessarione e la processione dello Spirito Santo: un testo inedito e un falso (833-859); Acconcia 
Longo A., Giuseppe II Patriarca di Costantinopoli (861-871); Petra B., Karöc tö cppovripa rwv 
nartgicv: La coerenza teologica di Marco d’Efeso al Concilio di Firenze (873-900); Jaitner Hah- 
ner U., Da Firenze in Grecia: appunti sul lavoro postconciliare (901—919); Leone P.L.M., In mar- 
gine al Concilio: Teodoro Gaza in Italia (921—929). - Tinnefeid. [481 


d. Die byzantinische Kirche und die anderen christlichen Kirchen 

Orientalische Kirchen 

Das Lemberger Evangeliar. Eine wiederentdeckte armenische Bäderhandschrift des 12. Jahrhun¬ 
derts ... (Nr. 1895). - Schreiner. 

Bartikian H.M., Les relations des eglises de UArmenie cilicienne et de VEmpire Byzantin et leurs 
implications politiques. Actes du Colloque „Les Lusignan et FOutre Mer“ (Nr. 2465) 47-53. - 
Odorico. [482 

Brock S., The Syriac background ... (Nr. 1025). — Brandes. 

Esbroeck M. van, The aphthartodocetic edict of Justinian and its Armenian background. Studia 
Patristica XXXIII (Nr. 2463) 578-586. - Demoen. [483 

Kanzler M., Die Nationalkirchen am Rand des Byzantinischen Reichs. Brockhaus, Die Bibliothek. 
Kunst und Kultur (Nr. 2483) 674-677. - Schreiner. [484 
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Paviot J., Le Grand Duc de Ponant et le Pretre Jean. Les ducs de Bourgogne et les Chretiens 
orientaux a la fin du moyen äge. Oriente e Occidente (Supp. III, 1998, Nr. 1557) 949-975. - 
Schreiner. [485 

Schmidt A.B., Gab es einen armenischen Ikonoklasmus? Rekonstruktion eines Dokuments der 
kaukasisch-albanischen Theologiegeschichte. Das Frankfurter Konzil von 794 (Nr. 2455) 
947-964. - Verf. zeigt, daß die im Kaukasus im 7. Jh. auftretende Bilderfeindschaft in keinem Zu¬ 
sammenhang mit dem byzantinischen Ikonoklasmus stand. Sie ist also aus der Vorgeschichte des 
(byz.) Bilderstreites zu streichen! - Brandes. [486 

Suttner E.Chr., Eine „ökumenische Bewegung“ im 12. Jahrhundert und ihr bedeutendster Theo¬ 
loge y der armenische Katholikos Nerses Schnorhali. Kirche und Nationen (Nr. 2442) 544-553. - 
Zu den Unionsbestrebungen unter Kaiser Manuel I. Komnenos. - Troianos. [487 

Zekiyan B.L., The religious quarrels of the 14 th Centurypreluding to the subsequent divisions and 
ecclesiological Status of the Armeniern church. Studi sull’Oriente Cristiano 1 (1997) 164-180. - 
Schreiner. [488 


Übrige Kirchen 

Cicurov LS., CxH3Ma 1054 r. m aimtJiaTHHCKax nojieMHKa b Knese, cepema XI-Hanano XII b. 
(Das Schisma des Jahres 1054 und die antilateinische Polemik in Kiev, Mitte 11 .-Anfang 12. Jh.). 
Russia Mediaevalis 9/1 (1997) 43-53. - Tinnefeid. [489 

Coureas N., The Latin church in Cyprus, 1195-1312. Aldershot, Ashgate 1997. XIV, 361 S. [ISBN 
1-85928-447-7]. - Besprochen BZ 91 (1998) 512-513. - Schreiner. [490 

Sevöenko I., The rebirth of the Rus’faith. Ukraine (BZ 90, 1997, Nr. 3069) 131-148. — Widmet 
sich zwar überwiegend der Epoche nach unserem Berichtszeitraum, bringt jedoch einen souverä¬ 
nen Überblick (mit wichtigen und teilweise entlegenen bibliographischen Anmerkungen) über die 
verschlungenen Wege der Florentiner Konzilsbeschlüsse im ösd. Europa bis zur Union von Brest 
(1596), die entscheidend wurde für die antiunitische Reaktion in Rußland. - Schreiner. [491 


Papsttum und römische Kirche 

Alzati C., „ Graeci sacerdotes Ambrosianam tenentes sententiam“. Constantinopoli nella coscienza 
e i suoi rißessi medioevale. BF 22 (1996) 231-259. - Brandes. [492 

Auzepy M.-F., Francfort et Nicee II. Das Frankfurter Konzil von 794 (Nr. 2455) 279-300. - Ein¬ 
dringliche Darstellung des byzantinisch-fränkischen Verhältnisses vor dem Hintergrund des sog. 
Bilderstreites und insbes. des 2. Nicaenum. - Brandes. [493 

BischofF B./Lapidge M., Biblical commentaries from the Canterbury School. Theodore and Ha¬ 
drian ... (Nr. 1022). - Brandes. 

Chadwick H., Theodore.> the English church and the monotheletic controversy. Archbishop Theo¬ 
dore (Nr. 2502) 88-95. - Brandes. [494 

Dragova N*, Hobo nponirr Ha enncKoncKara THryjiarypa Ha cb. Kjihmght Oxphxckh (f 916) (Eine 
neue Lesung der Bischofstitulatur des Hl. Klement von Ochrid [f 916]). BixiirapH b HTajnra 
(Nr. 2469) 52-98. - Keine neuen Quellen, sondern nur schlecht begründete Vermutungen beson¬ 
ders zu den Beziehungen zwischen Bulgarien und dem Papsttum in der zweiten Hälfte des 9. Jh. 
bis zum ersten Viertel des 10. Jh. - Gjuzelev. [495 

Engel P., Vdlasztovonalak a kesö közepkori Europäban (Trennungslinien im spätmittelalterlichen 
Europa). Rubicon 8,5-6 (1997) 19-23. - Die Scheidungslinie zwischen dem byzantinischen ortho¬ 
doxen Osten und dem römischen katholischen Westen war außerordentlich streng. Deshalb schei¬ 
terten die Unionsversuche der beiden Kirchen. - Olajos. [496 
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Frecentese R., II vescovato formiano tra Bizantini e Papato in eta carolingia . Atti del Convegno di 
Studi sulTantico temtorio di Formia 11-1994 (Marina di Mintumo, Garamanica Editore 1994) 
59-67. - Katsougiannopoulou. [497 

Lapidge M., The career of Archbishop ... (Nr. 1046). - Brandes. 

Maleczek W., Pietro Capuano. Patrizio amalfitano , cardinale, legato alla Quarta Crociata , 
teologo (f 1214). Edizione riveduta ed aggiomata dalFautore. Traduzione a cura di Delle 
Donne F. [Biblioteca Amalfitana, 2.] Arnalfi, Centro di Cultura e Storia 1997. 451 S. Mit 1 geneal. 
Falttaf. [Ohne ISBN]. - Ital. Übers, des 1988 erschienenen Werkes (vgl. BZ 82, 1989, 433). - 
Schreiner. [498 

Maltezou Chr.A., Monjes latinos en Romania: un programa religioso. Tmyeioc; ouq<xv 6<; (Nr. 2485) 
47-57. - Schreiner. [499 

Noble Th.F.X, Rome in the seventh Century. Archbishop Theodore (Nr. 2502) 68—87. - Zu den 
Hintergründen der Entsendung des Theodor nach England im Jahre 668. - Brandes. [500 

Paskin N.G., Bh3Slhthx h coöopHoe xBunceHHe b Eßpone nepBOH nojiOBHHhi XIV b. (Byzanz und 
Konziliarismus in Europa, 14. Jh.). AHnnmaa flpeBHOCTb n cpe^HHe Beica (Nr. 2481) 110-115. - 
Karpov. [501 

Rochette B., Les eggrfveig dans le christianisme primitif. Aux sources du schisme byzantin. Byz 67 
(1997) 421-438. - II n’y a qu’un lien mince entre le theme principal (tres bien documente) et celui 
du sous-titre (qui renvoit au fameux livre vielli de M. Jugie, duquel B.R. partage l’analyse des cau- 
ses du schisme). - Demoen. [502 

Spadaro M.D., Chiesa d’Oriente e chiesa d’occidente sotto la dinastia dei Comneni. BF 22 (1996) 
79-96. - Brandes. [503 

Täpkova-Zaimova V., Phm h IjapHrpag bw BHßaimrircKaTa n öuirapCKara HCTopHKO-anoKajinn- 
rwma KHHJKHHHa (Rom und Konstantinopel in der byzantinischen und bulgarischen historisch¬ 
apokalyptischen Literatur). B'RjirapH b HTajnw (Nr. 2469) 128-137. - Gjuzelev. [504 

Thümmel H.G., Die fränkische Reaktion auf das 2. Nicaenum 787 in den Libri Carolini. Das 
Frankfurter Konzil von 794 (Nr. 2455) 965-980. - Gute Zusammenfassung der Forschungslage. - 
Brandes. [505 

Tokoh HL, 1054nen no Sisuma Ssaikou (Eine nochmalige Erwähnung das Schisma von 1054 be¬ 
treffend). Hakusan Shigaku 34 (1998) 38-61. Mit engl. Zsfg. - Wada. [506 

Wirbelauer E., Zwei Päpste in Rom. Der Konflikt zwischen Laurentius und Symmachus 
(498-514). Studien und Texte. [Quellen und Forschungen zur antiken Welt, 16.] München, tuduv- 
Verlagsgesellschaft 1993 [ISBN 3-88073-492-5]. - Brandes. [507 


e. Christentum und andere Religionen 

Argyriou A., Uimage de Voccident ä travers quatre textes de polemique anti~musulrnane. BF 22 
(1996) 193-211. - Behandelt u. a. eine spätbyzant. Satire (aus dem zeitlichen Umfeld des Konzils 
von Lyon, a. 1274) gegen die lateinische Kirche aus dem Cod. Athen. 472. - Brandes. [508 

Carleton Paget J., Anti-Judaism and early Christian identity. Zeitschrift für Antikes Christentum 
1 (1997) 195-225. - Sieht im Gegensatz zu einem Teil der Forschung im frühchrisd. Antijudais¬ 
mus keine innerchrisd., sondern eine tatsächliche jüdisch-christliche Auseinandersetzung. - 
Schreiner. [509 

de Jong A., Traditions of the Magi. Zoroastrianism in Greek and Latin Litemture ... (Nr. 66). - 
Katsougiannopoulou. 
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Gardner I*, The Manichaean community at Kellis: a progress report. Emerging from Darkness 
(Nr. 2503) 161-175. - On Manichaean literary texts (including a psalm) found at Kellis in Dakhleh 
Oasis in Egypt. - E. Kleinbauer. [510 

Gardner I./ Worp K.A., Leaues from a Manichaean codex. ZPE 117 (1997) 139-155. Mit Abb. - 
Reste eines Papyruscodex aus der ägyptischen Dakhleh-Oase aus dem 374. Jh. - Diethart. [511 

Goehring J.E., Monastic diversity and ideological boundaries in fourth-Century Christian Egypt 
JEarlyGhrSt 5 (1997) 61-84. — Documents the fluid interaction of various ecclesiastically or doc- 
trinally distinct individuals. - E. Kleinbauer. [512 

Griffith S.H., Byzantium and the Christians in the world of Islam: Constantinople and the Church 
in the Holy Land in the ninth Century. Medieval Encounters 3/3 (1997) 231-265. — Herrin. [513 

Hoyland R.G., Seeirig Islam as others saw it: a survey and evaluation of Christian , Jewish , and 
Zoroastrian writings on early Islam. Princeton, Darwin Press 1997. XVIII, 872 p. With maps and 
annotated translations [ISBN 0878501258]. - Concentrates on seventh Century. Some discussion 
of Muslim conquest of Byzantine Egypt. Does not acknowledge all of the modern scholarship on 
which this work depends. - Kaegi. [514 

Klein W., War Mani Priester der Perserkirche? Atti del terzo congresso intern, di Studi „Mani- 
cheismo e Oriente cristiano antico“ ([1993], a cura di Cirillo L7Tongerloo A. van. Löwen, Bre- 
pols 1997) 201-216. - Die Frage ist negativ zu beantworten. Darüber hinaus bringt der Beitrag am 
Beispiel der Jugendgeschichte Manis interessante Vergleiche zwischen christlicher und manichäi- 
scher Tradition, deren Auswertung als ganzes noch eine Aufgabe der Zukunft darstellt. Auch die 
christlichen Quellen zeigen keineswegs Einheitlichkeit. - Schreiner. [515 

Petrovic M., Cnnc o H3MaHjihaHCKoj ßepn y 3aKOHonpaBHjiy CBerora Caße (A passage on Ismaelitic 
faith in the „Zakonopravilo“ by Saint Sava). Istorijski casopis 42-43 (1995/96 [1997]) 5-23. - 
Maksimovic. [516 

Seopello M., Julie , manicheenne d’Antioche (d’apres la Vie de Porphyre de Marc le Diacre. ch. 
85-91). Antiquite tardive 5 (1997) 187-209. - Nouvelle traduction du passage de la Vie de Por¬ 
phyre, qui domie des informations sur la diffusion du manicheisme en Palestine au debut du V e s., 
sur les modalites de la propagande et sur les debats organises entre manicheens et autorites eccle- 
siastiques. - Jolivet-Levy. [517 

Simon M., Perus Israel: A study of relations between Christians and Jews in the Roman Empire 
A.D. 135—425. Trans, and ed. McKeating H. London, Littman Library of Jewish Civilization 
1996. XVIII, 533 S. - Moffatt. ' [518 

Stausberg M., Faszination Zarathustra. Zoroaster und die europäische Religionsgeschichte der 
frühen Neuzeit. [Religionsgeschichtliche Versuche und Vorarbeiten, 42.] Berlin/New York, 
De Gruyter 1998. 2 Bd.: XL, 1084 S. [ISBN 3-11-014959-1]. - Geht ausführlich auf die Rezeption 
der zoroastrischen Lehre bei Georgios Plethon und Ioannes Argyropoulos ein. - Katsougianno- 
poulou. [519 


B. MÖNCHTUM 
a. Allgemeine Darstellungen 

'Emyeiot ovgavö^. El cielo en la tierra. Estudios sobre el monastero bizantino ... (Nr. 2485). - 
Schreiner. 

Brunert M.-E., Das Ideal der Wüstenaskese und seine Rezeption in Gallien bis zum Ende des 
6. Jahrhunderts. [Beiträge zur Geschichte des alten Mönchtums und des Benediktmertums, 42.] 
Münster, Aschendorff 1994. XLVIII, 465 S. [ISBN 3-402-03977-X]. - Geht auch auf den byz. 
Osten ein. Hier notiert nach DA 53 (1997) 720. - Schreiner. [520 
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Degorski B., Kaplanstwo w monastycyzmie starozytnym (II sacerdozio nel monachesimo primi- 
tivo). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 (1993-1995 [1996]) 233-245. Poln. mit ital. Zsfg. - Die Be¬ 
teiligung der Mönche an der Eucharistie, die Mönchspriester, das monastische Leben des Diöze- 
sanklerus im 4.-6. Jh. - Salamon. [521 

Follieri E., Incontri fra monaci Greci d y Oriente e d’Occidente nelValto medioevo (secoli IX-X). Kle- 
ronomia 26 (1994) 179-193. -Karpozilos. [522 

Frank G., The Historia Monachorum in Aegypto and ancient travel writing Studia Patristica XXX 
(Nr. 2463) 191-195. - Demoen. [523 

Krausmüller D», Private vs communal: Niketas Stethatos’sHypotyposisfor Stoudios , andpattems 
of worship in eleventh-Century Byzantine monasteries ... (Nr. 819). - Schreiner. 

Krön M., Das Mönchtum und die kulturelle Tradition des lateinischen Westens . Formen der Askese^ 
Autorität und Organisation im frühen westlichen Zönobitentum. [Quellen und Forschungen zur 
antiken Welt, 29.] München, tuduv-Verlagsgesellschaft 1997. 253 S. [ISBN 3-88073-558-1]. - Es 
wird auf die Unterschiede zwischen westlichem und östlichem Mönchtum eingegangen. - Katsou- 
giannopoulou. [524 

Morris R., Monks and laymen in Byzantium , 843-J118, Cambridge, Cambridge University Press 
1995. XXII, 330 pp. With ill. [ISBN 0521265584]. - Jeffreys. [525 

Phuskas K.M., V imoTrjfwvdQxw ord Bvttfvno. „nopeuO^vreg...“ (Nr. 2423) 375-389. - Unter die¬ 
ser Bezeichnung kommen sowohl kirchliche (vornehmlich in Klostertypika) als auch weltliche 
Amtsträger in den Quellen vor. - Troianos. [526 

TYimer J., The formation of monks at St. Mamas and at the Theotokos Evergetis. Work and wor¬ 
ship (Nr. 2466) 124-133. - Schreiner. [527 

Waring h 9 Monastic reading in the eleventh and twelfth centuries: divine ascent or Byzantine fall? 
Work and worship (Nr. 2466) 400-419. - Untersuchung an Hand der Typika, Viten und Inventare 
der Klosterbibliotheken. Bei letzteren ist Vorsicht geboten, da sie nicht in ihrer Gesamtheit für 
Mönche bestimmt waren und auch durch Legate von außen bereichert wurden. - Schreiner. [528 

Wipszycka E., Les clercs dans les communautes monastiques d’Egypte. The Journal of Juristic Pa- 
pyrology 26 (1996) 135-166. - Eine ausführliche Untersuchung über die Rolle der Geistlichen in 
den Gemeinschaften der ägyptischen Mönche. Das Verhältnis der Mönche zur Priesterweihe. Die 
Verf. berücksichtigt papyrologische und literarische Quellen. - Salamon. [529 

b. Historische Entwicklung und Klöster 

Alexiev J./Popkonstantinov K., Hobh xamm 3 a ejryru KpaxrpaßCKH tbphobckh Manacrnp - Cra- 
pffXT IIpeoöpajKeHCKH MaHacmp (Neue Angaben zu einem Kloster bei Tämovo - das alte Preobra- 
zenie-Kloster). Rodina 1-2 (1997) 87-96. Mit 5 Abb. - Gjuzelev. [530 

Apostolopoulos D., Tb "Ayiov Vqo c ord <ru)(6ßeva ncrtQixxQxixd eyygaqnx rijg TtQdmjg fiera rrjv t 'AAa>orj 
negiodov (1454-1500). l O Ä&ox; otou<; 14°-16° aic&vec; (Nr. 2490) 89-98. - Relations were broken 
between the monastic community of Mount Athos and the Patriarchate of Constantinople. In fact, 
there is hardly any evidence of commimication between the two in the patriarchal acts of this pe- 
riod. Only after the repudiation of the decisions taken at the Council of Florence and the election of 
athonite monks to episcopal sees were the relations normalised between Athos and the Patriar¬ 
chate. - Karpozilos. [531 

Bädenas de la Pena R, La transformacion del monacato en epoca macedönica: refundacion ypa- 
tronazgo. "ErrivGiog oupavo^ (Nr. 2485) 33-45. - Schreiner. [532 

Burridge P., Eleventh- and twelfth-century monasteries on Mt Athos and their architectural deve¬ 
lopment ... (Nr. 1649). - Schreiner. 
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Cavallo G., II Vat. gr. 2020 e gli itinerari del monachesimo niliano ... (Nr. 261). - Follieri. 

Demetriades V., Athonite Documents and the Ottoman Occupation. *0 AOtog oroix; 14°-16° aiob- 
veg (Nr. 2490) 41—67. - D. discusses certain firmans from the monasteries of Lavra and Vatopedi 
dating from the 15 th Century and in which the policy of the Ottomans towards Mount Athos is do- 
cumented. - Karpozilos. [533 

France J., The destruction of Jerusalem and the first crusade. Journal of Ecclesiastical History 47 
(1996) 1-17. - Herrin. [534 

Gjuzelev V., Hxkoh goKyMesrm 3ä oiHomeHHero Ha öwrapcKirre cpegHOBeKOBHH BJiaßerejiH klm 
C ßera ropa h TaMouiHHre MamcrnpH (Einige Dokumente über die Beziehungen der bulgarischen 
mittelalterlichen Herrscher zum Athos und den dortigen Klöstern). Rodina 1-2 (1997) 123-136. 
Mit einer Abb. - Gjuzelev. [535 

Gunarides P., IlaxQuxQXixd dyygaqxx xov 18 aiwva yia xo Ayiov 'Ogo^. Butavnaxöc 17 (1997) 
479-498.-Kolias. [536 

Hirschfeld Y., The founding of the New Laura. Asceticism (Nr. 573) 267-280. - Talbot. [537 

Hoffmann Th., Päpstliche und gegenpäpstliche Klosterpolitik während des Großen Abendländi¬ 
schen Schismas am Beispiel griechischer Klöster in Süditalien. Forschungen (Nr. 2426) 699-722. — 
„Insgesamt läßt sich bei den griechischen Klöstern Kalabriens eine klare Tendenz hin zur ,römi- 
scherf Obödienz [d.h. Urban VI.] feststellen ... In den ersten Jahrzehnten des Schismas standen die 
griech. Klöster Siziliens wohl ausnahmslos auf der Seite der ^römischerf Päpste. Erst nach 1410 
schwenkten sie ... zu den Gegenpäpsten über." Eine höchst interessante Darstellung, die auf einer 
noch imgedruckten Dissertation beruht, deren Erscheinen man mit Spannung erwarten darf. - 
Schreiner. [538 

Jordan R., The Hypotyposis ofEvergetis: a unitary text? Work and worship (Nr. 2466) 230-249. — 
Untersuchung über den gegenseitigen Einfluß von Klostertypika, in denen sich Stellen aus der H. 
des Timotheus (2. Abt nach Paulos) finden. — Schreiner. [539 

Kaplan M., In search ofSt . CyriVs Phüea ... (Nr. 1513). - Schreiner. 

Kirby A./Mercangöz Z., The monasteries of Mt Latros and their architectural development ... 
(Nr. 1669). - Schreiner. 

Lampropulu A./Mutzale A., V vaoq xov Ayiov NixoAdov AtyiaXeiag: EvßßoArj orrpr lorogia rrjg povrjq 
Ta^uxox <5v. Eujiiieixra 11 (1997) 323-350. Mit 16 Zeichn. und 4 Photos. - „Pres du monastere des 
Taxiarques en Egialie et dans les limites de son territoire, aux bords de la riviere Selinous, est situee 
Teglise de S. Nicolas. L’eglise, datant de la fin du X e siede (vers l’an 1000), fut jadis le catholicon 
d’im monastere, ä une epocpie anterieure ä 1’arrivee de S. Leontios“. - Kolias. [540 

Majer H.-G., Some remarks on the document of Murad Ifrom the monastery of St. Paul on Mount 
Athos (1386). *0 Adtog oroüg 14°-16° aicbveg (Nr. 2490) 33-39. - Murad I’s document of 1386 is 
among the three earliest Ottoman documents in Turkish, but has no direct relationship to the 
monks of Mount Athos (i.e. being the earliest original document granting a monastic timar). — Kar¬ 
pozilos. [541 

Maurommates L., Tb "Ayiov Vqo<; xorrä xov IÄ aiwva. *0 AOiog oroög 14°-16° aicoveg (Nr. 2490) 
3-16. - In the 14* c. the monasteries of Mt. Athos prospered economically due to the privileges 
they enjoyed and the exemptions they obtained from tax impositions. Their prosperity and the 
ready cash that flowed in their treasures allowed them also to intervene politically on certain occa- 
sions. - Karpozilos. [542 

Mavrommatis L., El monasteroyla ciudad en Bizancio: el caso de Serres, siglos XIII-XV. 'Emyeiog 
oupavög (Nr. 2485) 59-65. - Schreiner. [543 

Minuto D., Appunti su chiese e monasterigreci delle Saline... (Nr. 1745). - Follieri. 
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Mullett M., Introduction: work and worship. Work and worship (Nr. 2466) 1-20. - Zu allgemei¬ 
nen Problemen bei der Erforschung des Evergetis-Klosters in Konstantinopel. - Schreiner. [544 

Mullett M./Kirby A. (eds.), Work and Worship at the Theotokos Euergetis 1050-1200 ... 
(Nr. 2466). - Schreiner. 

Nicholl G., A contribution to the archeological Interpretation of typika: the case of the narthex ... 
(Nr. 1604). - Schreiner. 

Nisticö U., Padre Raimondo Romano da Staletti , il culto di san Gregorio Taumaturgo e le incur- 
sioni turche del 1644 e 1645. Vivarium Scyllacense 8 (1997) 25-117. - In Staletti, in diocesi di 
Squillace (Calabria), sorge un antico cenobio basiliano, sotto il titolo di san Gregorio Taumaturgo, 
noto fin dal 1096 ma certo, scrive N., di origine precedente, che „ancora nel secolo XV conservava 
in qualche modo rito e lingua greci“ (un quadro tuttavia tutt’altro che confortante ne da il Liber 
Visitationis di Atanasio Chalkeopoulos, ed. Laurent-Guillou, 1960, pp. 117-120). Passö poi in 
commenda di laici, infine ai pp. Cappuccini. La tradizione voleva che vi fosse conservato il corpo 
di san Gregorio Taumaturgo: in difesa di tale tradizione il domenicano Raimondo Romano scrisse, 
nel 1684, un’opera dedicata alla Vita di Gregorio e alla ,iniracolosa venuta del suo sacro Corpo 
dalTArmenia Maggiore nella Calabria Superiore\ N. ne pubblica qui per intero il II libro, desunto 
da una copia manoscritta di proprieta privata (eseguita a quanto pare, sulTedizione seicentesca) ai 
principi del secolo XX. - Follieri. [545 

Oikonomides N., Le temps des faux. e O AOtog oroix; 14°-16° aicoveg (Nr. 2490) 69-74. - The fa- 
brication of falsified documents conceming mainly monastic holdings in Macedonia took place du- 
ring periods of social strife and uncertainty (14 Th and 15 th c.). Conditions changed, however, after 
the second conquest of Macedonia by the Turks. And yet, the usage of falsified documents did not 
disappear altogether under Turkish administration. - Karpozilos. [546 

Oikonomides N., MejKpyiiapowmxT xapaxrep Ha Csera ropa npe3 CpeAHOBeKOBHeTO (Der interna¬ 
tionale Charakter des Athos im Mittelalter), Rodina 4 (1996) 23-28. - Gjuzelev. [547 

Oikonomides N., To öixaorixö jiQOvdfuo rrjq Neaq Movrjq Xiov. EuppeixTa 11 (1997) 49-62. Mit 
engl. Zsfg. - Das Privileg, das Konstantinos IX. 1045 der Nea Mone zukommen ließ, nach dem 
kein Richter einen Prozeß gegen das Kloster führen durfte und nur der Kaiser für Entscheidungen 
zuständig war, hat nichts mit der abendländischen „immunitas“ zu tim. Es handelt sich vielmehr 
um das Interesse des Kaisers, die Mönche der Nea Mone vor der Feindseligkeit des klösterlichen 
Establishment von Konstantinopel zu schützen. - Koüas. [548 

Ousterhout R., Questioning the architectural evidence: Cappadocian monasticism ... (Nr. 1605). - 
Schreiner. 

Pavlikianov C., The monastery of Zelianos. The first Slavic monastic institution on Mount Athos. 
Löpjueixra 11 (1997) 37—48. - Der Gründer des Klosters (Mitte des 11. Jh.) war auf Grund seines 
Namens offensichtlich ein Slawe. Daher hat das Kloster Zelianu die Sonderstellung, daß es das er¬ 
ste Kloster auf dem Athos war, das von einem Slawen gegründet worden war, im Gegensatz zu den 
anderen, deren Gründer Griechen waren und die später von slawischen Mönchen bewohnt wurden. 
Allerdings war Zelianos wahrscheinlich ein Untertan des byzantinischen Staates. Mit griech. Zsfg. - 
Kolias. [549 

Pavlikianov K., 71 Ttagovaia EAdßwv govaywv orrj Meylorrj Aavga xarä röv M xai rov IE aitbva. *0 
AOtog oroix; 14°-16° alcbveg (Nr. 2490) 75-87. - From manuscript notices is witnessed the pre- 
sence of Bulgarian and Russian monks living in the monastery of Laura (Mt. Athos) in the 14* and 
15* Century. These monks were mostly involved in translating theological and liturgical texts in 
their native language. - Karpozilos. [550 

Popovic S., Are typika sources for architecture? The case of monasteries of the Theotokos Everge - 
tisy Chilandari and Studenica ... (Nr. 1607). - Schreiner. 
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Popovic S., The architectural iconography of the late Byzantine monastery ... (Nr. 1827). - Tal¬ 
bot. 

Re M., DelTabate Clemente divenuto san Cremete. RSBN n.s. 33 (1997) 181-192. - II fondatore 
del monastero siciliano del S. Salvatore di Placa, istituito nel 1092 e piü tardi entrato a far parte 
della confederazione monastica facente capo aU’archimandritato messinese del S. Salvatore de lin- 
gua phari, ebbe nome Clemente , come mostra la copia, in traduzione latina, del transunto del di- 
ploma di fondazione del monastero stesso nel ms. Qq F 69 della Biblioteca Comunale di Palermo, e 
non Cremete (Chremes ), come scrisse Ottavio Gaetani nelle Vitae Sanctorum Siculorum , II, Pa- 
normi 1657, p. I, pp. 131-132, raccogliendo una tradizione orale, in cui il nome del monaco fonda¬ 
tore era stato deformato da KXqpqg a *Kpr|pr)g. II monastero di Placa, dove il culto del fondatore 
rimase confinato, fu abbandonato dai monaci .basilianP nel secolo XVIII, quando essi si trasferi- 
rono a Randazzo, in quello che e oggi il Collegio salesiano di S. Basilio. — Follieri. [551 

Rodley L., Still in search of the Theotokos Evergetis: a site at Yenibosna , near Istanbul ... 
(Nr. 1514). - Schreiner. 

Sansterre J.-ML, Des moines grecs dans la region de Marseille uers te milieu du XT siecle. Byz 67 
(1997) 563-564. - Demoen. ’ [552 

Seibert H., Herrscher und Mönchtum im spätottonischen Reich. Vorstellung - Funktion - Interak¬ 
tion. Otto III. — Heinrich II. (Nr. 2505) 205—266. — Hier anzuführen wegen mehrfacher Bezugnah¬ 
men auf das byz. Mönchtum unter Otto III.: die Berufung des Gregor von Cassano nach Burt¬ 
scheid, die (wenig bekannten) Kontakte Ottos mit Neilos von Rossano, seine Wallfahrt zum Monte 
Gargano. Den Plan des Kaisers, abzudanken und in ein Kloster einzutreten (S. 244), sieht Verf. in 
Zusammenhang mit ähnlichen Absichten bei Kaiser Nikephoros II. In beiden Fällen verhinderte 
der Tod die Verwirklichung der Pläne. - Schreiner. [553 

Stramara D.F., f A8eAq>6rrj<; - Two frequently overlooked meanings. Vigiliae Christianae 51 (1997) 
316-318. - Apart from significations given by Lampe, üÖ£Ä(pÖTr|g can also denote an ascetic Com¬ 
munity of both men and women, or even a convent of ascetic women alone, a „sisteihood“. — 
Aerts. [554 

Teteriatnikov N., Monastic settlements in Cappadocia: the case of the Göreme Valley ... 
(Nr. 1685). — Schreiner. 

Toda S., Sorne reflections on the origins of monasticism in Egypt. Orient 32 (1997) 17-25. - 
Wada. [555 

Wipszycka E., Contribution ä Tetude de Teconomie de la congregation pachomienne. The Journal 
of Juristic Papyrology 26 (1996) 167-210. Mit 5 Abb. und 6 Zeichn. - Eine umfangreiche Studie 
über Arbeit und Wirtschaft in der pachomianischen Gemeinschaft. Im Anhang interessantes Mate¬ 
rial über die technische Seite der Produktion. - Salamon. [556 

Zachariadou E., Some rernarks about dedications to monasteries in the late 14 th Century. *0 XOtog 
crroug 14°-16° aicoveg (Nr. 2490) 27—31. - By placing donations of land and movable property 
under the protection of monasteries, which enjoyed Privileges granted to them by the early Otto- 
man Sultans, the donors were spared the persecutions or enjoyed a privileged System of taxation 
and an annual income. Donations of this kind, then, were not necessarily motivated by acts of de- 
votion. - Karpozilos. [557 

£inojinovic M., Le domaine de Chilandar sur le territoire byzantin. e O XOcog crroOg 14°-16° aico¬ 
veg (Nr. 2490) 17-26. - 2. discusses the donations of Stefan Dushan to Chilandar in various terri- 
tories and their subsequent attempts to retain them and have them recognised by imperial chryso- 
bulles and prostagmata. - Karpozilos. [558 
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c. Mönchspersönlichkeiten 


Carpinello M. f Libere donne di Dio. Figure femminili nei primi secoli cristiani. Milano, Amaldo 
Mondadori Editore 1997. 303 S. [ISBN 88-04-38942-7]. - Behandelt im Kapitel „Donne dei pri- 
mordi Orientale Thekla und Olympias, bei „Donne des deserto“ Synkletika, unter „Peccatrici pen- 
tite“ Maria Aegyptiaca und ihre „sorelle“ Pelagia, Tais sowie Maria, Nichte des Abramios, in „Tra 
Roma e Oriente“ Egeria. - Kislinger. [559 

Chrysochoides K., Ilagaöoaetg xcu ngayfianx&njta orö Hyiov Vgog ora xeXtj xov IE ' xal orig dgx&g 
xov IET aiwvoL *0 AOcog oroug 14°-16° ocicöveg (Nr. 2490) 99-147. - Falsified typika, „apocryphal“ 
documents and stories of miracles are fabricated in the 15* Century and in the subsequent period 
in an attempt to enhance the spiritual, administrative and economic autonomy of the Protaton of 
Mount Athos. - Karpozilos. [560 

Juez Cälvez FJ., En torno a la Vita popularis de San Juan de Rila. Hmyeicx; ovqovöq (Nr. 2485) 
271-289. - Spanische Übersetzung der von J. Ivanov herausgegebenen Vita. - Schreiner. [561 

Soteropulos Ch.G., ’EmoxoXrj Egfiaiov fiovaxov ngög dßßdv AovXäv xal dvxiygaqxx AovXä ngög 
Egpalov. Tmorripovixf) ’EroTriQlc; OeoXoyixfjg ExoXrjc rou IIav£7naTTi|itou K&r\v(bv 30 (1995) 
247-27. - E. Pringipakis. [562 


d. Geistige Strömungen und Sonderformen des Mönchtums 

Bravo Garcta A., Monjes y demonios: niveles sociologicos y psicologicos en su relacion. "ETriyeio«; 
oupavö^ (Nr. 2485) 67-99. - Schreiner. [563 

Brown P., Asceticism: Pagan and Christian ... (Nr. 451). - Kaegi. 

Burton-Christie Dl, Oral culture and biblical interpretation in Early Egyptian monasticism. Stu- 
dia Patristica XXX (Nr. 2463) 144-150. - Demoen. [564 

Charalampidis K., Dendrites „Martyrs of Peace“ Studi solTOriente Cristiano 1 (1997) 135-144. - 
Schreiner. [565 

Dankov E., OHTOJiormimsrr Mögen Ha Hcnxa3Ma b KomeKcra Ha gHCKycHnra Mencgy cb. TpnropHH 
üajiaMa, Kana Gphhckhb mohbx BapnaaM h Akhhmhh (Das ontologische Modell des Hesychasmus 
im Kontext der Diskussion zwischen dem Hl. Gregorios Palamas, dem Mönch aus Kalabrien, Bar- 
laam, und Akyndinos). E'bJirapH b ÜTajiKH (Nr. 2469) 163-179. - Der Verf. kennt nur die russische 
und die bulgarische Forschungsliteratur. - Gjuzelev. [566 

Frank G.A, The memory of the eyes: pügrimage to desert ascetics in the Christian east during the 
fourth and fifth centuries. Ann Arbor/MI, University Microfilms International 1994. II, 178 p. - 
Ph.D. dissertation, Harvard University 1993. - Talbot. [567 

Goehring J.E., Monastic diversity and ideological boundaries in fourth -Century* Christian Egypt . 
JEarlyChrSt 5 (1997) 61-84. - Talbot. [568 

Kutsuris D.G., EvroÖoi xal ßeoXoyia yiä rdv Hovxacrpö. Athen, 0tißc5v 1997. 312 S. - E. Pringi¬ 
pakis. [569 

Lingas A., Hesychasm and Psalmody ... (Nr. 346). - Troelsgärd. 

Longosz S M Pisma przeciw synezaktom (Schriften gegen Syneisakten). Vox Patrum 13-15, H. 
24-29 (1993-1995 [1996]) 337-365. Poln. mit latein. Zsfg. - Eine Einführung in die lateinischen 
und griechischen Schriften, die das Problem der Syneisakten (Agapitai) behandeln. Die Einstel¬ 
lung der Kirche zu dieser Sonderform des Asketismus bis ins Mittelalter wird behandelt. - Sala- 
mon. [570 

McGuckin J.A., The luminous vision in eleventh-century Byzantium: interpreting the biblical and 
theological pamdigms of St. Symeon the New Theologian. Work and worship (Nr. 2466) 90-123. - 
Schreiner. [571 
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Rousseau P., Ortkodoxy and the Coenobite. Studia Patristica XXX (Nr. 2463) 241-258. - De- 
moen. [572 

Wimbush V.L., Asceticism. New York/NY, Oxford University Press 1995. XXXIII, 638 p. [ISBN 
0-19-508535-3]. - A group of 42 essays from a Conference at Union Theological Seminary in 
1993. The following are relevant to Byzantine studies: Ware K., The way of the ascetics: negative 
or affirmative? (3-15); Clark G., Women and asceticism in Late Antiquity: the refusal of Status 
and gender (33-48); Rubenson S., Christian asceticism and the emergence of the monastic tradi- 
tion (49-57); McGinn B„ Asceticism and mysticism in Late Antiquity and the Early Middle Ages 
(58-74); Shaw TJVL, Practica!, theoretical and cultural tracings in Late Ancient asceticism: re¬ 
sponse to the three preceding papers (75-79); Gasparro G.S., Asceticism and anthropology: en- 
krateia and „Double Creation“ in early Christianity (127-146); Cameron Av., Ascetic closure and 
the end of antiquity (147—161); Castelli E.A., Asceticism - audience and resistance: response to 
the three preceding papers (178-187); Griffith S.H., Asceticism in the church of Syria: the herme- 
neutics of early Syrian monasticism (220-245); Hirschfeld Y., The founding of the New Laura 
(267-280); Miller P.C., Dreaming the body: an aesthetics of asceticism (281-300); Collins G., Si¬ 
meon the New Theologian: an ascetical theology for middle-Byzantine monks (343-356); Wilken 
R.L., Maximus the Confessor on the affections in historical perspective (412-423); Kannengies- 
ser C., Athanasius of Alexandria and the ascetic movement of his time (479-492); Clark EA., 
The ascetic impulse in religious life: a general response (505-510). - Talbot. [573 


e. Fortwirken des byzantinischen Mönchtums 

Avenarius A., Beginnings of Russian monasticism: the problems of Byzantine and Non~Byzantine 
influence. W 55 (80)/2 (1998) 195-198. - Karpov. [574 

Karpov A.Yu., HecKOJibKO 3aMeHamrir k „Cjioby o npenoMOÖHOM EBCTa(pnn nocmmce“ (XI b.) Poc- 
chä h xpHCTHaHCKHH Boctok (Moscow, Hhaphk 1997) 7-16. - Some notes to „the Word about 
Saint Eustathius the Lenten“, 11 ^ Century. - Bliznjuk. [575 

Myers G., Slavonic witnesses to Evergetine liturgy and music: the order of the Washing of Feet on 
Great and Holy Thursday ... (Nr. 934). - Schreiner. 

Nichorites K., „Zalovany gramoty“ Paxnxd Taagucd iyypaq>a eXeovq rrfg I.M. Batoneöiov (Mia TtQwrrj 
TtQOO’dyyiOTj). Bo^avnaxßc 17 (1997) 499—513. - Präsentierung von fünf russischen Zarenurkunden 
des 16.-17. Jh. aus dem Kloster Vatopedi. - KoUas. [576 

Schneider M., Ze zrödelpustyni. Znaczenie Ojcow Pustyni dla wspolczesnej duchowosci (Aus den 
Quellen der Wüste. Die Bedeutung der frühen Mönchsväter für eine Spiritualität heute). Ins Polni¬ 
sche übersetzt von Krukowska E. Krakow, Wydawnictwo WAM 1994. 136 S. [ISBN 
83-85304-90-8]. - Vgl. BZ 83 (1990) Nr. 669. - Salamon. [577 


C. THEOLOGISCHE LITERATUR 
a. Allgemeine Darstellungen 

Bosio G. f/dal Covolo E./Maritano M. (ed.), Introduzione ai Padri della Chiesa. VoL 5. Secoli 
V—VIIL [Strumenti della Corona Patrum, 5.] Torino, Societa Editrice Intemazionale 1996. XXXII, 
332 p. - Berücksichtigt von den griechischen Vätern der Zeit nur Ps.-Dionysios, Maximos und 
Johannes von Damaskos. Zuletzt wurde angezeigt Vol. 1, BZ 84/85 (1991/92) Nr. 804. - Tinne- 
feld. [578 

Christodulos (Paraskeuaides), Metropolit von Demetrias, Tä davpara QeQcaievttxr] TtQCocwcrj orö 
BvCdvno. JIoQ£i)8£vTe£... a (Nr. 2423) 391-402. -Troianos. [579 
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Clavis Patrum Graecorum. Supp lernen tum. Cura et Studio Geerhard M. et Noret X., adiuvantibus 
Glorie F. et Desmet J. Tumhout, Brepols 1998. XVIII, 516 S. [ISBN 2-503-65061-1]. - Wird be¬ 
sprochen. — Schreiner. [580 

Cracco G^Cracco Ruggini L., Trame religiöse attraverso il Mediterraneo medievale. Europa Me- 
dievale (Nr. 2460) 81-107. - Die Verf. weisen zunächst auf eine Reihe von weitverbreiteten Dar¬ 
stellungen hin, in denen die Bedeutung von Byzanz im Denken des Westens unberücksichtigt 
bleibt, und widmen sich dann Gregor d. Gr., der sich nicht mehr mit Augustinus zufrieden gege¬ 
ben, sondern wieder der Theologie der griech. Väter zugewandt habe. Da Gregor nachweislich kein 
Griechisch konnte, war es doch nur griech. Geist in lat. Gewand. Hier wäre profundes Quellenstu¬ 
dium nötig gewesen, um etwas aussagen zu können, doch bleibt es bei Schlagworten (z.B. vir dei 
oder humiliores/Arme), die neu sein mögen, hinter denen ich aber Byzanz nicht entdecken kann. - 
Schreiner. [581 

Du^u Al., Funcfia traducerilor din patristica bizantinä (La fonction des traductions de la patri- 
stique byzantine). Sud-estul §i contextul european, Buletin 5 (Inst, de studii sud-est europene 
1996) 103-110. - Popescu. [582 

Irigoin J., Les manuscrits grecs de Denys VAreopagite en Occident , les empereurs byzantins et 
Vabbaye royale de Saint-Denis en France ... (Nr. 682). - Mondrain. 

Keller A., Translationes Patristicae Graecae et Latinae. Bibliographie der Übersetzungen alt¬ 
christlicher Quellen . Erster Teil: A-H. Stuttgart, Hiersemann 1997. XXVII, 454 S. - Wird bespro¬ 
chen. — Schreiner. [583 

Krivusin I.V., PamieBmaHTKHCKasi jjepKOBHOJf HCTopHorpacjwx (Early Byzantine ecclesiastical hi- 
storiography). St. Petersburg, AjieTeibi 1998. 256 S. [ISBN 5-89329-084-4]. - On church histori- 
ans, 4^-6^ centuries. - Karpov. [584 

Maltese E. V., Sülle tracce dello „ spettacolo sacro 66 a Bisanzio . Da Bisanzio a San Marco (Nr. 2479) 
33-41. - Dopo aver giustamente ribadito una nozione fondamentale, quella delTassenza di tradi- 
zioni e manifestazioni teatrali nel medioevo greco (causa principale PostUita della Ghiesa non solo 
al teatro profano, ma anche a quello rehgioso, in quanto rientrante nelle ,espressioni di pieta inclini 
a una accentuata umanizzazione del divino"), M. segnala le due sole testimonianze che si possono 
considerare quali ’casi limite’ di spettacolarizzazione del sacro: la rappresentazione hturgica del 
Canto dei tre fanciulli nella fornace, aliena tuttavia da ogni elemento realistico secondo la testimo- 
nianza di Simeone di Tessalonica, e lo scaenarium cipriota della Passione tramandato dal Vat. 
Palat. gr. 367, un dociunento tardo (sec. XIV ineunte) giunto dalla periferia dell’Impero e da una 
terra soggetta da tempo agh Occidentali. - Follieri. [585 

Mpakos E.D., BvCcnmvrf noirtmj xal eixovofiaxixai epiöeq. Diss. Theol. Fak. Univ. Athen. Athen 
1992. 382 S. - Kolias. [586 

Muravjov A., YneHHe o xphcth&hckom uapcrse y npenojxoÖHoro E<ppeMa CnpHHa (Ephraim the 
Syrian’s doctrine of the Christian world). Regnum Aetemum 1 (1996) 69-86. - Bliznjuk. [587 

Mutsulas E1.,H ewoia rrjq iAevdegla^ elq rovq Kcatmboxaq norcegaq. JloQSvdivrEQ..“ (Nr. 2423) 
140-159. - Troianos. [588 

Podskalsky G., Entwicklungslinien des griechisch-byzantinischen theologischen Denkens (bis zum 
Ende der Turkokratie). Ostkirchl. Studien 47 (1998) 34-43. - Zusammenfassender bio-bibliogra- 
phischer Überblick (ab 9. Jh.) 7 der sich an den beiden von P. herausgestellten Methoden der byz. 
Theologie, der monastisch-hesychastischen und der humanistisch-wissenschaftszugewandten, ori¬ 
entiert. - Schreiner. [589 


Ridings D., The Attic Moses: the dependency theme in some early Christian writers. [Studia 
Graeca et Latina Gothoburgensia, 59.] Göteborg, Acta Universitatis Gothoburgensis 1995. 270 S. 
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[ISBN 91-7346-275-6]. - Der Gedanke, die griech. Philosophen haben aus den alttestamentl. Pro¬ 
pheten geschöpft, wird an den Beispielen von Klemens von Alexandrien, Euseb von Kaisareia und 
Theodoret von Kyrrhos untersucht. — Rosenqvist. [590 

Taft R.F., Ecumenical scholarship and the Catholic-Orthodox Epiclesis-Dispute. Ostkirchliche Stu¬ 
dien 45 (1996) 201-226. — Si sottolinea l’urgenza di elaborare un metodo ecumenico in grado di 
reintepretare le controversie teologiche del passato. - Velkovska. [591 

Uthemann K.-H., Erster Bericht über griechische Editionen , Handschriften und Hilfsmittel. Zeit¬ 
schrift für antikes Christentum 1 (1997) 17-41. - Sehr nützliche Übersicht über che 1995-1996 
erschienenen Editionen patristischer Texte (exegetische Kommentare und Homilien, apologetische 
Texte, katechetische Texte und Lehrschriften, „Schriften zum geistlichen Leben“', Werke zur Kir¬ 
chengeschichte, Homilien und Reden, Briefliteratur, Hagiographica und Liturgica, Poesie), spätan¬ 
tiker paganer Texte mit Relevanz für die Patristik, Hilfsmittel (Thesauri, Indices, CD-ROM) sowie 
neue Handschriftenkataloge und kodikologische Literatur. Ein höchst willkommener Überblick mit 
sachkundigen Bemerkungen. Diese Berichte sollen fortgesetzt werden, was man nur begrüßen 
kann. — Brandes. [592 

Weltmann P., Sukzession und Gegenwart. Zu theoretischen Äußerungen über bildende Künste und 
Musik von Basileios bis Hrabanus Maurus. [Spätantike - Frühes Christentum - Byzanz. Kunst im 
ersten Jahrtausend. Reihe B: Studien und Perspektiven, 2.] Wiesbaden, Reichert 1997. XIX, 357 S. 
Mit 7 Abb. im Text und 12 Taf. [ISBN 3-88226-954-5]. - Wird besprochen. - Schreiner. [593 


b. Spezielle Darstellungen zu Dogmatik, Exegetik, Homiletik, Polemik 

Beyer H.-V., Usus i luda v istorii , u Efrema Sirina, u Romana Sladkopevca i u Nikosa Kazandza - 
kisa (Jesus und Judas als historische Gestalten, in der Darstellung Ephraims des Syrers, Romanos’ 
des Meloden und bei Nikos Kazantzakis). Ekaterinburg 1998. 224 S. [ISBN 5-89088-003-9]. - 
Russisch mit ausführlicher deutscher Zsfg. Zu beziehen über den Phoibos Verlag, Anzengruber¬ 
gasse 19/14, A-1050 Wien (FAX +431/5440319-9). - Grünbart. [594 

Choruzij S., Hchxb3M b Bn3äHTHH h Pocchh : ncTopmecKHe cbä3h h amponojiorHHecKne npo- 
ÖJieMbi (The hesychasm in Byzantium and Russia: historical relations and anthropological pro- 
blems). Pages 1 (1997) 48-61. - Bliznjuk. [595 

De Andia Y., Transfiguration et theologie negative chez Maxime le Confesseur et Dertys l’Areopa- 
gite. Denys l’Areopagite et sa posterite en Orient et en Occident (Nr 2464) 293-328. - Odorico. 

[596 

Doval A., The fourth Century Jerusalem Catechesis and the development of the creed. Studia Patri- 
stica XXX (Nr. 2463) 296-305. - Demoen. [597 

Ferguson E., Exhortations to baptism in the Cappadocians. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 
121-129.-Demoen. [598 

Frishman J./Rompay L. van (eds.), The book of Genesis in Jewish and Oriental Christian inter- 
pretation . A collection of essays. [Traditio Exegetica Graeca, 5.] Leuven, Peeters 1997. VIII, 266 p. 
[ISBN 90-6831 -920-5]. - Demoen. [599 

Garzya A. 9 Appunti sulle erotapocriseis. Marin M./Girardi M. (Hrsg.), Retorica ed esegesi biblica. 
Atti del II seminario di antichitä cristiane, Bari 27-28 novembre 1991 (Bari, Edipuglia 1996) 
45-54. - Schreiner. [600 

Geissen A., Gemeindebrief Predigt oder Homilie. P. Michigan Koenen (= P. Mich. XVIII). Michi¬ 
gan Texts (Nr. 291) Nr. 763, S. 27-33. Mit Abb. - Papyrus aus dem 2./3. Jh. - Diethart. [601 

Glenthej J.B., Cain and Abel in Syriac and Greek writers (4^-6^ centuries). [Corpus Scriptorum 
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Christianorum Orientalium, 567.] Leuven, Peeters 1997. XXVI, 308 p. [ISBN 90-6831-909-4]. - 
Demoen. [602 

Cuinot J.-N., Les lectures patristiques grecques (HI e -l* s.) du miracle de Cana (Jn 2,1-11). 
Constantes et developpements christologiques. Studia Patristica XXX (Nr. 2463) 28-41. - 
Demoen. [603 

Hainthaler Th,, Bemerkungen zur Christologie des Ps-Dionys und ihrer Nachwirkung im 6. Jahr¬ 
hundert. Denys l’Areopagite et sa posterite en Orient et en Occident (Nr 2464) 269-292. - Odo- 
rico. [604 

Hammerstaedt J., Die Vergöttlichung unwürdiger Menschen bei den Heiden als apologetisches Ar¬ 
gument in Schriften des Sokrates , Theodoret, Cyrill von Alexandrien und Johannes Chrysostomos. 
JbAC 39 (1996) 76-101. - Katsougiannopoulou. [605 

Heid St., Die Tora als Staatsgesetz in der jüdisch-christlichen Apologetik. Stimuli (Supp. III, 
1998, Nr. 1541) 49-65. - Troianos. [606 

Hyland W.R., John-Jerome of Prague (1368-1440) and the „Errores Graecorum *• Anatomy of 
a polemic against Greek Christians. The Journal of Religious History 21,3 (1997) 249-267. - 
Moffatt. [607 

Kapriev G., Systemelemente des philosophisch-theologischen Denkens in Byzanz . Zum Dialog 
Theophanes des Gregorios Palamas. Recherches de theologie et philosophie medievales 64 (1997) 
263-290. - Interpretation des Dialoges als klarster Darstellung der Grundelemente der palamiti- 
schen Theologie. - Schreiner. [608 

Kresten O., Studien zum Tomos des Jahres 1341. Studien zum Patriarchatsregister von Konstanti¬ 
nopel II (Nr. 2500) 45-191. - Der umfangreiche Beitrag analysiert unter textkritischen Gesichts¬ 
punkten eingehendst die patristischen Zitatenketten - „Klitterungen“ fabriziert „mit so gut wie 
absoluter Sicherheit“ von Gregorios Palamas - des handschriftlich breit überlieferten Dokuments, 
was in der Edition auf Basis des Patriarchatsregisters (BZ 89, 1996, Nr. 227) strukturell nicht 
möglich war. Im Ergebnis ist es nicht abwegig, mit Van Dieten von einem abenteuerlichen Umgang 
des Palamas mit Väterzeugnissen zu sprechen. Die Studie berücksichtigt ebenfalls zeitgenössisches 
Schrifttum des 14. Jahrhunderts in seinen Wechselwirkungen mit dem Tomos. - Kislinger. [609 

Lialiu D.A., H B TmoroXrf 'Aylov KvqIXXov ttq 6<; Neorögio. Kolxqöq: Töjiog npnrwcöc oröv öpönpo 
xaOnYH'rii Aapiavö A. Aoixo. *EmcnTmovtxf| ’ETrerriQiöa BeoXoyixrjg ExoAtfe üavemonipioo 0ea- 
aaXovixTK - Tjtifjpa OeoXoYiac 5 (1995) 125-148. - E. Pringipakis. [610 

Longosz S., Patrystyczna motywacja celibatu kaptanskiego (Die patristische Begründung des 
priesterlichen Zölibats). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 (1993-1995 [1996]) 287-311. Poln. mit la- 
tein. Zsfg. - Auch die Einstellung der firühbyzantinischen Kirche wird berücksichtigt. Forts, folgt. - 
Salamon. [611 

Longosz S., Pismaprzeciw synezaktom ... (Nr. 570). - Salamon. 

Markschies Chr., Was ist lateinischer „NeunizänismusEin Vorschlag für eine Antwort. Zeit¬ 
schrift für Antikes Christentum 1 (1997) 73-95. - Schreiner. [612 

Merkt A., Mündlichkeit: Ein Problem der Hermeneutik patriotischer Predigten . Studia Patristica 
XXXI (Nr. 2463) 76-85. - Demoen. [613 

Mtotek A., Kaplanstwo wiemych w nauce Ojcow Kosciola (Das Priestertum der Gläubigen in der 
Lehre der Kirchenväter). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 (1993-1995 [1996]) 247-260. Poln. mit 
latein. Zsfg. - Die Verbreitung der Lehre vom Priestertum der Gläubigen bis ins 5. Jh. gegenüber 
der späteren Klerikalisierung der Kirche wird betont. - Salamon. [614 

NN., Die griechischen und lateinischen Überlieferungen im Hinblick auf den Ausgang des Heiligen 
Geistes. Orthod. Forum 11 (1997) 223-231. - Deutsche Version einer Stellungnahme des Päpstli- 
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chen Rates zur Förderung der Einheit der Christen im Osservatore Romano 21/22 (24. 5. 1996) 
zum Stand der Filioque-Diskussion innerhalb der Gemeinsamen Internationalen Kommission für 
den theologischen Dialog zwischen der Römisch-katholischen und der Orthodoxen Kirche, hier an¬ 
gezeigt wegen der historischen Aufarbeitung der Streitfrage. - Tinnefeld. [615 

Panagopoulos J», Sache und Energie. Zur theologischen Grundlegung der biblischen Hermeneutik 
bei den griechischen Kirchenvätern . Geschichte - Tradition - Reflexion. Festschrift für Martin 
Hengel zum 70. Geburtstag. Hrsg, von Cancik H./Lichtenberger H./Schaf er P. Bd. III (Tübin¬ 
gen, Mohr 1996) 567-584. - Katsougiannopoulou. [616 

Peltomaa L.M., The Tomus ad Armenios de fide of Proclus of Constantinople and the christologi- 
cal emphasis of the Akathistos hymn ... (Nr. 976). - Koder. 

Petit F., La chaine grecque sur VExode: Description generale et problemes specifiques. Studia Pa- 
tristica XXX (Nr. 2463) 97-101. - Demoen. [617 

Pheidas BL, H agxft WC ave&&QTfOxelag xai WC eAevdegiag WC oweiÖrjaewg oro Bvfjdvxio. H dgrjoxev- 
nxrj eXevdegia. Sewgia xai Ttgdfyj crrrjv eAXipnxrj xotvwvia xai ^wogrj rd^rj. [Kevtqo Aixavixcov Me- 
Xerc&v. Aixavtxoi AtAXoyoi, 4.] EmpSXeia £x5oan<; Mpees K. [Athen, Eunomia Verlag 1997]. 
[o. ISBN]. -Troianos. [618 

Sabbatos Chr., H deoXoyixrf ögoAoyia xai TtgoßAijfianxh rrjg TJvevfimoAoylag rgijyoglov B rov 
Kvngiov . Katerini, *E7r6xTa<Tn 1997. 255 S. - E. Pringipakis. [619 


vacat 


[620 


Sawidis K., Die Lehre von der Vergöttlichung des Menschen bei Maximos dem Bekenner und ihre 
Rezeption durch Gregor Palamas. [Münchner Universitätsschriften. Veröffentlichungen des Insti¬ 
tuts für Orthodoxe Theologie, 5.] St. Ottilien, Eos 1997. 233 S. - Soll besprochen werden. - 
Schreiner. [621 

Stanula E., Patrystyczna literatura o kaplanstwie. Przeglqd bibliograficzrty (Patriotische Literatur 
über das Priestertum. Eine bibliographische Übersicht). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 
(1993-1995 [1996]) 49-58. Poln. mit latein. Zsfg. - Es handelt sich um eine kommentierte Liste 
der Kirchenväterschriften (bis zum 8. Jh.), die Aussagen über das Priestertum enthalten. - Sala- 
mon. [622 

Stramara D.F. ir., Gregory of Nyssa's terminology for trinitarian perichoresis. Vigiliae Christianae 
52 (1998) 257-263. - Aerts. [623 

Ter Haar Romeny R.B., Early Antiochene commentaries on Exodus. Studia Patristica XXX 
(Nr. 2463) 114-119. - Demoen. [624 

Terezes A.Ch., Ti ewoia rrjg „xivrjoeiog* xarä rbv NixoXao Medwvrj. Kat QÖg: Töpoc npriTtxöc crröv 
öpönpo xadnYn'rfl Aaptavö A. Aoixo. ’E7ncrrr|jiovixT 1 i ’ErreTtiQiÖa OeoXoyixrjg Txoki\<; navemcrrq- 
piou öeaoaXovixric - Tpfjpa ©eoXoylGu; 5 (1995) 317-336. -E. Pringipakis. [625 

Tsirpanlis C.N., Byzantine humanism and hesychasm in the thirteenth and fourteenth centuries: 
synthesis or antithesis, reformation or revolution? Gregorios Palamas 80 (1997) 309-322. - Kar- 
pozilos. [626 

Uthemann K.-H., Der Neuchalkedonismus als Vorbereitung des Monotheletismus. Ein Beitrag zum 
eigentlichen Anliegen des Neuchalkedonismus. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 373-413. - De¬ 
moen. [627 

Young F., From suspicion and sociology to spirituality: on method\ hermeneutics and appro - 
priation with respect to patristic material. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 421-438. - 
Demoen. [628 
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Young F., The fourth Century reaction against allegory Studia Patristica XXX (Nr. 2463) 
120-128. - Demoen. [629 


c. Byzantinische Autoren 
(Ausgaben, Übersetzungen, Sekundärliteratur) 

Bibikov M.V., Bh38hthhckh e npoTormibi ffpeBHemneü cjiaBaHCKoä Kimm (H3Öophhk CBarocjia- 
Ba) (Byz. Vorlagen der ältesten slav. Bücher [Die Sammlung Svatoslavs aus d. J. 1073].) Moskau, 
H3 ä- üaMÄTHHKH hctop. mmcjih 1996. 403 S. [ISBN 5-88451-038-1]. - Wird besprochen. - 
Schreiner. [630 

Munitiz J.A./Chrysostomides J./Harvalia-Crook E./Dendrinos Ch. (eds.), The letter of the 
three patriarchs to emperor Theophilos and related texts. Porphyrogenitus Ltd, Camberly, Surrey 
1997. XV, 295 p. With 11 plates, bibliography, Greek index and general index. - An outstanding 
study of the littie known ninth Century text, preserved in several manuscripts with different en- 
dings. Both versions are presented with facing English translation. The detailed analysis of manu- 
script traditions and iconographical considerations (by Christopher Walter) make this an impor¬ 
tant palaeographical publication. - Wird besprochen. - Herrin. [631 

Schembra IL, La duplice versione del centone Ilegl rrjg dvaordaeax; nella tradizione manoscritta 
della III redazione degli Homerocentones. Eikasmos. Quad. Bologn. Filol. Class. 8 (1997) 
171-179. - II cod. Laur. 10,22 presenta una versione piü lunga e articolata nella narrazione della 
Resurrezione rispetto agli altri rappresentanti della tradizione manoscritta (Par gr. 2787, Laur. 5, 
10, Par. gr. 1087, Par. gr. 2755, Monac. gr. 243 (19 versi contro 10). Secondo S., si tratta di un ri- 
pensamento di colui che ha messo insieme la III redazione, consistente verosimilmente in urfaggi- 
unta in margine ricopiata solo nel Laurenziano e non negli altri codici. — Follieri. [632 

Wortley J., Two unpublishedpsychophelitic tales. GRBS 37 (1996) 281-300. - „Glimpses of life“ 
(a would-be suicide; a man buried by lions) with a moral purpose from cod. Paris, gr 1596. - 
Cuder. [633 

Pierwsze pisma greckie o dziedzictwie (Die ersten griechischen Schriften über Jungfräulichkeit). 
Eingeleitet von Naumowicz J. Übers, von Kalinkowski S./Kania W./Naumowicz J. [Zrodla 
Monastyczne, 16.] Tyniec, Wydawnictwo Benedyktynow Krakow 1997. IV, 300 S. Auf Poln. [ISBN 
83-85433-97-X]. - Vom byzant. Schrifttum werden „Das Gastmahl“ des Methodios von Olympos 
und Ps.-Basileios’, „Über Jungfräulichkeit“ übersetzt. - Salamon. [634 

Schenke H.-M., Ein Agathonicus-Fragment in P.Micfu inv. 6868 . P. Michigan Koenen (= P. Mich. 
XVIII). Michigan Texts (Nr. 291) Nr. 796, S. 331-345. Mit Abb. - Neben dem Ekklesiastes-Text 
enthält dieser koptische Papyrus aus dem 6./7. Jh. ein Fragment aus dem Dossier des Agathonikos, 
Bischofs von Tarsos, und zwar aus dessen Disput mit den Kilikiem. - Diethart. [635 

Bibikov M.V., HepycajiHMCKHB 3tk>h (o rpevecKmc cimcKax TBopemm AnacracHB Ctmairra) (A Je¬ 
rusalem etude on Greek manuscripts of Anastasios of Sinai). Pocchä h xpHcraaHCKHH Boctok 
(Moscow, Hhäphk 1997) 254-256. - Bliznjuk. [636 

Bibikov M.V., Or otbctob Ha Bonpocu AnacracHH CHHanra - k H36ophhky CsarocnaBa 1073 
(Von Antworten auf die Fragen des Anastasios Sinaites zum Isbomik des Svjatoslav). TpajumHH h 
H acjieÄHe xpHCTHaHCKoro BocTOKa. MaTepnajibi Me^myHapo^HOH KOHcbepemtHH (Moskau, Hunpinc 
1996) 127-158. - Der Artikel ist als ein Kapitel in das Buch des Verf. (Nr. 630) eingegangen. - 
Ljubarskij. [637 


Cunnmgham M«B., Andreas of Crete’s homilies on Lazarus and Palm Sunday: the preacher and 
his audience. Studia Patristica XXXI (Nr. 2463) 22-41. - Demoen. [638 
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Koutsas S., Caüistos Angelicoudes: Quatre traites hesychastes inedits. Introduction 9 texte critique, 
traduction et notes. 0eoXoyia 67 (1996) 109-156, 316-360, 518-529, 696-755; ÖeoXoYia 68 
(1997) 212-247, 536-581. - Es handelt sich um die Dissertation des Verfassers, die an der Theol. 
Fakultät der Univ. Straßburg 1984 approbiert wurde. - Kolias. [639 

Stead Was Arius a Neoplatonist? Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 39-52. - Demoen. [640 

Sw. Atanazy Wielki , Listy do Sempiona (Athanasios der Große: Die Briefe an Serapion). Übers, 
und erläutert von Kalinkowski S. Eingeleitet von Pietra» H. [Zrodla mysli teologicznej (Quellen 
des theologischen Denkens), 2.] Krakow, Wydawnictwo WAM 1996. 156 S. Auf Poln. [ISBN 
83-7097-274-8]. - Salamon. [641 

Bandini M., La Doctrina ad Antiochum ducem pseudo-atanasiana: tradizione diretta, struttura 
datazione. Prometheus 23 (1997) 171-187. -1 codici contenenti la Doctrina ad Antiochum ducem 
identificati e sommariamente descritti da B. sono 7: i testimoni piü importanti sono il Guelferb. 51 
Gudianus gr. (secc. X-XI), il Par. gr. 635 (sec. XIV in.), il Patm. 112 (seconda metä sec. X); essi at- 
testano due redazioni distinte, tra cui la piü antica pare quella attestata dal codice Guelferbitanus. 
Quanto alla data e al luogo di composizione, B. propone convincentemente i primi decenni del VII 
secolo e Fambiente monastico palestinese (forse il monastero di S. Teodosio). — Follieri. [642 

Baraard L.W., Athanasius and the Pachomians. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 3-11. — 
Demoen. [643 

Brakke D., Athanasius and the cult of the HolyDead. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 12-18. - 
Demoen. [644 

Brogan J.J., The text of the gospels in the writings ofAthanasius. Ph.D. dissertation. Duke Univer- 
sity 1997. 428 p. University Microfilms. - Kaegi. [645 

Butterweck C., Athanasius von Alexandrien. Bibliographie. [Abhandlungen der Nordrhein-West- 

fälischen Akademie der Wissenschaften, 90.] Opladen 1995. - Mit diesem Buch, dessen Manu¬ 
skript 1992 bei der Akademie eingereicht wurde, erhält die Forschung zu Athanasius ein umfas¬ 
sendes, nützliches Arbeitsinstrument, in dem auch Hinweise auf Schriften aufgenommen sind, die 
zwar unter dem Namen des Athanasius überliefert, doch heute ihm nicht mehr zugeschrieben wer¬ 
den. Zum einen findet man eine Übersicht über die Editionen (S. 29-96), die durch ein chronolo¬ 
gisch geordnetes Verzeichnis zu den einzelnen Werken (S. 96-144) und eine Liste der Namen der 
„Herausgeber, Übersetzer, etc.“ (S. 144-154) erschlossen wird. Zum anderen wird hier ein alpha¬ 
betisch nach den Namen der Autoren geordnetes Verzeichnis der Sekundärliteratur (S. 155-334) 
vorgelegt. Dieses wird durch drei Schlagwortregister zugänglich gemacht; in diesen werden die 
behandelten Texte (S. 335-345) und Themen (S. 346—390) sowie einige griechische Begriffe 
(S. 390—393) erschlossen. Mit einem Nachtrag zum Jahre 1993 (S. 408) schließt die Bibliographie 
ab. — Bereits angezeigt BZ Supp. III (1998) Nr. 403. - Karl-Heinz Uthemann. [646 

Frazier F., LAntoine dAthanase. Ä propos des chapitres 83-88 de la Vita. Vigiliae Christianae 52 
(1998) 227-256. - Aerts. [647 

Gönnet D., Uutilisatiori christologique de VEpitre aux Hebreux dans les Orationes contra Arianos 
dAthanase dAlexandrie. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 19—24. — Demoen. [648 

Kannengiesser C., Athanasius of Alexandria and the ascetic movement of his time. Asceticism 
(Nr. 573) 479-492. - Talbot. [649 

Kuhneweg U., Athanasius und das Mönchtum. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 25-32. - De¬ 
moen. [650 


Lucchesi E., Une (pseudo-)Apocalypse dAthanase en copte. AnBoll 115 (1997) 241-248. Avec 
texte, traduction frangaise et parallele arabe. - Demoen. [651 
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Meijering E.P., Athanasius: die dritte Rede gegen die Arianen Teil /, Kapitel 1—25. Einleitung, 
Übersetzung, Kommentar. Amsterdam, Gieben 1996. 168 S. Mit 1 Taf. - Schreiner. [652 

Metzler K., Welchen Bibeltext benutzte Athanasius im Exil? Zur Herkunft der Bibelzitate in den 
Arianerreden im Vergleich zur ep. ad epp. Aeg. [Abhandl. der Nordrhein-Westfälischen Akademie 
der Wissenschaften, 96.] Opladen, Westd. Verlag 1997. 130 S. - Schreiner. [653 

Rossum J. van, Athanasius and the Fitioque: Ad Serapionem /, 20 in Nikephorus Blemmydes and 
Gregory of Cyprus. Studia Patristica XXXII (Nr. 654, ) 53-58. - Demoen. [654 

Barsanuphe et Jean de Gaza , Correspondance . Vol. 1: aux solitaires, t. /, lettres 1-71. Introduction, 
texte critique et notes par Neyt F./Angelis-Noah P. Traduction par Regnault L. [Sources Chre- 
tiennes, 426.] Paris, du Cerf 1997. 345 p. [ISBN 2-204-05918-8]. - Odorico. [655 

Barsanuphe et Jean de Gaza , Correspondance. Vol. /, aux solitaires, t. II, lettres 72-223. Introduc¬ 
tion, texte critique, notes et index par Neyt E/Angelis-Noah P. Traduction par Regnault L. 
[Sources Chretiennes, 427.] Paris, du Cerf 1997. 345 p. [ISBN 2-204-06015-1]. - Odorico. [656 

St. Basil the Great , ffyxoBHtie mcraBJieHftx (The Exhortations of the Spirit). Moskau, CpeTeHCKHH 
MOHacTtipb, HoBaa KHHra, KoB^er 1998. 464 p. - Bliznjuk. [657 

Hexaemeron: nio homilier om skapelsen av Basilius den störe. Inledn. och övers. av Rudberg S.Y. 
Skellefteä, Artos 1998. 157 S. [ISBN 91-7580-154-X], - Schwed. Übers, des Hexaemeron von Ba- 
sileios von Kaisareia. — Rosenqvist. [658 

Beagon P.M., Some cultural contacts of St. Basil at Antioch. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 
67-71. - Demoen. „ [659 

Bohm T., BasUius: Aduersus Eunomium II4: Eine untypische Verwendung von ovcria und imdora- 
aiq? Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 72-80. - Demoen. [660 

Cribiore R., A fragment of Basilius of Caesarea. Akten des 21. Internationalen Papyrologenkon- 
gresses (Nr. 2447) 187-193. - Auf dem Ostrakon O.Col. inv. 64.11.106 findet sich ein Fragment 
der Homilia in illud: „Attende tibi ipsi“ (CPG 2847) = Nr. 319 ed. P.J. Fedwick, XXVII. - Diet- 
hart. [661 

Fedwick P. J., The composite Recensions and the complete Asketikon by Basil of Caesarea. Boll 
Grott n.s. 51 (1997) 37-63. - Un’ampia ricerca sui manoscritti consente di distinguere - nota F. - 
almeno sette recensioni del testo greco dell’Asketikon, piü altre cinque in antiche traduzioni. Attra- 
verso il confronto tra tutti questi testimoni, F. presenta una ricostruzione ipotetica dell’Asketikon, 
che denomina „Asketikon B“. - Follieri. [662 

Keidel A.G., Basil of Caesarea’s use of Romans 7 as a reflection of inner struggle. Studia Patristica 
XXXII (Nr. 2463) 136-140. - Demoen. [663 

McLynn N., Basil, Ambrose and Dionysius. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 75-84. - Demoen. 

[664 

Meredith A., Gregory of Nazianzus and Gregory of Nyssa on Basil. Studia Patristica XXXII 
(Nr. 2463) 163-169. - Demoen. [665 

Moutsoulas E., Le probleme de la date de la mort de Saint Basile de Cesaree. Studia Patristica 
XXXn (Nr. 2463) 196-200. - Demoen. [666 

Ritter A.M., Natur und Landschaft bei BasU und Augustin. Nature et Paysage dans la pensee et 
1’environnement des civilisations antiques. Actes du colloque de Strasbourg 11-12 juin 1992. Ed. 
par Siebert G. (Paris, De Boccard 1996) 193-198. - Katsougiannopoulou. [667 

Romanides IJ5., Meyag BaaUetoq xai Tqtiyöqux; Nvaorjg xorrä Evvoplov xai rä xoivä xal dxoivwvrjxa 
rrjg ‘Aylag Tgiddog. ©eoXoviot 67 (1996) 663 - 695. - Kolias. [668 
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Taylor D.G.K., Basil of Caesarea’s contacts with Syriac-speaking Christians. Studia Patristica 
XXXII (Nr. 2463) 213-219. - Demoen. [669 

Turcesen L., Prosöpon and hypostasis in Basil of Caesarea’s Against Eunomius and the Epistles. 
Vigiliae Christianae 51 (1997) 374-395. - Aerts. [670 
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[671 


Janiszewski P., Bazyli z Cylicji i jego Historia Koscielna (Basileios von Kilikien und seine Kir¬ 
chengeschichte). Chrzescijanstwo u schylku starozytnosci (Nr. 2496) 39-62. - Monographische 
Untersuchung über den wenig bekannten Kirchengeschichtsschreiber Basileios, Bischof von Eire- 
nopolis (5./6. Jh.). Im origenistischen Streit des 6. Jh. war er auf der Seite der Gegner des großen 
Alexandriners. - Salamon. [672 

Sevcenko V.V., „CnaceH sacTynmrvecTBOM öoropoxmtbi“ ( Hoch <p BpneminH 06 ocaffe KoHcrairnr- 
hoiiojix b 1422 r.) („Gerettet durch die Fürsprache der Gottesmutter“. Joseph Bryennios über die 
Belagerung Konstantinopels 1422) ... (Nr. 1204). - Schreiner. 


Rutherford I., Diadochos and the structure of the Synagoge. Work and worship (Nr. 2466) 
152-165. - Schreiner. [673 

Dionisios Areopagite\ O HeöecHOH nepapxHH. Texts and translations from ancient Greek. Ed. by 
Ermakova M.G. St.Petersburg, Glagol 1997. XVI, 188 p. - Bliznjuk. [674 

Beierwaltes W., Dionysios Areopagites - ein christlicher Proklos? Kobusch Th./Mojsich B. 
(Hrsg.), Platon in der abendländischen Geistesgeschichte (Darmstadt, Wiss. Buchges. 1997) 
71-100. - Schreiner. [675 

Corrigan K., Some notes towards a study of the „Solitary “ and the v Dark“ in Plotinus , Proclus , 
Gregory of Nyssa and Pseudo-Dionysius ... (Nr. 741). — Demoen. 

De Andia Y., Denys l’Areopagite ä Paris. Denys PAreopagite et sa posterite en Orient et en Occi- 
dent (Nr. 2464) 13-15. - Odorico. [676 

De Andia Y., Henosis. L’union ä dieu chez Denys l’Areopagite. Leiden, Brill 1996. XV, 510 S. - 
Schreiner. [677 

De Andia Y., La theologie trinitaire de Denys l’Areopagite. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 
278-301. - Demoen. [678 

Griffith R., Neo-Platonism and Christianity: Pseudo-Dionysius and Damascius. Studia Patristica 
XXIX (Nr. 2463) 238-243. - Demoen. [679 

Hankey WJ., Ad intellectum ratiocinatio: three Procline logics, the diuine names of Pseudo-Diony- 
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Odorico. [693 

Ritter A., Gregor Palamas als Leser des Dionysius Ps.-Areopagita. Denys FAreopagite et sa poste¬ 
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712 S. [ISBN 90-6831-963-9]. - Wird besprochen. - Schreiner. [736 

Ttilier A., Gregoire de Nazianze et le Christus Patiens. Ä propos d'un ouvrage recent . REG 110 
(1997/2) 632-647. - Reprenant les arguments de Trisoglio F., San Gregorio Nazianzeno e il Chri¬ 
stus Patiens, T. insiste sur la patemite gregorienne de Fouvrage qui, ä son avis, ne «pennet plus 
aucun doute». - Odorico. [737 

Moreschini C., La tradizione manoscritta dei Carmina Arcana di Gregorio Nazianzeno. Atti 
Accad. Pontaniana n.s. 44 (1995) 99-120. - Discute i rapporti tra i manoscritti contenenti i Carmi 
in questione, accanto ai quali sono esaminati la versione siriaca dei Vat. syr. 105 e il commento di 
Cosma di Gerusalemme ai Carmi dei Nazianzeno dei Vat. gr. 1260. - Acconcia Longo. [738 

Bouteneff P. f Soteriological imagery in Gregory of Nyssa’s Antirrheticus. Studia Patristica XXXII 
(Nr. 2463) 81-86. - Demoen. * [739 

Cacciotti A., La fortuna dei de opificio hominis di Gregorio di Nissa in Occidente. Studi sulPOri- 
ente Cristiano 1 (1997) 19-29. - Schreiner. [740 

Corrigan K., Some notes towards a study of the „Solitary“ and the „Dark * in PlotinusProclus, 
Gregory of Nyssa and Pseudo-Dionysius. Studia Patristica XXX (Nr. 2463) 151-157. — 
Demoen. [741 

Daley B .E., Divine transcendence and human transformation: Gregory of Nyssa’s Anti-Apollina- 
rian Christology. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 87-95. - Demoen. [742 

Drobner H.R., Archaeologica Patristica. Die Schriften der Kirchenväter als Quellen der Archäolo¬ 
gie und Kulturgeschichte: Gregor von Nyssa, Homiliae in Ecclesiasten. [Sussidii allo Studio delle 
Antichita Cristiane, 10.] Cittä dei Vaticano, Pontificio Instituto di Archeologia Cristiana 1996. X, 
254 S. - Aerts. [743 

Escribano-AIberca L, Gregors von Nyssa „in Cant“: Einige Beobachtungen zur mystischen Kon¬ 
struktion biblischer Offenbarung. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 108-120. - Demoen. [744 

Heine R.E., The form of Gregory of Nyssa’s treatise On the Inscriptions of the Psalms. Studia Pa¬ 
tristica XXXII (Nr. 2463) 130-135. - Demoen. [745 

Limberis V., xaigc 5^ and xo&ocm Gregory of Nyssa. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 141-144. - 
Demoen. [746 

Mateo-Seco L.F., 1 Cor 13, 12 in Gregory of Nyssa k theological thinking. Studia Patristica XXXII 
(Nr. 2463) 153-162. - Demoen. [747 



252 


III. Abteilung 
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New York 1984. Vgl. BZ 79, 1986, 147. - Salamon. [754 

vacat [755 

Lison J M IJEsprit comme amour selon Gregoire Palamas: Une influence augnstinienne? Studia 
Patristica XXXII (Nr. 2463) 325-331. - Demoen. S. auch Nr. 824-826. [756 


Dubarle A.-M., Vhomelie de Gregoire le Referendaire pour la reception de Vlmage dEdesse. REB 
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versity of America Press 1998. XVIII, 159 p. [ISBN 0-8132-0096-2]. - English translation of ten 
homilies on repentance and almsgiving. - Talbot. [762 



Bibliographie: 4 C. Theologische Literatur 


253 
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Eos 83 (1995 [1996]) 167-177. - Die Angriffe des Johannes Chrysostomos gegen Magie, Zauberei 
und Wahrsagerei werden geschildert. — Salamon. [773 

Papadopulos S.G., Äyioc Iwdnnnjg Xgwöorogo <;, iegoxrjgvxag xai egfirjvetmfs rov „xexQvpptvov ßd- 
dovg“ rrjg Tgaqnjq. öeoXoyia 68 (1997) 134-170. - Kolias. [774 

Persiani G., Contribution sur Tauthenticite de Thomelie chrysostomienne De Chananaea (CPG 
4529). Classica et Mediaevalia 48 (1997) 283-307. - Die Echtheitsfrage kann noch nicht sicher 
beantwortet werden. Voraussetzung dafür ist eine noch ausstehende philologische Bearbeitung der 
gesamten Texttradition. - Rosenqvist. [775 

Podskalsky G., Johannes Chrysostomos - Meister der Homilie. Brockhaus, Die Bibliothek. Kunst 
und Kulttu* (Nr. 2483) 639-641. — Schreiner. [776 

Ridings D., A new edition of John Chrysostom’s Ad Stagirium a daemone vexatum. Studia Patri¬ 
stica XXIX (Nr. 2463) 508-514. - Demoen. [777 

Skuteres K., „ r O dvdff\oa<; Adtagos“ xai rö ftvorfjQio rov ZtavQov xai xjjq ’AvaaxdaewQ rov Xgtorov. 
ßeoAoyptä oyöÄia rov dyiov liodwov rov Xgvaoorögov. Ttpnrtxöv dcpt^gcopa Nncntorri (Nr. 2435) 
225-233. - Troianos. [778 

Valevicius A., The earliest Slavonic translations of John Chrysostom. Studia Patristica XXXII 
(Nr. 2463) 380-385. - Demoen. [779 
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Voicu SJ M Echi costantinopolitani di sant ’lreneo. Note su una pseudocrisostomica „Laudatio apo- 
stolonim “ (CPG 4970). Ultra terminum uagari. Scritti in onore di Carl Nylander. A cura di Ma- 
gnusson B./Renzetti S./Vian P./Voicu SJ. (Rom, Edizioni Quasar 1997) 357-366. - Katsougi- 
annopoulou. [780 

Voicu SJ., Pseudo-Giovanni Crisostomo: i confini del corpus. Jahrbuch für Antike und Christen¬ 
tum 39 (1996) 105-115. - Katsougiannopoulou. [781 

Wylie A.B., Musical aesthetics and biblical interpretatiori in John Chrysostom. Studia Patristica 
XXXII (Nr. 2463) 386-392. - Demoen. [782 

Zincone S. f Le omelie di Giovanni Cristostomo „De prophetiarum obscuritate*. Studia Patristica 
XXXII (Nr. 2463) 393-398. - Demoen. [783 

Delles I.G., X) Ävn-oxermxiopbg xai ff ^ioytxff a>g ogyavov rfjg 0dooo<plag M orä „AuxAexrixd^ rov 7o>- 
dwov Aapaoxtfvov. „YIoQsvdtvrEc;..“ (Nr. 2423) 361-373. - Troianos. [784 

Raczkiewicz M., Kaplan w pismach Jana Damascenskiego (Der Priester in den Schriften des Jo¬ 
hannes von Damaskos). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 (1993-1995 [1996]) 209-216. Poln. mit la- 
tein. Zsfg. - Die Theologie des Priestertums (Christus-Priester) und Anweisungen für die Priester 
werden aufgrund der Schriften des Johannes von Damaskos besprochen. - Salamon. [785 

Sabbatos Ch. f Evttfrffcreig orb ZT aiwva yta rfjv yrrjoiörrfra rfjg q>gdatfg rov dcyiov Iwawov rov Aapao- 
xrjvov „xai ngoßoXevg dia A&yov rov bcqxxvrogixov IIvevparog u . OeoXoyia 68 (1997) 197-211. - 
Kolias. [786 

Janiszewski P., Historia koscielna Jana Diakrinomenos - wyniki dotychczasowych badan, stan 
zachowania i podstawowe cechy (Die Kirchengeschichte des Johannes Diakrinomenos - Ergeb¬ 
nisse der bisherigen Forschung, Erhaltungsstand und Hauptcharakteristika). Chrzescijanstwo u 
schylku starozytnosci (Nr. 2496) 63-78. - Der Beiname „Diakrinomenos Ä paßt zur wirklichen 
Persönlichkeit des Kirchenhistorikers nicht. Er kann weder mit Johannes von Aigeai noch mit Jo¬ 
hannes Malalas identifiziert werden. - Salamon. [787 

Palmer J.S., John Moschus as a source for the Lives of St. Symeon and St. Andrew the Pools. Stu¬ 
dia Patristica XXXII (Nr. 2463) 366-371. - Demoen. [788 

Johannes Philoponos. De opificio mundL Uber die Erschaffung der Welt. Übersetzt und eingeleitet 
von Schölten C. [Fontes Christiani, 23.] Freiburg/Basel/Wien, Herder 1997. 3 Bde. 728 S. [ISBN 
3-451-23903-5]. - Katsougiannopoulou. [789 

Mimouni S.C., UHypomnesticon de Joseph de Tiberide: une ceuvre du IV e,ne siecle? Studia Patri¬ 
stica XXXII (Nr. 2463) 346-357. - Demoen. [790 

Nicola Cabäs das, La madre di Dio. Tre omilie mariane. Traduzione di Lovato F.T./Mortari L. In- 
troduzione e commento di Mortari L. [Scritti Monastici, 19.] Abbazia di Praglia, Edizione Scritti 
Monastici 1997. XIII, 183 S. Mit 9 Farbtaf. [ISBN 88-85931-23-5]. - Mit ausführlichen Anmer¬ 
kungen versehene Übersetzung auf Basis der von M. Jugie (1925) für die PO besorgte Ausgabe. - 
Schreiner. [791 

Johannes Kantakuzenos , Becega c nancKHM jieraroM. JJnajior c HyxeeM (Discussion with a Pope 
Legate. Dialogue between a Christian and a Jew). Ed. and transl. by Prochorov G.M. St. Peters¬ 
burg, AjieTea 1997. 320 p. - Bliznjuk. [792 


Ramsey B. f John Cassian: the Conferences. [Ancient Christian Writers, 57.] New York/NY, Paulist 
Press 1997. XV, 886 p. [ISBN 0-8091-0484-9]. - English translation of 24 dialogues between Cas¬ 
sian and the desert fathers of Egypt (4 th -5 th c.). - Talbot. [793 
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Crimi C./Demoen K., Sulla cronologia del Commentario di Cosma di Gerusalemme ai Carmi di 
Gregorio Nazianzeno . Intorno ad uno nuova ipotesi. Byz 67 (1997) 360-374. - Reponse ä l’article 
du regrette A. Kazhdan, Kosmas of J. 3. The Exegesis of Greg, of Naz. (BZ 84/85, 1991/1992, 
Nr. 985). - Demoen. [794 

Stankov N., HoBenume hccjicmobühmb o jxexrejihHocTH cbxtmx paBHoanocrojibHhix Kupmuia h 
M e<poffHX (Neueste Forschungen zu den Werken der heiligen, apostelgleichen Kyrill und Me- 
thodios). Mnp npaßocjiaBM (Nr. 2486) 14-21. - Zu verschiedenen Arbeiten von G. Ziffer. - 
Schreiner. [795 

Boulnois M.-O., Platon entre Mo'ise et Arius selon le Contre Julien de Cyrille d’Alexandrie. Studia 
Patristica XXXII (Nr. 2463) 264-271. - Demoen. [796 

Hallman J.M., The seed offire: divine suffering in the Christology of Cyril of Alexandria and Ne- 
storius of Constantinople ... (Nr. 818). - Talbot. 

Kinzig W., Zur Notwendigkeit einer Neuedition von Kyrill von Alexandrien , Contra Iulianum. Stu¬ 
dia Patristica XXIX (Nr. 2463) 484—494. - Demoen. [797 

O’Keefe JJ., Kenosis or impassibility: Cyril of Alexandria and Theodoret of Cyrus on the problem 
of divine pathos. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 358-365. - Demoen. [798 

Bantsos Chr., KvgdXoq legoaoXvgwv ng&tvnov iegartooröXov. „nopeud^vre^...“ (Nr. 2423) 41-52. - 
Zum katechetischen Werk von Kyrillos. - Troianos. [799 

Hess H., Soteriological motifs in the catechetical lectures of St Cyril of Jerusalem . Studia Patri¬ 
stica XXXII (Nr. 2463) 314-319. - Demoen. [800 

MacDonald J., Leontius of Jerusalem^ against the Monophysites as a possible souree for Justini- 
an y s letter to the Alexandrian monks. Byz 67 (1997) 375-382. - Demoen. [801 

Zhurova L.I., PyMxmteBCKoe coßpaHHe cohhhchhh Maxcima Tpexa. (K Bonpocy o coorHomemrH 
coöpaHHH coHimeHHH MaKCHMa Tpexa.) (On the question of correlation of the collections of Maxi¬ 
mus the Greek’s works). Tpyßfci oTAena .upeBHepy cckoh jiHTepaTypbi 50 (St. Petersburg 1997) 
475—478. — The Rumiantsev Collection of Maximus the Greek’s works. - Bliznjuk. [802 

Kohlbacker M., Unpublished Greek frogments ofMarkianos of Bethlehem (f 492): an edition in 
progress . Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 495-500. - Demoen. (803 

Wallraff M., Markianos - Ein prominenter Konvertit vom Novatianismus zur Orthodoxie . Vigiliae 
Christianae 52 (1998) 1-29. - Aerts. [804 

Saint Maxime le Confesseur ; Lettres. Introduction par Larchet J.-Cl. Traduction et notes par Pon- 
soye E. Paris, du Cerf 1998. 241 S. [ISBN 2-204-05590-5]. - Übers, von 65 Briefen auf der Text¬ 
grundlage bestehender Editionen (bes. PG 91), mit ausführlicher Einleitung bes. zur Prosopogra- 
phie. - Schreiner. [805 

Saint Maxime le Confesseur ; Opuscules theologiques et polemiques. Introduction par Larchet 
J.-C1, Traduction et notes par Ponsoye E. Paris, du Cerf 1998. 281 S. [ISBN 2-204-05591-3]. - 
Besonders hervorzuheben die ausführliche Einleitung (S. 7-108), in welcher jeder übersetzte Trak¬ 
tat theologisch und echtheitskritisch untersucht wird. - Schreiner. [806 

Blowers P.M., Realized eschatology in Maximus the Confessor ; Ad Thalassium 22. Studia Patri¬ 
stica XXXH (Nr. 2463) 258-263. - Demoen. [807 

Epifanovtä EL., npenogoÖHbrif MaxcHM HcnoBexHHK h BH3aHTHHCKoe öorocjiOBue (Der heilige 
Maximos der Bekenner und die byzantinische Theologie). Moskau, MapTHC 1996. 220 S. [ISBN 
5-7248-0016-0]. - Neue überarbeitete Ausgabe des Buches von Epifanovic (1886-1918). In der 
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Beilage sind der Beitrag des Verf. über Pseudo-Eulogios und einige seiner bibliographischen Noti¬ 
zen veröffentlicht. - Ljubarskij. [808 

Larchet J.-Cl., Maxime te Corifesseun mediateur entre UOrient et VOccident. Paris, du Cerf 1998. 
225 S. [ISBN 2-204-05949-8]. - Die Darstellung widmet sich drei Themen: La question du 
„filioque“ la question de l’heredite adamique, la question de la primaute roinaine. - Schreiner. 

[809 

Louth A., St. Maximus the Confessor between East and West. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 
332-345. - Demoen. [810 

Mietis N., To gvcrvrjßiov rijg ExxArjoiag. Lxxrtrjgarucrj sQßTjvevrpcr) TtQoaeyyung rrjg Ttegi ExxArjaiag di- 
daoxaAlag tov öcyiov Ma&fiov tov VgoAoyqtov. Athen 1989.161 S. - E. Pringipakis. [811 

Thunberg L., Microcosm and mediator: the theological anthropology of Maximus the Confessor. 
2 nd ed. Chicago/Ill, Open Court 1995. XX, 488 p. [ISBN 0-812692101]. - Talbot. [812 

Wilken R.L., Maximus the Confessor on the affections in historical perspective. Asceticism 
(Nr. 573) 412-423. - Talbot. [813 

Kolbaba T., Meletios Homologetes on the Customs of the Italians. REB 55 (1997) 137-168. - Me- 
letios Homologetes ecrit entre 1276 et 1280 la ZvXhöyt] rrfc ücxXaiag xai N tag AiaOrpcn^. tin 
poeme en vers decapentesyllabiques. K. donne Pedition de la premiere partie du IIP livre, qui traite 
des differences entre Latins et Orthodoxes. — Odorico. [814 

Hajduk-Veljkovic D., Zum Libellus de fide orthodoxa des Michael Synkellos in der kirchenslavi- 
schen Überlieferung Ztschr. f. slav. Philol. 57 (1998) 28-49. - Tinnefeid. [815 

Guerard M.-G., Elements de romanesque dans le commentaire sur le Cantique de Nil dAncyr. 
Recherches Augustiniennes 29 (1996) 127-139. - Schreiner. [816 

Kalogeropulu-Metallinu B., e O povaxög Neöqnrtog IlQoögoßTjvog xai xo deoAoyixö tov egyo. Athen, 
'AQgög 1996. 565 S. - E. Pringipakis. [817 

Hallman J.M., The seed offire: divine suffering in the christology of Cyril of Alexandria and Ne- 
storius of Constantinople. JEarlyChrSt 5 (1997) 369-391. - Talbot. [818 

Krausmüller D., Private vs communal: Niketas Stethatos’s Hypotyposis forStoudios , andpatterns 
of worship in eleventh-Century Byzantine monasteries. Work and worship (Nr. 2466) 309-328. - 
Analyse des noch uned. Textes (Oxon., Bodl., Clarke 2) und Vergleich mit der späteren Klosterlite¬ 
ratur. - Schreiner. [819 

Lebrun F M Nicetas le Paphlagonien. Sept homelies inedites. Leuven, Peters 1997. XVIII, 386 S. 
[ohne ISBN]. - Ausf. literarische und kodikol. Einführung, Text m. Übers. - Wird besprochen. - 
Schreiner. [820 

Terezis C., Le libre arbitre chez Nicolas de Methone. Byz 67 (1997) 565—569. - Demoen. [821 

DeGroote M., Die Scholien aus dem Oecumenius-Kommentar zur Apokalypse. Kritische Heraus¬ 
gabe. Sacris Erudiri 37 (1997) 111-131. - Demoen. [822 

Lamoreaux I.C., The Provenance of Ecumenius 9 Commentary on the Apocalypse. Vigiliae Chri- 
stianae 52 (1998) 88-108. - Aerts. [823 

Kiprian (Kern K.E., 1899-1960), Ampononomsi cb. TpnropHx TIojibmu. Moskau, riajiOMHHK 
1996. 450 S. — The anthropology of St. Gregory Palamas. - Bliznjuk. [824 
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Makarov D.I., IIpoßjieMa vejiOBCKa b MHpoB 033 peHmi Tpuropiix IJajiaMhi. Ahtuhuslr apcbhoctb h 
cpeffHHe BeKa (Nr. 2481) 79-92. - Anthropology of St. Gregorios Palamas. - Karpov. [825 

Meyendorf J., JKh3hb h rpyoti cBsmrrejix TpmvpHx ÜajiaMhi. BBenemie b myHamie (Leben und 
Werk des Gregorios Palamas. Eine Einfühnmg in ihr Studium). Ins Russische übersetzt von 
Naöinkin G.A. Redigiert von Medvedev LP,/Lur’e V.M. [Subsidia Byzantinorossica, 2.] Sankt- 
Peterburg, BH3aHTHHOpoccHKa 1997. 480 S. [ISBN 5-7684-0436-8]. - Russische Übersetzung 
von Meyendorff J., Introduction ä 1’etude de Gregoire Palamas (Paris 1959). Das Buch ist von 
Bedeutung, weil die Bibliographie des Originals ergänzt, der Text des Verf. überarbeitet und mit 
umfangreichen Erläuterungen und einem Nachwort versehen worden sind. - Ljubarskij. S. auch 
Nr. 754-756. [826 

PaUadios, Okenfaderna (Die Wüstenväter). Oversättning, inledning och kommentar av Linner S. 
Skelleftea, Artos 1998. 163 S. [ISBN 91-7580-158-2]. - Kommentierte schwed. Übers, der Histo- 
ria Lausiaca. - Rosenqvist. [827 

North J.L., Abstention front v dainty food“? Comments on XQV<^(xpotyog etc. in the Apostolic Consti- 
tutions and Palladius. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 501-507. - Demoen. [828 

Mavrommatides P., Unbekannte Handschriften des Kommentars des Gregorios Pardos zum 
Canon Pentecostalis von [Johannes Damaskenos]. Lesarten (Nr. 2430) 110-118. - Neue Hss zu der 
in der BZ leider nicht angezeigten Ausgabe von E Montana, Gregorio di Corinto, Esegesi al canone 
giambico per la Pentecoste attribuito a Giovanni Damasceno. Pisa 1995 mit dem Kommentar des 
Gregorios Pardos. — Schreiner. [829 

Blair Cunningham M., Creative selection? Paul of Evergetis s use of Mark the Monk in the Syn - 
agoge. Work and worship (Nr. 2466) 134—142. — Einzelvergleich der Zitierweise, die eine beson¬ 
dere Sorgfalt verrät. - Schreiner. [830 

Crostini Lappin B., Originality and dependence in the Katechetikon of Paul of Evergetis: some ex- 
amples of catechesis adapted from Theodore of Studios. Work and worship (Nr. 2466) 178-200. — 
Schreiner. [831 

Wortley J., The rnodel and form of the Synagoge. Work and worship (Nr. 2466) 166-177. - Ana¬ 
lyse des asketischen Hauptwerkes des Paulos, Gründers des Evergetis-Klosters. - Schreiner. [832 

Schamp J., La „localisation“ chez Photius: traduction commentee de Questions ä Amphilochios. 
Aristotelica Secunda. Melanges offerts ä Christian Rutten (Liege, C.I.P.L. 1996) 265-279. - 
Schreiner. [883 

Mwcanji Ilcejur, BorocJiOBCKHe cowmeHwr. Übersetzt, kommentiert und eingeleitet von Archiman- 
drit Ambrosij (Pogodin). Sankt-Peterburg, H 3 aaTejibCTBO PyccKoro XpHCTHaHCKoro TyMaHirrap- 
Horo HHCTHTyra, XCypHaji „Heßa a , „JleTHHH Ca a“ 1998. 383 S. - Russische Übersetzung einiger 
theologischer Werke von Psellos. In der Beilage ist der Kommentar von Matthaios Kantakuzenos 
zum „Hohen Lied w (auf Russisch) veröffentlicht. Die Belesenheit des Archimandriten Ambrosij in 
der wissenschaftlichen Literatur ist leider viel geringer als seine lobenswerte Frömmigkeit. Sogar 
die modernen Ausgaben der theologischen Werke des Psellos sind ihm unbekannt geblieben. — 
Ljubarskij. [834 

Schamp J., Michel Psellos ä la fin du XX e siecle: etat des editions . Ant. Class 66 (1997) 353-369. - 
Demoen. [835 

Speck R, Sokrates Scholastikos über die beiden Apolinarioi. Philologus 141 (1997) 362-369. - 
Das widersprüchliche Bild, das Sokrates von den beiden Häretikern Apolinarios (von Laodikeia), 
Vater und Sohn, vermittelt, ist nach Meinung des Vf. auf vier über sie verfaßte Traktate von unter¬ 
schiedlicher Tendenz zurückzuführen, die Sokrates benutzt oder gar seinem Werk auszugsweise 
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„inkorporiert 44 hat. Die Schreibung des Namens mit einem statt der gewohnten zwei „l a ist eine bei 
Sokrates und anderen belegte Variante. - Tinnefeid. [836 

Sozomene , Histoire Ecclesiastique. Livres III—IV. Introduction et annotation par Sabbah G., tra- 
duction par Festugiere A.-J. f, revue par Grillet B. [Sources Chretiennes, 418.] Paris, Cerf 1996. 
394 p. [ISBN 2-204- 05617-0]. - Aerts. [837 

Flusin B., Didascalie de Constantia Stilbes sur le mandylion et la sainte tuile (BHG 796m). REB 
55 (1997) 53-79. - Edition et traduction de la didascalie (p. 66 ä 79), precedees d’une introduc¬ 
tion qui porte sur Pauteur et sur la date de l’ouvrage (entre 1194 et 1200), sur ses sources, sur la 
translation de la Sainte Tuile, et sur les reliques de Pharos ä la fin du XII e siede. - Odorico. [838 

Bibikov M.V., Bh3ohthhckhh nporoTBn ApeBHemueH cnaBXHCKoik khjbth (H3Öophhk CBJrrocjiasa 
1073) (Der byzantinische Prototyp des ältesten russischen Buches. Izbomik des Svjatoslav). Mos¬ 
kau, PAH HHcnnyT BceoömeH hctophh. BH3aHTHHCKo-cjiaBÄHCKHH HayraMH iteHTp npu Pocchhc- 
kom roc. ryMaHirrapHOM yHUBepcHTere h PAH 1998. 403 S. [ISBN 5-88451-038-1]. - Verf. er¬ 
forscht die Manuskripte, die als Prototyp des Izbomiks in Frage kommen, und versucht, das grie¬ 
chische Original des Werkes und seine Stellung unter den anderen Redaktionen festzustellen. - 
Wird besprochen. - Ljubarskij. [839 

Alfeyev H-, The Patristic background of St. Symeon the new theologian's doctrine of the diuine 
light Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 229-238. - Demoen. [840 

Collins G., Simeon the New Theologian: an ascetical theology for middle-Byzantine monks. Asce- 
ticism (Nr. 573) 343-356. - Talbot. [841 

Theodoret de Cyr ,; Correspondance , IV. Texte critique de Schwartz E. Introduction, traduction, no- 
tes et index par Azema Y. [Sources Chretiennes, 429.] Paris, du Cerf 1998. 371 p. [ISBN 
2-204-05557-3]. - Odorico. [842 

Theodoret Kirchengeschichte. Hrsg. Parmentier L. Dritte, durchgesehene Auflage von Hansen 
G.Chr. [Die griechischen christlichen Schriftsteller, NF., 5.] Berlin, Akademie-Verlag 1998. CVIII, 
478 S. [ISSN 0-232-2900]. - Wird besprochen. - Schreiner. [843 

Krueger D., Typological figuration in Theodoret of Cyrrhus’s religious history and the art of post- 
bibllcal narrative. JEarlyChrSt 5 (1997) 393-419. - Talbot. [844 

O’Keefe JJ., Kenosis or impassibility: Cyril of Alexandria and Theodoret of Cyrus on the problem 
of divinepathos ... (Nr. 798). - Demoen. 

Reinink G.J., The quotations from the lost works of Theodoret of Cyrus and Theodore of Mopsue- 
stia in an unpublished East Syrian work on christology Studia Patristica XXXIII (Nr. 2463) 
562-567. - Demoen. [845 

Stewardson J.L., Vision of Cod according to Theodoret of Cyrus. Studia Patristica XXXII 
(Nr. 2463) 371-375. - Demoen. [846 

Griffith S.H., Theodore Abu Qurrah. A treatise on the veneration of the holy icon. [Eastem 
Christian Texts in Translation, 1.] Leuven, Peeters 1997. XXII, 99 p. [ISBN 90-6831-928-0]. - 
Demoen. [847 

Bruns P., Das Offenbarungsverständnis Theodors von Mopsuestia im Zwölfprophetenkommentar. 
Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 272-277. - Demoen. [848 

Davids A., Theodorus van Mopsuestia in het kader van de Syrische dialoog. Het Chistelijk Oosten 
50 (1998) 1—25. - The author goes into the circumstances and later manipulations which led to 
(postumous) condemnation of Theodorus as the alleged founder of „Nestorianism“". New finds of 
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texts and modern interpretations show the erroneousness of this conception and give room to a re- 
habilitation of one of the greatest theologians of early Christianity. - Aerts. [849 

Kalantzis G., The christology of Theodore of Mopsuestia as expressed in the Greek fmgments of 
his „Commentarius in Evangelium Ioannis Apostoli“ Ph.D. dissertation. Northwestern University 
1997. 554 p. University Microfilms. - Kaegi. [850 

Karras V.A., The incarnational and hypostatic significance of the maleness of Jesus Christ accor- 
ding to Theodore of Stoudios. Studia Patristica XXXII (Nr. 2463) 320-324. - Demoen. [851 

Hatlie R, The politics of salvation: Theodore of Stoudios on Martyrdom (Martyrion) and Speaking 
Out (Parrhesia). DOP 50 (1996) 263-287. - Cutler. [852 

Komavakis K.I., Ti 8eoXoyia rwv lsqwv eixovwv xorrä rov oaio OeoöwQo rov Erovdirrj. Katerini, 
’E^xraon 1998. 395 S. Mit 11 Photos. - E. Pringipakis. [853 

Gregoropuios I.K., ßeoXrjmov &iXadeX(pelag rov VpioXoyrfrov (1250-1322). Blo<; xai egya, Ä * Elaa- 
yioyrj- Katerini, T6 qtkx; 1996. 438 S. - E. Pringipakis. [854 

Gregoropuios I.K., 8eoXrprvov 0tXa8eX<peiag rov 'Ogokoyrirov (1250-1322). Blo<; xai egya, B • Kqi- 
rucö xeifievo - LyoXia. Katerini, T6 qtux; 1996. 512 S. Mit 1 Photo. - E. Pringipakis. [855 

Karathanasis A., Ti IJavoTtAla Aoypaxixr] rov Evdvpiov ZtyaÖtfvov orqv rvnoygaq)la rov Bovxovqe- 
orlov (1710). KoctQÖg: Töpog npr|Tixög crröv öjuörtpo xa^rjyrph Aapiavö A. Aoixo. Emcrrripovixfi 
E7TETnei6a Stohoy/\xf\Q LxoXi]c, IIocvE7ncrrTip(oi) öeaoaXovixng- Tpfipa SeoXoyiaq 5 (1995) 
81-92. - E. Pringipakis. [856 


D. HAGIOGRAPHIE 
a. Allgemeine Darstellungen 

Bais M., Presenza di topoi classici in pagine agiografiche armene. La diffusione delPereditä clas- 
sica nell’eta tardoantica e medievale (Nr. 2477) 19-30. - Nelle narrazioni agiografiche inserite 
nella Storia degli Armeni attribuita a Fawstos Buzand (ultimi decenni del sec. V) appaiono ele- 
menti che risalgono a modelli antichi: l’episodio del leone guarito (nella cui tradizione, assai ricca, 
B. riconosce due gruppi, uno a struttura semplice, Faitro con piü complessi sviluppi), alcuni parti- 
colari sulla postura delTuomo che ascolta e medita (gambe accavallate, capo appoggiato alla 
mano). - Follieri. [857 

Carpinello M., Libere donne di Dio. Figure femminili neiprimi secoli cristiani ... (Nr. 559). - Kis- 
linger. 

Clark E.A., Sane insanity: women and ascetism in late Ancient Christianity Medieval Encounters 
3 (1997) 211-230. - Kaegi. [858 

D’Aiuto F., Nuovi elementiper la datazione del Menologio Imperiale ... (Nr. 263). - Follieri. 

Deroche V., Quelques interrogations ä propos de la Vie de Symeon Stylite le Jeune. Eranos 94 
(1996) 65-83. - Der Verf. der Vita habe u. a. mehrere schriftliche Quellen benutzt, manchmal 
ohne ihre Parallelität zu entdecken. Sein Schweigen über die 14 letzten Jahre von Symeons Leben 
erkläre sich daraus, daß er nach dem Sturz des Kaisers Maurikios schrieb, mit dem Symeon in Ver¬ 
bindung gestanden habe. Die Vita spiegele Gegensätzlichkeiten im Kloster wider (der Mönch An- 
goulas!) und sei als Verteidigungsschrift für den Kult und das Kloster im Rahmen verschiedenarti¬ 
ger Konflikte anzusehen. - Rosenqvist. [859 

Gerov G., H3o6paxemjero hs ejuia npfrnia s ubKBara „PoxxecTBO XpncroBa * s Apdauacn (Die 
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Darstellung einer Fabel in der Kirche „Geburt Christi“ in Arbanasi) ... (Nr. 1869). - Parabel vom 
Mann, der vom Einhorn verfolgt wurde, aus dem Barlaam-Roman. - Schreiner. 

Hegel C., Literary aspects of Greek Byzantine hagiography: a bibliographic survey. Symbolae Os- 
loenses 72 (1997) 164-171. - Rosenqvist. [860 

Ivanov S.A., Front „Secret Seruants of God“ to „Fools for Chris Fs Sake“ in Byzantine hagiography 
W 55 (80)/2 (1998) 188-194. - Karpov. [861 

Kiusopulu A., Xgovog xai TUtxieq ory ßv{<xmvrj xoivwvixx. Ti xXipaxa twv ykixiwv dato ra dcyioAoyixä 
xetgeva rrjq fieorjs inoxyg (7 CK -11 ( * ai.). [loroptxö ’Apxeto 'EAAqvixfjg NeoXcuag. Tev\xf\ TpaiiMaxeia 
N£ag Teviäc, 30.] Athen, K6 vtqo NeoeXXnvixoov 'Eqeuvöv E.I.E. 1997. 166 S. Mit franz. Zsfg. 
[ISBN 960-7138-17-1]. - Troianos. [862 

Klaniczay G., Rex iustus . Le saint fondateur de la rqyaute chretienne, Cahiers d’etudes hongroises 
8 (1996) 34-58. - Jean Tzimiskes I er ... fut... l’objet d’un culte ... parce qu’il vouait une adoration 
particuliere ä la Vierge Marie“ comme „le rapporte ... le diacre Leon ... Si nous pouvions supposer“ 
que la biographie de Tzimiskes „soit parvenue en terre hongroise, nous pourrions la compter parmi 
les modeles hagiographiques des legendes de saint Etienne. II est toutefois vraisemblable que la 
chretiente hongroise du XI e siede constitua un important chainon de la propagation vers l’ouest du 
culte de Marie“. - Olajos. [863 

Lascaratos J./Poulacou-Rebelacou E./Yiotakis J., Otolaryngological treatments in hagiogra - 
phicalByzantine texts (324-1453 A.D.): miracles or reality? ... (Nr. 2306). - Troianos. 

Leontaritu B., nXygoq>ogieg ixxÄycnaorucov öixaiov otu; öryioAoyptög yryyeg rov 4 ov aiwvcc Analecta 
Atheniensia ad ius byzantinum spectantia (Nr. 2508) 1-64. - Nachdruck des BZ 82 (1989) 525 
(als Sonderdruck) angezeigten Aufsatzes. - Troianos. [864 

Lieu S., Front villain to saint and martyr. The life and afterlife of Flavius Artemius , dux Aegypti . 
BMGS 20 (1996) 56-76. - Pulls together the disparate versions of Artemius’ life and activities, 
high-üghting the discrepancies and arguing for the reign of Julian as a crucial stage in the legends’ 
development. - Jeffreys. [865 

Magoulias H.J., The lives of the saints in the sixth and seventh centuries as sources for the inter¬ 
nal and external enemies of the Byzantine Empire ... (Nr. 1561). - Kolias. 

Mühlenberg E., The martyr’s death and its literary presentation. Studia Patristica XXIX 
(Nr. 2463) 85-93. - Demoen. [866 

Newbold R.F., Nonverbal communication in early Christian hagiography. The Ancient World 28 
(1997) 83-94. - Kaegi. [867 

Peers G., Hagiographie models of worship of images and angels. Byz 67 (1997) 407-420. - 
Demoen. [868 

Rapp C M Figures of female sanctity: Byzantine edifying manuscripts and their audience. DOP 50 
(1996) 313-344. - Insightful investigation into the production and reception, particularly by 
nuns, of six collections of saints’ lives. - Cutler. [869 

Rudakov A.P., OnepKH bh3&htkhckok Kyjibrypbi no r&hbmm rpevecxoK arnorpatfrHH ... 

(Nr. 1246). - Bliznjuk. 

Sahas DJ., Saracens and Arabs in the Leimon of John Moschos . BuCocvnctxa 17 (1997) 121-138. - 
Kolias. [870 

vacat [871 

Sevcenko I., Observations on the study of Byzantine hagiography in the last half-century or Two 
looks back and one look forward. La reiigion en el mundo griego de la antigüedad a la grecia mo- 
dema (Granada, Extension Universitaria 1997) 299-319. - Wiederabdruck des BZ 89 (1996) 
Nr. 700 angezeigten Beitrags. - Schreiner. [872 
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Stork L., Das siebenfältige Blut. Enchoria 23 (1996) 76-85. - Lobpreis der unschuldigen Blut¬ 
zeugen des Alten und des Neuen Testaments. - Grossmann. [873 

Talbot A response to the AB review of the Dumbarton Oaks Hagiography Database. AnBoll 

115 (1997) 303-304. - With comments by Zanetti U. - Demoen. [874 

Volk R., Symeon Metaphrastes - ein Benutzer des Barlaam-Romans. RSBN n.s. 33 (1997) 
67-180. - Ai giä noti paralleh segnalati fra il Romanzo di Barlaam e loasaf ed il corpus agiografico 
di Simeone Metafrasta (Vita di s. Martiniano, BHG 1178/1179, e Passio di s. Caterina, BHG 32) 
V. aggiunge numerose altre corrispondenze tra il Romanzo di Barlaam e Fopera del Logoteta. 
I sondaggi compiuti su questa da V. mostrano echi del Romanzo di Barlaam in altri testi 
metafrastici, quelli per i ss. Abercio, Zenobio, Bonifazio, Giovanni Calibita, Gioannicio, Tecla, 
Barbara, Polieucto, Stefano il Giovane, per l’apostolo Tommaso. Di questo ultimo testo (*Ytt6- 
juvtipa eig röv dyiov dudcrroXov roö XqicttoO ögüjligcv, = BHG 1835), noto finora soltanto in 
traduzione latina, V. da Feditio princeps, basata su una dozzina di manoscritti, con parafrasi del 
contenuto in tedesco. Simeone fu dunque il primo utilizzatore del Romanzo di Barlaam (come 
giä aveva notato, scrive V., P. Rabbow nel 1895, studiando la leggenda di Martiniano). - Follieri. 

[875 

Wisniewski R., Cuda i swigtosc (Die Wunder und die Heiligkeit). Chrzescijanstwo u schytku sta- 
rozytnosci (Nr. 2496) 281-299. - Der Platz der Wunder in der Hagiographie. Die biblischen Mu¬ 
ster der Wunder. - Salamon. [876 


b. Textausgaben und Sekundärliteratur 

Meinardus O.F.A., Tollwut und der heilige Abu Tarabu. Orientalia Suecana 45/46 (1996/1997) 
97-100. - Angeblicher Märtyrer der diokletianischen Verfolgung, wohl eher nach dem Hl. Thera- 
pon benannt, der 632 als Bischof von Konstantia (Zypern) das Martyrium erlitt und auf Lesbos als 
Helfer gegen Hydrophobie verehrt wird, oder auch einfach aus dem griechischen Verb „therapeuo“ 
abgeleitet. Beschreibung der überlieferten Heilungsriten, die freilich, da sie sich außerhalb des Kir¬ 
chenraumes abspielen, sehr unterschiedlich sind. - Grossmann. [877 

Lvgewv xov Meraygaorov, V ßioq xal xo fiagxvQtov xwv öcyiwv Alxorreglvrjc xod Evyeviag gexä xwv äopa- 
rixwv dxoAov&iwv xwv öcyiwv. Übers., eingeleitet und kommentiert von Papademetropulos G. 
Athen, ’ArcooroXixfi Aiocxovicc 1997. 168 S. - E. Pringipakis. [878 

Virciilo Franklin C., Theodore and the Passio S. Anastasii Archbishop Theodore (Nr. 2502) 
175-203. - Meint, daß die erste lateinische Übersetzung der Passio S. Anastasii (BHL 410b) von 
Theodor von Canterbury stammt. - Brandes. [879 

Miltenova A., HenpoyveH crapoöuirapcKH npeBO# Ha AnoKaunmcuca Ha Ahjxpqh IOpoxhbh (Eine 
unerforschte altbulgarische Übersetzung der Apokalypse von Andreas Salos). Rodina 1-2 (1997) 
105-119. - Es geht um eine altbulgarische Übersetzung aus dem 13. Jh. Die Verf. veröffentlicht 
den altbulgarischen Text. - Gjuzelev. [880 

Hägg T m After 300 years: a new y critical edition of the Greek life of St. Antony. Classica et Me- 
diaevalia 48 (1997) 267-281. - Ausführlich zur neuen Edition der Antoniusvita von G.J.M. Barte¬ 
link, Paris 1994 (Sources Chretiennes, 400), mit Diskussion wichtiger Neuerungen in der Textge¬ 
staltung. - Rosenqvist. [881 

Tanner R.G., The Life of Saint Anthony the Younger. Studia Patristica XXII (Nr. 2463) 153-158. - 
Demoen. [882 

Wipszycka E., Vita Antonü. Problemy zrodloznawcze (Vita Antonii. Quellenkritische Untersu¬ 
chungen). Chrzescijanstwo u schytku starozytnosci (Nr. 2496) 153-227. - Ausführliche Einfüh¬ 
rung und Kommentar zur Vita Antonii des Athanasios. - Salamon. [883 
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Marasco G., Vimperatore Giuliano e Fesecuzione di FL Artemio , dux Aegypti ... (Nr. 1050). - 
Follieri. 

Whitby M., Theophylact the historian and the miracles of Artemius ... (Nr. 140). - Schreiner. 

de la Cruz Palma O., Fuentes de las citas biblicas en las versiones romances de la Vida de Bar- 
laamyjosafat Uttiysicx; obqavbc, (Nr. 2485) 243-253. - Diese Fragen müssen auf sicherer griechi¬ 
scher Textbasis behandelt werden, wie sie derzeit in Bearbeitung ist. - Schreiner. [884 

Gazquez J.M., El manuscrito VIILB.10 de la Biblioteca Nacional de Napoles , primera traduccion 
latina de la redaccion bizantina de la Vida de Barlaam y Josafat. TmyEio^ ovqccvöc; (Nr. 2485) 
225-241. - Vergleich einiger Textstellen mit verschiedenen späteren lat. Übersetzungen. Verf. stellt 
fest, daß die erste Übers, ziemlich getreu dem griech, Text (welchem?) ist. Der Beitrag, dem fast 
jede Dokumentation fehlt, ist in dieser Form für weitere Forschungen schwerlich verwertbar. - 
Schreiner. [885 

Zaccagni G., II Bios di san Bartolomeo da Simeri (BHG 235). RSBN n.s. 33 (1997) 193-274. - 
Nuova edizione della Vita di s. Bartolomeo da Simeri - fondütore, nel XII secolo, del monastero 
della Theotokos Odigitria presso Rossano (il „Patir“) - , condotta sul noto ’Menologio di Daniele’ 
(Mess. S. Salvatoris 29, ff. 213v-221v), testis unicus , e molto superiore al testo fino ad oggi dispo- 
nibile nell’VIII volume degli Acta Sanctorum Septembris. II testo greco e preceduto da una introdu- 
zione in cui si presentano le caratteristiche linguistiche e retoriche dell’opera, proponendone atten- 
dibilmente la patemitä a Filagato da Cerami, ed e seguito da una traduzione italiana ampiamente 
commentata. - Follieri. [886 

Korpela J., „/ krestisa kosti eju“. Zur Vorgeschichte des Märtyrerkults von Boris und Gleb ... 
(Nr. 1139).- Tinnefeid. 

Price R.M., Boris and Gleb: princely martyrs and martyrology in Kievan Russin. Martyrs and 
Martyrologies. Papers read at the 1992 Summer Meeting and the 1993 Winter Meeting of the Ec- 
clesiastical History Society, ed. Wood D. (Oxford, Blackwell 1993) 105—115. - Geht auch auf den 
Einfluß der byz. Rhetorik ein. - Schreiner. [887 

Lane Fox R., The Life of Daniel. Portraits . Biographical representation in the Greek and Latin li- 
terature of the Roman Empire. Ed. by Edwards MJVSwain S. (Oxford, Clarendon Press 1997) 
175-225. - Katsougiannopoulou. [888 

Äyiov Ar\(irrcQiov ßavficrra. Ol ZvAAoyöc Aoxiemoxcmov Iw&wov xai Ävwvvpov. *0 ßiog, rä davpara xal 
rj ßeaaaÄovixTj rov Äyiov ArjprjTgiov. Elaaywyrj, L%öXia. ’EmpdXeia Mpakirtzes Ch. Merdcppaori Si- 
dere A. Athen, ^xööctsk; ÄYea 1997. 549 S. [ISBN 960-325-235-2]. - Der Text der Miracula ist 
nach der Edition von Lemerle wiedergegeben; Übertragung des Textes ins Neugriechische; umfas¬ 
sender historischer, topographischer und archäologischer Kommentar. Im Appendix werden ein¬ 
schlägige Texte von P. Lemerle, P. Speck, und Ch. Mpakirtzes nachgedruckt. - Kolias. [889 

Follieri E., Ramenta byzantina. 1. Evria d’Epiro ed Evria di Calabria. RSBN n.s. 33 (1997) 
13-16. - F. nota, a complemento dell’edizione delle Vite di Donato curata da Kominis A. e Pole- 
mis J. (BZ 89, 1996, Nr. 2915), che i documenti oggi noti sul culto di Donato (inni e vite in prosa) 
sono tramandati da codici italogreci, e che il culto di Donato, vescovo di Evria in Epiro, si e proba- 
bilmente trasferito in Calabria - dove e legato alFomonima cittadina di Evria (oggi Umbriatico), 
documentata dall’inizio del X secolo corae diocesi suffraganea di Santa Severina - in seguito al ri- 
popolamento della Calabria con abitanti di altre zone dellTmpero (e forse anche dell’Epiro) pro- 
mosso da Niceforo Foca il Vecchio dopo le sue vittoriose Campagne calabresi contro gh Arabi 
(885-886).-Follieri. [890 

Follieri propos de la Vie de S. Fantin. Byz 67 (1997) 548-553. - Rectifications ä Farticle de 
P. Yannopoulos, La Grece dans la Vie de S.F. (BZ 89, 1996, Nr. 2916). - Demoen. [891 

Nehring P., Retoryczne aspekty Zywota Swiqtego Hilariona (Die rhetorischen Aspekte des Lebens 
von Hl. Hilarion). Chrzescijanstwo u schylku starozytnosci (Nr. 2496) 79-97. - Analyse der Vita 
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des Hl. Hilarion aus der Feder des Hieronymus. Die Struktur des Werkes zeigt große Ähnlichkeit 
mit der Vita des Hl. Antonios. - Salamon. [892 

Moraru M., San Juan CUmaco y la Scala Paradisi en la literatura rumana . ^Emyeiog oupavög 
(Nr. 2485) 319-328. - Schreiner. [893 

Re M., DelVabate Clemente divenuto san Cremete ... (Nr. 551). - Follieri. 

Stelladoro M., A proposito di una recensione. BollGrott n.s. 51 (1997) 297-302. - Risposta alla 
recensione pubblicata da Angiö F. (cf. BZ Supp. III, 1998, Nr. 508), delTedizione della Vita di san 
Leone Luca di Corleone curata dalFA. nel 1995 (BZ 89, 1996, 2919). - Follieri. [894 

Acconcia Longo A., Uencomio per s. Marciano di Simcusa (BHG 1030): un’opera di etä nor- 
manna? RSBN n.s. 33 (1997) 3—12. — A. L. contesta la tesi di Messina A., che data Fencomio per s. 
Marciano all’etä normanna (BZ 89, 1996, Nr. 722). A. L., che colloca Forigine della leggenda di 
Marciano negli ultimi decenni del secolo VII, osserva, fra Faltro, che il ms. Vat. gr. 866, il solo testi- 
mone delFencomio di S. Marciano, si data oggi al primo quarto del sec. XI, piuttosto che ai secoli 
XI-XII, come ritiene Messina, e sottolinea che e poco probabile la derivazione delFencomio per 
Marciano dalla Vita di Pancrazio di Taormina (anteriore all’815). - Follieri. [895 

Dennig RJZettler A., Der Evangelist Markus in Venedig und in Reichenau . Zeitschrift f. Ge¬ 
schichte des Oberrheins 144 (1996) 19-46. - Schreiner. [896 

Follieri E., Per una nuova edizione della Vita di san Nilo da Rossano. BollGrott n.s. 51 (1997) 
71-92. - In vista della preparazione di una nuova edizione della Vita del fondatore della Badia di 
Grottaferrata (BHG 1370), F. esamina i rapporti esistenti fra i tre codici oggi noti del Bios, il 
Crypt. B. b. II (fine sec. XI — inizio XII), il Par. Suppl. gr. 106, vergato dallo ieromonaco criptense 
Paolo Bevilacqua nel 1591, e il Vat. gr. 1205, degli ultimi anni del secolo XVI o dei primissimi del 
XVII. L’A. si sofferma in particolare sul problema rappresentato dalla lacuna presente in tutti e tre 
i codici, con estensione lievemente diversa, nella prima parte della Vita: si tratta di una lacuna 
estema nei mss. Criptense (mancano 4 fogli) e Parigino (mancano 6 fogli), ma interna nel Vati- 
cano. Essa si spiega con una voluta censura (eliminazione di un episodio di sodomia) operata sia 
sul cod. Criptense sia sul Parigino (risalente, come mostrano alcuni errori dovuti a false letture, al 
Criptense); quanto al Vaticano, caratteri estemi evidenti mostrano che esso dipende direttamente 
dal Parigino giä mutilato, quando vi mancavano 4 fogli e non ancora 6. Ledizione dovrä dunque 
fondarsi sul solo codice Criptense, utilizzando il Vaticano soltanto per il recupero di un breve 
tratto, derivato dal Parigino quando la sua lacuna abbracciava 4 fogli. La censura dovette essere 
compiuta tra il 1591 e i primissimi anni del secolo XVII (la traduzione di Federico Mezio, usata dal 
Baronio nel vol. X degli Annales Ecclesiastici uscito nel 1602, si fonda sul Criptense giä mutilo); F. 
avanza cautamente il sospetto che essa sia dovuta alFiniziativa dello ieromonaco Giovanni Battista 
Ceci, nel 1600 maestro dei novizi a Grottaferrata. - Follieri. [897 

Wipszycka E., Historia Lausiaca Palladiusza (Historia Lausiaca des Palladius). Chrzescijanstwo 
u schylku starozytnosci (Nr. 2496) 229-279. - Eine ausführliche Einführung in die Historia Lau¬ 
siaca. Das Bild des Monastizismus und der Askese bei Palladius. - Salamon. [898 

Woods D., The emperor Julian and the passion of Sergius and Bacchus . JEarlyChrSt 5 (1997) 
335-367. - Woods argues that the martyrdom of Sergius and Bacchus should be assigned to the 
reign of Julian. - Talbot. [899 

La vie dEtienne le jeune par Etienne le diacre, Introduction, edition et traduction Auzepy M.-F. 
[Birmingham, Byzantine and Ottoman Monographs, 3.] Aldershot, Variorum 1997. VII, 357 S. 
[ISBN 0-86078-637-4]. - Wird besprochen. - Schreiner. [900 

Palmer J.S., El lenguaje corporal de Simeon de Emesa , „loco por causa de Cristo“\ Timyeiog ouqcc- 
vög (Nr. 2485) 101-112. - Schreiner. [901 

Parker A., The Vita Syncleticae in the Synagoge: the citations of Synkletike of Alexandria used by 
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Paul of Evergetis. Mullett M./Kirkby A. (Hrsg.), Work and worship (Nr. 2466) 143-151. — 
Schreiner. [902 

Efthymiadis S., The Life of the patriarch Tarasios by Ignatios the Deacon. [Birmingham Byzan- 
tine and Ottoman Monographs, 4.] Aldershot, Variorum 1998. 336 pp. [ISBN 0-86078 681-1]. - 
Herrin. [903 

Wood D., Varus of Egypt: a fictitious military martyr. BMGS 20 (1996) 175-200. - The earliest 
surviving account is textually corrupt at several important points and is probably a fictitious tale 
which does not antedate the 5 th cent. - Jeffreys. [904 


E. LITURGIK UND HYMNOGRAPHIE 
a. Liturgik 
Allgemeine Literatur 

Arranz M., Le preghiere dei defunti nella tradizione bizantina. / sacmmenti della restaurazione 
delVantico Eucologio costantinopolitano. II-6. OCP 63 (1997) 99-117. -Traduzione italiana anno- 
tata di 15 preghiere relative alle esequie tratte dai sette esemplari manoscritti delF eucologio di cui 
TA. si serve, da quasi un ventennio, per le sue ricerche sui sacramenti e le benedizioni nella tradi¬ 
zione bizantina. Viene riproposta Pipotesi, giä formulata dall’A. nel 1974, della dipendenza dei riti 
fimebri dalla vigilia di cattedrale. - Velkovska. [905 

Brakmann H., Das alexandrinische Eucharistiegebet auf Wiener Papyrusfragmenten . Jahrbuch 
für Antike und Christentum 39 (1996) 149-164. - Katsougiannopoulou. [906 

Ghristodoulou G.K., Un canon inedit sur la theosemie de Neophyte le Reclus compose par son 
frere, Jean le Chrysostomite. REB 55 (1997) 247-259. - Dans Pintroduction, Pauteur considere les 
rapports entre PAkolouthie de Neophyte et le canon dont la parente est assuree par Pacrostiche; la 
deuxieme partie de Petude consiste dans Pedition du canon. - Odorico. [907 

Congdon E.A., Imperial commemoration and ritual in the typikon of the monastery of Christ Pan - 
tocrator REB 54 (1996) 161-199. - Le prescrizioni commemorative dei Typikon ktetorikon dei 
monastero di Pantokrator (a.1136) che riguardano il fondatore Giovanni II Comneno con analisi 
dei ritmi dÜ accensione delle luci nelle tre chiese dei cenobio. - Schon angezeigt in BZ 90 (1997) 
Nr. 1355 ohne Kommentar. - Velkovska. [908 

Dobrynina E.N., HemnaHHue rponapu narpnapxa (Pmiotpex KoxKima: k Bonpocy o cocrase py- 
KomiCHoro cöopmtxa THM. Chh. rp. 429 (Bjiaji. 303) (Unveröffentlichte Troparien des Patriar¬ 
chen Philotheos Kokkinos: zur Frage des handschriftlichen Bestandes der Sammlung des Staad. 
Hist. Museums Syn.gr 429 [Vlad. 303]). Pocchä h xpHCTHaHCKHH Boctok (Moscow, HhäPhk 1997) 
38-48. - Patriarch Philotheos Kokkinos’ unpublished troparions: problems of a structure of the 
manuscript Collection of the State Museum of History in Moscow. - Bliznjuk. [909 

Felmy K.Chr., Die Gottesmutter in den Hymnen der orthodoxen Kirche. Ostkirchliche Studien 45 
(1996) 97-115 - Brevi considerazioni di carattere storico e teologico sull’innografia mariana nei 
libri liturgici greci e russi. - Velkovska. [910 

Filias G., Les prieres pour les malades et sur Phuile de Tonction dans TEuchologe Barberini Grec 
336 (Codex Vaticanus Barberinianus Graecus 336). Atene 1997. 253 p. - Velkovska. [911 

Filias G-, V xpoitof; dvayviboeox; rwv ev%wv cm) Xortgeia rij<; 6 q&oö6£ov TxxAtjaiag xorrä tä x^bygacpa 
ev%okoyia rf -iS aiwvwv. Atene 1997. 391 p. - Velkovska. [912 

Förster H., Das angeblich älteste liturgische Schriftstück . Neuedition von P. Vindob . G. 2326. Zeit¬ 
schrift für Antikes Christentum 1 (1997) 169-177. Mit 2 Abb. - Im Gegensatz zur älteren For¬ 
schung, die den Text dem frühen 4. Jh. zuwies und ihn mit dem Epiphaniefest in Verbindung 
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brachte, macht Verf. Ende 5./Anf. 6. Jh. wahrscheinlich und bezieht ihn inhaltlich auf das Weih¬ 
nachtsfest. - Schreiner. [913 

Gelston A., The intercessions in the East Syrian Anaphoras of Theodore and Nestorius. Studia Pa- 
tristica XXX (Nr. 2463) 306-313. - Demoen. [914 

Griagu X.Th., AeiTovQyixoxccvovixes öurrd&ig orö Nogoxdvova M. Aavgag Kl 4 (1301). AgiaroriKexo 
navemorripio 0e<7<raXovixr|g. ’E7naTr|povixf| ’ETrerriQiöa OeoXoyixfjg ExoXrjg - Tjufjpa notpavnxfjg 
xa\ xoivtövtxfjg 0eoXoyiag 4 (1995) 71-103. - E. Pringipakis. [915 

Hammerstaedt J., Bericht über die Revision spätantiker und byzantinischer griechischer Anapho- 
renfragmente für eine Neuausgabe von Häggi/Pahl , Prex eucharistica. Akten des 21. Internationa¬ 
len Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 392-398. - Diethart. [916 

Janeras S., Elements orientals en la liturgia uisigötica. Olivar A. e a. (edd.), Miscellania liturgica 
catalana VI (Barcelona, Institut d’Estudis Catalans 1995) 93-127. - Veikovska. [917 

Kientos J., The Synaxarion of Evergetis: algebra , geology and Byzantine monasticism. Work and 
worship (Nr. 2466) 329-355. - Untersuchung an Hand des cod. Athen, gr. 788 aus dem 12. Jh. - 
Schreiner. [918 

Kunzler M., Die Liturgien des Ostens. Brockhaus, Die Bibliothek. Kirnst und Kultur (Nr. 2483) 
633-638. - Schreiner. [919 

Laporte J., Theologie liturgique de Philon d’Alexandrie et d’Origene. [Liturgie, 6.] Paris, Cerf 
1995. 278 p. [ISBN 2-204-05130-6]. - Veikovska. [920 

Lur’e V., Cji&bxhckoc „Cjca3aHne o ncajirnpn“ h ero HCTopinco-jiHTypnnecKoe 3RaneHne (Lo 
„Skazanie o psaltiri“ slavo e il suo significato storico-liturgico). BS1 56 (1996) 140-155. - L’A. ba- 
sandosi anche su indizi provenienti dall’area linguistica siro-palestinese, ritiene di aver individuato 
delle vestigia di liturgia bizantina preiconoclasta nel „Commento al Salterio“ attribuito a s. Saba di 
Serbia (XIII sec.), un documento di transizione alla liturgia neosabaita collegato al typikon di 
Karea. - Veikovska. [921 

Lur’e V., Branu npoHHKHOBeHHX mMHOipa(pHnecfcux ajieMemoB b crpyicrypy BceHonjyioro ömchhb r 
HepycaJiHMCKoro mna h ee npoH3BO%Hbie (Le tappe della penetrazione di elementi innografici nella 
struttura della veglia nottuma di tipo gerosolimitano e i suoi derivati). Vizantinorossika. Trudy 
Sankt-Peterburgskogo Obscestva vizantijsko-slavjanskich issledovanij. TJ: Liturgija, architektura 
i isskusstvo vizantijskogo mira (Sankt-Peterburg 1995) 149-200. - Studio liturgico-strutturale 
sulla piü antica storia della vegha pasquale e domenicale in Palestina sulla base di fonti storiche, 
agiografiche, scritturistiche (del lezionario) e liturgiche con ricostruzione ipotetica della vegha ge- 
rosolimitana prima di Egeria. - Veikovska. [922 


vacat 


[923-928 


Luzzi A., Per Videntificazione degli imperatori bizantini commemorati nel Sinassario di Costanti- 
nopoli. RSBN n.s. 33 (1997) 45-66. — Le commemorazioni di imperatori e imperatrici bizantini 
presenti nel Sinassario di Costantinopoli sono, nota L., in maggioranza note cronologiche e non di 
canonizzazione; i giomi sotto cui esse sono collocate corrispondono generalmente, a quanto pare 
(la cosa e sicura per Teodosio I), al giomo della sepoltura. Dopo aver dato un elenco delle comme¬ 
morazioni „imperiali“ e aver posto a confronto, in uno specchietto, le date della morte e quelle 
della commemorazione, L. prende in esame 5 casi particolari, Ariadne, Costantino IV, Giustino I, 
Giustino II, Marciana, discutendo in maniera molto convincente le rispettive identificazioni. - Fol- 
lieri. [929 

MacRobert C,M-, The classificatory importance of headings and liturgical directions in the 
Church Slavonic psalters of the ll th —15 th Centuries. BS156 (1996) 155—181. - Classificazione e pe- 
riodizzazione di circa 50 manoscritti slavi del Salterio in base alle rubriche liturgiche ivi riportate, 
con particolare attenzione ai titoh dei salmi graduali (119-133). - Veikovska. [930 
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Mayer W., The dynamics ofliturgical space: some aspects of the interaction between St John Chry- 
sostom and his audiences. Ephemerides Liturgicae 111 (1997) 104-115. - Esame del posto occu- 
pato dalle diverse categorie di fedeli ad ogni sinassi, nelle chiese antiochene e costantinopolitane 
dove celebrava, e del ruolo simbolico o funzionale del trono episcopale. - Velkovska. [931 

Menebisoglou R, TI evxrj „’Enl ioroQrjdelaav xaivrjv eixova“ rov M. EvxoXoyiov xal rj xqIoiq twv vewv 
eixövwv öl' örylov gvgov. KXnpovopia 25 (1993) 17-31. - La prima testimonianza di un rito di un- 
zione delle nuove icone con il myron risale a manoscritti ciprioti del XVI sec.; TA. verifica la pre- 
senza del rito in numerosi eucologi stampati fino ad epoca eontemporanea. - Velkovska. [932 

Merras M., The origins of the celebration of the Christian feast of Epiphany: an Ideologien! cultu- 
ral and historical study [University of Joensuu Publications in the Hurnanities, 16.] Joensuu, Joen- 
suu University Press 1995. VIII, 219 p. - Velkovska. [933 

Myers G., Slauonic witnesses to Evergetine liturgy and music: the Order of the Washing of Feet on 
Great and Holy Thursday Work and worship (Nr. 2466) 367—385. - Schreiner. [934 

Papaconstantinou A., La liturgie stationale ä Oxyrhynchos dans la premiere moitie du & siecle . 
Reedition et commentaire du POxy XI 1357. REB 54 (1996) 135-159. - La riedizione cancella 
molte congetture delYeditio princeps del 1915 del papiro che contiene un calendario liturgico egi- 
ziano, e ne fa un commento storico-topografico, proponendo la sua localizzazione a öxyriiynchos. - 
Schon angezeigt BZ 90, 1997, Nr. 2527 ohne Kommentar. - Velkovska. [935 

Parenti S M II rito di confessione delVeucologio T.ß. XIII di Grottaferrata (XIII secolo). Ecclesia 
Orans 12 (1995) 103-125. - Dall’esame del rito qui pubblicato, risulta Fimpiego di una fonte eu- 
cologica occidentale, la stessa che era giä stata utilizzata in precedenza a Messina ai tempi della 
fondazione (a. 1131). - Schon angezeigt BZ 89, 1996, Nr. 772 ohne Kommentar. - Velkovska. [936 

Parenti S M UEucologio Slavo del Sinai nella storia delVeucologio bizantino. Seminario del Dipar- 
timento di Studi Slavi delTEuropa Centro-Orientale - Universita di Roma „La Sapienza“ [Filolo- 
gia Slava, 2.] Roma 1997. 32 pp. - Esercitazione metodologica dove si evidenziano principi di in- 
trepretazione delle varie tipologie editoriali dell’eucologio manoscritto, poi verificati sulTEucologio 
Sinaitico slavo delTXI secolo. - Velkovska. [937 

Petras D.M., The gospel lectionary of the Byzantine church. StVTThQ 41 (1997) 113-140. - 
Talbot. [938 

Phuskas K.M., V Syioq Taiöwgog 6 nrjAotxndkrjg fie eiöixr) dvacpoga orrj XQV 07 } xd ^QgV ve ^x rrj<; xaivrjg 
Aiadrjxrfg. Athen 1994. 390 S. Mit 1 Taf. - E. Pringipakis. [939 

Phuskas K.M., Ö NixoXaog Me&wvrjg xal rj öiöaaxaXia airvov jiegl Qeiag Evxagurtiag. Athen 1992. 
151 S. - E. Pringipakis. [940 

Raasted }., The Evergetis Synaxarion as a chant source: what and how did they sing in a Greek 
monastery around AD 1050 ... (Nr. 356). - Schreiner. 

Samaha J M The liturgy: source of Byzantine Mariology. Questions Liturgiques 78 (1997) 
113—121. - Velkovska. [941 

Sevcenko N., The Evergetis Synaxarion and the celebration of a saint in twelfth Century art and 
liturgy. Work and worship (Nr. 2466) 386-399. - „Over the course of the early eleventh to the 
mid-twelfth Century both liturgy and church decoration are becoming more and more polypho- 
nic ...“ - Schreiner. [942 

Shurgaia G., La struttura della liturgia delle ore del mattino della domenica delle palme nella tra- 
dizione di Gerusalemme. Studi sulTOriente Cristiano 1 (1997) 79-107. - Schreiner. [943 

Taft R.E, Byzantine communion spoons: a review of the evidence. Dumbarton Oaks Papers 50 
(1996) 209-238. - Uimpiego del cucchiaino liturgico per distribuire la comunione via intinctionis 
origina nella Palestina del VII sec. per divenire comune nel rito bizantino solo verso la metä 
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delFXl, senza perö Fimmediato abbandono dell’antica pratica di dare la comunione nelle mani con 
specie separate. - Velkovska. [944 

Taft R.E, John of Ephesus and the Byzantine chant forHoly Thursday OCP 63 (1997) 503-509. - 
La testimonianza di Giovanni di Efeso permette di spostare la data finora accettata delFintrodu- 
zione delTinno Toö öeinvou <jou dal 573/4 al secondo patriarcato di Eutichio di Costantinopoli 
(577-582). - Velkovska. [945 

Taft R.E, Praying to or for the saints? A note of the sanctoral intercessions/commemorations in the 
Anaphora. Ab Oriente et Occidente (BZ 90, 1997, Nr. 1743) 439-455. - Sulla base del vasto ma¬ 
teriale liturgico esaminato si dimostra che nel mondo bizantino l’idea, propria della Chiesa antica, 
di una preghiera per i santi era viva fino ai tempi di Nicola Cabasila (XTV sec.). - Velkovska. [946 

Taft R.E, The Armenian „Holy Sacrifice“ (Surb Patarag) as a mirror of Armenian liturgical hi- 
story Taft R.E (ed.), The Armenian Christian tradition. Scholarly Symposium in Honor of the 
Visit to the Pontifical Oriental Institute Rome of His HoJiness Karekin I, Supreme Patriarch and 
Catholicos of All Armenians, December 12,1996 ([OCA, 254.] Roma 1997) 175-197. — Ampio ex- 
cursus dove si evidenzia la recettivitä della liturgia armena verificabile nelfevoluzione storica del 
Surb Pataragar\ di volta in volta aperto ad influssi bizantini e romani. - Velkovska. [947 

Taft R.E, The contribution of Eastem liturgy to the understanding of Christian worship. Logos 37 
(1996) 273-298. - Contro la tendenza della scienza liturgica occidentale a considerare la liturgia 
orientale solo in relazione alle eventuaii deficenze delTOccidente, con conseguente idealizzazione, e 
in favore di un approccio oggettivo, critico e scientifico da parte dei ricercatori orientali. - Vel¬ 
kovska. [948 

Taft R.E, The Lord’s Prayer in the eucharistic liturgy: wheri and why? Ecclesia Orans 14 (1997) 
137-155. - II Pater entra nella liturgia eucaristica nella seconda metä del IV sec. come forma di ri- 
conciliazione prima della comunione, nel frattempo assimilata alla categoria del tremendum , come 
Pultimo giudizio. - Velkovska. [949 

Taft R.E, The origins and development of the Byzantine communion psalmody. Studi soll’Oriente 
Cristiano 1 (1997) 108-134. - Schreiner. [950 

Taft R.E, The precommunion eleuation of the Byzantine divine liturgy. OCP 62 (1996) 15-52. - 
In preparazione al V volume della storia della liturgia di Crisostomo, FA. studia Fevoluzione del 
complesso di riti e preghiere che ruotano attomo alFelevazione del pane eucaristico, attingendo 
ad un esauriente dossier di fonti liturgiche, patristiche, monastiche, storiche e letterarie. - Vel¬ 
kovska. [951 

Taft R.E, Über die Liturgiewissenschaft heute. Theologische Quartalschrift 177 (1997) 243-255. - 
Riflessione sul metodo proprio della scienza liturgica, dove si ribadisce Futilita e Fattualitä dell’ap- 
proccio metodologico di A. Baumstark. - Velkovska. [952 

Theodorou E., Zeichen und Heilswirklichkeit der Mysterien der Taufe und der Myronsalbung in 
orthodoxer Hinsicht. 0soXo>act 67 (1996) 577-594. - Velkovska. [953 

Velkovska E., Fonti greche delle preghiere della tavola dell’Eucologio slavo del Sinai. Aion Slavi- 
stica 3 (1995) 35-42. — Vengono utilizzati i Psalteri Kloudov e Barb. gr. 285 e, paricolarmente, 
Feucologio Grottaferrata T.ß. II. - Velkovska. [954 

Velkovska E., Lo Studio dei lezionari bizantini. Ecclesia Orans 13 (1996/2) 253-271. - Status 
quaestionis e proposta di un nuovo approccio, liturgico, allo Studio e la classificazione dei lezionari 
bizantini del Nuovo Testamento. — Velkovska. [955 

Wiles M.E Triple and single immersion: baptism in the Arian controversy. Studia Patristica XXX 
(Nr. 2463) 337-349. - Demoen. [956 

Winkler G., Studies in early Christian liturgy and its context ... (Nr. 2444). - Schreiner. 
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Wolfram G., Kontakion und Kanon: Musik und Dichtung in der ostkirchlichen Liturgie, Brock¬ 
haus, Die Bibliothek. Kunst und Kultur (Nr. 2483) 661-663. - Schreiner. [957 

Textausgaben 

Gottesdienstmenäum für den Monat Dezember nach den slavischen Handschriften der Rus ’ des 12. 
und 13. Jahrhunderts. Historisch-kritische Edition. Teil 2: 9.-19. Dezember, besorgt und kommen¬ 
tiert von Christians D./Trunte N. Hrsg, von Rothe H./Verescagin E.M. [Abhandlungen der 
Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften, Bd. 99 = Patristica Slavica, 3.] Opladen, 
Westdeutscher Verlag 1997. [ISBN 3-531-05121-0]. - Zu TeÜ 1: BZ 90 (1997) Nr. 2484. - Wird 
besprochen. - Schreiner. [958 

Brashear W.M., „Ein Weihnachtshymnus“ neu betrachtet. Archiv für Papyrusforschung und ver¬ 
wandte Gebiete 43 (1997) 374—384. Mit Abb. — Neuedition des von K. Treu in Archiv 21 (1971) 
60-62 veröffentlichten Textes aus dem 6.-7. Jh. n. Chr. Es handelt sich nicht um einen Einzeltext, 
sondern um zwei Texte, ein Weihnachtslied und ein Theotokion. - Diethart. [959 

Derda T., Papirusy zDeirEl-Naqlun a Codex Alexandrinus ... (Nr. 282). - Salamon. 

Derda T./Urbaniak-Walczak K., P. Naqlun inu. 10/95: Greek excerpts from a liturgy with their 
Coptic translation. The Journal of Juristic Papyrology 26 (1996) 7-21. Mit 2 Abb. - Ein Palim- 
psest, gefunden 1995, wird ediert. Textus prior frühestens aus dem 7. Jh., textus posterior aus dem 
10.-11. Jh. mit liturgischem Inhalt in Griechisch und Koptisch. - Salamon. [960 

Desnizkij A.S., Cgmhtckh e hctokh bh33hthhckoh mnyprmecKOH no33mi (Semitische Quellen 
der byzantinischen liturgischen Dichtung). TpaßHiiHH h HacjieftHe xpHcniaHCKoro BocTOKa. MaTe- 
pnajn>i MexqjyHapoflHOH KombepemtnH (Moskau, HhäPhk 1996) 207-220. - Ljubarskij. [961 

Karaple K., R JixoXovdla bei xcrcevoöibaei xal ovgfiaxlq otqotov". BuCctvrtaxöc 16 (1996) 69-88. 
Mit zwei Abb. - Über die Akoluthie zum Aufbruch einer Militärexpedition, die A. Pertusi, Aevum 
22 (1948), erstmals edierte. Bemerkungen vor allem zu der Akrostichis, der Datierung und dem 
Anlaß der Verfassung des Textes. — Kolias. [962 

Karaple K., „ÄxoXovdia bei xcrrevoöwoei xal ovggaxlq otqotov ". II. To xeigevo. BuCavnaxa 17 
(1997) 247-262. - Edition der Akoluthia zur Verabschiedung des in den Krieg ziehenden Heeres. - 
Kolias. [963 

Parenti S., Testimoni sconosciuti di preghiere delVambone. OCP 62 (1996) 197-205. - Edizione 
e/o descrizione dei testi tratta dai manoscritti: Mosca GIM gr. 27, Paris Coislin 214, Atene Ethn. 
Bibi. 685, Grottaferrata I\ß. I ( alias Codex Bessarionis). - Velkovska. [964 

Parenti S., Un capitolo della Hypotyposis di Teodoro di Stoudios in due triodia di Grottaferrata 
delVXI/XII secolo. Ecclesia Orans 13 (1996) 87-94. - Velkovska. [965 

Parenti S., Un eucologio dello ieromonaco Daniele integrato da Giovanni Rhosos (Grottaferrata 
Uß. XXXIII). Ephemerides liturgicae 109 (1995) 226-234. - L’eucologio, datato in precedenza al 
XVI secolo, viene ascritto allo ieromonaco Daniele, operante a Grottaferrata negli anni 60’ del XIV. 
Note seriori inedite del Rhosos. — Schon angezeigt BZ 89, 1996, Nr. 773 ohne Kommentar. - Vel¬ 
kovska. [966 

Parenti S., Una „Diataxis “ italo-greca inedita del XIV secolo per la solennitä del „Corpus Domini“. 
Ephemerides liturgicae 108 (1994) 440-455. - Edizione commentata di un singolare rito romano- 
bizantino composto a Grottaferrata tra il 1317 ed il 1334. - Schon angezeigt BZ 89, 1996, Nr. 774 
ohne Kommentar. - Velkovska. [967 

Sarmanes Eu., ÄxoXovdia twv b iTQoepaoiv dvaigeOevtwv ocrlwv nccreQow xmö üccxioglov Povodvov 
owredeloai. &soKoyia 68 (1997) 265-283. - Kolias. [968 

Schmemann A., Eukaristin - kärlekens Sakrament (Die Eucharistie - Sakrament der Liebe). 
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Övers. Stähl G. Skellefteä, Artos 1997. 271 S. [ISBN 91-7580-143-4]. - Schwed. Übers, der engl. 
Ausgabe des Werkes; s. dazu BZ 83 (1990) 606. — Rosenqvist. [969 

b. Hymnographie 

Christodoulou G.K., Un canon inedit sur la theosemie de Neophyte le Reclus compose par son 
frere , Jean le Chrysostomite ... (Nr. 907). - Odorico. 

Follieri E., L'innografia bizantina dal contacio al canone. Da Bisanzio a San Marco (Nr. 2479) 
1-32. - Testo di un seminario sulle caratteristiche fondamentali dei due tipi maggiori delTinno re- 
ligioso di Bisanzio, il contacio e il canone, il primo, piü antico, coltivato dal clero secolare e caratte- 
ristico del rito cattedrale, il secondo sorto e coltivato in ambito monastico. Sono presentati e tradotti 
esempi dell’uno e delTaltro inno: alcune stanze del contacio per il Natale di Romano il Melodo, 
alcune odi dei canoni per il Natale di Cosma di Maiuma e di Andrea di Creta. - Follieri. [970 

Follieri E., Ramenta byzantina. 2. Sugli autori del Triodium edito nel 1840 da Angelo Mai. RSBN 
n.s. 33 (1997) 16-20. - L’attribuzione a Sofronio di Gerusaleinme degli inni liturgici contenuti nel 
Vat. gr. 771 fatta da Angelo Mai nella sua edizione del 1840, sulla base di una impropria lettura del 
monogramma indicante l’autore (in realta Giuseppe), passando nella Patrologia Graeca del Migne 
(vol. 87, 3) e stata ripresa anche nel Lexicon di G. W. Lampe. I numerosi lemmi tratti da quegli 
inni sono stati contrassegnati dal simbolo indicante la falsa attribuzione: non sempre perö, e ciö ha 
giä tratto in inganno qualcuno (vedi BZ 90, 1997, Nr. 551). - Follieri. [971 

Garland Young R., The Phös Hilaron. Prayer from Alexander to Constantine. A critical anthology. 
Introduced and edited by Kiiey M. et al. (London/New York, Routledge 1997) 315-318. - Katsou- 
giannopoulou. [972 

Grassien C., Deux hymnes et une litanie chretiennes byzantines conservees par le P.Rainer Cent . 
31 et cinq autres temoins. Tyche 12 (1997) 51-84. Mit Abb. - Diethart. [973 

Hunger H., Der Refrain in den Kontakia des Romanos Melodos. Vielfalt in der Einheit. Lesarten 
(Nr. 2430) 53-60. - „Die Vielfalt bezieht sich auf die in den Refrains behandelten Themen (Leit¬ 
motive). ... Die Einheit ist durch die Struktur der einzelnen Kontakia gegeben.“ - Schreiner. [974 

Ifantis R, U Äxdtihoros 'Ypvog in una traduzione italiana del XVIII secolo. IraXoeXArivixa 4 
(1991-1993) 135-147. - Il cod. 2208 della Biblioteca Nazionale di Grecia, vergato tra il 1770 e il 
1780 da Florios Lagoussis, sacerdote di Cefalonia, contiene, ai ff. 76 r -83 r , la versione in italiano 
deU’Akathistos eseguita da Vincenzo Damodos (1700-1752). - Follieri. [975 

Peltomaa L.M., The Tomus ad Armenios de fide of Proclus of Constantinople and the christologi- 
cal emphasis of the Akathistos Hymn . JOB 47 (1997) 25-36. - Die Nähe zur alexandrinischen 
Theologie mit ihrem Hervorheben des göttlichen Logos und die Anlehnung an den Tomus ad Ar¬ 
menios ermöglichen eine Datierung des Akathistos in die Jahre des Ephesinums. - Koder. [976 

Peltomaa L.M., Zur Interpretation des Hymnos ÄxdOioroc. Byzantium and the North. Acta Byzan¬ 
tina Fennica 8 (1995—1996) 97-106. - Rosenqvist. [977 

Phundules I.M., Tov dylov EvoraOlov dQxt&iKBconov QeaaaXovbcrj<; tov xortaqnwQov Yfivoyoaqnxd ... 
(Nr. 716). - E. Pringipakis. 

Soteropulos Ch.G., Aiowoiov Movaxov, Keqxüaia Tvwonxa Jievrrjxovra itegl öuxqfogag rwv Oeiwv 
vgvwv. Eiaccyaryt} - xqixixöv xelgevov (to tiqwtov vvv exöcöögevov.) Athen 1993. 119 S. - E. Pringi¬ 
pakis. [978 

Vasilik V.V., Hoßue MarepnajiM no hctophh Kanoira h nanecnmcKOH nmHorpacpmr (Neue Mate¬ 
rialien zur Geschichte des Kanons und der palästinensischen Hymnographie). TpaaffljHH h Hacne- 
ane xpHCTHaHCKoro BocTOKa. MaTepnajiw Me^myHapoAHOH KOH^epemtHH (Moskau, HhäPhk 
1996) 180-208. - Der Verf. erforscht die Hs. gr. 7 der Nationalen Bibliothek in Petersburg und 
versucht, die Geschichte des hymnographischen Kanons zu revidieren. - Ljubarskij. [979 
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F. APOKRYPHEN UND GNOSTIK 
a. Allgemeine Darstellungen 

Die Apokalypse des Pseudo-Methodius . Die ältesten griechischen und lateinischen Übersetzungen, 
herausgegeben von Aerts WJ. und Kortekaas G.A.A. I. Einleitung, Texte, Indices Locorum et No- 
minum: VI, 218 S. II. Anmerkungen, Wörterverzeichnisse, Indices: X, 231 S. Louvain, Peeters 
1998. [Corpus Scriptorum Christianorum Orientalium, Vol. 569, 570 = Subsidia 97, 98.] 
[ISSN 0070-0444, ISBN 90-429-0010-5 und 90-429-0011-3]. - Aerts. [980 

Broek R. van den, Studies in Onosticism and Alexandrian Christianity [Nag Hammadi and Mani- 


chean Studies, 39.] Leiden/New York/Köln, Brill 1996. IX, 300 S. - Aerts. [981 

Drijvers J.W., The Protonike Legend , the Doctrina Addai and Bishop Rabbula of Edessa . Vigiliae 
Christianae 51 (1997) 298—315. — Aerts. [982 

Lieu S.N.C., Manichaeism in Mesopotamia and the Roman East [Rehgions in the Graeco-Roman 
World, 118.] Leiden/New York/Köln, Brill 1994. 340 p. [ISBN 90-04-09742-2]. - Aerts. [983 

Scholer D.M., Bibliographia Gnostica: Supplementum II/l. Novum Testamentum 40 (1998) 
73-100.-Aerts. [984 


Speck P., The Apocalypse ofZerubbabel and Christian Icons ... (Nr. 395). - Schreiner. 

Turner J.D./McGuire A. (eds.), The Nag Hammadi library after fifty years: Proceedings of the 
1995 Society of Biblical Literature Commemoration. [Nag Hammadi and Manichaean Studies, 
44.] Leiden, Brill 1997. XVIII, 531 p. [ISBN 90-04-10824-6]. - Aerts. [985 

b. Textausgaben und Sekundärliteratur 

Adamfk T./BoIlok J,/ßolyki J./Jelenits L./Kapitänffy L/Pesthy MVSzepessy T/Töth K. 

(Übers.), Csodäs evangeliumok (Wunderbare Evangelien). Budapest, Telosz Kiado 1996. 196 S. 
[ISBN 963-84581-19]. - Der Band enthält die ungarische Übersetzung von mehreren apokryphen 
Evangelien mit erklärenden Anmerkungen. Einige der übersetzten Schriften stammen aus dem by¬ 
zantinischen Zeitalter. - Olajos. [986 

Adamik T./RoIyki jyKapitänffy I./Pesthy M./Szepessy T./Töth K. (Übers.), Az apostolok cso- 
dälatos cselekedetei (Die wunderbaren Taten der Apostel). Budapest, Telosz Kiado 1996. 232 S. 
[ISBN 963-84580891]. - Einige Teile der apokryphen Apostelgeschichten stammen aus dem by¬ 
zantinischen Zeitalter. Der Band enthält mehrere apokryphe „Acta Apostolorum“ in ungarischer 
Übersetzung mit erklärenden Anmerkungen. - Olajos. [987 

Möhring H., Karl der Große und die Endkaiser-Weissagung: Der Sieger über den Islam kommt aus 
dem Westen. Montjoie (BZ Supp. III, 1998, Nr. 1553) 1-19. - Der Aufsatz referiert zunächst (S. 
1-6) den Inhalt der syr. Ps.-Methodius-Apokalypse (nach Reininks deutscher Übersetzung und 
dem beigegebenen Kommentar). In einem zweiten Teil (S. 6-16) werden die lateinischen Überset¬ 
zungen des Ps.-Methodius behandelt. Harte Kritik wird an Otto Prinz geübt, der eine Überarbei¬ 
tung des lat. Ps.-Methodius vor einigen Jahren edierte (DA 41 [1985] 6-17). Möhring möchte die 
Entstehung dieser Schrift ins ausgehende 8. Jh. datieren (gegen Prinz, der sie ins zeitliche Umfeld 
der Schlacht von Tours und Potiers, nach 733, setzte), was nicht auszuschließen, jedoch auch nicht 
zu beweisen ist. Er sieht im Endzeitkaiser dieser Apokalypse Karl den Großen (bereits vor dessen 
Kaiserkrönung) und plädiert nachhaltig dafür, daß Karls Zeitgenossen den Frankenherrscher so 
gesehen hätten. Tatsächlich ist diese Frage nicht durch apodiktische Behauptungen zu lösen. Möh¬ 
ring macht sich hier derselben Mißachtung älterer Literatur schuldig, die er Prinz so vehement 
vorwarf (s. die in Nr. 990 zitierten Titel, die auch nur eine Auswahl darstellen; bes. ist auf H. 
Löwe, Von Theoderich zu Karl dem Großen, Darmstadt 1956 [= DA 9 (1952) 353—401] zu ver¬ 
weisen). Etwas mehr Vorsicht wäre hier angebracht gewesen. Der dritte Teil (S. 16-19) behandelt 
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zwei apokalyptische Schriften. Die arabische Daniel-Apokalypse (ed. und übers, von Macler, RHR 
49 [1904] 265-305) soll zeigen, „daß die Erfolge Karls des Großen auch unter den Christen des 
Orients endzeitliche Hoffnungen weckten“ (S. 16). Der Nachweis ist allerdings mißlungen. Der in 
dieser Schrift auftauchende Friedenskönig aus dem Westen wird mit Karl identifiziert. Es ist je¬ 
doch methodisch verfehlt, apokalyptische Schriften wie einen Steinbruch zu benutzen und einfach 
die Passagen herauszubrechen, die in den jeweiligen Kontext einer Fragestellung zu passen schei¬ 
nen. Tatsächlich ist der Topos des „Königs aus dem Westen“ (W. Bousset, Beiträge zur Geschichte 
der Eschatologie. Zeitschrift für Kirchengeschichte 20 [1900] 109, 269, 277) uralt und geht letzt¬ 
lich auf Alexander den Großen, der schon bei Iosephos, Ant. 10,209 öttö rfjg Öucretoc; genannt 
wird, zurück. Dies bildet auch den Hintergrund für den „König aus dem Westen“ der koptischen 
Elijah-Apokalypse (s. zuletzt D. Frankfurter, Elijah in Upper Egypt. Minneapolis 1993, 211 f.), die 
Quelle für das sog. Orakel von Baalbek bzw. die Tiburtinische Sibylle war. Herrscher „aus dem We¬ 
sten“ spielen in einer großen Zahl von orientalischen und byzantinischen Apokalypsen, ohne daß 
stets ein konkreter (zeitgeschichtlicher) Hintergrund auszumachen ist, eine Rolle. Ein Blick in die 
vorhandene einschlägige Literatur (z. B. A.-M. Denis, Introduction aux pseudepigraphes grecs 
d’Ancien Testament. Leiden 1970, 94 und 313) hätte M. auf die syr. Esdra-Apokalypse (ed. Baeth- 
gen, Zeitschrift für die alttestamentl. Wissenschaft 6 [1886] 193-211 bzw. Chabot, Revue semi- 
tique 2 [1894] 242-250, 333-346) aufmerksam gemacht, die in einem engen textlichen Zusam¬ 
menhang mit der arab. Daniel-Apokal. steht und wohl im 9. Jh. aus dem Griechischen ins Syrische 
übersetzt wurde. Übersehen hat M. außerdem, daß in der arab. Daniel-Apokal. zwei Herrscher aus 
dem Westen auftauchen (Macler a. a. 0. 287 und 289 [Übersetzung] und vgl. damit Baethgen 
a. a. O. 206), ein Umstand, der schon allein zu Vorsicht gemahnen sollte. Ähnlich fragwürdig ist 
die Nutzung der anderen apokalyptischen Schrift, der sog. griech. Daniel-Diegese (ed. Berger, Lei¬ 
den 1976). Hier (cap. 9,9) heißt es: tu> yag xcupto txzxv to <kp$f|aeTat ßacnXsia £x rou Botavriou 
xai öo$f|OT|Tai &v rrj Berger, dem M. folgt, bezog dies auf Karls Kaiserkrönung, zumal un¬ 

mittelbar vorher eine negativ dargestellte Herrscherin, von ihm mit Eirene identifiziert, erscheint. 
An den von Mango (Riv. St. Biz. Slav. 2 [1982] 312 f.) formulierten Vorbehalten gegen die Datie¬ 
rung kurz nach 800 ist m.E. grundsätzlich festzuhalten. Eine Übertragung des Kaisertums in den 
Westen (entsprechend der westlichen Vorstellung einer translatio imperii) ist für Byzantiner dieser 
Zeit undenkbar, zumindest ist mir kein Zeugnis bekannt, das in diese Richtung interpretiert wer¬ 
den kann. Der Topos von der Übertragung der Herrschaft an den Herrscher „aus dem Westen“, 
taucht häufig in den byzantinischen und orientalischen Apokalypsen, insbes. in den sog. Daniel- 
Apokalypsen, auf. Berger bringt in seinem Kommentar zahlreiche Beispiele (a. a. O. 97 f.), die 
M. nicht beachtet. Vgl. u. a. die Andreas-Salos-Apokalypse, ed. Ryden, DOP 28 (1974) 211 
(11. 255-257): (nach dem Untergang Konstantinopels) ... üttö yovv tcöv f|M £ Qü>v £xdvcov öo8r|OETai 
tö ßacriAeiov ’Pcopn xai ru> ZuÄauo xai rfj ÖeaaaAovixr}... (dazu der Kommentar S. 255 mit Ver¬ 
weisen auf weitere griech. Daniel-Apok.); die hebr. Daniel-Apok., trad. Sharf, BNGJ 20 (1970) 306 
usw. Die Vorstellung von der „Wegnahme der Herrschaft“ gehört zum allgemeinen Bestand an apo¬ 
kalyptischen Vorstellungen. Sie stellen vaticinia sine eventibus dar. Grundsätzlich sollte man solche 
Aussagen apokalyptischer Schriften nur dann in einen konkreten politischen Zusammenhang stel¬ 
len, wenn sich aus anderen Quellen zumindest starke Indizien ergeben. Dies ist in den beiden hier 
monierten Fällen nicht gegeben. Und bei aller Wahrscheinlichkeit, daß man im Frankenreich des 
ausgehenden 8. Jh. Karl den Gr. (auch) als Endzeitkaiser sehen konnte, ist dies allein mit den von 
M. herangezogenen Quellen nicht zu beweisen! - Brandes. [988 

Stanley Jones F., PsCl cortcordances: rnistakes/corrections. Zeitschrift für Antikes Christentum 1 
(1997) 126-128. - Berichtigungen zu Bd. 3 der Pseudoklementinen in der Reihe der GCS (Berlin 
1989). - Schreiner. [989 

Whealey A., De consummatione mundi of Pseudo-Hippolytus: another Byzantine apocalypse front 
the early Islamic period. Byz 66 (1996) 461—469. - Völlig mißglückter Versuch, diese Schrift ins 
ausgehende 7. Jh. zu datieren. Ein Blick in gängige Nachschlagewerke hätte der Verf. gezeigt, daß 
diese Schrift bisher ins 9. Jh. (oder später) datiert wurde. Siehe etwa CPG 1910 mit Verweis aus H. 
Achelis, Hippolytstudien (TU 16/4). Leipzig 1897, wo auf S. 79 auf die zwar ältere - doch bisher 
ausführlichste - russische Arbeit von Nevostruev (1868) verwiesen wird. Auch die hier verzeich- 
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nete (fragmentarische) armenische Übersetzung (Pitra, Analecta sacra II, 236-239) hätte eingese- 
hen werden müssen. Auch ein Blick in O. Bardenhewer, Geschichte der altkirchlichen Literatur II. 
(Nachdruck) Darmstadt 1962, 575 hätte über P. Wendland, Hermes 24 (1899) 412-427 auf den 
Band von Nevostruev und Hamacks Ausführungen in der Zeitschrift für historische Theologie 
1875, bes. 42 geführt (s. auch A. Hamack, Geschichte der altchristl. Lit. 1/2, Lepzig 2 1958, 619f.). 
Ohne Kenntnisnahme der Argumente, die für das 9. Jh. sprechen, bleibt der Versuch einer Neuda¬ 
tierung vorläufig. Viel gravierender ist jedoch der Umstand, daß nicht eine einzige der herangezo¬ 
genen Stellen wirklich (und sei es nur mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit) ins 7. Jh. führt. Alle 
Stellen könnten ins 5. wie ins 10. Jh. weisen und finden sich so oder so ähnlich massiert bereits in 
den judeo-hellenistischen Apokalypsen und Apokryphen. - Bereits angezeigt BZ 90/2 (1997) 
Nr. 2432.-Brandes. [990 


5. GESCHICHTE 


A. CHRONOLOGIE, GESAMTDARSTELLUNGEN, 
NICHTBYZANTINISCHE QUELLEN 

a. Chronologie 

Davis R., Pre-Constantiniari chronology: The roman bishopric from AD 258 to 314. Journal of 
Theological Studies 48/2 (1997) 439-470. - Herrin. [991 


b. Gesamtdarstellungen 

Repertorium fontium historiae medii Aevi, primum ab Augusto Potthast digestum , nunc cum colle- 
gii historicorum e pluribus nationibus emendatum et auctum. VII. Fontes L-M. [Istituto Storico Ita- 
liano per il medio Evo/ Unione Intemazionale degli Istituti di archeologia, storia e storia delParte 
in Roma.] Romae 1997, Istituto Storico per il Medioevo. XX, 668 pp. - Tra una maggioranza di 
fonti latine, non mancano le fonti bizantine: Adoxapig Kcovoravfivog, A6tov 6 Aiäxovog, A6oov T\ 
ecc. - Follieri. [992 

Andreev A.R., Hcropax Kphma: Kpancoe omrcamre npoiwioro KpuMcicoro nojiyocrpoBa. Moskau 
1997. 253 p. - A short history of Crimea. - Bliznjuk. [993 

Avramea A., Le Peloponnese du IP cm VHP siecle. Changements et persistances. [Byzantina Sor- 
bonensia, 15.] Paris 1997. 218 p. [ISBN 2-85944-326-6]. - Odorico. [994 

Bartl P., Albanien. Vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Regensburg, Pustet-München, Südosteuro¬ 
pa-Gesellschaft 1995. 304 S. - Brandes. [995 

Bozilov IVDimitrov Chr./Biliarski L/Iliev L, BmawmHCKHTe BacHJießCK (Die byzantinischen 
Kaiser). Sofia, Izdatelstvo „Abagar 44 1997. 416 S. Mit 24 Abb. [ISBN 954-584-197-4]. - Kurze po¬ 
pulärwissenschaftliche Abrisse über 87 byzantinische Kaiser von Konstantin I. dem Großen bis 
Konstantin XI. Dragas Palaiologos. Am Ende der einzelnen Abrisse stehen kurze Bibliographien. 
Einführung des Buches von I. Bozilov, Der byzantinische Basileus (S. 7-48). - Gjuzelev. [996 

Brandes W., Tempora periculosa sunt “ Eschatologisches im Vorfeld der Kaiserkrönung Karls des 
Großen ... (Nr. 1118). - Brandes. 

Brehier L., Bizänc tündöklese es hanyatläsa. Forditotta Baan I. Budapest, Bizantinologiai Intezeti 
Alapitväny 1997. 652 S. [ISBN 963-04-7916-8]. - L. Brehier, Vie et mort de Byzance (Paris 
2 1969) ins Ungarische übersetzt von Baan I. Der Übersetzer fügte einige Ergänzungen an. — Ola- 
jos. [997 
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Öencova V.G./Cekalova A.A., KoHcraHnmonojib b VI b. Boccramie Hinca. Materials in archeology, 
history and ethnography of Tauria V (Simferopol, Tauria 1996) 171-184. - A new Interpretation 
conceming the written sources on the history of Cherson. A discussion with N.M. Bogdanova’s re- 
search „Cherson in the 10 tJl -15 th centuries. Problems of the Byzantine City History." IIpHHepHO- 
Mopi>e b cpe^HHe Beica 1 (Moscow 1991) 8-172. - Bliznjuk. [998 

Cheynet J.-C., Chypre ä la veille de la conquete franque. Actes du Colloque «Les Lusignan et 
l’Outre Mer» (Nr. 2465) 67-77. - Odorico. [999 

Christiansen E., Romersk historie: fra by til verdensrige til by (Römische Geschichte: von Stadt 
zu Weltreich zu Stadt). Ärhus, Aarhus Universitetsforlag 1995. 205 S. Mit Abb. [ISBN 
87-7288-475-4]. - Rosenqvist. [1000 

Edbury P.W., The aftermath of defeat: Lusignan Cyprus and the Genoese (1374—1382) . Actes du 
Colloque «Les Lusignan et l’Outre Mer» (Nr. 2465) 132-140. - Odorico. [1001 

Gemer K., Centraleuropas historia. Stockholm, Natur och kultur 1997. 472 S. Mit Landkarten 
[ISBN 91-27-06167-1]. - Im Rahmen einer breiten Darstellung der Geschichte Zentraleuropas 
wird vielfach auch der oström./byz. Hintergrund berücksichtigt. - Rosenqvist. [1002 

Inoue KJ Kuriuzawa T., Bizantsu to Suravo (Byzanz und die Slaven). Tokyo, Chyuhoh Kohron 
1998. 478 S. [ISBN 4-12-403411-3 C1320]. - Eine für einen breiteren Leserkreis bestimmte Ein¬ 
führung in die Welt der Byzantiner und der Slaven. - Wada. [1003 

Hcropnx cpejpmx bckob. T.l. IIoa peA- Karpov S.P. (History of Middle Ages, vol. 1, ed, by S.P. 
Karpov). Moscow, H3AaTejn>CTBO MocKOBCKoro yHHBepcHTera, H3AaTeJn>CKHH ,11,0 m HHOPA-M 
1997. 640 S. [ISBN 5-211-03810-X (T.l)]. - A university textbook with chapters on Byzantium, 
crusades, Byzantine culture, sources. With a chronological index and a bibliography in Russian. - 
Karpov. [1004 

Kazhdan A.PyLitavrin G.G., OnepKH hctophh Bh3ühthh h IOjkhmx cxaBsm. H3A. 2-e (Essays of 
the history of Byzantium an Southern Slavs, 2 Iwi revised ed.). St. Petersburg, AjieTeHÄ 1998. 336 S. 
[ISBN 5-89329-083-7]. - Karpov. [1005 

Mango C., Historia Bizancjum (Geschichte von Byzanz). Übers, von Dqbrowska M. Gdansk, Ma- 
rabut 1997. V, 315 S. Mit 5 Karten. [ISBN 83-85893-91-1]. - Poln. Übers, von Byzantium. The 
Empire of the New Rome. Vgl. BZ 74 (1981) 171. - Salamon. [1006 

Minissi N., II concetto di Medioevo nella storiografia delVEuropa orientale. IraXoeXXqvixa 4 
(1991-1993) 129-133. - „Per le due Europe Medioevo non ha significato comune, anzi per l’Eu- 
ropa orientale non ha neppure un senso definito“. - Follieri. [1007 

Nagel X, Die islamische Welt bis 1500. [Oldenbourg Grundriß der Geschichte, 24.] München, 01- 
denbourg 1998. XIII, 312 S. [ISBN 3-486-53011-9]. - Jeder, der sich mit Byzanz beschäftigt, muß 
auch Grundzüge der umgebenden Welt kennen. T. Nagel, einer der besten Kenner der mittelalterl. 
islam. Welt, hat hier eine konzise Darstellung erarbeitet, die auch immer wieder auf die Unter¬ 
schiede zwischen Islam und chrisdicher Welt eingeht und mit einer aktuellen Bibliographie von 
1049 Titeln (darunter besonders bemerkenswert Nr. 150-265: ausgewählte Quellen, in europäische 
Sprachen übersetzt) eine vertiefte Weiterarbeit ermöglicht. - Schreiner. [1008 

Agnellus von Ravenna , Liber Pontificalis. Bischofsbuch , übersetzt und eingeleitet von Nauerth CI. 
Bde. I—II. [Fontes christiani, 21/1-2.] Freiburg etc., Herder 1996 [ISBN 3-451-22212-4 und 
3-451-22235-3]. - Zweisprachige Ausgabe mit wichtigem Kommentar. - Brandes. [1009 

Norwich J.J., A short history of Byzantium. New York, Knopf 1997. XLI, 430 pp. With 19 b/w pl., 
8 color plates [ISBN 0-679-45088-2]. — Out of date survey, useless for scholars, unsound book 
produced for populär market. — Kaegi. [1010 
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Sabbides A.G.K./Deriziotis L.A., Iorogia rou BvCavtlov fie aiKxmdaiiorta and mjyeg, r. Ä: 284-717 
\l.X. Athen, IlaTaxn 2 1996. 382 S. Mit 8 Ktn. und Abb. im Text. - Brandes. [1011 

Sakellariu M.B. (ed.), ’TBieigog. 4000 Xgövux TAAtfvixrjc lorogla^ xal Ilohnagov. [Iotoqixoi f EXXr|- 
vixoi Xtopoi.] Athen, TExSorixfi Ädnvwv 1997. 480 S. [ISBN 960-213-371-6]. - Gepflegter und in¬ 
formativer Band zur Geschichte von Epeiros durch die Jahrhunderte. Die byzantinische Zeit be¬ 
handeln: Chrysos E./Chalkia Eu./Prinzing G./Bokotopulos P.L./Nicol Dypapastathes Ch. - 
Kolias. [1012 

Schreiner P., Das byzantinische Reich . Brockhaus, Die Bibliothek. Kunst und Kultur (Nr. 2483) 
627-633. - Hist. Einführungsbeitrag zu „Der griechische Osten“ im genannten Sammelband. - 
Schreiner. [1013 

Treadgold W„ A history of the Byzantine state and society Stanford, Stanford University Press 
1997. XXIII, 1019 pp. With 18 tables, 21 maps, 207 plates [ISBN 0-8047-2630-2]. - Wird bespro¬ 
chen. - Kaegi. [1014 

TVeadgold W.T., Why write a new history of Byantium? Toronto, Canadian Institute of Balkan 
Studies 1997. 22 pp. [ISBN 1-896566-10-3]. - Apologia for his new general history of Byzan- 
tium. - Kaegi. [1015 

Uspenskij EI., Hcropnx BmanruHCKOH HMnepnn (History of the Byzantine Empire). Vol III. 2 nd 
ed. Ed. by Litvinova L.V. Moscow, Mmcji 1997. 829 p. - Bliznjuk. [1016 

Uspenskij EI., Hcropnz BmammtcKOfi mmepsnt. Tlepnop, MaKegoHCKOH jihh3.cthh (867-1057) 
(History of the Byzantine Empire. The period of the Macedonian dynasty). Vol. II. Ed. by Litvi¬ 
nova L.V. Moscow, Mysl 1997. 527 p. [ISBN 5-244-00873-0]. - The major part of this book is 
published for the first time. - Bliznjuk. [1017 

Vasiljev A.A., Hcropnx BmamnifrcKOik HMnepHH. BpeMX %o Kpecroßhix ijoxojjob (History of 
the Byzantine Empire before the crusades). St. Petersburg, AjieTeK 1998. 512 p. [ISBN 
5-89329-071-1]. - Bliznjuk. [1018 


c. Nichtgriechische Quellen zur byzantinischen Geschichte 
einschließlich Sekundärliteratur 

Book of gifts and rarities. Kitab al-Hadaya wa al-Tuhaf Trans, with introduction by al-Qaddu- 
mi G. Cambridge/Mass., Harvard University Press 1996. [ISBN 0-932885-13-6], - English trans- 
lation of selections from the 11 th -Century manuscript that describes inter alia gifts exchanged bet- 
ween various emperors and Abbasid and Fatimid caliphs. - Cutler. [1019 

Andrea A.J., The Capture of Constantinople. The „Hystoria Constantinopolitana u of Günther of 
Pairis . [The Middle Ages Series.] Philadelphia, University of Pennsylvania Press 1997. XIV, 194 
pp. [ISBN 0-8122-3356-5]. - Edition, translation, and commentary. Useful study, with good intro¬ 
duction and bibliography on the text and on the Fourth Crusade. - Kaegi. [1020 

Balletto L., II Vicino Oriente negli ^Annali Genovesi“ di Giorgio Stella . Atti Accad. Lig. Scienze e 
Lettere, ser. V, 53 (1996) 287—300. - Hinweis auf die Bedeutung des Werkes im 13.—15. Jh. (endet 
1405) für die Geschichte des Ägäis-Raumes und des Byz. Reiches. — Schreiner. [1021 

Bischoff B./Lapidge M., Biblical commentaries from the Canterbury School. Theodore and Ha¬ 
drian. [Cambridge Studies in Anglo-Saxon England, 10.] Cambridge, Cambridge University Press 
1994. XIV, 612 S. [ISBN 0-521-33089-0]. - Edition, Übersetzung und Kommentar eines Penta¬ 
teuchkommentars (S. 288-385), eines kurzen Kommentars zu Genesis, Exodus und den Evange¬ 
lien (S. 386-395) sowie eines kurzen Evangelienkommentars (S. 396-423), auf die vor Jahrzehn¬ 
ten B. Bischoff (Sacris Erudiri 6 [1954] 189-279) aufmerksam gemacht hat und besonders ihre 
partielle Abhängigkeit von griechischer Theologie herausstellte. Insofern stellen diese Texte ein ein¬ 
zigartiges Zeugnis für den Einfluß griechischer Theologie auf das Denken im 7, Jh. in England dar. 
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Die vorgelegte Edition der Texte konnte Bischoff vor seinem Tode (1991) noch fertigstellen. Einlei¬ 
tung, englische Übersetzung und Kommentar stammen von Lapidge. Lapidge - hier ist ihm sicher 
beizustimmen - führt diese Spuren griechischer Patristik auf Theodor von Canterbury, der be¬ 
kanntlich ein Grieche aus Tarsos war, wie Beda Venerabilis (HE IV,1-2; V,8) berichtete, zurück. Er 
starb 690 im Alter von 88 Jahren, nachdem er 668 in Rom zum Erzbischof von Canterbury ge¬ 
weiht wurde. Daneben kommt noch Hadrian, der Theodor nach England begleitete, in Frage 
(f 709). Bischoff hatte festgestellt, daß die Exegese der fraglichen Kommentare Züge der antio- 
chenischen Theologie aufweisen. Bei Lapidge wird daraus zunächst die Möglichkeit (später wird 
das als sicher vorausgesetzt), daß Theodor in Antiocheia Theologie studiert haben soll (so u. a. 
S. 25 f.)! Da in einer Passage des Pentateuchkommentars (1,413) Gurken und Melonen erwähnt 
werden, die in Edessa besonders groß seien, läßt Lapidge Theodor seine Studien in dieser Stadt 
fortsetzen (S. 35f.). Spuren syrischer Literatur (s. S. 233ff.) würden dies ebenfalls belegen. Nota 
bene*. Wir befinden uns in den 20er oder 30er Jahren des 7. Jh., und die Perserkriege toben seit vie¬ 
len Jahren! Die nächste Station sei dann Konstantinopel gewesen. Als „Beweis“ dafür wird eine 
Beda zugesprochene Schrift, „Aliquot quaestionum Über“ (in PL 93, 455-462; die Autorschaft des 
Beda ist - trotz Lapidge - sehr unsicher; s. zuletzt die neue Aufl. der CPL Nr. 1364: Totus Über 
olim inter spuria reputabatur ...) genannt, nach der Theodor eine Geschichte erzählt habe, die in 
Kyzikos spielt. Und da Kyzikos ganz in der Nähe von Konstantinopel liegt, muß Theodor da gewe¬ 
sen sein. Unwahrscheinlich ist der Konstantinopelaufenthalt jedoch nicht, zumal Theodor berichtet 
haben soll, daß er die 12 Körbe der Speisung der 5000 (Joh. 6,5—15) selbst in Konstantinopel ge¬ 
sehen habe (S. 42). Theodor habe nun die „Universität“ besucht und sei so zum Universalgelehrten 
geworden. Weil Aldhelm von Malmesbury (f 709) erwähnte, er habe in Canterbury römisches 
Recht studiert (ed. Ehwald, MGH AA XV, 476), wird geschlossen, daß Theodor in Konstantinopel 
eine juristische Ausbildung erhalten haben muß! Die Verwendung solcher Worte wie cautio , stu- 
prum, inquilinus (s. S. 61) in den Kommentaren, die - natürlich! - auch im Corpus iuris Vorkom¬ 
men, bestätigten dies! Ich höre an dieser Stelle auf. Irgendwann muß Theodor dann nach Rom 
gekommen sein, und - wen wundert es - hier sei er einer der engsten Vertrauten Maximos’ des 
Bekenners bei der Vorbereitung des Laterankonzils von 649 gewesen. Der Beweis: In den Präsenz¬ 
listen taucht ein Theodor auf. Tatsächlich sind es drei (s. das Register in ACO II 1), und jeder, der 
sich nur in rudimentärer Weise mit der Prosopographie des 7. Jh. befaßt hat, weiß um die Häufig¬ 
keit des Namens Theodor. Auf über 270 Seiten mit hunderten von Anmerkungen wird hier eine 
fiktive Biographie des Theodor entworfen. Dies bedeutet das Ende jeder historischen Quellenkritik 
und überschreitet die Grenze zum historischen Roman, wobei dann auf unnütze Gelehrsamkeit 
und Fußnoten verzichtet werden könnte. - Brandes. [1022 

Bleckmann R., Überlegungen zur Enmannschen Kaisergeschichte und zur Formung historischer 
Traditionen in tetrarchischer und konstantinischer Zeit. Historiae Augustae Colloquium Bonnense. 
A cura di Bonamente G./Rosen K. [Historiae Augustae Colloquia, 5.] (Bari, Edipuglia 1997) 
11-37. - Katsougiannopoulou. [1023 

Brennecke H.C., Christliche Quellen des Ammianus Marcellinus? Zeitschrift für Antikes Christen¬ 
tum 1 (1997) 226-250. - Er benutzte für bestimmte Ereignisse christliche Quellen (anonyme 
Forts. Eusebs). - Schreiner. [1024 

Brock S., The Syriac background. Archbishop Theodore (Nr. 2502) 30-53. - Konzise Darstellung 
der syrischen („jakobitischen“ „nestorianischen“ und „melkitischen“) theologischen Literatur des 
5. bis 7. Jh., wobei besonders die Übersetzungen berücksichtigt werden. - Brandes. [1025 

Chastagnol A., Constantinople en ombres chinoises dans VHistoire Auguste. Historiae Augustae 
Colloquium Bonnense. A cura di Bonamente G./Rosen K. [Historiae Augustae Colloquia, 5.] 
(Bari, Edipuglia 1997) 85-95. - Katsougiannopoulou. [1026 

Liudprandi Cremonensis Antapodosis , Homelia Paschalis , Historia Ottonis , Relatio de Legatione 
Constantinopolitana , ed. Chiesa P. [Corpus Christianorum. Continuatio Medievalis, 156.] Tum- 
hout, Brepols 1998. CIV, 233 S. Mit 4 Taf. [ISBN 2-503-04561-8 relie, 2-503-04562-6 broche, 
2-503-03000-9 Serie]. - Wird besprochen. - Tinnefeid. [1027 
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Chiesa P., Per una storia del testo delle opere di Liutprando di Cremona nel Medievo. Filologia 
Mediolatina 2 (1995) 165-191. - Auch zu der für Byzanz wichtigen Aatapodosis, von der 19 Hss. 
existierten. - Schreiner. [1028 

Coureas N./Schabel Chr. (Hrsg.), The cartulary of the cathedral of Holy Wisdom of Nicosia. 
[Texts and Studies in the History of Cyprus, 25.] Nicosia, Cyprus Research Centre 1997. 347 S. 
[ISBN 9963-0-8036-7]. - Wird besprochen. - Schreiner. [1029 

Croke B., The Chronicle of Marcellinus: a translation and commentary with a reproduction of 
Mommsen’s edition of the text. [Byzantina Australiensia, 7.] Australian Association for Byzantine 
Studies, Sydney 1995. 230 p. [ISBN 0959362665]. - Jeffreys. [1030 

Damico H., The voyage to Byzantium: the evidence of the Sagas. W 57 (82) (1997) 88-95. - 
Uinizio delTarticolo in: VV 56 (81) (1995) 107-117. - Bliznjuk. [1031 

AcovtTtgdvdog rrj$ Kgegwvag ügecrßeia orrjv KwvcrtccvnvovnoXrj rov Nixrjtyögov ®(oxa. Translated by 
Deleolanes D. Athens, 'Exöooea; I/roxdcrrn<; 1997-98. 94 p. [ISBN 960-303-065-1]. - Karpozi- 
los. [1032 


Claudian. Panegyricus De sexto consulatu Honorii Augusti. Edited with introduction, translation 
and literary commentary by Dewar M. Oxford, Clarendon Press 1996. LVII, 432 S. [ISBN 
0-19-814964-6]. - Katsougiannopoulou. [1033 

Dillemann L. f, La Cosmographie du Ravennate. Ouvrage edite avec preface et notes additionnel- 
les par Janvier Y. [Collection Latomus, 235.] Brüssel, Latomus, Revue d’Etudes Latines 1997. 
262 S. Mit einigen Abb., Namen- u. Ortsnamenregister [ISBN 2-87031-175-3]. - Katsougianno- 
potdou. [1034 

Fejic N m Les Balkans aux yeux des voyageurs occidentaux au Moyen Äge . Voyages et Voyageurs 
au Moyen Äge (Nr. 2457) 281-290. - Odorico. [1035 

Felmy A., Die Bewertung republikanischer Institutionen bei den Autoren des 4. und 5. Jahrhun¬ 
derts n. Chr. Retrospektive. Konzepte von Vergangenheit in der griechisch-römischen Antike. Hrsg, 
von Flashar M./Gehrke H.-J./Heinrich E. (München, Biering and Brinkmann 1996) 241-255. - 
Katsougiannopoulou. [1036 


Galli R., Le indulgenze di Bonifacio IX per il Duomo di Milano e per Costantinopoli in un testa - 
mento lombardo di fine 7 300. Rendiconti. Istituto Lombardo. Classe di Lettere e Scienze Morali e 
Storiche 129,2 (1995) 419-447. Mit engl. Res. — Im Testament eines lombard. Wucherers ist die 
Rede von der Schenkung von acht goldenen Florinen „pro obsidiatis in civitate constantinopoli- 
tana“ die wahrscheinlich mit der Geldersammlung des Papstes Bonifaz für das belagerte K/pel in 
Verbindung zu bringen ist. - Katsougiannopoulou. [1037 


Harmatta JL, Wulfda got Ljtestarnentum-forditdsänak töredekei Häncs-Bendekpusztäröl (Die in 
Hancs-Bendekpuszta ausgegrabenen Fragmente der gotischen Übersetzung des Neuen Testaments 
von Wulfila). Antik Tanulmanyok 40 (1996) 169-191. - Der auf Bleiplatten geschriebene frag¬ 
mentarische Text stammt aus der Zeit vor 488. Der Verfasser gibt den rekonstruierten gotischen 
Text, das griechische Original und die ungarische Übersetzung. Es handelt sich um das älteste Bei¬ 
spiel der Bibelübersetzung des Wulfila. - Olajos. [1038 


Hengst D. den, Egyptomania and Egyptophobia in Late Antiquity. Studies of Greek and Roman 
Literature. Edited by Styka S. [Classica Cracoviensia, II.] (Krakow, Ksi§gamia Akademicka 
1996) 119-129. - The attitude of Ammianus Marcellinus toward Egypt. - Salamon. [1039 


Horbury W./ Noy D., Jewish inscriptions of graeco-roman Egypt , with an index of the Jewish in- 
scriptions of Egypt and Cyrenaica. Cambridge, Cambridge University Press 1992. XTV, 378 p. 
With 32 pages of plates. [ISBN 0521418704]. - Jeffreys. [1040 


Hoyland R.G., Seeing Islam as others saw it A survey and evaluation of Christian , Jewish and 
Zoroastrian writings on early Islam ... (Nr. 514). - Kaegi. 
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Juez Galvez F.J., ßlasii Kleinen Archivum Tripartitum inclytae provinciae Bulgariae. [Nueva 
Roma, 4 = Monumenta Slavico-Byzantina et Mediaevalia Europensia, 7.] Madrid, Consejo Supe¬ 
rior de Investigaciones Cientificas 1997. XXXI, 222 S. Mit Schrifttaf. [ISBN 84-00-07690-7]. - 
Edition mit kommentierter spanischer Übersetzung der vom Franziskaner Blasius Kleiner (f 1785) 
verfaßten Geschichte Bulgariens (nach der Handschrift in der Franziskaner-Bibliothek in Buda¬ 
pest), bemerkenswert v.a. unter wissenschaftsgeschichtlichem Aspekt. - Schreiner. [1041 

Kajmakamova M., „Hmchhhk Ha 6i>jirapcKirre xaHOßd' A - mvajio Ha öbm'apcKoro jieronHCHo 
TBop hqctbo (Die „Bulgarische Fürstenliste“ - Anfang der bulgarischen Annalistik). Rodina 1-2 
(1997) 7-44. - Die Verf. vertritt einige sehr originelle Meinungen über die Gründung des Bulgari¬ 
schen Khanats an der Unteren Donau und über die Kultur der Protobulgaren. - Gjuzelev. [1042 

Karpov S.P., PerecTbi ROKyMewroB cfronffa Diversorum Filze CexperHoro Apxnna TeHyn, othoc- 
mpHecx k HcropHH JlpKHepHOMopbx . IIpHHepHOMopbe b cpearoie BeKa 3 (St. Petersburg, AjieTea 
1998) 9-81 [ISBN 5-89329-090-5]. — A full edition of the regestae of a large collection of docu- 
ments containing information about the Black Sea Region, Diversorum, Filze of the State Archives 
of Genoa (Archivio Segreto). 14 th -15 th centuries. A general analysis of it was done in the second 
issue of this series (Moscow t , Univ. Press 1995) 9-19. - Bliznjuk. [1043 

Kiesewetter A., Das Ende des Livre de la conqueste de VAmoree (1301-1304). Ein Beitrag zur Ge¬ 
schichte des Fränkischen Griechenland zu Beginn des 14. Jahrhunderts. Bo£avnax& 16 (1996) 
143-190. - Verschiedene Fragen zu der Chronologie der französischen Fassung der Chronik von 
Morea werden besprochen. Der Verf. kommt mit der Hilfe von Quellenmaterial aus dem Archivio 
di Stato di Torino und der Biblioteca Nazionale di Napoli zu dem Schluß, daß die französische 
Chronik mit dem J. 1304 abbricht. Im Anhang Nachdruck einer Urkunde Karls II. von Anjou aus 
dem J. 1306. - Kolias. [1044 

Krivushin I.V., HoaHH Hhkhycckhh h rpaxcjraHcxax bohhb b Erurrre (The Chronicle of John, bi- 
shop of Nikiu, and the civil war in Egypt). VV 57 (82) (1997) 45-57. - Bliznjuk. [1045 

Lapidge M., The career of Archbishop Theodore. Archbishop Theodore (Nr. 2502) 1-29. - Der 
Verf. bietet hier in Kurzfassung seine schon oben Nr. 1022 erwähnten Auffassungen über die Bio¬ 
graphie des Theodor von Canterbury, die durch die Kürze nicht an Richtigkeit gewinnen. - Bran¬ 
des. [1046 

Lönnroth L., The man-eating Mama of Miklagard. Empress Zoe in old norse saga tradition. Kai¬ 
ros. Studies in Art History and Literature (Nr. 2414) 37-49. - Was die altnord. Sagaliteratur über 
Zoe berichtet, ist nach L. als literarische Erfindung zu betrachten, die wahrscheinlich im 12. Jh. 
um einige wenige, allgemein bekannte historische Fakten herum entstanden ist. - Rosenqvist. 

[1047 

Lounghis T.C., La reuision du Constitutum Constantini en tant que rehabilitation du Pape 
Adrien II. EEBE48 (1990-1993) 37-44. - Kolias. [1048 

Madgearu A., Gesta Hungarorum despre prima pätrundere a Ungurilor in Banat (Gesta Hunga- 
rorum conceming the first Hungarian raid in the Banat). Rev. ist. 7, 1/2 (19%) 5-22. Abstract. - 
Popescu. [1049 

Marasco G., Uimperatore Giuliano e Vesecuzione di Fl. Artemio , dux Aegypti. Prometheus 23 
(1997) 59-78. - M. esamina le notizie fomite da Ammiano Marcellino su Artemio, dux Aegypti, 
fatto giustiziare da Giuliano per i crimini attribuitigli, ma considerato un martire dalla tradizione 
agiografica cristiana. Discute in particolare la cronologia fomita da Ammiano per l’uccisione de! 
patriarca di Alessandria Giorgio, posticipata a quella di Artemio probabilmente per sottrarla a in- 
terpretazioni apologetiche da parte dei Cristiani. - Follieri. [1050 

Mayr-Harting O., Odo of Deuil , the second crusade and the monastery of Saint-Denis. The culture 
of Christendom. Essays in medieval history in commemoration of D.L. Bethell, ed. Meyer M.A. 
(London, The Hambledon Press 1993) 225-241. - Sieht in De profectione Ludovici regis eine ge¬ 
gen Byzanz gerichtete Propagandaschrift nach dem zweiten Kreuzzug. - Schreiner. [1051 
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McKee S., (ed.), Wills front late medieval Venetian Crete 1312-1420 . 3 Bde. Washington, Dum- 
barton Oaks 1998. XIX, 1200 S. [ISBN 0-88402-245-5]. — Vollständige Edition von 790 Testa¬ 
menten, erschlossen durch Indizes zu Personen, Berufen, Sachen und geogr. Termini. Die Texte 
sind Grundlage für eine weitere Erforschung von Gesellschaft und Wirtschaft im griechisch-vene¬ 
zianischen Kreta. - Schreiner. [1052 

Chronicle of the Third Crusade. A translation of the Itinerarium Peregrinorurn et Gesta Regis Ri- 
cardi. Transl. by Nicholson H.J. [Crusade Texts in Translation, 3.] Aldershot/Brookfield/VT, 
Ashgate 1997. IX, 409 p. With 4 maps. [ISBN 1-85928-154-0]. - Text includes some hostile Latin 
references to Byzantines. - Kaegi. [1053 

The book of a thousand judgements. A Sasanian law book. By Perikhanian A. (ed. and trans. of 
Pahlevi text)/Garsoian N. (trans. of Russian). Persian Heritage Series, with St. Petersburg Brauch 
of the Institute of Oriental Studies, Russian Academy of Sciences and Center for Iranian Studies, 
Columbia University. [Bibliotheca Persica, 39.] Costa Mesa/Califomia/New York, Mazda Publi- 
shers 1997. 432 p. [ISBN 1-56859-061-X]. — Transliterated Pahlevi Text, with English translation, 
notes. Includes references to Christians, legal, social and economic topics. Of interest to Byzanti- 
nists and specialists on Caucasus as well as to Iranologists. - Kaegi. [1054 

Vittore de Tunnuna , Chronica. Chiesa e impero nelPetä di Giustiniano , a cura di Placanica A. 
[„Per verba“. Testi mediolatini con tradizione, 4.] Firenze, Sismel-Edizioni del Galluzzo 1997. 
LXV, 143 S. - Man hoffte auf eine neue Edition der Chronica des Victor von Tunnuna (für die 
Jahre 444-565, geschrieben in Konstantinopel), die den Text der Ausgabe von Mommsen (Chro¬ 
nica Minora II. MGH AA 11. Berlin 1894, 164-206) verbessert. Die Chronica des Victor ist leider 
nur in recht späten Hss. (13.-17. Jh.) überliefert. Placanaca kann aber auch kein neues hand¬ 
schriftliches Material beibringen, so daß seine Ausgabe (S. 2-61) fast identisch mit der von 
Mommsen ist. Seine neuen Lesarten könnte man in einem zweiseitigen Artikel publizieren. Sie be¬ 
schränken sich auf solche Fälle wie die folgenden: Mommsen 184,9 afferebat - nun in asserebat 
verbessert ad a. 447 (p. 2) (wohl Druckfehler bei Mommsen, so richtig in Appar.); Mommsen 185,7 
Daruivium - nun Danubium p. 4 ad a. 449 (ohne Bemerkung im App.); Mommsen 185,11 Chrysa - 
phius - nun Chrysafius p. 4 ad a. 450.2; Mommsen 185,14 Calchedona - nun Chalcedona p. ad a. 
450.3 usw. usw. Im Unterschied zu Mommsen ist der Text nun mit zahlreichen Kommata gespickt 
(meist sind sie überflüssig), und die Satzanfänge werden groß geschrieben. Der Apparat ist immer¬ 
hin umfangreicher als bei Mommsen, was nicht immer als Vorteil erscheint. Ein Vergleich der Ap¬ 
parate zeigt einmal mehr, mit welcher bewundernswerter Sicherheit Mommsen sich auf die wirk¬ 
lich wesentlichen Lesarten beschränkte. Positiv hervorgehoben werden muß die Einleitung, bes. S. 
XXXII-XLVIII, wo die Hss. ausführlich besprochen werden (Stemma auf S. XLVIII). Bisher (auch 
von Placanica) wurde übersehen, daß nicht nur Isidor von Sevilla (und durch ihn indirekt auch 
Beda Venerabilis) Kenntnis dieser Chronica hatte, sondern daß auch der Kardinal Deusdedit 
(t 1098/1099; s. J. Laudage, LThK 3 [ 3 1995] 115 und H. van der Wouw, LexMa 3 [1986] 739f.) 
einige Passagen in seine Kanonessammlung inkorporierte. Siehe Die Kanonessammlung des Kardi¬ 
nals Deusdedit, hrsg. von V.W. von Glanveil, Paderborn 1905 (Reprint Aalen 1967), 547-548 
(111,277). Da diese Kanonessammlung durch recht alte Hss. überliefert ist (vgl. Glanvell a. a. O. 
XXff.; z. B. Cod. Vat. lat. 3833, geschr. zw. 1099 und 1118 usw.) sind ihre Varianten zu berück¬ 
sichtigen. Dies betrifft die folgende Stellen: ad a. 499 (p. 26 Placanica = Mommsen 193,14-20), ad 
a. 506 (p. 28 Pl. = 194,10-11 M.), ad a. 510 (30 P. = 194,33-195,2 M.), ad a. 511 (30 P. = 
195,4-6 M.), ad a. 514 (32 P = 195,24-27 M.) und ad a. 518 (32 P. - 196,8-10 M.). Der Text des 
Deusdedit bestätigt übrigens an mehreren Stellen die Mommsenschen Lesarten! Mit diesen Bemer¬ 
kungen soll jedoch nicht ausgesagt werden, daß dieses Buch überflüssig ist. Nach etwa einhundert 
Jahren wissenschaftlicher Beschäftigung mit der Chronik des Victor und der Historiographie des 
5. und 6. Jh. (vgl. die Bibliographie S. LV-LXIV, die allerdings erweitert werden kann) waren zu 
zahlreichen Stellen neue Erkenntnisse zu notieren. Victor basierte auf der Kirchengeschichte des 
Theodoros Anagnostes (Mommsen konnte dies noch nicht wissen. Er verzeichnete immerhin di¬ 
verse Parallelen zu Theophanes, der seinerseits die sog. kirchengeschichtliche Epitome aus Theo¬ 
doros Anagnostes benutzte), und die mustergültige Ausgabe von Hansen (GCS) verzeichnet akku- 
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rat die Passagen des Victor, die auf Theodoros Anagnostes zurückgehen. Solche und andere Paral¬ 
lelen sind im Kommentar verzeichnet (S. 63-133). Der Kommentar selbst läßt allerdings manchen 
Wunsch offen. Die Verwendung byzantinistischer Literatur ist rudimentär (ein Blick ins Oxf. Dict. 
of Byz. p. 2165 [Baldwin] hätte da schon weitergeholfen), was z.B. bei den diversen im Text auf¬ 
tauchenden topographischen Angaben offensichtlich wird. Hier hätte man wohl mit Verweisen auf 
Mango oder Berger rechnen dürfen. Bei allen Mängeln wird man zukünftig bei jeder Beschäftigung 
mit Victors Chronik den Kommentar heranziehen müssen. Auch daß (um noch ein Beispiel zu nen¬ 
nen) Ioannes von Damaskos nach Migne zitiert wird, befremdet angesichts des Umstandes, daß 
Kotters Ausgabe nun auch schon viele Jahre zur Verfügung steht. Die beigegebene italienische 
Übersetzung ist heutzutage sicher nützlich. Das Namensregister bezieht sich nur auf den Text. Es 
hätte auch den Kommentar und die Einleitung erfassen sollen. Leider verfügt der Band auch nicht 
über ein Quellenregister oder einen Wortindex, was den Wert für den Benutzer ebenfalls ein¬ 
schränkt. - Brandes. [1055 

Rapp S.H., Imagining history at the crossroads. Persia, Byzantium , and the architects of the writ- 
ten Georgianpast. Ph.D. diss., University of Michigan, University Microfilms 1997. XVII, 824 pp. - 
Kaegi. [1056 

Salamon M., Europa w Getica (9) Jordanesa (Europa in Getica (9) des Iordanes). Nunc de Svebis 
dicendum est. Studia archaeologica et historica G. Kolendo dicata. (Warszawa, Instytut Archeologii 
Uniwersytetu Warszawskiego 1995) 221-224. Auf Poln. - An einer Stelle der Getica (9) läßt sich 
der Einfluß des byzantinischen Europabegriffes des 5.-7. Jh. erkennen. - Salamon. [1057 

Sansterre J. M., Byzance et son souverain dans les Libri ad Henricum IV imperatorem de Benzo 
d’Alba. BollGrott n.s. 51 (1997) 93-111. - Lopera in sette libri che il vescovo Benzo d’Alba dedicö 
all’imperatore Enrico IV contiene numerosi riferimenti a Bisanzio e agli imperatori bizantini inse- 
riti nella narrazione appassionata e tutt’altro che imparziale delle agitate vicende che segnarono, 
nella seconda metä del secolo XI, la storia del papato e delPimpero d’Occidente. Vi figurano i nomi 
del mercante Pantaleone d’Amalfi e dell’imperatore Costantino X Ducas, vi si allude ad Alessio I 
Comneno, vi si citano come modelli, tra gli altri, Costantino Magno, Teodosio, Giustiniano, Nice- 
foro II Foca. L’A. passa in rassegna i vari luoghi e ne discute il significato, concludendo che, se 
anche non si puö assegnare a tali indicazioni sporadiche un’importanza e una coerenza che esse 
non hanno, e interessante rilevare che il mondo bizantino occupa un notevole posto nell’immagina- 
rio di Benzo. - Follieri. [1058 

Samataro M.M., La rivolta di Candia del 1363-65 nelle foriti veneziane . StV 31 (1996) 
127-153. - Acconcia Longo. [1059 

Schreiner P., Der Liber Pontificalis und Byzanz: Mentalitätsgeschichte im Spiegel einer Quelle , 
mit einem Exkurs: Byzanz und der Liber Pontificalis (Vat.gr. 1455). Forschungen (Nr. 2426) 
33-48. - Ich versuche zu zeigen, in welcher Weise der L.P. Vorgänge in Byzanz (unabhängig von 
ihrem tatsächlichen Verlauf) widerspiegelt und sich so eben auch als oft recht einseitige Quelle er¬ 
weist. Der Exkurs bezieht sich auf eine schon öfter zitierte Teilübersetzung, deren Entstehung im 
Dominikaner-Milieu Zyperns Ende des 13. Jh. wahrscheinlich gemacht wird. — Schreiner. [1060 

Sivo V., Studi recenti su Liutprando di Cremona. Quademi medievali 44 (1997) 214-225. - 
Kenntnisreiche Übersicht. - Kislinger. [1061 

Iordanus. Getica. Ed., Russian translation, comment. by Skrzhinskaja E.Ch. 2 nd ed. St. Peters¬ 
burg, AjieTe« 1997. 507 p. [ISBN 5-89329-030-1]. - Bliznjuk. [1062 

Stevenson J., The v Laterculus Malalianus“ and the school of archbishop Theodore. [Cambridge 
Studies in Anglo-Saxon England, 14.] Cambridge, Cambridge University Press 1995. XIII, 254 S. 
[ISBN 0-521-37461-8], - Neuedition des auch Chronicon Palatinum genannten lateinischen 
Textes (ed. Mommsen, Chronica Minora III. MGH AA 13 [1898] 424-437), der wie seinerseits 
Mommsen und Traube herausstellten (BZ 4 [1895] 487-488 bzw. 489-492 - sinnigerweise S. 1 
Anm. 1 falsch zitiert), z. T. auf Johannes Malalas basiert. Diese Neuedition ist zweifellos zu be¬ 
grüßen, zumal sie auf einer breiteren handschriftlichen Grundlage als die MGH-Ausgabe basiert 
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(s. S. 94-113). Auch der umfangreiche Kommentar (S. 162-229) muß positiv hervorgehoben wer¬ 
den. Nahm man bisher eine Entstehung in Rom im 8. Jh. an, so sieht die Verf. nun Erzbischof 
Theodor von Canterbury als Autor. Dies überzeugt angesichts der beigebrachten „Argumente“ 
nicht (vgl. S. 8-20). Man kann den Eindruck nicht vermeiden, daß diese Zuschreibung im 
Umstand, daß man am 19. 9. 1990 den 1300. Todestag Theodors beging, ihren Ursprung hat. - 
Brandes. [1063 

Stevenson J., Theodore and the Laterculus Malalianus. Archbishop Theodore (Nr. 2502) 
204-221. - Siehe die Bemerkungen zu Nr. 1063. - Brandes. [1064 

✓ 

Teoteoi T., Ammien Marcellin precurseur de l 'Historiographie byzantine. Etudes byz. et post-byz. 3 
(1997) 19-27. - Popescu. [1065 

Vacnadze N.Z./Kuzija K.K., riojiHTHHecKHe acneKTbi dimcrojibi HMnepaTpnpbi <Peo#opbi (Politi¬ 
cal aspects of an Epistle of Empress Theodora). VV 55 (80)/2 (1998) 154-158. - Text preserved 
in an old Georgian translation in a hagiographical work of the 9 th Century. - Karpov. [1066 

Weigand R., Rom und Konstantinopel: Zur Rangordnung der Patriarchate bei Gratian und den 
Dekretisten ... (Nr. 427). - Schreiner. 

Wilfong T.G., The Coptic story of Theodosios and Dionysios. P. Michigan Koenen (= P. Mich. 
XVIII). Michigan Texts (Nr. 291) Nr. 798, S. 351-356. Mit Abb. - Pergamentblatt des 9.-10. Jh. 
mit der Legende vom Kaiser Theodosios und Erzbischof Dionysios. - Diethart. [1067 

Zarini V., Berberes ou Barbares . Recherche sur le livre second de la Johannide de Corippe. [Etu¬ 
des Anciennes, 16.] Paris, de Boccard 1997. XII, 262 S. - Auch mit historischem und geographi¬ 
schem Kommentar zum Nordafrikakrieg Justinians. - Schreiner. [1068 

Zonta M., Foriti greche e orientali delVeconomia di Bar-Hebraeus nelVopera la Crema della 
scienza. [Annali dell’Istituto Universitaria Orientale de Napoli, Supplemento 70.] Napoli, Istitutio 
Universitaria Orientale 1992. 135 pp. - Jeffreys. [1069 


B. POLITISCHE GESCHICHTE 
a. 4.-6. Jahrhundert 

Brockhaus - Die Bibliothek. Hrsg, von der Brockhaus-Redaktion. Die Weltgeschichte , Bd. 2: Antike 
Welten (bis 600). Leipzig/Mannheim, Brockhaus 1997. 704 S. Mit zahlr. färb. Abb. und Karten 
[ISBN 3-7653-7400-8]. - Für den Berichtszeitraum sind anzuzeigen Wirth G., Die Germanen 
kommen - Das Imperium und die Völkerwanderung (500—533), und Schreiner P., Das zweite 
Rom im Osten - Konstantinopel (bis 565 n. Chr.) (534-547). Allg. Uberblicksdarstellungen ohne 
Dokumentation, mit Abb. und Karten. Weitere Beiträge angezeigt Nr. 2227. - Schreiner. [1070 

Anagnostakes E., Hx^QOTtoirjrrj xegagLxrj avdgeaa orrjv Iotoqux xai ttjv AoxaioAoyia ... (Nr. 1934). - 
Kolias. 

Bejan A., Banatul in secolele IV-XII (Das Banat vom 4.-12. Jh.). Timisoara, Editura de Vest 1995. 
199 S. Mit 22 Abb., 4 Karten und franz. Zsfg. - Popescu. [1071 

Bleckmann B., Honorius und das Ende der römischen Herrschaft in Westeuropa . Hist. Zeitsch. 
265 (1997) 561-595. — Geht auch auf die Reaktion im Ostteil ein, besonders auf die irreführende 
Darstellung bei Zosimos (S. 573). - Schreiner. [1072 

Blockley R.C., The dynasty of Theodosius. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 
111-137. - Kaegi. [1073 

Blockley R.C., Warfare and diplomacy. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 
411-436.-Kaegi. [1074 
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Bosworth C.E., Sbäpür. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 151/152 (1996) 309. - Die drei Perser¬ 
könige namens Sbäpür (239/240-270/273; 309-379; 383-388) unter besonderer Berücksichti¬ 
gung der arabischen Quellen. - Brandes. [1075 

Bowman A. K., Egypt after the Pharaohs 332 BC-AD 642from Alexander to the Arab Conquest 
Hong Kong, British Museum Press 1996. 270 S. Mit Abb. - Diethart. [1076 

Cameron A., Byzantines and Jews: some recent work on early Byzantium. BMGS 20 (1996) 
249-274. - An important review article prompted by Olster D. f Roman Defeat ... (BZ 88, 1995, 
Nr. 953).-Jeffreys. [1077 

Cameron Av./Gamsey P. (eds.), The Cambridge Ancient History Voi XIII: The Late Empire, A.D 
337-425 . Cambridge 1998. XVI, 889 p. With 9 maps and 12 text fig. [ISBN 0521302005]. - Indi¬ 
vidual contributions cited in appropriate categories (Nr. 2, 14, 413, 451, 452, 453, 1090, 1091, 
1092,1264, 1267,1319,1419,1486,1499,1563,1565,1566,1581,1596, 2332). - Kaegi. [1078 

Cekalova A.A., KoncTammionojih bVI b. BoccTaime Hnica (Constantinople in the 6 th Century. The 
Nika Riot). St. Petersburg, AjieTex 1997. 331 p., 2 nd ed. [ISBN 5-89329-038-0]. - l st ed. Moscow, 
Nauka (1986). - Bliznjuk. [1079 

Clauss M. (Hrsg.), Die römischen Kaiser. 55 historische Portraits von Cäsar bis Justinian. Mün¬ 
chen, Beck 1997. 501 S. Mit 55 Abb. und 2 Karten. - Schreiner. [1080 

Curran J., From Jovian to Theodosius. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 
78-110. - Kaegi. [1081 

Dahlheim W., Die Verwandlung der Mittelmeerwelt - Die Spätantike. Brockhaus, Die Bibliothek. 
Kunst und Kultur (Nr. 2483) 15-23. - Schreiner. [1082 

Ellis S.P., Graeco'Roman Egypt. [Shire Egyptology Series, 17.] Princes Risborough, Shire Publi- 
cations Ltd. 1992. 56 S. Mit Abb. und Karten. - Kurze, vor allem archäologisch-realienkundlich 
orientierte Einführung, die auch die byzantinische Zeit Ägyptens berücksichtigt. - Diethart. [1083 

Errington R.M., Church and state in the first years of Theodosius /. Chiron 27 (1997) 21-72. - 
Katsougiannopoulou. [1084 

Fraser M*A., Constantine and the Encaenia. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 25-28. - De- 
moen. [1085 

Girardet K.M., Die Konstantinische Wende und ihre Bedeutung für das Reich. Althistorische Über - 
legungen zu den geistigen Grundlagen der Religionspolitik Konstantins d.Gr. Die Konstantinische 
Wende (Nr. 2448) 9-122. - In sechs Teilen, untersucht G. in kritischem Kontakt mit der Forschung 
der letzten 30 Jahre Hintergründe, praktische Umsetzung und Folgen der Hinwendung Kaiser 
Konstantins (306-337) zum Christentum. Dabei postuliert er, im Gegensatz zur communis opinio 
(Teil 1), einen grundlegenden „qualitativen Sprung“(28) im Sinne einer bereits mit dem Galerius- 
edikt 311 einsetzenden conversio Konstantins vom Göttergläubigen zum „ersten christlichen Herr¬ 
scher“ (45) im Jahr 312 (Teil 2). Diese wird öffentlich sichtbar unmittelbar nach der Schlacht an 
der Milvischen Brücke (Verweigerung des Götteropfers am 29.10.312) und hat zur Folge, daß 
„alle - buchstäblich alle - Grundsatzentscheidungen für eine vom Kaiser intendierte christliche 
Zukunft des römischen Weltreiches bereits in diesem Jahr (sc. 312) bzw. im Herbst und Winter 
312/13 gefallen bzw. bekannt gemacht worden sind“ (17). Ausführlich beschreibt G. die staats¬ 
rechtlichen Hintergründe dieses Vorgangs (Teil 3), die Durchsetzung des christlichen Anspruches 
auf Universalität in den kaiserlichen Dokumenten nach 312 (Teil 4) sowie die einsetzende Politik 
der Christianisierung des Reiches (Teil V: Verhalten gegen Göttergläubige, Teil VI gegen Häreti¬ 
ker). Monographisch angelegt, gibt die anregende Studie wichtige Impulse für die Forschung. - 
J. Rist. [1086 

Greatrex G., Rome and Persia at war. ; 502-532. [Area, Classical and Medieval Texts, Papers and 
Monographs, 37.] Leeds, Caims 1998. XV, 3015. Mit 13 Karten. [ISBN 0-905205-93-6]. - Wird 
besprochen. - Schreiner. [1087 
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Hencke CI., Circus und Hippodrom als politischer Raum. Untersuchungen zum großen Hippo¬ 
drom von Konstantinopel und zu entsprechenden Anlagen in spätantiken Kaiserresidenzen ... 
(Nr. 1408). - Schreiner. 

Hodgkin T., Huns , Vandals and the fall of the Roman Empire. With a new introduction by Newark 
T. London, Greenhil! Books 1996. XVI, 640 S. Mit einigen Abb. [ISBN 1-85367-242-4]. - Wieder¬ 


abdruck des ursprünglich 1880 erschienenen Werkes. - Katsougiannopoulou. [1088 

Hunt D., Julian. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 44-77. - Kaegi. [1089 

Hunt D., The successors of Constantine. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 
1-43. - Kaegi. [1090 

Hunt E.D., Theodosius I and the Holy Land. Studia Patristica XXIX (Nr. 2463) 52-57. - De- 
moen. [1091 


Isaac B., The Lastern frontier. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 437-460. - 
Kaegi. [1092 

Janes D., The golden clasp of the Late Roman state in early medieval Europe. Early Medieval 
Europe 5/2 (1996) 127-153. - Herrin. [1093 

Kozlov A.S., nojMTHvecKax onno3MjifJi BH3aHTHH Ha pyöexe V-VI bb. (Political Opposition in 
Byzantium, on the border of the 5* and 6 th Centimes). AHTHHHaH ÄpeBHOCTb n cpe^HHe BeKa 
(Nr. 2481) 59-78. - Karpov. [1094 

Krivouchine I., Uempereur paien vu par Thistorien ecclesiastique: Julien l Apostat de Socrate. 
JOB 47 (1997) 13-24. - Julian als heidnischer Monarch und Intellektueller, als abstrakter Typus 
des heidnischen Kämpfers, als „zeitgenössischer“ (sic) ideologischer Gegner des Sokrates, all’ das 
„du ä la polyvalence et la mobilite semantique du texte“. - Koder. [1095 

Krivushin I.B., HoaHH Hhkhycckhh h rpaxgaHCicax Boima b Ernirre ... (Nr. 1045). - Bliznjuk. 

Lenski N., Initium mali Romano imperio: Contemporary reactions to the battle of Adrianople. 
Transaction and Proceedings of the American Philological Association 127 (1997) 129-168. - 
Talbot. [1096 

Themistios y Staatsreden. Übersetzung, Einführung und Erläuterungen von Leppin H. und Port¬ 
mann W. ... (Nr. 146). - Schreiner. 

Lounghis T.C., Sur les premisses theoriques de la Reqonquista Byzantine dans la Peninsule 
Iberique au VE siecle. W 55 (80)/2 (1998) 99-105. - Karpov. [1097 

Markschieg Ch., Wann endet das „Konstantinische Zeitalter“? Eine Jenaer Antrittsvorlesung. Die 
Weltlichkeit des Glaubens in der alten Kirche. Festschrift für Ulrich Wickert zum siebzigsten Ge¬ 
burtstag (Berlin/ New York, de Gruyter 1997) 157-188. - Schreiner. [1098 

Muraviev A.V., Three martyrs of Chalcedon and the Persian campaign of the emperor Julian. Stu¬ 
dia Patristica XXIX (Nr. 2463) 94-100. - Demoen. [1099 

Patoura S., Une nouvelle consideration sur la politique de Justinian envers les peuples du Danube. 
ByzSlav 58 (1997) 78-86. - Schreiner. [1100 

Redieg M., Die Usurpation des Basiliskos (475-476) im Kontext der aufsteigenden monophysiti- 
schen Kirche. Antiquite tardive 5 (1997) 211-221. - Jolivet-Levy. [1101 

Richardgon J.S., The Romans in Spain. [A History of Spain.] Oxford, Blackwell 1996. VII, 341 S. 
Mit 5 Karten [ISBN 0-631-17706-X], - Die Darstellung reicht bis zum Ende der römischen Herr¬ 
schaft in Spanien. - Katsougiannopoulou. [1102 

Speidel M.P., Raising new units for the Late Roman arrny: Auxilia Palatina. DOP 50 (1996) 
163-170. - Gütler. [1103 
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Trombley F.R., War and society in rural Syria c. 502-613 A.I). Observations on the epigraphy 
BMGS 21 (1997) 154-209. - On the usefulness of epigraphic evidence for assessing the changing 
and declining populations of the region. - Jeffreys. [1104 

Vivian M.R., Eusebius and Constantine's letter to Shapur: its place in the Vita Constantini ... 
(Nr. 708). - Demoen. 

Webster L./Brown M. (ed.), The transformation of the Roman world , AD 400-900. Berkeley/CA, 
University of California Press 1997. 258 p. [ISBN 0-520-21060-3]. - Talbot. [1105 

Wirth G., Constantin und seine Nachfolger. Jahrbuch für Antike und Christentum 39 (1996) 
13-75. - Katsougiannopoulou. [1106 

Wirth G., Römer ,; Siedler und Barbaren. Zur Behandlung der „ Dediticii Ä im 4. Jhdt. Federazioni e 
federalismo nelTEuropa antica. Bergamo, 21-25 settembre 1992. A cura di Aigner Foresti LJ 
Barzanö A./Rearzot C. et al. [Scienze storiche, 52.] (Mailand, Vita e Pensiero. Pubblicazioni 
dell’Universitä Cattolica del Sacro Cuore 1994) 479-487. - Katsougiannopoulou. [1107 

Wolfram H., Der Donau- und Karpatenraum von der Völkerwanderungszeit bis zum Ende der Ka¬ 
rolingerzeit. Siebenbürgen zur Zeit der Römer und der Völkerwanderung. Hrsg, von Schüller W. 
(Köln/Weimar/Wien, Böhlau 1994 [1997!]) 209-223. - Bringt Beispiele für Einfluß Konstantino- 
pels auch im Westteil des Reiches, bes. in Norikum. Verf. vermutet, Severin könne auf Veranlas¬ 
sung Konstantinopels nach Norikum gesandt worden sein (S. 213). - Schreiner. [1108 

Wolfram H., The Roman Empire and its Germanic peoples. Trans, by Dunlap T. Berkeley/Los 
Angeles, University of California Press 1997. XX, 361 p. With 2 maps. [ISBN 0-520-08511-6]. - 
Translation of 1990 inonograph Das Reich und die Germanen. - Kaegi. [1109 

Woods D., The Samcen defenders of Constantinople in 378. GRBS 37 (1996) 259-279. - A schola 
was in Constantinople to serve as escort for Empress Dominica. - Kaegi. [1110 

Woods Dl, Where did Constantine I die? Journal of Theological Studies 48/2 (1997) 531—535. - 
Herrin. [1111 

Zarini V., Berberes ou Barbares. Recherche sur le livre second de la Johannide de Corippe ... 
(Nr. 1068). - Schreiner. 

Zecevic N., Kuay^nje KjiayxHjaH o Tormfa Ha BajncaHy - 376-401 (Claudius Claudianus on the 
Goths at the Balkanic Peninsula - 376-401). Zbomik radova Filozofskog fakulteta u Pristini 
26-27 (1996/97) 197-210. Mit engl. Zsfg. - Der Schwerpunkt dieses Artikels hegt auf der Politik 
Alarichs 395-397. - Maksimovic. [1112 


b. 7.-12. Jahrhundert 

Angold M., The Byzantine Empire. A political history 1025-1204. Second edition. London/New 
York, Longman 1997. XII, 374 pp. With 5 maps, 4 lists [ISBN 0 582 29468]. - Kaegi. [1113 

Bamwell P. S., War and peace: historiography and seventh Century embassies in early medieval 
Europe. Early Medieval Europe 6/2 (1997) 427-439. - Herrin. [1114 

Bashear S., Arabs and others in early Islam. [Studies in Late Antiquity and Early Islam, 8.] Prin- 
ceton, The Darwin Press 1997. VIII, 161 S. [ISBN 0-87850-126-6]. - Behandelt, wenn auch eher 
marginal (aus Quellengründen?) das Verhältnis zu den Byzantinern. - Soll besprochen werden. - 
Schreiner. [1115 

Berschin W., Die Ost-West-Gesandtschaften am Hof Karls des Großen und Ludwigs des Frommen 
(768-840). Karl der Große und sein Nachwirken. 1200 Jahre Kultur und Wissenschaft in Europa, 
hrsg. Butzer P. L*/Kerner M./Oberschelp W. (Turahout, Brepols 1997) 157-172. — Ein lebendig 
geschriebener, ganz mit den Quellen verbundener Überblick über die Gesandtschaften (die in so 
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dichter Folge einzig sind). Sie bilden gleichzeitig den Anfang einer Präsenz des Griechischen im In¬ 
teressensbereich des Westens. - Schreiner. [1116 

Blysidu B.N., LyeraxA fie ra aitia rrjg exdgövurrjg tov jrccrgtdgxv NixoXdov Ä Mvorixov 907 ... 
(Nr. 445). - Karpozilos. 

Borodin O.R., BH3aHTHHCKax Hrajinx b VI-VIII bb. üpoöjieMu affMHHHCTpa thbhoh h cou,naJibHO- 
noJiHTHnecKOH dBOmopun (The Byzantine Italy in the 6 ül -8 th centuries. Problems of the admini¬ 
strative, social and political evolution). Moskau 1997. 49 p. Summary of the Dr. habil, thesis. - 
Analyses the evolution of the administrative structure in the Byzantine Italy, the organization of 
the Byzantine army, its social structure, the relations between Byzantium and the Longobards 
State, Byzantium and Roman Popes, the origin of an idea of the restoration of the Roman Empire 
with the center in Rome. — Bliznjuk. [1117 

Brandes W., „ Tempora periculosa sunt“. Eschatologisches im Vorfeld der Kaiserkrönung Karls des 
Großen. Das Frankfurter Konzil von 794 (Nr. 2455) 49-79. - U.a. wird dem Einfluß byzantini¬ 
scher apokalyptischer Schriften bzw. deren Übersetzungen (Pseudo-Methodios und diverse Sibylli- 
nen) auf das Geistesleben im Westen im 8. Jh. nachgegangen. - Brandes. [1118 

Bünemann R., Robert Guiskard 1015-1085. Ein Normanne erobert Süditalien. Köln/Weimar/ 
Wien, Böhlau 1997. VIII, 357 S. Mit Abb. [ISBN 3-412-13096-6]. - Ausführlich auch zu den bei¬ 
den Balkanfeldzügen. - Tinnefeid. [1119 

Cardi L., v Castrum Caietae“ (secoli 11—IX). Atti del Convegno di Studi sull’antico territorio di For- 
mia II, 1994 (Marina di Mintumo, Caramanica Editore 1994) 79-84. - Streift die Beziehungen des 
Fürstentums Gaeta mit Byzanz. - Katsougiannopoulou. [1120 

Carlotta F., Breve storia della Sicilia antica. [Siciliana, 16.] Palermo, Flaccovio editore 1998. 134 
pp. [ISBN 88-7804-147-5]. - I Bizantini „che, con la loro aviditä ridussero l’isola alla miseria“ 
vengono trattati a pp. 104-108 con svariati errori. - Kislinger. [1121 

Cupane C., La „guerra civile“ della primavera 1181 nel racconto di Niceta Coniate e Eustazio di 
Tessalonica: narratologia historiae ancilla? JOB 47 (1997) 179-194. - Beachtet man die Struktur 
von geschlossenen Erzählsträngen bei Niketas Choniates, der wiederholt eine Thematik zu Ende 
bringt, ehe er auf parallele Geschehen zurückgreift, so fügen sich zusammen mit der Darstellung 
des Eustathios von Thessalonike, der einen anderen, rein kirchlichen „point of view“ zu eigen hat, 
bisher widersprüchlich erachtete Angaben zu einem logischen Ganzen: Als es offenkundig wird, 
daß sie an einer Verschwörung gegen den Protosebastos Alexios maßgeblich beteiligt waren, flie¬ 
hen Maria Komnene und ihr Mann Rainier von Montferrat in die Hagia Sophia (Anfang März 
1181). Sie mißbrauchen das ihnen vom Patriarchen, Theodoros Boradiotes, gewährte Asyl, um aus 
dem Schutz der Kirche gegen die Regierenden zu agieren. Versöhnungsversuche scheitern, und 
Alexios läßt den Patriarchen, den er für mitverantwortlich hält, in absentia absetzen (10. April), 
geht am 2. Mai gegen die im Kirchenkomplex Verschanzten militärisch vor, ohne Erfolg. Erst als 
der Konflikt hierauf oberflächlich beigelegt werden kann, zieht sich Theodoros kurzfristig (bis 14. 
Mai) ins Pantepoptes-Kloster zurück. - Kislinger. [1122 

Dance va-Vas sileva A., Tpemxr KpbcTOHOcen noxoff b Tpaxm n cbMÖara Ha üjiob^hb npe3 
1189—1190 r. (Der dritte Kreuzzug in Thrakien und das Schicksal von Philippopel im Jahr 
1189-1190). Rodina 1-2 (1997) 45-63. - Gjuzelev. [1123 

Engels 0., Überlegungen zur ottonischen Herrschaftsstruktur. Otto III.-Heinrich II. (Nr. 2505) 
267-325. - Hier anzuzeigen besonders wegen des S. 305ff. behandelten südital. Bereichs, der seit 
der 2. H. des 10. Jh. politisch und diplomatisch immer stärker dem byz. Herrschaftsbereich zuge¬ 
ordnet wird. Verf. verweist auch auf eine zunehmende Byzantinisierung in der kurialen Strafpra¬ 
xis. — Schreiner. [1124 

Ferjancic B., Bacjffjnrje I h oÖHOBa BH3aHmjCKe BjiacrR y IX Betty (Basile I er et la restauration 
du pouvoir byzantin au IX e siede). ZRVT 36 (1997) 9-30. Mit franz. Zsfg. - Aufgrund der 
Schriften DAI, Vita Basilii , De thematibus versucht der Verf. zu zeigen, daß die Erfolge des 
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Basileios auf dem Balkan in allgemeinen Grundrissen von den byz. Autoren wahr dargestellt sind. - 
Maksimovic. [1125 

Font M., Magyar-orosz politikai kapcsolatok a 12. szdzadban (Die ungarisch-russischen politi¬ 
schen Beziehungen im 12. Jahrhundert). Aetas 3 (1995) 53-75. - Die Verfasserin berührt manch¬ 
mal, so besonders bei der Behandlung der Zeit zwischen 1149-1155, auch die russisch-byzantini¬ 
schen Beziehungen. - Olajos. [1126 

Frendo D., The early exploits and final overthrow of Khusrau II (591-628): panegyric and vilifi - 
cation in the last Byzantine-Imnian conflict. Bulletin of the Asia Institute 9 (1995) 209-214. - 
Katsougiannopoidou. [1127 

Gancarz M., Pröby zawarcia sojuszu rniqdzy Bizancjum a Normanami w czasach panowania Ma¬ 
nuela I Komnena (Die Versuche der Allianz zwischen Byzanz und den Normannen unter Manuel I 
Komnenos). Historia Pismo Mlodych historykow 3-4 (1995/96) 45-72. - Eine kritische Untersu¬ 
chung über die byzantinische Politik von 1143-1172. - Saiamon. [1128 

Gasparri St., Bisanzio e i Langobardi I rapporti fra Timpero e una stirpe barbarica al tramonto 
del sistema tardo-antico ... (Nr. 1223). - Schreiner. 

Gregoriadou-Ioannidou M., The inscription of the „Madam Horsernan “ Remarks and problems 
... (Nr. 2160). - Schreiner. 

Haldon J., Byzantium in the seventh Century. The tmnsformation of a culture. 2 nd ed. Cambridge/ 
New York, Cambridge University Press 1997. XXVIII, 492 p. With 7 maps and 23 plates. [ISBN 
0521 26492 (cloth), 0521 3197X (paper)]. - Slightly and inconsistently updated edition, with con- 
spicuous omissions of important publications since 1990, of the 1990 original (BZ 84/85, 
[1991/92], Nr. 1337). No thorough revision. - Kaegi. [1129 

Harari Y., The military role of the Frankish Turcopoles: a reassessment. Mediterranean Historical 
Review 12 (1997) 75-116. - Kaegi. [1130 

Hiestand R., Die erste Ehe Isaaks II. Angelos und seine Kinder. JOB 47 (1997) 199-208. - Die - 
für uns bislang namenlose - erste Frau von Isaak II. Angelos und Mutter der Eirene, verheiratet mit 
Roger DI. von Sizilien und dann Philipp von Schwaben, hieß (laut dem Nekrologium der Kirche 
von Speyer) „Herina“ = Eirene, stammte wahrscheinlich aus dem Haus der Palaiologoi Komneno- 
dukai und hatte noch eine ältere Tochter namens Euphrosyne. - Kislinger. [1131 

Hlawitschka E., Kaiserin Adelheid und Kaiserin Theophanu. Schnith K.R. (Hrsg.), Frauen des 
Mittelalters in Lebensbildern (Graz/Wien/Köln, Styria 1997) 27-71. - Eine ausgewogene, ganz an 
den Quellen orientierte politische Biographie, die auch die jüngste Literatur voll berücksichtigt. - 
Schreiner. [1132 

Hoyland R.G., Seeing Islam as others saw it. A survey and evaluation of Christian , Jewish and Zo - 
roastrian writings on early Islam ... (Nr. 514). — Kaegi. 

Hrushevsky M., History of the Ukraine-Rus\ Vol. I. From prehistory to the eleventh Century. 
Transl. Skorupsky M., ed. by Poppe A. und Sysyn F.E. with the assistance of Pasicznyk U.M. 
Edmonton/Toronto, Canadian Institute of Ukrainian Studies Press 1997. LIV, 602 S. Mit 1 Por¬ 
trait. - Erste Übersetzung nach der 3. revidierten Ausgabe (Kiev) 1913. Hier anzuzeigen wegen der 
byz.-russ. Beziehungen, wenngleich der Darstellung nur mehr wissenschaftsgeschichtliche Bedeu¬ 
tung zukommt. In den Anm. (S. 410ff.) arbeiten die Herausgeber auch neuere Literatur ein (durch 
Kursivdruck gekennzeichnet). - Schreiner. [1133 

losipescu S., Romänii in cea de-a treia cruciadä (Les Roumains et la troisieme croisade). Rev. ist. 
6, 3/4 (1995) 249-272. - Popescu. [1134 

Kalaitzakes Ph., H Boiamxrj ExxArjaia orrj öuxqxsux rov 10™ ai. ... (Nr. 414). - Kolias. 

Karagiannopulos I., Oi agxeg rrjg (peovdaQXPCVC EvQWJtrfg. Et; acpoQgm evog ßtßXiov. BuCavnaxü 17 
(1997) 207-228. - Überlegungen zu dem Übergang von der antiken Welt zum Mittelalter und zu 
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der Bedeutung der arabischen Expansion, anläßlich des Erscheinens der frz. Edition des Buches 
von Hodges R./Whitehouse D., Mohammed, Charlemagne et les origines de FEurope (BZ 90, 1997, 
Nr. 2637). - Kolias. [1135 

Karayannopoulos J., Uattaque de Samuel contre „Andrinople“ VV 55 (80)/2 (1998) 165-170. - 
Karpov. [1136 

Kazhdan A.P./Ronchey S., Varistocrazia bizantina dalprincipio delVXl alla fine delXIIsecolo... 
(Nr. 1446). - Kislinger. 

Kislinger E., Zur Chronologie der byzantinischen Thronwechsel 1180-1185. JOB 47 (1997) 
195-198. - Durch Kombination der Angaben bei Niketas Choniates und in Kleinchronik 14 
(Schreiner) lassen sich die einschlägigen Daten weitgehend präzisieren. „September war der 
Schicksalsmonat der letzten Komnenen auf dem byzantinischen Kaiserthron 44 . - Kislinger. [1137 

Kons tan tinou - S tergiadou E., Die Echtheit der Sigillia von Basilius II. für das Erzbistum von Ach - 
rida ... (Nr. 2152). - Kolias. 

Korobejnikov D.A., CeBepHsut Ahütojihx b XI-XV bb. HacnejQie Bh3bhthh b snoxy tjopkckhx 3a - 
BOCBaHHM. Moskau 1998. 23 p. Summary of the PhD. thesis. - Researches relations between Byzan- 
tium and the Turks, the ways of Turkish invasions in 1040-1070, using of Turkish mercenaries by 
Byzantium for a stabilization of the internal political Situation. Concludes there was a heteroge- 
neous Turkish-Greek society on the conquered Turkish territory in which the Greek aristocracy 
played an important part. The Greek orthodox population constituted a majority. Insists on the By- 
zantine cultural and political influence in the Turkish States in Asia Minor in the XII th c. and retra- 
ces a process of a gradual decline of the Byzantine influence in this region. Analyses also political 
and ethnic changes, migration of the Turkish population in Asia Minor in the 13^-14 ül c. Presents 
a history of the orthodox bishoprics in the North of Asia Minor. - Bliznjuk. [1138 

Korpela ]., V I krestisa kosti eju “ Zur Vorgeschichte des Märtyrerkults von Boris und Gleb . Jahrbb. 
f. Gesch. Osteuropas 46 (1998) 161-176. - Vf. vertritt in Anknüpfung an eine umstrittene Nach¬ 
richt der altrussischen Chronikentradition (siehe Zitat im Titel) die These, daß vor der wahr¬ 
scheinlich erst 1072 unter dem Einfluß einer probyzantinischen Richtung in der Kiever Rus’ er¬ 
folgten Kanonisierung des Brüderpaares Boris und Gleb, Söhne Vladimirs des Heiligen und — ge¬ 
mäß A. Poppe (siehe BZ 90,1997, Nr. 680) — der byzantinischen Kaisertochter Anna, in einer pro¬ 
westlichen Phase unter Jaroslav „dem Weisen 44 und seinem Sohn Izjaslav die Brüder Oleg und Jaro- 
polk, die wahrscheinlich auf der Linie einer westlich orientierten Politik ihres Vaters Svjatoslav (f 
972) aus dem Abendland die Taufe empfangen hatten, als christliche Fürsten geehrt und mögli¬ 
cherweise sogar vorübergehend als Heilige verehrt wurden. Der Aufsatz gibt wichtige Anstöße zu 
einer neuen Einordung des Kultes von Boris und Gleb, doch ist die Beweisführung nicht in allen 
Punkten schlüssig und bedarf weiterer Überprüfung. - Tinnefeid. [1139 

Leciejewicz L. f Wielkie Morawy i Wenecja w IX wieku (Großmähren und Venedig im 9. Jh.). Sla- 
via Antiqua 37 (1996) 153-162. Auf Poln. - Der Verf. befaßt sich mit der Frage der Kontakte zwi¬ 
schen Großmähren und Venedig und betont die Rolle der Lagunenstadt als Vermittlungspunkt 
zwischen dem byzant. Osten und dem latein. Westen. - Salamon. [1140 

Loud G.A., Betrachtungen über die normannische Eroberung Süditaliens . Forschungen (Nr. 2426) 
115-131. - Schildert die Eroberung Punkt für Punkt unter Berücksichtigung der dahinter stehen¬ 
den normannischen und nichtnormannischen Kräfte. Der extreme Partikularismus der Eroberer 
führte dazu, daß erst Roger II. um 1140 Süditalien tatsächlich geeint hatte. Hier aus „territorialen 44 
Gründen angezeigt, da der Autor auf byzantinische Verhältnisse kaum eingeht. - Schreiner. [1141 

Madgearu A-, Gesta Hungarorum despre prima pätrundere a Ungurilor in Banat (Gesta Hunga- 
rorum conceming the first Hungarian raid in the Banat) ... (Nr. 1049). - Popescu. 

Magdalino P., The Byzantine background to the First Crusade . Toronto, Canadian Institute of 
Balkan Studies 1997. 38 pp. [ISBN 1-896566-06-5]. — Broad overview of issues connected with 
Byzantium and the inception of the Crusades. - Kaegi. [1142 
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Makk F., La Hongrie au milieu du XI e siecle . Cahiers d’etudes hongroises 8 (1996) 59-70. - Der 
Verfasser bespricht eingehend die ungarisch-byzantinischen Verbindungen. - Olajos. [1143 

Malingoudi Ya., PyccKO-BmasrnmcKm noroßophi b X b. b cßere mwiOMarm. W 57 (82) (1997) 
58-87 — The Russian version of the article „Die russisch-byzantinischen Verträge des 10. Jh. aus 
diplomatischer Sicht“ Thessaloniki (1994) 51-87. The beginning of this article in Russian in: W 
56 (1995) 68-91. - Bliznjuk. [1144 

Markopoulos A., Kaiser Basileios I. und Hippolytos . Sage und Geschichte. Lesarten (Nr. 2430) 
81-91. - Weist mit großer Wahrscheinlichkeit nach, daß der in der Vita Euthymii 3,16 geschilderte 
Jagdunfall des Basileios, der zu seinem Tod führte, eine auch bei Malalas erwähnte spätantike Ver¬ 
sion des Todes des Hippolytos zum Vorbild hat. Verf. zeigt verschiedene Beispiele dieser Variante in 
der byz. Kunst und Literatur. - Schreiner. [1145 

McCormick M., Byzantium and the early medieval West: problerns and opportunities ... 
(Nr. 1238). - Schreiner. 

Mentzu-Meimare K., H rvxrj xwv xQumavixwv xnagarwv orrjv IlaAaiorivrj xccrä rovq TtQwrovq aiiaveq 
fierä ty)v dgaßucrj xctrdxrrfotf. XaQ\arf\Qio T6po ttqöq ti pf)v roß AQxie7nox67roi> AXßaviag Avaora- 
otou (rictwouXdTOi)) (Athen 1997) 501-509. Mit engl. Zsfg. - Die Araber verfolgten unter den 
Ommayaden die Christen kaum, wenn sie auch harte Steuern auferlegten. Unter diesen Umstän¬ 
den kormten die Christen - nach dem Zeugnis der Inschriften - ihre Kirchen und Klöster restaurie¬ 
ren oder neu aufbauen. - Kolias. [1146 

Mikaberidze A., Maria-Martha Bagrationi in Byzanz und Georgien ... (Nr. 1449). - Tinnefeid. 

Möhring H., Karl der Große und die Endkaiser-Weissagung: Der Sieger über den Islam kommt aus 
dem Westen ... (Nr. 988). - Brandes. 

Musin A.E., Scandica orthodoxa: Bh30hthx h Pycb (X-XI). XIII KombepeHim* no H3ywHHK> 
HCTOpHH, 3KOHOMHKH, JlHTepaTyptl H *3blKa CKaHÄHHaBCKHX CTpaH H <J>HHJlÄHflHH (Moskau/ 

Petrozavodsk 1997) 113-114. - The Byzantine-Russian relations in the 10 til -ll th centuries. - 
Bliznjuk. [1147 

Nakatani K., Bizantsu Seijisikou. Kyuuseikino Amoria chounitsuite (Einige Betrachtungen über 
die politische Geschichte von Byzanz. Uber die Amorische Dynastie des 9. Jh.). Ehirne Daigaku 
Kyoikugakubu kiyo 30/1 (Dai Nibu, Jinbun/Shakaigaku 1998) 81-101. - Feststellungen und 
Vermutungen über die Reformen der Themen in der Zeit von Leon V. bis zu Michael III. - 
Wada. [1148 

Nakatani K., Studiosu no Theodorosu to „Kantsu Ronso“ (795-811) (Theodoros Studites und der 
„moicheanische Streit“) ... (Nr. 385). - Wada. 

Nezu K., Isakios Issei to Konsutantinos Jussei no chiseiwo megutte. Kadokinobizanntsukoteiseiken 
(Studien über die Regierungen von Isaak I. und Konstantin X. Die Kaisergewalt in der Übergangs¬ 
zeit). Shirin 80/5 (1997) 1-37. - Der Verf. will den Unterschied zwischen den beiden Kaisern im 
Hinblick auf die Herrschaftsmethode feststellen, die auf den politischen Zweck ihrer Regierung zu¬ 
rückgeht. - Wada. [1149 

Nikolov S., The Magyar connection or Constantine and Methodius in the steppes. BMGS 21 
(1997) 79-92. - Jeffreys. [1150 

Palme B., Das erste Konsulat des Kaisers Hemdius . Zur Datierung von CPR X 130 und 131 , 
P. Vindob. G. 20535 und P. Rainer Cent. 119. The Journal of Juristic Papyrology 26 (1996) 
117-126. -Salamon. [1151 

Paszkiewicz H., Poczqtki Rusi (Die Anfänge der Rus ). [Polska Akademia Umiej§tnosci. 
Rozprawy Wydzialu Historyczno-Filozoficznego, 81.] Krakow, Polska Akademia Umiej^tnosci 
1996. 12 + 593 S. [ISBN 83-86956-08-9]. Auf Poln. - Eine Erstausgabe des polnischen Originals 
folgender Werke von H. Paszkiewicz: The origin of Russia. London 1954 (Vgl. BZ 48,1955, 467); 
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The making of the Russian nation. London 1963 (Vgl. BZ 56, 1963, 160-161); The rise of Mos- 
cow’s power. New York 1983. Im Anhang kleinere Schriften. - Salamon. [1152 

Peers G., Patriarchal politics in the Paris Gregory. JOB 47 (1997) 51 - 72. - „The manuscript 
is not simply a flattering gift but one of Photius’s intentions was to present Basil with a visual 
Fürstenspiegel“ (52). Kaiser Theodosios und Gregor von Nyssa (f. 239r) seien ein Beispiel der 
„recognition of the moral superiority of priests and of the respect that ought to be accorded to the 
representatives of God by kings and emperors“, symbolisieren, daß „prosperity results from this 
harmonious relationship“ (59). „Orthodox can use images to argue ... and maintain their faith ... 
the authority of images asserts the complementary power of the patriarch“ (70-71). - Kislinger. 

[1153 

Philippu Ph M Ol Bvtavnvo-BovAyaQixeg oxeaeu; enl Lvpewv (894-913). BuCavnaxd 16 (1996) 
265-294. - Es hat keinen ausreichenden Grund gegeben, daß die Byzantiner Symeon territoriale 
Zugeständnisse gemacht hätten, welche noch dazu die Grenzlinie 22 km nördlich von Thessalonike 
verlegt haben sollten. Es ist also nahehegend, daß die Inschrift von Nares anderswoher dorthin ge¬ 
bracht wurde und daß sie keine Beweiskraft für die Lokalisierung der byz.-bulg. Grenze darstellt. 
Diese blieb so, wie sie im J. 889 festgesetzt worden war. - Kolias. [1154 

Pirivatric S., CaMyujioBa xpxaßa. Oöhm h Kapaxrep (Samuilo’s state. Its extent and character). 
Beograd, Vizantoloski institut SANU 1997. 227 S. Mit einer Karte und engl. Zsfg. - Besprochen BZ 
91 (1998) 574-575. - Maksimovic. [1155 

Rajkovic S., BmairmjcKa ffajiMauHja y cimcy „De administrando imperio a - hobg flwieMe (La 
Dalmatie byzantine dans Fecrit „De administrando imperio 1 — nouveaux dilemmes). ZRVI 36 
(1997) 221-232. Mit franz. Zsfg. - Stufen des Aufbaus der byz. Herrschaft in Dalmatien. - Maksi¬ 
movic. [1156 

Rochow I., Der byzantinische Bilderstreit des 8. Jahrhunderts bei dem Reformator Martin Bucer ; 
Das Altertum 42 (1997) 315-330. - Gut dokumentierte Übersicht über die Sicht des Martin Bucer 
(1491-1551) insbesondere auf Leon III. und Konstantin V., deren Maßnahmen als Argument gegen 
das Papsttum genutzt wurden. - Brandes. [1157 

Schmitt OJ M Das Normannenbild im Geschichtswerk des Niketas Choniates ... (Nr. 119). - Kis¬ 
linger. 

Schreiner P., Der Liber Pontificalis und Byzanz: Mentalitätsgeschichte im Spiegel einer Quelle, 
mit einem Exkurs: Byzanz und der Liber Pontificalis (Vat.gr. 1455) ... (Nr. 1060). - Schreiner. 

Seiht W., Neue Aspekte der Slawenpolitik Justinians II. Zur Person des Nebulös und der Problema¬ 
tik der Andrapoda-Siegel. W 55 (80)/2 (1998) 126-132. - Karpov. [1158 

Strano G., Alcune notazioni su retorica e politica net mito della dinastia macedone RSBN n.s. 33 
(1997) 31—44. — I discorsi pronunciati da Leone VI poco dopo la sua ascesa al trono appaiono ispi- 
rati - nota S. - dall’intento di legittimare la sua ascesa al trono imperiale dopo la morte di Basilio I. 
Si tratta del discorso per la consacrazione a patriarca de! fratello di Leone, Stefano, di quello pro- 
nunciato per in occasione della festa del profeta Elia e deiTorazione funebre per Basilio. S. sottoli- 
nea inoltre la linea di continuita che unisce quest’ultimo discorso alla biografia di Basilio composta 
da Costantino VII Porfirogenito. - Follieri. [1159 

Täpkova-Zaimova V./Bakalov G., Le modele politique de la Bulgarie medievale . W 55 (80)/2 
(1998) 119-125. - Karpov. [1160 

Teodor D.Gh., Regiunile carpato-nistrene in secolele V-X d. Hr. (Die Regionen zwischen Karpa¬ 
then und Dnjestr vom 5.-10. Jh.). Spa£iul nord-est carpatic in mileniul intunecat (L’espace du 
nord-est des Carpates dans le millenaire obscure). Coord. Spinei V. Historica (Ia§i, Editura Uni¬ 
versität „Al. Ioan Cuza“ 1997) 79-116. - Popescu. [1161 

Tougher S., The bad relations between Alexander and Leo. BMGS 20 (1996) 209-212. - Alexan¬ 
der^ hatred of Leo stemmed from thwarted ambition: Alexander had been heir-apparent while Leo 
was out of favour in 883-886, - Jeffreys. [1162 
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Tougher S., The reign of Leo VI (886-912). Politics and people. [Medieval Mediterranean, 15.] 
Brill, Leiden 1997. XIH, 262 pp. With 1 map [ISBN 90-04-10811-4]. - Herrin. [1163 

Treadgold W., The Byzantine Revival 780-842. Stanford. Stanford University Press 1998. 504 S. 
Mit 53 Abb. [ISBN 0-8047-1896-2]. - Unveränderter Paperpack-Nachdruck der Ausgabe 1988 
(vgl. BZ 81, 1988, 429). - Schreiner. [1164 

Webster L./Brown M. (eds.), The transformation of the Roman world\ AD 400-900 ... 
(Nr. 1105). - Talbot. 

Whittow M., The making of Byzantium, 600-1025. Berkeley, Los Angeles, University of Califor¬ 
nia Press 1996. XXV, 477 pp. With map [ISBN 0520204964, 0520204972]. — This is the same 
book as the one that appeared under the title The making of Orthodox Byzantium (BZ 90, 1997, 
Nr. 689). There is no explanation for the change of tide. Major errors in fact and interpretation in 
coverage of Byzantine relations with Arabs and Islam. Use with extreme caution. - Kaegi. [1165 

Yannopoulos P., Le röle des Bulgares dans la guerre arabo-byzantine de 717/718. Byz 67 (1997) 
483-516. - Demoen. [1166 

Yannopoulos PA., Le röle des Bulgares dans la guerre Arabo-Byzantine de 717/718. W 55 
(80)/2 (1998) 133-153. - Karpov. [1167 

Zanini E., Le Italie Bizantine. Territorio , insediamenti ed economia nella provincia bizantina 
dltalia (VI-VIII secolo) ... (Nr. 1557). -Kislinger. 


c. 13.-15. Jahrhundert 

Andreescu St., Politica ponticä a Moldovei: §tefan cel Mare §i castelul „Illice“ (Moldavia’s 
pontic policy: Stephen the Great and the Casde of „Illice“). Rev. ist. 7, 7/8 (1996) 511-520. - 
Popescu. t [1168 

Bahmatova M.N., HmnpencKHH xoroBop b cncreMe MexcMympOAHbix othouibhhh cepejXHHbi XIII 
Beica (II trattato di Ninfeo nel sistema dei rapporti intemazionali della meta del tredicesimo secolo). 
AHTHHHocTb h cpeAHeBeKOBbe Eßponw (Nr. 2482) 210-230. - Karpov. [1169 

Balletto L./ Pistarino G., Genova ed il suo sistema politico-militare nelVEgeo (sec. XIV-XV). Atti 
Accad. Lig. Scienze e Lettere, ser. V, 53 (1996) 461-472. - Betont nicht nur die bekannte wirt- 
schafd. Bedeutung von Chios, sondern auch seine militärische, die Genua durch Familienherr¬ 
schaften festigte. - Schreiner. [1170 

Bensch St.P., Early Catalan contacts with Byzantium ... (Nr. 1307). - Schreiner. 

Berg D., Deutschland und seine Nachbarn 1200-1500. [Enzyklopädie deutscher Geschichte, 40.] 
München, Oldenbourg 1997. XII, 160 S. - Byzanz kann im Zusammenhang nur eine Rolle ganz 
am Rande spielen, und wie der Verf. (leider) richtig sagt (S. 11): „Völlig ohne außenpolitische Be¬ 
deutung blieben hingegen die byzantinischen Kaiser.“ Trotzdem ist Byzanz an den notwendigen 
Stellen (bes. bei den Türkenkriegen unter Sigismund) auch unter Heranziehung neuester Literatur 
berücksichtigt. Zurecht wird wiederholt auf die Bedeutung von Byzanz im Hinblick auf Modelle 
der Diplomatie hingewiesen, wenngleich die Idee von der „Familie der Könige“ (die auch in der 
Fachforschung in jüngster Zeit schon problematisch betrachtet wird) im hier behandelten Zeit¬ 
raum kaum mehr Bedeutung hat. Da in diesem Band kulturgeschichtliche Aspekte außer Betracht 
bleiben, war Byzanz als Vermittler antiker Kultur nicht zu nennen. - Schreiner. [1171 

Cristea O., Cäderea Constantinopolului (1453) §i politica ponticä a Ungariei: ecouri occidentale 
(La chute de Constantinople [1453] et la politique pontique d’Hongrie: des echos occidentaux). 
Rev. ist. 7,7/8 (1996) 599-603. - Popescu. [1172 

Galli R., Le indulgenze di Bonifacio IX per il Duomo di Milano e per Costantinopoli in un testa- 
mento lombardo di fine 300 ... (Nr. 1037). - Katsougiannopoulou. 
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Gjuzelev V., E^jirapcKara xnacnopa h npncbcrBHe b reHye3KaTa penyßjiHKa npe3XIII-XV b. (Die 
bulgarische Diaspora und ihre Präsenz in der Genuesischen Republik im 13.-15. Jh.). Rodina 1-2 
(1997) 64—85. - Der Verf. benutzt viele unveröffendichte Dokumente aus dem Archivio di Stato di 
Genova. - Gjuzelev. [1173 

Haberstumpf W., La dissoluzione delle signorie latine in Morea di fronte alla turcocmzia (secolo 
XIV-1432c.). StV 33 (1997) 61-81. - Esamina le vicende delle signorie latine in Grecia e le ragioni 
della loro caduta. - Acconcia Longo. [1174 

Hoensch J.K., Kaiser Sigismund: Herrscher an der Schwelle zur Neuzeit 1368-1437. München, 
Beck 1996. 652 S. Mit Abb. [ISBN 3-406-41119-3]. - Die Beziehungen zu Byzanz werden berück¬ 
sichtigt. In der Übersicht über die Reisewege 1396-1434 (622-629) ist ein Aufenthalt in Konstan¬ 
tinopel am 11. 11. 1396 vermerkt. - Tinnefeid. [1175 

Iliescu O., Genois et Tatars en Dobroudja au XIf* siecle: Rapport de la numismatique ... 
(Nr. 2015). - Oberländer-Tämoveanu. 

Irmscher J., H axnvoßoMa rov noXmapov vrjg reXevraiag Bvtccvrivrjg jiegioöov orrjv Kevtgpcrj EvgwTrrj. 
IraXoeXAnvtxd 4 (1991-1993) 159-164. - Follieri. [1176 

Karpov S.P., Genois et Byzantins face ä la crise de Tana de 1343 d’apres les documents d’archives 
inedits. BF 22 (1996) 43-51. - Brandes. [1177 

Koszta L., Un prelat frangais de Hongrie: Bertalan , eueque de Pecs (1219-1251). Cahiers d’etu- 
des hongroises 8 (1996) 71-96. - Bertalan, der junge französische Kleriker, lebte eine Zeitlang 
(1204-1215) in der Umgebung der lateinischen Kaiser von Konstantinopel. Als der Ungamkönig 
Andreas II. Jolantha, die Tochter von Pierre de Courtenay, heiratete, kam er in Gefolgschaft der 
neuen Königin nach Ungarn und wurde bald zum Bischof von Pecs (Fünfkirchen). Er war in den 
balkanischen Angelegenheiten Ungarns mehrmals tätig. - Olajos. [1178 

Kyritses D.S., The Byzantine aristocracy in the thirteenth and early fourteenth centuries. Ann 
Arbor/MI, University Microfilm International 1997. 461 p. - Ph.D. dissertation, Harvard Univer- 
sity 1997.-Talbot. [1179 

Lock P., The Frankish period in Boeotia: problems and perspectives . Recent developments in the 
history and archaeology of Central Greece. Proceedings of the ö 1 * 1 International Boeotian Confe¬ 
rence. Ed. by Bintliff J. [BAR International Series, 666.] (Oxford, Archaeopress 1997) 305-313. - 
Katsougiannopoulou. [1180 

Luttrell A., To Bv(dcvno xai 01 Iwawireg Imi&reg rrjg Poöov (1306-1409). ZupjjeixTa 11 (1997) 
189-214. Mit engl. Zsfg. - Ein Überblick über die Beziehungen zwischen Byzanz und den Johanni¬ 
tern von Rhodos; mit zwei Appendices, einen über Zoe Dukaina Philanthropene Muriskissa, und 
einen mit dem Text des Abkommens zwischen den Johannitern und dem Genuesen Vignolo de Vi- 
gnoli (1306). - Kolias. [1181 

Lymperopulos B.Ch., Bvtamveg öuiAwficcrpceg catooroAeg orrj Avcrq ora reXtj rov 14™ atwva. H itegi - 
TtTüxrrj rov Udgiov Nrögia. Diachronia 2 (1997) 44-52. - Vorwiegend auf Basis von Sekundärlitera¬ 
tur erstellt, ohne Kenntnis von PLP XII 29091: Tögia iXagicov. - Kislinger. [1182 

Matanov Chr., KwuKecrBoro Ha ffparauiHTe. Kbm HCTopusrra Ha CeßepoH3TOHHa MaKexomur b 
npexocMaHCKara enoxa (Das Fürstentum der Dragasen. Zur Geschichte des nordöstlichen Mazedo¬ 
nien in der vorosmanischen Periode). Sofia, HaflaTejiCTBO „TajtHKo“ 1997. 318 S. Mit engl. Zsfg. - 
Wird besprochen. - Gjuzelev. [1183 

Matossian V., An overview of Armenian-Spanish relations during the Cilician period. Handes Am- 
sorya 110 (1996) 297-331. - Grünbart. [1184 

McKee S. (ed.), Wills from late medieval Venetian Crete 1312-1420 ... (Nr. 1052). - Schreiner. 

MeiviUe Jones J.R., rfixola di Caxandria“. Thesaurismata 27 (1997) 125-138. - The island of 
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Kassaxidreia gains in importance as a Strategie point in the wars of the Greeks and Venetians 
against the Turks before the fall of Thessalonica in 1430. — Karpozilos. [1185 

Mesanovic S., H ßv(avxtvo-xovgxixrj ovfigxovia xrjg KaAÄiTtoArjg (1403). Evag rj övo avxoxgdxogeg. Bu- 
£ccvnax& 17 (1997) 379-390. - Vertragspartner Sulevmans £elebi im J. 1403 war nicht nur Ioan- 
nes VII., sondern auch Manuel II. Palaiologos. - Kolias. [1186 

Nicol D.M., To xiXog xrjg Bvt)onnivrjq Avxoxgatogiag. Übers. Mpletas M. Athen, Ivotitouto toü Bt- 
ßXiou - M. KapöapiTaa 1997. 212 S. [ISBN 960-354-047-1]. - Kolias. [1187 

Nicoloudis N., Byzantine historians on the wars of Timur (Tamerlane) in Central Asia and the 
Middle East. Journal of Oriental and African Studies 8 (1996) 83-94. - Präsentierung und Wer¬ 
tung der entsprechenden Passagen von Chalkokondyles und Dukas. - Kolias. [1188 

Nikoludes N., Adrjva 1456-1470. Mia via Ttgoaeyytorj. Bu£otvrtaxdc 16 (1996) 369-377. - Kolias. 

[1189 

Nikoludes N., H aegßoxgaxia ortj Bv(avxivrj Maxedovia xatd xrjv torogioygacpia xwv Exoniwv. Bt>£av- 
naxd 16 (1996) 235-244. Mit engl. Zsfg. - Widerlegung mancher Thesen von Historikern aus der 
Ehemaligen Jugoslawischen Republik Makedonien zur Geschichte Makedoniens im 14. Jh. - Ko¬ 
lias. [1190 

Nikoludes N., Oi dbrotpeig xwv xeXevxaiwv Bvtamvwv iorogtoygdtpwv yta xd xovgxopavixä iptgdxa xrjg 
övxixrjg xal voxtag M. Äaiag xaxd xöv 14° aiwva. T' IIaveXAf|vio Lwibgxo yiä röv 'EAAriviapö rfjg 
Mixgäg Acriag. *0 TAArjvicrMÖg rfjg Mixgäg Amag Attö rf|v KXaomxfi AgxaiÖTTiTa iog röv eixoorö 
aicova: noXmxfj ierrogia roö 7roXm<jpoö (Thessalonike 1996) 54-65. - Kolias. [1191 

Nuzhdin O.I., BH3äHTHHCKO-cep6cKHH mhphuh MoroBop 1298/1299 rr.: npimmbr, ycjiOBnx,\ no - 
CJieMCTBHx (The Byzantine-Serbian peace treaty of 1298/1299: causes, terms, consequences). W 
57 (82) (1997) 96-109. - Bliznjuk. [1192 

Ovöarov N., 77 ocriejuiaTa bohhb hb mp Mbbh UlmiiMBH, 1388-1395 r. (Der letzte Krieg des Zaren 
Ivan Sisman, 1388—1395). Palaeobulgarica 20/1 (1996) 62-85. Mit engl. Zsfg. - Der Verf. kennt 
die Quellen und die gelehrte Literatur nicht gut. Er versucht sehr subjektiv, die Chronik von Meeh- 
med Nesri (15. Jh.) zu kommentieren und die Ereignisse zu datieren. — Gjuzelev. [1193 

Papacostea Genes , Venise et la croisade de Varna. Balcanica Posnanensia 8 (1997) 27—37. - 
Durch die Zusammenarbeit der Genuesen von Pera mit Murad II., die ihren Grund in den politi¬ 
schen und wirtschaftlichen Rivalitäten mit Venedig hatte, wurde die Abriegelung der Türken zur 
See verhindert. - Schreiner. [1194 

Pienaru N., Relafiile lui Mircea cel Bäträn cu emiratul pontic Candar-Ogullari (Mircea the 
Eider’s relations with the Pontic emirat Candar-Ogullari). Rev. ist. 7, 7/8 (1996) 483-510. Ab- 
stract. - Popescu. [1195 

Pistarino G., Cinquantacinque giomi a Pera-Galata nel tempo delVassedio di Constantinopoli 
(1453). W 55 (80)/2 (1998) 171-177, W 56 (81) (1995) 63-67, VV 57 (82) (1997) 23-31. - 
Karpov. [1196 

Prinzing G., Bemerkungen zum spätbyzantinischen Poem über die Schlacht von Varna. Zeszyty 
Naukowe Uniwersiytetu Jagiellonskiego MCLXXVUI-1995, Prace Historyczne Z. 119, Studia Po- 
lono-Danubiana et Balcanica VIII [= Danuta Quirini-Poplawska (Hrsg.), De Christianorum et Tur- 
corum Ottomanorum rebus tempore pugnae ad Vamam commissae, Acta Sessionis ...] (Krakau 
1996) 59-71. - P. geht von einer größeren Nähe der Version K/ Argyropoulos zum nicht eihaltenen 
Original aus und relativiert das von Moravczik postulierte und stärker auf C Serail 35 zurückgrei¬ 
fende Bild, das die Byzantiner nach 1453 von Hunyadi gehabt hätten. - Stassinopoulou. [1197 

Prinzing G., Ein Mann xvgawiöog d&og. Zur Darstellung der rebellischen Vergangenheit Michaels 
VIII. Palaiologos. Lesarten (Nr. 2430) 180-197. - Untersucht in gründlichem Quellenvergleich den 
Hochverratsprozeß gegen Michael 1253/54, durch den die Vorwürfe sich weder erhärten noch als 
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gegenstandslos erweisen lassen, und seine Flucht zu den Seldschukerx 1256. Die belegbare Inter¬ 
pretation des Wortes rupawig als „eines Thrones würdigt (Akropolites, cap. 65) läßt Michael 
(trotz allem) in positivem Licht erscheinen. - Schreiner. [1198 

Richard J., A propos de la „Bulla Cypria“ de 1260. BF 22 (1996) 19-32. - Brandes. [1199 

Sabbides A.G.K., „Texq>ovg u : oi Xgioriauoi tjye/iöveq xai orgortLomxoi agxvvoi rov ßvComivotovQxixov 
fierdmov (13og~15o(; atwveg). BuCocvnaxa 17 (1997) 365-378. - Über den Terminus „tekfur“, mit 
dem die arabischen, persischen und türkischen Autoren die byzantinischen Stadtverwalter oder 
kleineren Heeresführer bezeichneten. - Kolias. [1200 

Sawides A.G.C., Acropolites and Gregoras on the Byzantine-Seljuk confrontation at Antioch-on- 
the Maeander (A.D. 1211). English translation and commentary. Journal of Oriental and African 
Studies 8 (1996) 73-82. - Es handelt sich um die Passagen von Georgios Akropolites S. 14-17 


(Heisenberg - Wirth) und Nikephoros Gregoras S. 17-21 (Schopen). - Kolias. [1201 

Sawides A.G.C., Notes on the Türkis h raids in the Mystras area from c. 1360 to the Otto man con- 
qnest of1460. EEB£ 48 (1990-1993) 45-51. - Kolias. [1202 

Schreiner R, nopryrajiCKara rpa<pHHX Barapa pe Coaepoca (okojio 1270-1337) - npasHy^Ka Ha 
pap HßaH AceHII (Die portugiesische Gräfin Vatatza de Soverosa [um 1270-1337] - Urenkelin des 
Zaren Ivan Äsen II.). Rodina 4 (1996) 29-43. - Gjuzelev. [1203 


Sevcenko V.V., „ CnaceH 3acryrnnmecrBOM öoropopuphi“ (Hocncp BpneHmm 06 ocape Kohctbhth - 
hoiiojix b 1422 r.) („Gerettet durch die Fürsprache der Gottesmutter. Joseph Bryennios über die 
Belagerung Konstantinopels 1422). Mnp npaBOCJiaBH* (Nr. 2486) 47-56. - Hinweise zur Belage¬ 
rung aus dem immer noch wenig beachteten Werk des Bryennios. - Schreiner. [1204 

Sukurov R.M./Korobejnikov D.A., BeJiHKHe Komhhhm, Chhoii h PyM b 1223-1230 rr. (3arapxa 
reKcra HoaHHa JIa3aponyjia). üpHHepHOMopbe b cpejmne Beica III (St. Petersburg, AjieTea 1998) 
178-200. [ISBN 5-89329-090-5]. - Analyses the relations between the Empire of Trebizond, the 
Seljuks of Rum, Ayyubids and Eastem Anatolian powers in the 1220’s-1230’s. Propose a new 
reading of the „Miracles of St. Eugenios“ by the metropolitan of Trebizond John Lazaropoulos in 
comparison with other sources and establish a new hypothetical sequence of events in the conflict 
between the Great Comnenes and their Muslim rivals. - Bliznjuk. [1205 


C. KULTUR- UND GEISTESGESCHICHTE 
a. Allgemein 

Ahrweiler H., Uactualite de Byzance. 3000 Jahre griechische Kultur (Nr. 2507) 39-61. - Essay 
zum Einfluß der byz. Kultur auf Westeuropa und den Balkan. - Schreiner. [1206 

Aidoni S./Albani J./Baiaska N./Evgenidou D./Sakelliades V./Selenti N./Stavroulaki R/Vita- 
liotis Y-, Journeys on the Seas of Byzantium. Übersetzt von Turner D. Athen, Hellenic Ministry of 
Culture. Directorate of Byzantine and Postbyzantine Monuments 1997. 98 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 
960-214-636-2]. - Engl. Übersetzung des Nr. 1503 angezeigten Werkes. - Albani. [1207 

Antonopulos R, O avroxgarogag Koyvotavrivog Z' IIogqwgoyewrjTog xai oi O&yygoc. [IotoqixIq 
Movoypaqneg, 17.] Athens 1996. 197 p. [ISBN 960-7100-99-9]. — P. Antonopulos endeavours to 
elucidate the amount of knowledge Constantine VII had on the Hungarians, his sources of infor- 
mation on current events and how he evaluated the reports he had acquired. Furthermore, he dis- 
cusses the emperor’s technique and method of arranging his material, but also his policy towards 
the Hungarians as it is reflected in the sources. Antonopulos concludes that Constantine VII had a 
relatively accurate picture of the geographica! framework and boundaries of Hungary. - Karpo- 
zilos. [1208 
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Asdracha C-, Les Lusignan ä Chypre: langue et osmose culturelles. Actes du Colloque «Les Lusi- 
gnan et POutre Mer» (Nr. 2465) 11-15. - Odorico. [1209 

Barabanov N.D., BH3amnHCKoe npaBOCJiaBHe h bohhb : Hexorophie acneKTbi othohichhh (Byz. Or¬ 
thodoxie und Krieg: einige Aspekte der Beziehungen) ... (Nr. 2324). - Schreiner. 

Bashear S., Arabs and others in Early Islam ... (Nr. 1115). - Schreiner. 

Berschin W., Die Ost-West-Gesandtschaften am Hof Karls des Großen and Ludwigs des Frommen 
(768-840) ... (Nr. 1116). - Schreiner. 

Bibikov M., The circulation of Byzantine manuscript books in Western Europe and the East. Eu¬ 
ropa Medievale (Nr. 2460) 59-72. - Verf. untersucht zwei Textsammlungen: die Erotapokriseis des 
Anastasios Sinaites und antilateinische polemische Traktate. Beide Textgattungen begegnen auch 
in russ. Hss. Ich verstehe aber nicht, was eigentlich ausgesagt oder bewiesen werden soll, und der 
Titel des Beitrages ist in jedem Fall irreführend. Also: es gibt griech. Hss. mit diesen Texten auch in 
westlichen Bibliotheken (aber dorthin kamen sie erst in postbyz. Zeit, wenige in Unteritalien ent¬ 
standene ausgenommen!) und in den Moskauer Bibliotheken. Man hätte Antwort auf die Frage er¬ 
wartet, ob ein Einfluß auf die westliche (lat.) Polemikliteratur bestand oder solche Hss. sich schon 
im Mittelalter im Westen befanden (was unwahrscheinlich ist). Ich überlasse es anderen Lesern, ob 
sie die Ausführungen besser verstanden haben. - Schreiner. [1210 

Bibikov M.V., Septentrionalia b BH3aHTHHCKOH TpaxmjHH: Mup h nejiOBeK. XIII KoHcbepeHitHH no 
H3yueHHK> HCTOPHH, 3KOHOMHKH, JDITepaTypbl H 513h Uta CKaHAHHaBCKHX CTpaH H OHHJIÄHAHH (Mos- 

kau, IIeTpo3aBOACK 1997) 130-133. - The Scandinavian world in the Byzantine literature and tra- 
dition. - Bliznjuk. [1211 

Brezeanu S., Modele europeen et realite locale dans la fondation des principautes roumaines. 
Etudes byz. et post-byz. 3 (1997) 179-197. - Popescu. [1212 

Brubaker L., Material culture and the myth of Byzantium. } 750—950. Europa Medievale 
(Nr. 2460) 33-41. - Untersucht Luxusgüter im genannten Zeitraum und weist auf gegenseitiges 
Geben und Nehmen hin. Nicht immer überzeugend und bedürfte einer größeren Zahl an Beweis¬ 
stücken. - Schreiner. [1213 

Burson A.E., Hhh nocraBjieHHx Ha BejiHKoe KHxx.emie JjMHrpHx-BHyKa h npoöJieMa BH3aHTHHc- 
Koro HReÜHO-nojiHTHvecKoro HacjieffHx b Komxe XV-Hanajie XVI br W 57 (82) (1997) 110-129. - 
Problems of the Byzantine ideological and political influence and heritage in Russia in the 
lS^-lö^ centuries. - Bliznjuk. [1214 

Cartoeci M.C., La trasmissione scritta della cultura greca a Roma tra il VI e il IX secolo. Studi 
sull’Oriente Cristiano 1 (1997) 30-46. - Allg. Überblick auf Grund der bekannten Literatur. - 
Schreiner. [1215 

Cavallo G., Uria storia comune della cultura: realtä o illusione? Europa Medievale (Nr. 2460) 
19-32. - Betont Parallelen (nicht „Einflüsse“’) und Unterschiede im Bildungsbereich: Entwicklung 
einer Minuskelschrift, Kopistentätigkeit im Kloster, der Begriff „Renaissance“, die Bildung von 
Universitäten. — Schreiner. [1216 

Christofidou N., Images de la vie de la Cour du Roi Janus. Actes du Colloque «Les Lusignan et 
POutre Mer» (Nr. 2465) 7-88. - Odorico. [1217 

Ciggaar K., Le royaume des Lusignan: terre de litterature et des traductions . Echanges littemires 
et culturels. Actes du Colloque «Les Lusignan et POutre Mer» (Nr. 2465) 89-98. - Odorico. [1218 

Clark G., Bodies and blood. Late antique debate on martyrdom , virginity and ressurection. Chan- 
ging bodies, changing meanings. Studies on the human body in antiquity. Ed. by Montserrat D. 
(London/New York, Routledge 1997) 99-115. Mit 2 Taf. - Katsougiannopoulou. [1219 

Craceo G./Cracco Ruggini L., Trame religiöse attraverso il Mediterraneo medievale ... (Nr. 581). - 
Schreiner. 
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Demandt A., Vandalismus *. Gewalt gegen Kultur. Berlin, Siedler 1997. 319 S. Mit einigen Abb. 
[ISBN 3-88680-624-3]. - Behandelt auch Aspekte des „Vandalismus" 4 in Byzanz. - Katsougianno- 
poulou. [1220 

Dinzelbacher P., Angst im Mittelalter. TeufelsTodes- und Gotteserfahrung: Mentalitätsge¬ 
schichte und Ikonographie. Paderborn, Schöningh 1996. 296 S. [ISBN 3-506-72026-0]. - Hier 
angezeigt wegen der exemplarischen Bedeutung der Studie auch für die byzantinische Mentalitäts¬ 
geschichte. Thematisiert werden vor allem: der „Kampf der Heiligen mit den Dämonen 44 im Früh¬ 
mittelalter, die „Präsenz des Teufels 44 im Hochmittelalter sowie die „Todesangst und Gottesangst 44 
(auch im Zusammenhang mit Pestepidemien) im Spätmittelalter und in der frühen Neuzeit. - Tin¬ 
nefeid. [1221 

Fyrigos A., II fondamento bizantino del Rinascimento italiano. Studi sulPOriente Cristiano 1 
(1997) 47-65. - Zu Barlaam v. Calabrien, Petrarca, Leonzius Pilatus. Hält es für ausgeschlossen, 
daß Barlaam und Leonzius ihre klassische Bildung im Heimatland erlernt hätten und schließt eine 
Verbreitung klassischer griechischer Kultur in Süditalien aus. Eine so weitreichende Behauptung 
bedürfte einer tiefergreifenden Untersuchung als sie hier geboten wurde und kann ohne Heranzie¬ 
hung der Handschriftenbestände, besonders auch der Palimpseste, nicht zu sicheren Ergebnissen 
führen. - Schreiner. [1222 

Gasparri St., Bisanzio e i Langobardi. I rapporti fra Timpero e una stirpe barbarica al tramonto 
del sistema tardo-antico . Europa Medievale (Nr. 2460) 43-58. - Abgesehen vom Herrschaftsbe¬ 
reich (und auch dort relativ spät) war die imitatio eher schwach. - Schreiner. [1223 

Grabar O., The shared culture of objects. Byzantine court culture (Nr. 2480) 115-129. - Artifacts, 
often the objects of gift exchange, demonstrate the likeness of Byzantium and Islam otherwise se- 
parated by their beliefs and sacred rituals. - Cutler. [1224 

Harrison D., Bonder, änglar och furstar i Väst och Ost. Nägra aspekterpä kultur- och samhällsut- 
vecktingen i det tidigmedeltida Europa (Bauern, Engel und Fürsten in West und Ost. Aspekte der 
Kultur- und Gesellschaftsentwicklung im frühmittelalterl. Europa; schwed.). Kairos. Studies in art 
history and literature (Nr. 2414) 9-21. - Betont die parallelen Entwicklungen gegenüber den öfters 
hervorgehobenen Verschiedenheiten zwischen Ost- und Westeuropa. - Rosenqvist. [1225 

Hengst D. den, Egyptomania andEgyptophobia in Late Antiquity ... (Nr. 1039). - Salamon. 

Horowitz J., Quand les Champenois parlaient le grec: La Moree franque au XIIT siecle, un bouil- 
lon de culture . Cross cultural convergences in the crusader period. Essays presented to Aryeh 
Grabois on his sixty-fifth birthday, ed. by Goodich M. ... (New York, Lang 1995) 111-150. - 
Schreiner. [1226 

Ilieva A., Uimage des Lusignan dans Thistoriographie chypriote: heros et anti-heros. Actes du 
Colloque «Les Lusignan et 1’Outre Mer» (Nr 2465) 159-162. - Odorico. [1227 

Irmscher J., Graecia capta. Storia della cultura neogreca dal 1204 fino al 1830. iToXoeXXqvixa 4 
(1991-1993) 25-35. - Follieri. [1228 

Klimanov L.G., Odperemie BcHeixmü Mopx: npaßo , nojiHTHjca , chmbojibi. üpmiepHOMopbe b cpefl- 
Hne Beita III (St. Petersburg, AjieTe« 1998) 145-163 [ISBN 5-89329-090-5]. - Studies a Venetian 
doctrine of domination over the Sea applied also to Republic’s Mediterranean possessions. - 
Bliznjuk. [1229 

Koder J., Aspekte der Wirkungsmöglichkeiten byzantinischer Traditionen auf Mentalitäten und 
Realitäten auf dem Balkan. Akten des Symposiums „Der Balkan - Friedenszone oder Pulverfaß ?“ 
(Wien 1998) 37-43. - Koder. [1230 

Krasikov S.V., HxeHHax noneMHxa b Bmamim 50-x it. XIV bb. : Huxojiaä Kaßacwia h HxKHcpop 
Tpuropa (Ideological controversies in Byzantium in 1350 s: Nicolas Kabasilas and Nikephoros Gre- 
goras). AHTHHHaH apeBHOCTb h cpe^HHe BeKa (Nr. 2481) 93-109. - Karpov. [1231 
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Krjukov A.M., J>Kn3HeHHaX (pHJIOCO<pHJI BH3äHTHMCKOrO HHTCJIJieKTyaJia B KpH3HCHhie anoxu (no 
TiHCbMdM Mnxanjia XoHHara) (A vital philosophy of a Byzantine intellectual in an epoch of crisis on 
the basis of Michael Choniates’ letters) ... (Nr. 116). - Bliznjuk. 

Kucma V.V., Pejmrno3HbiH acnexr BmawrHHexoH bochhoh roxtphhm: hctoxh h sbojuouhb (Der 
religiöse Aspekt der byz. Kriegsdoktrin: Quellen und Entwicklung)... (Nr. 2330). - Schreiner. 

Kusc T.V., BH3airrHHCKax HHTejuiexryajibHax cpexa (xonep XIV-XV bb.): onhrr xapaKTepHCTHKH 
(Byzantine intellectual environment, late 14 th -15 th centuries. An attempt of characterisation). Ah- 
THHHaa ApeßHocTb h cpeAHHe BeKa (Nr. 2481) 122-138. - Karpov. [1232 

Lepelley C., Le souci de preserver des statues des dieux pätens ä Vepoque theodosienne. Bulletin 
de la Societe Nationale des Antiquaires de France (1994) 193-198. - Katsougiannopoulou. [1233 

Littiewood A.R., Gardens of the palaces. Byzantine court culture (Nr. 2480) 13-38. - Landscapes 
as aesthetic and ideological Statements. - Cutler. [1234 

Malachov S.N., O rpenecxon nncbMeHHOH ipaRHitHH y napoROB ceßepHoro Kaßxa3a b X-XVII b. 
(Zur griech. Schrifttradition bei den Völkern des nördl. Kaukasus vom 10.-17. Jh.). Map npaßo- 
CJiaBHÄ (Nr. 2486) 32-39. - Schriftlichkeit auf dem Weg über die Kirche. - Schreiner. [1235 

Manolescu R., Cultura urbanä la Dunärea de Jos (secolele XII-XIV) (La culture urbaine au Bas 
Danube [XIII e -XIV e s.]). Rev. ist. 6, 11/12 (1995) 917-923. - Popescu. [1236 

Marrou H.-I., Zmierzch Rzymu czy pozna starozytnosc? III—VI wiek (Decadence romaine ou anti- 
quite tardive? III C —VI e siede). Poln. Übersetzung von W^cowski M. Warszawa, Volumen-Bellona 
1997. 158 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 83 86857 62 5 u. 83 11 08781 4]. - Vgl. BZ 71 (1978) 
Nr. 450. - Salamon. [1237 

McCormick M., Byzantium and the early medieval West: problems and opportunities . Europa Me- 
dievate (Nr. 2460) 1-17. - Tour d’horizon zu den Hauptgegenständen, aber auch Methodisches zu 
den Begriffen „Kontakte“ und „Einflüsse“. - Schreiner. [1238 

Medvedev LP., BH3aHTHHCKHH ryMaHH3M XIV-XV bb. ... (Nr. 7). - Bliznjuk. 

Nagel T., Timur der Eroberer und die islamische Welt des späten Mittelalters . München, Beck 
1993. 53LS. Mit 1 Kt. - Auch für den Byzantüiisten von Interesse. - Brandes. [1239 

Ovcarov N., M3o6pa3HTeJiHoro ncxycrso Karo H3BOp 3a HcropHsrra Ha My3ffxara, npa3Hmmre h 
3pejiHuiaTa npe3 XIV sex (Die darstellende Kunst als Quelle zur Geschichte der Musik, Feste und 
Schauspiele im 14. Jh.). üpasHHUH h 3pejrama (Nr. 2470) 105-119. Mit 12 Abb. - Gjuzelev. [1240 

Peri V., „ Universalitä “ culturale cristiana dei due sacri imperi Romani ... (Nr. 390). — Schreiner. 

Piltz E., Middle Byzantine court costume. Byzantine court culture (Nr. 2480) 39-52. - Cutler. 

[1241 

Pogodina T.V., Bn3aHTHx h Pocchx: (Bo3Re6crBHe Bn3aHTHH Ha npoixecc craH objichhh pyccxon 
KyjibTypbi). H3BecTHH TyjibCKoro rocy^apcTBeHHoro yHHBepcHTeTa. Cep hä: TyMaHUTapHbie h co- 
i;Hajn>HO-3KOHOMHMecKne HayKH. Tyjia 1 (1996-1997) 14-20. - Byzantium and Russia. The By¬ 
zantine influence upon the development of Russian culture. - Bliznjuk. [1242 

Poljakovskaja M.A., noprpeTbi bh3Bhthhcxhx HHrejiRexTyajiOB (Porträts byzantinischer Intellek¬ 
tueller). Sankt-Peterburg, AjieTeÄÄ 1998. 349 S. [ISBN 5-89329-060-7]. - Eine erweiterte Aus¬ 
gabe des 1992 erschienenen Buches. - Ljubarskij. [1243 

La citta e la parola scritta . A cura di Pugliese Carratelli G. Mailand, Libri Scheiwiller 1997. XTV, 
468 S. Mit 238 Farbtaf. [Edizione fuori Commercio], - Luxuriöses Bilderbuch über die europäi¬ 
sche Buchkultur von den Anfängen bis heute. Zum Berichtszeitraum s. den Beitrag von Canart P., 
Citta e cultura nelTimpero bizantino (324-1453). (S. 85-116. Mit Abb. 42-62 u. bibliogr. An¬ 
hang). - Katsougiannopoulou. [1244 
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Racine P, Byzance et VEurope. BF 22 (1996) 3-8. - Brandes. [1245 

Rudakov A.P., OnepKH BH3äHTHH ckoh Kyjjbrypbi no ffaimbiM rpevecKoü arnorpacpHH. St. Peters¬ 
burg, AjieTeji 1997. 295 p. - The Essays on Byzantine culture on the basis of Greek hagiography. 
Reprint. First ed.: Moscow (1917). - Bliznjuk. [1246 

Sakellariu M.B. (ed.), Bneigoc 4000 Xgovia EXXrjvixrjg loroglag xai IJohnapov ... (Nr. 1012). - 
Kolias. 

Sevcenko I., To call a spade a spade , or the etymology of rogalije ... (Nr. 316). - Schreiner. 

Signes Codoner J., La diplomacia del libro en Bizancio ... (Nr. 225). - Follieri. 

Stahlmann I., Der gefesselte Sexus. Weibliche Keuschheit und Askese im Westen des Römischen 
Reiches . Berlin, Akademie Verlag 1997. 242 S. [ISBN 3-05-002995-1]. - Obwohl die Darstellung 
in ihrer zeitlichen Eingrenzung vor dem Berichtszeitraum liegt (1.-3. Jh.), hier angezeigt aufgrund 
ihres grundlegenden Charakters. - Katsougiannopoulou. [1247 

Strakhov O.B., The Byzantine culture in Muscovite Rus\ The case of Evfimii Chudovskii 
(1620-1705). [Bausteine zur slavischen Philologie und Kulturgeschichte, 26.] Köln, Böhlau 1998. 
349 S. [ISBN 3-412-06898-5]. - Wird besprochen. - Schreiner. [1248 

TViantare S., H nohnxrj (pdoootpla rov BvCavrlov and rov 11° aubva xai e^rjq. H ovfißoArj rr\q agyaiaq 
eXXrjvixrjq q>do<roq>ixrjc crxeynjg orrj öiagoQfpworj ttj<; noXinxffg xQ L( ^tavixrjq owelörjorjg rov &eoq>vXdxrov, 
oqxisthoxojzov AxqIöoq. BuCocvnaxa 17 (1997) 391-418. - Kolias. [1249 

THlling X., Daedalus and the Nightingale: art and technology in the myth of the Byzantine court 
Byzantine court culture (Nr. 2480) 217-30. - Fine technology as an expression of power over men 
and nature. - Cuder. [1250 

TVonzo W., Byzantine court culture from the point of view of Norman Sicily: the case of the Cap¬ 
pella Palatina in Palermo . Byzantine court culture (Nr. 2480) 101-114. - Cutler. [1251 

Vallejo Girves M., Funcionalidadpolitico-ideologica de las edificaciones religiosas en el Africa de 
la „renovatio imperiP justinianea. Polis. Revista de ideas y formas pohticas de la antigüedad cla- 
sica 7 (1995) 247-264. Mit engl Res. - Katsougiannopoulou. [1252 

Wada H., Bizantsu Teikokuron (Zur Machtstruktur in Byzanz). Das Wachstum Europas (Iwanami 
1998 [ISBN 4-00-010828]) 295-316. - Siebter Band der 28-bändigen Reihe „Weltgeschichte". - 
Wada. [1253 

Weitmann P., Sukzession und Gegenwart . Zu theoretischen Äußerungen über bildende Künste und 
Musik von Basileios bis Hrabanus Maurus ... (Nr. 593). - Schreiner. 

Blagojevic M., Cpncice yMeoHe KHexceBHHC (Shared principalities in Serbia). ZRVI 36 (1997) 
45-62. Mit engl. Zsfg. - Das Phänomen des 12. Jh.: die Mitherrschaft der jüngeren Brüder des 
Herrschers, die ihre eigenen Territorien beherrschen. - Maksimovic. [1254 

b. Verwaltung und Verfassung 

Alekseenko N.A., K Bonpocy o cyipecrBOBajmff cjiyxßbi HorapneB b Xepcoae (On the existence of 
a Service of notaries in Chersonese). Aimnmaa apeBHOCTb h cpejume Beica (Nr. 2481) 221-227, 
308. - Based mainly on a newly discovered Byzantine seal, 10* Century, of a protospatharios and 
protonotarios of Manganon and Chersonese Stephanos. - Karpov. [1255 

Asonites S.N., Ot xQovtxol xgireg (iudices annuales) orrjv Kegxvga xard rov otpifio fieaalwva. Bu£av- 
rtaxßc 17 (1997) 465—478. - Über die iudices annuales während der lateinischen Herrschaft auf 
Korfu, ihre Wahl, ihre Qualifikation, ihre Verpflichtungen und ihren sozialen Stand. Ein Index mit 
den Namen der La. zwischen 1328-1505 schließt den Aufsatz ab. - Kolias. [1256 

Bagnall R.S., Petition. P. Michigan Koenen (= P. Mich. XVIII). Michigan Texts (Nr. 291) Nr. 793, 
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S. 297-301. Mit Abb. - Papyrus, datiert auf den 5. Mai 381 n. Chr.; Streitfall, betreffend Grundbe¬ 
sitz. - Diethart. [1257 

Baranov I.A./Stepanova E.V., Cerkovnaja i voennaja administracija vizantijskoj Sugdei (Church 
and military administration in Byzantine Sougdaia). Archeologija Kryma 1/1 (1997) 83-87. Mit 
1 Taf. - Ein Siegel von Petros dQXi£7rioxo7rog LcoyÖiac; (zw. 920 und 950) und drei Siegel eines 
Georgios (Familienname fragmentiert, vielleicht mit dem Element - n^cn-), Protospathar und 
OTQarriYÖg LoyboiaQ (ca. 2. Viertel 11. Jh.). Wichtig für die Verwaltung der Krim. - Seibt. [1258 

Biliarsky L, Hierarchia - Vordre sacre. Etüde de Vesprit romanique. [Freiburger Veröffentlichun¬ 
gen aus dem Gebiete von Kirche und Staat, 51.] Fribourg Suisse, Editions Universitaires 1997. 97 

5. [ISBN 2-8271-0767-8]. - Es handelt sich um eine Studie über Struktur (nach dem Vorbild der 

himmlischen Hierarchie) der staatlichen Institutionen im byzantinischen Reich und den anderen 
orthodoxen Ländern. - Troianos. [1259 

Drecoll C., Die Liturgien im römischen Kaiserreich des 3 . und 4. Jh. n. Chr. Untersuchung über 
Zugang ; Inhalt und wirtschaftliche Bedeutung der öffentlichen Zwangsdienste in Ägypten und an¬ 
deren Provinzen . [Historia. Einzelschriften, 116.] Stuttgart, Steiner 1997. 401 S. [ISBN 
3-515-07151-2]. - Katsougiannopoulou. [1260 

Gagos T./Sijpesteijn PJL, Towards an explanation of the typology of the so-called „Orders to Ar¬ 
rest a . Bulletin of the American Society of Papyrologists 33 (1996) 77-97. - Vom 1. Jh. v. Chr. bis ins 

6. /7. nachchr. Jh. sind bisher fast 100 „Haftbefehle“ bekannt geworden. In einem Exkurs werden 
die von der ptolemäischen Zeit bis in die islamische Periode (2. Jh.v. Chr.-710 n. Chr.) vorkommen¬ 
den Belege für AgyccAeTog (19 Belege) und ^gyccXeiog ( 20 Belege) aufgelistet. - Diethart. [1261 

Hagedorn D./Mitthof F., Ein KOYPETIIETOYAAPIOZ (Cura epistularum) im Büro des Praeses 
Provinciae Arcadiae. Eine Bemerkung zu P.Mich. XVIII794. ZPE 117 (1997) 187-189. - Ein bisher 
nicht bekanntes officium. - Diethart. [1262 

Hanson A.E., Requests for wreaths from the govemor of Arcadia. P, Michigan Koenen (= P. Mich. 
XVIII). Michigan Texts (Nr. 291) Nr. 794, S. 303-310. Mit Abb. - Papyrus aus dem 5. Jh. — Diet¬ 
hart. [1263 

Heather P., Senators and Senates. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 184-210. - 
Kaegi. [1264 

Honore T., Theodosius I and two quaestors of his first decade as emperor. Collatio Iuris Romani 
(Nr. 2416) 141-157. — Anhand des Stils der während der ersten zehn Regierungsjahre Theodosios’ I. 
erlassenen Gesetze stellt Verf. die Besetzung des Quästoramtes im Jahr 380 durch einen nicht näher 
bekannten Juristen fest. Darüber hinaus schreibt er eine Reihe von Konstitutionen des Jahres 383 
dem auch durch andere Quellen bezeugten Martenus Cynegius zu. - Troianos. [1265 

Ingolia R., A brief note on the supposed connection between the imperial knee-kiss and the Seg~ 
menta. Byz 67 (1997) 554-557. - Demoen. [1266 

Kelly C., EmperorSy goverrimenr and bureaucracy. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII 
(Nr. 1078) 138-183. - Kaegi. [1267 

Kolb A., Der cursus publicus in Ägypten. Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses 
(Nr. 2447) 533-540. - Dieses System läßt sich bis in die arabische Zeit Ägyptens hinein nachwei- 
sen. - Diethart. [1268 

Lendon J.E., Empire of honour : The art of gouernment in the Roman world. Oxford, Clarendon 
Press 1997. XII, 320 S. [ISBN 0-19-815079-2]. - Die Darstellung reicht bis in die Spätantike. - 
Katsougiannopoulou. [1269 

Lounghis T.C., Sonic questions concerning the terminology used in narrative sources to designate 
the Byzantine State. Lüppeixra 11 (1997) 11-22. - The terms ‘Ptogcmov 6mxpäT£ia/& qx 6 or*Pco- 
paicov 7ToXiTeia, in connection with several other terms used to designate the empire, signify boun- 
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daries but in certain authors are employed in a territorial sense. L. attempts to follow the evolution 
of the terminology from the earlier period to the end of the empire. - Karpozilos. [1270 

Maksimovic Lj., OpraHH3apnja BH3aHmjcKe Bjiacuf y hoboocbojchhm oßjiacTHMa nocjie 1018. ro- 
ffHHC (L’organisation du pouvoir byzantin apres 1018 dans les contrees reconquises). ZRVI 36 
(1997) 31-44. Mit franz. Zsfg. - Als die byz. „Reconquista“ einmal beendet war, wurden die neu¬ 
eroberten Gebiete, die früher dem Reich Samuels gehörten, nach denjenigen Maßstäben organi¬ 
siert, die seit der Eroberung Bulgariens 971 bestanden. - Maksimovic. [1271 

Mihaljcic R., La coregence dans Vetat des Nemanjic. Euppeixra 11 (1997) 215-227. Mit griech. 
Zsfg. - Die Institution des „jungen Kaisers“ den der serbische Staat von Ungarn übernommen 
hatte und die von der byzantinischen des Mitkaisers beeinflußt wurde, war Schwankungen unter¬ 
legen; sie wird als eine eigentliche serbische Institution, die aber nur kurz überlebte, bezeichnet. - 
Kolias. [1272 

Morelli F., Sülle retribuzioni nelVEgitto bizantino: il caso dei noxapixai. Akten des 21. Internatio¬ 
nalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 727-737. - Diethart. [1273 

Morris Reflections of Citizen attitudes in petitions from Late Roman and Byzantine Oxy- 

rhynchus . Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 744-749. - Diethart. 

[1274 

Oikonomides N., Uarchonte slave de VHellade au VHP siecle ... (Nr. 1575). - Karpov. 

Palme B., SB VI 9239 und der Name der Provinz Arcadia. Tyche 12 (1997) Korr. Tyche Nr. 249, 
255-258. - Seit der Zeit von Kaiser Anastasios wird die Formulierung ^Tragxict Agxaöia abgelöst 
von f\ Apxöötov &7T0CQXICX und bis weit in die arabische Zeit hinein verwendet. - Diethart. [1275 

Phuskas K.M., f O Smorrjfiovdgxv^ <nb BvCdvno ... (Nr. 939). - Troianos. 

Pirivatric S., Bü3airmjcKa reMa Mopasa h „MopaBHje“ KoHcraHTima VII IIop(pHporeHHTa (Le 
theme byzantin de Morava et les „Moravies“ de Constantin VII Porphyrogenete). ZRVI 36 (1997) 
173-201. Mit franz. Zsfg. - Alle Aspekte der Existenz Moraviens (entweder byz. oder nichtbyz.) 
wurden recherchiert. - Maksimovic. [1276 

Rajkovic S., BmaHmjcKa ffajiMaixnja y cimcy „De administrando imperioS - hobq ffHjieMe ... 
(Nr. 1156). - Maksimovic. 

Rubin R., Priests, soldiers , and administrators: society and institutions in the Byzantine Negev. 
Mediterranean Historical Review 12 (1997) 56-74. - Kaegi. [1277 

Serov V.V., Pa3Bwme cncreMbi ynpaBjieimx HMnepa topckhm &hckom b III-VI bb. (Lo sviluppo del 
sistema deiramministrazione del fisco imperiale, secc. 3-6). AmmnsiH apcbhoctb h cpe^HHe BeKa 
(Nr. 2481) 165-175. - Karpov. [1278 

Takayama H., Amiratus in the Norman kingdom of Sidly- a leading ojfice of Arabic origin in the 
royal administration. Forschungen (Nr. 2426) 133-144. - Schreiner. [1279 

Zuckerman C., Two notes on the early history of the „thema“ of Cherson . BMGS 21 (1997) 
210-222. - 1. On arguments for and against 841 as the date for the establishment of a theme in 
Crimea. 2. On Nikephoros, strategos of Cherson in 860, and the transformation of the Crimean 
theme. — Jeffreys. [1280 


Kaiser(tum) 

Bakalude A.D., KcMioreta xal ydgo^ arb Bv£dmo. Thessalonike, Kugiaxiöri 1998. 249 S. Mit 25 
Abb. [ISBN 960-343-425-6]. - Soll besprochen werden. - Schreiner. [1281 

Cameron A., Eusebius ’ Vita Constantini and the construction of Constantine. Portraits. Biographi- 
cal representation in the Greek and Latin literature of the Roman Empire. Ed. by Edwards M J J 
Swain S. (Oxford, Clarendon Press 1997) 145-174. - Katsougiannopoulou. [1282 
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Canizar Palacios J.L., Los viajes de Constantino ... (Nr. 1505). - Katsougiannopoulou. 

Diefenbach St., Frömmigkeit und Kaiserakzeptanz im frühen Byzanz. Saeculum 47 (1996) 
35-66. - Thematisiert u. a. die Akzeptanzprobleme, die das spätantike Kaisertum nach seiner 
dauerhaften Installierung in Konstantinopel, insbesondere gegenüber der städtischen Bevölkerung, 
zu bewältigen hatte. Auffällig ist einerseits ein theoretischer Anspruch, der sich allerdings meist 
nur in Schlagworten (Frömmigkeit als primär herrschaftssoziologisches Phänomen, Kommunikati¬ 
onsverhältnis zwischen Kaiser und Akzeptanzgruppen, normativer Diskurs usw. usw.) manifestiert, 
während auf der anderen Seite breit Ereignisse und Prozesse geschildert werden, die man längst 
kennt und die auch schon mehrfach Gegenstand eindringlicher Analysen waren. Man braucht nur 
an Dagrons „Naissance d’une capitale“ zu denken (wird sogar gelegentlich zitiert). Zwar hat der 
Verf. zahlreiche moderne Werke verwendet, und seine Quellenauswahl macht den deutlichen Ein¬ 
druck der Abhängigkeit von diesen Arbeiten; einige wichtige Arbeiten von Winkelmann, Charanis, 
Enßlin, Frolow, Kaegi usw. sowie die PLRE sind ihm allerdings entgangen. Der theoretische An¬ 
spruch kontrastiert gelegentlich auf peinliche Weise mit banalen Fehlem (etwa S. 44: „Prätoria¬ 
nerpräfekt“ - gemeint ist der praefectus praetorio per Orientem Anthemios [s. PLRE II, 93-95]) 
oder S. 48, wo die Belagerung Konstantinopels durch die Awaren des Jahres 626 ins Jahr 617 ver¬ 
setzt wird; S. 43 f. wird die lange Diskussion um das Trierer Elfenbein ignoriert; dem Autor scheint 
der Unterschied zwischen den Fragmenten der Kirchengeschichte des Theodoros Anagnostes und 
der sog. kirchengeschichtlichen Epitome, beide von Hansen in einem Band ediert, auf dessen Titel¬ 
blatt Theodoros Anagnostes steht, unklar zu sein usw.). Der Artikel macht den Eindruck des Resü¬ 
mees einer Magisterarbeit, gegen dessen Druck ja eigentlich nichts einzuwenden ist. Eine konzen¬ 
triertere Darstellung hätte der Reputation des Verf. jedoch mehr genutzt. - Brandes. [1283 

Eastmond A., Royal imagery in medieval Georgia ... (Nr. 1762). - Schreiner. 

Fögen M.Th., Kaiser und Kirchenbann im östlichen und westlichen Mittelalter. Rechtshistorisches 
Journal 16 (1997) 527-549. - Behandelt die Exkommunikation Michaels VIII. durch den Patriar¬ 
chen Arsenios im Jahre 1262. Unterschiede und Parallelen zu den Vorgängen von 1077 (Heinrich 

IV. vor Canossa) werden herausgestellt. - Brandes. [1284 

/ 

Glushanin E.P./Komeva I.V., npeflCT&BJieHHx o jiciuthmhocth HMnepa ropcKOH BJiacm b anoxy 
TerpapxHH . HccJieÄOBamM no Bceoömen hctophh h MeayiyHapoÄHMM OTHomeHHÄM (EapHayji 
1997) 31-59. [ISBN 5-7904-0022-1]. - Problems of the origin, specification, structure of the em- 
peror power in the Late Roman Empire; the influence of the Roman conception of power on the 
political theory and doctrine of the emperor’s power in Byzantium. - Bliznjuk. [1285 

Hakkarainen M., The ojficial liaison. Maria Skleraina and Konstantinos IX Monomachos. A short 
note on the function of ceremonies. Byzantium and the North. Acta Byzantina Fennica 8 
(1995-1996) 201-205. - Die Zeremonien im Zusammenhang mit dem im Titel angedeuteten Er¬ 
eignis sind zweifach zu verstehen: neue persönliche Beziehungen werden teils etabliert, teils der Öf¬ 
fentlichkeit bekannt gegeben. - Rosenqvist. [1286 

FDawitsehka E., Kaiserin Adelheid und Kaiserin Theophanu ... (Nr. 1132). - Schreiner. 

Jolivet-Levy C., Presence et figures du souverain ä Sainte-Sophie de Constantinople et ä Veglise 
de la Sainte-Croix dAghtamar ... (Nr. 1799). - Cuder. 

Kalavrezou I., Helping hands for the Empire: imperial ceremonies and the cult of relics at the By~ 
zantine court. Byzantine court culture (Nr. 2480) 53-79. — The role of relics, particularly the arm 
of St. Stephen and that of the Prodromos, as cult objects „for imperial self-definition and presenta- 
tion.“ - Cutler. [1287 

Kazhdan A.P./McCormick M., The social world of the Byzantine court Byzantine court culture 
(Nr. 2480) 167-198. - Fundamental analysis. At last we know the composition of the „court“ in 
the 9 th and 10* centuries! - Cutler. [1288 

Krivouchine I., Uempereur paien vu par Thistorien ecclesiastique: Julien VApostat de Socmte ... 
(Nr. 1095). - Koder. 
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Lehnen J., Adventus Principis. Untersuchungen zu Sinngehalt und Zeremoniell der Kaiserankunft 
in den Städten des Imperium Romanum. [Prismata. Beiträge zur Altertumswissenschaft, 7.] Frank¬ 
furt a. M. etc.. Lang 1997. 421 S. Mit 29 Abb. [ISBN 3-631-31592-9]. - Dissertation mit dem 
Schwerpunkt auf der Kaiserzeit, die aber Quellenmaterial bis zu Theodosius I. berücksichtigt. Hier 
angezeigt wegen der grundsätzlichen Bedeutung der Thematik auch für die spätere Zeit. - Tinne¬ 
feid. [1289 

Lönnroth L., The man-eating Mama of Miklagard. Empress Zoe in old norse saga tradition ... 
(Nr. 1047). - Rosenqvist. 

Maguire H., The heavenly court ... (Nr. 1766). - Cutler. 

Majeska G.R, The emperor in his church: imperial ritual in the Church of St. Sophia . Byzantine 
court culture (Nr. 2480) 1—11. — The emperor as a „clerical-lay figure“ in the context of imperial li- 
turgies in the Great Church. - Cutler. [1290 

Marianovic-Dusanic S., Bjiaxapcica Hfleoxornja HeMatbHhx (L’ideologie monarchique de la dyna- 
stie de Nemanides. Etüde diplomatique). Beograd, Srpska knjizevna zadruga-Sveti arhijerejski 
sinod-Clio 1997. 350 S. Mit Abb. und franz. Zsfg. - Bedeutende Habilitationsarbeit, in der der by¬ 
zantinische Einfluß auf die serbische Herrscher- und Staatsideologie vollständig untersucht 
wurde. - Maksimovic. [1291 

Miljkovic-Pepek P M Le portrait de Vempereur byzantin Michel VIII ä Veglise rupestre de Saint 
Erasme pres dDhrid. Cahiers Archeologiques 45 (1997) 169-177. - L’auteur demontre que l’em- 
pereur represente, identifie jusqu’ä present ä Theodore Ange Comnene Doukas de Thessalonique 
ou ä Andronic II Paleologue, est Michel VIII. - Jolivet-Levy. [1292 

Nowak K., Der erste christliche Kaiser. Konstantin der Große und das „Konstaritinische Zeitalter “ 
im Widerstreit der neueren Kirchengeschichte. Die Konstantinische Wende (Nr. 2448) 186-233. - 
Seit der Aufklärung lassen sich grob zwei Phasen der Beurteilung Konstantins in der Geschichts¬ 
schreibung feststellen. Zunächst dominiert ein kritisch-destruktiver Ansatz. Dieser akzentuiert - in 
bewußtem Gegensatz zu eingefahrenen heilsgeschichtlichen Traditionen - den Primat der Politik 
bei den religiösen Entscheidungen Konstantins. Einen Höhepimkt erreicht diese Sicht bei Jacob 
Burckhardt (Die Zeit Constantins des Großen, Basel 1853), der das lange nachwirkende Negativ¬ 
bild des strategisch agierenden Machtmenschen Konstantin zeichnet. Mit Viktor Schultze und Otto 
Seeck setzt um 1880 eine zweite Phase der Rezeption ein (216). Sie bemüht sich, wie bereits zuvor 
einzelne wenig bekannte Lehrbuchdarstellungen, um eine differenziert-positive Sicht des Kaisers, 
ln ihrer Tradition stehen die Arbeiten von Baynes, Vogt u. a. Der um das Schlagwort vom „Kon- 
stantinischen Zeitalter“ geführte Diskurs, besonders heftig in den 60er Jahren ausgefochten, er¬ 
möglicht weitere Klärungen. Der kenntnisreiche Aufsatz erschließt zum Teil wenig bekannte histo- 
riographische Querverbindungen. - J. Rist. [1293 

Ott J., Krone und Krönung ; Die Verheißung und Verleihung von Kronen in der Kunst von der Spät¬ 
antike bis um 1200 und die geistige Auslegung der Krone. Mainz, Zabem 1998. 384 S. Mit 80 Taf. 
[ISBN 3-8053-2333-6]. - Der Schwerpunkt der gehaltvollen Studie liegt zwar auf dem Westen, 
doch ist auch neben dem gemeinsamen christlichen und antiken Hintergrund der byz. Osten be¬ 
rücksichtigt. - Wird besprochen. - Schreiner. [1294 

Papayanni EL, Andronic I er Comnene et Jean VI Cantacuzene. Deux exernples d'usurpation de 
pouvoir ou deux aspects de resistance. Antichitä e rivoluzioni (Nr. 2467) 225-235. - Troianos. 

[1295 

Prinzing G-, Ein Mann tvqccwIöos äfyoq. Zur Darstellung der rebellischen Vergangenheit Mi¬ 
chaels VIII. Palaiologos ... (Nr. 1198). - Schreiner. 


Reinsch D-, Der Cäsaropapismus. Brockhaus, Die Bibliothek. Kunst und Kultur (Nr. 2483) 
681-684. - Schreiner. [1296 
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Steigerwald G., Ein Bild der Mutter des Kaisers Justinian (627-565) in San Vitale zu Ravenna 
(547)? ... (Nr. 1865). - Schreiner. 

Suttner E-Chr-, Hat die weltliche Macht für die Kircheneinheit zu sorgen? Kirche und Nationen 
(Nr. 2442) 214-234. - Verf. befaßt sich auch mit der Kaisermacht in der Ostkirche. - Troianos. 

[1297 

Torp Hj., The Twin uirtues of King Roger II of Sicily. Kairos. Studies in Art History and Literature 
(Nr. 2414) 146-167. Mit 10 Abb. - Die Ambition Rogers, dem byz. Kaisertum den Rang streitig zu 
machen, wird anhand von Beispielen aus der von ihm angeregten künstlerischen Produktion auf¬ 
gezeigt, u. a. den kufischen Inschriften in der Cappella Palatina in Palermo und dem Krönungs¬ 
bildnis in La Martorana. - Rosenqvist. [1298 

Trahoulia N.S., The Venice Alexander Romance u . Hellenic Institute Codex Gr, 5: a study of Alex¬ 
ander the Great as an imperialparadigm in Byzantine art and literature. Ph.D. dissertation. Har¬ 
vard University 1997. 243 p. University Microfilms. - Kaegi. [1299 

Weyl Carr A., Court culture and cult icons in Middle Byzantine Constantinople. Byzantine court 
culture (Nr. 2480) 81-100. - Images as devices to exalt the emperor. - Cutler. [1300 


c. Wirtschaft und Handel 

Balard M-, Esclavage en Crimee et sources fiscales Genoises au XV siecle. BF 22 (1996) 9—17. — 
Brandes. [1301 

Balard M., La place de Famagouste genoise dans le royaume des Lusignan (1374-1464). Actes du 
Colloque «Les Lusignan et l’Outre Mer» (Nr. 2465) 16-27. - Odorico. [1302 

Balard M-, Les hommes d'affaires occidentaux ont-ils asphyxie Veconomie byzantine. Europa Me- 
dievale (Nr. 246Ü) 255-265. - Entgegen einer verbreiteten, aber nicht mehr haltbaren Meinung 
weist B. zurecht daraufhin, daß die westliche Handelsaktivität stimulierend auf weite Bereiche der 
byz. Wirtschaft wirkte. Man sollte aber doch wohl einen Unterschied zwischen der Epoche vor und 
nach 1204 machen, da manche Bereiche des Handwerks seit dem 13. Jh. unter der westl. Konkur¬ 
renz zu leiden hatten. Unter wichtiger Literatur vermißt man M.F. Hendy, Byzanthim 1081-1204: 
The Economy Revisited Twenty Years on, in: Ders., The Economy, Fiscal Administration and Coi- 
nage of Byzantium. Northampton 1989, Beitrag III. - Schreiner. [1303 

Bälint Cs-, A „ Selyemüt“ (The „Silk Route“). Historia 19, 4 (1997) 2022. - Der Verfasser des po¬ 
pulärwissenschaftlichen Artikels berührt auch die byzantinische Handelsgeschichte. - Olajos. 

[1304 

Balletto L-, Les Genois dans ITle de Chypre au Bas Moyen äge. Actes du Colloque «Les Lusignan 
et l’Outre Mer» (Nr. 2465) 28-46. - Odorico. [1305 

Baloglou Chr. P-, Economic thought in the last Byzantine period. Todd Lowry S-/Gordon B. 
(Hrsg.), Ancient and Medieval economic ideas and concepts of social justice (Leiden 1998) 
405-438. - Untersucht Nikephoros Chumnos, Theodoros Metochites, Thomas Magistros, Nikolaos 
Kabasilas u. Georgios Gemistos Plethon. - Schreiner. [1306 

Bensch St-P-, Early Catalan contacts with Byzantium. Iberia and the Mediterranean world of 
the Middle Ages. Studies in honour of R. I. Bums (Leiden, Brill 1995) 133-160 - Behandelt den 
Zeitraum 1260-1360, besonders unter wirtschaftsgeschichtlichen Gesichtspunkten. - Schreiner. 

[1307 

Bliznjuk S-V-, Koinejiefc n iKH3Hh renyB3u,eB b KoHCTaurHHonojie h A/tpnaHonojie b cepeffHHe 
XV b. (Purse and life of the Genoese in Constantinople and Adrianople in the middle of the 15^ 
Century). IIpHHepHOMOpBe b cpe^HHe BeKa 3 (St. Petersburg, Aleteja 1998) 126-144. [ISBN 
5-89329-090-5]. - A Russian version of the article published in: BZ 90 (1997) 13-23. With the 
publication of documents from the State Archives of Genoa. Traces particularities of the Genoese 
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trade in the area in a turbulent epoch of Ottoman expansion. Shows conflicts of interests of Ge¬ 
noese and Greek merchants and attempts of Byzantium to hinder Genoese-Turkish commercial re- 
lations. - Bliznjuk. [1308 

Bogaert R., La banque en Egypte byzantine. ZPE 116 (1997) 85-140. - Erschöpfende Darstel¬ 
lung des ägyptischen Bankwesens der byzantinischen Zeit. - Diethart. [1309 

Bojovic B., Raguse et VEmpire Ottoman (1430-1520). [Textes. Documents. Etudes sur le monde 
byzantin, neo-hellenique et balkanique, 3.] Paris, Association Belon/diff. De Boccard 1998. 420 p. 
[ISBN 2-910860-06-X]. - Lautem* presente une longue etude qui porte sin* Raguse, les Ottomans 
et le commerce ragusain dans la peninsule balkanique (p. 9 ä 71) et sur les marches et les 
marchandises dans les Balkans (p. 72 ä 120); par la suite il s’occupe des Privileges de Raguse 
dans l’Empire Ottoman (p. 121 ä 134). La deuxieme partie du livre porte sur les caracteristiques 
de la redaction des firmans ottomans ecrits en vieux serbe (p. 135 ä 180) et presente 129 docu¬ 
ments en traduction fran^aise (p. 181 ä 372). Louvrage comporte aussi un tres utile glossaire. - 
Odorico. [1310 

Coureas N., Provencal trade with Cyprus in the thirteenth and fourteenth centuries. *E7reTTiQi6a 
K£vtqov TJmcrniiiOViXGüv 'Epeovcov 22 (Nicosia 1996) 69-92. - Karpozilos. [1311 

De Salvo L., Rapporti commerciali della Sicüia con VOriente in etä imperiale e tardoantica. Rin- 
venimenti Subacquei a Milazzo e il relitto di Punta Mazza. Mostra di archeologia. Castello di Mi¬ 
lazzo - Sala del Parlamento, 12 Luglio- 30 settembre 1997. Catalogo a cura di Tigano G. (Mes¬ 
sina, Azienda Autonoma di Soggiomo e Turismo di Milazzo 1997) 49-60. Mit 2 Abb. und 1 Karte. - 
Katsougiannopoulou. [1312 

Drexhage H-J., Der Handel , die Produktion und der Verzehr von Käse nach den griechischen Pa¬ 
pyri und Ostraka. Münstersche Beiträge zur Antiken Handelsgeschichte 15,2 (1996) 33-41. - 
Diethart. [1313 


Ernst W., Gattungskauf und Lieferungskauf im römischen Recht ... (Nr. 2202). - Troianos. 

Fleet K., Ottoman grain exports from Western Anatolia at the end of the fourteenth Century. 
Journal of the Economic and Social History of the Orient 40 (1997) 283-293. - „This article con- 
siders Ottoman policy conceming grain exports from Western Anatolia at the end of the fourteenth 
Century and argues that the Ottomans may have introduced a System of control whereby the quan- 
tity of grain which could be exported from Anatolia at any one time was restricted.“ (Fleet). - 
Aerts. [1314 

Foumet J.-L., Revision du P.Rein. II107. Un papyrus de Syene de moins , un etalon monetaire de 
plus [pl. I & II]. ZPE 117 (1997) 167-170. - Wesentliche Korrekturen zu dem zwischen dem im 
Koptites gelegenen Kloster Phel und der Privatperson Iot geschlossenen Vertrag aus dem 6./7. Jh. - 
Diethart. [1315 


Fulford M., Economic hotspots and provincial backwaters: modelling the late Roman economy. 
King C.E./Wigg D.G. (eds.), Coin finds and coin use in the Roman World. The thirteenth Oxford 
Symposium on coinage and monetary history [Studien zu Fundmünzen der Antike, 10.] (Berlin 
1996 [ISBN 3-7861-1628-8]) 153—177, dont 10 cartes et tableaux. - Reexamine le modele de 
Hopkins (JRS 1980) sur le Circuit fiscal et commercial et Fintegration monetaire de FEmpire ro- 
main. Le „regionalisme“ du Bas-empire n’exclut pas la poursuite de ces mecanismes. Le temoi- 
gnage des trouvailles de site principalement en Bretagne et en Gaule, compare ä celui des decou- 
vertes archeologiques sur Foccupation du sol, conforte la these de Hendy sur le röle essentdel de 
l’Etat dans la creation des marches pour les produits pondereux chers ä transporter. Seule une ap- 
proche ainsi „integree u et une perspective comparant les trouvailles ä Fechelle de l’Empire permet- 
tront de suivre l’evolution du röle de l’Etat essentiel dans les zones ä Fecart des rives de la Mediter- 
ranee. - Monisson. [1316 


Gagos T., A new papyrus from the family archive of Dioskoros of Aphrodito and the mysterious 
Phoibammon (P.Mich. inv. 1051). Archiv für Papyrusforschung und verwandte Gebiete 43 (1997) 
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368—373. Mit Abb. - Geschäftsbrief in Steuerangelegenheiten aus dem J. 524/5 n. Chr. — Diet- 
hart. [1317 

Gagos T J Bums B.EV MacKay C., Oilfor Pelousion. P. Michigan Koenen (= P. Mich. XVIII). Mi¬ 
chigan Texts (Nr. 291) Nr. 795, S. 311-330. Mit Abb. - Papyrus aus dem 5./6. Jh. Memorandum 
des „scrinium canonum“ an die „curiales“ von Pelusion, betreffend die Zuteilung von (Oliven-) 
Öl. - Diethart. [1318 

Gamsey R/Whittaker C.R., Trade and industry in the urban economy The Cambridge Ancient 
History. Vol. XIII (Nr. 1078) 312-337. - Kaegi. [1319 

Gaspares Ch., H yrj xai oi ayQoxeq orrj neaaiwvixfj Kgrfirj. [*E8vtxö "IÖgupa Tgeuvtov - IvcrrrroÖTo 
BuCavnvcov TSpeuvtov. Movoygacpie^ 4.] Athens 1997. 462 pp. [ISBN 960-371-000-8]. - Karpo- 
zilos. [1320 

Gonis N., Water-wheels in P.Wash. 128 ... (Nr. 307). - Diethart. 

Hanafi A M Four uripublished documents of the papyrus collections in Cairo and Copenhagen . 
Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 399-412. Mit Abb. - Nr. 1: Order 


for supply of meat (ca. 482 n. Chr.), Nr. 2: Order for supply of meat (ca. 5. Jh. n. Chr.), Nr. 3: Frag¬ 
ment of a document (6. Jh.). - Diethart. [1321 

Hrochovä V., Le destin des artisans et des marchands byzantins apres la 4 e Croisade. BF 22 
(1996) 161-169. - Brandes. [1322 

Iida M., Trades in Constantinople in the first half of the fifteenth Century. Mediterranean World 
15 (Tokyo 1998) 41-49. - Auf der Basis des Rechnungsbuches von Giacomo Badoer. - Tinne¬ 
feid. [1323 

Jacoby D., Italian migration and Settlement in Latin Greece: the impact on the economy Mayer 


H.E. (Hrsg.), Die Kreuzfahrerstaaten als multikulturelle Gesellschaft (München, Oldenbourg 
1997) 97—127. - Eine meisterhafte, mit detaillierten Angaben versehene Übersicht über die wirt¬ 
schaftliche Prosperität der fränkischen Besitzungen und der damit verbundenen Personen oder Ge¬ 
sellschaften in den Bereichen Handel, (Klein-)Industrie, Geldinvestition und Landwirtschaft (bes. 
Luxusprodukte). - Schreiner. [1324 

Jördens A., P.Bodl. I 82: Ein IIPOXPEIA-Vertrag. ZPE 116 (1997) 81-84. - Papyrus aus dem J. 
533 n. Chr., in dem ein Arbeitnehmer eine Art Lohnvorschuß quittiert, der an die Durchführung 
bestimmter Arbeiten gebunden ist (antichretischer Arbeitsvertrag). - Diethart. [1325 

Karagianne-Salapasidu B., Ol owrexvieg rwv aQyvQonQcrrwv xai TQOJtetirwv oro Bvtjhnio. Bu£av- 
naxä 17 (1997) 437-447. - Kolias. [1326 

Karagiannopulos L, ZvpßoArj oro ngoßXTjga rrjs otQCcnwnxrjg „ttqövolcu;“ xard rrjv enoxn rwv IlaAaio- 
Aoywv. [Eraipeia BuCavnvtov Egeuvcbv, 16.] Thessalonike, Bdvux<;(?) 1998. 489 S. [o. ISBN]. - 
Troianos. [1327 

Karpov S., Black Sea and the crisis of the mid XIP h Century: An underestimated turning point. 
Thesaurismata 27 (1997) 65-77. - Civil wars in Byzantium, conflicts and financial disasters in 
Europe and the Far East affected local economies and trade in Eastem Mediterranean and the 
Black Sea. - Karpozilos. [1328 

Karpov S.P., Korna. h kük bo3Hhkji 3 Tarn? (O npoHcxoacAemm irrajibxcKOH (ßaKTopmi Ha BH3aH- 
THHCKOH OKpaHHc). VV 57 (82) (1997) 5—18. - The origin of the Venetian trade Station in Tana. - 
Bliznjuk. [1329 

Kazhdan A.R f, Bisanzio. Castronovo V. (Hrsg.), Storia delTeconomia mondiale 1. Permanenze 
e mutamenti dall’antichita al medioevo (Bari, Laterza 1997) 335—354. - Allg. wirtschafts- und so- 
zialgeschichtl. Überblick vom 6. Jh. bis zum Untergang, ohne Anm. u. mit Kurzbibliographie. - 
Schreiner. [ 1330 
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Küster H., Weizen , Pfeffer ; Tannenholz. Botanische Untersuchungen zur Verbreitung von Handels¬ 
gütern in römischer Zeit. Münstersche Beiträge zur Antiken Handelsgeschichte 14,2 (1995) 1-26. - 
Diethart. [1331 

Laiou A.E., Byzantium and the commercial reuolution. Europa Medievale (Nr. 2460) 239-253. - 
Weist zurecht darauf hin, daß Byzanz dem Westen bis zum 12. Jh. in den wirtschaftlichen und fi¬ 
nanziellen Mechanismen keineswegs nachstand, daß aber der byz. Händler unter institutionellen 
Nachteilen (einer verstärkten Staatlichkeit) zu leiden hatte. Zu dieser gemeinsamen Basis s. a. mei¬ 
nen Beitrag „Das byz. Rechnungswesen im Rahmen der Mittelmeerwelt ...“ Sitzungsber. Ostern 
Akad. 619, Wien 1994, 117-141, und „Texte zur spätbyz. Finanz- und Wirtschaftsgeschichte. Vati¬ 
kan 1991, 393 ff. - Schreiner. [1332 

Laniado A., ZwreÄeort]^ Notes sur un terme fiscal surinterprete. The Journal of Juristic Papy- 
rology 26 (1996) 23-51. - Der Verf. analysiert juristische und papyrologische Quellen. Der 
Begriff syntelestes entspricht dem lateinischen collator und später auch possessor (xttitcoq). Er 
kann mit dem Untergang der städtischen Kurien nicht in Zusammenhang gebracht werden. - 
Salamon. [1333 

Litinas N., Market-places in Graeco-Roman Egypt. The use of the word dyogd in the papyri. Akten 
des 21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 601-606. - Diethart. [1334 

Maltezou Chr.A., Les Italiens proprietaires fTerrarum et casarum “ ä Byzance. BF 22 (1996) 
171-191. — Brandes. [1335 

Matschke K.-P., Münzstätten , Münzer und Münzprägung im späten Byzanz (Ateliers, mon- 
nayeurs et frappe monetaire dans Fempire byzantin tardif) ... (Nr. 2019). - Morrisson. 

Matschke K.-P., Some merchant families in Constantinople before , during and after the fall of the 
city 1453 ... (Nr. 1421). - Schreiner. 

Mazza R., UArchivio degli Apioni. Rapporti tra Stato e grandi proprieta nelTEgitto tardoantico e 
bizantino. Corso di Dottorato di Recerca in Antichitä Africane - IX ciclo, Universitä degli Studi di 
Bologna [ungedr. Diss. 1997]. 163 S. Mit Karten und Abb. - Die Apionen treten als Großgrundbe¬ 
sitzer vornehmlich im Oxyrhynchites vom 5-7. Jh. auf. - Diethart. [1336 

Migliardi O’Riordan G., Per una ricerca sulle pelli di ermellino e zibellino nelle fonti delVArchivio 
di Stato di Venezia. VV 57 (82) (1997) 19-22. - Bliznjuk. [1337 

Mirko vic M., The later Roman colonate andfreedom ... (Nr. 1424). - Kaegi. 

Mirkovic M., Dioskoros als Syntelestes. Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses 
(Nr. 2447) 696-705. - Der Syntelestes in der Mitte des 6. Jh. ist Pächter von Kommunal- oder Do¬ 
mänenland und nicht Grundbesitzer. - Diethart. [1338 

Morelli F., Olio e retribuzioni nelTEgitto tardo (V-VIII d.C.). Florenz, Istituto papirologico,G. Vi- 
tellF 1996. 245 S. — Uns nur bekannt durch Gnomon 69 (1997), Bibliogr. Beiheft 4, 158. - 
Schreiner. [1339 

Mpalogiu Ch.P., H oixovofuxrj mhpr\ rov Nucokäov Kaßdoda. Bu£avriaxa 16 (1996) 191-213. - 
Wegen der schwierigen wirtschaftlichen Situation schlug N. K. konkrete Maßnahmen vor, die 
zur Unterstützung der Armen und zur Wiederherstellung der Ordnung beitragen sollten. - Kohas. 

[1340 

Naceva R., MaHacrnpcKoro cronaHCTBO b ÖBjirapCKure 3eMH npc3XV b. (Die Klosterwirtschaft in 
den bulgarischen Ländern im 15. Jh.). Rodina 4 (1996) 85-91. - Gjuzelev. [1341 

Nerantze-Barmaze B., Ewrexvieq xai KQÖrtoq oro Bvt&vno ro 10° aubva. BuCavnaxd 17 (1997) 
351-363. - Ein Überblick über den Inhalt des Eparchikon Bibiion, wobei die staatliche Kontrolle 
über die Zünfte hervorgehoben wird. - Kolias. [1342 

Noonan T.S./Kovalev R.K„ Prayer, illumination , and good times: the export of Byzantine wine 
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and oil to the north of Russia in pre-mongol times. Byzantium and the North. Acta Byzantina Fen- 
nica 8 (1995-1996) 73-96. - Rosenqvist. [1343 

Oikonomides N., The economic region of Constantinople: from directed economy to free economy 
and the role of the Italians. Europa Medievale (Nr. 2460) 221-238. - Der Umschwung in den 
Markt- und Handelsformen begann im 11. Jh., als die Grenzen der Stadt auf diesem Sektor über¬ 
schritten wurden. Nach dem Jahr 1204 und der ital. Handelshegemonie existiert die Wirtschaftsre¬ 
gion Konstantinopel nicht mehr. - Schreiner. [1344 

Oikonomides N., Title and income at the Byzantine court. Byzantine court culture (Nr. 2480) 
199-215. - In the Macedonian period men received titles and became wealthy from Service to the 
state, not from business. Because of a shortage of precious metals in the 11^ cenury, titles and Offi¬ 
ces were farmed and the currency debased. But from Alexios Fs time titles were reserved to indivi- 
duals of high birth, the currency reformed, and wealth was to be gained from concessions of land 
and fiscal revenue: „big govemment“ passed into private or semi-private hands. Money not tied 
down by the state could circulate faster; a market economy became a possibility. - Cutler. [1345 

Opait A., Aspecte ale viefü economice din provincia Scythia Minor (secolele IV—Vlp. Hr.). Produc- 
fia ceramicii locale §i de import (Economical life’s aspects in the Scythia Minor province [IV 1 * 1 — 
VI th c. A.D.] The local and import ceramics production). [Bibliotheca Thracologia, 16.] Bucure§ti, 
Institutul de Thracologie 1996. 335 p. With summary (p. 203-263) and plates (p. 265—332). — 
Popescu. [1346 

Otten-Froux C., La representation des interets byzantins en Italie. BF 22 (1996) 99-109. - Für 
die Jahre 1384-1390 werden in genuesischen Dokumenten zwei „consules Graecorum“ bezeugt. 
Die Verf. beleuchtet den Hintergrund (Abkommen Byzanz - Genua). - Brandes. [1347 

Papacostea Genovezii din Marea Neagrä §i integrarea Europei centrale in comerpul internatio¬ 
nal (Le genois du bassin pontique et Fintegration de FEurope centrale dans les courants du com¬ 
merce international). Rev. ist. 7, 7/8 (1996) 477-482. - Popescu. [1348 

Pistarino G., Cinquantacinque giomi a Pera-Galata net tempo delVassedio di Costantinopoli 
(1453) ... (Nr. 1196). - Bliznjuk. 

Poll IJ./Worp K.A., Two Princeton Papyri revised. Bulletin of the American Society of Papyrolo- 
gists 33 (1996) 73-76. - Bei der Urkunde P.Princ. II 78 (6. Jh.) handelt es sich um eine Beschwer¬ 
deschrift, den Tausch von Besitz betreffend. Eine Neulesung bringt in P.Princ. II 92 (6./7. Jh.) 
einen weiteren (3t7ranT|Tf|C zu Tage. - Diethart. [1349 

Rathbone D., Economic rationalism and rural society in 3 M Century AD Egypt: the Heronians ar- 
chive and the Appianus estate. Cambridge, Cambridge University Press 1991. XIX, 489 p. With ill. 
[ISBN 0521401496]. - Jeffreys. [1350 

Rülfing K., KINAPA: Anbau und Vertrieb im römischen Ägypten. Münstersche Beiträge zur Anti¬ 
ken Handelsgeschichte 14,2 (1995) 61-69. - Die Artischocke wurde in Ägypten ab der römischen 
Besetzung bis in die arabische Zeit hinein angebaut. - Diethart. [1351 

Sagui L./Ricci M./Romei D., Nuovi dati ceramologici per la storia economica di Roma tra VII e 
VIIIsecolo ... (Nr. 1982). - Jolivet-Levy. 

Sarischouli P., Wiener Papyri aus byzantinischer und arabischer Zeit. Tyche 12 (1997) 179-188. 
Mit Abb. - Nr. 1 und 2: Listen mit Personennamen (5. Jh., 7./8. Jh.), Nr. 3: Aufstellung von Zah¬ 
lungen (7.-8. Jh.). - Diethart. [1352 

Schaten S., Reiseformalitäten im frühislamischen Ägypten. Bull. Soc. d’Archeol.Copte 37 (1998) 
91-100. - Zur Besteuerung der koptischen Bevölkerung in frühislamischer Zeit. - Grossmann. 

[1353 

Schreiner P., Aspekte der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Byzanz und den Turkvölkern . 
VV 55 (80)/2 (1998) 15-20. - Karpov. [1354 
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Sears S.D., A monetary history of Iraq and Iran , ca. CE 500 to 750 . Ph.D. dissertation. University 
of Chicago 1997. 447 p. University Microfilms. - Soundly researched and detailed study of Sasa- 
nian and early Islamic mints and Arab imitations of Sasanian coins. Explores some interrelation- 
ships with Byzantium. Important for Byzantine monetary and fiscal history and for comparative 
study. - Kaegi. [1355 

Serov V.V., Ambpbixhx aHHOHhi b (Puhohcoboh iiojihthkc Anacracnx h xpHCorejmx ioroB. Hc- 
caeAOBaHHa no Bceoßmen hctophh h Me 2 Kjtynapo,nHLiM OTHOineHHÄM (Bamaul 1997 [ISBN 
5-7904-0022-1]) 60-71. - Analyses the financial and fiscal policy of the Byzantine state in respect 
to the army in the reign of Anastasios I. - Bliznjuk. [1356 

Serov V.V., (PuHaHcosax nommiKa HMneparopa Anacracnxl (The financial policy of the Emperor 
Anastasios I). EicaTepHHÖypr 1997. 27 p. PhD thesis. - Researches the principles of the financial 
policy of Anastasios I and the development of the fiscal theory in this period, expenses and profits 
of the state and emperor treasury. - Bliznjuk. [1357 

Sorocan S.B., Bn 3 aimfjf IV-IX bgkob: btiomli phimca. CrpyKiypa MexaHH 3 MOB oÖMeHa (Byzan¬ 
tium in the 4* to 9^ eenturies: study of commerce. Structure of exchange mechanisms). Khar’kov, 
„BH3Hec hh4>opm“ 1998. 452 S. [ISBN 966-7080-40-4]. - Karpov. [1358 

Stöckly D., Sur le che min des galeres venitiennes uers la Terre Sainte: Tetape de Rhodes. Thesau- 
rismata 27 (1997) 79-88. - The island of Rhodes was a major Stopover on the way to the Holy 
Land. There are descriptions of pilgrims praising its beauty and buildings. In the port of the island, 
ships were often repaired before the departure. - Karpozilos. [1359 

Stone A., A Norman shipwreck in 1173. Thesaurismata 27 (1997) 19-25. - From two orations of 
Eustathios to the Emperor Manuel I Comnenos S. surmises a Norman shipwreck in 1173 which is 
not recorded by Kinnamos and Choniates. - Karpozilos. [1360 

Talyzina A.A., Trniojiomx h sbojuophx cpopMyjnrpa m okymchtob no hctophh HäBHraifHH „rajien 
jthhhh u b Bghqjxhh (Typology and evolution of a form of documents conceming a history of the Ve- 
netian navigation). üpHHepHOMOpbe b cpe^HHe BeKa 3 (St. Petersburg, Aleteja 1998) 164-177. - 
Examines documents of „commissiones“ and instructions given by the Senate of Venice to the Com¬ 
manders of the Venetian merchant fleets dealing with navigation. - Bliznjuk. [1361 

Teodor D.Gh., Me§te§ugurile la nordul Dunärii de Jos in secolele IV-XI d. Hr. (Les metiers au nord 
du Bas-Danube aux IV e -XI e siecles apres J.Ch.). Ia§i, Ed. Helios 1997. 197 p. - Popescu. [1362 

Thür G., Rechtsfragen des Weinkaufs. Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses 
(Nr. 2447) 967-975. - Der Autor geht von zwei Wein-Lieferungskäufen des 2. Jh. n. Chr. aus. - 
Diethart. r 1363 


Traina G., La ristampa di un gran libro sulVeconomia tardoantica. Antiquite tardive 5 (1997) 
289-292. - A propos de la reimpression de L. Ruggini, Economia e societä nell’„Italia annonaria^. 
Rapporti fra agricoltura e commercio del IV al VI secolo d.C., Bari 1995. - Jolivet-Levy. [1364 

Volkov I.V., Am&opm HoBropoM Bejimcoro h HeKoropue 3aMerKH o bh33hthh cxo-pyccKOH rop- 
roßjie bhhom (Amphorae from Novgorod the Great and some notes about the Byzantine-Russian 
wine trade). Hosropofl h HoBropoacKaa 3eMJiH: hctophä h apxeojiorH«. MaTepnajibi Hay^Hon koh- 
cfrepeHitHH 10. HoßropoÄ, 23-25 aHBapa 1996 r. (Novgorod 1996) 90-104. - Bliznjuk. [1365 

Wipszycka E., Contribution ä Vetude de Veconomie de la congregation pachömienne ... 
(Nr. 556). - Salamon. 

Wipszycka E., La sovvenzione costantiniana in favore del clero ... (Nr. 428). - Follieri. 

Zanini E., Le Italie Bizantine. Territorio , insediarnenti ed economia nella provincia bizantina 
dltalia (VI-VIIIsecolo) ... (Nr. 1557). - Kislinger. 

Zeldes N./Frenkel M m The Sicilian trade - Jewish merchants in the Mediterranean in the twelfth 
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and thirteenth centuries. Gli Ebrei in Sicilia dal tardoantico al medioevo (Nr. 2438) 243—256. - 
Hauptsächlich aufgrund der Geniza-Dokumente. - Kislinger. [1366 


Städte 

Aleksova B., Agxcdeg noXeu; xai xwfieg: MeyäXa na\aio%Qi<niavvxa exxXrjmaorixä xevrga rtjg Maxeöo- 
viag ... (Nr. 1527). -Troianos. 

La citta gioiosa. A cura di Bertelli C. Mailand, Libri Scheiwiller 1996. XVI, 425 S. Mit zahlr. Abb. 
und Taf. [Ohne ISBN]. - Speziell über K/pel s. den Beitrag von Carile A., II circo-ippodromo e la 
citta (S. 111-138. Mit einigen Farbabb.). - Katsougiannopoulou. [1367 

Bowersock G.W., Late Antique Alexandria. Alexandria and Alexandrianism. Papers delivered at a 
Symposium organized by The J. Paul Getty Museum and The Getty Center for the History of Art 
and the Humanities and held at the Museum April 22-25, 1993 (Malibu, The J. Paul Getty Mu¬ 
seum 1996) 263-272. - Katsougiannopoulou. [1368 

Early medieval toums in the Western Mediterranean. Ravello, 22-24 September 1994. A cura di 
Brogiolo G.P. [Documenti di Archeologia, 10.] Mantua, Editrice S.A.P. 1996. 187 S. Mit mehr. 
Abb. - Speziell zum Berichtzeitraum s. die Beiträge von Orselli A.M., Coscienza e immagini della 
citta nelle fonti tra V e IX secolo (S. 9-16); Gelichi S., Note sulle citta bizantine delTEsarcato e 
della Pentapoh tra IV e IX secolo (S. 67-76); Ward Perkins B., Urban survival and urban trans- 
formation in the Eastem Mediterranean (S. 143-153. Mit 8 Abb.). - Katsougiannopoulou. [1369 

Öenzova V.G., O 3Hsmemm repMHHa Tiavrjyvgig b BM3aHTHHCKHX jiOKyMewrajihHhix hctohhhkbx (On 
the meaning of n(xvr\yvQXC, in Byzantine documentary sources). VV 55 (80)/2 (1998) 41—47. — 
Karpov. [1370 

Öencova V,G./Cekalova A.A., KoHcraHTHHonojib bVIb. Boccramie Hnxa ... (Nr. 998). - Bliznjuk. 

Gerolymatu M., Ti 0rjßa xevrgo ifinogiov xai imxoivwvubv röv 12° ahova. Luppeixra 11 (1997) 
97-112. Mit frz. Zsfg. - Kolias. [1371 

Gjuzelev V., Die Hauptstadt - Entwicklung in Bulgarien . Hauptstädte (Nr. 2497) 135-169. Mit 2 
Karten. - Eine knappe und trotzdem detailreiche Gesamtuntersuchung zu den bulg. Hauptstädten 
Pliska, Preslav, Ohrid, Tumovo und Sofia bis in die heutige Zeit mit interessanten statistischen An¬ 
gaben, umso begrüßenswerter und wichtiger, als nahezu alle sonstigen Einzeluntersuchungen zu 
diesem Komplex an meist schwer erreichbarer Stelle in bulgarischer Sprache abgefaßt sind. - 
Schreiner. [1372 

Heppner H. (Hrsg.), Hauptstädte zwischen Save , Bosporus und Dnjepr. Geschichte - Funktion - 
Nationale Symbolkraft ... (Nr. 2497). - Schreiner. 

Heppner H., Konstantinopel , eine untypische Hauptstadt in Südosteuropa . Hauptstädte 

(Nr. 2497) 85—100. - Verf. betrachtet Kpl. bis an die Schwelle des 20. Jh. und zeichnet die Kon¬ 
tinuitäten auch in der osmanischen Zeit. Zum byz. Kpl. für den Byzantinisten nichts Neues 
mehr, und viele Literaturangaben, die nur Allgemeinplätze vertreten oder veraltet sind. - Schrei¬ 
ner. [1373 

Kennedy H., Antioch: from Byzantium to Islam and back again. The city in Late Antiquity 
(Nr. 2504) 181-198. - Brandes. [1374 

Kertsch M., Johannes Chrysostomos — Isidor von Peiusion - Agapetos Diakonos. Zur Rezeption 
oder Tradition bildersprachlich (bildhaft) formulierter Paränesen ethischen Vorwurfs in der grie¬ 
chischen Patristik des 4 . und 5. Jahrhunderts . Mitteilungen zur christlichen Archäologie 3 (1997) 
66-73. - Massives Belegmaterial zum Bild der ummauerten, wehrhaften Stadt; im Anhang noch zu 
einer weiteren Nachahmung des Chrysostomos durch Isidoros von Pelusion: Anachoreten, wie sie 
naiv der Habsucht gegenüberstehen. - Kislinger. [1375 
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Kiusopulu T., H voregrj ßvtaimvrj nöXrf. AQXoaoXoyia 64 (Sept. 1997) 59-64. Mit 5 Abb. und engl. 
Zsfg. - Troianos. [1376 

Lagopulos A., 0 Ogrjoxevrtxög ovpßoAicrpög rrjg ßvCorvnvjjg jtoXrjg. AQxccioXoyia 64 (Sept. 1997) 
65-74. Mit 12 Abb. und engl. Zsfg. - Troianos. [1377 

La fin de la eite antique et le debut de la eite medievale de la fin du Hl e siecle a Vavenement 
de Charlemagne. Etudes reunies par Lepelley C. Actes du colloque tenu ä l’Universite de 
Paris X-Nanterre le 1—3 avril 1993. Bari, Edipuglia 1996. 362 S. Mit mehr. Abb. [ISBN 
88-7228-171-7]. - Zum Berichtzeitraum s. die folgenden Beiträge: Delmaire R., Cites et fiscalite 
au Bas-Empire. A propos du role des curiales dans la levee des impots (S. 59-70); Moderan Y., 
La renaissance des cites dans l’Afrique du VI e siecle apres une inscription recemment publiee 
(S. 85—114); Krause J.-U M La prise en charge des veuves par l’Eglise dans l’Antiquite tardive 
(S. 115-126); Liebeschuetz W„, Administration and politics in the cities of the 5 ÜI and 6 th centu- 
ries with special reference to the Circus Factions (S. 161-182); Caillet J.-P., La transformation en 
eglise d’edifices publics et de temples ä la fin de FAntiquite (S. 191-211. Mit 16 Abb.); Durliat ]., 
Eveque et Administration municipale au YII e siecle (S. 273-286). - Katsougiannopoulou. [1378 

Lepelley CL, The survival and faU of the classical city in Late Roman Africa . The city in Late An- 
tiquity (Nr. 2504) 50-76. - Betont u. a. diverse Revisionen am Bild von einer generellen Dekadenz 
der Städte Nordafrikas in der Spätantike. Insbesondere die Ausgrabungen der letzten Jahrzehnte 
zeigen, daß auch im 4. und 5. Jh. das Städtewesen in dieser Region blühte. Erst die vandalische In¬ 
vasion „brought about the rapid and drastic decline, not of the towns themselves, but of the classi¬ 
cal municipal System“ (S. 68). - Brandes. [1379 

Lunges T., H e&Aüpj rrjg ßvCocvnvrjg mAtjg and rov reragro oro öwöexorro auova. BuCavnaxd 16 
(1996) 33-67. - In der gut dokumentierten Studie wird die Entwicklung von der blühenden Stadt 
der Antike zu den eng gebauten kleinen Städten des byzantinischen 12. Jh. verfolgt. Die Über¬ 
macht der starken Landbesitzer in den Städten verhinderte ein Aufblühen des Handels und der 
Wirtschaft in der Komnenenzeit. - Kolias. [1380 

Mavrommatis L., El monastero y la ciudad en Bizancio: el caso de Serres , sigtos XIII-XV ... 
(Nr. 543). - Schreiner. 

Molho A./ Emlen J./ Raaflaub K M City States in dassical antiquity and medieval Italy Athens 
and Rome, Florence and Venice. Stuttgart, Steiner 1991. 662 pp. With ill. [ISBN 3515038737]. — 
Jeffreys. [1381 

Mutsopulos N., H JiQwipr} ßvConmvrj xat rj geaoßv^cnnivrj nokrj. AgxccioXoYia 64 (Sept. 1997) 29-58. 
Mit 39 Abb. und engl. Zsfg. - Troianos. [1382 

Poulter A m The use and abuse of urbanism in the Danubian provinces during the Later Roman 
Empire. The city in Late Antiquity (Nr. 2504) 99-135. - Überblick vom 2.-6. Jh. - Brandes. [1383 

Smythe D.C., Minorities in the cities of the Maeander Valley, c. 610-1100 ... (Nr. 1431). - Schrei¬ 
ner. 

Sorocan S.B., O pojm jioönoro cpaieropa b cyghöe BH3aHTHHCKoro ropoßa b „tcmhuc Bexa“ (The 
military factor in the destiny of Byzantine cities during the Dark Ages). Ahthhhocti» h cpeßHeßeKO- 
Bi>e Eßponw (Nr. 2482) 186-198. - Karpov. [1384 

d. Gesellschaft 
Allgemein 

Bagnall R.S., Charite’s Christianity. Bulletin of the American Society of Papyrologists 32 (1995) 
37-40. - Aus Terminologie (Verwendung von xoipn'n*l0 lov für „Friedhof“) und Prosopographie 
(Adelphios ist ein „christlicher“ Name) des Archivs der Charite (1. H. 4. Jh. n. Chr.) geht hervor, 
daß sie und ihr Mann Adelphios Christen waren. - Diethart. [1385 
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Bagnall R.S., Women , law , and social realities in Late Antiquity a review article. Bulletin of the 
American Society of Papyrologists 32 (1995) 65-86. - Bespricht J. Beaucamp, Le Statut de la 
femme ä Byzance (4 e -7 e siede), Paris 1990. - Diethart. [1386 

Barabanov O.N., Hoßhie Marepnajibi o craryce burgenses reny33CK0H Ka<p<pbi . npHHepHOMopte b 
cpe^HHe BeKa 3 (St. Petersburg, AaeTea 1998) 117-125. [ISBN 5-89329-090-5]. - Treats a most 
disputable question of the Status of burgenses of Caffa. Assumes that their Status was attributed 
mostly to the owners of immovable property in the Genoese trading stations. - Bliznjuk. [1387 

Barber C., Homo Byzantinus. Women, men and eimuchs (Nr. 1410) 185-199. - Kaegi. [1388 

Bläzquez J.M., Intelectuales , ascetas y demonios al final de la antiguedad. Madrid, Ediciones 
Catedra 1998. 566 S. [ISBN 84-376-1499-6]. - Behandelt hauptsächlich den Westen. — Schreiner. 

[1389 

Bozilov I., fIpa3HKn,n h nrpn b cpejiHOBeKOBHa E'hJirapHX (Feste und Schauspiele im mittelalterli¬ 
chen Bulgarien). IIpa3HHijH h 3pejiHin;a (Nr. 2470) 27-43. - Gjuzelev. [1390 

Brooten BJ., Love between women . Early Christian responses to female homoeroticism, [The Chi¬ 
cago Series on Sexuality, History, and Society.] Chicago/London, The University of Chicago Press 
1996. XXII, 412 S. Mit 12 Abb. [ISBN 0-226-07591-5]. - Katsougiannopoulom [1391 

Brubaker L., Memories of Helena: patterns in the fourth and fifth centuries . Women, men and 
eunuchs (Nr. 1410) 52-75. - Kaegi. [1392 

Cameron Av., Sacred and Profane Love: thoughts on Byzantine Gender. Women, men and 
eunuchs (Nr. 1410) 1-23. - Kaegi. [1393 

Öekalova A.A., IlaTpmaiaT b pamieH BH3aurHH. W 57 (82) (1997) 32-44. - The title and Status 
of patricians in Byzantium in the 5 th Century. — Bliznjuk. [1394 

Crawford J.S., Multiculturalism atSardis . Biblical Archaeology Review 22 (1996) 38-47. - Sum- 
marizes archaeological evidence for harmony and religious respect between Jews and Christians in 
late antique Sardis. - E. Kleinbauer. [1395 

De Martino F., Ordo senatorius nel tardo impero e eunuchi di corte. Parola del Passato 289 
(1996) 311-320. - E 7 una critica al libro di Schlinkert D., Ordo senatorius und nobilitas ... (BZ 
90,1997, Nr. 2873). - Acconcia Longo. [1396 

Dedeyan G., Les Armeniens ä Chypre de la fin du XI e au debut du XIIF siecle . Actes du Colloque 
«Les Lusignan et TOutre Mer» (Nr. 2465) 122-131. - Odorico. [1397 

Disselkamp G., „Christiani Senatus Lumina“ Zum Anteil römischer Frauen der Oberschicht im 4. 
und 5 . Jahrhundert an der Christianisierung der römischen Senatsaristokratie. [Theophaneia, 34.] 
Bodenheim, Philo 1997. X, 257 S. Mit 3 Graph. [ISBN 3-8257-0001-1]. - Katsougiannopoulou. 

[1398 

Duceliier A., Spostarnenti individuali e di rrvassa dalVEuropa orientale verso Vltalia alla fine del 
Medievo: il caso dei popoli balcanici. Spazi, tempi, misure e percorsi nelTEuropa del Basso 
medievo. Atti del XXXII Convegno stör, intern. Todi 1995 (Spoleto 1996) 371-400. - Schreiner. 

[1399 

Dudek J., Wizerunek bizantyhskiego arystokraty-wojownika w Radach Kekaumenosa (An effigy 
of a Byzantine nobleman and warrior in Book of Advice by Kekavmenos) ... (Nr. 102). - Salamon. 

Duru-EIiopulu M., Avrtxol cnrj ßeveroxgcrrovfievtj Pwpavla (Kofinj, Meddmj, KoQWvrj) dbtö xö 1261 
Swg td 1386. revixrl imaxÖTtrjorj. Thesaurismata 27 (1997) 37-64. - Karpozilos. [1400 

Eastmond A., Gender and orientalism in Georgia in the age of Queen Tamar. Women, men and 
eunuchs (Nr. 1410) 100-118. - Kaegi. [1401 
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Emanov A.G., „Bepx“ h „hh3 u ropoffCKoro coujiyMa, Ka<pbiXIII-XV r (Oben und unten im städt. 
Umfeld Kaffas im 13.-15. Jh.). Hoöhjih (Nr. 2488) 20-41. - Schreiner. [1402 

French D.R., Maintaining boundaries: the Status of actresses in early Christian society Vigiliae 
Christianae 52 (1988) 293-318. - „In conclusion, while some Segments of society were perfectly 
willing to overlook the social and legal Stigma suffered by women of the stage and their daughters, 
early Byzantine society as a whole inherited and maintained both the social construct of actresses 
as sexually depraved women and also the Roman legal concept of permanent degradation for some 
individuals and professions. For all but a handful of fortunate women, the legal infamy and social 
barriers prohibiting actresses and their daughters from contracting legal marriages continued into 
early Byzantine society.“ (French D.R.). - Aerts. [1403 

Gjuzelev V M E'hjirapn h xorrejin Ha 6-bjirapcKH rpajjoBe b HrajmaHCKwre rpaAOBe-tfhpxaBH renya h 
B eHeiJHJI H HHKOH OT TCXHHTe KOJIOHHH H (päKTOpHH IIpG3XIV—XV BCKOBG. IIpeflB3pHTQJlHH ÖeJICTKKH 
(Bulgaren und die Bewohner der bulgarischen Städte in den italienischen Stadtstaaten Genua und 
Venedig und in einigen ihrer Kolonien und Faktoreien im 14.-15. Jh. Vorbemerkungen). Bi*rirapH b 
HTajiiw (Nr. 2469) 212-219. - Gjuzelev. [1404 

Görecki D.M., Prescription in the Macedonian novels on preemption: a Unguis tic, legal and politi- 
cal inquiry ... (Nr. 2246). - Schreiner. 

Grivaud G., Les Lusignan et leurs archontes chypriotes (1792-1359). Actes du Colloque «Les Lu- 
signan et l’Outre Mer» (Nr. 2465) 150-158. - Odorico. [1405 

Hariow M., Female into male> won’t got Gender and early Christian ascetism. Invisible people and 
processes. Writing gender and childhood into European archaeology. Ed. by Moore T./Scott E. 
(London/New York, Leicester University Press 1997) 169-177. - Katsougiannopoulou. [1406 

Harrison D., Offensiva och defensiva eliter - om det politiska överskiktet under medeltiden (Ag¬ 
gressive and defensive elites. On the political superstratum during the Middle Ages). Historisk tid- 
skrift 117 (1997) 555—586. Mit engl. Zsfg. - Als byz. Beispiele wird kurz die Militär- bzw. Amts¬ 
aristokratie des 10./11. Jh. angeführt. — Rosenqvist. [1407 

Hencke CI., Circus und Hippodrom als politischer Raum. Untersuchungen zum großen Hippo¬ 
drom von Konstantinopel und zu entsprechenden Anlagen in spätantiken Kaiserresidenzen. [Alter- 
tumswiss. Texte u. Studien, 28.] Hildesheim/Zürich, Olms/Weidmann 1994. VIII, 456 S. - Die 
Stuttgarter Dissertation (1993) uns nur bekannt durch Rez. in Hist. Zeitschr. 266 (1998) 
473-474. - Schreiner. [1408 

Hill B., Imperial women and the ideology of womanhood in the eleventh and twelfth centuries. 
Women, men and eunuchs (Nr. 1410) 76-99. - Kaegi. [1409 

Jacoby D., Italian migration and settlement in Latin Greece: the impact on the economy ... 
(Nr. 1324). - Schreiner. 

James L. (ed.). Women , men and eunuchs: gender in Byzantium. London/New York, Routledge 
1997. XXIV, 207 p. With 1 figure and 6 plates. [ISBN 0-415-14658 (cloth), 0-415-14686 (pa- 
per)]. - Einschlägige Beiträge sind suo loco (Nr. 1388, 1392,1393,1401, 1409, 1430,1434,1880) 
angezeigt. - Kaegi. [1410 

Kazhdan A.P. f, The formation of Byzantine family names in the ninth and tenth centuries ... 
(Nr. 323). - Schreiner. 

Kazhdan A.P./McCormick M., The social world of the Byzantine court ... (Nr. 1288). - Gütler. 

Keenan J.G., The Aphrodito murder mystery: A return to the scene of the crimes. Bulletin of the 
American Society of Papyrologists 32 (1995) 57-63. - Über eine Mordgeschichte aus der 2. H. des 
6. Jh. n. Chr. - Diethart. [1411 

Kiusopuhi A., Xqovog xai tflixieq orff ßu(ocvnvrj xotveyvia. TI xXlgaxa r&v rjhxubv dato xä dryioAoytxd 
xelgeva xfjg peorjg htoxm (7°*-11** ai)... (Nr. 862). 
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Kolias T.G., Aspekte der byzantischeri Gesellschaft im 10. Jahrhundert. 3000 Jahre griechische 
Kultur (Nr. 2507) 63-81. - Behandelt an Hand der Novellen die byz. Gesellschaft. - Schreiner. 

[1412 

Konstan D., Friendship in the classical world. [Key themes in ancient history.] Cambridge, Cam¬ 
bridge University Press 1997. XIV, 206 S. [ISBN 0-521-45402-6]. - Im letzten Kap. seines Werkes 
geht Verf. auf den Begriff der Freundschaft bei den Kirchenvätern der Spätantike ein. - Katsou- 
giannopoulou. [1413 

Kozlov A.S., IIojihthh ecKäx onno3HU,Hx BH30HTHH Ha pyöexce V-VI bb. (Political Opposition in By- 
zantium, on the border of the S 1 * 1 and 6 th centuries) ... (Nr. 1094). - Karpov. 

Kucina ftA., BH3aHTHHCKHe apxoHTbi XIV-XV bb. xaK BJiacTByiomaji BJifrra (Byzantine archontes 
of the 14 th -15 th centuries as a ruling elite). Ahthtooh ßpeBHoerc» h cpeaime Bexa (Nr. 2481) 
72-78. - Karpov. [1414 

Litavrin G.G., Kax jkhjih BH3aHTHHUbi? (How did the Byzantines live?) 2 nd ed. St. Petersburg, 
AaeTea 1997. 256 p. [ISBN 5- 89329-031-3]. - Analyses forms of the Organization of state and 
church power in Byzantium, social structure, education, family relations, hohdays, war art, cha- 
racter of Byzantine wars and role of war in the life of population in the ll rh -12 th c. - First ed. Mos- 
cow 1974. - Bliznjuk. [1415 

Litavrin G.G., CBHflerejibCTBO narpnapxa HuxHcpopa o pa6ax-BH3aHnritpax y cnaBXH (VIII r). 
CjiaBÄHOBeÄCHHe 6 (1996) 58-64. - Analyses Patriarch Nicephoros’ testimony conceming the use 
of Byzantine slaves by the Slavs. - Bliznjuk. [1416 

Terre, proprietari e contadini delVimpero romano. DalUaffitto agrario al colonato tardoantico. A 
cura di Lo Cascio E. [Ricerche, 15.] Rom, La Nuova Italia Scientifica 1997. 351 S. Mit Quellenre¬ 
gister [ISBN 88-430-0560-x]. - Zum Berichtzeitraum s. die Beiträge von Carrie J.-M., „Colonato 
del Basso Impero“: la resistenza del mito (S. 75-150); Sirks B., Contmuita nel colonato? (S. 
163-184); Vera D., Padroni, contadini, contratti: realia del colonato tardoantico (S. 185-224); 
Marcone A., II colonato tardoantico: i problemi aperti (S. 225-239); Aubert J.-J., Liturgie, lavoro 
coatto e colonato nell’Egitto tardoromano (S. 281-294). - Katsougiannopoulou. [1417 

MacCormack S., Sin, citizenship , and the Salvation of souls: the impact of Christian priorities on 
late Roman and post Roman society. Comparative Studies on Society and History 39 (1997) 
644-673. - Some reference to imperial legislation in fifth and sixth centmies. — Kaegi. [1418 

Marcone A., Late Roman social relations. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 
338-370. - Broad and useful survey. - Kaegi. [1419 

Matschke K.-P., Gesellschaft und Krankheit: Bewohner und Besucher Konstantinopels während 
und nach der Pest von 1436. VV 55 (80)/2 (1998) 48—53. - Karpov. [1420 

Matschke K.-P,, Some merchant families in Constantinople before , during and after the fall of the 
city 1453. Balkan Studies 38 (1997) 219-238. - Verfolgt die Schicksale von Händlern und Händ¬ 
lerfamilien (Choza Ise, Aurami Camalia, Johannes Basilikos, Spantunes, Koreses u. a.) in den Jahr¬ 
zehnten vor und nach dem Fall Konstantinopels, behandelt die engen Verbindungen zwischen mus¬ 
limischen und christlichen Händlern und betont die Wichtigkeit der Provinz für die Belebung des 
Handels in der Hauptstadt. - Schreiner. [1421 

Mavrommatis L., Note sur la vie rurale dans les Balkans ä la fin du moyen äge. VV 55 (80)/2 
(1998) 26-30. - Karpov. [1422 

Meyer B., „ Gymnase “ et „Thermes “ dans VEgypte romaine et byzantine. Akten des 21. Internatio¬ 
nalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 691-695. - Diethart. [1423 

Mirkovic M., The later Roman colonate and freedom. [Transactions of the American Philosophi- 
cal Society, 87/2.] Philadelphia, American Philosophical Society 1997. VIII, 144 p. [ISBN 
0-87169-872-2; ISSN 0065-9746]. - Study of emergence and nature of colonate. Deemphasizes 
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role of imperial govemment, and esp. Diocletian, in its creation. Emphasizes private relationship 
between landlord and colonus. Concludes that imperial motivation for legislation on this Status was 
protection of fiscal revenues. Includes references to Anastasius I and Justinian I. - Kaegi. [1424 

Peschlow U., Minderheiten im Mäandertal und in Phrygien. Die archäologischen Zeugnisse ... 
(Nr. 2498). - Schreiner. 

Pippidi A., Vordre Constantinien et les genealogies byzantines. Etudes byz. et post-byz. 3 (1997) 
199-226. - Popescu. [1425 

Prinzing G., Zu den Minderheiten in der Mäander-Region mährend der Übergangsepoche von der 
byzantinischen zur seldsckukisch-türkischen Herrschaft (11. Jh.-Anfang 14. Jh.). Ethn. u. relig. 
Minderheiten (Nr. 2498) 153-177. - Ausführliche und sorgfältige Untersuchung des Minderheiten- 
begriffes (153-157), der sich ein detaillierter und über Vryonis hinausgehender politischer Über¬ 
blick anschließt. Einzige nachweisbare Mindeiheit bleiben die Juden, zu denen Verf. eine Reihe 
von Quellenstellen eruiert hat bzw. neu interpretiert und einordnet. Besonders wichtig dabei der 
der antilaskaridischen Propaganda entspringende angebliche Judenerlaß des Kaisers Johannes III. 
Dukas Vatatzes. - Schreiner. [1426 

Rubin R., Pries ts, soldiers, and administrators: society and institutions in the Bvzantine Neger ... 
(Nr. 1277). - Kaegi. 

Sarischouli P., ÄvOqwttog in papyri of the Byzantine period (late 3 rd -mid 7 th c.) ... (Nr. 315). - 
Diethart. 

Shepard J., The uses of the Franks in eleventh-century Byzantium. Proceedings of the Battle Con¬ 
ference 1992, ed. Chibnall M. (Woodbridge, The Boydell Press 1993) 275—305. - Untersucht die 
Verwendung von „Franken 44 (v. a. Normannen) als Söldner in Byzanz. Zitiert nach DA 53 (1997) 
794. — Schreiner. [1427 

Sheridan X., Women without guardians: an updated list. Bulletin of the American Society of Papy- 
rologists 33 (1996) 117-131. - Aktualisiertes Verzeichnis von 123 Urkunden vom J. 99-615 n. Chr., 
weiters ein Verzeichnis über „The Socio-Economic Class of Women with the ius liberorum“ (110 
Belege vom J. 209-4. Jh. n. Chr.). - Diethart. [1428 

Simeonova L., CeMHOTmca Ha ymHKemieTO: BHcoKonocraBemf nyxgeHgH b HMnepcKara crojimfa 
npe3 X BeK (Semiotik der Erniedrigung: Hochwürdige Personen in der Reichshauptstadt im 
10. Jh.). Rodina 4 (1996) 29-43. - Gjuzelev. [1429 

Smythe D., Women as Outsiders. Women, men and eunuchs (Nr. 1410) 149-167. - Kaegi. [1430 

Smythe D.C., Minorities in the eitles of the Maeander Valley, ; c. 610—1100. Ethn. u. relig. Minder¬ 
heiten (Nr. 2498) 141—152. — Der größte Teil des Beitrages (141—148) ist theoretischen Minoritäts¬ 
fragen gewidmet auf der Basis der modernen soziol. Forschung, dies vor allem, weil Verf. (S. 148) 
zu dem Schluß kommt, daß man mangels Quellenaussagen im genannten Zeitraum nichts über 
Minoritäten weiß. Aus dem Material der Prosopography of the Byz. Empire führt er dann doch 
Personen auf, die nur den Nachteil haben, nicht den Mindeiheiten zugerechnet werden zu können. 
Warum ist unter diesem speziellen Titel der Beitrag überhaupt verfaßt worden? - Schreiner. [1431 

Stoeckly D., Hommes d’ajfaires-armateurs et «diplomates» venitiens ä Chypre entre le debut du 
XIP et le mäieu du XP s.: Un seul groupe d’interet? Actes du Colloque «Les Lusignan et l’Outre 
Mer» (Nr. 2465) 281-289. - Odorico. [1432 

Tawfik Z., Wet-nursing stipulations in Greek papyri and Arabic sources. Akten des 21. Internatio¬ 
nalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 939-953. - Diethart. [1433 

Tougher S.F., Byzantine eunuchs: an overview. With special reference to their creation and origin. 
Women, men and eunuchs (Nr. 1410) 168-184. - Kaegi. [1434 

Trombley F.R., War and society in rural Syria c . 502—613 A.D. Observations on the epigraphy ... 
(Nr. 1104). - Jeffreys. 
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Vin JJ., üpoöjicMu copnajibHOH crpyKTypbi cejihCKOH oöiuhhu b no3ffaeü Bmairrmf (XIII-XV bb.) 
(Problems conceming the social structure of rural communities in late Byzantine times, 13^-15^ 
centuries). VV 55 (80)/2 (1998) 21-25. - Karpov. [1435 

Watanabe K., Problemes de la n feodalite* byzantine. Une rnise au point sur les diverses discus- 
sions. Mediterranean World 15 (Tokyo 1998) 125—155. - Wiederabdruck eines Beitrages auf dem 
XII. Internationalen Byzantinistenkongreß in Ochrid 1961. - Tinnefeid. [1436 

Windemuth M.-L., Das Hospital als Träger der Armenfiirsorge im Mittelalter, ; [Sudhoffs Archiv. 
Beiheft 36.] Stuttgart, Steiner 1995. 164 S. Mit 36 Abb. [ISBN 3-515-06578-4]. - S. 21-23 zu den 
Anfängen der institutionalisierten Armenfürsorge in Kleinasien (Basileios), dann noch kurz (und in 
souveräner Ignoranz von Quellen und relevanter Literatur) zum 1173 (sic!) von Ioannes II. Kom- 
nenos errichteten Pantokrator-Xenon. - Kislinger. [1437 

Zuckerman C., The hapless recruit Psois and the mighty Anchorite, Apa John . Bulletin of the 
American Society of Papyrologists 32 (1995) 183-194. - Papyri aus dem 5. Jh. n. Chr. Der Ana- 
choret ist der Patron des Psois. - Diethart. [1438 

Prosopographie 

Francesco FUelfo , Depsychagogia (liegt tpvxorywyia^) ... (Nr. 84). - Kislinger. 

Adachi H., Kohi Pulcheria. Teikoku to Kyoukai wo shihaisita Kinyokuno Syojo (Die Kaiserschwe¬ 
ster Pulcheria. Die asketische Jungfrau, die über Staat und Kirche herrschte). Rekisigaku Kenkyu 
704 (1997) 24-36. - Der Verf. gibt einen Überblick über den Stand der Forschungen zu Pulcheria 
im Hinblick auf ihre politischen und asketischen Tätigkeiten und faßt die damit zusammenhän¬ 
gende Gender-Problematik zusammen. - Wada. [1439 

Adamik B., A Carmen contra paganos praefectusa (Der Praefectus in dem Carmen contra paga- 
nos). Antik Tanulmänyok 40 (1996) 159-167. - Der Verfasser beweist, daß der im anonymen Car¬ 
men wegen Heidenglaubens getadelte Präfekt Flavianus jener Nicomachus Flavianus war, der an¬ 
läßlich der Schlacht am Frigidus (6. Sept. 394) Selbstmord beging. Der überzeugte Heide wollte 
den endgültigen Sieg des christlichen Heeres des Theodosius nicht erleben. - Olajos. [1440 

Antonopulos P., O avroxgdrrogag Kwvoravrivog Z' nogq>vQoyewero<; xai oi Ovyygoi... (Nr. 1208). - 
Karpozilos. 

Blysidu B.N., Zxenxd pe ra airux rr\<; exOgovunjs rov twctquxqxv NocoXdtov A Mvonxov 907 ... 
(Nr. 445). - Karpozilos. 

Capizzi C., Anicia Giuliana. La commitente (c. 463 - c. 528). [Donne d’Oriente e d’Occidente, 4.] 
Milano, Jaca 1997. 150 S. - Wird besprochen. - Schreiner. [1441 

Greatrex G./Bardill J., Antiochus the Praepositus: a Persian eunuch at the court of Theodosius II. 
DOP 50 (1996) 171-197. - Cutler. [1442 

Hiestand R., Die erste Ehe Isaaks II. Angelas und seine Kinder ... (Nr. 1131). - Kislinger. 

Hunger H., Die Generalbeichte eines byzantinischen Mönches im 14. Jahrhundert. Studien zum 
Patriarchatsregister von Konstantinopel II (Nr. 2500) 193-218. - Bekenntnis des Paulos Tagaris, 
der sich bis zur Position des lateinischen Patriarchen von Konstantinopel hinaufschwindelte; ver¬ 
besserter Text von Miklosich-Müller II 224-230 samt Übersetzung. - Grünbart. [1443 

Irmscher J., Solomon , General und Gouverneur Justinians. Les elites provinciales sous le Haut- 
Empire Romain [Acta Universitatis Wratislaviensis, 1874 (= Antiquitas 22).] (1997) 21-27. - Sa- 
lamon. [1444 

Kalic J., JKynaH Eejiom (Le joupan Belos). ZRVI 36 (1997) 63-81. Mit franz. Zsfg. - Rekon¬ 
struktion des Lebens/-laufs eines wichtigen Mitglieds der serb. Herrscherfamilie, das eine bedeu¬ 
tende Rolle in der Geschichte Ungarns im 12. Jh. spielte. - Maksimovic. [1445 
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Kazhdan A.P./ Ronchey S M Uaristocrazia bizantina dalprincipio delPXI allafme del XII secolo. 
[Nuovö Prisma, 3.] Palermo, Sellerio editore 1997. 430 S. [ISBN 88-389-1255-6]. — Sozial’nyj so- 
stav gospodstvujuscego klassa Vizantii XI-XII w. Moskau 1974 (BZ 68, 1975, 497), welches nach 
der Emigration von K. im Osten einer „damnatio memoriae 44 anheimfiel, im Westen meist einer 
„damnatio linguae rossicae et methodologiae sovieticae 44 unterlag (29), bereits 1981 ins Italieni¬ 
sche übersetzt worden war (aber unpubliziert blieb), liegt hiermit in einer vom Autor ergänzten 
Fassung vor, sprachlich überarbeitet von S. Ronchey und E. Velkovska, die auch den Abschnitt 
„Kazdan, l’oligarchia sovietica e Paristocrazia bizantina 44 (8-26) verfaßte. - Wird besprochen. - 
Kislinger. [1446 

Krsmanovic B./Loma A., Feoprnje Mamijaicnc, hmc TovdeZiog h Tlcenoßa „cKKTCKa ayroHOMxja“ 
(George Maniakes, le nom Touö^Aux; et „l’autonomie scythe 44 de Michel Psellos). ZRVI 36 (1997) 
233-263. Mit franz. Zsfg. - Die Autoren beweisen, daß es sich um eine Familie slawischer Abstam¬ 
mung handelt, deren Mitglieder nach der Zerstörung des Reiches Samuels (1018) wichtige Posten 
in Byzanz innehatten („Skythische Autonomie 44 ). - Maksimovic. [1447 

Krustev G., A poem by Maria Comnene Palaeologina front manuscript no 177 of the Ivan Dujcev 
Centre for Slavo-Byzantine Studies ... (Nr. 231). - Schreiner. 

Luttrell A., To Bv(dvno xac oi Iwawireg Innoreg vrjg Poöov ... (Nr. 1181). - Kolias. 

Luzzi A., Per Videntificazione degli imperatori bizantini commemorati nel Sinassario di Costanti- 
nopoli ... (Nr. 929). - Follieri. 

Mazza R., <PA. ’Amwv yevogevog ngononrngbaog . Simblos 2 (1997) 211-219. - Flavius Apion II, 
Großgrundbesitzer und Konsul aus Ägypten. - Diethart. [1448 

Mikaberidze A., Maria-Martha Bagrationi in Byzanz und Georgien (Bemerkungen zu ihrer Pro- 
sopopographie im Lichte jüngster archäologischer Ausgrabungen). Caucasica - The Journal of 
Caucasian Studies (Tbilisi) 1 (1998) 128-159. Mit Abb. - Gemäß einem vom Vf. benutzten noch 
im Druck befindlichen Bericht in neugriechischer Sprache von N. Zekos (doch siehe auch 
Nr. 1660) wurde bei Ausgrabungen auf dem Gelände der Ruine eines byzantinischen Klosters am 
Berg Papikion (Rhodopen) ein Grab entdeckt, das vor allem durch den Fund eines Siegelringes mit 
der Inschrift MAPIAL BOTßNIATHNA mit großer Wahrscheinlichkeit der berühmten Kaiserin 
Maria „Alanissa 44 (geborene Martha Bagrationi aus Georgien), in zweiter Ehe Gattin Nikepho- 
ros’ III. Botaneiates, zuzuweisen ist. Vf. erläutert die in der Inschrift bezeugte Form des Zunamens, 
stellt den Fund in den Zusammenhang der schriftlichen Nachrichten und der Abbildungen, die von 
der Kaiserin überliefert sind, und erörtert, etwas zu weitschweifig, die Frage, wohin möglicher¬ 
weise ihre Gebeine später überführt worden seien. Er zieht u. a. die Begräbnisstätte ihres ersten 
Gatten Michael VII. in Betracht, deren Ort er gemäß A. 42 für unsicher hält; siehe aber den BZ 
Supp. III, 1998, Nr. 678 zitierten Aufsatz, S. 228, in dem die Beisetzung des Kaisers im Manuelklo¬ 
ster zu Konstantinopel belegt wird. - Tinnefeid. [1449 

Minnen R van, Deserted uillages: two late antique town sites in Egypt. Bulletin of the American 
Society of Papyrologists 32 (1995) 41-56. - Geschichte der für die Papyrologie sehr wichtigen 
Dörfer Soknopaiou Nesos (letzter datierter Papyrus von 239 n. Chr.) und Karanis (Papyrustexte 
bis ins 5. Jh. n. Chr.). - Diethart. [1450 

Nerantze-Barmaze B., Aioucrjrdg rtov Xeggwv ttjv enoxf} rwv tiqwtwv IlaAcuoAoywv. Sonderdruck aus: 
BüCavnvd 18 (1995-1996) (Acpi^poopa gtt\ /jvf)pn rou xaOriYnTou navayicorri K. Xpf|<rrou) 
195-203.-Kolias. [1451 

Palme B., Die domus gloriosa des Flavius Strategius Paneuphemos. Chiron 27 (1997) 95-125. - 
Der aus dem Chronikon Michael des Syrers (X 26) als Vermittler zwischen den ägyptischen und sy¬ 
rischen Monophysiten bekannte Großgrundbesitzer Flavius Strategius ist auch in über 30 Papy¬ 
rusurkunden aus dem 6./7. Jh. genannt. - Diethart. [1452 

Poljakovskaja M.A., Mecro ceMeÜHoro miasa b crpyKrype no3XHeBH3aHTHHCKoro oöipecTaa: Tap - 
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xühhoth (A family clan within the structure of the late Byzantine society: the Tärchaneiotai). Ah- 
THHHaÄ jtpeBHOCTb h cpe^HHe Bexa (Nr. 2481) 153-164. - Karpov. [1453 

Poppe A., Theophana von Novgorod. ByzSlav 58 (1997) 131—158. - Leicht überarbeitete, aber 
mit dynastischen Tafeln versehene Fassung des gleichzeitig in „Byzanz und das Abendland im 10. 
und 11. Jahrhundert“, 319-350 erschienenen Beitrags. - Schreiner. [1454 

Prinzing G., Ein Mann rogawibog äfyog. Zur Darstellung der rebellischen Vergangenheit Mi¬ 
chaels VIII. Palaiologos ... (Nr. 1198). - Schreiner. 

i; / 

Sawides A.G.C., Bv(avnvoAoyixrj JtQoawnoyQacpia xai yevecdoyia: rj eljeAify rrjc; egewag. BuCccvnaxa 
16 (1996) 215-234. - Kolias. [1455 

Sideras A., Eine unedierte byzantinische Totenklage ... (Nr. 113). - Grünbart. 

Silvestre M. L., Prospettive politiche femminili tra tardo antico e alto medioevo: Teodora e Amala- 
sunta. Komovia 21 (1997) 83-104. - Follieri. [1456 

Stepanenko V.P., Mkx&hji Karacpjiop, HMneparopcKnü Kyparop MamiKKepra h „BHypemieK Hße- 
pnn“ (Michele Catafloro, un curatore imperiale di Manzikert e del tema „Iberia Interna“). Ahthh- 
Ha« .upeBHOCTb h cpeflime BeKa (Nr. 2481) 176-192. - Karpov. [1457 

Tzanes G., Ol öioixTjreq rov Begarog OeooaAovtxrjg xorrd rrj ßaadeta rov avroxgdrroga BaoiXeiov B' 
(976-1025). Bu£avnaxä 16 (1996) 245-263. - Zu den acht Personen: Gregorios Taronites, Ioan- 
nes Chaldos, Nikephoros Uranos, David Areianites, Theophylaktos Botaneiates, Konstantinos Dio¬ 
genes, Christophoros Burgaris und Nikephoros Kabasilas. - Kolias. [1458 


e. Bildung und Unterricht 

Bibikov M., The circulation of Byzantine manuscript books in Western Europe and the East ... 
(Nr. 1210). - Schreiner. 

Bücking S., Christian educational texts from Egypt: a preliminary inventory Akten des 21. Inter¬ 
nationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 132-138. - Neben der heidnischen griechischen Li¬ 
teratur spielt auch christliche Tradition eine größere Rolle als bisher vermutet. - Diethart. [1459 

Cameron Av., Education and literary culture ... (Nr. 2). - Kaegi. 

Cavallo G., Theodore of Tarsus and the Greek culture ofhis time. Archbishop Theodore (Nr. 2502) 
54-67. - Gibt einen Überblick über die Bildung in der 1. H. des 7. Jh. Leider läßt er sich nicht 
auf eine Auseinandersetzung mit den Thesen von Lapidge (Nr. 1046), der ja auch Herausgeber 
dieses Bandes ist, ein. Der Titel ist irreführend, denn Theodor kommt in dem Artikel kaum vor. - 
Brandes. [1460 

Cavallo G., Una storia comune della cultura: - realtä o illusione ... (Nr. 1216). - Schreiner. 

Cavallo G., ^Monasterios cultos o monjes cultos?Preliminares de una inuestigacion ... (Nr. 262). - 
Schreiner. 

Cribiore R., Literary school exercises. ZPE 116 (1997) 53-60. - Auflistung literarischer Texte 
nach Autoren bzw. Sachbegriffen und innerhalb des Lemmas chronologisch geordnet mit Verweis 
auf Editionsort und laufende Nummer bei Pack. — Diethart. [1461 

Duttenhöfer R., Schultexte auf byzantinischen Holztafeln: Isokrates , Pros Demonikon §17. Akten 
des 21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 244-250. - Diethart. [1462 

Foumet J.-L., Du nouveau dans la bibliotheque de Dioscore d Aphrodite. Akten des 21. Interna¬ 
tionalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 297-304. - Neben einer „Ilias“ besaß Dioskoros die für 
die „byzantinische“ Akzentuierung wichtigen „Scholia minora ad Iliadem“ sowie eine Isokrates- 
Biographie. - Diethart. [1463 
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Kusc T.V., BmaHTHHCKHe yvemre b Htsuihh: k Bonpocy 06 HHrejuieKTyajibHhix cbx3bx Bh3&hthh h 
3anaßa (Byzantine literati in Italy. On intellectual links between Byzantium and the West). Ahthh- 
Hax ÄPCBHOCTb h cpeßHHe Bexa (Nr. 2481) 116-128. - Karpov. [1464 

Legras B., Uenseignement de Vhistoire daris les ecoles grecques dEgypte (IIF me siede av. n.e.— VF me 
siecle de n.e.). Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr 2447) 586-600. - Die 
griechischsprachigen Schulen Ägyptens waren bemüht, das klassisch-griechische Erbe hochzuhal¬ 
ten und zu vermitteln. - Diethart. [1465 

Morgan TJ., Teaching Greek literature in Gnieco-Roman Egypt Akten des 21. Internationalen 
Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 738-743. - Kulturelle Identität und nicht zuletzt „Machterhal¬ 
tung“ stehen hinter der Beschäftigung mit der (klassischen) griechischen Literatur - Diethart. 

[1466 

Staikos K.S., BißXiodrjxrj. Änd rfjv ÄgyaiörqTa i(og rr\v Ävoryewrforj xal orjfionmxeg Ovgavumxeg xal 
MovaorrjQuxxeg BißXiodrjxeg (3000 n.X-1600 fi.X.). Athen, Lt&ixoq 1996. 563 S. Mit 451 Abb. 
[ISBN 960-90253-1-5]. - Umfassender, reich illustrierter Beitrag zur Geschichte und Entwicklung 
der Bibliotheken von der prähistorischen Zeit bis in die Renaissance hinein. Das 9. Kapitel (S. 
137-186) behandelt die Bibliotheken in Byzanz. - Albani. [1467 

Waring JL, Monastic reading in the eleventh and twelfth centuries: divine ascent or Byzantine fall 
... (Nr. 528). - Schreiner. 


f. Alltagsleben und materielle Kultur 

Book of gifts and rarities. Kitab al-Hadaya wa al-Tuhaf ... (Nr. 1019). - Cutler. 

Aidoni S./Albani J. et al., Journeys on the seas of Byzantium . Athen, Hellenic Ministry of Culture. 
Directorate of Byzantine and Postbyzantine Monuments 1997. 99 S. [ISBN 960-214-636-2], - 
Illustrierter Band mit ausgezeichneten Photos. - Kolias. [1468 

Anagnostakes EyPulu-Papademetriu N., H nQwroßv(orvrivrf Meoorjvrj (5^-7°^ aiwvag) xat ngoßXri - 
gara rrjg xeiQonolrjTrjg xegagixqg orrjv IleXonövvrjoo ... (Nr. 1935). - Kolias. 

Arbanitopulos St., 'Oipeig rrjg xadrjpeQivrjg C(oqg cre jua voregoßvCcnnLvrj noXireia. H neginraxTrj rov 
Mvotqöl: Diachronia 1 (1997) 17-31. - Überaus nützliche Zusammenstellung von verstreut publi¬ 
zierten Einzelinformationen zu Wasserver/-entsorgung und Bestattungswesen in Mistra. - Kis- 
linger. [1469 

Brashear W., Fever amulet. P. Michigan Koenen (= P. Mich. XVIII). Michigan Texts (Nr. 291) 
Nr. 768, S. 75-87. Mit Abb. - Papyrus aus dem 4. Jh. - Diethart. [1470 

Hasitzka M./ Diethart J., Orientalin 60 (1991) 102 , Nr. 52. Tyche 12 (1997) Korr. Tyche Nr. 246, 
255-256. - Reedition einer griechischen Grabinschrift, die vom ed. pr zu Unrecht als mögliche 
Fälschung bezeichnet wird. - Diethart. [1471 

Hasitzka MJ Diethart J., Orientalin 60 (1991) 104 , Nr. 77. Tyche 12 (1997) Korr. Tyche Nr. 245, 
255. - Statt einem von der ed. pr. edierten, unverständlichen „koptischen“ Text ist die griechische 
Grabinschrift Sv eigf|vr| Tfj dvarraucrog^vn £v x(uqiü)) zu lesen. - Diethart. [1472 

Horsley Reconstructing a Biblical Codex: theprehistory of MPER n.s. XVIL 10 (P.Vindob. 

G 29831). Akten des 21. hitemationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 473-481. - Nach dem 
Autor steht die Amulett-Funktion im Hintergrund. - Diethart. [1473 

Husson G., Les questions oraculaires chretiennes dEgypte. Continuites et changements. Akten des 
21. Internationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 482-489. - Die Gemeinsamkeiten überwie¬ 
gen die Neuerungen. - Diethart. [1474 

Johnson M.J., Pagan-Christian burial practices of the fourth Century: shared tombs? JEarlyChrSt 
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5 (1997) 37-59. - Examining law, church decrees and archaeology, finds that Christians and pa- 
gans were buried in the same tomb on occasion throughout 4 & c. - E. Kleinbauer. [1475 

Kislinger E., Wasser/Byzanz. Lexikon des Mittelalters VIII (1998) 2072-2074. — Kislinger. [1476 

Kislinger E., Wein, -bau, -handel/Byzanz. Lexikon des Mittelalters (1998) VIII 2128-2130* - 
Kislinger. [1477 

Konen H., Die Kürbisgewächse (Cucurbitaceen) als Kulturpflanzen irn römischen Ägypten 
(1.-3. Jh. n. Chr.). Münstersche Beiträge zur Antiken Handelsgeschichte 14,1 (1995) 43-81. - 
Diethart. [1478 

Kramer J. 9 Gewürze und Mulsum: Zur Bedeutung von xovölrog und xovölrov in den Papyri ... 
(Nr. 309). - Diethart. 

Litavrin G.G., Kaie jkhjih BH3airmifrv,bi ... (Nr. 1415). - Bliznjuk. 

Lymperopulos B.Ch., To ßv£ormv6 t(vxccvio. „IlaibiA oXtadijQa Ttonnrj xai xivöwwörjg“. Diachronia 
1/1 (1997) 6—16. - Kommt kaum über das bereits von S. Giatses (BZ 83, 1990, 566) Gesagte hin¬ 
aus. - Kislinger. [1479 

Maltezou Ch.A., AidoßoAiaiicx; ord Kvdega. VV 55 (80)/2 (1998) 86-92. - Karpov. [1480 

Martin J.-M., La vita quotidiana nellTtalia meridionale al tempo dei Normanni. Milano, Brblio- 
teca Universale Rizzoli 1997. 472 pp. [ISBN 88-17-17188-3]. - Italienische Ausgabe von Italies 
normandes, XI c -XII e siecles (La vie quotidienne). Paris 1994. - Kislinger. [1481 

Meyer B., „ Gymnase “ et „Thermes“ daris TEgypte romaine et byzantine ... (Nr. 1423). - Diethart. 

NeSeva V., TamthT b naMeTHHpn Ha öwrapcKoro cpexHOBeicoBHo H3KycTBo XIII-XIV b. (Der Tanz 
in der mittelalterlichen bulgarischen Kunst, 13.-14. Jh.). IIpa3HHitH h 3pejmma (Nr. 2470) 93-104. 
Mit 6 Abb. - Gjuzelev. [1482 

Ovcarov N. (Hrsg.), H3Bopn 3a HcropHxra Ha npa3HHuyrre y pepeMomnrre n 3peJimn;aTa bbb Bman - 
thb h ffpyrnre npaBocjiaBHH crpaim npe3 CpeflHOBeKOHBHem (Quellen zur Geschichte der Feste, 
Zeremonien und Schauspiele in Byzanz und anderen orthodoxen Ländern im Mittelalter). IIpa3- 
hhuh h 3peJiHiua (Nr. 2470) 222-234. - Eine unprofessionelle Auswahl der Quellen in bulgarischer 
Übersetzung. - Gjuzelev. [1483 

Parca M., A gold lamella in the Joslyn Art Museum , Omaha (Nebraska). Akten des 21. Internatio¬ 
nalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 780-785. Mit Abb. - Amulett aus dem 2./3. Jh. mit in 
griechisch geschriebenen Zauberwörtern und Zeichen. - Diethart. [1484 

Richter S.R., Bemerkungen zu magischen Elementen koptischer Zaubertexte. Akten des 21. Inter¬ 
nationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 835-846. - Diethart. [1485 

Webb R., Salome’s Sisters : The rhetoric and realities of dance in late Antiauity and Byzantium ... 
(Nr. 23). - Kaegi. 

Whittaker C.R./Gamsey R, Rural life in the later Roman Empire. The Cambridge Ancient Hi- 
story. Vol. XIII (Nr. 1078) 277-311. - Kaegi. [1486 


g. Volkskunde, Volksglauben, Magie 

Diethart 1J Gastgeber Ch., Memorialuerse zu den zwölf Kreuzzeichen. Edition eines Gedichtes 
aus dem Parisinus latinus 1687. Mitteilungen zur christlichen Archäologie 3 (1997) 53-65. Mit 
1 Abb. - Ediert und eingehend kommentiert (auch mit Belegen aus dem griechisch-byzantinischen 
Raum) wird ein Gedicht, welches den Gläubigen anleitet, „welche Körperteile er zu bekreuzigen 
hat, um in der Nacht keinen Gefahren ausgesetzt zu sein“. - Kislinger. [1487 
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Dinzelbacher R, Angst im Mittelalter. Teufels -, Todes- und Gotteserfahrung: Mentalitätsge¬ 
schichte und Ikonographie ... (Nr. 1221). - Tinnefeid. 

Dunand F., La consultation oraculaire en Egypte tardive: VOracle de Bes ä Abydos. Oracles et 
propheties dans l’antiquite. Actes du colloque de Strasbourg 15-17 juin 1995. Ed. par Heintz J.-G. 
(Paris, De Boccard 1997) 65-84. - Katsougiannopoulou. [1488 

Lacarenza G., Magia giudaica nella Sicilia tardoantica. Gli Ebrei in Sicilia dal tardoantico al me- 
dioevo (Nr. 2438) 293-310. - In Auseinandersetzung vor allem mit G. Manganaro und R.J.A. Wil¬ 
son wird die jüdische Prägung der Amulettinschriften noch stärker hervorgehoben. - Kislinger. 

[1489 

Maguire HL, Magic and money in the early Middle Ages. Speculum 72 (1997) 959-970. - Kaegi. 

[1490 

Milewski J., Die „ hellenischen 66 Sitten im täglichen Leben der Christen im Lichte der Schriften von 
Johannes Chrysostomos ... (Nr. 773). - Salamon. 

Puchner W., Akkomodationsfragen. Einzelbeispiele zum paganen Hintergrund von Elementen der 
frühkirchlichen und mittelalterlichen Sakraltradition und Volksfrömmigkeit. [Kulturgeschichtliche 
Forschungen, 23.] München, Tuduv 1997. 185 S. Mit 9 Abb. [ISBN 3-88073-556-5]. - Eine dicht¬ 
gedrängte und mit reichem Anmerkungsapparat versehene Darstellung, in der als Auswahl aus ei¬ 
ner Vielfalt folgende Themen behandelt sind: (1) Statuentaufe und Ikonotropie, (2) Gesten, Posen, 
Requisiten, (3) Christus als Magier, (4) Die Mumienseelen, (5) Hofzeremoniell und heortologisches 
Kirchenjahr, (6) Der „Name der Rose“, (7) Paganer Graberschmaus und frühchristliches Märtyrer¬ 
gedenken, (8) Römische Wahlbruderschaft und kirchliche Segnung, (9) Antike und christliche Un¬ 
terweltsfährten, (10) Votivgaben und Tieropfer, (11) Judas und Ödipus, (12) Lazarus redivivus 
und österlicher Blumenheld. - Schreiner. [1491 

Varvounis M.G., Notes on a Byzantine folk tradition. Bu£avnocxa 16 (1996) 351-358. - Zu dem 
bei einigen byzantinischen Chronographen vorkommenden göttlichen Omen bei der Wahl der 
Stelle zur Gründung der neuen Hauptstadt von Konstantinos I. Ähnliche Erzählungen sind in der 
neugriechischen Tradition bei der Gründung von Kirchen anzutreffen. — Kolias. [1492 


6 . GEOGRAPHIE, TOPOGRAPHIE, ETHNOGRAPHIE 

A. GEOGRAPHIE UND TOPOGRAPHIE 
a. Allgemeine Darstellungen 

Angelov P., 3eMxra sa Öuirapirre npe3 norjießa Ha BH3aHTHHiwre (Das Land der Bulgaren, von 
den Byzantinern gesehen). Rodina 4 (1996) 51-70. - Gjuzelev. [1493 

Isaac B., Eusebius and the geography of Roman provinces. The Roman Amiy in the East. Ed. by 
Kennedy D.L. [Journal of Roman Archaeology, Suppl. Series, 18.] (Ann Arbor, The Journal of 
Roman Archaeology 1996) 153-167. Mit 2 Karten. - Katsougiannopoulou. [1494 

Koder J., Auf den Spuren eines Weltreichs - Die Tabula Imperii ByzantinL Rekonstruktion der 
spätantiken und mittelalterlichen Siedlungsrealität in Südosteuropa und im östlichen Mittelmeer¬ 
raum. Lese-Buch, hrsg. vom Präsidium der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (Wien, 
Verlag der österreichischen Akademie der Wissenschaften 1997 [ISBN 3-701-2640-9]) 107-110. - 
Koder. [1495 

Koder J., Mazedonien in Quellen der Mazedonischen Dynastie. Criscuolo U J Maisano R. 
(Hrsg.), Synodia. Studia humanitatis Antonio Garzya septuagenario ab amicis atque discipulis 
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dicata (Neapel, D’Auria Editore 1997) 541-549. - Untersuchung der im Einflußbereich von 
Leon VI. und Konstantin VII. entstandenen Texte im Hinblick auf die Konstruktion eines „maze¬ 
donischen“ Ordnungsmodells der Ökumene. - Koder. [1496 

Koder J., Perspektiven der Tabula Imperii Byzantini . Zu Planung Inhalt und Methode. Geogra- 
phia Antiqua 5 (1996) 75-94. Mit 2 Kartenskizzen. - Koder. [1497 

Soterudes P., Evoradiov &£(TaaÄovLxtjg Teoryoafpixa. Äyiog EuordBux; (Nr. 2476) 255-266. - 
E. Pringipakis. [1498 

Ward-Perkins B., The cities. The Cambridge Ancient History Vol. XIII (Nr. 1078) 371-410. - 
Better informed and more up to date on westem Roman cities than on those in the east. - Kaegi. 

[1499 


b. Quellen, Kartenwerke, Sammelwerke 

Dillemann L. f , La Cosmographie du Ravennate. Ouvrage edite avec preface et notes additionel- 
les par Janvier Y. [Collection Latomus, 235.] Brüssel, Latomus 1997. 262 S. - Zitiert nach Gno¬ 
mon 70 (1998) Bibliogr. Beil. 2, S. 63. - Schreiner. [1500 

Gießauf ]., Die Mongolengeschichte des Johannes von Piano Carpine. Einfiihrung ; Text , Überset¬ 
zung ; Kommentar. [Schriftenreihe des Instituts für Geschichte, 6.] Graz, Institut für Geschichte der 
Karl-Franzens-Universität 1995. 266 S. Mit 3 Taf. - Brandes. [1501 

Saito H., La geografia del Pegolotti. Mediterranean World 15 (Tokyo 1998) 25-39. - Zum euro- 
päisch-nordafrikanisch-asiatischen Handelsnetz um 1340. - Tinnefeid. [1502 


c. Pilgerfahrt und Reise 

Aedone SVAlmpane T./Bitaliotes G./Eugenidu D./Mpalaska N./Sakelliades B./Selente N./ 
Staurulake Ph., Ta&öta onq ßv^onniveq d&Xaoaeq. Athen, Y7rouQye(o IloXmapou. AieuOuvcrr} BuCav- 
Ttvcov xai MeraßuCavrivcov Mvqpeicov 1997. 98 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 960-214-637-0]. - Für 
ein breites Publikum konzipiertes, reich illustriertes Buch über verschiedene Aspekte des Seelebens 
(Häfen, Schiffbau, Flotte, Seekarten, Seehandel, Fischerei, Piratentum, Seereisen, Volksglauben 
usw.) in Byzanz. - Albani. [1503 

Bamea A., Voies de communication au Bas-Danube aux IP-VP siecles apres J. Chr. Etudes byz. et 
post-byz. 3 (1997) 29-42. - Popescu. [1504 

Canizar Palacios JUL., Los viajes de Constantino. Gerion 15 (1997) 193-203. - Katsougianno- 
poulou. [1505 

Csukovits E., „Cum capsa ... cum bacillo“. Közepkori magyar zarändokok (Ungarische Pilger im 
Mittelalter). Aetas 1 (1994) 5-27. - Die Pilger, die das Heilige Land besuchten, fuhren meistens 
durch byzantinische Gebiete. - Olajos. [1506 

Damico H., The voyage to Byzantium: the evidence of the Sagas ... (Nr. 1031). - Bliznjuk. 

Demetrukas I., nagcnrjgrfcrev; o%enxa ge ro ra&dt rrjq emorgoqnjg rov AiovtTtgdrvöov. Zuppeixra 11 
(1997) 63—82. Mit dt. Zsfg. — Die Rückreise der Gesandtschaft Liutprands wird eingehend unter¬ 
sucht, speziell das Itinerar, die Dauer der Reise und die Verkehrsmittel. Zum Vergleich werden an¬ 
dere ähnliche Reisen besprochen. - Kolias. [1507 

Malamut E., Sur la route de Theodore Metochite en Serbie en 1299. Voyages et Voyageurs au 
Moyen Age (Nr. 2457) 165-176. - Les impressions du voyage de Metochite d’apres son rapport 
d’ambassade (Presbeutikos). - Odorico. [1508 

Bevuxfilv ex TovöeArjs, To ßißAlo twv ratidubv orrjv EvQamj, rrjv Aoia xai xr\v Aqpgixn 1159-1173. 
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EiaaytoYn, oxöAia, nerdtpgaati, ßißXiOYeacpia ed. Megalommates K./Sabbides A./BIachoputu 
Ph. Athen, Stochastes 1994. 263 S. [ISBN 960-303-037-6]. - Grimbart. [1509 

Stöckly D., Sur le chemin des galeres venitiennes uers la Terre Sainte: Vetape de Rhodes ... 
(Nr. 1359). - Karpozilos. 

Talyzina A.A., Trniojiomsi h sbojiiouhb (popMyjixpa xoicyMeHTOB no hctophh HaBHrau,HH „rajien 
jihhhh“ b BeueiXHH (Typology and evolution of a form of documents conceming a history of the Ve- 
netian navigation) ... (Nr. 1361). - Bliznjuk. 

Vikan G., Dont leave home without them: pilgrim eulogiai ensure a safe trip ... (Nr. 1965). - 
E. Kleinbauer. 

Voyages et Voyageurs au Moyen Age ... (Nr. 2457). - Odorico. 

Zugravu N., Les lieux de culte et de pelerinage en Scythia Minor (If*-VI e s.). The Sections of the 
XIII th International Congress of Prehistoric and Protohistoric Sciences, Forli (Italia) 8—14 Sept. 
1996. 1. vol. (Forli 1996) 441-442. Abstracts. - Popescu. [1510 


d. Regionen und Orte 
Konstantinopel 

Crow J./Ricci A M Inuestigating the Hinterland of Constantinople: interim report on the Anastasian 
Long Wall . Journal Rom.Arch. 10 (1997) 235-262. - Investigation of the Long Wall and the 
nearby Thracian aqueducts, under siege in our own day as sources of stone and breached by new 
access roads. Valuable observations on the Wall’s towers and forts, and on the Christian reliefs of 
the water works. - Cutler. [1511 

Jobst W./ Erdal B./ Gurtner Ch., Istanbul Büyiik Saray Mozayigi. Arastirrnalan Onari ve Sergi- 
leme 1983-1997. - Istanbul . Das große byzantinische Palastmosaik. Seine Erforschung ; Konservie¬ 
rung und Präsentation 1983—1997 ... (Nr. 1861). — Grünbart. 

KapitanfTy L, Egy nagyväros sziiletese: Konstantinäpoly (Die Geburt einer Großstadt: Kon¬ 
stantinopel). Rubicon 8, 3-4 (1997) 63-65. - Eine populärwissenschaftliche Übersicht. - Olajos. 

[1512 

Kaplan M., In search of St. Cyrills Philea. Work and worship (Nr. 2466) 213-221. - Identifiziert 
auf Grund der Angaben in der Vita und einer Inspizierung vor Ort die Stelle mit Karaburun bei 
Durusu (byz. Derkos) im thrak. Hinterland. - Schreiner. [1513 

Rodley L., Still in search of the Theotokos Evergetis: a site at Yenibosna , riear Istanbul. Work and 
worship (Nr. 2466) 222-229. - Demnach 6 1/2 km westlich der Landmauern. - Schreiner. [1514 


Balkanhalbinsel 
Europäische Türkei (Thrakien) 

Kountoura E., New fortresses and bishoprics in the 8 th Century Thrace. REB 55 (1997) 
279-289. - A propos de la politique de Constantin V qui «improved the defence and secured the 
loyalty of this area (i.e. Thrace), so close to Constantinople» ä travers la fondation de nouveaux 
eveches et la construction ou la restauration de fortresses. - Odorico. [1515 


vacat 


[1516 

[1517 


vacat 
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Bulgarien 

Gregoriu-Ioannidu M., H emygaqnj rwv Maödgwv. IlagaTtjgriaeig xai ngoß^rffiata. Bu£avnax& 17 
(1997) 139—190. Mit 22 Taf. — Griech. Fassung des unter der Nr. 2160 angezeigten Beitrages. — 
Kolias. [1518 

Ivanova S., $ofya. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 159/160 (1997) 702-706. - Brandes. [1519 


Mänucu-Adame§teanu M./Manucu-Adame§teanu G., Contribupii la topografia anticä a Do - 
brogei (Contribution to the ancient topography of Dobrudja). Peuce (Tulcea) 12 (1996) 103-112. 
Abstract. - The authors propose to review the localisation of the ancient city Ad Salices at Sal- 
cioara village (its former name was Caramanchioi - 6 Martie) in favor of the proposal of Al. Suce- 
veanu ( Viapa economicä in Dobrogea romanä , Bucharest 1997, 57), saying that this Settlement be- 
longed to the Argamum territory. - Popescu. [1520 


Rumänien 


Bärzu L., La Station no 1 de Brätei , dep. de Sibiu (IV’-VII e siecles) avec une expertise de Maria 
Bulai-§tirbu. Dacia NS 38/39 (1994/1995) 239-295. - Popescu. [1521 


Chiriac C., About the presence of the composite bow at Tropaeum Traiani during the protobyzan- 
tine period. Etudes byz. et post-byz. 3 (1997) 43-67. — Popescu. [1522 


Madgearu A., About Lacus Mursiarius (Jordanes, Getica , 30 and 35). ByzSlav 58 (1997) 87-89. - 
Lokalisiert den See in Südmoldavien zwischen Galap und Isaccea. — Schreiner. [1523 


Teodor D.Gh., Postfapä. Contribupia cercetärilor arheologice la cunoa§terea spapiului carpato - 
nistrean in secolele II-XIV (Postface. La contribution des recherces archeologiques ä la connais- 
sance de Phistoire de l’espace carpato**dnestrean aux II e -XIV e siecles). Spajiul nord-est carpatic in 
mileniul intunecat (Lespace du nord-est des Carpates dans le millenaire obscure). Coord. Spinei 
V. Historica (Ia§i, Editura Universitalii „Al. Ioan Cuza u 1997) 219-234. - Popescu. [1524 

Teodor D.Gh., Quelques considerations sur la population Daco-Romaine et ancienne Romaine au 
nord du Bas-Danube aux IP-X e siecles . Dacia NS 38/39 (1994/1995) 357-363. - Popescu. [1525 


Zaharia E., La Station n° 2 de Brätei , dep. de Sibiu (VI e -lIII e siecles). Dacia NS 38/39 
(1994/1995) 297-356. - Popescu. [1526 


Makedonien (ehemalige jugoslawische Republik) 

Aleksova B., ÄQxaieg noXeu; xai xibgec MeyaÄa 7iaAaio%Qi<mavixd exxÄrjaiaorixd xevrga rrjg Maxeöo - 
vlag. AqxouoAoyioc 64 (Sept. 1997) 19-28. Mit 9 Abb. und engl. Zsfg. - Verf. befaßt sich aus¬ 
schließlich mit Städten in der Macedonia Secunda (2.-6. Jh.). - Troianos. [1527 


Albanien 

Hodges R./Sara^i G./Bowden W. et al., Late-antique and Byzantine Butrint: interim report on 
the port and its hinterland (1994-95). Journal Rom.Arch. 10 (1997) 207-234. - Excavations at 
the port city opposite Corfu continuously occupied until the early 7 th Century. Its monuments (two 
basilicas, baptistery with floor rnosaic, triconch palace) reflect the position of Epiros between East 
and West and thus a „melting pot of styles.“ - Cutler. [1528 


Griechenland 

Anagnostakes E., H xMQOTtobjrt] xegafuxrj ocvdfieaa <mjv nxtogia xai rqv agxaioXoyia ... (Nr. 1934). - 
Kolias. 

Anagnostakes E./Pulu-Papademetriu N., H TTQcoroßvCavnvrj MeaoTjvrj (5°<-7* aubvag) xai jrgoßArj- 
fiara rrjg x^QO^oirjrrig xegafiixrjg orrjv neXonowriao ... (Nr. 1935). - Kolias. 

Basilatos N.G., Kdorga rrjg Hneigov. Piviäoa, üdgya, Ayia, EovAi-Kidqxx. Athen 1997. 206 S. 
[ISBN 960-85528-3-4]. - Bildband mit interessanten Aufnahmen für das breitere Publikum. - 
Kolias. [1529 
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Gerolymatu M„ H Qrfßa xevrgo eßTtogiov xai eitixotvorvubv ... (Nr. 1371). - Kolias. 

Nerantze-Barmaze B., H eixöva trjq QeacraXiaq ro Ä (uao rov 14°° cawva. Sonderdruck aus: ITgax- 
nxa rou 3 0ü EuveÖQiou Aagiacüxtov EttodScov. Adgiaa 8-9 A7 tqiXioü 1995 ['OptXoc <MAa)v rrjg 
0eacraAovixf|<; Icrrogiac- BißXtoOnxn OeaaaXixwv MeXercov, 7.] (Larisa 1997) 97-107. Mit engl. 
Zsfg. - Kolias. [1530 

The Berbati-Limnes archaeological survey 1988-1990. Edited by Wells B. in collaboration with 
Ruimels C. [Skrifter utgivna av Svenska Institut i Athen, 4°, XLIV.] Stockholm, Äströms Förlag 
1996. 457 S. Mit zahlr. Abb. und Taf. Mit 1 Faltpl. [ISBN 91-7916-031 -X]. - Sammelband zu den 
Ergebnissen einer Survey-Aufnahme in der Argolis. Der Abschnitt zur byzantinischen Epoche und 
Neuzeit ist von Hahn M. vorgelegt (S. 345-451). - Katsougiannopoulou. [1531 

Ägäis 

Basilatos N.G., ßcdaaaivd xäaxQCL Mvrdrjvrj - MoXvßoq - üerga - Zxvqog - IlaAcuö Naßocgivo. 
Athen 1996. 175 S. [ISBN 960-85528-2-6]. - Kolias. [1532 

Koder J., unter Mitarbeit von Soustal P./Koder A., Aigaion Pelagos (Die nördliche Ägäis). [Ta¬ 
bula Imperii Byzantini, 10 = Österreichische Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse., 
Denkschriften, 259.] Wien, Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 1998. 351 
S. Mit 161 Abb. auf Taf., zwei Abb. im Text, 1 beigelegten Faltkarte [ISBN 3-7001-2694-8]. - 
Wird besprochen. - Koder. [1533 

Minorsky V., Sisäm. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 159/160 (1997) 679-681. - Samos. - Bran¬ 
des. [1534 

Sawides A., Sheytänlik. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 153/154 (1996) 419. - Die Kykladeninsel 
Gyaros. - Brandes. [ 1535 

Sawides A., Shire. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 155/156 (1996) 483-484. - Ägäisinsel Syros. - 
Brandes. [1536 


Asiatische Türkei 
Allgemein 

Isaac B., The Lastern frontier ... (Nr. 1092). - Kaegi. 

Asia 

Rautman M.L., Two late Roman wells at Sardis. Annual of the American Schools of Oriental Re¬ 
search 53 (1996) 37-84. - Kaegi. [1537 

Bithynia - Pontus 

Faroqhi S., Siwäs. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 159/160 (1997) 689-691. - Brandes. [1538 

Kramers J.H., Slnüb. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 158 (1997) 653-654. - Sinope. - Brandes. 

[1539 


Cilicia 

Büchner V.F., Sis. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 159/160 (1997) 678-679. - Sision in Kilikien. - 
Brandes. [1540 

Morray D.W., Silifke. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 158 (1997) 611. - Seleukeia in Isaurien. - 
Brandes. [1541 

Vann R.L., Some observations on Byzantine harbours in Isauria. VV 55 (80)/2 (1998) 78-85. - 
Karpov. [1542 
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Armenien 

Bosworth C.E., Shimshät. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 155/156 (1996) 442. - Festung in Ost¬ 
anatolien. - Brandes. [1543 

Matossian V., An overview of Armenian-Spanish relations during the Cilician period ... 
(Nr. 1184). - Grünbart. 


Schwarzmeerraum 

Ukraine 

Kirsenko M*/Balabuäevy6 T., Kiew , die Hauptstadt der Ukraine . Hauptstädte (Nr. 2497) 
193-211 . - Nur wenig und Belangloses zum mittelalterl. Kiew. - Schreiner. [1544 

Papacostea Maurocastron §i Cetatea Alba. Identitatea unei a§ezari medievale (Maurocastron 
et Cetatea Alba. L’identite d’un site medievale). Rev. ist. 6,11/12 (1995) 911-915. — Popescu. 

[1545 


Vorderer Orient, Afrika 
Syrien 

Bosworth C.E., al-Shäm. Encyclopaedia of Islam 9, fase. 151/152 (1996) 261-280. - Auch zum 
vorislamischen Syrien und bes. zur arabischen Eroberung. - Brandes. [1546 

Mouton J.-M., Shayzar. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 153/154 (1996) 410-4111. - Larissa in 
Nordsyrien. 638 von den Arabern erobert. - Brandes. [1547 

Jordanien 

Graf D.F., The Via Nova Traiana in Arabia Petraea. The Roman and Byzantine Near East 
(Nr. 2494) 261-265. Mit 17 Abb. und einer Liste der Meilensteine. - Katsougiarmopoulou. [1548 

Ägypten 

Haas Chr., Alexandria in Late Antiquity: topography and social conflict. Baltimore/London, John 
Hopkins Univ. Press 1997. XVIII, 494 p. [ISBN 0-8018-5377-X]. - Aerts. [1549 

Hope C.A., The archaeological context of the discovery of leaves from a Manichaean codex . ZPE 
117 (1997) 156-161. Mit Skizzen. - Zum Fund eines Papyruscodex aus der ägyptischen Dakhleh- 
Oase aus dem 3./4. Jh. (vgl. Nr. 511). - Diethart. [1550 

Minnen P. van, Deserted villages: two late antique town sites in Egypt ... (Nr. 1450). - Diethart. 

Roquet G., Nestorius et Simon Apotre a Sifläq, pres dAkhmim: le toporryme en grec, en copte , en 
arabe . Langues Orientales Anciennes. Philologie et Linguistique 4 (1993) 185—189. - Katsougian- 
nopoulou. [1551 


Sonstiges 

Mentzou-Meimare K., Ti rvxv twv xQtoruxvix&v xnofidtwv orifv IlaAaiorivri xorrä rovg TtQwrovq 
aiwveq perä rrjv dgaßixrj xardbmjotj ... (Nr. 1146). - Kolias. 

Italien 

Colafemmina C., Un copista ebreo a Demenna nel 1472. Gli Ebrei in Sicilia dal tardoantico al 
medioevo (Nr. 2438) 89-98. - Riprende Fopinione precedentemente espressa da me (BZ 86/87, 
1993/94, Nr. 2519 e BZ 89,1996, Nr. 1509) e poi da F. Bianco (BZ 90, 1997, Nr. 2294/3052), che 
Demenna sia da identificare con Podiema San Marco d’Alunzio (ME), non tiene perö conto del 
fatto, che il nome deUTinsediamento bizantino era diventato nel XV s. giä da tempo denomina- 
zione per un ampio territorio (Val Demone). - Kislinger. [1552 
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Fiecconi A., In Appenninis Alpibus, Circoscrizioni antiche e medievali tra Marche e Umbria. An¬ 
cona, Deputazione di Storia Patria per le Marche 1996. 366 S. Mit 7 Karten und 12 Taf. — Von In¬ 
teresse für den Berichtzeitraum die Ausführungen über die gotischen Kriege und die Besetzung des 
umbrischen Territoriums durch die Byzantiner. - Katsougiannopoulou. [1553 

Grassi V., Siraküsa. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 159/160 (1997) 669-670. - Syrakus. - 
Brandes. [1554 

Rizzone V.G., La chiesa rupestre di Cava Ddieri presso Modica. Sicilia archeologica XXIX/ 90-92 
(1996) 191-193. - Kislinger. [1555 

TVaini R./Grassi V., $ikillya . Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 157 (1996) 582-593. - Detailliert 
auch zur arabischen Eroberung Siziliens. - Brandes. [1556 

Zanini E., Le Italie Bizantine . Territorio , insediamenti ed economia nella provincia bizantina 
dltalia (VI-VUIsecolo). [Munera, 10.] Bari, Edipuglia 1998. 387 S. [ISBN 88-7228-195-4]. - Kis¬ 
linger. [1557 


Westlicher Mittelmeerraum 


Spanien 

Ripoll Lopez G., Acerca de la supuesta frontena entre el Regnum Visigothorum y la Hispania bi¬ 
zantina. Pyrenae. Universität de Barcelona 27 (1996) 251-267. Mit 4 Abb. und engl. Res. - Kat¬ 
sougiannopoulou. [1558 

Nordafrika 

Ferchlou N., Abthugnos , ville de Proconsulaire au If* siecle ; d’apres une inscription nouvellement 
decouverte. Bulletin archeologique. Afrique du Nord n.s. 24 (1993-1995 [1997]) 197-202. Mit 
1 Abb. - Katsougiannopoulou. [1559 


B. ETHNOGRAPHIE 

a. Quellen und allgemeine Darstellungen 

Coman L, Migrafiile in teritoriul dintre Carpafi §i Nistru in secolele V-VII. Problema Antilor (Les 
migrations entre les Carpates et Dnestre aux V e -VII e siecles. Le probleme des Antes). Spapul nord¬ 
est carpatic in mileniul intunecat (L’espace du nord-est des Carpates dans le millenaire obscure). 
Coord. Spinei V. Historica (Ia§i, Editura Universitä^u „Al. Ioan Cuza a 1997) 67-78. - Popescu. 

[1560 

Magoulias ILJ., The Lives of the saints in the sixth and seventh centuries as sourees for the inter¬ 
nal and external enemies of the Byzantine Empire. EEBL 48 (1990-1993) 281-316. - Kolias. 

[1561 

Spinei V., Ultimele valuri migratoare de la nordul Märii Negre §i ale Dunärii de Jos (Les demiers 
vagues migratoires au nord de la Mer Noire et au Bas-Danube). Ia§i, Ed. Helios 1997. 317 p. - 
Popescu. [1562 


b. Einzelvölker 
Armenier 

Ajbabina E.A./Bocharov S.G., Hoßbie MaTepnajibi no ncropmi cpexHeBeKOBOH a pmxhckoh kojjo- 
hhh Kacpfpbi (New materials on the history of the Medieval Armenian colony in Caffa) ... 
(Nr. 1701). - Bliznjuk. 
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Heather R, Goths and Hum. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 487-515. - 
Chronological survey. - Kaegi. [1563 

Mel’nikova J.A., Baparn, BapaHm, bbphhth: CjcampniaBhi Ha Pycn h b BH3aHTHH. W 55 (80)/2 
(1998) 159-164. — On Scandinavians in Old Rus’ and Byzantium. A study of terminology. - 
Karpov. [1564 

Schmitt O. J., Das Normannenbild im Geschichtswerk des Niketas Choniates ... (Nr. 119). - Kis- 
linger. 

Todd M., The Germanic peoples. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 461-486. - 
Kaegi. [1565 

Wood LN., The barbarian invasiom and first Settlements . The Cambridge Ancient History. Vol. 
XIII (Nr. 1078) 516-537. - Kaegi. [1566 
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Gli Ebrei in Sicilia dal tardoantico al medioevo ... (Nr. 2438). - Kislinger. 

Bohak G., GoodJews, badjews, and non-Jews in Greekpapyri and inscriptions . Akten des 21. In¬ 
ternationalen Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 105-112. - Diethart. [1667 

Cameron A., Byzantines and Je ws: some recent work on early Byzantium ... (Nr. 1077). - Jeffreys. 

Cohen M.R., Under cross and crescent: the Jews in the middle ages. Princeton, Princeton Univer- 
sity Press 1994. XXX, 200 p. [ISBN 0691033781]. - Jeffreys. [1568 

Herz P., Juden in Gesellschaft und Wirtschaft des oberen Maiandros-Tales. Ethnische und religiöse 
Minderheiten (Nr. 2498) 1-26. - Behandelt nur ganz am Rand unseren Berichtszeitraum. - 
Schreiner. [1569 

Jacoby D., The Jewish community of Constantinople from the Komnenan to the Palaiologan pe- 
riod. VV 55 (80)/2 (1998) 31-40. - Karpov. [1570 

Prinzing G., Zu den Minderheiten in der Mäander-Region während der Übergangsepoche von der 
byzantinischen zur seldschukisch-türkischen Herrschaft (11. Jh.— Anfang 14. Jh.) ... (Nr. 1426). — 
Schreiner. 


Slaven 

Babic B., Badania w zakresie archeotogii slowianskiej w Republice Macedonii od 1965 do 1995 
roku (Forschungen im Bereich der slawischen Archäologie in der Republik Mazedonien von 1965 
bis 1995). Slavia Antiqua 37 (1996) 73-88. Mit 11 Abb. Auf Poln. - Eine nützliche Übersicht des 
auf das 6., 7. u. 8. Jh. bezüglichen Materials. Die Komanis-Kultur wird den slaw. Berziten zuge¬ 
schrieben. - Salamon. [1571 

Doluchanov R M., The early Slavs: eastern Europe from the initial settlement to the Kievan Rus. 
London etc., Longman 1996. XIII, 237 S. Mit Abb. [ISBN 0-582-23627-4; 0-582-23618-5]. - 
Tinnefeid. [1572 

Kunstmann H., Die Slaven: ihr Name, ihre Wanderung nach Europa und die Anfänge der russi¬ 
schen Geschichte in historisch-onomastischer Sicht. Stuttgart, Steiner 1996. 347 S. Mit Abb. [ISBN 
3-515-06816-3]. - Tinnefeid. [1573 

Marcenko AJNL, 3acejieHire Acpom cjiaBHHaMH no abhhlim „HcropnaecKoro cjioßa AcpoHO-Kacra- 
MOHHTCKoro MOHäCTbipH u (Le peuplement du Mont-Athos par les Slaves selon les donnees du „Mot 
Historique du monastere de Kastamonitou“). AHTHHHoerb h cpeflHeBCKOBbe Eßponw (Nr. 2482) 
199-210. - Karpov. [1574 
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Oikonomides N., Uarchonte slave de VHellade au VIIF siecle . VV 55 (80)/2 (1998) 111-118. - 
Karpov. [1575 

Olajos T., Quelques remarques sur une peuplade slave en Hellade, VV 55(80)/2 (1998) 
106-110. - Karpov. [1576 

Patura S., H eixova rwv ngwigwv EXdßwv rov Aovvaßrj orig ßvCavnveg aqnjyrjfianxtg nrjydg. Bu£av- 
naxä 17 (1997) 449-464. - Die frühen Slawen werden in den byzantinischen Quellen ziemlich 
eingehend beschrieben (ihre Qualitäten, Kriegstaktik, Sitten etc.); sie werden ohne Vorbehalte, in 
einer eher positiven Art behandelt. Der Mangel an einer zentralen Führung bei ihnen erlaubte es 
den Byzantinern nicht, in direkten Kontakt mit ihnen zu treten und Abkommen zu schließen, för¬ 
derte dafür aber ihre stufenweise, ohne große Konflikte ablaufende Niederlassung und Eingliede¬ 
rung in das Byzantinische Reich. - Kolias. [1577 

Seiht W., Neue Aspekte der Slawenpolitik Justinians II, ... (Nr. 1158). - Karpov. 

Teodor D.Gh., Descoperiri slave din secolele VI— VIII in spafiul carpato-dunärean (Decouvertes 
slaves dans l’espace carpato-danubien aux VI C —VHP siecles). Hierasus 10 (1996) 98-118. - Po- 
pescu. [1578 

Trubacev O.N., JJpeBHHe cxaBsme Ha ffyHae. Palaeoslavica 5 (1997) 5-29. - Ein russischer Philo¬ 
loge, der sich als Slavist und Slavobaltist hohes Ansehen erworben hat, gleitet seit geraumer Zeit in 
frühe Epochen und auf ein eher indogermanistisches Feld ab. Hier entwickelt er phantasievolle 
Thesen, ohne sich auf eine strenge Diskussion einzulassen. Die von Jürgen Udolph längst überzeu¬ 
gend zurückgewiesene These, die Slawen stammten aus Pannonien, stützt T. jetzt mit der südlichen 
Lokalisierung Großmährens. Diese Annahme fand in der seriösen Geschichtsforschung zunehmend 
Befürworter, aber bläst ihr, meine ich, den Wind ins Gesicht. - G. Schramm [1579 

Yannopoulos P., Les Slaves chez Menandre, EEBL 48 (1990-1993) 27-35. - Kolias. [1580 

Syrer, Araber 

Brock S., Syriac culture 337-425 . The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 
708-719. - Kaegi. [1581 

Sahas DJ., Saracens and Arabs in the Leimon of John Moschos ... (Nr. 870). - Kolias. 

Turkvölker 

Chekin L.S., Christian ofStavelot and the conversion of Gog and Magog A study of the ninth-Cen¬ 
tury reference to Judaism among the Khazars, Russia Mediaevalis 9/1 (1997) 13-34. - Tinnefeid. 

[1582 

Garam A dunapentelei avar sirok katalogusa (Katalog der awarenzeitlichen Gräber in Duna- 
pentele. Auszug). Archaeologiai Ertesito 121/122 (1994/95 [1997]) 131-154. - Was die Gürtelgar¬ 
nituren betrifft, verweist die Verfasserin auch auf die Verbindungen mit dem byzantinischen Kul¬ 
turkreis. - Olajos. [1583 

Kiss A. ? A kunbäbonyi I, avar vezeri sir leleteinek belsö összefüggesei , a leletanyag azonositäsa 
(Die inneren Zusammenhänge der Funde des Grabes I, des Fürstengrabes von Kunbäbony. Grup¬ 
pierung des Fundortes). Communicationes Archaeologicae Hungariae (1994/95) 267-284. - Der 
Verfasser befaßt sich auch mit den byzantinischen Gegenständen des Paradegürtels. - Olajos. 

[1584 

Kürti B., Megjegyzesek egy avar kori targy idörendjehez es eredetehez (Bemerkungen zur Datie¬ 
rung und Herkunft eines Gegenstandes der Awarenzeit). Müzeumi kutatäsok Csongräd megyeben 
(1993/1994) 5-15. — Byzantinische Schriftquellen (Procopius, Menander Protector, usw.) berichten 
uns über die Kuturguren/Kutriguren, die auch als Untertanen des Awarenkhagans figurierten. Der 
Verfasser meint, daß einige Gegenstände des awarenzeitlichen Befundmaterials, wie die U-förmi¬ 
gen Riemenenden von den Kuturguren herrühren. - Olajos. [1585 
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Sabas DJ*, Saracerts and Arabs in the Leimon ofjohn Moschos ... (Nr. 870). - Kolias. 

Schreiner R, Aspekte der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Byzanz und den Turkvölkern ... 
(Nr. 1354). - Karpov. 


Ungarn 

Antonopulos P., 0 avroxgörcoQaq Kwvorarrlvoc Z' IIoQqwgoyevverog xai oi Ovyygoi ... (Nr. 1208). - 
Karpoziios. 

Kristo Gy*, La conquete hongroise (Realite et tradition). Cahiers d’etudes hongroises 8 (1996) 
9-19. - Der Verfasser behandelt die ältesten Quellen der ungarischen Landnahme. Hierfier gehö¬ 
ren auch byzantinische Schriftsteller: Leo Sapiens, Georgius Monachus continuatus und Constanti- 
nus Porphyrogenitus. - Olajos. [1586 

Toth E., A Szent Korona apostollemezeinek keltezesehez ... (Nr. 1920). — Olajos. 

Zimonyi 1», Prehistoire hongroise: methodes de recherche et vue d ensemble. Cahiers d’etudes 
hongroises 8 (1996) 20-33. — Verf. bespricht eingehend die Informationen des Constantinus Por¬ 
phyrogenitus (De adm. imp. 38) über die letzte Phase der ungarischen Urgeschichte. Er unter¬ 
streicht die Wichtigkeit des chazarischen Einflusses auf die Ungarn. - Olajos. [1587 

Zigeuner 

Speck R, Die vermeintliche Häresie der Athinganoi... (Nr. 461). - Kislinger. 


Sonstige 

Brett M./Fentress E., The Berbers. [The Peoples of Africa.] Oxford, Blackwell Publishers 1996. 
XIII, 350 S. [ISBN 0-631 -20767-8]. - Katsougiannopoulou. [1588 

Ciocaltan V., Alanii §i inceputurile statelor romäne§ti (Les Alans et les debuts des etats roumains). 
Rev. ist. 6,11/12 (1995) 935-955. - Popescu. [1589 


7. ARCHÄOLOGIE UND KUNSTGESCHICHTE 
A. ALLGEMEINE DARSTELLUNGEN 

Abbate E, Storia delTarte nellTtalia meridionale. Dai Longobardi agli Svevi. Roma, Donzelli edi- 
tore 1997. XXII, 280 pp. Con 95 Ül. [ISBN 88-7989-351-3]. - Kislinger. [1590 

Apostolides S./Apostolides E./Kapantae I* B., 7 wvia. Ol T£AXrive<; orrj Mixgaoia. Athen, *Ex56oei<; 
’Aödp 1997. 341 S. Mit 414 Farbabb. [ISBN 960-500-195-0]. - Reich illustriertes Buch für ein 
breites Publikum. - Albani. [1591 

Baratte E, Histoire de Tart antique: Part romain. [Manuels de PEcole du Louvre.] Paris, Ecole du 
Louvre/Reunion des musees nationaux/La Documentation frangaise 1996. 331 S. Mit 137 s/w u. 
Farbabb. [ISBN 2-7118-35-24-3]. - Handbuch für die Fachstudenten, das durch die Behandlung 
von „ Schlüsseldenkmälem“ einen zusammenfassenden Überblick über die römische Kirnst und 
Kultur bietet. Die Darstellung reicht bis in die Spätantike. - Katsougiannopoulou. [1592 

Choisy A., El arte de construir en Bizancio. Huerta Femandez S./Gir6n Sierra EJ. (ed.), Giron 
Sierra EULöpez Manzanares G. (trad.). Madrid, Centro de Estudios Historicos de Obras Pübli- 
cas y Urbanismo 1997. 281 S. Mit 25 Taf. und 181 Abb. [ISBN 84-89977-03-8]. — Tadellose spa- 
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nische Ausgabe des 1883 in Paris erschienenen und schwer zugänglichen Werkes des Auguste 
Choisy. - Signes. [ 1593 

Cutler A./Spieser J.-M., Das mittelalterliche Byzanz 725-1204. Aus dem Frz. übers, v. Weip- 
pert H. [Universum der Kunst, 4.] München, Beck 1996. 444 S., 357 Abb., davon 243 farbig. 
[ISBN 3-406-412440]. - Original: Byzance Medievale 725-1204. Paris, Gallimard 1996. (Vgl. 
dazu BZ 91, 1998, Bespr. S. 516-518). - Tinnefeid. [1594 

Drobner H.R., Archaeologia patristica. Die Schriften der Kirchenväter als Quellen der Archäolo¬ 
gie und Kirchengeschichte: Gregor von Nyssa ... (Nr. 743). - Schreiner. 

Effenberger A., Rom , Ravenna , Konstantinopel: Die frühchristliche Architektur. Brockhaus, Die 
Bibliothek. Kunst und Kultur (Nr. 2483) 326-332. - Schreiner. [1595 

Elsner J., Art and architecture. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 736-761. - 
Important analytical survey. - Kaegi. [1596 

Foss C., The Near Eastem countryside in late antiquity: a review article. The Roman and Byzan¬ 
tine Near East (Nr. 2494) 213—234. Mit 3 Abb. und 2 Farbtaf. - Rez. von Tate G., Les campagnes 
de la Syrie du Nord I (BZ Suppl. I, 1994, Nr. 1674); Shereshevski J., Byzantine urban settlements 
in the Negev deserts (Beer-Sheva 1991) und Nevo Y., Pagans and Herders: a re-examination of the 
Negev Runoff cultivation Systems in the Byzantine and Early Arab periods (ohne Erscheinungs- 
jahr) mit anschließenden Überlegungen über den heut. Forschungsstand. - Katsougiannopoulou. 

[1597 

Les premiers monuments chretiens de la France. 3. Ouest, Nord et Est. Introduction de Gauthier 
N. [Atlas Archeologiques de la France.] Paris, Picard 1998. 366 S. Mit zahlr. Abb. und Taf. [ISBN 

2- 7084-0531-4], — Katsougiannopoulou. [1598 

Glaser F., Frühes Christentum im Alpenraum. Eine archäologische Entdeckungsreise. Regensburg/ 
Graz/Wien/Köln, Verlag Pustet/Verlag Styria 1997. 203 S. Mit 101 s/w u. 23 Farbabb. [ISBN 

3- 7917-1562-3]. - Katsougiannopoulou. [1599 

Gramaccini N., Mirabilia. Das Nachleben antiker Statuen vor der Renaissance. Mainz, von Za- 
bem 1996. 279 S. Mit 135 Abb. [ISBN 3-8053-1853-7]. — Verf. untersucht u. a. die Einstellung 
der Kirchenväter zu den paganen Bildwerken. - Katsougiannopoulou. [1600 

Kalokyres K.D., H EAArjvlÖa Avroxgatetga ßeoyavw xai rj rexvrj xov IO™ & 11™ aubva orrj Avorj xai 
löuxkega orrjv regpavia. Bo£ccvnaxöc 17 (1997) 15-61. Mit 31 Taf. - Kolias. [1601 

Kochakian G. f Art in the Armenian church. Origins and teaching. New York/NY, St. Vartan Press 
1995. 68 p. [ISBN 0-934728-27-5]. - Talbot. [1602 

Nees L., Approaches to early medieval art. Introduction. Speculum 72 (1997) 959-970. — Kaegi. 

[1603 

Nicholl G-, A contribution to the archeological interpretation of typika: the case of the narthex. 
Work and worship (Nr. 2466) 285-308. — Wenn man sich der Abhängigkeiten der Texte bewußt 
ist, lassen sie sich architekturkundlich verwenden; vgl. den Beitrag von S. Popovic Nr. 1607. - 
Schreiner. [1604 

Ousterhout R,, Questioning the architectural evidence: Cappadocian moriasticism. Work and 
worship (Nr. 2466) 420-431. - „Byzantine monastic planning may be more closely associated with 
Byzantine domestic architecture than with westem European monastic planning.“ — Schreiner. 

[1605 

Ovßarov N., H3o6pa3HTejmoTO hckyctbo Karo H3BOp 3a ncropHsrra Ha My3HKara, npa3mnxme h 
3pejiHHj,aTa npe3 XIV bqk (Die darstellende Kunst als Quelle zur Geschichte der Musik, Feste und 
Schauspiele im 14. Jh.) ... (Nr. 1240). - Gjuzelev. 
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Pena I., El arte cristiano de la Siria bizantina (siglos IV-VH). Madrid, Ediciones Encuentro 1995. 
254 S. Mit 144 Photos, 19 Skizzen und 3 Karten [ISBN 84-7490-395-5]. — Eine unentbehrliche 
Darstellung der Kunstgeschichte der „civitates desertae“ im syrischen Dreieck zwischen Antio- 
cheia, Aleppo und Apamea bis zur arabischen Eroberung 636 n. Chr. Pena, der die ganze Gegend 
und den größten Teil ihrer ca. 850 alten Siedlungen besichtigte (Beweis sind die 134 vom Verfasser 
selbst aufgenommenen Photos), führt nicht nur eine eingehende Beschreibung der verschiedenen 
Bautypen durch (Kap. IV-X: Kirchen [1200 wurden zwischen 4. und 6. Jh. gebaut], Baptisterien., 
Klöster, Wallfahrtsorte, Herbergen, private Häuser und öffentliche Gebäude; dazu Kap. XI-XIII: 
Straßen, heidnische Kultstätten und Grabdenkmäler), sondern erforscht auch den sozialen und 
wirtschaftlichen Hintergrund der syrischen Kirnst (bes. Kap. I-IV und XV-XVI) sowie ihre spätere 
Nachwirkung bei den Arabern (Kap. XIV: Viele architektonische Bauelemente des Islams haben 
syrischen Ursprung, von Arabesken und Hufeisenbogen bis zu Mihrab und Minarett, das sich laut 
Verfasser vielleicht aus der Säule der Styliten herleiten läßt) und den Westgoten (Kap. XV). - 
Signes. [1606 

Pontani A., Iscrizioni greche nelVarte occidentale: specimen di un catalogo ... (Nr. 222). - Fol- 
lieri. 

Popovic S., Are typika sources for architecture? The case of monasteries of the Theotokos Everge- 
tis , Chilandari and Studenica . Work and worship (Nr. 2466) 266-284. Mit Plänen. - Hier ist, wie 
die Verf. zeigt, große Vorsicht geboten, da nur das Evergetis-Typikon als genuine Quelle gewertet 
werden kann und die beiden anderen davon abhängig sind. - Schreiner. [1607 

Poulter A.G./Kerslake I., Vertikal Photographie Site Recording: The „Holmes Boom“. Journal of 
Field Archaeology 24,2 (1997) 221-232. Mit 10 Abb. - Darstellung einer neuen Methode, die auch 
für die Aufnahme frühchristl. Denkmäler in Nicopolis ad Istrum angewandt wurde. - Katsougian- 
nopoulou. [1608 

Putsko V.G., KoHCTäHTHHonojibCKHe Macrepa Ha Pycn HaKanyHe MOHrojio-TarapcKoro BropxceHHx. 
Pocchä h xpHCTHaHCKHH Boctok (Moscow, Indrik 1997) 17-23. - Constantinople masters in Russia 
on the eve of the Mongol-Tatar invasion. - Bliznjuk. [1609 

Romancuk A.I./Sceglov A.N., IlpoÖJieMa KyjibrypHoro cjiox b BH3aHTHHCKOH apxeojiomn. W 55 
(80)/2 (1998) 178-183. - Karpov. [1610 

Safran L., Heaven on earth . Art and the church in Byzantium . University Park, Pennsylvania 
State University 1998. 280 S. Mit 16 Farbtaf. sowie zahlr. Abb. — Folge von acht Beiträgen, aus ei¬ 
ner Vortragsreihe heraus entstanden, die in allgemeinverständlicher Weise ein Gesamtbild über die 
zentralen Bereiche der byz. kirchlichen Kunst vermitteln wollen: Theol. Grundlagen (Perl E.D.), 
Ikonen (Kartsonis A.), Architektur und Liturgie (Ousterhout R.), Bilderzyklus in der Kirche 
(Maguire HL), liturgische Geräte (Boyd S.A.), illum. liturg. Bücher (Sevcenko N.P.), Pilgerkimst 
(Vikan G.). Einfühnmg von Safran L. und Alchermes J. - Soll besprochen werden. - Schreiner. 

[1611 

Sodini J.-P., Habitat de VAntiquite tardive. Topoi 7 (1997) 435-577. - Mise au point sur nos con- 
naissances actuelles, ce dossier tres documente, faisant suite ä celui de Topoi 5 (BZ 89, 1996, 
Nr. 1311), presente region par region (dioceses de Noricum, des Pannonies et de Dalmatie, Dacie, 
Thraces, Macedoine, Constantinople, dioceses d’Asie et du Pont, diocese d’Orient) les donnees ar- 
cheologiques sur l’habitat, apportees par la bibliographie des vingt demieres annees. - Jolivet- 
Levy. [1612 

Sodini J.-P., VOrganisation liturgique des eglises en Palestine et Judee. The Roman and Byzantine 
Near East (Nr. 2494) 304-311. - Präsentation bzw. Rezension des Sammelbandes Tsafrir Y. 
(Hrsg.), Ancient Churches Revealed (BZ 86/87, 1993/94, Nr. 2847). - Katsougiannopoulou. 

[1613 

Antiquities . Trade or betrayed. Legal , ethical and Conservation issues. Edited by Tubb K.W. Lon¬ 
don Archetype Publications 1995. XXI, 263 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 1-87313-2-700]. - Interdis- 
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ziplinärer Sammelband über internationale Denkmalschutzgesetze und illegale Ausfuhr von Kul¬ 
turgütern. U. a. wird ein Fall aus dem Berichtzeitraum behandelt: Gerstenblith P., The Kanakariä 
mosaics and United States Law on the restitution of stolen and illegally exported cultural property 
(S. 105-121); Sease C./Thimme D., The Kanakariä mosaics: the conservator’s view (S. 122-130. 
Mit Farbtaf. 1-11). - Katsougiannopoulou. [1614 

Willers D., Spätantike . Einleitung in die griechische Philologie (Nr. 8) 678-693. - Selbst für den 
klass. Philologen zu knappe Hinweise auf die frühbyz. Kunst. Die Zeichnungen sind imglücklich 
ausgewählt. - Schreiner. [1615 

Zibawi M., Eastern Christian worlds . Collegeville/MN, The Liturgical Press 1995. 272 p. [ISBN 
0-8146-2375-1]. - English translation of Orients chretiens. Lavishly illustrated populär introduc- 
tion to the art of the Christian communities of the Eastern Mediterranean world. - Talbot. [1616 


B. EINZELNE ORTE 
Konstantinopel 

Bardill J., The Palace of Lausus and nearby monuments in Constantinople: a topographical 
study. American Journal of Archaeology 101 (1997) 67-95. With 15 phot. - Careful examination 
of the literary and neglected archaeological evidence shows that Lausus 7 s palace should not be 
identified with the rotunda and adjoining hall to the northwest of the hippodrome, as it has in the 
past, but in fact remains undiscovered, closer to the forum of Constantine and on the north side of 
the Mese. New identification of the open Cistem of Philoxenus and the location of the Octagon, the 
praetorium of the city prefect, and the church of St. John in the Dippion. Important observations. - 
E. Kleinbauer. [1617 

Franceshini E.B.R., The Great Palace survey The fourth season. XIV. Ara§tirma Sonu^lari to- 
plantisi II (Ankara 1996 [Ankara 1997]) 15-30. Mit 12 Abb. - Ötüken. [1618 

Majeska G.P., Notes on the Skeuophylakion of St. Sophia. W 55 (80)/2 (1998) 212-215. - 
Karpov. [1619 

Mango C., The Palace of the Boukoleon. Cahiers archeologiques 45 (1997) 41-50. - Nouvelles 
dormees sur la topographie et Pevolution du palais de Boukoleon. - Jolivet-Levy. [1620 

Ousterhout R., Building medieval Constantinople. Proceedings of the PMR Conference 19-20 

(1994-1996) 35-67. - Talbot. [1621 

Schellewald B., Konstantinopel. Brockhaus, Die Bibliothek. Kunst und Kultur (Nr. 2483) 

688-695. - Schreiner. [1622 

Speck P., Beobachtungen zur Unterbasis des Theodosios-Obelisken im Hippodrom von Konstanti¬ 
nopel. Boreas. Münstersche Beiträge zur Archäologie 20 (1997) 17-22. Mit 4 Abb. - Ergänzungen 
zu A. Effenberger, Überlegungen zur Aufstellung des Theodosios-Obelisken ... S. untersucht u. a. 
die lat. u. die davon divergierende griech. Inschrift und vermutet, daß die lat. Inschrift angebracht 
wurde, als der Obelisk in voller Größe stand, daß er sich dann neigte und beim erneuten Versuch 
der Aufrichtung brach und schließlich in der jetzigen Form auf gestellt wurde. Dann sei möglicher¬ 
weise die griech. Inschrift (die eine Arbeitsdauer von 32 Tagen im Gegensatz zu den 30 Tagen der 
lat. angibt) angefertigt worden. Für die Hypothese spricht viel, da man einen Gleichlaut des griech. 
u. lat. Textes erwarten würde, die griech. Inschrift aber einen wesentlich anderen Wortlaut hat. - 
Schreiner. [1623 

Striker CX./Dogan Kuban Y. (Hrsg.), Kalenderhane in Istanbul. The buildingSj their history ar- 
chitecture and decoration. Final reports on the archaeological exploration and restauration at Ka¬ 
lenderhane Camii 1966-1978 , with contribution by Berger A./Goyünc N./Hawkins EJ.W. f/ 
Dogan Kuban Y./Peschlow U./Striker C.L./Traina G. Mainz, Zabem 1997. XV, 150 S. Mit 90 
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Zeichn., 179 teilw. färb. Abb. auf Taf. sowie 38 Falttaf. mit Bauzeichnungen. - Besprechung BZ 91 
(1998) 586-590. - Schreiner. [1624 


Balkanhalbinsel 
Europäische Türkei 

Ertugrul O., 1995ydi Trakya bölgesinde yapdan Roma-Bizans devri yüzey ara§tirmasi (Römisch¬ 
byzantinische Periode in Thrakien, Survey in 1995). XIV. Ara§tu*ma sonuglari toplantisi II (An¬ 
kara 1996 [Ankara 1997]) 1-14. Mit 15 Abb. - Kuzulu köyü bei Kirklareli Klosterkirche 
(11.-12. Jh.), Burg (9.-10. Jh.); Skopelos (Yogunta§) Spohen einer Kirche (12.-13. Jh.) und byz. 
Festung, Wasserleitungen, bei Kizilagag Gräber und ein byz. Hypogaeum und viele andere Funde 
in Manastir mevkii, Baikaya köyü. - Ötüken. [1625 

I$in M.A., 1995 yxh Marmara Ereglisi (Perinthos) sulati ara§tirmalari (Unterwasserforschungen 
in Perinthos 1995) 99-104. Mit 6 Abb. - 3 Schiffwracks in Örencik kayasi, westlich von Perinthos. 
Im zweiten Wrack Ziegel und Dachziegel, dat. 5.-6. Jh. - Ötüken. [1626 

Bulgarien 

La culture materielle et Part dans les terres Bulgares VI e -XVH e s. [Bulletin de Flnstitut d’archeolo- 
gie, 38.] Sofia, Editions academiques „Prof. Marin Drinov“ 1995. 140 S. Mit 117 Abb. - Brandes. 

[1627 

Antonova V., lHyMeH h IHyMeHCKara Kpenocr (Sumen und Sumenfestung). Sumen, Izdatelstvo 
„Antos“ 1995. 148 S. Mit engl. Zsfg. [ISBN 954-8901-05-6]. - Publikation der Ergebnisse von 
den archäologischen Ausgrabungen bei der mittelalterlichen bulgarischen Stadt und Festung Su- 
men. Besonders wichtig sind die Funde des 13.-14. Jh. Für die Erforschung der balkanischen Stadt 
im Mittelalter ist diese Monographie von größter Bedeutung. - Gjuzelev. [1628 

Asparuchov M., ApxeojionmecKn uphhoch kt>m Hcropnxra Ha cpcj^hobckobhhx Hhkohoji (Ar¬ 
chäologische Beiträge zur Geschichte des mittelalterlichen Nikopol). Vratza 1997. 182 S. Mit 116 
Abb. und 4 Tabellen. Mit dt. und engl. Zsfg. - Bedeutsame Publikation der Ergebnisse der archäo¬ 
logischen Ausgrabungen bei der Donau. Der dort gefundene Schatz ist für die Erforschung der 
Toreutik von großer Bedeutung. Die Lektüre einiger kyrillischer Inschriften ist nicht korrekt und 
bedarf einer neuen Publikation und Interpretation. - Gjuzelev. [1629 

Biemacki A./Pawlak P M Novae - Western Sector .; / 994. Preliminary report on the exeavations of 
the archaeological expedition of Adam Mickiewicz University in Poznan . Archeologia 47 (1996 
[1997]) 65-84. Mit 11 Abb. und Taf. 28-31. - Kleinfunde aus dem Berichtzeitraum, darunter ein 
Hortfund von 300 Bronzeinünzen mit t.p.q. 348. S. noch den Beitrag von Medeksza S., Episcopal 
Bath. Hearing Installations. Preliminary Technical and Functional Analysis (S. 80-84). - Katsou- 
giannopoulou. [1630 

Biemacki A.B./Medeksza S., An attempt at a spacial reconstruction of the columnar hall in the 
episcopal residence at Novae. Novae (Nr. 2489) 9-23. Mit 12 Abb. - The building can be dated to 
the 5 dl Century, although there are some architectonical elements from earlier periods. - Salamon. 

[1631 

Dyczek P., Novae - Western Sector, 1992—1995, Preliminary report on the exeavations of the War- 
saw University archaeological Expedition. Archeologia 47 (1996 [1997]) 51-64. Mit 5 Abb. und 
Taf. XXV-XXVII. - Buildings from the 4^-6^ centuries were investigated: mudbrick building, 
horreum, hypocaust, building with porticoes. Three cemetries: from the 4 th -6 th , 6 ül and 9 th -10 th 
centuries. - Salamon. [1632 

Josifova M., KBaprajiHoro xupo okojio p’hpKBa N° 3 b Kajinaicpa npe3 XIV b. - rpaMoycrpoHCTBO, 
apxHreiciypa, 6ht (Der territoriale Kem rings um die Kirche Nr. 3 in Kaliakra im 14. Jh. - Städte¬ 
bau, Architektur, Lebensweise). Archeologia 38/1 (1996) 54-64. Mit 14 Abb. und franz. Zsfg. - 
Gjuzelev. [1633 
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Kalinowski Z., Baptistery in the episcopal basilica at Novae . Novae (Nr. 2489) 25-35. Mit 6 
Abb. - The baptistery uncovered in the episcopal basilica from the 5* Century is of Syrian origin. 
The so called „extemal baptistery“ functioned as a sepulchral chapel. — Salamon. [1634 

Makowiecki D./Schramm Z., Preliminary results of studies on archaeozoological material from 
excavations in Novae (season 1992). Novae (Nr. 2489) 71-81. Mit 3 Abb. - The bones originate 
from the churchyard and the bishop’s residence. - Salamon. [1635 

Skoczylas J., Differentiation of the rock material at Novae in the light of petrographie investiga - 
tion . Novae (Nr. 2489) 91-99. Mit 4 Abb. - The main building material was sandstone from the vi- 
cinity of Novae. - Salamon. [1636 

Totev K./Cokoev L/Dermendziev E., H'bpKBara „b. uiernpH/tecer wbHeHimH“ bt>b Bqjihko Tt>p- 
hobo cnopex nocjieffHHre apxeojiormecKH pa3KonxH 1992-1995 r. (Die Kirche „Hl. Vierzig Märty¬ 
rer“ in Veliko Tämovo nach den letzten archäologischen Ausgrabungen 1992-1995). Minalo 4/2 
(1997) 41-53. Mit 6 Abb. und franz. Zsfg. - Gjuzelev. [1637 

Rumänien 

Com§a C., Consideraffi privind a§ezärile rurale §i tipurile de locuinfe din Transilvania in secolele 
VIII—X (Betrachtungen zu den dörflichen Siedlungen und den Wohnungstypen aus Siebenbürgen 
im 8.-10. Jh.). Ephemeris Napocensis 6 (1996) 261-279. Mit Zsfg. - Popescu. [1638 

Heitel R.R., Die Archäologie der ersten und zweiten Phase des Eindringens der Ungarn in das in- 
nerkarpatische Transsilvanien . Dacia NS 38/39 (1994/1995) 389-439. - Popescu. [1639 

Serbien 

Petrovic P., Meffnjam. Pe3Hflem(Hja Phmckhx papeßa. (Medijana, Residence of Roman Emperors). 
Belgrad/Nis, Srpska Akad. Nauka o. J. 1997. 113 S. Mit zahlr. Abb. und Zeichn. sowie ausführli¬ 
cher engl. Zsfg. - Mit gutem Bildmaterial versehene Darstellung der bei Nis gelegenen Kaiserresi¬ 
denz. - Schreiner. [1640 

Petrovic P./Jovanovic Sv., Kyjrrypm Bjiaro KnaxceBanKor xpaja - The Cultuml Heritage of Kna - 
zevac Region. Archeology. Belgrad/Knjazevac, Archäol. Institut, h. 3aBHHaami My3ej 1997. 153 S. 
Mit zahlr. teilweise färb. Abb. [ISBN 86-80093-13-0]. - Katalog des Bezirksmuseums, überwie¬ 
gend mit Gegenständen von der Vorzeit bis zum 4. Jh., jedoch in einer Reihe von Exponaten 
(S. 121-135) auch das byz./serb. Mittelalter berücksichtigend, u. a. Waffen, Kreuze, Ringe, Kera¬ 
mik. - Schreiner. [1641 

Singidunum 1. Hrsg, von Popovic M. Belgrad, Archäol. Institut (der Akademie der Wissenschaf¬ 
ten) 1997. 186 S. Mit zahlr. Abb. und Zeichn. [ISSN 1450-5193]. - Sammlung verschiedener Gra¬ 
bungsbeiträge (Wehrbauten, Gräber, Keramik) zum röm. Singidunum bis zum 4. Jh., hier ange¬ 
zeigt wegen der Bedeutung der Stadt in byz. Zeit. - Schreiner. [1642 

Todic B., Monastir Resava. Beigrade. Draganic 1995. 156 p. 113 ill. coul. 103 NB. - Jolivet-Levy. 

[1643 


Kroatien (bes. Dalmatien, Istrien) 

Canak-Medic M., KareApäJia Cßeror Tpnnyna xao o%pa3 yMemHHKHx npHJimca y Kropy cpejsjt- 
hom XII Bexa (La cathedrale de Saint-Tryphon en tant que reflet de la Situation artistique ä Kotor 
vers le milieu du XII e siede). ZRVI 36 (1997) 83-98. Mit 18 Abb. und franz. Zsfg. - Ergebnisse 
der Konservationsarbeiten nach dem Erdbeben von 1979. - Maksimovic. [1644 

Gaffney V/Kirigin B./Petric M./Vujnovic N., The adriatic island projecL Contact, commerce 
and colonialism 6000 BC/AD 600. Volume 1. The archaeological heritage of Hvar, Croatia. [BAR 
International Series, 660.] Oxford, Tempus Reparatum 1997. 318 S. Mit zahlr. Abb. und 24 Karten 
[ISBN 0-86054-851 -1 ]. - Katsougiannopoulou. [1645 

Mrkobrad D., Pac-IIocTeibe: <pa3e pa3Boja yrBpheiba (Ras-Postenje: phases in the development of 
the fortress). ZRVI 36 (1997) 203-219. Mit 5 Karten und engl. Zsfg. - Die Ausgrabungen, meist 
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vom Verf. durchgeführt, bestätigen die Existenz der bedeutenden Festung zw, dem 6. und 12. Jh 
was zur Schlußfolgerung wie auch zum großen wiss. Streit geführt hat, es handele sich hier um <\w 
wahre Position der Stadt Ras. - Maksimovic. [ 1 (>*+(> 

Uj6ic Z./Percan A., Crkva Majke Bozje odKuj (kodLiznjana). Iprijedlog Uredenja. Izlozba (La 
chiesa della Madonna di Cue [presso Lisignano] ed il progetto di ristrutturazione. Mostra). PuLu 
Arheoloski Muzej Istre 1996. 16 S. Mit einigen Abb. - Unter einer bescheidenen neuzeitlichen Kir¬ 
chenanlage sind Bau- und Mosaikpavimentreste aus dem 5. Jh. zu Tage gekommen. - Katsougian- 
nopoulou. [1647 


Makedonien (ehemalige jugoslawische Republik) 

Todic B„ Staro Nagoricino . Beigrade, Academie des Sciences 1993. 247 p. 103 fig. NB, 17 p[. 
coul. - Jolivet-Levy [1648 


Griechenland 

Burridge P, Eleventh- and twelfth-century rnonasteries on Mt Athos and their architectural de¬ 
velopment. Work and worship (Nr. 2466) 78-89. Mit 3 Plänen. - Schreiner. [1649 

Davis J.L/Alcock S.E. et al., The Pylos regional archaeologicalproject. Part t: OverView and the 
archaeological survey. Hesperia 66 (1997) 391-482. - Long account of field work conducted bet- 
ween 1991 and 1995 in westem Messenia. Includes a report by Gerstel. S.EJ. (pp. 474-75) on By- 
zantine sites (remains of a five-aisled basilica near Philiatra, apparendy destroyed by earthquake 
in 551, and ceramic evidence for the Middle Byzantine prosperity of inland areas). Pp. 475-82: 
Continuity of Middle Byzantine setdement pattems in the Frankish and Turkish periods. - Cuder. 

[1650 

Katsambalos K./Loverdou-Tsigarida K./Tsioumis A., Maghetic prospection at sites of archae¬ 
ological interest: the castle of Platamon. Archaeometry in South-Eastem Europe Second Confe¬ 
rence in Delphi, 19 th -21 st April 1991. Ed. by Liritzis L/Tsokas G. Pact 45 (1995) 471-478. Mit 
4 Abb. - Katsougiannopoulou. [1651 

Mantopouiou-Panagiotopoulou Th.S., The Monastery of Agios Menas in Thessaloniki DOP 50 
(1996) 239-262. - The 19 A Century church, containing an early Christian ambo, capitals and 
other carvings, and its relation to earlier monuments of St. Menas in the city. - Cuder. [1652 

Mark! E., Deux tombeaux monumentmix protobyzantins recemment decouverts en Grece du 
Nord. Cahiers Archeologiques 45 (1997) 19-24. - Publication d une double tombe monumentale 
(l’une decoree de peintures) decouverte lors d une fouille de sauvetage ä Louloudia, pres de Kitros 
en Pierie, et attribuee au 3 e quart du VI e s. - Jolivet-Levy. [1653 

Papadopulu B.N., H Kovnaa xai rj evgvTeQTj 7tegioxrj ttj<; xorra rrjv ßv(avnvrj itegiodo. Sonderdruck 
aus: H znaqxxa KövncaQ oro X&Q° *ou to xq6vo. Eioi^Ynaetg oro A' emcrrnpovixö oupTröoio (Ko- 
nitsa, Aqpoc; Kövtraag/nveupartxö K^vrpo 1996) 75-99. Mit 7 Zeichn. und 13 Photos. - Kolias. 

[1654 

Pasali A., The church of the Metamorphosis at Dolichi in Thessaly. JOB 47 (1997) 245-256. - 
Einschiffige Holzdachbasilika mit überkuppeltem Narthex, die möglicherweise (kein Grabungsbe¬ 
fund) über einer dreischiffigen Basilika erbaut wurde; spätere Zubauten; Altarraum über Badean¬ 
lagen errichtet; beachtiiche Reste der Fresken aus der Zeit der Renovierung (1516) über älterer 
Phase erhalten. Die Lesung der beiden Inschriften (249f. mit Abb. 9f.) könnte verbessert werden; 
die zweite datiert den Abschluß der Malereien auf Dienstag, 2. Mai 7067/ 1559. - Koder. [1655 

Rothaus R.M., Earthquakes and temples in Late Antique Corinth. Archaeoseismology. Ed. by Sti- 
ros S./Jones R.E. [The British School at Athens. Fitch Laboratory Occasional Paper, 7.] (Athens, 
The British School 1996) 105-112. - Verf. kommt zu dem Schluß, daß den Einsturz der wichtig¬ 
sten antiken Bauten Korinths nicht die Christen, sondern Erdbeben in der Mitte und am Ende des 
4. Jh. verursacht haben. - Katsougiannopoulou. [1656 
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Sakellariu M.B. (ed.), " ’Hneigoq: 4000 Xgona EAArfvtxrjg Icrtogiaq xai TloXmapov ... (Nr. 1012). - 
Kolias. 

Schwander E.-L., Stratos am Acheloos , r\ nöku; qxhnaapa? „tprjyos“. Tififftixog Togos yux rov xadij- 
yrjrrj Ewttjqt] Adxagrj (Ioannina, Universität Ioannina 1994) 459-465. Mit 4 Abb. - Verf. erwägt 
auf vorsichtige Weise eine Identifizierung der in Stratos freigelegten mittelbyz. Siedlung mit dem 
Bischofssitz Acheloos. - Katsougiannopoulou. [1657 

Tsures K., Nda evQrjgma and ro Aibvpoxeixo. AQxatoAoyixd AväAexroc ei; A&r|vcov 22 (1989 
[1995]) 89-110. Mit 19 Abb. und engl. Zsfg. - Interessanter, auf archäologischen Funden basie¬ 
render Beitrag zur Entwicklung der befestigten Siedlung Didymoteichon und zu ihrer Beziehung 
zur frühchristl. Stadt Plotinopolis. - Albani. [1658 

Völlig Th., Ein frühbyzantinischer Hortfund aus Olympia. Mitteilungen des Deutschen Archäolo¬ 
gischen Instituts. Athenische Abteilung 110 (1995) 425-459. Mit 10 Abb. und Taf. 93-97. - Aus¬ 
führliche Behandlung eines bereits im vorigen Jahrhundert entdeckten frühbyz. Hortfundes, der 
aus Ton- und Bronzegefäßen, Eisengeräten und Münzen besteht. Seine Vergrabung läßt sich in die 
2. H. des 6. Jh. datieren und dürfte mit den awarisch-slawischen Einfällen auf die Peloponnes Zu¬ 
sammenhängen. - Katsougiannopoulou. [1659 

Zekos N., The tomb of the Empress Maria Botaneiate on Mt Papikion. Caucasica - The Journal of 
Caucasian Studies (Tbilisi) 1 (1998) 199-212. Mit Abb. - Bericht über Ausgrabungen am Berg Pa¬ 
pikion im südlichen (griechischen) Gebiet der Rhodopen und die Entdeckung des mutmaßlichen 
Grabes der Maria-Martha von Georgien (siehe Nr. 1449). - Tinnefeld. [1660 

Ägäis 

Altripp M,, Die Piscina im Baptisterium der Ekatontapyliane aufParos. Orthod. Forum 11 (1997) 
193-203. Mit 3 Abb. - Zu dem in justinianischer Zeit entstandenen Baukomplex gehört ein Bapti¬ 
sterium mit einem noch aus dem Vorgängerbau (4. Jh.) stammenden Taufbecken. Die in dessen 
Mitte befindliche Säule, welche eine sachgerechte Benutzung der Piscina behindert, datiert Vf. auf¬ 
grund diverser Kriterien in die 2. H. des 6. Jh. Damals sei das für die Erwachsenentaufe bestimmte 
Taufbecken wegen der Verbreitung der Kindertaufe nicht mehr benötigt und das Baptisterium in 
einen normalen Kirchenraum umgewandelt worden. - Tinnefeld. [1661 

Di Vita A., Evoluzione di una cittä antica: Gortina dall’etä minoica alla bizantina. Missioni ar- 
cheologiche italiane (Nr. 2487) 115-116. Mit 3 Abb. - Katsougiannopoulou. [1662 

Ousterhout R./Held W., Survey of the ancient monuments on Imbros/Gökqeadcu XTV. Ara§tirma 
Sonuglari toplantisi II (Ankara 1996 [Ankara 1997]) 55-71. Mit 8 Abb. - Forschungen in Kaleköy 
und Umgebung; inventarisiert antike und byzantinische Bauplastik, u. a. ionische Kapitelle 
(4. Jh.), die in der postbyz. Kirche der Hl. Marina wiederverwendete Schrankenplatte sowie Pfei¬ 
lerkapitelle und Pfeiler mit Halbsäulen (11.-12. Jh.). - Ötüken. [1663 


Kreta 

Mattiassi R, Architetture paleocristiane a Creta: Incontro dei linguaggi detla vicina Grecia , d'Ori¬ 
ente et d’Occidente. Byz 67 (1997) 524-547. Avec 4 pl., 6 photos. - Demoen. [1664 


Zypern 

Guide dAmathonte. Sous la direction de Aupert R [Sites et Monuments, 15.] Paris, Ecole 
frangaise d’Athenes/Fondation A.G. Leventis 1996. 224 S. Mit 92 Abb. und 1 Faltpl. 
[ISBN 2-86958-084-3]. — Mit ausführlicher Vorlage der frühchristl. Denkmäler der Stadt. - 
Katsougiannopoulou. [1665 
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Asiatische Türkei 
Asia 

Foss CI., CitieSy fortresses and villages of Byzantine Asia Minor [Collected Studies Series, 538.] Al- 
dershot, Variorum-Ashgate Publishing Limited 1996. - 7 Aufsätze aus den Jahren 1979-1994). 
Nr. IV (The cities of Pamphylia in the Byzantine age), ein Originalbeitrag, leidet unter der ungenü¬ 
genden Auswertung der schriftlichen Quellen zur Geschichte der behandelten Städte. Zu Perge 
sind z.B. die Bischöfe Konstantinos und Ioannes aus dem 7. Jh. zu ergänzen; Nr. VII (Byzantine 
Malagina and the Lower Sangarius, ursprgl. in AS 40, 1990, 161-183) ist zwar ein verdienstvoller 
Beitrag zur Lokalisierung des äTtXqxxov Malagina, doch die hier angenommene Ersterwähnung in 
der Apokalypse des Pseudo-Methodios (ed. Lolos p. 120), datiert in die Jahre 674—678, basiert auf 
einem Irrtum. Die betreffende Passage (c. XIII,7-10) ist nämlich eine spätere Interpolation (so 
schon Lolos op. cit. p. 17), die entweder um 717/718 (so W. Brandes, Klio 64 (1982) pp. 611—622, 
hier p. 619; Ders., Apokalyptische Literatur 315) oder gar in die letzten Jahre des 8. Jh. (so Aerts, 
in: XXIV. Deutscher Orientalistentag. Ausgewählte Vorträge, hrsg. von W. Diem und A. Falaturi, 
Stuttgart 1990, 123-130) datiert wird und somit als Quelle für die Geschichte von Malagina im 
7. Jh. ausfällt. - Bereits kurz angezeigt BZ 91,1998, Nr. 877. - Brandes. [1666 

Greenewalt C.H./Ratte C./Rautman M.L., The Sardis Campaigns of 1992 and 1993. Annual of 
the American Schools of Oriental Research 53 (1995) 1-36. - Report on chance discovery of a late 
antique hypogaeum with painted decoration on walls and vault (p. 1-2, fig. 2). - E. Kleinbauer. 

[1667 

Kar wiese S., 1994yihnda Ephesos 9 da yapdari kazionanm ve araqtirma gah§malan (Grabungen, 
Restaurierungen und Forschungen in Ephesos 1994). XVII. Kazi Somiglan Toplantisi I (Ankara 
1995) 475-486. - Unterhalb des Altars in der Apsis der Marienkirche Spuren des ältesten Bodens 
und Streufunde der ehemaligen Marmorwandbekleidung. - Ötüken. [1668 

Kirby A./Mercangöz Z., The monasteries of Mt Latros and their architectural development. Work 
and worship (Nr. 2466) 51-77. Mit Plänen und Karten. - Ein topographisch-architektonischer 
Überblick. - Schreiner. [1669 

Koenigs W./Rumscheid E/Westphalen S., Priene 1995 . XIV. Ara§tirma Sonuglari toplantisi II 
(Ankara 1996 [Ankara 1997]) 71-94. Mit 19 Abb. - Forschungen in der Bischofskirche am Thea¬ 
ter; die Baugeschichte läßt sich in drei Abschnitten darstellen: Auf eine Säulenbasilika 1, der die 
Längswände und der Boden im Naos zuzuordnen sind, folgt die Säulenbasilika 2, mit der jetzigen 
W-Mauer und den zehn Säulenpaaren, die schließlich während einer dritten Phase in die Pfeilerba¬ 
silika umgebaut wird. Dat. 1. Phase: Mitte 5. Jh., Umbau in die Pfeilerbasilika: 10. od. 12. Jh. Re¬ 
konstruktion des Ambo. - Ötüken. [1670 

Merig IL/Ersoy A., Metropolis 1995 kazi raporu. XVIII. Kazi sonuglan toplantisi (Ankara 1996 
[Ankara 1997]) 153-161. - Grabungen in Araph Tepe unter der Leitung von Dr. C.M. Thomas. 
Freilegung der Apsis. Funde: bronzene Vogelfigur, Münze aus der Zeit Justinians. - Ötüken. 

[1671 

Peschlow U., Minderheiten im Mäandertal und in Phrygien . Die archäologischen Zeugnisse. Ethn. 
u. relig. Minderheiten (Nr. 2498) 113—139. Mit 17 Abb. - Untersucht Zeugnisse der Juden, des frü¬ 
hen Christentums und des späten Heidentums. Eine auch methodisch bemerkenswerte Untersu¬ 
chung mit weiterreichender Bedeutung für die historische Geographie. — Schreiner. [1672 

Rautman M.L., Two late Roman weih at Sardis. Annual of the American Schools of Oriental Re¬ 
search 53 (1995) 37-84. - Discovery of two deep wells in the area of expansion of the residential 
quarter in 5 th Century, both of which were filled with local wares during three phases in the late 5^ 
late 6 th and early 7^' centuries. — E. Kleinbauer. [1673 

Rheidt K* f The 1296 earthquake and its consequences for Pergamon and Chliara. Archaeoseis- 
mology. Ed. by Stiros SV Jones R.E. [The British School at Athens. Fitch Laboratory Occasional 
Paper, 7.] (Athens, The British School 1996) 93-103. Mit 10 Abb. - Anhand des archäolog. Befun- 
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des ließ sich feststellen, daß das Erdbeben für die Stadt Chliara verheerende Folgen hatte, dagegen 
konnte Pergamon sich schnell davon erholen. - Katsougiannopoulou. [1674 

Yaylali AVOzkaya V., Kyzikos 1995: Arkeolojik Kazi etkinlikleri (Grabungen in Kyzikos 1995). 
XVIII. Kazi sonuglan toplantisi II (Ankara 1996 [1997]) 409-418. - Bei den Grabungen im Ha¬ 
drian-Tempel Funde aus der byzantinischen Periode: Kindergräber, Pythoi (Abb. 5), Terrakotta- 
Lampe mit Kreuzrelief (Abb. 7). - Ötüken. [1675 

Bithynia - Pontus 

Erda! E., Sümela manastiri duvar resimlerinin kurtarma ve konservasyon qaliqmalan (Konservie¬ 
rungsarbeiten an den Fresken des Sumela Klosters). VII. Müze kurtarma kazilan semineri (Ku§a- 
dasi 1996 [Ankara 1997]) 309-332. Mit 6 Zeichn. und 18 Abb. - Ötüken. [1676 

Kassab Tezgör D., Fouilles des ateliers d'amphores ä Demirci pres de Sinope. [Bulletin de la 
SFAC, XXIX (1995-1996)]. Revue Archeologique fase. 1 (1997) 180-184. - Atelier producteur 
d’amphores ä päte blanche, en activite au moins jusqu’au troisieme quart du VF s. - Jolivet-Levy. 

[1677 

Özeren Ö./Öorum B., Kur§unlu Hagios Aberkios manastiri kilisesinde 1995 ydi temizlik ve kur¬ 
tarma kazrn gah§malan (Reinigungsarbeiten und Grabungen in der Aberkioskirche in Kur§unlu). 
VII. Müze kurtarma kazilan semineri (Ku§adasi 1996 [Ankara 1997]) 149-160. - Grabungen im 
Innenraum sowie im Außenbereich der Aberkioskirche. Kleinfunde. Glas-Hängelampe (9. Jh.), 
grünglasierte Keramikschale (10. Jh.), Bronzemünzen, Grabinschrift des Archimandriten Johan¬ 
nes, opus sectile Teile, Bauplastik, u. a. - Ötüken. [1678 

Tatlican I. f , Sinop Qiftlik köyü , mozaik kurtarma kazrn (Rettungsgrabung der Mosaiken in Sinop 
Qiftlik köy). VII. Müze kurtarma kazilan semineri (Ku§adasi 1996 [Ankara 1997]) 333-356. Mit 
einer Zeichn. und 25 Abb. - Ötüken. [1679 


Galatia 

Lightfoot C., 1995ydi Amorium kazisi (Grabungen in Amorium 1995), XVIII. Kazi sonuglan top- 
lantisi II (Ankara 1996 [1997]) 431-450. Mit 3 Zeichn. und 8 Abb. - Grabungen in der unteren 
Stadt: Felsgrab (2.-3. Jh. n. Chr.) mit Funden aus der byzantinischen Zeit. Keramik (5.-7. Jh.), 
Gürtelschnalle aus Bronze (E.6.-1.H.7. Jh.). Kirche (5.-13. Jh.) (Abb. 3, Zeichnung 2) Arbeit am 
freigelegten Opus-sectile-Boden; 180 Steinfunde wurden inventarisiert (Abb. 5-6), Marmor-Ar- 
chitrav mit Inschrift. Auswertung der Keramik- und Glasfunde. Münzen aus der Zeit Basileios’ I., 
Johannes’ I. Grabungen in der oberen Stadt: byz. Keramikofen (Abb. 4). - Ötüken. [1680 

Lightfoot C.S./Ivison E.A. et al., Amorium Excavations 1995. The eighth preliminary report. 
AnatSt 46 (1996) 91-110. Mit 9 Abb. und Taf. XII-XIV. - Die Kirche in der Unterstadt weist 3 
Bauphasen auf (Fig. 1 Grundriß). Die in der 2. Phase entstandene Kuppelbasilika hat Galerien, 
vergleichbar mit Dereagzi. Die Glasfunde anhand ausgewählter Beispiele (Armbänder, Schale, 
Fenstergläser) im Katalog ausgeführt. Dekorative Plastik (Ambon-Treppenwange), Inschriften 
(u. a. von einem Theodoros Archiananostos), Münzen und Keramikfunde aus der byz. Periode. - 
Bereits angezeigt BZ Supp. III (1998) Nr. 1398. — Ötüken. [1681 

Cappadocia 

The safeguard of the rock-hewn churches of the Göreme valley ... (Nr. 2478). - Ötüken. 

Berger A., Survey in Virart§ehir (Mokissos). XIV. Ara§tirma sonuglan toplantisi I (Ankara 1996 
[Ankara 1997]) 27-42. Mit 9 Abb. - Planaufnahmen der Häuser und Kirchen, meist einschiffige 
mit oder ohne Seitenkapellen, dreischiffige Basiliken und Kirchen mit kreuzförmigem Plan. Unter¬ 
suchungen in dem sog. Eshab-i Kehf Han, der aus einem ummauerten Hof mit einer Kreuzkuppel- 
kirche in der SO-Ecke besteht (10./11. Jh.). - Ötüken. [1682 

Jolivet-Levy C., Culte et iconographie de Varchange Michel dans VOrient byzantin: le temoignage 
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de quelques monuments de Cappadoce. Les Cahiers de Saint-Michel de Cuxa 28 (1997) 187-198. - 
Contribution presentee aux XXIX e Joumees Romanes de Cuixa 8-16 juillet 1996 (Les anges et les 
archanges dans l’art et la societe ä l’epoque preromane et romane). Les differentes facettes de la 
devotion portee ä Tarchange Michel, ä travers les exemples du monastere de FArchangelos de Ce- 
mil, oü se trouve un cycle inedit de l’archange, du Pigeonnier de Qavu§m, de Karaba§ kilise (So- 
ganli), Karanhk kilise (Göreme) et Karabulut kilisesi (Avcdar). - Jolivet-Levy. [1683 

Ousterhout R., The 1995 survey atAkhisar Qanh Kilise. XIV. Ara§tirma sonu^lan toplantisi I (An¬ 
kara 1996 [Ankara 1997]) 435-452. Mit 12 Abb. - Bauaufnahmen im NW der Qanli Kilise: Fels¬ 
bauten, die bisher als Klöster betrachtet wurden, enthalten zahlreiche Wohnbauten und unter¬ 
schiedliche Zweckräume; demnach können wir von einer Siedlung sprechen. Bisher 25 Kirchen 
und Kapellen sowie unterirdische „Städte“ festgestellt. - Ötüken. [1684 

Teteriatnikov N., Monastic Settlements in Cappadocia: the case of the Göreme Valley. Work and 
worship (Nr. 2466) 21-50. Mit Karten und Plänen. - Schreiner. [1685 

Thierry N., Note archeologique sur un tombeau monumental inedit d’Ürgüp (Cappadoce). Ca¬ 
hiers Archeologiques 45 (1997) 25-30. - Description d’un tombeau familial antique (fin II e ou 
IIP s.), reutilisee ä Fepoque chretienne, comme l’attestent les vestiges d’un decor peint et deux in- 
scriptions (cf. Kiourtzian, ibid., 31-39). - Jolivet-Levy. [1686 

Cilicia 

Mietke G., Survey der römisch-frühbyzantinischen Siedlung bei Akören in Kilikien. XIV. Ara§tirma 
sonuglan toplantisi I (Ankara 1996 [Ankara 1997]) 423-434. Mit 9 Abb. - Dokumentation der 
Kirchen in Aufrissen und Schnitten, topographische Vermessung der Siedlung zur Herstellung ei¬ 
nes Siedlungsplanes, Katalog der Bauskulptur. — Otüken. [1687 

Lycia/Pamphylia 

Asano K., The excavation of church IIJ on Gemiler Ada nearFethiye. XVIIT. Kazi sonuglan toplan- 
tisi II (Ankara 1996 [1997]) 449-470. Mit 3 Zeichn. und 25 Abb. - Freilegung der Apsis und des 
fünftreppigen Synthronos, sowie teilweise des Bemas. Synthronos ursprünglich mit Marmorplatten 
bedeckt; im Bema vier Marmorsäulen und zwei korinthische Kapitelle, wohl vom Ciborium. Klein¬ 
funde: Fragmente der figürlichen Mosaikdekoration sowie Fresken; Bronzemünze aus der Zeit 
Konstantins X.; Pilasterkapitell mit Rehbock Relief. Kirche wird datiert zw. Ende 5.-Anfang 
6. Jh.-Ötüken. [1688 

Effenberger A., Bazilika , I§ik F. y Patara 95. XVIII. Kazi sonuglan toplantisi II (Ankara 1996 
[1997]) 200-201. - Freilegung des Stylobats im nördlichen Umgang des Transepts, zwei Kapitell¬ 
funde aus dem 6. Jh., Auffindung der Abschrankung des Sanktuariums, Fragmente von zweiseitig 
verzierten Transennen, die ä jour gearbeitet sind. - Otüken. [1689 

Kolb F., 1995 yih Kyaneai ve qevresi yüzey araqtirmasi (Survey in Kyaneai und Umgebung in 
1995). XTV. Araftirma sonuglan toplantisi I (Ankara 1996 [Ankara 1997]) 477-495. Mit 12 
Zeichn. - Ötüken. [1690 

Marksteiner T./Koneczny F., Die Istlada-Survey: Die Kampagne 1995. XIV. Ara§tirma sonuglan 
toplantisi I (Ankara 1996 [Ankara 1997]) 463-476. Mit 7 Abb. - Otüken. [1691 

Ötüken S.Y., 1995 ydi Demre Aziz Nikolaos kilisesi kazisi. Mit Beiträgen von Alpaslan S./Acara 
M./01cay Y. und Ö^ragan N. XVIII. Kazi sonuglan toplantisi II (Ankara 1996 [1997]) 471-488. 
Mit einer Zeichn. und 10 Abb. — Grabungen an dem N-Bau; freigelegt die gesamte S-Fassade, Teile 
der O- und W-Fassaden (n. N. hin bis 6,30 m Länge). Der zweigeschossige Bau enthält drei Ober¬ 
räume; im östl. und mittleren Raum der Boden mit Platten bedeckt. Im S des Baues ein 16m langer 
Wasserkanal und ein Schöpfbrunnen. Kleinfunde: Fenstertransennen, Pilasterkapitelle, Schran¬ 
kenplatten; Glas (meist Lampen- und Fenstergläser); Keramik 6.-12. Jh.; Münzen (aus Frank- 
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reich, Italien 10.-12. Jh.; aus der Zeit von Konstantin IX., Michael VII. und Isaak II.). - Otüken. 

[1692 

Otüken S.Y., Likya Ortagag ara§tirmalart ve Demre Aziz Nikolaos kilisesi kazisi (Forschungen 
zum Mittelalter in Lykien und Grabungen in der Nikolaoskirche in Demre). Adalya 1 (1996) 
73-86. Mit 11 Abb. und einer Zeichn. - Überblick über die Forschungslage; Bedeutung der Gra¬ 
bungen in der Nikolaoskirche in Myra für die Erforschung des Mittelalters in Lykien, Datierung 
der neu freigelegten Anbauten im NO der Kirche in die frühchr. Periode. Auswertung der Klein¬ 
funde der 1. Bauperiode (n. 529); der 2. Bauperiode (9. Jh.) und der 3. Bauperiode (Mitte 11. Jh. 
bis 1185). - Otüken. [1693 

Peschlow U./Borchardt J., Die Arbeiten an der Bischofskirche. Bericht der Grabungskampagne 
in Limyra 1995 . XVIII. Kazi sonuglan toplantisi, II (Ankara 1996 [Ankara 1997]) 168-169. - 
Freilegung der Westwand der Kirche. Neben der Grabung restauratorische Maßnahmen im Innen¬ 
raum und an der Westwand. - Otüken. [1694 

Research Group for Byzantine Lycia (ed.), Island of St. Nicholas. Excavation of Gemiler Island on 
Mediterranean coast of Turkey. 1998. 12 S. - Wada. [1695 

Georgien 

Kadiroglu Leube M./Yazar T./Karaca Z., 1995ydi Tao-Klardjetie Yüzey ara§tirmasi (Survey in 
Tao Klardjetie in 1995). XIV. Ara§tirma sonuglari toplantisi I (Ankara 1996 [Ankara 1997]) 
397-422. Mit 9 Zeichn. und 14 Abb. - Forschungen und Bauaufnahmen in I§han (Kirche und Ma¬ 
rienkapelle), zwei einschiffige Kapellen im S. der Kirche von Parhal, Üimenli Parethi Kloster N- 
und S-Kirche, Kirche im O des Dorfes, Boselt Burg mit der Kapelle im SO des Dorfes Agillar sowie 
im SW der Burg eine Kirche im sog. §arbet mevki. - Otüken. [1696 

Equini Schneider E., Scavi e ricerche a Elaiussa Sebaste. Missioni archeologiche italiane 
(Nr. 2487) 347-352. Mit 4 Abb. - Katsougiannopoulou. [1697 

§im$ek C., IV. dönem Hieropolis Roma hamami kazisi (4. Kampagne der Grabungen im römischen 
Bad in Hieropolis). VII. Müze kurtarma kazilan semineri (Ku§adasi 1996 [Ankara 1997]) 1-28. 
Mit 4 Zeichn. und 25 Abb. - Münzen aus der Zeit von Anastasios I., Justin I., Uberios I., Mauri- 
kios, Alexios I., Isaak II. Glasierte Keramik (11.-13. Jh.). - Otüken. [1698 

Ta§lialan M., Pisidia Anticheiasi 1995 ydi galiqmalan (Antiocheia in Pisidien, Arbeit in 1995). 
VII. Müze kurtarma kazilan semineri (Ku^adasi 1996 [Ankara 1997]) 221-257. Mit 3 Zeichn. und 
14 Abb. - Abschluß der Grabungen der dreischiffigen Paulusbasilika mit Anbauten (Gesamdänge 
27 x 71 m). Reinigung des Bodenmosaiks mit Inschriften aus der Zeit des Optimos, Bischof von An¬ 
tiocheia (375-381). Ausführliche Baubeschreibung und Datierung der Bauperioden: 1. Kirche er¬ 
baut über einer Synagoge (1. Viertel 4. Jh.); 2. Kirche (ca. Mitte 4. Jh.). - Ötüken. [1699 

Traversari G., Ladik ’te yapdan arkeolojik ve topografik inceleme (Archäologische und topographi¬ 
sche Forschungen in Ladik). XIV. Ara§tirma sonu^lan toplantisi I (Ankara 1996 [Ankara 1997]) 
79-90. Mit 12 Abb. — Bauaufnahmen der christlichen Denkmäler: ein Trikonchos, evd. Martyrion; 
ein Oktogonbau, bezeichnet als Baptisterion, und eine Basilika. - Otüken. [1700 

Schwarzmeerraum 

Ukraine 

Ajbabina EA./Bocharov S.G., Hosbie Marepnajibi no hctophh cpeffHeBeKOBOH apMjmcKOH kojio - 
hhh Ka<p(phi (New materials on the history of the Medieval Armenian Colony in Caffa). W 57 
(82) (1997) 211-233. - Bliznjuk. [1701 

Bocharov S.G., <PopTH&HKaiuiOHHHe coopyjKGHHX Ka&frbi (kohcp XIII - sropasi nojiOBHHa XV &) 
(Fortifications of Caffa: the end of the 13^ - the second half of the 15 ül Century). üpiraepHOMopfee 
b cpejtHHe Bexa III (St. Petersburg, AjieTea 1998) 82-116. [ISBN 5-89329-090-5]. - A reconstruc- 
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tion and attribution of the System of fortifications of Caffa. Reveals several chronological periods of 


the building activitv in Caffa from the end of the XIlI th Century up to 1740s. - Bliznjuk. [1702 

Calofast L.A., Piomkh H3 pacKonoK paHHCBH3aHTHHCKoro XepcoHeca (Wine glasses from excava- 
tions in earlv Bvzantine Chersonese). AHTHHHax ApeßHOCTb h cpeAHHe Bexa (Nr. 2481) 228-243, 
309-310. - Karpov. [1703 

Myz V.L., PaHHHH 3Tan CTponreJibCTBa Kpenocm ÄJiycTOH (The first stage of building of the for¬ 
tress in Aluston). VV 57 (82) (1997) 187-203. - Bliznjuk. [1704 

Romancuk A., Zur Geschichte des Kultbaus irrt früh- und mittelbyzantinischen Cherson. Ahthh- 
hslk ApeßHOCTb h cpejurae Bexa (Nr. 2481) 270-289 und 333-334. - Karpov. [1705 


Vorderer Orient, Afrika 

Balty J., Le sanctuaire oraculaire de Zeus Belos ä Aparnee. Topoi 7 (1997) 791-799. - La destruc- 
tion du temple ä la fin du IV* s. na pas donne lieu ä une recuperation chretienne immediate, mais 
eut pour resultat Fabandon total et definitif de Fanden centre religieux de la ville. - Jolivet-Lew. 

[1706 

✓ 

Biscop J.-L., Deir Dehes. Monastere dAntiochene. Etüde architecturale , avec la collaboration de 
Orssaud D. et Mundeil Mango M. [Institut Frangais d’Archeologie du Proche-Orient. Biblio- 
theque Archeologique et Historique, 148.] Bevrouth, Institut Fr. d’Archeologie 1997. VII, 94 S. Mit 
139 Taf. [ISBN 2-7053-0565-3]. - Wird besprochen. - Schreiner. [1707 

Callot O., La christianisation des sanctuaires romains de la Syrie du Nord. Topoi 7 (1997) 
735—750. - Jolivet-Levy. [1708 

Chausson E/Nordiguian L., Ueglise de Maad et ses inscriptions. Syria 73 (1996) 37-46. - En in- 
troduction du dossier epigraphique traite par Chausson E, presentation de l’eglise de Maad, par 
Nordiguian L. - Jolivet-Levy. [1709 

Farioli Campanati R., Bosra: Gli scari della rnissione italiana. Missioni archeologiche italiane 
(Nr. 2487) 293-296. Mit 3 Abb. - Katsougiannopoulou. [1710 

Fourdrin J.-R, Le front oriental de la forteresse byzantine de Sahyun. Cahiers Archeologiques 45 
(1997) 51-67. - Jolivet-Levy. [1711 

Jordanien 

AI-Muheisen Z./Tarrier D., Les fouilles de Yasileh (Jordanie du Nord): le site et la necropole dans 
une perspective regionale. Syria LXXIII (1996) 185-196. - A signaler, outre une vaste necropole 
utilisee depuis l’epoque romaine tardive jusqu’ä la fin de la periode byzantine, un pressoir, un en- 
trepot et deux eglises basilicales (avec mosai’ques de pavement). — Jolivet-Levy. [1712 

Bikai RM./Egan V., Archaeology in Jordan. American Journal of Archaeologv 101 (1997) 
493-535. - Contains discussion of Byzantine sites, including Aqaba and Petra. - Kaegi. [1713 

Brenk B./Jäggi C./Meier H.-R., Neue Forschungen zur Kathedrale von Gerasa. Probleme der 
Chronologie und der Vorgängerbauten. Zeitschrift des Deutschen Palästina-Vereins 112,2 (1996) 
139-155. Mit 7 Abb. und Taf. 22-23. - Katsougiannopoulou. [1714 

Fiema Z.T./Schick R./Amr K., The Petra Church project: interim reporU 1992-94 . The Roman 
and Byzantine Near East (Nr. 2494) 291-303. Mit 15 s/w und 12 färb. Abb. - Katsougianno¬ 
poulou. [1715 

Holmgren R./Kaliff A., Deir el-Kattar el-Byzanti and the search for lost cities: results of the 1995 
excavation and sun'ey in the El-Lisan area of Jordan. Tor 28 (1996) 69-90. Mit 12 Abb. - Reste 
einer byz. Klosteranlage aus dem 6. Jh. (Kirche, spärliche Mosaikfragmente, Tonlampe mit frag¬ 
mentarisch erhaltener griech. Inschrift) werden auf S. 80-89 behandelt. - Rosenqvist. [1716 

Parker S.T., Preliminary report on the 1994 Season of the Roman Aqaba Project. Bulletin of the 
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American Schools of Oriental Research 305 (1997) 19—44. - Includes materials and construction 
from Byzantine era. - Kaegi. [1717 

Smith II A.M./Stevens M./Niemi T.M., The Southeast Araba archaeological survey: a prelimi- 
nary report of the 1994 season. Bulletin of the American Schools of Oriental Research 305 (1997) 
45-71. - Includes discussion of Byzantine ceramics. - Kaegi. [1718 

Israel 

Arons htarn A., A Byzantine Church at Khirbet Hamad . 'Atiqot 32 (1997) 177-182. Mit einigen 
Abb. Auf Hebr. mit engl. Res. auf S. 49*-50*. - Dreischiffige Basilika mit Mosaikpavimenten. - 
Katsougiannopoulou. [1719 

Baruch Y„, A site of the Early Roman and Byzantine periods at Ed-Deir, Hebron . 'Atiqot 32 (1997) 
109-117. Mit einigen Abb. Auf Hebr. mit engl. Res. auf S. 44*. - Hausanlage, die eine byz. Phase 
auf weist. - Katsougiannopoulou. [1720 

Dadon M., The „Basilika Church“ at Shiloh. 'Atiqot 32 (1997) 167-175. Mit einigen Abb. Auf 
Hebr. mit engl. Res. auf S. 49*. - Dreischiffige Kirchenanlage mit Mosaikpavimenten aus dem 
5. Jh. - Katsougiannopoulou. [1721 

Goldfus H., Tombs and burials in churches and monasteries of Byzantine Palestine (324-628 
A.D.). Ph.D. dissertation. Princeton University 1997. 368 p. University Microfilms. - Kaegi. [1722 

Hachiili R., Late antique Jewish art from the Golan. The Roman and Byzantine Near East 
(Nr. 2494) 183-212. Mit zahlr. Abb. — Katsougiannopoulou. [1723 

Magen Y./Baruch Y., Khirbet Abu Rish. 'Atiqot 32 (1997) 135-146. Mit einigen Abb. Auf Hebr. 
mit engl. Res. auf S. 46*. - Bauanlage mit Hof, Zisternen und Weinpresse aus der byz. Zeit. - Kat¬ 
sougiannopoulou . [1724 

Magness J., Synagogue typology and earthquake chronology at Khirbet Shema\ Israel . Journal of 
Field Archaeology 24,2 (1997) 211-220. Mit 3 Abb. - Verf. widerlegt die von Meyers, Kraabel et. 
al (BZ 72, 1979, Nr. 491) vorgeschlagene Chronologie und typologische Einordnung der Synagoge 
von Khirbet Shema’. - Katsougiannopoulou. [1725 

Magness J., The chronology of Capernaum in the early Islamic Periode Journal of the American 
Oriental Society 117 (1997) 481-486. - Kaegi. [1726 

McClean B.H., The inscriptions of Caesarea and their relation to the physical remains of the City 
Part I: The ancient city and its harbor. The Ancient World 28 (1997) 184-216. - Kaegi. [1727 

Netzer E./Weiss Z., New evidence for late-Roman and Byzantine Sepphoris. The Roman and 
Byzantine Near East (Nr. 2494) 165-176. Mit 15 s/w und 4 färb. Abb. - Katsougiannopoulou. 

[1728 

Sion O., Farms to the Northeast of Jerusalem. 'Atiqot 32 (1997) 159-166. Mit einigen Abb. Auf 
Hebr. mit engl. Res. auf S. 48*. - Zwei Bauernhöfe aus der byz. Zeit wurden untersucht. - Katsou¬ 
giannopoulou. [1729 

Sion O., Mishor Adummim (Khirbet Handoma). 'Atiqot 32 (1997) 149-158. Mit einigen Abb. Auf 
Hebr. mit engl. Res. auf S. 47*. - Bauanlage mit mehreren Räumen und Innenhof. Kleinfunde (Ke¬ 
ramik, Lampen, 2 bronzene Münzen) aus dem 6.-7. Jh. - Katsougiannopoulou. [1730 

Tumheim Y., Formation and transformation of the entablature in Northern Eretz Israel and the 
Golan in the Roman and Byzantine periods. Zeitschrift des Deutschen Palästina-Vereins 112,2 
(1996) 122-138. Mit 2 Abb. im Text und Taf. 14-21. - Katsougiannopoulou. [1731 

Weiss Z./Netz er E., The Hebrew University excavations at Sepphoris. Qadmoniot 30,1 (1997) 
2-21. Mit mehr, s/w und Farbabb. Auf Hebr. - Katsougiannopoulou. [1732 
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Ägypten 


Giroire C./Ibled D./Lafay B., Une eglise egyptienne ressuscitee au musee du Louvre, Revue du 
Louvre 5/6 (1997) 95-102. - Reconstruction de l’eglise d’un monastere de Baouit ä Foccasion du 
redeploiement des collections du departement des Antiquites egyptiennes. - Joüvet-Levy. [1733 


Grossmann R, Ein koptisches Gebäude beim Alexander-Tempel in der Bahriya Oase. Gott. Misz. 
160 (1997) 27-32. Mit 2 Abb. - Ein vor Jahrzehnten ausgegrabenes Gebäude konnte als Kirche 
des 7. Jh. identifiziert werden. - Grossmann. [1734 


Grossmann R/Jones M./Noeske H.-Chr./Le Quesne Ch./Sheehan R, Zweiter Bericht über die 
britisch-deutschen Grabungen in der römischen Festung von Babylon-Alt-Kairo. Archäol. Anz. 
(1998) 1, 173-207. Mit 18 Abb. - Die Fortsetzung der Grabungen erbrachte eine endgültige Klä¬ 
rung des Südtores der Festung und erste Erkenntnisse zu den Mannschaftsunterkünften entlang 
der Festungsmauer, die im Anschluß an das Südtor sich teilweise bis in das zweite Geschoß erhal¬ 
ten haben. Während die Festungsanlagen in die diokletianische Zeit zu datieren sind, entstammen 
die Mannschaftsunterkünfte erst einer etwas jüngeren Zeit. - Grossmann. [1735 

Grossmann P./Severin H.-G., Zum antiken Bestand der al-Ädräkirche des Dair al-Baramu 's im 
Wadi Natrun, Mitt. zur christl. Archäologie 3 (1997) 30-52. Mit 18 Abb. — Grabungen in der 
Adrä’kirche des Dair al-Baramüs erbrachten den Grundriß einer dreischiffigen Basilika mit drei¬ 
teiligem Sanktuarium und ohne Hüru§. Datierung Ende 6. Jh. - Grossmann. [1736 


Italien 

Capellini D., Nuovi dati ed osservazioni sulla cinta muraria di Ravenna tardoantica. Studi roma- 
gnoli 44 (1993 [1997]) 31-60. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. [1737 

Colli D., II Palazzo Sessoriano nelVarea archeologica di S. Croce in Gerusalemme: ultima sede im¬ 
periale a Roma. Melanges de FEcole Fran^aise de Rome 108,2 (1996) 771—815. Mit 23 Abb. - 
Katsougiannopoulou. [1738 

Di Stefano G., Uinsediamento rupestre di Modica. Prime indagini. Sicilia archeologica 29 (1996) 
181-184. Mit 4 PL - Knapper Bericht ohne Abb. über die ländliche Siedlung von Modica, wo eine 
kleine Kirchenanlage freigelegt wurde: „probabilmente si tratta della chiesa parrocchiale del quar¬ 
tiere grecofono di Modica“. - Katsougiannopoulou. [1739 

Ebanista C., II complesso basilicale di Cimitile. Note di storia , arte e religiositä popolare. Neapel, 
Azione Cattolica Italiana 1997. 37 S. Mit 11 Abb. - Katsougiannopoulou. [1740 

Godding R., Saint Marc et sa basilique a Venise: Bilan d’un anniversaire. Avec en appendice: in- 
dex des saints figurant dans les mosaiques y les sculptures et la Pala d’oro. AnBoll 115 (1997) 
361-379. - Demoen. [1741 

Guide archeologiche. Preistoria e Protostoria in Italia . Volume 3: Emilia Romagna. A cura di 
Guerreschi A./Peretto C./Prati L. Forli, A.B.A.C.O. Edizioni 1995. 400 S. Mit zahlr. s/w. und 
Farbabb. [ISBN 88-86712-03-0]. - Dreisprachiger (ital, engl., franz.) Reiseführer. Zum Bericht¬ 
zeitraum s. den Abschnitt über Ravenna und Umgebung. - Katsougiannopoulou. [1742 

Heinzelmann M./Becker H./Eder K./Stephani M., Vorbericht zu einer geophysikalischen Pro¬ 
spektionskampagne in Ostia Antica. Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts. Römi¬ 
sche Abteilung 104 (1997) 537-548. Mit 3 Abb. und Taf. 76. - Durch die Prospektion konnten die 
Baureste eines großen frühchristlichen basilikalen Komplexes erkannt werden, den die Verf. mit 
der Bischofsbasilika von Ostia, eine Stiftung Konstantins I., in Verbindung bringen. - Katsougian¬ 
nopoulou. [1743 

Mackie G., A new look at thepatronage of Santa Costanza , Rome. Byz 67 (1997) 383-406. Avec 
1 plan et 4 fig. - Demoen. [1744 

Minuto D., Appunti su chiese e monasteri greci delle Saline. Riv. Stör. Calabrese n.s. 17 (1996) 
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77-110. - Localizzazione e notizie, desunte da testi agiografici, da documenti, da ispezioni sui lu- 
oghi, relative a chiese e monasteri greci della regione calabrese delle Saline (corrispondente all’in- 
circa all’attuale Piana di Gioia Tauro), disposte in 62 schede Ordinate cronologicamente, dal VI al 
XVI secolo, con copiosa bibliografia. - Follieri. [1745 

Novara P., Lübicazione di un gruppo di chiese ravennati in alcune mappe di etä rnodema. Studi 
romagnoli 44 (1993 [1997]) 61-81. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [1746 

Caput Africae II. Indagini archeologiche a Piazza Celimontana (1984—1988). Tutte le monete. La 
ceramica e gli altri reperti di etä post-classica. Coordinamento di Pavolini C. Rom, Istituto Poli- 
grafico e Zecca dello Stato 1997. 116 S. Mit 11 Taf. — Von besonderem Interesse pentanummii des 
Justinian II., die wahrscheinlich in Italien geprägt wurden. - Katsougiannopoulou. [1747 

Piva P-, II battistero paleocristiano di Piacenza. Antiquite tardive 5 (1997) 265-274. - Premiere 
publication du rapport de fouilles d’une decouverte faite en 1857. - Jolivet-Levy. [1748 

Rasch JJ., Das Mausoleum der Kaiserin Helena in Rom und der fTempio della Tosse“ in Tivoli Mit 
Beiträgen von Deichmann EW. f, Tschira A. f und Brenk B. [Spätantike Zentralbauten in Rom 
und Latium, 3.] Mainz, Zabem 1998. IX, 119 S. Mit 118 Taf. [ISBN 3-8053-1851-0]. - Wird be¬ 
sprochen. - Schreiner. [1749 

Ricciardi A.M./Scrinari Santa Maria V. et al., La civiltä delTacqua in Ostia Antica. Rom, Pa- 
lombi Editori 1996. Bd. 1: 187 S. Mit 300 Abb.; Bd. 2: 296 S. Mit 465 Abb. [ISBN 
88-7621-823-8]. - „Corpus a -artige Zusammenstellung der Wasseranlagen (Brunnen, Zisternen, 
Nympheen) von Ostia, darunter mehrere, die in die Spätantike datieren. - Katsougiannopoulou. 

[1750 

Sörries R., Auxentius und Ambrosius. Ein Beitrag zur frühchristlichen Kunst Mailands zwischen 
Häresie und Rechtgläubigkeit [Christliche Archäologie, 1.] Dettelbach, Roll 1996. 126 S. Mit 33 
Abb. [ISBN 3-927-522-45-7]. - Führer für den breiteren Leserkreis zu den frühchristl. Denkmä¬ 
lern Mailands. - Katsougiannopoulou. [1751 

St. Clair A., Evidence for Late Antique bone and ivory carving on the northeast slope of the Pala¬ 
tine: the Palatine East excavation. DOP 50 (1996) 369-374. - Previous evidence for a workshop 
carving bone and ivory: a pyxis fragment, pins, dolls, etc. - Gütler. [1752 

Zinzi E., Una scheda per sanPOmobono , Catanzaro. Riv. Stör. Calabrese n.s. 17 (1996) 
261-262. - Chiesa di struttura bizantina, eretta in Catanzaro in etä normanna (tardo sec. XI - ini- 
zio sec. XII) per i cittadini di rito greco e intitolata in origine al Salvatore. Se ne progetta oggi il re- 
stauro. - Follieri. [1753 


Westlicher Mittelmeerraum 
Nordafrika 

Alexander M.A./Ben-Abed-Ben Khadel A./Metraux G.P.R., The corpus of the mosaics of Tuni- 
sia: Carthage project , 1992-1994 . DOP 50 (1996) 361-368. - Cutler. [1754 

Farming the desert. The UNESCO Libyan valleys archaeological suruey. Barker G./Gilbertson 
DVJones B./Mattingly D. Volume One: Synthesis. Ed. by Barker G. Paris/London, UNESCO/ 
The Department of Antiquities, Tripoli/The Society of Libyan Studies 1996. XX, 404 S. Mit zahlr. 
Abb. [ISBN 92-3-103214-3]. - Die Darstellung reicht bis zur Zeit der arab. Eroberung. - Katsou¬ 
giannopoulou. [1755 

Duval N., Uetat actuel des recherches archeologiques sur Carthage chretienne. [Etudes d’archeo- 
logie chretienne nord-africaine, 25.] Antiquite tardive 5 (1997) 309-350. - A propos du livre de 
L. Ennabli, Carthage, une metropole chretienne ... [BZ Supp. III, 1998, Nr. 1064]. - Jolivet-Levy. 

[1756 
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Laporte J.-P., La grande basilique de Tigzirt. Bulletin de la Societe Nationale des Antiquaires de 
France (1994) 249-270. Mit 8 Abb. - Katsougiannopoulou. [1757 

Sjöstrom I., Tripolitania in transition: late Roman to early Islamic Settlement, With a catalogue 
of sites. [Worldwide archaeology series, 5.] Aldershot, Avebury 1993. [ISBN 1856287076]. - 
Jeffreys. [1758 

Stevens S.T., A new Christian structure on the outskirts of Carthage: a preliminary report on the 
1994 excavations at Bir Ftouha. DOP 50 (1996) 375—378. — Work at a suburban building (a bap- 
tistery?) beside the basilica excavated in 1895 by P. Gauckler and the mosaics of its annex. - 
Cutler. [1759 

Walda HVAshton S.-A./Reynolds P./Sidell J. et al., The 1996 excavations at Lepcis Magna. Li- 
byan Studies 28 (1997) 43-70. Mit 12 Abb. sowie arab. Res. - Grabungsbericht über die Untersu¬ 
chung eines römischen Hauses, das auch eine spätantike Phase (4.-5. Jh.) auf weist. — Katsougian¬ 
nopoulou . [1760 


C. IKONOGRAPHIE UND SYMBOLIK 


a. Allgemeine Darstellungen 

Akyürek E M Bizaris la sanat ve ritüel, Kariye güney §apelinin ikonografisi ve i§levi (Kunst und 
Ritus in Byzanz. Ikonographie und Funktion der Südkapelle der Kariye). Istanbul 1996. 218 S. Mit 
72 Abb. [ISBN 975-7942-5-0]. - Ötüken. " [1761 

Bojceva J., Trniojiomx h ceMamuKa Ha emnpaxHJia. MxoHorpacpcKH cxcmh Ha H3o6paxceHHxra 
B'bpxy hxkoh BH3BHTHHCKH enHipaxHJiH ot XV-XVI bck. (Typologie und Semantik des Epitrachili- 
ons. Ikonographische Schemata der Darstellungen auf einigen byzantinischen Epitrachilia aus dem 
15.-16. Jh.) ... (Nr. 1968). - Schreiner. 

Eastmond A., Royal imagery in medieval Georgia. University Park, The Pennsylvania State Uni- 
versity Press 1998. XI, 268 S. Mit 85 Abb., 20 Farbtaf. [ISBN 0-271-01628-0]. - Wird bespro¬ 
chen. - Schreiner. [1762 

Engemann JL, Deutung und Bedeutung frühchristlicher Bildwerke. Darmstadt, Primus Verlag 
1997. V, 185 S. Mit 138 Abb. [ISBN 3-89678-041-7]. - Ausgezeichnete Darstellung, aus deren 
Lektüre vor allem die Fachstudenten großen Gewinn ziehen können, zur Problematik der Interpre¬ 
tation frühchr. Bildwerke. - Katsougiannopoulou. [1763 

Jolivet-Levy C., Presence et figures du souverain ä Sainte-Sophie de Constantinople et ä Veglise 
de la Sainte-Croix d’Aghtama ... (Nr. 1799). - Cuder. 

Karahan A., The Paleologan iconography of the Chora Church and its relation to Greek antiquity 
Konsthistorisk tidskrift 66 (1997) 89-95. Mit 5 Abb. - Knapper Versuch, die Chora-Ikonographie 
mit Elementen antiker Mythologie bzw. gewissen platonischen Ideen in Verbindung zu bringen. - 
Rosenqvist. [1764 

Lindgren N., Greek and Russian iconographer’s manuals: content and structure. ByzSlav 58 
(1997) 159-168. - Eine wenig aufschlußreiche Analyse, da die Abhängigkeiten nicht philologisch 
analysiert sind. Es fehlt das jüngst von Fr. Winkelmann wieder edierte Malerbuch aus dem Coisl. 
gr. 296 (in: Fest und Alltag in Byzanz, 107-127. Vgl. BZ 83, 1990, 368) und das Malerbuch im 
Byz. Museum Athen, cod. Loverdos 36 (A.-M. Gravgaard, in: Scandinavian Studies in Modem 
Greek 7-8 (1983/84) 67-78 (BZ 78,1985, 544). - Schreiner. [1765 

Maguire H., The heavenly courL Byzantine court culture (Nr. 2480) 247-258. - The emperor 
plays God. - Cutler. [1766 
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Ott J., Krone und Krönung. Die Verheißung und Verleihung von Kronen in der Kunst von der Spät¬ 
antike bis um 1200 und die geistige Auslegung der Krone ... (Nr. 1294). - Schreiner. 

Popeanga E., Motivos historicos bizantinos en la iconografia monastica moldava. ’ETriyeioc; oöpa- 
v6<; (Nr. 2485) 307-317. - Schreiner. [1767 

Popova O.S., BH3aHTHHCKax ffyXOBHOCTb H CTHJIb BH3aHTHÜCKOH JKHBOnHCH VI H XI BB. (PaBeHHa H 
Kues) (Byzantine spirituality and the style of Byzantine painting in the 6 th and 11* centuries: Ra¬ 
venna and Kiev). VV 55 (80)/2 (1998) 216—221. - Karpov. [1768 

Spieler J.-M., Comparatisme et diachronie. Ä propos de Vhistoire de Viconographie dans le monde 
paleochretien et byzantin. Le comparatisme en histoire des religions (hrsg. Boespflug E/Dunand 
E Paris, ed. du Gerf 1997) 383-402. Mit 6 Abb. und einem Abdruck der Diskussion. - Der inhalt¬ 
lich und methodisch bemerkenswerte Beitrag geht weit über die Markierung von Bruchstellen in 
der Christus-Darstellung (2. H. 4. Jh., um 700) hinaus; er zeigt, daß innerhalb des Kulturbereichs 
durchaus Vergleichsmöglichkeiten bestehen und ikonographische Veränderungen einen Wandel des 
kulturellen Systems andeuten können. - Schreiner. [1769 

Thümmel H.G., Die Wende Constantins und die Denkmäler. Die Konstantinische Wende 
(Nr. 2448) 144-185. - Th. analysiert detailliert die für eine Beurteilung der sogenannten Bekeh¬ 
rung Konstantins relevanten Sachreste. Während beim Programm des Konstantinsbogens christli¬ 
che Elemente fehlen und solche auf Münzprägungen Seltenheitswert besitzen, erlaubt ein Vergleich 
der Berichte über die Schlacht am Ponte Molle (Eusebius, Laktanz) mit archäologischen Zeugnis¬ 
sen (Silbermedaillon von Ticinum, um 315) Rückschlüsse über Interpretation und Entwicklung 
des Zeichens, unter dem Konstantin die Schlacht führte: Dieses wird, ursprünglich als Stauro- 
gramm kreiert, seit 315 zunehmend als Christus-Monogramm verstanden (171). Eine Besprechung 
der berühmten Kolossalstatue Konstantins - als Heros mit Kreuzzepter nach der Eroberung Roms 
von diesem errichtet - und wichtiger kaiserlicher Kirchenbauten (in Konstantinopel Irenen- und 
Apostelkirche: 181-183) beschließen die kenntnisreiche Studie. - J. Rist. [1770 

Vanyö L*, Az okereszteny müveszet szimbolumai. Ätdolgozott kiadäs (Die Symbole der altchristli¬ 
chen Kunst. Überarbeitete Ausgabe). Budapest, Jel Kiadö 1997. 335 S. Mit 136 Abb. [ISBN 
963-8344-51-2]. - Olajos. [1771 

Weltmann P., Sukzession und Gegenwart. Zu theoretischen Äußerungen über bädende Künste und 
Musik von Basileios bis Hrabanus Maurus ... (Nr. 593). - Schreiner. 

Zänker P., La maschera di Socrate. L'immagine delVintellettuale nelVarte antica . [Biblioteca di 
storia delfarte, 29.] Rom, Einaudi 1997. XXXIV, 392 S. Mit 214 Abb. [ISBN 88-06- 14474-x]. - 
Italienische Übersetzung (von De Angelis E) des dt. Originals (BZ 90, 1997, Nr. 1282). - Katsou- 
giannopoulou. [1772 


b. Christus, Maria, Heilige 

Alighiero Manacorda M m Immagini isolate pagane e cristiane: II fdosofo e Cristo. La multimedia- 
lita della comunicazione educativa in Grecia e a Roma. Scenario, percorsi. A cura di Frasca R. 
(Bari, Edizioni Dedalo 1996) 103-104. Mit 7 Abb. sowie franz. und engl. Res. - Katsougianno- 
poulou. [1773 

Balicka-Witakowska E., La crucification sans crucifie dans Vart Äthiopien. Recherches sur la 
survie de Viconographie chretienne de VAntiquite tardive. [Bibliotheca Nubica et Aethiopica, 4.] 
Warschau/Wiesbaden, Zas/Pan 1997. X, 187 S. Mit 15 färb, und 108 s/w. Abb. [ISBN 
83-901809-4-4]. - Besprechung BZ 91 (1998) 503-504. - Schreiner. [1774 

Diego Barrado L., Le röle des anges dans Viconographie de la Rome byzantine . Les Cahiers de 
Saint-Michel de Cuxa XXVIII (1997) 133-144. - Jolivet-Levy. [1775 
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Gabelic Sm., The Archangelos Xorinos , or the Banisher. DOP 50 (1996) 345-360. - Palaiologan 
images of Sts. Michael and Gabriel. - Cutler. [1776 

Giannopulos B., r 0 nff xavövag rrjg IJevOixTrjg xai fj orjfiaaüx rov. Tijutitixöv dcpi^gcopa ÖeoÖcogou 
(Nr. 2443) 679-705. - Durch can. 82 verbot das Trullanum, daß Christus als Lamm (Gottes) dar- 
gestellt wird. - Troianos. [1777 

Ho well Jolly P, Made in Gods Image? Eue and Adam in the Genesis Mosaics at San Marco, Ve- 
nice . Berkeley, Univ. of California Press 1997. XIII, 142 S. Mit 12 Farbtaf. und 33 Abb. - Wird be¬ 
sprochen. — Schreiner. [1778 

Kakovkin AJ., 06 H3o6paxeHHH nepcoH&xca Ha rjiHHmoM öjiiojie H3 XepcoHeca. Ammmx 
ApeBHoeTb h cpe^HHe Beica (Nr. 2481) 251-253, 314. - An image on a clay dish from Chersonese in- 
terpreted by the autlior as Christ. - Karpov. [1779 

Kakovkin A.Ya., KonrcKax ncaHb c moÖpaxceHneM npopona Ochh. W 57 (82) (1997) 
246-248. - Textilkunst des frühen Christentums. Koptische Gewebe. - Bliznjuk. [1780 

Prigent P., Les premieres representations de Dieu dans Ticonognaphie chretienrie. Geschichte - 
Tradition - Reflexion. Festschrift für Martin Hengel zum 70. Geburtstag. Hrsg, von Cancik H./ 
Lichtenberger H./Schäfer P. Bd. III (Tübingen, Mohr 1996) 613-629. Mit 6 Abb. - Katsougian- 
nopoulou. [1781 

Schurr E., Die Ikonographie der Heiligen . Eine Entwicklungsgeschichte ihrer Attribute von den 
Anfängen bis zum 8. Jahrhundert . [Christliche Archäologie, 5.] Dettelbach, Roll 1997. 398 S. 
[ISBN 3-927522-49-X]. - Plädiert für Attribute der Heiligen auch in der byzantinischen Kunst 
schon vor dem 9. Jh. - Tinnefeid. [1782 

Tschennikova L.A., „ BorOMarepb XxpOMCKax. “ Bn3aHTHHCKHH irporomn h pyccfcne hkohm XVI- 
XVII bb. Pocchk h xpHCTHaHCKHH Boctok (Moscow, Indrik 1997) 49-62. - „The Virgin of Ja- 
chroma.^ The Byzantine prototype and the Russian icons. 16-17* centuries. - Bliznjuk. [1783 

Tuominen M., The Mother of God image in the Chora Church: a hymnographic aspect of the ico- 
nographical approach. Byzantium and the North. Acta Byzantina Fennica 8 (1995-1996) 
134-184. Mit 7 Abb. - Rosenqvist. [1784 

Walter Ch., An apotropaic sequence in Kardzali (Bulgarin)» Zograf 25 (1996 [1997]) 19-22. Mit 
4 Abb. und serb. Zsfg. — Eine komparative Analyse zeigt, daß die Darstellung vor dem 7. Jh. ent¬ 
standen ist. - Maksimovic. [1785 

Zalesskaja V.N., Oöpa3M HeöecHbix bqcthhkob Ha HexoropMX naMSTHHKax npHKJiaßHoro hc - 
KyccTBa Bn3äHTHH. AHTHUHa« RpeBHocTb h cpe^Hue Besä (Nr. 2481) 245-250, 311-313. - On the 
images of angels and of St. Mercurios in Byzantine applied art. — Karpov. [1786 


c. Verschiedenes 

Arbeiter A., Der Kaiser mit dem Christogrammnimbus ... (Nr. 1903). - Jolivet-Levy. 

Arce J., El mosaico cosmologico de Augusta Emerita y las Dyonisiaca de Nonno de Panopolis. El 
mosaico cosmologico de Merida. Eugenio Garcia Sandoval in memoriam [Cuademos emeritenses, 
12.] (Merida, Museo Nacional de Arte Romano 1996) 95-115. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[1787 

Bejaoui E, Ceramique et religion chretienne. Les themes bibliques sur la sigdlee africaine. Tunis, 
Institut National du Patrimoine 1997. 316 S. Mit 133 Abb. [ISBN 9973-912-08-x]. — Der Schwer¬ 
punkt der Darstellung liegt auf der ikonographischen Untersuchung, wobei auch technische 
Aspekte berücksichtigt werden. Durch eine vergleichende Untersuchung der biblischen Szenen auf 
Metallgefäßen kommt Verf. zum Schluß, daß sowohl für die Toreutik wie auch für die Keramik die 
gleichen Vorlagen in Frage kommen. - Katsougiannopoulou. [1788 
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Bemabö M., Nota iconografica sulle scene del Vecchio Testamente nette croci post-bizantine di 
Sant’ Oreste e di Firenze. JOB 47 (1997) 257-272. - „Per le croci ... la tradizione figurativa dotta 
dei cicli bizantini sembra entrare solo in maniera marginale come fonte iconografica. ... Ai casi ci- 
tati a favore di un contatto con gli Ottateuchi si oppongono le decine di scene che non trovano cor- 
rispondenza ... 44 . - Kislinger. [1789 

Bisconti F., Bibbia e cultura in epoca paleocristiana. La multimedialitä della comunicazione edu- 
cativa in Grecia e a Roma. Scenario, Percorsi. A cura di Frasca R. (Bari, Edizioni Dedalo 1996) 
107-110. Mit 10 Abb. sowie franz. imd engl. Res. - Katsougiannopoulou. [1790 

Corrigan K., The Smyrna Physiologos and eleventh-century monasticism. Work and worship 
(Nr. 2466) 201-212. - Bringt die zerstörte Hs. in Verbindung mit anderen als Beispiel für monasti- 
sche Ikonographie. - Schreiner. [1791 

Galter Marti F., Les ariges, entre VExode et la Jerusalem celeste. Les Cahiers de Saint-Michel de 
Cuxa XXVIII (1997) 119-131. - Analyse de la representation du Temple de Jerusalem dans les mi- 
niatures byzantines (Cosmas Indicopleustes, psautier Pantocrator 61), source possible d’inspiration 
pour 1’image de la Jerusalem celeste dans les commentaires de Beatus. - Jolivet-Levy. [1792 

Gavrilovic Z., Eve or the Waters ofMarah at Polosko? Zograf 25 (1996 [1997]) 51-56. Mit 3 Abb. 
und serb. Zsfg. - Maksimovic. [1793 

Ghedini F., Achille v eroe ambiguo“ nella produzione musiva tardo antica. Antiquite tardive 5 
(1997) 239-264. - L’iconographie d’Achille dans les mosaiques des IV e -V e s. mise en relation avec 
le role des commanditaires. - Jolivet-Levy. [1794 

Goldman B., Women’s Robing in the Sasanian Era. Iranica Antiqua 32 (1997) 233—300. Mit zahlr. 
Abb. - Untersuchung der sassanidischen Frauentracht anhand der bildlichen Darstellungen; dabei 
führt Verf. einige spätrömisch-frühbyz. Parallelen an. - Katsougiannopoulou. [1795 

Göttlicher A., Die Schiffe im Alten Testament. Berlin, Mann 1997. 250 S. Mit 212 Abb. [ISBN 
3-7861-1958-9]. - Untersucht u. a. die frühchrisd. Darstellungen der Arche Noah und des Schiffes 
im Jonas-Zyklus. - Katsougiannopoulou. [1796 

Hodak S., Das sogenannte Lebensbaum-Kandelabermotiv auf koptischen Textilien. Bulletin de la 
societe d’archeologie copte 35 (1996) 75-94. Mit Abb. - Die detaillierte Beschreibung der golde¬ 
nen siebenarmigen Menorah in 2 Moses 37, 15-24, deren Leuchterarme aus Kelchen und Knoten 
mit Blumen in der Form von Mandelblüten zusammengesetzt sind, hat über den römischen-grie- 
chischen Kulturbereich bis in die koptische Kunst ausgestrahlt. - Bereits angezeigt BZ 89 (1996) 
Nr. 1738. - Diethart. [1797 

Hoogland Verkerk D., Job and Sitis: curious figures in early Christian funery art. Mitteilungen 
zur christlichen Archäologie 3 (1997) 20-29. Mit 4 Abb. - Das Paar wird mit guten Argumenten 
gesehen als „Christian figures of transition, between the world of the living and the world of the 
dead ... Tormented by bis flesh, Job anticipates his perfected body when he will stand before the 
Lord 44 . - Kislinger. [1798 

Jolivet-Levy C., Presence et figures du souverain ä Sainte-Sophie de Constantinople et ä Veglise 
de la Sainte-Croix d’Aghtamar. Byzantine court culture (Nr. 2480) 231-246. - Cuder. [1799 

Koenen U-, Symbol und Zierde auf Diadem und Kronreif spätantiker und byzantinischer Herr¬ 
scher und die Kreuzauffindungslegende bei Ambrosius. Jahrbuch für Antike und Christentum 39 
(1996) 170-199. Mit Taf. 1 und 9-12. - Katsougiannopoulou. [1800 

Konstantinidi C., Le message ideologique des eveques locaux ojficiants. Zograf 25 (1996 [1997]) 
39-50. Mit 16 Abb. und serb Zsfg. - Man hat den ideologischen Aspekt der Bischofsdarstelhmgen 
aus Zypern, Kreta, Serbien, Ohrid, Larissa, Trikkala, Thebai, Thessaloniki und Ankara untersucht 
und ist zum Schluß gekommen, daß die Bedeutung der Bischofssitze durch solche Darstellungen 
unterstrichen wird. - Maksimovic. [1801 
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Koro! D m Ein frühes Zeugnis für ein mit einer neutestamentlichen Szene geschmücktes fTemplon “ 
Die Darstellung der Magierhuldigung aus einer Kirche des 5. Jh. in Trani. Jahrbuch für Antike und 
Christentum 39 (1996) 200-224. Mit 3 Abb., 1 Beilage, Farbtaf. 2-3 und s/w Taf. 13-15. - Kat- 
sougiannopoulou. [ 1802 

Koväcs Z M Antropomorf Szentharomsag-dbräzoldsok a közepkori Magyarorszdgon. Üjabb adatok 
a tipus ikonogräfiäjähoz (Anthropomorphe Trinitätsdarstellungen im mittelalterlichen Ungarn. 
Neuere Beiträge zur Ikonographie des Typus). Muveszettörteneti Ertesfto 45 (1996) 187-202. Mit 
15 Abb. - „In der byzantinischen Kunst des 12. Jahrhunderts tauchen die anthropomorphen Dar¬ 
stellungen parallel mit den Lehren bestimmter häretischer Bewegungen auf.“ Solche Vorstellungen 
der Bogomilen erwähnt Euthymios Zigadenos in der „Panoplia dogmatike“. - Olajos. [1803 

Laderman S., A new look at the second register of the West wall in Dura Europos. Cahiers Archeo- 
logiques 45 (1997) 5-18. - Nouvelle Interpretation de quatre panneaux - Aaron et le Tabemacle, 
le temple de Salomon, l’arche au pays des Philistins, le puits de Be’er - ä la lumiere de la poesie li- 
turgique juive (biblique, talmudique, Hechalot ou Merkabah). - Jolivet-Levy. [1804 

Miljkovic-Pepek P., Le portrait de Vempereur byzantin Michel VIII ... (Nr. 1292). - Jolivet-Levy. 

Milner C., „Lignurn vitae“ or „Crux gemmata “? The Cross of Golgotha in the early Byzantine pe- 
riod. BMGS 20 (1996) 77-99. - On the evidence for and against (mostly against) the existence of a 
monumental cross on Golgotha before the late 7 dl Century. - Jeffreys. [1805 

Nicolaides A., Les eglises de la Panagia Arakiotissa ä Lagoudera , Chypre: Etüde iconographique 
des fresques de 1192. DOP 50 (1996) 1-138. - Fundamental study of the wall paintings’ iconogra- 
phy (Christ, saints, hymnographers, prophets, monks, martyrs and Feast cycle). - Cutler. [1806 

Nicoletti A., La rappresentazione dei defunti sulla lastra paleocristiana del Museo Civico Archeo- 
logico diPadova ... (Nr. 1844). - Katsougiannopoulou. 

Niggemeyer M./Stork H.-W., Perlen schimmern auf den Toren . Eine Auslegung des Perlensymbols 
in christlichen und außerchristlichen Traditionen . Paderborn, Bonifatius Verlag 1997. 112 S. Mit 
mehr. Farbtaf. [ISBN 3-87088-877-6]. - Bilderbuch für einen breiteren Leserkreis. - Katsougian¬ 
nopoulou. [1807 

Oikonomides N., The significance of some imperial monumental portraits of the 10**' and 1 V h 
centuri.es , Zograf 25 (1996 [1997]) 23-26. Mit serb. Zsfg. - Verf. behandelt die Beispiele der Ha¬ 
gia Sophia in Konstantinopel und einiger Kirchen in Kappadokien und Griechenland. - Maksimo- 
vic. [1808 

Osarina O.V., Mothb opjia b koutckom hckycctbc: HeKOTopbie HaöJHoneHHx Han naMXTHHKaMH H3 
coöpamix SpMHTaiKa (Iconographie de l’aigle dans Part copte d’apres les monuments des collec- 
tions de FErmitage). AHTmmaH ^PCbhoctb h cpejume BeKa (Nr. 2481) 265-269, 328-332. - 
Karpov. [1809 

Peers G., Apprehending the archangel Michael. BMGS 20 (1996) 100-121. - How hagiographies 
describe the presence and appearances of the Archangel Michael. - Jeffreys. [1810 

Peers G., Imagination and angelic epiphany. BMGS 21 (1997) 113-131. - The role of the theory 
behind pictoria! representation of angels in Iconoclast debates. - Jeffreys. [1811 

Pferschy-Maleczek B., Der Nimbus des Doppeladlers . Mystik und Allegorie im Siegelbild Kaiser 
Sigmunds . Zeitschrift f. Historische Forschung 23 (1996) 433-471. - Obwohl der Schwerpunkt 
auf Kaiser Sigmund (unter dem der Doppeladler erstmals offiziell erscheint) liegt, hier anzuzeigen, 
weil die Verf. mit umfangreichen Belegstellen auf das Motiv seit dem Alten Orient eingeht und 
auch Byzanz miteinbezieht. - Schreiner. [1812 

Piltz E«, A portrait of a Palaiologan emperor. W 55 (80)/2 (1998) 222-226. - John VIII on the 
Grand Sakkos of Metropolitan Photius of Moscow. - Karpov. [1813 

Reece R., The myths and messages of silverplate ... (Nr. 1910). - Jolivet-Levy. 
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Schefold K., Die Bildnissse der antiken Dichter, Redner und Denker Unter Mitarbeit von Bayard 
A.-C./Cahn HL et al. Basel, Schwabe & Co 1997. 599 S. Mit 329 Abb. [ISBN 3-7965-0997-5]. - 
Die Darstellung reicht bis in die Spätantike. - Katsougiannopoulou. [1814 

Stawoska-JundziH B., Symbolism of the cross on clay oil-lamps from Novae ... (Nr. 1960). - Sala- 
mon. 

Steppan T., Tanzdarstellungen der mittel - und spätbyzantinischen Kunst Ursache , Entwicklung 
und Aussage eines Bildmotivs. Cahiers archeologiques 45 (1997) 141-168. - Jolivet-Levy. [1815 

Väleva J., "Enexai yag rw orocvgip rj dvdoraau;: Kp'bcr - cornponormen chmöoji (Das Kreuz - ein 
Symbol der Erlösung). IIpo6jieMH Ha H3KycTB0T0 2 (1996) 49-55. - Schreiner. [1816 

Walter Ch,, IC XC NI KA. The apotropaic function of the victorious cross. REB 55 (1997) 
193-200. - La formule est largement utilisee dans Part byzantin, surtout (mais non exclusive- 
ment) dans Fart imperial. De connotation triomphale, eile passe par la suite ä une fonction plus 
proprement apotropaique. L’auteur presente un tres interessant repertoire d’objets caracterises par 
cette formule (manuscrits, art mineur, monuments sepulcraux, eglises, inscriptions). - Odorico. 

[1817 


D. ARCHITEKTUR 
a. Allgemeine Darstellungen 

Bojadziev St., IIpoH3xog h pa3BHrne Ha Kp'bcroKynojiHHH nm phpKBH b Mh3hx h Tpaxu# npe3 
IV—VI b. (Ursprung und Entwicklung der Kreuzkuppelkirche in Moesia und Thrakien im 4.-6. Jh.). 
Archeologia 37/4 (1995) 8-18. Mit 13 Abb. und franz. Zsfg. - Gjuzelev. [1818 

Canali F., Alcune note preliminari per lo Studio delTarchitetturu ravennate tardoantica: dalla sto- 
riografia al restauro dei monumenti. Studi romagnoli 34 (1993 [1997]) 245-275. - Katsougianno¬ 
poulou. [1819 

Caneva-Decevska N., 3a hxkoh ocoöghocth Ha pbpxoBHaTa apxHreicrypa ot Broporo öwrapcxo 
papcTBO (Zu einigen Besonderheiten der kirchlichen Architektur im Zweiten Bulgarischen Zaren¬ 
reich). Archeologia 38/1 (1996) 21-24. Mit franz. Zsfg. - Gjuzelev. [1820 

Chatzetryphonos E., £x&peig yux rrj Auxnjgrjorf rrjg AQXirexrovücffg KArjQovofiiag puxg Kglaifirfg lato- 
Qixtjg IJegcodov ora Bafocdvia. Koopixri Meoaicovixri AexiTexrovotfi ara BaXxdvia, 1300-1500, xat 
r\ Axarfipricrfi ttic (Nr. 1997) 53-68. - Albani. [1821 

Secular medieval architecture in the Balkans 1300-1500 and its preservation , ed. by (Üurcic S./ 
Hadjitryphonos E. ... (Nr. 1998). - Schreiner. 

Horaiopulos Ph., 0 veoeUrjvixög Aöyog yux rrjv aQxtrexrovtxrj xai rrjv noArj. To x<bqix 6 govxiAo rr\g eA- 
Aipnxffq AvaxoArjg. Mit einem Vorwort von Tzones AL/Lefalvre L. Athen, Eoria 1998. 444 S. 
[ISBN 960-05-0759-7]. - Es handelt sich um die griechische Fassung einer in der Fachliteratur 
bereits bekannten Pariser Dissertation (Paros I) vom Jahr 1990, die die byzantinische Architektur 
zum Hauptgegenstand hat. - Troianos. [1822 

Koch W., Baustilkunde. Das große Standardwerk zur europäischen Baukunst von der Antike bis 
zur Gegenwart. München, Orbis Verlag 1994. 528 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 3-572-00689-9]. - Es 
wird ein kurzes Kapitel dem „Frühchristentum“ und dem „Byzantinismus“ gewidmet. - Katsougi¬ 
annopoulou. [1823 

Korac V., MapTHHuhn, cpejpbOBexoBHa TpaHcno3HpHja KOHpenpHje aHTHHxor rpaga (Martinici, 
une transposition medievale de la conception de la ville antique). ZRVI 36 (1997) 163-172. Mit 
einer Abb. und franz. Zsfg. - Ergebnisse der Ausgrabungen, die meist der Verf. durchgeführt hat. - 
Maksimovic. [1824 



Bibliographie: 7 D. Architektur 


349 


Kultermann U., Die Maxentius-Basilika. Ein Schlüsselwerk spätantiker Architektur. Weimar, Ver¬ 
lag und Datenbank für Geisteswissenschaft 1996. 95 S. Mit 62 Abb. [3-929742-98-5], — Katsou- 
giannopoulou. [1825 

Mogarichev Y.M., Rock architecture of mountainous Crimea: main periods of development. Ah- 
THUHa % flpeBHOcrb h cpeAHHe BeKa (Nr. 2481) 254-264, 315-327. - Cave constructions. - Karpov. 

[1826 

Popovic S., The architectural iconography of the late Byzantine monastery. Toronto, Canadian 
Institute of Balkan Studies 1997. 21 p. With 14 figs. [ISBN 1-896566-12-x]. — Talbot. [1827 

Saradi H., The use of ancient spolia in Byzantine monuments: the archaeological and literary evi- 
dence. The International Journal of the Classical Tradition 3 (1997) 395-423. - Kaegi. [1828 

Schellewald B., Von Konstantinopel nach Nowgorod: Die byzantinische und osteuropäische Ar¬ 
chitektur. Brockhaus, Die Bibliothek. Kunst und Kultur (Nr. 2483) 654-660. - Schreiner. [1829 

b. Kirchliche Architektur 

Carpiceci C.A./Krautheimer R. Nuovi dati sulTantica Basilica di San Pietro in Vaticano. Bol- 
lettino d’Arte ser. VI 93—94 (1995) 1-70. Mit 107 Abb. und 3 Farbtaf. — Zusammenfassende Dar¬ 
stellung zur Baugeschichte der basilica costantiiiiana, begleitet von einem kommentierten Katalog 
der zeichnerischen Dokumente. - Katsougiannopoulou. [1830 

Komefc A.I., Die Raumkomposition der Hagia Sophia in Konstantinopel. Zograf 25 (1996 [1997]) 
13—18. Mit 4 Abb. und serb. Zsfg. - Raum, Baumethoden und -traditionen werden betrachtet. — 
Maksimovic. [1831 

Lagopulos A., 0 &QTjaxevnxög ovfißohagöq n% ßvCavxivrjc; nöXrjg... (Nr. 1377). - Der Artikel betrifft 
vornehmlich die Symbolik im Kirchenbau. - Troianos. 

Ousterhout R., Collaboration and innovation in the arts of Byzantine Constantinople . BMGS 21 
(1997) 93-112. - An examination of the working relationship between artists and masons in de- 
signing and decorating a Byzantine church. - Jeffreys. [1832 

Ristow S*, Frühchristliche Baptisterien. [Jahrb. f. Antike u. Christentum, Ergänzungsbd. 27.] 
Münster, Aschendorff 1998. IV, 384 S. Mit 37 Taf., 3 Faltkarten [ISBN 3-402-08111-3]. - Wird 
besprochen. - Schreiner. [1833 

Öuput M., KoHTHHyHreT KyjTTHor Mecra y cpncKHM 3eMJbdMa h y BH3aHmjcKOM csery (The conti- 
nuity of the cult place in architecture in Serbian lands and in the Byzantine world). ZRVI 36 
(1997) 155-162. - Es wird gezeigt, daß viele mittelalterliche Kirchen in Serbien, wie auch in By¬ 
zanz, auf älteren Kultorten errichtet sind. - Maksimovic. [1834 

Teteriatnikov N., A group of early churches in Cappadocia: evidence for dating. W 55 (80)/2 
(1998) 232-237. - Karpov. [1835 

Tompos E., A Kaukäzus-videk kereszteny epiteszete (Die christliche Architektur von Kaukasien). 
Budapest, Ligatura Kft. 1996. 269 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 963-85138-4-5]. - Olajos. [1836 

Tliomi T., Byzantine architecture on the fringe of the Empire: San Marco in Venice as interpreted 
by 19*** Century Finnish and Swedish writers. Byzantium and the North. Acta Byzantina Fennica 8 
(1995-1996) 123-133. Mit 2 Abb. - Rosenqvist. [1837 


c. Profane Architektur 


Öur£ic S., Agyirexrovixri orrjv enoxv trjg avaatpäXeuiQ. Eiaaywyh orrjv Koagtxrj Aoxirexrovucrj ora BaX- 
xdvia. Koaptxi^ Meaatcovxxfi AgxiTDCTovixfi ata BaXxdvia, 1300-1500, xai n Aiarngriori rrig 
(Nr. 1997) 19-51. Mit Abb. 1-38. - Albani. [1838 
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Eugeiiidu D., Kacrtga Maxeöoviaq xou dgdxtfg. BvCccvnvrj Kaorgcxnaia. Athen, Exöooeig Aöag 1997. 
193 S. Mit zahlr. Farbabb. [ISBN 960-500-196-9]. — Umfassender Beitrag zu den byzant. Befesti¬ 
gungsanlagen in Makedonien und Thrakien. - Albani. [1839 

Gregory S., Roman military architecture on the Eastem frontier from AD 200-600. Volume 3. 
Part II: Maps and figures. Amsterdam, Hakkert 1997. Keine Seitennummerierung. Mit zahlr. 
Abb., Zeichn. und Plänen. - Nachträglich erschienener Tafelband des bereits in der BZ angezeigten 
Werkes. - Katsougiannopoulou. [1840 

Gregory S., Was there an eastem origin for the design oflate Roman fortifications? Some problems 
for research on forts of Römers eastem frontier. The Roman army in the East. Ed. by Kennedy D.L. 
[Journal of Roman Archaeology. Suppl. Series, 18.] (Ann Arbor 1996) 169-209. Mit 26 Abb. - 
„My research has attempted to ascertain whether Roman experience on the eastem frontier affec- 
ted the design of later Roman fortifications. The archaeological evidence assembled for this pur- 
pose, tenuous and negative as much of it is, does, however, seem to support Isaac’s proposals that 
the Roman army in the East was not mainlv engaged in defending the frontier“. - Katsougianno¬ 
poulou. [1841 

Korres M., Wie kam der Kuppelstein auf den Mauerring?... (Nr. 2341). - Katsougiannopoulou. 

Mathews TE/Daskalakis Mathews A.-C., Islamic-style mansions in Byzantine Cappadocia and 
the development of the inverted T-plan. Journal of the Society of Architectural Historians 56 
(1997) 294-315. - On the basis of instructive comparisons with early Islamic palaces and houses 
throughout the Mediterranean and Near East, challenges the identification of nine major examples 
of rock-cut architecture of Cappadocia as „courtyard monasteries“, as maintained by L. Rodley, 
Cave Monasteries of Byzantine Cappadocia (see BZ 81, 1988, Nr. 485) and argues persuasively 
that they were actually constructed by wealthy landowners of the province as their great mansions 
whose ensembles included a private church. - Bereits angezeigt BZ Supp. III (1998) Nr. 961 ohne 
Kommentar. - E. Kleinbauer. [1842 

Napoli J M Recherches sur les fortifications lineaires romaines. [Collection de l’Ecole Frangaise 
de Rome, 229.] Rom, Ecole Frangaise 1997. 549 S. Mit 370 Abb. und 52 Taf. [ISBN 
2-7283-0371-1]. - Zu den Befestigungsanlagen aus allen römischen Provinzen von der Republik 
bis in die Spätantike. Behandelt auch die Anastasius-Mauer. - Katsougiannopoulou. [1843 

Nicoletti A., La rappresentazione dei defunti sulla lastra paleocristiana del Museo Civico Archeo- 
logico di Padova. BoUettino del Museo Civico di Padova 34 (1995) 7-25. Mit 4 Abb. - Katsougian¬ 
nopoulou. [1844 

Popovic M., 3eMJbaHO-najiHca#He h cyxo3HßHe (poprmpHKaitHje y cpncKO-BH3aHTHjcKHM cyxoÖHMa 
KpajeM 11. bckb (Les fortifications en terre palissadee et en pierres seches dans les conflits serbo- 
byzantins vers la fin du XP siede). ZRVI36 (1997) 119-138. Mit 2 Abb. und franz. Zsfg. — Ergeb¬ 
nisse der neuesten Ausgrabungen in der Region der Festung Ras. - Maksimovic. [1845 

Rasch JJ., Das Mausoleum der Kaiserin Helena in Rom und der fTempio della Tosse u in Tivoli... 
(Nr. 1749). - Schreiner. 

§onje A. U Palazzo vescovile del complesso edilizio della Basilica eufmsiana di Parenzo. Atti. 
Centro di ricerche storiche - Rovigno 26 (1996) 447-488. Mit 12 Abb. und Res. auf Kroatisch, 
Serbisch und Slow. - Katsougiannopoulou. [1846 


E. PLASTIK 

b. Portraitplastik, Reliefplastik, bes. Sarkophagplastik 

Die stadtrömischen Eroten-Sarkophage. Zweiter Faszikel: Weinlese- und Emteszenen. Bearbeitet 
von Bielefeld D. [Die antiken Sarkophagreliefs, V, 2, 2.] Berlin, Mann 1997. 152 S. Mit 100 Taf. 
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[ISBN 3-7861-1969-4]. - Es werden einige Sarkophage und Sarkophagdeckel des 4. Jh. behandelt, 
darunter der im Vatikan ausgestellte Porphyr-Sarkophag, der aus dem Constantina-Mausoleum an 
der via Nomentana stammt. - Katsougiannopoulou. [1847 

Budriesi R., Salona , Costantinopoli , Ravenna. Note sui sarcofagi tardo-antichi: rißessioni 
sulVopera di Nenad Cambi. Epigraphica 58 (1996) 230-237. - Annotierte Rezension zu Cambi 
N., Sarkofag Dobroga pastira iz Salone i njegova grupa. Split 1994. (Das Werk uns nicht zugegan¬ 
gen). - Katsougiannopoulou. [1848 

Dresken-Weiland J., Zwei Fragmente eines frühchristlichen Säulensarkophags in Bonn und Ber¬ 
lin. Jahrbuch für Antike und Christentum 39 (1996) 165-169. Mit Taf. 6-8. - Katsougianno¬ 
poulou. [1849 

Ikonogmphisches Register für das Repertorium der christlich-antiken Sarkophage. Bd. 1 (Rom und 
Ostia). Bearbeitet und kommentiert von Lange U. Unter Mitwirkung von Kilian B./Pocharsky 
M. et al. [Christliche Archäologie, 2.] Dettelbach, Röll 1996. XX, 125 S. [ISBN 3-927 522-46-5]. - 
Katsougiannopoulou. [ 1850 


c. Bauplastik (Basen, Kapitelle, Säulen, 

Schrankplastiken, Ambone, Altäre) 

Beloäevic J., Predromanicka kamena plastika s Crkvine u Galovce kod Zadra (Pre-romanesque 
stone plastic from Crkvina in Galovac near Zadar). Radovi. Filozofski Fakultet Zadar 22 
(1995/1996) 149-204. Mit 29 Abb. and 36 Taf., engl. Res. - Katsougiannopoulou. [1851 

Kramer J., Spätantike korinthische Säulenkapitelle in Rom. Bei S. Paolo fuori le mura , in S. Maria 
in Domnica und andere. [Spätantike - Frühes Christentum — Byzanz. Kunst im ersten Jahrtausend. 
Reihe B: Studien und Perspektiven, 3.] Wiesbaden, Reichert 1997. IX, 178 S. Mit 3 Zeichn. und 58 
Abb. auf Taf. [ISBN 3-88226-926-X]. - Wird besprochen. - Schreiner. [1852 

Pasquini Vecchi L., Gli stucchi della basilica Eufrasiana di Parenzo. Ocnus. Quademi della 
Scuola di Specializzazione in Archeologia 4 (1996) 191-201. Mit 12 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[1853 

Peschlow U./Möllers S. (Hrsg.), Spätantike und byzantinische Bauskulptur. Beiträge eines Sym¬ 
posions in Mainz, Februar 1994. [Forschungen zur Kunstgeschichte und christlichen Archäologie, 
19.] Stuttgart, Steiner 1998. 131 S. Mit 43 Taf. - Da sich alle 11 Beiträge einer einheitlichen The¬ 
matik widmen, wird der Band rezensiert. - Schreiner. [1854 

Weigel Th., Die Reliefsäulen des Hauptaltarciboriums von San Marco in Venedig. Studien zu ei¬ 
ner spätantiken Werkgruppe. [Beiträge zur Kunstgeschichte des Mittelalters und der Renais¬ 
sance, 5.] Münster, Rhema-Verlag 1997. 384 S. Mit 3 Falttaf. und 123 Abb. auf Taf. 
[ISBN 3-930454-06-8]. - Wird besprochen. - Schreiner. [1855 


F. MOSAIK UND MALEREI 
a. Allgemeine Darstellungen 

The safeguard of the rock-hewn churches of the Göreme volley ... (Nr. 2478). - Otüken. 

Akyürek E., Bizans’ta sanat ve ritüel. Kariye güney §apelinin ikonografisi ve i§levi ... (Nr. 1761). - 
Otüken. 


Schellewald B., Bilder in Byzatiz. Brockhaus, Die Bibliothek. Kunst und Kultur (Nr. 2483) 
648-653. - Schreiner. [1856 
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Sevcenko N.P., The Evergetis Synaxarion and the celebration of a saint in twelfth Century art and 
liturgy ... (Nr. 942). - Schreiner. 

Smjadovski St., Hhitl XHajp> HKOHOimcbixeM (?) (Die Einweihung in das Ikonenmalen). IIpo- 
(xneMH Ha H3KycTBOTO 2 (1996) 20-22. - Sammelt die wenigen Angaben in der Literatur (liturg. 
Texte, Ikonenmalereibücher) zur Ausbildung von Ikonenmalem. - Schreiner. [1857 

b. Mosaik 

Alexander M.A./Ben-Abed-Ben Khadel A./Metraux G.P.R., The corpus of the mosaics of Tuni - 
sia: Carthageproject , 1992-1994 ... (Nr. 1754). - Cutler. 

Atti del IV Colloquio delTAssociazione Italiana per lo Studio e la Conservazione del Mosaico. (Pa¬ 
lermo , 9-13 dicembre 1996). A cura di Carra Bonacasa R.M./Gnldobaldl F. Ravenna, Edizioni 
del Girasole 1997. VII, 1079 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 88-7567-330-6]. - Zum Berichtzeitraum s. 
folgende Beiträge: Di Stefano G., Notizie preliminari sui mosaici della villa di etä imperiale di Gi- 
arratana e della chiesetta bizantina di Kaukana nella Sicilia orientale (S. 199-216. Mit 9 Abb.); 
Vitale E., Alcune osservazioni sui mosaici della basilica della Pirrera (S. Croce Camerina) 
(S. 217-232. Mit 14 Abb.); Flaminio R., II pavimento in opus sectile della cripta di S. Marziano a 
Siracusa (S. 281-298. Mit 11 Abb.); Pensabene P., Le rotae porfiretiche nel pavimento della Cap¬ 
pella Palatina (S. 333-342. Mit 8 Abb.); Di Liberto R., II pavimento a tarsie marmoree della 
Chiesa normanna di San Cataldo in Palermo (S. 343-364. Mit 12 Abb.); De Maria L., Coperture 
musive delle tombe pavimentali al S. Gennaro di Napoli (S. 637-644. Mit 5 Abb.); Ebanista C., 
La basilica nova di Cimitile. Resti del pavimento e della decorazione absidale in opus sectile 
(S. 645-664. Mit 11 Abb.); Bisconti F., Imprese musive paleocristiane negli edifici di culto 
dellTtalia meridionale: documenti e monumenti dell’area campana (S. 733-746. Mit 11 Abb.); 
Giuliani R., Un arcosolio mosaicato nel secondo piano del cimitero di Priscilla. II contributo delle 
analisi di fluorescenza da ultravioleti e da ragi X per la conoscenza di una decorazione musiva in 
avanzato stato di degrado (S. 791-806. Mit 12 Abb.); Novara P., Sectilia parietali inediti a 
Ravenna: il caso della chiesa di S. Croce e del cosidetto Mausoleo di Galla Placidia (S. 911-926. 
Mit 9 Abb.); Canuti G-, Considerazioni sulPiconografia del pannello con le stagioni di via d’Azeglio 
a Ravenna (S. 945-952. Mit. 1 Abb.); Muscolino C., Esperienze di restauro nei cantieri della 
Scuola per il Restauro del Mosaico della Soprintendenza per i Beni Culturali e Architettonici di Ra¬ 
venna (S. 953-960. Mit 6 Abb.); Bemardi G., I restauri dei mosaici della Basilica Eufrasiana di 
Parenzo (S. 1013-1026. Mit 7 Abb.). - Katsougiannopoulou. [1858 

Cortes Älvarez de Miranda J., Rutas y villas romanas de Palencia. Madrid, Ars Magna Ediciones 
1996. 143 S. Mit zahlr. Farbabb. [ISBN 84-920599-4-x]. — U. a. Vorlage einiger spätkaiserzeitli¬ 
cher Villenanlagen (z.B. Olmeda, Duenas) und deren Mosaikschmuck. — Katsougiannopoulou. 

[1859 

Eisenberg J.M., The synagogue mosaic from Sepphoris. Minerva 8 (1997) 8-9. With 7 figs. - Suc- 
cinct description of iconography of 5 th Century A.D. floor mosaic. - E. Kleinbauer. [1860 

Jobst WVErdal B./Gurtner Ch., Istanbul Büyiik Saray Mozayigi Arastirmalar ; Onari ve Sergi - 
lerne 1983-1997 . - Istanbul. Das große byzantinische Palastmosaik. Seine Erforschung , Konservie¬ 
rung und Präsentation 1983-1997. - Istanbul. The Great Palace Mosaic. The story of its explora- 
tion y preservation and exhibition 1983-1997. Istanbul/Wien, Arkeoloji ve Sanat Yayinlari/Avustu- 
rya Bilimer Akademisi/Osterreichische Akademie der Wissenschaften 1997. 96 S. Mit zahlr. färb. 
Abb. [ISBN 975-7538-91-4]. - Text durchgehend dreisprachig. - Grünbart. [1861 

Jobst W./Gurtner Ch., Mosaikenforschung 1995. Bericht über die Arbeiten am Palastmosaik von 
Konstantinopel . Anzeiger der österr. Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse 133 (1997) 
11-36. Mit 13 Abb. - Technische Angaben zur Konservierung. - Kislinger. [1862 

Kiilerich B„, The abundance of nature - the wealth of man: reflections on an early Byzantine sea - 
sons mosaic from Syria. Kairos. Studies in Art History and Literature (Nr. 2414) 22-31. Mit 
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7 Abb. - Zu einem fragmentarisch erhaltenen Mosaikfußboden mit Personifikationen der Jahres¬ 
zeiten im Museum von Maarat an-Nouman (Nordsyrien), dessen Provenienz unbekannt ist und der 
nach K. ins 6. Jh. datiert werden soll. - Rosenqvist. [1863 

Kingsley S.A., A late Roman mosaic from the Villa of Lod. Minerva 8 (1997) 45-47. With 4 figs. - 
Report of discovery of pavement mosaic in Israel with Nilotic landscape and two merchant vessels 
at sea. - E. Kleinbauer. [1864 

Knipp D., Die Lepra im Bildprogramm von Monreale ... (Nr. 2301). - Kislinger. 

Steigerwald G., Ein Bild der Mutter des Kaisers Justinian (527-565) in San Vitale zu Ravenna 
(547)? Lange U./Sörries R. (Hrsg.), Vom Orient bis an den Rhein. Begegnungen mit der christl. 
Archäologie. Peter Poscharsky zum 65. Geburtstag (Dettelbach, Roll 1997) 123-145. Mit 7 Abb. - 
Identifiziert auf dem bekannten Mosaik die ältere Dame zur Linken der Kaiserin (auf Grund der 
Purpurkleidung) mit deren Mutter. - Schreiner. [1865 

Teteriatnikov N.B., Mosaics of Hagia Sophia , Istanbul: the Fossati restauration and the work of 
the Byzantine Institute. Washington, Dumbarton Oaks 1988. 73 S. Mit zahlr. Abb. und Zeichn. 
[ISBN 0-88402-264-1]. - Ein detaillierter und mit vielen historischen Photos versehener Über¬ 
blick über die Restaurierungsarbeiten. - Schreiner. [1866 

Wattel-De Croizant O., Ä propos des mosaiques du Liban decouvertes de 1975 ä 1995 . Bulletin 
de la Societe Nationale des Antiquaires de France (1995) 135-148. Mit 7 Abb. - Katsougianno- 
poulou. [1867 


c. Wandmalerei 

Charalampides K., BißAixr) evönjra orrj turyoatyixrj rwv xccraxofißwv rrjq PdfiTjg. „IIoQeu8£vTeg...“ 
(Nr. 2423) 493-500. - Auf der Grundlage von Beispielen aus dem 4. Jh. - Troianos. [1868 

Gerov G., H3o6paxeHHero Ha egHa npmna b m>KBara „PoxgecrBo Xphctobü* b Apöamcn (Die 
Darstellung einer Fabel in der Kirche „Geburt Christi“ in Arbanasi). IIpoÖJieMH Ha H3KycrBOTO 2 
(1996) 31-37. - Parabel vom Mann, der vom Einhorn verfolgt wurde, aus dem Barlaam-Roman, 
seit dem 14. Jh. auch in der Monumentalmalerei vorkommend. - Schreiner. [1869 

Lidov A.. The mural paintings of Akhtala. Moscou, Hayxa 1991. 129 p. With 8 dessins, 50 fig. 
NB. - Jolivet-Levy. [1870 

Magdalino P., The Evergetis fountain in the early thirteenth Century : an ekphrasis of the paintings 
in the cupola ... (Nr. 20). - Schreiner. 

Markovic M., Two notes on the wall paintings at the Great Lavra of St. Sabas - the portrait of 
John VI Kantakouzerios and the cycle ofSt . John Damascene. Zograf 25 (1996 [1997]) 57-70. Mit 
15 Abb. und serb. Zsfg. - Auf Grund eines russischen Textes aus dem 17. Jh. versucht der Verf. 
einige heute nicht mehr existierende Fresken aus dem 14. Jh. zu rekonstruieren. - Maksimovic. 

[1871 

Moorsei P. van, Les peintures du monastere de Saint-Antoine pres de la Mer Rouge, avec des con- 
tributions de Grossmann P./Innemee KVLaferriere P.-H., et la collaboration de Akermann 
Ph^/Nosseir A.-F./Psiroukis B./Crena de Jong K./Rijnierse J. [La peinture murale chez les 
Coptes, 3.] Kairo, Publication de Flnstitut frangais d’archeologie orientale. Bd. 1:1995 [1998]. XI, 
194 S. Mit 37 Zeichn. und 2 Falttaf. [ISSN 0257-411x], Bd. 2: 1997 [1998], Planches. Mit 115 
teilweise färb. Abb. auf Taf. - Soll besprochen werden. - Schreiner. [1872 

* 

Nlcolaides A., Les eglises de la Panagia Arakiotissa ä Lagoudera, Chypre: Etüde iconographique 
des fresques de1192 ... (Nr. 1806). - Gütler. 

Nikitenko N./Semencova R., TpByhHpajiHHxr (ppecxoB hhktji b Kyjmre Ha iVbpKBara „Cb. Cobhx* 
b Kues (Der triumphale Freskenzyklus in der Kirche der Hl. Sophia in Kiev). Archeologia 38/1 
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(1996) 49-54. Mit 5 Abb und franz. Zsfg, - Die Verf. sind der Meinung, daß diese Fresken aus 
dem Jahr 988 stammen und sich auf die russisch-byzantinischen Bündnisse beziehen. - Gjuzelev. 

[1873 

Sarab’janov V.L., „CrpauiHbiH cyx“ b pocmicxx coöopa CHemoropcxoro MoHacrhipx b IIcKOBe h 
ero JiHTeparypHax ocHOBa (Das „Jüngste Gericht“ in den Wandmalereien des Snetnogorski Klosters 
in Pskov und seine literarische Grundlage). IIpoÖJieMH Ha H3KycTB0T0 2 (1996) 23—30. - Weist hin 
auf Elemente außerhalb des byz. Einflußbereichs und Texte im Isbomik des Svjatoslav als Mo¬ 
tive. - Schreiner. [1874 

Schmauder M., Das sogenannte Cubiculum des hi Nostrianus in der Gaudosius-Katakombe. Zur 
spätantiken Malerei in Neapel Jahrbuch für Antike und Christentum 39 (1996) 225-262. Mit 4 
Abb., Taf. 4-5 und 16-20. - Katsougiannopoulou. [1875 


d.Ikonen 

D’un autre monde. Icönes inconnues et art byzantin ... (Nr. 1983). - Jolivet-Levy. 

Acheimastu-Potamianu M., Ilavayia „V AAtjdivri", pia naXaioXöyeia eixova rrjc povrjg Trjeoxopeiov 
IlarQwv: SsoXoyia 68 (1997) 292-309. Mit 6 Abb. - Kolias. [1876 

Barber C., The truth in painting: iconoclasm and identity in early medieval art. Speculum 72 
(1997) 1019-1036. - Kaegi. [1877 

Bonfioli M., Per la storia delVicona di Spoleto. Documenti. Scritti di Archeologia e Storia dell’Arte 
in onore di Carlo Pietrangeh. A cura di Casale V./ Coarell! E/ Toscano B. (Rom, Quasar 1996) 
237-243. Mit Abb. 225-233 und 1 Farbtaf. - Bericht über die naturwissenschaftlichen Untersu¬ 
chungen an der Ikone der Panagia Hagiosoritissa im Dom von Spoleto. - Katsougiannopoulou. 

[1878 

Cormack R., Painting the soul. Icons y death masks and shrouds. London, Reaction Books 1997. 
248 S. Mit 76 s/w und färb. Abb. [ISBN 1-86189-00-1-x]. - „This book aims to set out the field of 
icons as it now appears, a very different subject from the impressions of even a decade ago“. - Kat¬ 
sougiannopoulou. [1879 

Cormack R., Women and icons and women in icons. Women, men and eunuchs (Nr. 1410) 
24-51.-Kaegi. [1880 

Cortes Arrese M., Iconos monästicos del Museo de la Casa Grande de Torrejon (Madrid). 'EmYetog 
oöpavog (Nr. 2485) 291-305. Mit Taf. 29-32. - Fast ausschließlich postbyz. Ikonen. - Schreiner. 

[1881 

Immerzeel M., Iconen in het Nabije Oosten. Het Christelijk Oosten 49 (1997) 232-258. - It is 
little known that apart from Eastem Europe and Greece icons can also be found in the Near East, 
in particular in the Lebanon, Syria and Egypt. (...) It is likely that during the Middle Ages, too, 
icons were painted in the Near East. However, only a few medieval examples have survived. In the 
Ottoman period icon painting started to flourish again (...). Remarkable is the presence of Palesti- 
nian artists in Goptic ateliers during the 18 th -19 th cent. It seems that Jerusalem was in fact the most 
important centre of icon painting during this period. (...) Several objects were specially developped 
for pilgrims, such as the proskynetarion and the painted fishhead. - Aerts. [1882 

Parlasca K., Ein spätrömischer bemalter Sarg am Ägypten im J. Paul Getty Museum. Alexandria 
and Alexandrianism. Papers delivered at a Symposium organized by The J. Paul Getty Museum 
and The Getty Center for the History of Art and the Humanities and held at the Museum April 
22-25, 1993 (Malibu, The J. Paul Getty Museum 1996) 155-169. Mit 7 Abb. - Koptischer Holz¬ 
sarg mit Kimendarstellung, den Verf. ans Ende des 4. Jh. datiert. - Katsougiannopoulou. [1883 

Selig A.K., Die Kunst des Ikonenmalens. Ein Handbuch für Anfänger und Fortgeschrittene. Inns¬ 
bruck/Wien, Tyrolia-Verlag 1997. 144 S. [ISBN 3-7022-2081-X]. - Grünbart. [1884 
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Smirnova E., UAnnonciation , icöne de Novgorod du XIF siecle. Zograf 25 (1996 [1997]) 31—38. 
Mit 10 Abb. und serb. Zsfg. - Ausführliche Analyse und Datierung (Anfang des 12. Jh.). - Maksi- 
movic. [1885 

Vocotopoulos P.L., Note sur Vicöne de la Vierge Portditissa. Zograf 25 (1996 [1997]) 27-30. Mit 
3 Abb. und serb. Zsfg. - Die berühmte Ikone aus dem Athoskloster Iberon wird auf den Anfang des 
11. Jh. datiert, soll aber keine Beziehung zur Ikone aus der Vita Euthymn haben. - Maksimovic. 

[1886 

Weitzmaim K./Albegasuili G./Volskaja A./Babic G./Chatzidakis M./Alpator M./Voinescu T./ 
Nyssen W*, Die Ikonen. Freiburg/Basel/Wien, Herder 1998. 420 S. Mit zahlr. Farbtaf. [ISBN 
3-451-26542-7]. - „Sonderausgabe 44 , die sich von der dt. Ausgabe 1982 (vgl. BZ 75,1982, S. 534 
und Bespr. von D.I. Pallas BZ 77, 1984, 74-77) nicht zu unterscheiden scheint. - Schreiner. [1887 

Weyl Carr A., Court Culture and Cult Icons in Middle Byzantine Constantinople ... (Nr. 1300). - 
Cutler. 


e. Buchmalerei/Buchkunst 

Beraabö M., Lo Studio delVIUustrazione dei manoscritti greci del Vecchio Testamento , ca. 
1820—1990. Medioevo e Rinascimento 9 (1995) 261-299. Mit 24 Taf. - Der Bericht geht weit über 
einen kritischen Literaturüberblick hinaus, betont Tendenzen, Schwerpunkte und Desiderate und 
versucht, neue Wege zu weisen, wie die schwierige Materiallage in den Griff zu bekommen ist. - 
Schreiner. [1888 

Bozilov L, BarHKaHCKHMT ManacHH (cod. Vat. slavo [sic] 2): Teiccr h mhhh& nopn (Der Vatikani¬ 
sche Manasses. Text und Miniaturen. üpoöJieMH Ha H3KycTBOTO 2 (1996) 3-12. — Verf. stellt ein 
byz. Vorbild ernsthaft in Frage. - Schreiner. [1889 

Brennecke K., Kein Ausstellungsstück. Das Lemberger Evangeliar - eine Fallstudie über die Tük - 
ken im internationalen Kulturaustausch. Buch und Bild. Magazin für Buch- und Graphiksammler, 
Jahrg. 2 (Juli 1998) 62-65. Mit 4 Abb. - Zu Entdeckung, Restaurierung und Streitigkeiten um den 
Verleih des Lemberger Evangeliars (s. Nr. 1895). Es handelt sich allerdings nicht, wie die Verf. 
schreibt, um „eine alte griechische Handschrift 44 , sondern um eine armenische Handschrift. - 
Schreiner. [1890 

Gulacsi Z., Identijying the corpus of Manichaean art among the Turfan remains. Emerging from 
Darkness (Nr. 2503) 177-215. - Based on 91 items of various media dating to 8^-11^ centuries 
that were found in China and rxow are all in Berlin collections, offers preüminary observations with 
illustrations on Manichaean illuminated Codices. - E. Kleinbauer. [1891 

Horak U., Illuminierte Papyri , Pergamente und Papiere der Berliner Papyrussammlung. Vorbe¬ 
richt über ein Forschungsunternehmen. Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses 
(Nr. 2447) 461-472. Mit Abb. - Es handelt sich um Zeichn. zur Illustration von Literatur, magi¬ 
sche Texte, Wirkmustervorlagen, Skizzenblätter, Spiegelpapiere und -pergamente bzw. Buch¬ 
schmuck im weitesten Sinne. - Diethart. [1892 

McKay G.K., Imaging the divine: a study of the representations of the ancient of days in Byzantine 
manuscripts. Ph.D. dissertation. University of Virginia 1997. 305 p. University Microfilms. - 
Kaegi. [1893 

Mussakova E., HsoßpaxenwiTa Ha mnncoBaHoro cjiobo. Bupxy mhhhb nopure or pyxoimc 22 b 
Hapoffsara ÖHÖjmoreKa b Co<pHX (Das Bild des geschriebenen Wortes. Die Miniaturen des Tetra¬ 
evangeliums Nr. 22 in der Nationalbibliothek Sofia). IIpoÖJieMH Ha H3KycTBOTo 2 (1996) 13-19. - 
Tetraevangelium des 14. Jh. Ausgehend von den Miniaturen schreibender Evangelisten geht die 
Verf. generell der Ikonographie byz. Kopisten nach. Das Thema verdient eine umfangreichere Dar¬ 
stellung auf breiterer Basis, in die auch schriftliche Äußerungen (aus den Subscriptionen) mitein- 
zubeziehen sind. - Schreiner. [1894 
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Parri L., Un Esopo fiorentirio del XVsecolo ... (Nr. 254). - Descrive le miniature del cod. Spencer 
MS 50, di incerto autore. - Acconcia Longo. 

Das Lemberger Evangeliar. Eine wiederentdeckte armenische Bilderhandschrift des 12. Jahrhun¬ 
derts, hrsg. Prinzing G./Schmidt A., und Beiträgen von Euw A. von/Hannick Chr./Krikorian 
M.K./Lang-Edwards A./Prinzing G./Schmidt A./Weise Chr. [Sprachen und Kulturen des 
christlichen Orients, 2.] Wiesbaden, Reichert 1997. 186 S. Mit 4 s./w. Taf., 29 Farbtaf., 2 Karten 
[ISBN 3-88226-903-0]. - Wird besprochen. - Schreiner. [1895 

To MvdioroQrjfia rov AÄe^dcvdgov. Einleitung von Trachulia N.S. Athen, E^dtVTCtg Ex6onxf| A.E. 
1997. 440 S. Mit zahlr. Farbtaf. [ISBN 960-256-336-2]. - Ausgezeichnete Darstellung der illu¬ 
strierten Prunkhandschrift mit dem Alexanderroman (Cod. 5) des Griechischen Instituts in Vene¬ 
dig. Die Miniaturen werden in die 2. Hälfte des 14. Jh. datiert und drei Künstlern aus Georgien zu¬ 
gewiesen. - Albani. [1896 

Trahoulia N.S., The Venice „Alexander Romance“ ... (Nr. 1299). - Kaegi. 


G. Kleinkunst 

a. Allgemeine Darstellungen 

Baltogiaiine Ch., To ßv£ccmv6 xöagtjfia. To EXAqvix6 K6opr|M« 6000 Xqövkx napdöoon 
(Nr. 1986) 151-159. Mit 5 Abb. - Albani. [1897 

Cutler A., The right hand's cunning: craftsmanship and the demand for art in late antiquity. Spe- 
culum 72 (1997) 971-994. - Kaegi. [1898 

Gortina II. Pretorio . II materiale degli scavi Colini 1970-1977. A cura di Di Vita A./Martin A. 
[Monografie della Scuola Archeologica di Atene e delle Missioni Italiane in Oriente, 7.] Padua, 
Aldo Ausilio Editore 1997. 402 S. Mit 154 Taf. und 1 Faltpl. [Ohne ISBN]. - Vorlage der Gefäßke¬ 
ramik, der Gläser, der Lampen sowie der Kleinfunde aus Bein und Metall. Ein großer Teil datiert 
in die frühbyz. Zeit. - Katsougiannopoulou. [1899 

Maniere-Leveque A.-M., Uevolution des bijoux „aristocratiques“ feminins ä travers les tresors 
protobyzantins d'orfevrerie. Revue Archeologique fase. 1 (1997) 79—106. - Etüde des bijoux de dix 
huit tresors: typologie et evolution du milieu du V e au VII C s. - Jolivet-Levy. [1900 

Simpson C.J., The excavations ofSan Giovanni diRuoti. Volrnne II. The smalls finds. With contri- 
butions from Reece R./Rossiter J.J. [Phoenix. Supplementary Volume, 34.] Toronto/Buffallo/ 
London, University of Toronto Press 1997. XVII, 158 S. Mit 61 Taf. — Vorlage der Kleinfunde aus 
einer spätantiken lukanischen Villa. Der Katalog enthält instrumenta domestica unterschiedlicher 
Fundgattungen sowie Münzen, die bis zur Mitte des 6. Jh. reichen. - Katsougiannopoulou. [1901 

Zalesskaja V.N., üpmuiaffHoe ucKyccrso BH3aHTHH IV-XII bckob : onur arpHÖyuHH. TocympcT- 
BeHHMH dpMHrax. St. Petersburg 1997. 98 S. With ill. - The Byzantine applied arts in the 4-12^ 
centuries: an experience of attribution. - Bliznjuk. [1902 


b. Gold, Silber 

Arbeiter A., Der Kaiser mit dem Christogrammnimbus. Zur silbernen Largitionsschale Valentini- 
ans in Genf Antiquite tardive 5 (1997) 153-167. - Contribution au dossier Largenterie romaine 
de FAntiquite tardive (Nr. 1904). — Jolivet-Levy. [1903 

Uargenterie romaine de VAntiquite tardive. Ed. Baratte E/Jones C. Antiquite tardive 5 (1997) 
25-167. - Dossier rassemble ä la suite de la Table Ronde Silver Plate in the World of Late Anti- 
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quity, Londres (mars 1995). - Suo loco angezeigt Nr. 1903, 1905, 1907, 1909, 1910. - Jolivet- 
Levy. [1904 

Baratte F., La uaisselle d’argent dans le monde romain: bilan et perspectives . Antiquite tardive 5 
(1997) 25-28. - Contribution au dossier Uargenterie romaine de FAntiquite tardive (Nr. 1904). — 
Jolivet-Levy. [1905 

Dabrowska E., Deux notes sur la croix appartenant a Manuel Comnene. Cahiers de Civilisation 
Medievale 40 (juillet-septembre 1997) 253-259. - D. date la croix dite Palatine, production de la 
peripherie byzantine conservee au tresor de Notre-Dame de Paris, de la deuxieme moitie du XIL 
siede ou eventuellement du debut du XIII e ; D. reconstruit les circonstances de Farrivee de la reli- 
qfue en Pologne, avant d’entrer dans le tresor de Notre-Dame en 1668. - Odorico. [1906 

Mündel! Mango M., Continuity of fourth/fifth Century silverplate in the sixth/seventh centuries in 
the Eastern Empire . Antiquite tardive 5 (1997) 83-92. - Contribution au dossier Uargenterie ro¬ 
maine de FAntiquite tardive (Nr. 1904). - Jolivet-Levy. [1907 

Popovic I«, 3jiarHH AmpcKM nojac m OKOjnme CHpMujyMa (Golden Avarian beit from the vicinity 
of Sirmium). Belgrad, Narodni Murej 1997. 93 S. Mit 30 Zeichn., 37 färb. Abb. sowie ausführli¬ 
cher engl. Zsfg. - Gründliche archäologische und kunstgeschichtliche Darstellung des 1992 bei Sir¬ 
mium aufgefundenen Gürtels mit allg. Bemerkungen zur Bedeutung der Gürtel (vgl. dazu auch aus 
der erzählenden Literatur Theoph. Simokates, ed. de Boor p. 223 u. 239) und der historischen Si¬ 
tuation am Ende des 6. Jh. - Schreiner. [1908 

Popovic I., Les productions officielles et privees des ateliers d’orfcvrerie de Naissus et Sirmium . 
Antiquite tardive 5 (1997) 133—144. - Contribution au dossier Uargenterie romaine de FAntiquite 
tardive (Nr. 1904). - Jolivet-Levy. [1909 

Reece R., The myths and messages of silver plate. Antiquite tardive 5 (1997) 145-152. - Contri¬ 
bution au dossier Uargenterie romaine de FAntiquite tardive (Nr. 1904). L’A. discute les interpre- 
tations proposees par L. Schneider (Die Domäne als Weltbild. Wirkungsstrukturen der spätantiken 
Bildersprache, Wiesbaden 1983) et W. Raeck (Modernisierte Mythen. Zum Umgang der Spätantike 
mit klassischen Bildthemen, Stuttgart 1992). - Jolivet-Levy. [1910 

Zalesskaja V.N., fißa oöpa3Ka -shkojiiihx TlajieojioroBCKoro BpeMeHH (Ü3 hobux nocrynemnm 
BH3auHHCKoro OTMejiemix SpMHTaxa (Two Byzantine encolpion gold icons from recent acquisitions 
of the State Hermitage Museum). W 55 (80)/2 (1998) 227-231. - Karpov. [1911 


c. Andere Metalle 

Curta E/Dupoi V., Über die Bügelfibel aus Pietroasele und ihre Verwandten . Dacia NS 38/39 
(1994/1995) 217-238. - Popescu. [1912 

Dolenz HL, Objets en bronze trouves dans une cisteme sur le site de la Basilique dite de JJartha - 
genna“ ä Carthage. Bulletin du CEDAC Carthage 15 (1996) 29-31. Mit 2 Abb. - U.a. ein Kreuz 
und Kettenglieder. - Katsougiannopoulou. [1913 

Mitrea I., Deux fibules „digitees“ trouvees sur le site de Daviden 4 dep. de Neam( (IT-VJT siecles). 
Dacia NS 38/39 (1994/1995) 445-447. - Popescu. [1914 

Pawlak P., A typological-chronological Classification of the fibulae found during excavations at 
Novae in the years 1970-1992 . Novae (Nr. 2489) 41-46. Mit 2 Abb. - 18 items dated down to the 
6* Century. - Salamon. [1915 

Sande S., Bukephalas. Ultra terminum uagari. Scritti in onore di Carl Nylander. A cura di Ma- 
gnusson B./Renzetti S./Vian P^Voicu S J. (Rom, Edizioni Quasar 1997) 293-299. Mit 4 Abb. - 
Verf. behandelt eine Gruppe von spätantiken Kleinbronzen, die öfter eine Stierkopfdarstellung mit 
einem Kreuz kombinieren; sie sind am wahrscheinlichsten als Amulette für Tiere anzusprechen. - 
Katsougiannopoulou. [1916 
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Tari E., Arpäd-kori templomok Cegled kömyeken II. Cegled-Nyulfulehalom (Churches from the 
Arpadian age in the environment of Cegled II. Cegled-Nyülfülehalom). Communicationes Archae- 
ologicae Hungariae (1994-1995) 191-217. - Die Kirche wurde in der ersten Hälfte des 13. Jh. er¬ 
baut. Im Chor kam ein kleines bronzenes Kreuz als Streufund zum Vorschein. Neben dem Marien¬ 
bildnis, das das Kreuz verziert, liest man mit griechischen Buchstaben die Abkürzung: MP 0Y\ - 
Olajos. [1917 

Teodor D.Gh., Fibules byzantines des P-VII e siecles dans Vespace carpato-danubien-pontique. 
Etudes byz. et post-byz. 3 (1997) 69—91. - Popescu. [1918 

Töth E., Ökereszteny Iädaveretek SägvärroL (Altchristliche Kästchenbeschläge aus Sägvär [Aus¬ 
zug]). Folia Archaeologica 44 (1995) 107-150. - Das Kästchen wurde um 400 verfertigt bzw. dem 
Grab beigegeben. Im Mittelpunkt der Darstellung, die sich auf dem Kästchenbeschlag befindet, 
steht Timotheus, der Märtyrer von Sirmium. Ihn erwähnt das Martyrologium Hieronymianum, und 
auf ihn verweist eine Notiz im sogenannten Evangeliarium des heiligen Korbinian. - Olajos. [1919 


d. Email 

Oikonomides N., The bookcover of Maria Magistrissa (ca. 900) ... (Nr. 275). * Follieri. 

Toth E., A Szent Korona apostollemezeinek keltezesehez (Zur Datierung der Apostelplatten der 
Heiligen Krone). Communicationes Archaeologicae Hungariae (1996) 181-209. - Zur Datierung 
der Apostelplatten, die sich am oberen Teil der Heiligen Krone von Ungarn befinden, zieht der Ver¬ 
fasser die lateinischen Buchstabenformen byzantinischer Münzen heran. Solche Buchstaben er¬ 
scheinen nämlich in den Inschriften der Apostelplatten. Die Platten wurden nicht später als das 
erste Drittel des 10. Jahrhunderts verfertigt. - Olajos. [1920 


e. Elfenbein 


Connor C.L., The color of ivory. Polychromy on Byzantine ivories. Princeton, Princeton University 
Press 1998. [ISBN 0-691-04818-5]. - Attempts to show that Byzantine ivories were once „ablaze 
with color. u - Wird besprochen. - Cutler. [1921 

Samanajev A.V., TexHOJiornx oßpadomn kocth h pora b cpejmeBCKOBOM XepcoHe: no Marepna- 
jiaM pacKonoK noproßoro KBaprajia 2 (Technology of treatment of bones and hom in medieval 
Chersonese according to archaeological excavations of the port region). AHTHHHa« ßpeBHOCTb h 
cpe,mnie Bexa (Nr. 2481) 49-66. - Karpov. [1922 

St. Clair A., Evidence for Late Antique hone and ivory carving on the Northeast slope of the Pala¬ 
tine: the Palatine East excavation ... (Nr. 1752). - Cutler. 


St. Clair A., Imperial virtue: questions of form and function in the case of four Late Antique statu - 
ettes. DOP 50 (1996) 147-162. - A bone portrait of an empress at Princeton considered in the light 
of a rieh body of comparanda and as an expression of the imperial cult. — Cutler. [1923 


vacat 


[1924 


h. Glas 

Important ancient glass from the coUection formed by the British Rail Pension Fund... (Nr. 1992). - 
Katsougiannopoulou. 

Buora M., Una produzione artigianale di un vetraio a Sevegliano (Agro di Aquileia y Italia setten - 
trionale) nel IV sec. d.C. Journal of Glass Studies 39 (1997) 23-31. Mit 8 Abb. - Katsougianno¬ 
poulou. [1925 

Caron B./Lavoie C. 9 Un fragment de lampe representant un four verrier. Journal of Glas Studies 
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39 (1997) 197-198. Mit 2 Abb. - Diskusfragment einer Lampe des 4.-5. Jh. mit Darstellung des 
Glasblasens. - Katsougiannopoulou. [1926 

Galofast L.A., Piomkh h3 pacxonoK phhhcbh3&hthh CKoro XepcoHeca (Wine glasses from excavati- 
ons in early Byzantine Chersonese). AHTHHHaa ßpeBHOCTb h cpeflHHe Beica (Nr. 2481) 228-243, 
309-310. - Karpov. [1927 

Greco C., Vetri tardoromani dalla necropoli sub divo di conttnda Sant’Agata. Quademi del Museo 
Archeologico Regionale „Antonio Salinas" (1996,2) 115—129. Mit 2 Abb. und 1 Farbtaf. - Katsou¬ 
giannopoulou. [1928 

Hadad S., Hexagonal mold-bloum bottles from the Byzantine period at Beth Shean , Israel . Jour¬ 
nal of Glas Studies 39 (1997) 198-200. Mit 4 Abb. - Katsougiannopoulou. [1929 

Scapova J.L., Bn3ajmmcKoe ctckjio. OnepKH hctophh. Moskau, 9nprropHaji YPCC 1998. 186 S. 
[ISBN 5-901006-31-3]. - Byzantine glass. A first general cumulative history. With 3 appendices, 
including a catalogue of Chemical analysis of Byzantine glass production. Should be reviewed. - 
Karpov. [1930 

Verlaeckt K., Fragile witnesses of the past. Eastem Mediterranean glass from the Maes Collection 
in the höheren City Museum (East-Flanders, Belgium). Iranica Antiqua 32 (1997) 165-207. Mit 
8 Taf. und 10 Photoabb. - Katsougiannopoulou. [1931 

Whitehouse D., A distinctive group of Late Roman glass vessels. Ultra terminum uagari. Scritti in 
onore di Carl Nylander. A cura di Magnusson B./Reiizetti S./Vian P./Voicu SJ. (Rom, Edizioni 
Quasar 1997) 367-375. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [1932 

i. Stein und Ton 

Adan-Bayewitz D., A lamp mould from Sepphoris and the location of workshops for lamp and 
common pottery manufacture in northern Palestine. The Roman and Byzantine Near East 
(Nr. 2494) 177-182. Mit 2 Abb. - Katsougiannopoulou. [1933 

Anagnostakes E., H x^Qonoir\rrj xegafuxff avdgeoa orrjv Iorogia xai rrjv AgxatoXoyia. Bu£avnaxöc 17 
(1997) 285-330. - Kritische Besprechung verschiedener Studien, die die Präsenz der Slawen auf 
der Peloponnes Ende des 7. Jh. betreffen. Vor allem die Ansichten von P. Aupert und P. Yannopulos 
werden kritisiert, wie auch der Usus der Historiker, Unterstützung für ihre jeweiligen Theorien in 
der Archäologie zu suchen, und jener der Archäologen ihrerseits, die schriftlichen Quellen zu Hilfe 
zu nehmen. Als Beispiel wird vor allem die „handgemachte Keramik 4 ' (d. h. die Keramik, die mei¬ 
stens als „slawisch" bezeichnet wird) herangezogen. - Kolias. [1934 

Anagnostakes E./Pulu-Papademetriu N., H JigwToßvtamvrj MeooTpnj (5og-7og aubvag) xai ngo- 
ßXrjpccra rrjg x^Q 0710 ^^ xegaptxrjg orrjv IleXoTtdwrjoo. Euppeixra 11 (1997) 229-322. Mit 12 Abb. 
und franz. Zsfg. - Die inhaltsreiche Studie gliedert sich in drei Kap.: I. Das protobyzantinische 
Messene (5.-7. Jh.), II. Die handgemachte Keramik auf der Peloponnes, und III. Die handgemachte 
Keramik auf der Westpeloponnes und die Ansichten der Forschung. Man sollte die Bezeichnung 
„slawisch" für die „handgemachte Keramik" aufgeben, da sie den Forscher beeinflußt. Diese Kera¬ 
mik ist in die weite Zeitspanne zwischen dem 7. und dem 14. Jh. zu datieren und war gleichzeitig 
neben der auf der Töpferscheibe hergestellten Keramik in Gebrauch, und zwar von der ganzen Be¬ 
völkerung; sie war also nicht nur slawisch. - Kolias. [1935 

Armstrong R, Byzantine glazed ceramic tableware in the Collection of the Detroit Institute ofArts. 
Bulletin of the Detroit Institute of Arts 71 (1997) 4-15. - Nine bowls, five of which are said to 
come from the same shipwreck off the Lydian coast, challenge the stylistic development proposed 
by C.H. Morgan for pottery from Corinth: fine sgraffito and coarsely incised wäre may well be con- 
temporaneous (late 11 ^-early 13 th centuries). Decorated with feral quadrupeds, raptors, foliate or 
geometric omament, they are here interpreted as communal vessels for use at table. - Cutler. 

[1936 
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Armstrong R/Hatcher H./Tite M., Changes in Byzantine glazing technology from the ninth to 
the thirteenth centuries. La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VT e Congres de FAI- 
ECM2 (Nr. 1982) 225-229. - Jolivet-Levy. [1937 

Aubert C./Nicolaides A., Ceramiques byzantines et four ä barres medieval de la place des Mar- 
tyrs a Beyrouth. La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres de FAIECM2 
(Nr. 1982) 239-242. - Jolivet-Levy. [1938 

Auriemma R., Per la carta archeologica subacquea del Salento . Atti del Convegno Nationale di 
Archeologia Subacquea. Anzio, 30-31 maggio e 1 giugno 1996 (Bari, Edipuglia 1997) 225-239. 
Mit 16 Abb. und engl. Res. - Bezieht sich auf die Fundstellen spätantiker bzw. frühbyz. Keramik in 
Salent. - Katsougiannopoulou. [1939 

Bajalovic-Hadzi-Pesic M., Hajia3H ßH3awmjcKe KepaMHKe XI-XIII Bern Ha noffpynjy Cpönje 
(Finds of Byzantine ceramics from 11^-13^ centuries on the territory of Serbia). ZRVI 36 (1997) 
139-154. Mit 5 Abb. und engl. Zsfg. - Aufgrund der veröffentlichten Funde zeigt die Verf., welche 
aus Byzanz eingeführten Keramiktypen überhaupt existierten. - Maksimovic. [1940 

Ballet R, De VEmpire romain ä la conquete arabe. Les productions ceramiques egyptiennes. La 
ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres de FATECM2 (Nr. 1982) 53-61. - Jo¬ 
livet-Levy. [1941 

Ben Abed A./Bonifay MVFixot M., Note preliminaire sur la ceramique de la basilique orientale 
de Sidi Jdidi (Tunisie) (V—VII e s.). La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres 
de FAIECM2 (Nr. 1982) 13-25. - Jolivet-Levy. [1942 

Bohlendorf B., Byzantinische Keramik des Besik-Tepe. Studia Troica 7 (1997) 363-444. Mit 35 
Taf. - Vorlage der glasierten byz. Keramik, die zwischen das ausgehende 12. und die Mitte des 
13. Jh. datiert werden konnte. - Katsougiannopoulou. [1943 

Bucaria N., Antiche luceme giudaiche in Sici/ia. Gli Ebrei in Sicilia dal tardoantico al medioevo 
(Nr. 2438) 259-269. - Das katalogmäßig präsentierte Material (Schede 1-11) reicht bis ins sechste 
Jahrhundert. - Kislinger. [1944 

Francois V., Sur la circulation des ceramiques byzantines en Mediterranee orientale et occiden- 
tale. La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres de FAIECM2 (Nr. 1982) 
231-236. - Jolivet-Levy. [1945 

Excavations at Sabratha 1948-1951 . Volume II. The Finds. Part 2. The Finewares and Lamps. 
Ed. by Fulford M./Tomber R. With contributions by Bailey D.M./Hayes J.WVKeay N./Timby 
J.R. [Society for Libyan Studies Monograph, 3.] London, The Society for Libyan Studies 1994. 
XIII, 210 S. Mit zahlr. Abb. und arab. Res. [ISBN 0-9508363-7-0]. - Vorlage der spätantiken Ge¬ 
fäßkeramik und der Tonlampen. - Katsougiannopoulou. [1946 

Harhoiu R., Uber die steinverzierten Fibeln mit halbkreisförmiger Spiral- und rautenförmiger 
Fußplatte. Dacia NS 38/39 (1994/1995) 185-216. - Popescu. [1947 

Hayes J.-W., Reflexions sur les ceramiques paleochretiennes d'Orient et leurs liens avec VOccident . 
La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres de FAIECM2 (Nr. 1982) 49-52. - 
Jolivet-Levy. [1948 

Hayes J.W., Eastern Terra Sigillata wares . Late Roman red-slip wares and their competitors: fil- 
ling in the Mediterranean picture. Ancient and traditional ceramics. European seminar, Ravello - 
March 1990. Pact 40,8 (1994) 107-116. - Katsougiannopoulou. [1949 

Ivaschenko Y., Les ateliers de ceramique du VF au XV s. au nord de la Mer Noire: le probleme de 
la continuite. La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres de FAIECM2 
(Nr. 1982) 73-85. - Jolivet-Levy. [1950 

Kassab Tezgör D., Fouilles des ateliers d'amphores ä Demirci ... (Nr. 1677). - Jolivet-Levy. 
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Keim R., Eine byzantinische Amphorenscherbe aus Haithabu . Archäologisches Korrespondenz- 
blatt 27,1 (1997) 185-188. Mit 1 Abb. und 1 Farbtaf. — Amphorenfragment der mittelbyz. Zeit. - 
Katsougiannopoulou. [1951 

Magilire H. (Hrsg.), Material analysis of Byzantinepottery Washington, Dumbarton Oaks 1997. 
VIII, 175 S. Mit zahlr. Abb. u. Zeichn. sowie 5 Farbtaf. [ISBN 0-88402-251-X]. - Neun Beiträge 
eines Colloquiums in Dumbarton Oaks 1995, die wegen ihres einheitlichen Charakters an dieser 
Stelle angezeigt sind und daher auch rezensiert werden. - Schreiner. [1952 

Marchand S., Tebtynis (Umm al-Brigat-Fayoum) campagnes 1995-1996. Bull, de Liaison 20 
(1997) 20-24. Mit 11 Abb. - Keramik aus ptolemäischer Zeit. - Grossmann. [1953 

Matthews K., Report on the stable isotope analysis of three fragments from a marble ambo from 
Novae. Novae (Nr. 2489) 83. - The ambo dated from the 6* Century was probably made of the 
Proconnesian marble. - Salamon. [1954 

OikonomoU'Laniado A., Ceramique commune byzantine d y Argos. La ceramique medievale en 
Mediterranee. Actes du VI e Congres de FAIECM2 (Nr. 1982) 237-238. - Jolivet-Levy. [1955 

Opait A., Aspecte ale uiefii economice din provincia Scythia Minor (secolele IV—VIp. Hr.). Produc¬ 
ta ceramicii locale §i de import (Economical life’s aspects in the Scythia Minor province [IV th -VI th 
c. A.D.]) ... (Nr. 1346). - Popescu. 

Orssaud D./Sodini J.-P, Les lampes tournees de QaVat Seman et leurs paralleles dans le bassin 
rnediterraneen. La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres de FAIECM2 
(Nr. 1982) 63-72. - Jolivet-Levy. [1956 

Sagui L./Ricci M./Romei D., Nuovi dati ceramologici per la storia economica di Roma tra VII e 
VIII secolo. La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du Vl e Congres de FAIECM2 
(Nr. 1982) 35-48. - Jolivet-Levy. [1957 

Sazanov A., Les amphores de VAntiquite tardive et du Moyen Äge; continuite ou rupture? Le cas 
de la Mer Noire. La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres de FAIECM2 
(Nr. 1982) 87-102. - Jolivet-Levy. [1958 

Skoczylas J./Jochemczyk L., On marbles and other carbonate materials used at Novae. Novae 
(Nr. 2489) 87-90. Mit 2 Abb. - The authors question the existence of a large scale importation of 
marbles from remote regions. They are probably of local, Bulgarian origin. - Salamon. [1959 

Stawoska-Jundzill B., Symbotism of the cross on clay oil-lamps from Novae. Novae (Nr. 2489) 
47-60. - An iconographical study referring to the 8 objects found in Novae. - Salamon. [1960 

TVonchetti C M La ceramica della Sardegna romana. [Materiali, Studi, Ricerche, 7.] Mailand, Edi- 
zioni ennerre 1996. 184 S. Mit 34 Taf. - Darunter Keramik des 4.-7. Jh. vorgelegt. - Katsougian¬ 
nopoulou. [1961 

Uscatescu A., La ceramica del Maceilum de Gerasa (Yaras , Jordania). [Informes Arqueologicos.] 
Madrid, Instituto del Patrimonio Historico Espanol 1996. 519 S. Mit 19 Taf., 114 Abb. sowie engl. 
Res. [ISBN 84-8181-154-8]. — Katsougiannopoulou. [1962 

Viaud G., Le Quidra dans la tradition egyptienne. Bull. Soc. d’Archeol. Copte 37 (1998) 
117-120. - Zum weit zurückreichenden und vielseitigen Gebrauch eines aus schwarzem Ton herge¬ 
stellten Keramikgefäßes. - Grossmann. [1963 

VIdrih Perko V., Sorne late Roman ceramic fmds from the Slovenian Karst Region. Congressus ui- 
cesimus rei cretariae romanae fautorum Eboraci et Ponte Aelio habitus MCMXCVI [Rei cretariae 
romanae fautorum Acta, 35.] (Abingdon 1997) 249-258. Mit 8 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[1964 

Vikan G., Don y t teave home without thenu pilgrim eulogiai ensure a safe trip. Biblical Archaeology 
Review 23 (1997) 56-59. With 6 figs. - E. Kleinbauer. [1965 
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Vogt C./Bouquillon A., Technologie des plaques murales decorees de Preslav et de Constantinople 
(IX e -XI e siecles). Cahiers Archeologiques 44 (1996) 105-116. - Jolivet-Levy. [1966 

Cypriote antiquities in Australian collections I. By Webb MJ. [Studies in Mediterranean Archae- 
ology, XX:18.] Jonsered, Äströms 1997. XIV, 120 S. Mit zahlr. Zeichn. und 45 Taf. [ISBN 
91-7081-136-9]. - Nr. 462-570: Keramik der spätbyzantinischen Zeit (Brown and Green Sgraffito 
Ware). - Katsougiannopoulou. [1967 


j. Textilien 

Egyptiennes. Etojfes coptes du Nil ... (Nr. 1994). - Jolivet-Levy. 

Bojceva 1«, TunoJiorffx h ceMaHTHKa Ha emrrpaxHJia. HxoHorpacfrcKH cxcmh Ha H3o6pajKeHwrra 
B'hpxy hxkoh BH3äHTHHCKH eniiTpaxHjiH ot XV-XVI bqk. (Typologie und Semantik des Epitrache- 
lions. Ikonographische Schemata der Darstellungen auf einigen byzantinischen Epitrachelia aus 
dem 15.-16. Jh.). IIpo6jieMH Ha H3KycTB0T0 2 (1996) 38-43. - Schreiner. [1968 

Fluck C., Koptische Textilien mit Inschriften in Berlin - 2. TeiL Bulletin de la societe d’archeologie 
copte 36 (1997) 59-70. - Diethart. [1969 

Hodak S., Das sogenannte Lebensbaum-Kandelabermotiu auf koptischen Textilien ... (Nr. 1797). - 
Diethart. 

Kakovkin A.Ya., KoirrcKax ncaHb c H3o6paxceHneM npopoxa Ochh ... (Nr. 1780). - Bliznjuk. 

Piltz E., Middle Byzantine court costume . Byzantine court culture (Nr. 2480) 39-52. - Cutler. 

[1970 

Shepard J., Silks, skills and opportunites in Byzantium: some reflexions. BMGS 21 (1997) 
246-257. - Musings prompted by two recent major studies by A. Muthesius. - Jeffreys. [1971 

Speidel M.P., Late-Roman military decorations II: gold-embroidered capes and tunics . Antiquite 
tardive 5 (1997) 231-237. - Temoignages textuels, iconographiques et epigraphiques sur l’uni- 
forme de la garde imperiale aux IV-V e s. - Jolivet-Levy. [1972 


H. WECHSELWIRKUNG DER BYZANTINISCHEN KUNST 
(„BYZANTINISCHE FRAGE“) 


Brubaker L., Material culture and the myth of Byzantium, 750-950 ... (Nr. 1213). - Schreiner. 

* 

Marosi E./Wehli T., Az Arpdd-kor müveszeti emlekei (Die Kunstdenkmäler der Arpadenzeit). 
Budapest, Balassi Kiado 1997. 72 S. Mit 193 Abb. und 35 färb. Photographien [ISBN 
963-506-110-2]. - In der Einleitung liest man die Feststellung: „Sehr wichtig ist das Problem der 
Verbindungen mit der byzantinischen Kultur*. - Olajos. [1973 

Martiniani-Reber M. (avec la participation de Benazeth D. et une pref. de Ziegler C.), Musee du 
Louvre. Textiles et modes sassanides. Les tissus orientaux conserves au departement des Antiquites 
egyptiennes. [Inventaire des collections publiques frangaises, 39.] Paris, ed. de la Reunion des Mu- 
sees Nationaux 1997. 155 p. Avec 10 fig. coul., nbses fig. NB. [ISBN 2-7118-3380]. - Jolivet- 
Levy. [1974 

Meyer R., Frühmittelalterliche Kapitelle und Kämpfer in Deutschland. Typus — Technik - Stil. 
Nach dem Tode der Verfasserin herausgegeben und ergänzt von Herrmann D. [Denkmäler deut¬ 
scher Kunst.] Berlin, Deutscher Verlag für Kunstwissenschaft 1997. 2 Bd. XI, 899 S. Mit zahlr. 
Abb. [ISBN 3-87157-088-5]. - Verf. führt zahlreiche Parallelen aus dem östl. Mittelmeerraum 
an. - Katsougiannopoulou. [1975 
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Nordhagen PJ-, Byzantiurn and the Duecento: remarks on a story with no end. Kairos. Studies in 
art history and literature (Nr. 2414) 66-77. — Weiterführung eines Artikels von N. aus dem Jahr 
1981 (BZ 75 [1982] 284), unter Berücksichtigung der seither erschienenen Lit. - Rosenqvist. 

[1976 

Putsko V.G., BH3aHTHHCKoe mcjiexHe b hckycctbq Mockobckoh Pycn („Cnac b cwiax u b pyccKon 
jkhboiihch XIV-XV bb.) (A Byzantine heritage in Moscow Russian art). VV 57 (82) (1997) 
234-245. - The first part of this article in: W 56 (81) (1995) 266-282. - Bliznjuk. [1977 

Rausing G., Front Persia and Byzantiurn to Jelling, ; Ultra terminum uagari. Scritti in onore di Carl 
Nylander. A cura di Magnusson B./Renzetti S*/Vian P./Voicu S.J. (Rom, Edizioni Quasar 1997) 
263-270. Mit 3 Abb. - Katsougiannopoulou. [1978 

Ruzsa Gy., Remarques sur VLeone de la Vierge de Vladimir. Acta Historiae Artium Academiae 
Scientiarum Himgaricae 37 (1994-1995) 105-112. - Olajos. [1979 

Schellewald B., Byzanz und seine kulturelle Vermittlerrolle . Brockhaus, Die Bibhothek. Kunst und 
Kultur (Nr. 2483) 685-687. - Schreiner. [1980 

Schwärtz E.C., The angel of the wildemess: Russian icons and the Byzantine legacy ByzSlav 58 
(1997) 169-174. Mit 10 Taf. - Schreiner. * [1981 


I. KATALOGE (AUSSTELLUNGEN, SAMMLUNGEN, 
GALERIEN, ANTIQUARIATE) 


La ceramique medievale en Mediterranee. Actes du VI e Congres de VAIECM2. Aix-en-Provence 
13-18 nov. 1995 . Sous la direction de Demians d’Archimbaud G. Aix-en-Povence, Narration ed. 
1997. 736 p. Avec XVI pl. coul. h.-t. 760 photos et dessins NB. [ISBN 2-909825-11-6]. - Jolivet- 
Levy. [1982 

D'un autre monde. Icones inconnues et art byzantin. Ed. Vandamme V. Koninklijk Museum voor 
Schone Künsten Antwerpen, Snoeck-Ducaju & Zoon 1997. 147 p. Avec nbses ill. coul. [ISBN 
90-5325-092-1]. - Des introductions sur „Les icones et l’Occident“ (Vandamme E.), „Les icones 
post-byzantines en Grece“ (Chatzidakis N.), „De la Deuxieme ä la Troisieme Rome“’ (Stnart J.) 
precedent un catalogue de 137 pieces, toutes reproduites en couleurs, principalement des icones 
post-byzantines et russes, mais aussi un portrait du Fayoum (n° 1), des plaquettes emaillees (n° 9, 
133), une croix et deux chandeliers de bronze (n° 134, 135). - Jolivet-Levy. [1983 

Tanagra. J.F. Willumsen og hans antiksammling. 7. September-20. Oktober 1996. Redigeret Gul- 
dager Bilde PyKrogh L. Ärhus, Aarhus Universitetsforlag 1997. 168 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 
87-7288-677-3], - Zum Berichtszeitraum s. Nr. 6: Menas-AmpuUe; Nr. 16: koptisches Textil- 
fragment; Nr. 76: stark verwitterter Porphyrkopf (eventuell Fälschung). - Katsougiannopoulou. 

[1984 

Greek jewellery 6,000 years of tradition . Hrsg, von Kypraiou E., übersetzt von Hardy A./Dou- 
mas A. Athens, Archaeological Receipts Fund. Direction of Publications 1997. 455 S. Mit zahlr. 
Farbabb. [ISBN 960-214-174-3]. - Engl. Übersetzung des Nr. 1986 angezeigten Werkes. - Albani. 

[1985 

To EXÄtjvixö Kdagtfga. 6000 Xqovux nagädooTj . Hrsg, von Kypraiu E. Athen, Tapeio Aex« l oAoYtxcov 
IIöqcov xai ATraXAoTQKoaetov. AieuOuvari AnM^oieuptiTcov 1997. 455 S. Mit zahlr. Farbabb. [ISBN 
960-214-175-1]. - Umfassender Katalog zur Ausstellung (Thessalonike, Villa Bianca, 21. Dez. 
1997-21. Febr. 1998) über griechische Schmuckstücke aus der prähistorischen Zeit bis zur Gegen¬ 
wart. Darunter 119 byzantinische Schmuckstücke aus den Sammlungen des Byzantinischen Muse¬ 
ums von Athen, des Museums für Byzantinische Kultur von Thessalonike, der 1. Ephoreia für By¬ 
zantinische und Nachbyzantinische Antiquitäten, des Benaki Museums und des Kanellopulos Mu¬ 
seums. Die einschlägigen Beiträge werden suo loco angezeigt. - Albani. [1986 
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Petrovic P./Jovanovic Sv., KymypHO Bjiaro KHaxceBamcor Kpaja - The cultural heritage of Knaze- 
vac region ... (Nr. 1641). - Schreiner. 

Faszination der Antike. The George Ortiz Collection. Bern, Benteli 1996. 598 S. [ISBN 
3-7165-1025-4]. - Folgende Objekte, jeweils mit Abb., stammen aus dem Berichtszeitraum: 
Nr. 245-246: Marmorskulpturen; Nr. 247: Prunkgürtel; Nr. 249: Ring mit der Opferung des Isaak; 
Nr. 254: sitzende Bronzefigur; Nr. 255: Gewicht; Nr. 258: Bucheinband aus Silber; Nr. 259: Reli¬ 
quienkreuz mit Inschrift x€QSTat; Nr. 260: Kreuz. - Grünbart. [1987 

Varea di Santa Giulia: un itinemrio nella storia. La domus , le capanne longobarde , il monastero , 
U tesoro. Catalogo a cura di Gianfranceschf L/Lucchesi Ragni E. Brescia, Editrice La Rosa 
1996. 102 S. Mit zahlr. Taf. - Einige Exponate aus dem Berichtszeitraum: die Lipsanothek aus El¬ 
fenbein von Brescia, Fragmente frühchristl. Sarkophage. - Katsougiannopoulou. [1988 

Kunst der Antike. Galerie Günther Puhze. Katalog 12. Freiburg, Galerie Puhze (ohne Erschei¬ 
nungsjahr). 32 S. Mit 366 Farbabb. - Nr. 229-236: nordafrikanische Tonlampen; Nr. 362-365: 
koptische Holzkämme. - Katsougiannopoulou. [1989 

Das Ägyptische Museum der Universität Leipzig. Hrsg, von Krauspe R. [Zabems Bildbände zur 
Archäologie.] Mainz, von Zabem 1997. V, 136 S. Mit 23 s/w und 87 Farbabb. [ISBN 
3-8053-2003-5]. - Aus dem Berichtszeitraum zwei koptische Grabstelen und ein mit Reliefmedail¬ 
lons geschmückter Kalksteinfries vermutlich aus Bawit. - Katsougiannopoulou. [1990 

Antiquities. Catalogue 165. London, Charles Ede Ltd 1997. Ohne Seitennummerierung. Mit mehr. 
Farbabb. — Nr. 48-49: sog. nordafrikanische Tonlampen; Nr. 66: frühbyz. Bronzeplatte mit der 
Darstellung eines Heiligen. - Katsougiannopoulou. [1991 

Important ancient glass from the Collection formed by the British Rad Pension Fund. Sotheby’s. 
London 24 November 1997. London, Sotheby’s 1997. 79 S. Mit zahlr. Farbabb. - Nr. 31-33: früh¬ 
byz. Glasgefäße. - Katsougiannopoulou. [1992 

Hispania Romana. Da terra di conquista a provincia delFImpero. A cura di Arce J./Ensoli S./La 
Rocca E. Mailand, Electa 1997. 476 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 88-435-6241-x]. - Mehrere Objekte 
aus dem Berichtszeitraum: afrikanische und spanische sigillata, Bronzegefäße, bronzenes Pferde¬ 
geschirr, Inschrift der konstantinischen Dynastie, Sarkophagfragmente, das Missorium des Theo- 
dosius I. u. a. S. noch den Beitrag zur Spätantike von Arce J M Una lenta trasformazione 
(S. 307-312). - Katsougiannopoulou. [1993 

A A A 

Egyptiennes. Etoffes coptes du Nil. Ed. Bruwier M.-C. Mariemont, Musee Royal 1997. 247 p., ill. 
coul. et NB. - Jolivet-Levy. [1994 

Sacred realm. The emergence of the synagogue in the ancient world. Ed. by Fine S. New York/Ox¬ 
ford, Oxford University Press/Yeshiva University Museum 1996. XXIX, 203 pp. With b/w and col. 
figs. [ISBN 0-19510224-X (cloth), ISBN 0-19-510225-8 (pkb)]. - Accompanies an exhibition or- 
ganized by the Yeshiva University Museum in New York. 6 essays treat historical, archaeological, 
and literary development of the synagogue from the third Century B.C.E. to ca. 700 C.E. Ref- 
erences to Christian buildings. Meyers E.M., Ancient synagogues: an archaeological introduction 
(S. 3-20); Fine S., From meeting house to sacred realm: holiness and the ancient synagogue (S. 
21-47); Feldman L.H., Diaspora synagogues: new light from inscriptions and papyri (S. 48-66); 
Rutgers L.V., Diaspora synagogues: synagogue arehaeology in the Greco-Roman world (S. 
67—95); Hachlili R., Synagogues in the Land of Israel: the art and architecture of late antique 
synagogues (S. 96-129); Shinan A., Synagogues in the Land of Israel: the literature of the ancient 
synagogue and synagogue arehaeology (s. 130-152). - Bereits kurz angezeigt in BZ Supp, in 
(1998) Nr. 1274. - E. Kleinbauer. [1995 

Benaki-Museum Athen , Ikonenmuseum Recklinghausen. Griechische Ikonen. Sammlung Emilios 
Velimezis. Kunsthalle Recklinghausen 12. Juli—1. November 1998. Mit 26 Farbtaf. [ISBN 
960-8452-53-8]. - Schreiner. [1996 
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Kocfiuei] Meacuwvixfi Agxirexrovixrj ata Bafocävia, 1300-1500 , xai tj Aumjgrjoij rrjg. Hrsg, von Cur- 
öic S./Chatzetryphonos E. Thessalonike, Ogyccvicrpöc; IIoXmcmxr|g nparreuoixrou; tt)<; Eüpco7rr}C - 
0e<x<xaA.ovhcq 1997. 368 S. Mit zahlr. Abb. imd Plänen [ISBN 960-86059-0-3], - Sehr interessan¬ 
ter, reich dokumentierter Katalog zur photographischen Ausstellung über die hochmittelalterliche 
profane Architektur (Städte, Festungen, Paläste, Häuser, öffentliche Gebäude, Badeanlagen, Brük- 
ken usw.) auf der balkanischen Halbinsel. Die einschlägigen Beiträge werden suo loco angezeigt. - 
Albani. [1997 

Secular medieval architecture in the Balkans 1300-1500 and its preservation, ed. by Curcic S./ 
Hadjitryphonos E. Thessaloniki, Aimos/Hellenic Ministry of Culture 1997. 368 S. Mit zahlr. teil¬ 
weise färb. Karten, Plänen und Abb. [ISBN 960-86059-1-1]. - Wissenschaftlich höchst qualität- 
voller Katalog der Ausstellung in Thessalonike. - Wird besprochen. - Schreiner. [1998 

Lo Statuario Pubblico della Serenissima. Due secoli di collezionismo di antichitä . Venezia, Biblio- 
teca Nazionale Marciana, 6 settembre-2 novembre 1997. A cura di Favaretto L/Ravagnan G.L. 
Citadella (PD), Biblos 1997. 323 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 88-86214-63-4]. -Nr. 220: drei Kontor- 
niaten aus Rom geprägt zwischen 372 und 475; Nr. 256-264: „barbarische“ Nachprägungen von 
byz. Münzen des 6. Jh.; Nr. 345: spätantike Tonlampe. - Katsougiannopoulou. [1999 

Dorotheum. Ausgrabungen . 1846. Kunstauktion im Palais Dorotheum (Wien). 6. Dezember 1997. — 
Nr. 71: Bronzebeschlag mit Kreuzanhänger, wohl frühbyzantinisch; Nr. 72: Bronzeöllampe; 
Nr. 117: Öllampe auf dazugehörigem Kandelaber, Griff in der Form eines Greifenkopfes; Nr. 118: 
Byzantinisches Kännchen aus dunkelblauem Glas aus Palästina; Nr. 119: Bronzestempel in Sichel¬ 
form mit Inschrift I Q I; Nr. 120: Kreisförmiger Bronzestempel mit kreuzförmig angeordneten 
Buchstaben (H I A M X), welche die Lesung MiyocfiX erlauben, sowie vier Bohrlöchern; Nr. 121: 
Rechteckiger Bronzestempel, dem ein Kreis eingeschrieben ist; zwei Buchstaben I, fl; Nr. 122; 
Bronzestempel in der Form eines Fußes mit Monogramm (E E A O $) und der Inschrift AOMNI- 
NOY ZOH. - Grünbart. [2000 

Dorotheum. Antike Kunst. 1856. Kunstauktion im Palais Dorotheum (Wien). 28. April 1998. — 
Nr. 64 — 66: 3 Reliquienkreuze aus Bronze; Nr. 68: Bronzeöllampe mit Kreuz als Griff und dazuge¬ 
höriger Ständer; Nr. 68: Entspricht der Nr. 117 der Auktion vom 6. Dezember 1997, mit dem einzi¬ 
gen Unterschied, daß sich der Ausrufpreis nahezu verdoppelt hat. - Grimbart. [2001 


K. SPEZIALBIBLIOGRAPHIEN 

Bulletin de VAssociation internationale pour l’Etude de la Mosaique antique 16 (1997) 73-376. - 
Bibliographie 1994-1995 et complement des annees anterieurs. - Enthält insgesamt 2027 Titel, 
darunter mehrere zum Berichtszeitraum. Neben einem Teil zu allgemeinen Fachthemen werden die 
Einträge geographisch geordnet. Mit Registern. - Katsougiannopoulou. [2002 


8. NUMISMATIK UND SIGILLOGRAPHIE 

A. NUMISMATIK 

a. Allgemeine Darstellungen (einschließlich Ikonographie und Technik) 

Abad D.M., Currency circulation in Hispania from A.D. 284 to A.D 395* King C.EVWigg D.G. 
(eds.), Coin finds and coin use in the Roman World. The thirteenth Oxford Symposium on coinage 
and monetary history [Studien zu Fundmünzen der Antike, 10.] (Berlin 1996 [ISBN 
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3-7861-1628-8]) 13-31. Avec carte et tabl. — Les statistiques rassemblees montrent une circula- 
tion determinee surtout par les facteurs commerciaux, les evenements politiques n influant que sur 
les enfouissements de monnaies d’or. - Morrisson. [2003 

Arslan E.A., Monete axumite di imitazione nel deposito del cortile della Sinagoga di Cafamao. Li¬ 
ber Annuus 46 (1996) 307-316. Avec 4 pl. - Dans ce depöt votif de plus de 20.000 petits bronzes 
scelle sous le pavement de la synagogue ä la fin du V e siede, se trouvaient 21 imitations coulees 
d’un type anonyme de monnaie axoumite du toumant du IV e siede. L’a. les associe aux imitations 
analogues de quelques types de monnaies romaines tardives (env. 0,20—0,35g et 10-11 mm: gloria 
exercitus ä une enseigne, croix dans une couronne, monogramme de Marcien) et date l’ensemble de 
425—477 environ. Ces imitations pourraient avoir ete produites en Egypte et peut-etre en Pale- 
stine. - Morrisson. [2004 

Banaji J., The circulation of gold as an index of prosperity in the central and eastern Mediterra- 
nean in late antiquity King C.E./Wigg D.G. (eds.), Coin finds and coin use in the Roman world. 
The thirteenth Oxford Symposium on coinage and monetary history [Studien zu Fundmünzen der 
Antike, 10.] (Berlin 1996 [ISBN 3-7861-1628-8]) 41-53. - Resume les conclusions d’une these as- 
sociant le temoignage des textes et celui des tresors monetaires egyptiens, indiquant tous detix la 
diffusion de la monnaie d’or jusque dans les regions rurales de la pars Orientis. L’arc chronologi- 
que des depots s’allonge du IV e au VI e s. et s’accompagne d’une usure croissante qui expliquerait 
selon l’a. les taux differents appliques ä Vapolyton charagma et les compensations prevues pour 
deficience de poids ( hyperparastathmou) . — Morrisson. [2005 

Belenes G., Nogiagcnoxoneio orrjv aQxcda cryoga rr\g ßecrcrcdovixrjg (A mint in the ancient agora of 
Thessaloniki). Xapaxrf|p. Acpi^pcopa orq Mavru> Oixovogiöou (Athenes 1996 [1997] [ISBN 
960-214-157-3]) 49-60. Avec ill. et dessins. - Les fouilles recentes ont mis au jour sur le site de 
l’agora antique des moules monetaires en argile, des flans de bronze et un tresor de monnaies de 
Licinius qui amene ä dater l’ensemble du IV e s. L’a., qui ne fait pas reference aux nombreux autres 
ex. connus (en Gaule, en Egypte etc.) de tels moules, considere qu’il s’agit de l’atelier officiel. - 
Morrisson. [2006 

Biamonti G., Monete vandaliche e bizantine provenienti dalla Sardegna sud-occidentale. La col- 
lezione Lulliri. Quademi (Soprintendenza archeologica per le provincie di Cagliari e Oristano) Ca- 
gliari 13 (1996) 233-254, dont 5 pl. et 76 monnaies ill. - Catalogue et commentaire des series 
vandales et byzantines de cette collection de monnaies (4 e s. av. — 14 e s. ap. J.-C.) recueillies en sur- 
face sur le territoire de Pula, Domus de Maria et Teulada: 57 vandales (3 protovandales ä la croix, 
4 ä la rosette, 3 autonomes N/IIII, 3 Gunthamund /D, 32 Thrasamund/ victoires, 11 Hilderic, 1 
Gelimer); 10 Justinien, Carthage (1 VOT/XIII, 1 E+, 3 christogrammes, 5 monogrammes); 2 deka- 
noummia d’Heraclius, Catane; 1 follis de Constantin IV, Carthage; 4 folles de Leon IV et Constan- 
tin VI, Syracuse. - Morrisson. [2007 

Braun P., The victorious signs of Constantine: a reappraisal. NC 157 (1997) 41-59. Avec 3 pl. ill., 
3 inscr., 1 mosaique et 17 monnaies. — Le signe refletant la force d’origine divine de Constantin n’a 
acquis sa signification chretienne qu’apres 312. L’a., specialiste reconnu de la num. constanti- 
nienne, examine l’evolution du signe sur le monnayage des IV e -V e s. dans le contexte de l’histoire 
religieuse. Le christogramme a la faveur des empereurs ou usurpateurs anti-ariens (Constant, Ma- 
gnence). Sous les Valentiniens il est employe concurremment avec la croix et ome le plus souvent le 
labarum (cf. l’emission Gloria Romanorum) marquant l’orthodoxie imposee par Theodose I er . En 
erigeant la croix du Golgotha, rappelant la decouverte de la Vraie Croix par Helene, Theodose II 
retablit Constantin comme defenseur de la chretiente. Sa vision est identifiee ä celle de la croix qui 
l’emporte desormais stur les autres signes. - Morrisson. [2008 

Butnariu M.V., Descoperiri monetäre in spafiul carpato-nistrean in secolele IV-VIL Structuri §i 
semnißcapi (Decouvertes monetaires dans l’espace carpato-dnistrien des IV c -VII e siecles. Structure 
et significations). Spinei V. (ed.), Spafiul nord-est carpatic in mileniul intunecat (L’espace nord¬ 
est carpatique pendant le millenaire obscur) (Iassy 1997) 59-66. - Synthese sur l’evolution politi- 
que et sociale dans la zone carpato-dnistrienne ä la lumiere des decouvertes monetaires de la peri- 
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ode 275—685. L’a. reprend l’essentiel de ses etudes de ArhMold. 11 et 12 (1987—1988) et BSNR 
77-79 (1983—1985). — Oberländer-Tämoveanu. [2009 

Giobanu D., Circulafia monetarä din Dobrogea in secolele XIII-XIV (Monetary currency in Do- 
brudja during 13^-14^ centuries). 130 de ani de la crearea sistemului monetär romänesc modern 
(130 years from the establishing of the Romanian modern monetary System) (Bucarest 1997) 
95—97. - Discute l’impact des evenements politiques sur la circulation monetaire en Dobroudja aux 
XlII e -XIV c s. et l’activite des ateliers monetaires locaux. - Oberländer-Tämoveanu. [2010 

Cope L.H. f/King C.E./Northover J.P./Clay T., Metal analyses of Roman coins minted under the 
Empire . [British Museum Occasional Paper, 120.] Londres 1997 [ISBN 0-86159-120-8/ ISSN 
0-142-4815]. - Consacre essentiellement au monnayage argente du IIP siede, l’ouvrage ajoute aux 
analyses inedites ou dispersees du regrette L. Cope, de nouvelles donnees dues ä P. Northover. L’in- 
troduction de C. King offre une Synthese claire de Fevolution monetaire au III e siede et replace les 
donnees de Cope concemant le IV e siede (200 anal, de 295 ä 317, 200 de 320 ä 348,140 de 348 ä 
364 et 60 de 364 ä 423) dans le contexte de la recherche recente. - Morrisson. [2011 

Dimnik M., The evidence of Byzantine coins for Oleg ; a prince of Rus 9 in Tmutarakan 9 (Dokaz bi- 
zantskog novca Olega, princa Rusa u Tmutarakanu). Krasnov G. (ed.), 1. Medunarodni numiz- 
maticki kongres u Hrvatskoj (Opatija 1996) 13-17. Avec res. croate. - Ivanisevic. [2012 

Frankopan P.D. de, The numismatic evidence from the Danube region 971-1092. BMGS 21 
(1997) 30-39. - Jeffreys. [2013 

Gatea D., Corisiderapi statistice asupra utilizarii unor simboluri §i teme monetäre in Imperiul Ro¬ 
man tarziu (Statistic remarks on the use of some Symbols and representations on the coinage of the 
Late Roman Empire). Cercetari Numismatice 7 (1996 [1997]) 75-84. - Discussion sur la signifi- 
cation pohtique et ideologique des representations chretiennes, de certains insignes imperiaux et 
des personnifications de Roine et Constantinople presentes sur les emissions monetaires de 294 ä 
364. - Oberländer-Tämoveanu. [2014 

Iliescu O., Genois et Tatars en Dobroudja au XIf* siecle: Tapport de la numismatiques. Popescu 
E./Teoteoi T. (ed.), Etudes byzantines et post-byzantines (Bucarest 1997) 161-178. - Reattribu- 
tions de rares follari anonymes avec une tamgha differente de celle-ci des Djutchides et une croix 
grecque au rev. (dites emissions „tartaro-genoises“ II e type) ä „Demetrius Princeps Tartarorum“, 
mentionne dans le privilege commercial du roi de Hongrie, Louis I er d’Anjou, du 22 juin 1368, 
pour les marchands de la ville de Bra§ov. L’a. considere que le chef-lieu de la seigneurie de Demetre 
etait le chäteau d’Enisala, dep. de Tulcea, oü ont ete decouvertes la phipart de ces monnaies. Ces 
follari etaient attribues auparavant par E. et I. Oberländer-Tämoveanu ä la „seigneurie“ genoise de 
Chilia (vers 1361-1386), qui se trouvait sous la souverainete d’un chef tartar local. - Oberländer- 
Tämoveanu. [2015 

Iliescu 0., Monedele in circulafie in secolele X—XVII (Les monnaies en circulation aux X e -XVII e 
siecles). Kirifescu C.C., Sistemul bänesc al leului §i precursorii lui (Le Systeme monetaire du leu et 
ses precurseurs), vol. I (2 e ed. Bucarest 1997) 55-90. - Analyse des principales tendances de la cir¬ 
culation monetaire dans les pays roumains du X e au XV e s. et Synthese classique sur les mon- 
nayages feodaux de Valachie et de Moldavie des XIV c -XV e s. et sur les emissions des „seigneuries“ 
locales de Dobroudja aux XIH e -XIV e ss. - Oberländer-Tämoveanu. [2016 

Kahler E/Gedai L., A horvät penzek ez penzkibocsätdsi joguk törteneti hättere a közepkori Ma - 
gyarorszägon (Der historische Hintergrund der kroatischen Münzen und das Münzprägerecht im 
mittelalterlichen Ungarn). Ürem 52,2 (1996) 8-12. - Der Artikel berührt auch die Rechtsansprü¬ 
che der byzantinischen Kaiser. - Olajos. [2017 

King C., Römern copies. King CJlVWigg D.G. (eds.), Coin finds and coin use in the Roman World. 
The thirteenth Oxford Symposium on coinage and monetary history [Studien zu Fundmünzen der 
Antike, 10.] (Berlin 1996 [ISBN 3-7861-1628-8]) 236-263, dont 2 cartes. — Etudie les differentes 
vagues de fabrication ä grande echelle dhmitations de monnaies d’argent et de bronze depuis la 
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Republique jusqu’au V e s. Le phenomene est, on le sait, repandu en Egypte au IV e s. D semblerait 
que ces episodes etaient plus ou moins toleres car cette „mauvaise monnaie“ cessait des que la pe- 
nurie d’especes officielles prenait fin. Bibliographie. - Morrisson. [2018 

Matschke K.-P. Münzstätten , Münzer und Münzprägung im späten Byzanz (Ateliers, monnayeurs 
et frappe monetaire dans l’empire byzantin tardif). Rev. Num.152 (1997) 191-210. Avec analyse 
frangaise p. 208-210. - Lanalyse du vocabulaire utilise amene ä conclure qu’il n’y a pas de di- 
stinction ä l’epoque tardive entre ateliers monetaires [Münzstätten) et ateliers de purification 
[Scheideanstalten) et qu’il n’existe pas dans les sources grecques connues de terme technique pour 
designer l’atelier monetaire. L’auteur emet l’hypothese que la frappe monetaire a ete affermee ä 
Byzance aussi, vraisemblablement lors de la guerre civile au milieu du XIV e siede. - Morrisson. 

[2019 

Mimica B., Jesu li Hrvaü kovali ziatne novce u VII. stoljecu? (Did croats mint their gold coins in 
the 7* Century?). Krasnov G. (ed.), 1. Medunarodni numizmaticki kongres u Hrvatskoj (Opatija 
1996) 79-84. Avec 6 iil. et res. angl. - Cette pretendue conclusion est corroboree par la decouverte 
du tresor de Zrmanja (1938) comprenant des imitations de solidi d’Heraclius - Ivanisevic. [2020 

Mimica B., Salonitanska kovnica (Salona mint). Krasnov G. (ed.), 1. Medunarodni numizmaticki 
kongres u Hrvatskoj (Opatija 1996) 85-91. Avec 11 ill. et res. angl. - Reflexions generales. - Iva¬ 
nisevic. [2021 

Morrisson C., Uempereur aile dans la numismatique byzantine . Un empereur ange? Studii §i cer- 
cetäri de Numismaticä 11 (1997) 191-195. Avec 14 ill. - Rappel des 13 types connus, de Jean Dou- 
kas et Jean III ä Andronic III, tous, sauf un, frappes ä Thessalonique. Plus que par la tradition ger- 
manique invoquee entre autres hypotheses par Bertele, le motif est lie au theme de l’empereur 
ange, atteste dans la rhetorique depuis la fin du XII e s. II est naturel qu’il ait ete choisi par des em- 
pereurs apparentes ä la dynastie des Anges. - Morrisson. [2022 

Morrisson C., Les insignes dupouvoir imperial au P et au VI e siecle. Rouche M. (ed.), Clovis, hi- 
stoire et memoire. Actes du Colloque international d’histoire de Reims. Le bapteme de Clovis, 
l’evenement, son echo ä travers l’histoire (Paris 1997) I 753-768. Avec 8 fig. — Comparaison des 
insignes figures sur les monnaies et de ceux mentionnes dans les textes, notamment dans les recits 
des proclamations imperiales du V e et du VI e siecle. Les insignes d’origine militaire, lance et bou- 
clier sont, avec le diademe perle, essentiels au V e siecle. Les elements sacralises du costume impe¬ 
rial (chlamyde et couronne) n’apparaissent sur la monnaie qu’ä la fin du VI e s. Les insignes portes 
par Clovis en 508 sont ceux accordes aux rois, clients de Fempereur: chlamyde, fibule richement 
omee et diadema [stephanos) que la numismatique, ambigue sur ce point, ne pennet pas de de- 
crire precisement. Nombreuses erreurs de detail car ni les epreuves, ni Fillustration n’ont ete sou- 
mises ä Fauteur. - Morrisson. [2023 

Oberländer-Tärnoveanu E., De la perperii auri „ad sagium Vicine“ la „pärpär“ - monedele de 
cont de origine bizantino-balcanicä in fara Romäneascä (From perperii auri ^ad sagium Vicine a 
to „pärpär“ - Money of account of Byzantine-Balkan origin in WalJachia [IS^-W^ 1 centuries]). 
130 de ani de la crearea sistemului monetär romänesc modern (130 years from the establishing of 
the Romanian modern monetary System) (Bucarest 1997) 98-186. - Etüde sur les sources concer- 
nant les monnaies de compte d’origine byzantino-balkanique utilisees en Valachie des XUI e au 
XIX e s. Les plus anciennes mentions d’hyperperes de compte (1280 et 1373) concement les „iper- 
peri auri ad sagium Vecine“, utilises dans le grand centre commercial du Bas-Danube. On y a long- 
temps vu des imitations des monnaies en or byzantines, ou des pieces frappees selon un etalon lo¬ 
cal, ou des hyperperes de Jean HI Vatatzes, au poids verifie selon l’etalon local. Selon nous, il s’agi- 
rait d’une monnaie de compte, exprimee au XIII e s. par 4,42g d’or ä 16 1/2 carats, ou par une 
quantite equivalente d’argent. Apres les transformations des annees 1340 ils ont ete exprimes plu- 
tot par un certain nombre de monnaies en argent. Bien que les mentions en 1360 de „perperos ad 
pondus eiusdem loci Chili“ soient dues ä un lapsus calami du notaire Antonio de Ponzo, Fexistence 
d’une monnaie de compte de ce type ä Chilia n’est pas ä exclure. La plus importante partie de 
Fetude est consacree aux hyperperes „valaques“, designes dans les sources slavonnes sous les noms 
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de: „perperä“, „perper“, „perpera“, „perperi“, dans les sources latines: „perperi de Velachia“ ou 
„perpele“, dans les sources grecques: „iperpora“ et sous les formes roumaines: „pärpär“ „pärpor“ 
ou „pärpor“ D’autres termes, comme „ounce“ et „florin d 1 argent de 12 aspres“, recouvrent la 
meme realite. On cherchait jusqu’ici sous le nom de „parpär u soit des monnaies en or ou argent by- 
zantines (des XIV e —XV e s.), soit leur Souvenir, conserve sous le nom d une taxe sur le commerce au 
vin et poissons, auparavant paye dans ces especes. Les demieres recherches montrent que plüsieurs 
sources des XIV e —XIX e s. attestent qu’en Valachie on utilisait deux variantes d’un perpere „va- 
laque“ de compte. Le premier, comme les perperes de compte byzantins, serbes, ragusains ou cre- 
tois, valait 12 monnaies d’argent et l’autre, atteste seulement au debut du XV e s., 18. Le perpere 
„valaque* de 12 monnaies est mentionne plusieurs fois du XIV e s. jusqu’en 1819. Quelques sources 
permettent d’etablir la valeur ä partir de la quantite d’argent contenu par le perpere „valaque“ de 
la seconde moitie du XIV e jusqu’au commencement du XIX e s. Aux XVII e -XVIII e s. on utilise ega- 
lement la livre de compte, qui valait 864 monnaies en argent et meme le „chindinar“ (kentena- 
rion). - Oberländer-Tämoveanu. [2024 

Oberländer-Tämoveanu E., Elemente balcanice §i occidentale in sistemul monedetor de calcul 
din Tara Romäneascä (secolele XIV—XVIII) (Elements balkaniques et occidentaux dans le Systeme 
de monnaies de compte de la Valachie [XIV e -XVIII e siecles]). Al XlV-lea Simpozion national de 
numismaticä, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 29. - Les monnaies de compte de la Valachie 
des XIV e -XVIII e s. montrent Futilisation d’un hyperpere local, d’origine byzantino-balkanique, va- 
lant de 12 ä 18 monnaies d’argent, parfois nomme „ounce“, ou „florin en argent de 12 aspres“. 
Parmi les monnaies de compte d’origine occidentale, sans doute, adoptees aux XIV e -XV e s., mais 
attestees dans les sources plus tardives, il faut mentionner: le „ducat roumain“, „galbenul“ ou le 
„dinar [en or] roumain“, ä Porigine monnaies de compte pour For, mais qui aux XVII e -XVIII e s. 
ont ete exprimees en argent et valaient, selon le compte du Tresor publique, 1 1/2 ecus au lion. Une 
autre monnaie de compte d’origine occidentale etait le „denier roumain a - „banul romänesc“, qui 
valait ä la meme epoque 1/133 ecu au lion (de compte) ou 2/3 ou plus tard, 1/2 kreuzer autrichien. 
II y a quelques mentions du „rnarc^, nomme dans les sources slavonnes et roumaines des XVT- 
XVII e s. „grivna u . - Oberländer-Tämoveanu. [2025 

Oberländer-Tamoveami E., Inceputurile prezen£ei tätardor in zona Gurilor Dunärii in lumina 
documentelor numismatice (Sur les commencements des Tartares dans la zone des Bouches du Da- 
nube ä la lumiere des documents numismatiques). Gemil T. (ed.), Lucrärile Simpozionului Inter¬ 
national Originea tatarilor - Locul lor in Romania §i in lumea turcä (Constanja, 17-20 noiembrie 
1994) (The origins of the Tatars - their place in Romania and in the Turkish world) (Bucarest 
1997) 93-128. - Discussion des sources numismatiques concemant Finvasion mongole de 
1241-1242 et les rapports entre la Horde d’Or et la zone des Bouches du Danube de 1242 ä 1301. 
Reconstruction de l’histoire politique des „seigneuries a locales de tradition byzantine, de la domi- 
nation de FEmpire byzantin, de la Horde d’Or et du Khanat des Noghaides sur la Dobroudja ä 
cette epoque. - Oberländer-Tämoveanu. [2026 

Oberländer-Tämoveanu E./Zoran V./Poenaru Bordea Gh./Trache L./Iacob EVLukanc I./ 
Ciortea C./Popescu A7Nica N., Analyses atomiques et nucleaires des monnaies romaines en or 
frappees entre 253-364. Cercetari Numismatice 7 (1996 [1997]) 49-73. Avec 4 pl. - Texte publie 
dans Rev. Num.151 (1996) 141-170, elargi et enrichi d’un catalogue des 97 monnaies analysees de 
Gallien ä Jovien. - Oberländer-Tämoveanu. [2027 

Phillips M./Goodwin T., A seventh-Century Syrian hoard of Byzantine and imitative copper 
coins. NC 157 (1997) 61-87. Avec 3 pl. ill. 42 monnaies. - La publication d’une trouvaille de 298 
folles provenant de la region de Hama (?) melant 225 emissions imperiales d’Heraclius ou de Con- 
stant II de 624 ä 656 et 73 imitations montre que ces demieres, largement diffusees et dont la cir- 
culation n’etait pas limitee ä une ville, ont ete emises des la fin des annees 660. Les a. examinent le 
flux des monnaies de Constant II en Syrie qui cesse quasiment vers 658 et qu’ils attribuent, ce qui 
parait douteux, ä des envois byzantins deliberes ä des fins de propagande politique. — Morrisson. 

[2028 
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Poll L/Mänucu-Adame$teanu Gh., Din nou despre folles turnafi din secolul XI descoperip ln Do- 
brogea (Encore une fois sur les folles coules du XI e siede decouverts en Dobroudja). Al XlV-lea 
Simpozion national de numismatica, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 23-24. - Publication 
des resultats d analvses FRX qui montrent que l’alliage des folles coules contient de 98 ä 99 % Cu 
et de 0,3 ä 1,5 % Pb. Parmi les elements traces: As, Sn, Sb, Mn et Ag, de 100 ä 500 ppm. Dans les 
pieces analysees manque le Zn, mentionne par I. Yordanov en 1980. - Oberländer-Tämoveanu. 

[2029 

Ponomarev A.L., ffeHexauhm pbiHOK Tpane3ymtCKOH hmügphh b XIII—XV bb. (The monetary mar¬ 
ket of the Empire of Trebizond in the XIII^-XV^ centuries). IIpHHepHOMopbe b cpejtmie Beica 3 
(St. Petersburg, Aleteja 1998) 201-239. [ISBN 5-89329-090-5]. -Explores Statistical principles of 
monetary circulation in the Empire of Trebizond. Caleulates amount of the rninted coins, quantity 
and correlation of dies. - Bliznjuk. [2030 

Preda C., Scurt äprivire asupra descoperirilor monetäre bizantine din Dobrogea (Bref apergu sur 
les decouvertes de monnaies byzantine de Dobroudja). Al XlV-lea Simpozion national de numis- 
maticä, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 17-19. - Considerations generales sur la significa- 
tion historique des decouvertes de monnaies byzantines de 498 ä 1204, basees sur des donnees dejä 
publiees. - Oberländer-Tämoveanu. [2031 

Sears S.D., A monetary history oflraq and Iran , ca. CE 500 to 750 ... (Nr. 1355). - Kaegi. 

Sipus N., Sitni rimski broncani novci vladara II. tetrarhije iskovani u kovnici Siscija (Small Roman 
bronze coins of the rulers of the second tetrarchy minted in the mint Siscia). Krasnov G. (eds), 1. 
Medunarodni numizmaticki kongres u Hrvatskoj (Opatija 1996) 137—139. Avec 12 ill. et res. 
angl. - Ivanisevic. [2032 

Stancu P., Observapi asupra inceputurilor monetäriei medievale din r fara Romäneascä (cca 
1365-1377) (Some remarks on the beginnings of the coinage of Wallachia [ca. 1365-1377]). 130 
de ani de la crearea sistemului monetär romänesc modern (130 years from the establishing of the 
Romanian modern monetary System) (Bucarest 1997) 187-202. - Discussion sur l’evolution du 
monnayage de la Valachie sous Vladislav I er (1364-vers 1377), le prince qui a commence la frappe 
de monnaies locales. Importantes considerations sur le Systeme monetaire, la Chronologie et la me- 
trologie d’emissions. - Oberländer-Tämoveanu. [2033 

Vasic M., Osvrt na zlatne multiple Konstancija II i Valentinijana I (A review of the gold multiplae 
of Constantius II and Valentinian I). Zbomik Narodnog muzeja Beograd XVI/1 (1996) 291-298. 
Avec 3 ill. et res. angl. - Commente les multiples de Constance II (18 solidi) provenant d’Ukraine 
et de Valentinien I (18 solidi) trouve en Serbie. - Ivanisevic. [2034 

Velter A.-M., Ipoteze privind inceputurile monetäriei in r fara Romäneascä (Hypothesis on the be¬ 
ginnings of the coinage in Wallachia). 130 de ani de la crearea sistemului monetär romänesc mo¬ 
dern (130 years from the establishing of the Romanian modern monetary System) (Bucarest 1997) 
203-207. — Discussion sur le debut du monnayage de la Valachie, en rapport avec la politique mo¬ 
netaire des pays voisins, notamment en connexion avec 1’evolution du monnayage hongrois. - 
Oberländer-Tämoveanu. [2035 


b. Kataloge 

Depeyrot G., Les emissions monetaires dArles. (Quatrieme-cinquieme siecles). [Collection Mo- 
neta, 6.] Wetteren, Moneta 1996. 141 S. Mit 6 Taf. [ISBN 90-74623-10-7]. - Katsougiannopou- 
lou. [2036 

Schultz H.-D., Antike Münzen. Bildheft zur Ausstellung des Münzkabinetts in der Antikensamm¬ 
lung im Pergamonmuseum. [Das Kabinett, 3.] Berlin, Staatliche Museen zu Berlin - Preußischer 
Kulturbesitz 1997. 111 S. Mit zahlr. Taf. [ISBN 3-88609-283-6]. - Nr. 560-585: Münzen von Kon¬ 
stantin I. bis Theodosius I.; Nr. 603-609: Medaillen von Konstantin I. bis Theodosius I. - Katsou- 
giannopoulou. [2037 
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Italo Vecchi\ Nummorum Auctiones 6, London, 9 th and 10 th June 1997. - Monnaies byzantines de 
Constantin ä Jean VIII Paieologue, un sceau de plomb du 7 e s. Monogramme/aigle, Michel chartu- 
laire, n° 1562, monnaies seldjoucides, ortokides, de F Orient latin. — Morrisson. [2038 

Italo Vecchi , Nummorum Auctiones 10 , London, 24 th and 25* March 1998. - Monnaies byzantines 
de tous metaux de Constantin ä Jean VIII Paieologue, comprenant notamment un trachy d’Isaac 
Comnene de Chypre et une Serie interessante de pieces post-1204 (26 ex.). - Morrisson. [2039 

Nummorum Auctiones 8. Italo Vecchi , New York , Dec. 4, 1997 - Quelque 330 monnaies de tous 
metaux et tous ateliers de Constantin I ä Jean VIII Paieologue offrent un panorama representatif de 
la numismatique byzantine. On notera une riche serie de Syracuse, de nombreux ex. de Carthage, 
plusieurs trente nummi de Rome. - Morrisson. [2040 

Classicat Numismatic Group , Lancaster ,; PA et Londres, Mail Bid Sale 45, 18.3.1998. - Vente sur 
offres comprenant 135 monnaies de Constantin I er ä Constantin XI (Rev. Num.1991, n° 154). L’au- 
thenticite des basilika d’Andronic III et de Jean V et Anne de Savoie parait douteuse. - Morrisson. 

[2041 

Ancient, Ertglish and foreign coins and commemorative medals. Auction 125. London, 3 March 
1998. London, Spink 1998. 89 S. Mit zahlr. Taf. - Nr. 170-261: Münzen von Konstantin I. bis Mi¬ 
chael IX. Palaiologos. - Katsougiannopoulou. [2042 

Sotheby’s Londres 6-7 XJ 1997. - Cat. comprenant les monnaies antiques et islamiques de la coli, 
de feu J.J. Slocum, parmi lesquelles 43 byzantines de Constantin I ä Isaac I, deux poids (tetarteron 
et duo tetartön ), plusieurs folles de Trebizonde sous les Gabrades et des monnaies vandales, ostro- 
gothes, visigothes et lombardes. - Morrisson. [2043 

The Coinex Sale. The Neil S. Philips and Dr. V. Azevedo Collections and other coins and commemo¬ 
rative medals. Auction 121. Tuesday, 7, Wednesday, 8 and Thursday, 9 October 1997. London, 
Spink 1997. 100 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 378-446: Münzen von Konstantin I. bis Zeno; 
Nr. 449-596: Münzen von Anastasios bis Konstantin IX. Palaiologos. - Katsougiannopoulou. 

[2044 

The LaRiviere and Kaufman Collections and other coins and commemorative medals. Auction 124. 
London, 18 and 19 November 1997. London, Spink 1997. 142 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 1702—1715: 
Münzen von Konstantius II. bis Ioannes II. Komnenos. - Katsougiannopoulou. [2045 

The Michael Kelly Collection of Roman silver coins. Auction 123. London, 18 November 1997. 
62 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 1484-1489: Münzen von Valentinian I. bis Arcadius. - Katsougianno¬ 
poulou. [2046 

Münzen und Medaillen Deutschland , Lörrach , Auktion 2, Stuttgart, 27.3.1998. - De Constantin a 
Jean III, 73 monnaies ou lots, principalement en or, y compris des ostrogoths. - Morrisson. [2047 

Münzen der Antike. Auktion 82. 24. November 1997. München, Numismatik Lanz 1997. 83 S. Mit 
35 Taf. - Nr. 773: siliqua des Konstantin I. aus der Münze K/pel; Nr. 783—831: Münzen von Kon¬ 
stantin II. bis Leo I.; Nr. 839-874: Münzen von Justinian I. bis Andronikos III. Palaiologos. - Kat¬ 
sougiannopoulou. [2048 

Triton I (Classical Numismatic Group , Freeman & Sear ,; Numismatica Ars Classica), New York , 
Dec. 2-3, 1997. - Dans cette vente de prestige ä Foccasion de la Convention annuelle de New York, 
rares multiples d’or ou pieces d’argent des IV e et V e s., solidus inedit de Constantin II cesar, exa- 
gium d’Arcadius et Honorius, essai (?) en plomb pour un nomisma de Basile I, sceau de Nicephore 
Melissene, vestarque et catepan. - Morrisson. [2049 

Bergamini M., Museo Claudio Faina di Orvietto. Monete imperiali da Pertinace a Valentiniano III. 
[Catalogo regionale dei beni culturali dell’Umbria.] Perugia, Electa Editori Umbri Associati 1997. 
417 S. Mit zahlr. Abb. [Ohne ISBN]. - Katsougiannopoulou. [2050 

Ikajkovic D./ Radojevic D., Numizmaticka zbirka (Numismatic collection). Maäulovic B. (ed.), 
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Decenije muzeoloske delatnosti (The Town Museum of Sombor. Decades of museological work) 
(Sombor 1996) 97-119. Avec 3 pl. et res angl. — Comprend des monnaies romaines et byzantines 
du IV e au XIII e siede. - Ivanisevic. [2051 

Guruleva V.V., PejpcHe h HemxaHHbie mohötm H3 kojuiocuhh ff.II. BauiKOßa (Rare and unpub- 
lished coins from the collection of D.P.Vashkov). VV 57 (82) (1997) 180-186. - Bliznjuk. [2052 

Nedvidek D., Novae od Vdo XVveka (Coins from the fifth to fifteenth Century). Cerovic Lj. (ed.), 
Muzej Vojvodine, stalna postavka (The Museum of Voivodina, Permanent exhibition) (Novi Sad 
1997) 123-124. Avec 1 ill. et res. angl. - Solidus d’Heraclius. - Ivanisevic. [2053 

Grierson P., Six Late Roman Medallions in the Dumbarton Oaks Collection . DOP 50 (1996) 
139-145. Avec 6 ill. et 2 agr. - Acquisitions posterieures aux publications de Bellinger (DOP 1958 
et 1964) ou omises dans celles-ci ou dans DOCLR. La plupart sont dejä connues: les deux doubies- 
solidi de Constantdn I, Sirmium, du tresor de Sidi Bu Said, celebres pour leur monture d’orfevrerie 
(l’un ill. par Hendy 1985, pl. 3,1), le multiple de 4 argentei de Constant, Siscia (The Roman Impe¬ 
rial Coinage 8, n° 41), le double solidus de Valens, Treves (Hendy, pl. 2.5) et Faureus de Theodose 
II, Constantinople (id., pl. 3,4 et The Roman Imperial Coinage 10, n° 217). Seul le double solidus 
de Constance II, Thessalonique, avec les deux tychai des capitales etait inconnu pour cet empe- 
reur. - Morrisson. [2054 

Antike. Katalog I. 60. Münzenauktion. 3. bis 5. November 1997. Wien, Auktionshaus Rauch 1997. 
115 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 791-859: Münzen von Konstantin II. bis Alexios I. Komnenos; 
D912-D915: bronzene mittelbyz. Enkolpion-Kreuze. - Katsougiannopoulou. [2055 


c. Münzfunde 

Caput Africae II. Indagini archeologiche a Piazza Celimontana (1984-1988) ... (Nr. 1747). — Kat¬ 
sougiannopoulou. 

Andronic M., Evolupa habitatului uman in bazinul hidrogmfic Solonef din paleolitic pänä in se- 
colul al XVIll-lea (L’evolution de l’habitat humain dans le bassin hydrographique de Solonetz du 
paleolithique jusqu'ä la fin du XVÜI e siede). Iassy 1997. 44, no. 40 bis. - Un miliaresion de Jean I er 
(3,36 g 22 mm), decouvert ä Cajvana, comm. de Cajvana, dep. de Suceava, au nord de la Molda- 
vie, dans une zone de gisements de sei et d un dirhem de Nogay, ä Pärte§tii de Jos. - Oberländer- 
Tämoveanu. [2056 

Ardevan R., Despre tezaurul monetär de la Mäce§ti (secolul IVp. Chr\) (Sur le tresor monetaire de 
Mäce§ti [IV e s. ap. J.-C.] Al XlV-lea Simpozion national de numismaticä, Tulcea, 16—18 Mai 1997 
(Tulcea 1997) 14. - Presentation sommaire d’un tresor decouvert pendant les annees 1970 ä Mäce- 
§ti, pres de Moldova Nouä, dep. de Cara§-Severin, dont on a recupere 4.000 pieces (environ 75 %). 
Surtout des AE 2 et AE 3, de type FTR-FH, frappes de 355 ä 361 pour Constance II, Gallus et Ju¬ 
lien cesar. La grande majorite de monnaies ont ete emisses ä Siscia, Sirmium et Thess. - Oberlän- 
der-T ämoveanu. [2057 

Bälänescu D., Descoperiri monetäre inedite (New monetary discoveries). Banatica 13 (1995 
[1996]) 191-207. - Publication de 6 monnaies de IV e s. decouvertes ä Re§ita, dep. de Cara^-Seve- 
rin, dont 3 de Constant II. - Oberländer-Tamoveanu. [2058 

Bälänescu D./Voia E./Popescu O., Tezaurul monetär roman tärziu de la Moldova Nouä , Valea 
Tisa - Potoc (Le tresor monetaire romain du Bas-Empire de Moldova Nouä, Valea Tisa - Potoc). 
Al XlV-lea Simpozion national de numismaticä, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 14-15. - 
Presentation sommaire dTm tresor decouvert en 1996 ä Moldova Nouä, au heu dit Valea Tisa-Po- 
toc. 740 AE2-AE 3, la plupart de Constance II. - Oberländer-Tamoveanu. [2059 

Barkay R., Roman and Byzantine coins. Hirschfeld Y. et al., The Roman baths of Hammat Ga- 
der. Final report (Jerusalem, Israel Exploration Society 1997 [ISBN 965-221-0358]) 279-300, 
dont 4 pl., 51 monn. ill. - Catalogue, classe selon la localisation archeologique, des 102 bronzes et 
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1 solidus identifiables (sur 2875). 80% des monnaies preislamiques decouvertes datent de la peri- 
öde byzantine (IV e —Vl e s.) et la plupart sont des nummi, malheureusement non decrits et sans 
Identification d’atelier. Ce chapitre est suivi d un autre consacre aux 165 monnaies islamiques 
identifiees sur un total de 1200 environ, par Amitai-Preiss N./ Berman A. (p. 301—318, dont 1 pl. 
ill. 19 monn.) parmi lesquelles 21 arabo-byzantines, 138 omeyyades et 1 dinar abbaside. Le das- 
sement choisi, malgre son interet archeologique, ne facilite pas l’exploitation numismatique de ce 
materiel, fort interessant au demeurant. — Moirisson. [2060 

Bilde V./Ivanisevic V., Prostor oko Juzne kapije Gornjeg grada Beogradske tvrdaue (South gate 
area in the upper town of Beigrade Fortress). Staiinar 47 (1996) 253-271. Avec res. angl. - Mon¬ 
naies de bronze de Constantin I, Constant et Constance II. - Ivanisevic. [2061 

Cmobmja N., Rimski novac sa lokaliteta Kciluderske livade“ u Surcinu (Roman coins from the 
„Kaluderske Livade“ site at Sursin [Srem]). Godisnjak grada Beograda 43 (1996 [1997]) 33-36. 
Avec 8 ill. et res. angl. - Publication de 16 monnaies des I er —IV e siecles. - Ivanisevic. [2062 

Crnobrnja N./Celeketic V., Nalazi antickog novea na lokalitetima Klisina i Pustara u Batajnici 
(II deo) (Finds of antique money on the localities Klisina and Pustara in Batajnica [II]). Glasnik 
Srpskog arheoloskog drustva 12 (1996) 179-190. Avec res. angl. — Inventaire de 95 monnaies ro- 
maines des I er -IV e siecles. - Ivanisevic. [2063 

Damko P., Bazilika e Zaradishtes (La basilique de Zaradishta). Iliria XXIII 1-2 (1993) 259-271. 
Avec res. fr. - Mention de 4 folles d’Anastase I, Justin I et Justinien I (2). - Ivanisevic. [2064 

Dobre M., Observa{ii asupra circulafiei monetäre de la Durostorum in timpul lui Anastasius I 
(Observations sur la circulation monetaire de Durostorum pendant le regne d’Anastase I er ). Cerce- 
täri Numismatice 7 (1996 [1997]) 85-90. - Etüde importante sur la circulation monetaire au 
toumant du V e siede ä Durostorum, Fun de plus grands centres economiques, militaires et reli- 
gieux du Bas-Danube. La. a utilise les donnees offenes par un lot inedit de 84 monnaies frappees 
entre 450-518, dont 78 ex. d’Anastase I er . Selon Fa. Fimpact de la reforme monetaire se fait sentir 
ä Durostorum seulement apres 507, et surtout ä partir de 512. - Oberländer-Tämoveanu. [2065 

Dondin-Payre M., Uepopee des medailles de Medeah. Ä propos des monnaies d'or d’Algerie. Rev. 
Num.152 (1997) 81-90 non ill. - Retrace d’apres les archives Fhistoire du tresor de Medeah, 1851, 
dont les 32 ex. conserves furent repartis entre le musee d’Alger et le Cabinet des Medailles de Paris. 
10 des 18 solidi destines ä celui-ci lui sont parvenus et peuvent etre decrits d’apres les inventaires 
(4 Theodose ü, 2 Leon I er , 4 Zenon, tous de Cple). Ce lot confirme le tableau dresse par C. Morris- 
son (La circulation de la monnaie d’or dans FAfrique vandale, Melanges ... P Bastien , 1987, 
325-344) de l’abondance des frappes orientales en Afrique et d’une circulation, comme souvent, 
essentiellement cotiere, Medea n’etant situee qu’ä 40 km de la mer. - Morrisson. [2066 

Frolov N.A., MoHemoe xejio Bocnopa (cepeffnua I b. %o h.s. - cepepjma IV b. h.s.) (The Bosporus 
Coins. The middle of the l st c. B.C.—The middle of the IV* c. A.D.). Moscow, Editorial URSS 1997. 
422 p. With ill. - Bliznjuk. [2067 

Galane-Kriku M., ßrjßa: 10^-14°^ aubvaq. B vogiofianxrj fiagrvQia dnö rrjv 'Ayia Tgidöa (Thebes: 
10 t -\A e s. Le temoignage numismatique d’Hagia Trias). Luppetxra 11 (1997) 113-150. Avec 12 
monnaies Ul. carte, tabl. et res. fr. — Les 251 ex. des 10 6 —14 € s., mis au jour par les fouilles 
(1986-1990) offrent un temoignage representatif de la circulation a Thebes et confirment celui 
d’autres sites beotiens: importance des tetartera des Comnenes et des «imitations latines», tresor de 
deniers toumois enfoui en 1311, tomeseUi venitiens. - Morrisson. [2068 

Galane-Kriku M., Xpovixd AA 47 (1992 [1997]) 69-73. Avec pl. 27. - Dans la chronique des 
fouilles de la l e ephorie des antiquites byzantines, mention ou publ. preliminaire de tresors de la 
fin du VT s. decouverts ä Spetsai (4 dont un de solidi, en partie ill.) et des trouvailles de Thebes 
(XT-XIIT s.). - Morrisson. [2069 

Gedai I., Penzhelyettesüö eszközök a magyaroknäl az öndllo penzveres elott (Prämonetare Geld¬ 
formen bei den Ungarn vor der selbständigen Geldprägung) (Auszug). Archaeologiai Ertesrto 
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121/122 (1994-1995 [1997]) 155-177. - Unter den ungarischen Fundmünzen des 10. Jahrhun¬ 
dert befinden sich auch byzantinische Prägungen. - Olajos. [2070 

Gitler KL, A comparative study of numismatic evidence front excauations in Jerusalem. Liber An- 
nuus 46 (1996) 317-362. Avec 10 pl. fig. - Comparaison par grands ensembles statistiques du ma- 
teriel numismatique datant du HI e s. av. au 8 e s. apr. n. e. mis au jour dans differentes fouilles ä Je¬ 
rusalem et ä Massada. Catalogue detaille des 577 monnaies de bronze provenant des fouilles du 
quartier juif de Jerusalem dont 70 des IV e -V e s., 7 d’Anastase ä Constant II, 6 arabo-byzantines, 5 
omeyyades et 2 abbassides. - Morrisson. [2071 

Gudea N./Ardevan R./ Toma N., Tezaurul monetär de la Moldova Nouä (sec. IVp. Chr.) (Le tre- 
sor monetaire de Moldova Veche [IV e siede ap. J.-C.]). Al XlV-lea Simpozion national de numisma- 
ticä, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 13. - Presentation sommaire d’un tresor decouvert 
pendant les annees 1970 ä Moldova Nouä, dep. de Cara^-Severm, dont 750 monnaies (AE 2 et 
AE 3) conservees au Musee du Banat de Timisoara. La plupart des 540 pieces identifiees sont du 
type FTR-FH de Constance II (351-361). La repartition, oü dominent les ateliers de Cple., Hera- 
clee, Nicomedie et Cyz., differe de celle d’autres trouvailles du Sud du Banat oü se rencontrent sur- 
tout les emissions de Siscia, Sirmium et Thes., car la zone etait pendant le IV e s. une tete de pont 
romain, rattachee ä la Pref. d’Illyricum. - Oberländer-Tämoveanu. [2072 

Hoti A., Nje thesor me monedha te Aleksit / Komnen nga Durresi (Un tresor de monnaies d’Ale¬ 
xis I er Comnene ä Dürres). Iliria XXIV 1-2 (1994) 249-268. Avec 2 planches et res. fr. - Alexis I, 
799 demi-tetartera, atelier de Thessalonique (Hendy pl. 8.10-12). - Ivanisevic. [2073 

Iacob M., Monede antice de la Turda (com. Mihai Bravu, jud. Tulcea), in cotecfiile Muzeului de 
Arheologie Tulcea (Monnaies anciennes decouvertes ä Turda [comm. de Mihai Bravu, dep. de Tul¬ 
cea], dans les collections du Musee d’archeologie de Tulcea). Al XIV-lea Simpozion national de nu- 
mismaticä, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 15-16. - 45 monnaies frappees entre 330 ä 383 
decouvertes dans le grand etablissement rural de Turda, dont un nummus de Hannibalien (The 
Roman Imperial Coinage, VII, 147) et une piece frappee ä Rome, tres rarement presentes dans les 
trouvailles de Scythie Mineure. - Oberländer-Tämoveanu. [2074 

Iacob M./Costin B., Monede antice intr-o colecfie particulara (Monnaies anciennes d’une Collec¬ 
tion privee). Al XTV-lea Simpozion national de numismaticä, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 
1997) 11-12. - Monnaies de la fin du III e au V e ss., dont 21 pieces de 308 a 378 trouvees ä Baba- 
dag, 5 pieces frappees entre 311-375, decouvertes ä Enisala et 1 ex. de 330-335 de Nufäru, dep. 
de Tulcea et 10 monnaies de 294 ä 423 trouvees ä Sucidava, comm. de Izvoarele, dep. de Con- 
stantza. - Oberländer-Tämoveanu. [2075 

Ivanisevic V., Katalog novca (Jugoistocna nekropola Singidunuma). Popovic M. (ed.), Singidu- 
num 1 (Beograd 1997) 46. Avec 21 ill. - Mention de 21 monnaies des I er —IV e siecles trouvees dans 
les tombes. - Ivanisevic. [2076 

Ivanisevic V., Katalog novca (Knez Mihailova br. 46-48). Popovic M. (ed.), Singidunum 1 (Beo¬ 
grad 1997) 167. - Monnaies de bronze des III e -IV e siecles. - Ivanisevic. [2077 

Ivanisevic V./Nikolic-J>ordevic S., Novi tragovi antickih fortifikacija u Singidunumu - Lokalitet 
Knez Mihailova 30 (New traces of Roman fortification in Singidunum: 30 Knez Mihailova Street 
Site). Popovic M. (ed.), Singidunum 1 (Beograd 1997) 65-150. Avec res. angl. - Publication som¬ 
maire de 30 monnaies des I er -IV e siecles. - Ivanisevic. [2078 

Komata D., Qyteti iliro-arberor i Kanines (The Illyrian-Arberi fortress in Kanina). Tirane 1991. 
Avec 1 pl. et res. angl. - Publie deux folles anonymes classes A et B et trois monnaies des XII e -XIII e 
siecles. - Ivanisevic. [2079 

Koväcs R, Regeszeti kutatdsok a szäzhalombattai romai katonai täborban (Archaeological re- 
search in the Roman military camp at Szäzhalombatta). Communicationes Archaeologicae Hunga- 
riae (1994—1995) 81—106. — Die spätesten bronzenen Fundmünzen stammen aus der Regierungs¬ 
zeit von Constantius und Valens. - Olajos. [2080 
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Mänucu-Adame$teanu Gh., La diffusion de la monnaie byzantine en Dobroudja aux lX e -X sie - 
cles. Omaggio a Dinu Adame§teanu (Cluj -Napoca 1996) 233-248. - Discussion sur la signification 
liistorique des trouvailles de monnaies byzantines des IX e -X e s. en Dobroudja, basee essentielle- 
ment sur les decouvertes publiees, avec quelques mentions de trouvailles inedites. Les conclusions 
de Ta. s’inscrivent dans la vision „traditionnelle“ de la numismatique roumaine, selon laquelle les 
decouvertes monetaires au nord de la region indiqueraient Pexistence des relations politiques avec 
PEmpire byzantin, voire un controle imperial direct sur les tenitoires entre les Bouches du Danube 
et les digues construites entre Cemavoda et Constanja. Leur validite est diminuee par quelques la- 
cunes de documentation et de methode, dont nous mentionnons les plus importantes: 1. L’igno- 
rance de la Situation reelle des trouvailles de la zone bulgare de la Dobroudja, restees longtemps 
inedites. Le commencement de leur publication systematique par V. Parusev (BZ 88, 1995, 2940) 
et par E. Oberländer-Tämoveanu a demontre que le nombre des decouvertes monetaires byzanti¬ 
nes est tres grand dans la partie meridionale de la province et meme plus important qu’au nord. 
On voit que, le plus souvent, la diffusion des monnaies vers le Bas-Danube n’a pas de cause poli- 
tique ou administrative directe. 2. Selon nous, Pa. a utilise les donnees statistiques d’une maniere 
impropre, car il ignore un element essentiel, le fait que souvent le nombre des pieces reflete plutöt 
les changements dans le volume et le rythme des emissions que les evenements politiques et militai- 
res locaux. - Oberländer-Tämoveanu. [2081 

Mänucu-Adamefteanu Gh., La diffusion de la monnaie byzantine en Dobroudja aux IX e —X e sie- 
des. Popescu E./Teoteoi T. (ed.), Etudes byzantines et post-byzantines (Bucarest 1997) 99-111. - 
Texte identique ä celui publie dans la RESEE 34 (1996) 3-4, 275-286. - Oberländer-Tämo¬ 
veanu. [2082 

Mänucu-Adame§teanu Gh., La dijfusion de la monnaie byzantine en Dobroudja aux lX e -X e 
siedes. RESEE 34 (1996) 3-4, 275-286. — Le meme texte, enrichi d’un petit catalogue avec qua- 
tre monnaies en bronze inedites, dont: 1 Nicephore I er , Leon VI (2 ex.) et 1 Romain I er , trouves ä 
Isaccea et deux Leon VI decouvertes ä Nufäru et Päcuiul lui Soare. - Oberländer-Tämoveanu. 

[2083 

Mänucu-Adame§teanu Gh., Uri nou tezaur de monede bizantine de aur descoperit in jud. Tulcea 
(Un nouveau tresor de monnaies byzantines en or decouvert dans le dep. de Tulcea). Al XlV-lea 
Simpozion national de numismatica, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 19-20. - Publication 
d’un nomisma tetarteron de Basile II, type F2, 13 b, provenant d un tresor decouvert, avant 1989, 
ä Valea Nucarilor, ä 30 km ä Pest de Tulcea. Vu le nombre assez grand de trouvailles de tetartera 
de Basile II et Constantin II en Dobroudja de Nord, Pa. conclut ä tort que ces pieces auraient ete 
frappees ä Dinogetia-Garvän. - Oberländer-Tämoveanu. [2084 

Mänucu-Adame^teanu Gh./Cärlan M./Poll I., Monede bizantine descoperite in Dobrogea (seco- 
lele Xl-XIIf) (Monnaies byzantines decouvertes en Dobroudja [XI e -XIII e siecles]). Pontica 27 (1994 
[1997]) 237-243. - Publication de 13 monnaies des XI e -XIII e s., dont: 2 foll. anon. A3, 1 foll. 
anon. B, 2 foll. anon. C, 1 foll. anon. G, 1 foll. anon. H, 1 foll. anon. I, 1 Alexis I er , tet., Thess. III e 
em., 1 Alexis I er , tet., Thess. type D, 1 Manuel I er , stam., Cple., IIP em., phase I, var. A, 1 Manuel 1 er , 
1/2 tet., at. grec, type D, 1 imit. latine, Cple, petit module, type A, trouvees en Dobroudja, en des 
lieux non-precises et un trachy d’electrum de Manuel I er , Cple, type C, var. B, trouve ä Babadag, 
dep. de Tulcea dont Panalyse par FRX donne: Au — 20 %; Ag - 75 %; Cu - 3 % et elements traces. 
Un autre monnaie analysee est une piece frappee par Alexis I er ä Cple apres la reforme, xm type in- 
connu de Hendy, publiee par E. Oberländer-Tämoveanu et Gh. Mänucu-Adame§teanu, Peuce, 9, 
1984, 258 et 262, no 1 comme un trachy d’electrum. L’analyse (Cu - 77 %; Ag - 19,5 %; Pb - 2,4 
%; Sn - 0,3 % et Fe - 0,25 %) montre qu’il s’agit d’un stamenon. - Oberländer-Tämoveanu. 

[2085 

Marot i Salsas T., Monedas vändalas y bizantinas procedentes de Santa Pola (Alicante). Nu- 
misma 46 (1996) 249-258. Mit engl. Res. - Bei den byz. Münzen handelt es sich um folleis und 
nummi des 6. Xh. (Anastasius, Justinian I., Justin II., Mauritius, Phocas) sowie um eine follis Justi- 
nians II. - Katsougiannopoulou. [2086 
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Marot T./ Llorens Foreada M«, La circulacion monetaria en el siglo VI dC en la costa medilerrä - 
nea: la Punta de Villa de Cullera (Valencia). Revista d’Arqueologia de Ponent 6 (1996) 151-180. - 
Morrisson. [2087 

Marot T., Aproximacion a la circulacion monetaria en la peninsula iberica y las islas Baleares du - 
rante los siglos Vy VI: la incidencia de las emisiones vändalas y bizantinas. Rev. Num.152 (1997) 
157-190. Avec 1 carte et 41 monn. ill. — L’inventaire detaille des trouvailles publiees ou inedites de 
monnaies vandales et byzantines ainsi que de poids monetaires permet de nuancer le tableau tradi- 
tiormellement dresse de Fappauvrissement de la circulation entraine par un approvisionnement ir- 
regulier et la desagregation territoriale. Dans le sud, le Levant et les Baleares il semble que les 
monnaies vandales soient arrivees principalement avec les emissions byzantines de Carthage, oü 
dominent les nummi de Justinien et associees ä de la sigillee Hayes D au moment de la reconquete. 
Les facteurs politiques expliquent que le flux s’arrete sous Phocas; les quelques trouvailles poste- 
rieures, d’Heraclius ä Justinien II (BNC Ct/06), sont concentrees dans Fextreme sud. - Morrisson. 

[2088 

Mihailovic T., Novi anticki lokaliteti na Kopaoniku (New classical sites on Kopaonik). Glasnik 
Srpskog arheoloskog drustva 13 (1997) 147-158. Avec res. angl. - Une monnaie du IV e siede. - 
Ivanisevic. [2089 

Milinkovic M., Prilogpoznavanju proslosti Rosa (Ein Beitrag zur Kenntnis der Vergangenheit von 
Rose). Muzejske sveske 2 (1996) 1-8. Avec res. all. — Ivanisevic. [2090 

Milinkovic M., Rose - Malo Rose , Boka Kotorska - anticko/kasnoanticko naselje i srednjovekovna 
crkva (Rose - Malo Rose, Boka Kotorska - Antike/spätaiitike Siedlung und mittelalterliche Kir¬ 
che). Glasnik Srpskog arheoloskog drustva 13 (1997) 167-181. Avec res. all. - Trois monnaies de 
bronze de Constance II, Valentinian II et Theodose I ou Arcadius. - Ivanisevic. [2091 

Mrkobrad D., Ras-Postenje , istrazivanja 1995. godine (Ras-Postenje, les recherches 1995). Glas¬ 
nik Srpskog arheoloskog drustva 12 (1996) 121-129. Avec res. fr. - Ivanisevic. [2092 

Mrkobrad D., Ras-Postenje: Faze razvoja utvrdenja (Ras-Postenje: phases in the development of 
the fortress). Zbomik radova Vizantoloskog instituta 36 (1997) 203-219. Avec res angl. - Un 
bronze de Constantin II. — Ivanisevic. [2093 

Oberländer-Tamoveanu E., Monnaies byzantines des VIF~X e siecles decouvertes ä Silistra , dans 
la collection de Vacademicien Pericle Papahagi , conservees au Cabinet des Medailles du Musee 
National d'Histoire de Roumanie. Cercetäri Numismatice 7 (1996 [1997]) 97-127. - Publication 
de 225 monnaies de Phocas ä Constantin IV (73 ex.) et de Leon IV et Constantin ä Jean I er prove- 
nues de Durostorum. L’a. etudie tout d'abord la dissolution de Feconomie monetarisee au Bas-Da- 
nube: encore active sous Phocas, la circulation connait un recul important vers 620—630. En voie 
de retablissement ä la fin du regne d’Heraclius et sous Constant II et Constantin IV, eile disparait 
quand Finvasion des Bulgares en 681 en detruit les piliers, qu’etaient les institutions administrati¬ 
ves byzantines et les demieres formes de la vie urbaine. Les monnaies reparaissent ä Dristra vers 
775-780, mais leur Serie n’est complete que de Leon V ä Jean I er . La distribution des decouvertes ä 
Silistra, comparees aux autres trouvailles de la Dobroudja et de la Bulgarie du Nord-Est permet- 
tent de conclure que Feconomie monetarisee s’est developpee autour de quelques grands centres 
politiques - Preslav, Pliska et Dristra et plusieurs centres mineurs - Varna, Constanja, Isaccea, sans 
gagner avant 971 Fensemble de la region. On voit que Fusage des monnaies de bronze est devenu 
assez important ä partir des annees 830 pour arriver ä une vraie economie monetarisee, dans les 
centres urbains et leurs alentours, vers 900. L’a. considere que Fimpact du facteur politique sur 
Fafflux de monnaies byzantines vers la zone de Dristra, comme d’ailleurs vers autres places de la 
region, peut etre mis en evidence pendant certaines periodes, mais, generalement parlant, la pre- 
sence ou le nombre des monnaies decouvertes est etroitement correle avec Fevolution de la politi¬ 
que monetaire imperiale. - Oberländer-Tamoveanu. [2094 

Oberländer-Tamoveanu E., Some remarks on the chronology and the composition of the Byzan- 
tine coin hoards from the 13 ,h and 14 th centuries at the Lower Danube and adjacent areas. Po- 
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pescu E./Teoteoi T. (ed.), Etudes byzantines et post-byzantines (Bucarest 1997) 113-160. Avec 
1 carte. - Publication succinte, selon la formule de CH, de 38 tresors de monnaies byzantines ou 
de type byzantin des XIII e -XTV c s. trouves en Roumanie, Bulgarie, Yougoslavie et Hongrie, dont 
plusieurs ont ete seulement brievement mentionnes ou publies auparavant comme trouvailles du 
XIl e s. - Oberländer-Tämoveanu. [2095 

Oberländer-Tämoveanu E./Sä§ianu A., Un tresor de monnaies byzantines du XT siecle trouve 
en Transyluanie. Studii §i cercetari de Numismatica 10 (1996) 91-100. - Publication de cinq foll. - 
3 classe D, 1 Const. X et Eudocie et 1 Romain IV, fragment d’un tresor decouvert a Curtui§eni, dep. 
de Bihor en 1985. Les a. considerent que la trouvaille est un „tresor de voyageur“ enfoui lors de 
l’attaque petchenegue de 1068 contre la Hongrie. Selon eux au XI e s., les folles byzantins valaient 
pres d un 1/3 d'obole hongrois. A en juger d’apres le grand nombre de pieces en bronze, beaucoup 
de monnaies byzantines etaient utilisees au XI e s., par la population de religion orthodoxe pour la 
realisation d’amulettes chretiennes. L'article est accompagne par un repertoire des decouvertes de 
monnaies byzantines du X e -XI e s. de Transylvanie, avec leur attribution et datation anciennes mi- 
ses ä jour. - Oberländer-Tämoveanu. [2096 

Pärvan K., Monede medievale §i moderne descoperite in localitatea Ple§e§ti judeful Suceava (Me- 
dieval and modern coins discovered at Ple§e§ti - Suceava county). Cercetari Numismatice 7 (1996 
[1997]) 161-167. Avec 1 pl. - Publication d’une monnaie de Ivan Stracimir, tsar de Vidin, decou- 
verte au nord de la Moldavie. Considerations interessantes sur Fouverture, des les armees 1370, de 
la voie commerciale entre la Baltique et FAdriatique, par Lwow - la Moldavie - la Valachie et Vi¬ 
din, qui a contribue ä la diffusion en Moldavie des monnaies de Valachie et de Vidin. - Oberländer- 
Tämoveanu. [2097 

Paskiewicz B., Znaleziska (Fundmünzen). Grodek (Grödek Nadbuzny). Wiadomosci Numizma- 
tyczne 39 (1995 [1996]) 157-158. - Ein anonymer Follis Kl. A 2 aus dem polnisch-russischen 
Grenzgebiet. - Salamon. [2098 

Petrovic P. f /Jovanovic S., Kulturno blago Knjazevackog kraja (The cultural heritage of Knjaze- 
vac region). Beograd 1997. Avec ill. - Publication de 10 monnaies de Constance II et Constant 
trouvees dans des tombes. - Ivanisevic. [2099 

Poenaru Bordea Gh., Supliment la „Descoperirile monetäre 1914—1970“ de la Histria (Supple¬ 
ment aux decouvertes monetaires de 1914 ä 1970 de Histria). Al XJV-lea Simpozion national de 
numismatica, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 16-17. - 25 monnaies romaines tardives 
(295 ä 474) et 15 byzantines (4 Justin I er , 5 Justinien I er , 2 Justin II, 2 Maurice Tibere, 1 Phocas et 
un foll. anon. B decouverts ä Histria pendant les fouilles de 1961-1963, mais restees en dehors du 
catalogue de C. Preda et H. Nubar, sur les trouvailles de 1914-1970. Le foll. anon. B est le premier 
de ce genre trouve ä Histria, oü ont ete publies seulement quelques ex. des types A3 et C. - Ober¬ 
länder-Tämoveanu. [2100 

Poenaru Bordea Gh,, Un nou lot de monede bizantine din secolul al Xl-lea descoperit la Nufäru , 
jud. Tulcea (Un nouveau lot de monnaies byzantines du XI e siecle decouvert ä Nufaru, dep. de Tul¬ 
cea). Al XTV-lea Simpozion national de numismatica, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 
20-21. - 117 monnaies des X e -XI e s., trouvees ä Nufaru, dont: 14 foll. anon. A 2 - 3,12 foll. anon. 
B, 12 foll. anon. C, 17 foll. anon. D, 12 foll. Const. X et Eudocie, 5 foll. Const. X, 3 foll. anon. E, 1 
foll. anon. F, 6 foll. Romain IV, 3 foll. anon. G, 1 foll. Michel VII, 2 foll. anon. H, 1 foll. Nicephore 
III, 6 foll. anon. I, 3 foll. anon. J, 8 foll. anon. K. - Oberländer-Tämoveanu. [2101 

Poenaru Bordea Gh./ Mitrea B., Decouvertes monetaires en Roumanie 1993 (XXXVII), Dacia, NS 
38-39 (1994-1995 [1997]) 459-477. Avec 1 pl., 1 carte. - Breve reprise des decouvertes de mon¬ 
naies romaines des IV e -V e siecles, byzantines et feodales balkaniques dejä publiees de 1991 ä 1994 
(nos 4, 15, 20-21, 31, 37, 43, 48, 50, 54, 57-58, 60, 62, 64, 67, 73, 77, 80, 83-85, 87, 89-92, 
94-97, 111,113-115) et publication de quelques trouvailles inedites. A) Murighiol (ant. Halmyris), 
dep. de Tulcea, un foll. de Justin I er , Cple, DOC 96, un demi-foll. de Justinien I er , Cple, DOC 62 c, 
a. 538/9 et trois foll. de Cple, un de 539/40, DOC 38 d, un de 540 /l, DOC 39 e et de 541/2, DOC 
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40 a et un foll. de Maurice Tibere de Cyz., DOC 122 b, 471, no 86, de 587/8. B) Niculitel, dep. de 
Tulcea, un stam. d’Alexis I er , IV e ein., 471, no 88 C) Su{.e§ti, comm. de Siqe§ti, dep. de Bräila, un 
foll. de Justin I er , de Cple, MIB, 11, a. 518-522, 472, no 93. - Oberländer-Tämoveanu. [2102 

Poenaru Bordea Gh./Oche$eami R., Contribupii la curio§terea circulapiei monedei de bronz in 
secolul al V-lea p. Chr. la Tomis (Contributions ä la connaissance de la circulation de bronze au 
V e siede ap. J.-C. ä Tomi). Studii §i cercetari de Numismatica 10 (1996) 67-90. - Version rou- 
maine concemant seulement les decouvertes de 395 ä 498, enrichi d’un catalogue de 196 mon- 
naies, du texte publie dans les Actes du XI e Congres International de Numismatique, vol. II, 
355—370 (BZ 86/87, 1993/94, Nr. 3026). Etüde importante sur un chapitre encore assez peu 
connu de la circulation monetaire en Scythie Mineure, mais le bien-fonde de certains parametres 
d’analyses statistiques est discutable. - Oberländer-Tämoveanu. [2103 

Popescu A., Cäteva monede greceqti §i rornane descoperite la Dinogepia (Garvan, com . Jijila, jud. 
Tulcea) (Some Greek and Roman coins discovered at Dinogetia, Jijila commune, Tulcea county). 
Cercetari Numismatice 7 (1996 [1997]) 39-40. Avec 1 pL - Cinq monnaies de 313 ä 393/395 
trouvees ä Dinogetia. - Oberländer-Tämoveanu. [2104 

Popescu A., Monede romane tärzii (sf. sec . /// -sf. sec . Fern.) descoperite la Noviodunum (Isaccea , 
jud. Tulcea) (Late Roman coins [end of 3rd - end of 5th Century] found at Noviodunum [Isaccea, 
Tulcea county]). Studii §i cercetari de Nuinismaticä 10 (1996) 47-66. Avec 1 pl. - Importante pu- 
blication de 235 monnaies de Diocletien ä Anastase I er , y compris huit pieces en plomb du V e s. L’a. 
cherche trop systematiquement une explication historique locale ou regionale ä tout changement 
dans le nombre de monnaies dune certaine periode ou regne alors que ces fluctuations refletent 
plutot le rythme des frappes et le ratio entre Por et le bülon ou le bronze. - Oberländer-Tämo¬ 
veanu. [2105 

Popescu A ./ Iacob M., Cäpiva argentei dintr-un tezaur descoperit la Mahmudia (Quelques argen- 
tei d’un tresor decouvert ä Mahmudia). Al XIV-lea Simpozion national de numismatica, Tulcea, 
16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 12. - Presentation de six argentei de Diocletien, Maximien et Con- 
stance Chlore, frappes ä Rome, Siscia et Nicomedie, partie d’un tresor plus grand, decouvert avant 
1990 ä Salsovia-Mahmudia, dep. de Tulcea. - Oberländer-Tämoveanu. [2106 

Popescu A./Iacob M./Georgescu I., Monede greceqtj romane §i bizantine timpurü din colecpia 
Ioan Georgescu, Tulcea (Greek, Roman and Early Byzantine coins from Ioan Georgescu Collection, 
Tulcea). Cercetari Numismatice 7 (1996 [1997]) 91-95. Avec 2 pl. - 67 monnaies (fin HI c -fin V e 
s.) et 4 monnaies byzantines du VI e s. decouvertes ä Beroe (Piatra Frecä^ei, dep. de Tulcea), Dino¬ 
getia, Noviodunum-Isaccea, Salsovia - Mahmudia et de Troesmis - Turcoaia, dep. de Tulcea. - 
Oberländer-Tämoveanu. [2107 

Radu H.-R., O monedä moldoveneascä de la Enisala,jud. Tulcea (A Moldavian coin from Enisala, 
Tulcea county). Cercetari Numismatice 7 (1996 [1997]) 159. Avec 1 pl. - Publication d’une mon- 
naie moldave du prince Petru I er , decouverte ä Enisala, dep. de Tulcea. - Oberländer-Tämoveanu. 

[2108 

Raskovic D., Rezultati rekognosciranja antickih nalazista i komunikacija na podrucju Juznog 
Temnica (The results of the survey öf the antique localities and Communications at the area of 
south Temnic). Glasnik Srpskog arheoloskog drustva 13 (1997) 135-146. Avec res. angl. - Men- 
tion de plusieurs trouvailles comprenant des monnaies romaines du IV e siede. - Ivanisevic. [2109 

Redo F., Az alsomjki romai villa föepülete es mozaikjai (The main building and the mosaics of the 
Roman villa at Alsorajk). Communicationes Archaeologicae Hungariae (1996) 93-115. - In der 
spätesten Schicht des Fundortes oberhalb des Mosaikfußbodens kamen Münzen von Konstantin 
dem Großen und seinen Mitherrschem zum Vorschein. - Olajos. [2110 

Saccocci A., Monete romane in contesti archeologici medievali in Italia. Numismatica e Antichita 
Classiche. Quademi Ticinesi 26 (1997) 385-404. Avec 3 pl. incl. - Reprend en la nuangant, ä la 
lumiere des trouvailles de sites en Venetie, Phypothese de la survivance de la circulation des mon- 
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naies romaines en Italie au haut Moyen-Äge dejä developpee par G. Gorini (Zum Münzumlauf in 
nachrömischer Zeit in Oberitalien, Litterae num. vindobonenses 4, 1992, 77—84). Les pieces des 
lV e -V c s. trouvees dans les contextes des VII e -X e s., byzantin, lombard ou venitien, auraient con- 
serve une fonction monetaire, servant ä la thesaurisation ou aux echanges pour leur valeur intrin- 
seque. - Morrisson. [2111 

Sampetru M./Nicolae E., Depozit monetär din epoca constantinianä de la Tropaeum (Depot mo¬ 
netaire de l’epoque constantinienne de Tropaeum). Studii §i cercetäri de Numismatica 10 (1996) 
43-46. Avec 1 pl. - Version roumaine du texte publie dans les Studies on settlement life in Ancient 
Thrace. Proceedings of the 3rd International Symposium „Cabyle“, 17-21 May, Jambol (Jambol 
1994) 363—366. - Oberländer-Tämoveanu. [2112 

Smaranda A./Diaconu A., Cäteva monede romane imperiale descoperite in Dobrogea (A few Ro¬ 
man imperial coins found in Dobrudja). Studii §i cercetäri de Numismatica 10 (1996) 163-164. - 
Un nummus de Constantin I er , Arles, 319, The Roman Imperial Coinage, VII, 191 et une silique de 
Valens, Cple, 367-375, The Roman Imperial Coinage, IX, 36 decouverts ä Luncavrfa, dep. de Tul- 
cea. - Oberländer-Tämoveanu. [2113 

Spinei V., Bucovina in mdeniul intunecat (La Bucovine pendant le millenaire obscur). Spinei V. 
(ed.), Spajiul nord-est carpatic in mileniul intunecat (L’espace nord-est carpatique pendant le mil¬ 
lenaire obscur) (lassy 1997) 133-188. Avec 1 carte. - Mention d’un sol. de Theodose I er trouve ä 
Romane§ti, comm. de Gränicefti, dep. de Suceava et d’un autre d’Honorius, Milan, 395, aux alen- 
tours de Suceava; p. 141, un petit tresor de trois sol. de Phocas, Heraclius et Constant II-Constan- 
tin IV trouve pendant les fouilles archeologiques de Ude§ti, comm. d’Ude§ti, dep. de Suceava; p. 
143 d’un dirhem de Noghay, frappe ä Saqcy-Isaccea en 1297, dans un tombeau tumulaire nomadi- 
que de Pärte§tii de Jos, dep. de Suceava, 153. Les poingons appliquees sur la vaisselle en argent du 
tresor de Cuciurul Mare-Velikij Kucuriv, ray. de Zastavna, reg. de Öemoviz, Ukraine, datent des 
annees 613-630, p. 146. - Oberländer-Tämoveanu. [2114 

Spinei V., La Bucovine ä Vepoque des grandes migrations et au Haut Moyen Age. Dacia NS 38-39 
(1994-1995) 365-388. - Version frangaise du texte publie dans Spapul nord-est carpatic in mile¬ 
niul intunecat (L’espace nord-est carpatique pendant le millenaire obscur). - Oberländer-Tämo¬ 
veanu. [2115 

Stancu P., Monede rare descoperite la Piua Petrii y jud. Ialomi(a y in campaniile arheologice din 
anii 1993 §i 1994 (Coins discovered at Piua Petrii during the archaeological excavations 1993 and 
1994). Cercetäri Numismatice 7 (1996 [1997]) 169-172. Avec 1 pl. - Publication d’une mon- 
naie frappee par Vladislav II, prince de Valachie (1447-1448 et 1448-1456) et d’un manghir de 
Murad II. - Oberländer-Tämoveanu. [2116 

Stangä I., Circulapa monetarä la Cetatea Seuerinului (secolele XIII-XVI) (The monetary circula- 
tion at Cetatea Severinului during the 13^-16^ centuries). Cercetäri Numismatice 7 (1996 [1997]) 
149-154. - Publication des trouvailles monetaires des XIII c -XVI e ss. de la forteresse de Severin, 

X 

position-clef pour la defense de la zone des Portes de Fer du Danube. A cote de monnaies des prin- 
ces de Valachie de Vladislav I er (1364-1377) ä Radu le Beau (1462-1475), y compris une piece 
rare de Vlad le Diable, sont publiees egalement des monnaies bulgares de Ivan Alexandre et Michel 
Äsen, serbes de Etienne Dusan et de Dordje Brankovic, frappees ä Rudniste et ä Smederevo, de 
Bosnie - XV C s., de l’Empire ottoman - Mustafa ^elebi, Murad II, Mehmed II etc. et de Hongrie. - 
Oberländer-T ämoveanu. [2117 

Stoppioni MX., Note sulla circolazione monetaria. Turchini A., Rimini medievale. Contributi 
per la storia della citta (Rimini, Musei Comunali, Ghigi editore 1992) IV.5, 411-432. - Publie et 
commente le materiel medieval du Musee communal - appauvri par les depredations commises 
pendant la guerre - juge representatif du numeraire en circulation dans la region. Predominance 
des monnaies de Ravenne, ostrogothes ou byzantines jusqu’ä Constantin IV (681). Lacune com- 
plete jusqu’ä la fin du X c s. - Morrisson. [2118 

Tentiuc I-, Populafia din Moldova Centralä in secolele XI—XIII (La population de la Moldavie cen- 
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trale pendant les XI e —XIII e siecles). Ia§i, Ed. Helios 1996. 240 p. Avec 36 fig. et cartes. - Presenta¬ 
tion assez complete des decouvertes orientales et central-europeennes de monnaies byzantines des 
X c —XIIP s., (p. 132-145, carte no 34 et fig. 35) dans le contexte de la civilisation locale et de der- 
niers nomades touraniques. Les conclusions de Pa. sur la pretendue „circulation monetaire^ sur le 
territoire de la Moldavie pendant cette epoque restent tres discutables. - Oberländer-Tämoveanu. 

[2119 

Teodor GH. D., Descoperiri arheologice §i numismatice la Est de Carpafi in secolele V—XI (Decou¬ 
vertes archeologiques et numismatiques ä Pest des Carpates aux V e -XI e siecles ap. J.-C.). Bucarest 
1996 [1997]. 178 p. Avec 6 cartes. — Repertoire de trouvailles monetaires des V e —XI e s. faites en 
Moldavie, entre les Carpates et le Prouth, la plupart dejä publiees. - Oberländer-Tämoveanu. 

[2120 

Töth C., Circulapa monetarä in douä ora§e din Ungaria in secolele XIV-XV in lumina descoperiri - 
lor numismatice (The monetary circulation in two Hungarian towns in 14^-15 th centuries in the 
light of monetary discoveries), 130 de ani de la crearea sistemului monetär romänesc modern (130 
years from the establishing of the Romanian modern monetary .System) (Bucarest 1997) 
248-256. - Mention des monnaies de Corfou et de Raguse, sans autres precisions, ä Visegräd, dans 
le chäteau des rois de Hongrie, p. 253. - Oberländer-Tämoveanu. [2121 

Zervos OJHL, Frankish Corinth 1996: The Coins . Hesperia 66,2 (1997) 173-192. Avec pl. 53. - 
Sur les 219 pieces identifiables, 19 romaines tardives, 110 „byzantines“ (491-1230) dont 21 „imi- 
tations latines“, 11 frangaises et 2 anglaises medievales, 1 denier de Manfred et 1 de Guy de Lusi- 
gnan ä Chypre, 1 fels seldjukide d’Antioche (fin XI e ), 1 monnaie hongroise et 53 monnaies fran- 
ques. - Morrisson. [2122 

Zuccom B., Nalazi rimskog i drugog antickog novca na lokalitetu Vizula kod Medulina (Discove- 
ries of Roman and other ancient coins found in Vizula, neax Medulin). Krasnov G. (ed.), 1 . Medu- 
narodni numizmaticki kongres u Hrvatskoj (Opatija 1996) 165-172. Avec res. angl. - Mention de 
788 monnaies des I e -VI e siecles. - Ivanisevic. [2123 

d. Beiträge zu Einzelmünzen 

Lafaurie J. Monnaies frappees en Gaule ä Vepoque de Cloris. Rouche M. (ed.), Clovis, histoire et 
memoire. Actes du Colloque international d’histoire de Reims. Le bapteme de Clovis, Pevenement, 
son echo ä travers l’histoire (Paris 1997) I 769-802. Avec cartes, 28 monnaies ill. - Etüde des dif- 
ferents monnayages barbares, visigoths, burgondes et francs et des tresors permettant de les dater 
et de les localiser. Les monnaies d’or attribuables ä Clovis ou ses successeurs immediats sont ä l’ef- 
figie d’Anastase, reconnaissables ä leur style mediocre et aux lettres qui figurent parfois dans le 
champ du revers. - Morrisson. [2124 

Margetic L., Numizmatika i arheologija - nezaobilazni elementi povjesne spoznaje (Numismatics 
and archaeology - indispensable bases of historical cognition). Krasnov G. (ed.), 1. Medunarodni 
numizmaticki kongres u Hrvatskoj (Opatija 1996) 65-70. Avec res. angl. - Commentaire des mon¬ 
naies de Klef (572-574) trouvees ä Kranj et Rifnik que Pauteur attribue ä Gisulf II. - Ivanisevic. 

[2125 

Pottier HL, Ä propos de Vaugusta des folles dTIeraclius. Rev. Num.152 (1997) 467—472. - Dans 
cette etude iconographique destinee ä completer Part, de Zuckerman (Rev. Num.1995 = BZ 89, 
1996, 4085) Pa. insiste sur le caractere essentiellement syxnbolique de la hierarchie des tailles des 
co-empereurs. L’emission exceptionnelle de la fin de la dixieme annee regnale oü Paugusta est ä 
droite pourrait etre liee au mariage avec Martine qu’il faudrait dater de 620. Laccroissement rela- 
tif de la taille de Paugusta ä partir de 624/625 confirme la position definitivement assuree de Mar¬ 
tine comme basilissa. - H. Pottier. [2126 

* K 

Speck P. Epiphania et Martine sur les monnaies d^He melius. Rev. Num.152 (1997) 457-465. - 
Larticle de Zuckerman (BZ 89, 1996, Nr. 4085) nous amene ä reexaminer le temoignage numis- 
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matique. La revision que j’avais proposee de la Chronologie du regne permet de reconcilier les in- 
formations divergentes des sources et d’interpreter les tvpes monetaires representant une augusta. 
La fille d’Heraclius, Epiphania, couronnee en 612, figure sur les monnaies en 615, annee de sa pre- 
miere apparition en public. En 622, apres le mariage et le couronnement de Martine, c’est eelle-ci 
qui est representee, mais avec la meme taille qu’Epiphania, peut-etre en raison des preparatifs de 
la guerre. La taille change en 624 apres la decision de mener la guerre sans reläche et sans revenir 
ä Constantinople. La disparition de Fimperatrice du monnayage apres 628 est certainement une 
expression de victoire mais aussi le reflet des difficultes creees par Fexistence de deux augustae 
dans la capitale. Le depart d’Epiphania aupres du Turc en 629 na rien ä y voir car ce mariage 
n’est pas historique mais une fiction romanesque. Les consequences tirees de cet episode par Zuk- 
kerman sont donc sans fondement. - P. Speck. [2127 

Zuckerman C., Au sujet de la petite augusta sur les monnaies d’Heraclius. Rev. Num.152 (1997) 
473-478. - Les etudes de Speck et de Pottier (Nr. 2126-2127) tendent ä demontier qu’Eudocie a 
perdu sa place sur les monnaies de son pere Heraclius au profit de Martina ä une date qui oscille 
entre 619/20 et 624/5. Cette replique defend la these de notre article anterieur, selon laquelle Eu- 
docie n’a disparu du monnayage qu’ä son depart, dans Pete 629, chez son fiance turc, allie crucial 
d’Heraclius contre le le roi Chosroes II, puis contre le general perse Shahrbaraz. - K. Zuckerman. 

[2128 

Pencev V., Tpn bh3Hhthhckh mohcth „<Pype“ (Drei byzantinische Münzen „Fure“). Minalo 4/3-4 
(1997) 23-26. Mit 3 Abb. und engl. Zsfg. - Der Verf. veröffentlicht ein Nomisma von Basileios I. 
und Konstantin, ein Tetarteron Nomisma vom Typ F von Basileios II. und Konstantin VIII. und ein 
Stamenon Nomisma der Klasse II von Isaak I. Komnenos. - Gjuzelev. [2129 

Velter A.-M., Die Kupferstücke von Bela III. - Kriegsprägung oder ein Ausrichtungsversuch auf 
das byzantinische Währungssystem? Cercetäri Numismatice 7 (1996 [1997]) 129-136. - Selon Fa. 
les monnaies hongroises, concaves en bronze (CNH - 98-100) ont ete frappees par le roi Bela III 
(1172-1196), pour aligner le Systeme monetaire hongrois sur le Systeme byzantin, apres la con- 
quete de larges portions des anciennes possessions imperiales des Balkans. La nouvelle denomina- 
tion aurait ete adoptee vers 1185-1186 et aurait ete frappee longtemps, car sur les monnaies figu- 
rent plus de 60 inarques d’emission. - Oberländer-Tärnoveanu. [2130 

Pärvan K., Aspecte ale monetariei Moldovei la sfär§itul secolului al XlV-lea (Some aspects of the 
Moldavian coinage at the end of 14th Century). 130 de ani de la crearea sistemului monetär ro- 
manesc modern (130 years from the establishing of the Romanian modern monetary System) (Bu- 
carest 1997) 208-247. - Discussion sur le commencement du monnayage moldave sous les princes 
Petru I er (vers 1375-1391) et Etienne I er (1394-1399). L’a. propose une Chronologie relative 
d’emissions de Petru I er et admet la frappe parallele de memes types pour Petru et Etienne, corame 
princes associes. Etüde importante pour sa nouvelle vision sur le monnayage de la Moldavie, dans 
le contexte plus large de FEurope centrale et orientale, et la publication des nouveaux types de gros 
de Petru I er , avec la legende allemande MOLDERLANT, jusqu’ä present connus seulement pour 
Etienne I er . L’a. publie les premieres analyses, par FRX sur la composition d’alliages monetaires 
utilises dans les ateliers moldaves vers le fin du XIV‘ s. - Oberländer-Tärnoveanu. [2131 

Bieltz L., MOLDER LANT - o legendä ineditä pe monedele emise de §tefan /- 1394-1399 (MOL- 
DER LANT - A new legend on the coins issued by Stephen I Prince of Moldavia (1394-1399). Cer- 
cetari Numismatice 7 (1996 [1997]) 155-157. Avec 1 pl. - Publication de monnaies moldaves du 
prince Etienne I (1394-1399) qui ne portent pas la legende usuelle, en latine MOLDAVIENSIS, 
mais la leg. allemande MOLDER LANT. - Oberländer-Tärnoveanu. [2132 

Pärvan K., Cäteva considerafiiprivind activitatea monetarä a lui Vlad Dracul (Quelques contri- 
butions concemant Factivite monetaire de Vlad le Diable). Studii §i cercetäri de Numismaticä 10 
(1996) 101-107. - Discussion sur la typologie et la Chronologie des oboles anepigraphes de Vlad le 
Diable (1431; 1436-1442 et 1444-1447). - Oberländer-Tärnoveanu. [2133 

Oche^eanu R., Cäteva considerafii privind cronologia §i tipologia monedelor anepigrafe emise de 
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voievodul Vlad Dracul (MBR. 253-255) (Quelques remarques sur la Chronologie et la typologie des 
monnaies anepigraphes frappees par le Prince Vlad le Diable [MBR. 253-255]. Al XIV-lea Simpo- 
zion national de numismatica, Tulcea, 16-18 Mai 1997 (Tulcea 1997) 25-28. - Selon Ta., les obo- 
les anepigraphes en billon au type du dragon (MBR, 253-255) ont ete frappes par le prince de la 
Valachie, Vlad le Diable, en 1437-1438 et la monnaie du I er type, var. b, (MBR, 255) de ces emissi- 
ons est, en fait, une fausse monnaie de l’epoque. — Oberländer-Tämoveanu. [2134 


B. SIGILLOGRAPHIE 
a. Allgemeine Darstellungen 

Cheynet J.-Cl., Byzantine seals. Collon D., 7000 years of seals (London 1997) 107-123. Mit 
3 Taf. - Kurze, aber informative Vorstellung des byzantinischen Siegelwesens im Rahmen eines 
allgemeinen Siegel-Symposions im British Museum im Jahr 1992. - Seibt. [2135 

Heidemaim St./Sode CL, Metallsiegel in der islamischen Welt , ihre Forschungsgeschichte und ori¬ 
entalische Bleisiegel aus einem Siegelfund in Konstantinopel. Res Orientales 10 (1997) 41-60. Mit 
12 Abb. - Zur Geschichte arab. Bleisiegel in Jena, die eng verbunden ist mit einem Fund am Theo- 
dosiosforum in Konstantinopel (1860), bei dem es sich um Siegel für Araber in byz. Diensten han¬ 
delt. Wegen der großen Anzahl an Siegeln stellen Verf. die Frage nach zentralen Archiven in Kon¬ 
stantinopel, doch dürfte es sich eher um ein logothesion (tu dromu?) gehandelt haben. - 
Schreiner. [2136 

Sandrovskaja V.S., npe^craBjinrejm BU3aimmcKHx po#OB b Xepcone-XepcoHece no mhhhm ne- 
vareR (Representatives of Byzantine families in Chersonese according to lead seals). AHTHMHaa 
apeBHOCTb h cpe^HHe Bexa (Nr. 2481) 300-304, 337-338. - Karpov. [2137 

Sandrovskaja V.S./Stepanova E.V., Hemnaimax pyxonHCb H.Ü. JInxaveBa „O BH3aunmcKJfx 
nenaTStx“ (An unpublished manuscript of N.P. Lihachev „About Byzantine seals“). BcnoMoraTejn>- 
Hbie HCTopmiecKHe flHciunniHHBi 26 (1998) 40-47. - Bliznjuk. [2138 

Stepanova E#V., Ilevam Chixhjihh VIII-XV bb. M3 coöpaHHx SpMnrajKa (Sceaux de Sicile, VIII e -XI e 
ss., provenants des collections de rErmitage). AHTHHHaa ApeBHOCTb h cpe^HHe Bexa (Nr. 2481) 
290-299, 335-33^ - Karpov. [2139 

Weiser W., Bleisiegel der Spätantike und des Rhomäischen ( v Byzantinischen“) Mittelalters. Nu¬ 
mismatisches Nachrichtenblatt 46/11 (1997) 545-558. Mit 17 Abb. — Ein an einen breiteren Le¬ 
serkreis (vor allem an Numismatiker) gerichtetes, flott geschriebenes, recht engagiertes Plädoyer 
für die byzantinische Siegelkunde, historisch-verwaltungsgeschichtlich garniert, mit einigen klei¬ 
neren Ungenauigkeiten. Die Versuche, byzantinische Termini hyper-originell zu übersetzen, gleiten 
gelegentlich ins Groteske ab. Die Mehrheit der abgebildeten und interpretierten Siegel war bereits 
bekannt. - Seibt. [2140 


b. Kataloge und Beiträge zu Einzelfunden 

Auktion Schenk-Behrens (Essen) 28.-30. 5. 1997, 484 und 515-518 Bleisiegel. - 484 Honorius 
und Theodosius II. (?), 516 Niketas Dikaiophylax (Parallelstück zu Zacos II 660 und Laurent, 
Corpus II 902, das schon in anderen Auktionen war). - Seibt. [2141 

Auktion Schenk-Behrens (Essen) 27.-28. 11. 1997, 382-385 römische und byzantinische Plomben 
und Siegel (z. T. Lots), 411-415 byzantinische Bleisiegel. - Z.T. Wiederholungen vom Münz Zen¬ 
trum 90. - Seibt. [2142 

Auktion Münz Zentrum (Köln) 90, 14.-16. 5. 1997, 1038-1056 Bleisiegel (z. T. abgebildet). - 1044 
Erstaunliche Legende , Opd[...]Xicp ueuö Eunwuo (1. Hälfte 8. Jh.), 1050 Alexios, Bischof von Atta- 
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leia (1030/1080), 1051 Ioannes, Patriarch von Antiochien (vgl. Laurent, Corpus V 2, 1520), 1052 
Radenos (fragmentiertes Parallelstück zu Gomy 87, 849), 1055 Georgios Palaiologos Komnenodu- 
kas (vgl. Seibt - Zamitz 1.2.10 und Gheynet - Vannier, Et. pros. 166). - Seibt. [2143 

Auktion Gorny (München) 87, 2. 3. 1998, 847-850 Bleisiegel. - 847f. Ekklesiekdikoi - Bullen, 849 
Christophoros Radenos, Magistros Bestarches und Praitor der Kibyrraioten (fehlerhaft beschrie¬ 
ben), 850 Michael, Patrikios und Megas Chartularios des Stratiotikon. - Seibt. [2144 

Auktion Hirsch (München) 198, 11.-13. 2. 1998, 837 f. byz. Bleisiegel. — 837 Michael Manikaites 
(?), Patrikios Hypatos, 838 Theophylaktos. - Seibt. [2145 

Auktion Münz Zentrum 93, 8.-9. 1. 1998, 569-592 Bleisiegel. - 573 Parallelstück zu Zacos - 
Veglery 142 (man beachte die Schreibung yewixoö!), 577 recoQYfou &nb U7rdrcov &7ro$f|xr|C Icrau- 
Qiag xai tgov dvÖQarroöoov (694/695), 581 Leon, Domestikos der Kibyrraioten, 582 Michael, Pro- 
tospathar und xgirfic ©Qdxqg x. MaxeSoviag (10./11. Jh.), 583 Ignatios immoncx; Aapipcov 
(1Q./11. Jh.), 587 Basileios Tzamandenos, Protospathar (Mitte 11. Jh.), 588 Theodoros Chryselios, 
590 Alexios Krateros (mit spätem Monogramm für ÄXe£iou). - Seibt. [2146 

Alekseenko N.A., Molivdovuly adresantov Chersona VII-XI vv. (nouye nachodki). Char’kovskij 
istor.-arch. ezegodnik - Drevnosti (1996 [1997]) 122-133. Mit 2 Taf. - 1 Stephanos Patrikios u. 
Kommerkiarios von Abydos (?) (659-668), 3 ßouA(X)(orf|C tou legoö (8. Jh.), 5 Paulos, Kornes 
von Abydos (8. Jh.), 7 Ioannes xotQTOüXdgiog x. yevr|paT(&gio<;)(?) (1. Hälfte 11. Jh.), 8 Basileios 
oder Bardas (?), Protospathar u. Stratege von Hellas (2. Viertel 10. Jh.), 9 Ioannes, Protospathar 
und Stratege von Thessaloniki (10./11. Jh.). - Seibt. [2147 

Alekseenko N.A., Novye nachodki pecatej predstavitelej gorodskogo upravleriija Chersona 
(Newly-found seals of the representatives of the city administration of Chersonesos). Materialy 
po Archeologii, Ist. i Etnogr. Tavrii V. (Simferopol’ 1996) 155—170 und Nachzeichnungen auf 
S. 539 f. - Die neuen Siegel von Archonten Chersons (mit Rangtiteln bis Spatharokandidat) stam¬ 
men vom letzten Viertel des 8. Jh. bis etwas über die Mitte des 9. Jh. Weiters eine Bulle von Zacha¬ 
rias kmmonoc, Xegawvog (ca. 2. Viertel 8. Jh.), ein zweites Siegel eines xug Xepacövog (wohl kurz 
vor der Errichtung des Themas), sowie Belege für 7rarf|g ttoXeox;, exöixo<; und Trgtoreocov dieser 
Stadt. - Seibt. [2148 

Auktion M u. M. Numismatica (Washington) /, 7. 12. 1997, 406—412 Bleisiegel. — 406 Theoktistos 
Hypatos und Kommerkiarier von Hellespontos und Lydien (729/730), 407 Theodoros K(o)dros, 
409 Theophylaktos, Chef des Sakeilion, 410 Radomir A(a)ron, Protoproedros, 411 Konstantin 
Skieros, Proedros. - Seibt. [2149 

Baranov I.A./Stepanova E.V., Cerkovnaja i voennaja administracija vizantijskoj Sugdei (Church 
and military administration in Byzantine Sougdaia) ... (Nr. 1258). - Seibt 

/ 

Bamea L, Sceaux inedits de Dobroudja aux IX e -X e siecles. Etudes byz. et post-byz. 3 (1997) 
93-98. - Popescu. [2150 


c. Einzelsiegel 

Bamea I., Sigilii bizantine din Dobrogea (Sceaux byzantins de Dobrudja). Studii §i cercetäri de 
Istorie Veche (si Arheologie) 47,2 (1996) 215-220. - Publication de 9 sceaux des IV e -XII e ss., dont 
un de Licinius I et Licinius II et un de Katakalon Tarchaniotis, trouve ä Isaccea. - Oberländer-Tär- 
noveanu. [2151 

Dimitrov V., Mojihbxobyji Ha Teomocr, Mmponomtr m (pminnonoji, orX-Xl b., HäMepeH b 3cm- 
jiMCTero Ha c. KjiOKOTHHixa , LfacKOBCKO. Numizmatika i sfrag. 5/2 (1998) 90-93. - Siegel des 
Theognostos, Metropolit von Philippupolis (ca. 70er Jahre des 10. Jh.), in der Asenova Festung 
westlich von Haskovo, wo auch mehrere andere Siegel und Münzen (des 10.-12. Jh.) gefunden 
wurden. - Seibt. [2152 
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Stoimenov D., 3a MOJiHBffOByjiHre Ha KaraicajiOH, „crparer Ha MoaHonoji “ (Zu den Bleisiegeln von 
Katakalon, „Strategos von Joannupolis“). Archeologia 38/2 (1996) 84-85. Mit franz. Zsfg. - Die 
Hypothese, statt Ioannupolis „Heliupolis“ zu lesen, ist sicher abzulehnen. - Seibt [2153 

Oikonomou-Laniado A., Un sceau de Georges Akropolite trouve ä Argos. REB 55 (1997) 
289-293. Mit 1 Taf. - *Eyü> xgctTUopix; xai yQ«cptöv xal crxeppdrcov ÄxgoTToXircöv 6x ytvoxx; TecoQ- 
yiou (12./13. Jh.)./Il ne s’agit pas de Fhistorien (1217-1282) mais d’un de ses ancetres: «un sceau 
qui n’est pas posterieur au debut du 13 e siede a peu de chance d’avoir appartenu ä un individu ne 
en 1217». - Seibt/Odorico. [2154 


9. EPIGRAPHIK 


A. ALLGEMEINE DARSTELLUNGEN 



Rome 1997. 88 S. [ISBN 2-7283-0379-7]. - Zusammenstellung der bis 1970 erschienenen Titel 
epigraphischen Inhalts. Jeder Beitrag mit Kommentar versehen. Erschlossen durch Register. - Kat- 
sougiannopoulou. [2155 


Derda T., Chrzescijanski symbol XMT (Das christliche Symbol XMr). Nunc de Svebis diecendum 
est. Studia archaeologica et historica G. Kolendo dicata (Warszawa, Instytut Archeologii Uniwersy- 
tetu Warszawskiego 1995) 111-115. - Eine Übersicht der verschiedenen Deutungsversuche schließt 
mit der These, daß der Sinn des Symbols sich verändern konnte. - Salamon. [2156 


Le iscrizioni dei Cristiani in Vaticano. Materiali e contributi scientificiper una mostra epigrafica. A 
cura di Di Stefano Manzella I. [Inscriptiones Sanctae Sedis, 2.] Cittä del Vaticano, Edizioni Qua¬ 
sar 1997. 380 S. Mit 30 Taf. und 1 Faltplan. - Die Beiträge gruppieren sich in drei thematische 
Einheiten: 1. Formazione e consistenza della sezione epigrafica cristiana dei Musei Vaticani; 2. Le 
iscrizioni dei Cristiani fra storia, religiositä, costume; 3. Sezioni tematiche: antologia di documenti 
significativi. Für den Berichtszeitraum relevant: Lombardi P., Le iscrizioni greche cristiane nei 
Musei Vaticani (S. 45-52); Fiocchi Nicolai V., Strutture funerarie ed edifici di culto paleocristiani 
di Roma dal III al VI secolo (S. 121-141); Bisconti F., L’apparato figurativo delle iscrizioni cri¬ 
stiane di Roma (S. 173-179). - Katsougiannopoulou. [2157 


Byzaritiurn. Late Antique and Byzantine Art in Scandinavian Collections . Ed. by Fleischer J./ 
Hjort 0,/Rasmussen M.B, Copenhagen 1996. - Deux inscriptions protobyzantines au musee de 
Copenhague: n° 30, fragment de dedicace d’une mosaique d’eglise, probablement syrienne; n° 45 
(de provenance incertaine), dedicace d’un bain prive, dans tm contexte monastique, sous Zoflos, 
un magister militum encore inconnu. - Feissel. [2158 

Foumet J.-L., Quelques remarques sur des inscriptions grecques des Kellia (Egypte) recemment 
editees . ZPE 117 (1997) 163-166. - Diethart. [2159 

Gregoriadou-Ioannidou M., The inscription of the „Madam Horseman“. Remarks andproblems. 
[Center for South-Eastem European Studies, 41.] Athen, National Committee for South-Eastem 
European Studies 1997. 75 S. Mit 21 Abb. und 2 Faltt. [ohne ISBN]. - In einem ersten Teil gibt die 
Verf. einen dankenswerten Überblick zur bisherigen Forschungslage und den Entzifferungsversu¬ 
chen. Sie zeigt dann an Hand einiger Beispiele die Ausweglosigkeit von Interpretationen (etwa 
wenn - S. 35 - drei ausgewiesene Gelehrte zu drei grundverschiedenen Lesungen kommen). Voll 
beizupflichten ist dem Schlußsatz: „Therefore, the Madara inscription, contrary to the views of 
some historians, is anything but an accurate and reliable historic document“ Auch diese Feststel¬ 
lung kann nicht verhindern, daß man sich auch weiterhin mit dem Text beschäftigen wird. - 
Schreiner. [2160 
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Kiourtzian G., Le Psäume 131 et son usage funemire dans la Grece\ les Balkans et la Cappadoce 
ä la haute epoque byzantine. Cahiers Archeologiques 45 (1997) 31-39. - Temoignages sur Fem- 
ploi funeraire du Ps. 131, v. 14, en Macedoine (Louloudia), en Thrace (Beroe, Musee de Komotini), 
a Naxos et en Cappadoce (Pancarlik kilise, Güllü dere 3, tombeau d’Ürgüp). - Jolivet-Levy. 

[2161 

Mentzu-Meimare K., *H rvxn rwv xQKrtiavtxäv xuagdrwv orfjv naXaiorivrj xorrä rovg Ttgwrovg aiwveg 
fierä rffv dgaßucrj xardxrrjorj ... (Nr. 1146). - Verf. behandelt das Thema auf der Grundlage epigra¬ 
phischer Quellen aus den Jahren 652-785. - Troianos. 

Petzl G., Epigraphik. Einleitung in die griech. Philologie (Nr. 8) 72-83. - Behandelt die antike E. — 
Schreiner. [2162 

Rey-Coquais J.-P., Mosaiques inscrites paleochretiennes de la Syrie du Nord-Ouest. Syria LXXIII 
(1996) 101-107. - Dossier d’inscriptions paleochretiennes, pour la plupart sur rondels de mo- 
saique passes dans le commerce ä Beyrouth; leur contribution ä la connaissance de l’onomastique 
et de l’organisation ecclesiastique. - Jolivet-Levy. [2163 


B. SAMMLUNGEN UND EINZELDARSTELLUNGEN 

Konstantinopel 

De Gregorio G., Uiscrizione metrica di Andreas panhypersebastos nella Chiesa meridionale del 
monastero delPantocratora Costantinopoli ... (Nr. 70). - Schreiner. 

Balkanhalbinsel 

Bulgarien 

Gregoriu'loannidu M., H emyga<prj rwv Maödgwv ... (Nr. 1518). - Kolias. 

Serbien 

Horvath A., A pannöniai okereszteny sirfeliratok nehäny tanulsäga (Einige Lehren der urchristli- 
chen Grabinschriften in Pannonien). Szäzadok 131 (1997) 105-118. - Zwei Inschriften sind grie¬ 
chisch geschrieben, eine (von Siscia) mit lateinischen Buchstaben und eine andere (von Sirmium) 
mit griechischen Lettern. - Olajos. [2164 

Subotic G./Tot I., Harnncn HcropüjcKe caxpaoiHe Ha (ppecKahia XI h XII Beica y 3anajjHHM oöjia- 
CTHMa IlapciBä (Inscriptions with historical content in 11 * and 12 th centuries frescoes in the We¬ 
stern regions of the Empire). ZRVI 39 (1997) 99-118. Mit dt. Zsfg. - Einfluß der byzantinischen 
auf die ältesten slawischen Inschriften. — Maksimovic. [2165 

Griechenland 

Maröti E, Egy üj olympiaifeliratrol (Uber eine neuentdeckte Inschrift von Olympia). Antik Tanul- 
mänyok 40 (1996) 233. - Die Inschrift wirft neues Licht auf den Hintergrund des Dekrets von 
Kaiser Theodosius, das die heidnischen Festspiele verbot (Cod. Theod. XVI 10, 10). - Olajos. 

[2166 

Souris G.A., To Twgaixö igyoord<no otiäcov (fabrica) rrjg OeaaaXovixrjg. Mia via huygaqnj. Texpfjgia 
1 (1995) 66-76. - Epitaphe d’un „soldat inscrit sur le role de la manufacture d’armes imperiale 44 , 
au IV e s. - Feissel. [2167 

Kreta 

Mylopotamltake K M KrrjroQixig emyoa<pig xat iögvorj exxAijcnwv orrjv Kgqrrj xard rrjv negiodo rrjg 
Beveroxgariag. IraXoeXArivixd 4 (1991-1993) 69-85. - Sülle formule delle epigrafi dedicatorie di 
chiese in epoca bizantina e postbizantina nella Creta veneziana. - FoUieri. [2168 
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Asia 


Asiatische Türkei 

The Inscriptions of Alexandreia Troas . Ed. by Ricl M. [Inschriften griechischer Städte aus Klein¬ 
asien, 53.] Bonn, Habelt 1997. XV, 293 S. Mit mehr. Abb. und 1 Karte [ISBN 3-7749-2791 -x]. - 
Es werden 9 frühbyz. Inschriften vorgelegt. - Katsougiannopoulou. [2169 


Schwarzmeerraum 

Ukraine 

Emanov A.G., HeH3M0HHa.fi reHyB3Kax HagnHCb uanana XV b. H3 (PeogocHH (An unedited Genoese 
inscription of the early 15 th Century from Theodosia). AHTHHHaH ^peBHOCTB h cpe^HHe Beica 
(Nr. 2481) 243-244, 310. - An inscription dating from 1406 with emblems of the Campofregoso 
and Marini families in the church of St. Peter and Paul in Caffa. - Karpov. [2170 


Vorderer Orient/Afrika 


Syrien 

Dauzou T., La praetensio de Bostra ä Dumata (el-Jowf. Syria LXXIII (1996) 23-35. - Nouvelle 
lecture de l’inscription (d’epoque tetrarchique ou constantinienne) de la Stele de la praetensio ä Az- 
raq; son apport pour Pitineraire de Bostra ä Dymata. - Jolivet-Levy. [2171 


Jordanien 


Atallah N., Nouvelles inscriptions grecques et latines du Nord-Est de la Jordanie. Syria 73 (1996) 
15-22. - Publication de deux inscriptions latines (v. 368), trouvees ä Umm al-Jimal, et d’une in¬ 
scription grecque d’Umm as-Surab (eglise Saints-Serge-et-Bacchus). - Jolivet-Levy. [2172 


Israel 

Gregg R.C./ Urman D., Jews, Pagans , and Christians in the Golan Heights. Greek and other in¬ 
scriptions of the Roman and Byzantine eras. [South Florida Studies in the History of Judaism, 
140.] Atlanta, Scholars Press 1996. XXI, 360 S. Mit zahlr. Abb. und 2 Karten. - Katsougianno¬ 
poulou. [2173 

McClean B.H., The inscriptions of Caesarea and their relation to the physical remains of the city 
Part /.* The ancient city and its harhor ... (Nr. 1727). - Kaegi. 

Mentzu-Meimare K., H rvxtj rwv xQioriavpcwv xnapdnwv arfjv IlaAouorivtj xorrä tovg JtQwrovg aiibveg 
pera rijv ägaßocfj xardxrrjorj ... (Nr. 1146). - Kolias. 

Tzaferis V., A Greek inscription from KhirbetAbu Risk . Atiqot 22 (1997) 147-148. Mit 2 Abb. Auf 
Hebr. mit engl. Res. auf S. 47*. - Fragmentiert erhaltene Mosaikinschrift; der Text wäre als Gebet 
zu interpretieren. - Katsougiannopoulou. [2174 


Italien 

Jacob A., Vaste en Terre d'Otrante et ses insc'riptions. Aevum 71 (1997) 243-271. Gon 9 taw. - 
J. pubblica e commenta 7 iscrizioni (tre incise su pietra, 4 dipinte) che documentano la presenza 
bizantina nel villaggio di Vasto in Terra d’Otranto. Le iscrizioni incise portano le date 1054, 1143, 
1330, quelle dipinte (nella cripta dei Santi Stefani) si datano al 1379/80. Si tratta di un dossier 
epigrafico interessante, che illustra varie fasi della storia della popolazione greca nella regione. - 
Follieri. [2175 
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The book of a thousandjudgements. A Sasanian law book ... (Nr. 1054). - Kaegi. 

Ankum H./Michel J.-H., La XLVIII e session de la Societe internationale Fernand De Visscherpour 
Vhistoire des droits de Vantiquite (Vienne, 19-23 septembre 1994). Revue Intern, des droits de 
l’antiquite 42 (1995) 475-511. - Kongreßbericht mit Zusammenfassungen der vorgetragenen Re¬ 
ferate, von denen ein beträchtlicher Teil das byzantinische Recht betrifft. - Troianos. [2176 

II Cristianesimo nelle leggi di Roma imperiale. A cura di Barzanö A. Mailand, Paoline Editoriale 
Libri 1997. 415 S. [ISBN 88-315-1266-8]. — Katsougiannopoulou. [2177 

Catalano P./Sitzia E, FIURIS. Archiuio elettronico per Vinterpretazione delle fonti giuridiche ro- 
mane. Roma, Consiglio Nazionale delle ricerche 1994. - Goria. [2178 

Gaudemet J., Des „droits de VHomme“ dans VAntiquite. Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 
105-115. - Verf. berücksichtigte auch frühbyzant. Rechtsquellen. - Troianos. [2179 

Grubbs J.E., Law and the family in Late Antiquity: the emperor Constantine’s marriage legisla- 
tion . Oxford, Clarendon Press 1995. [ISBN 0198147686]. - Jeffreys. [2180 

Liebs D., Römische Jurisprudenz in Africa. Mit Studien zu den pseudopaulinischen Sentenzen. 
[Antike in der Moderne.] Berlin, Akademie Verlag 1993. 233 S. Mit 6 Abb. [ISBN 
3-05-002242-6]. - Die Darstellung reicht bis ins 5. Jh. - Katsougiannopoulou. [2181 

Medvedev I.P., O Hcocym cctbjichhom npoeKTe B.H. EeHeiueBuna no mjxamno Kopnyca hctohhh- 
kob BH3aHTHHCKoro npaBa (no HeonyßjiHKOBaHHhiM mhhbim) ... (Nr. 2378). - Bliznjuk. 

Migliardi O’Riordan G., Elementi del diritto bizantino nella Consuetudine Veneziana dei secolo 
XI e XII. BF 22 (1996) 111-118. - Brandes. [2182 

Noethlichs K.L., „ Imperatoria interpretatio u . Zum Umgang der spätrömischen Kaiser mit Geset¬ 
zestexten. Stimuli (Supp. III, 1998, Nr. 1541) 210-227. - Von der Geschichte der „interpretatio le- 
gum“ in der römischen Überlieferung bis zur Spätantike ausgehend, behandelt Verf. auf der 
Grundlage der Kodifikationen des 5. und 6. Jh. den Umgang Justinians mit „autoritativen“ Geset¬ 
zestexten. - Bereits angezeigt BZ Supp. III (1998) Nr. 1421 ohne Kommentar. - Troianos. [2183 

Oikonomides N., To 6ixa(mx6 itgovogio rrjg Neaq Movrjg Xlov ... (Nr. 548). - Kolias. 

Pieler P.E., Das Alte Testament im Rechtsdenken der Byzantiner. Analecta Atheniensia ad ius by- 
zantinum spectantia (Nr. 2508) 81-113. - Überarbeitete deutsche Fassung des BZ Supp. I, 1994, 
Nr. 3023 angezeigten, auf Griechisch geschriebenen Aufsatzes. - Troianos. [2184 

Pitsakis C., Ä propos de la citoyennete romaine dans FEmpire d'Orient: Un survol ä travers les 
textes grecs. Mediterranees 12 (1997) 73-100. - Zu der vieldiskutierten Rechtsfrage der byzantini¬ 
schen „Staatsangehörigkeit“ - Troianos. [2185 

Pitsakis K., KoMtyag xal ÄQfievönovXo<;* fud lorogia egcoroc xai piaovq. Töc Icrrogwca 14 (1997) 
259-296. - Verf. untersucht die Haltung des bedeutenden griech. Rechtshistorikers P. Kalligas 
(1818-1896) zur Geltung des byzantinischen Rechts in Griechenland nach der Einführung der He- 
xabiblos von Konstantinos Armenopulos im J. 1835. - Troianos. [2186 

Purpura G., Diritto, papiri e scrittura ... (Nr. 287). - Diethart. 

Schmidt H., Die Vulgarrechtsdiskussion. Funktion und Form: Quellen und Methodenprobleme der 
mittelalterlichen Rechtsgeschichte. [Schriften zur europäischen Rechts- und Verfassungsge¬ 
schichte, 18.] Hrsg, von Kroeschell K./Cordes A. (Berlin, Duncker u. Humblot 1996) 1-22. 
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[ISBN 3-428-08919-7]. - Verf. behandelt die Vulgarrechtsdiskussion als Begriffsdiskussion und 
die quellenbezogene Kritik. - Troianos. [2187 

Stolte B.H., Rechtspraktijk ten tijde van Justinianus: bronnen enproblemen. Jacobs B.C.M. (ed.), 
De rechtspraktijk in beeid. Van Justinianus tot de Duitse bezetting. Handelingen van het XIV de 
Belgisch-Nederlands Rechtshistorisch Congres. Katholieke Universiteit Brabant (Tilburg, Tilburg 
Univ. Press 1997) 83-93. - Aerts. [2188 

Talamanca M., II diritto nelle epoche postclassiche. Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 533-548. - 
Allgemeine Überlegungen zur Rechtsentwicklung bis Justinian. - Troianos. [2189 

Troianos Sp., Bißhoygatpixri emaxoTtqcrr] ßvtavnvov Öixaiov Butavnaxa 17 (1997) 533-543. - 
Verf. stellt die griechische Rechtsliteratur von 1996 vor. - Troianos. [2190 

Troianos Sp., BißXtoyQaqnxr} emoxojnjoTj ßv(avnvov öixaiov (1997). BuCavnaxöc 18 (1998) 
329-342. - Verf. stellt die griechische Rechtsliteratur von 1997 vor. - Troianos. [2191 

Troianos Sp.N., A la recherche d’un Code Civil: la revolution grecque (1821) et le droit romain. 
Antichita e rivoluzioni (Nr. 2467) 287-303. - Zur Einführung der byzantinischen Rechtsquellen 
im Griechenland des 19. Jh. und zu deren Schicksal unter dem Einfluß der deutschen Pandekti- 
stik. - Troianos. [2192 

Tsourka-Papastathi D., La reception du droit musulman par les systemes de VEurope Byzantine. 
La reception des systemes juridiques: Implantation et destin. Textes presentes au premier colloque 
international du Centre international de la common law en frangais (CICLEF) sous la direction de 
Doucet M. et Vanderlinden J. (Bruxelles, Bruylant 1994) 607-632. - Troianos. [2193 

Vigneron R., La douleur comme source de droits de Vhomme ä Rome? Le monde antique et les 
droits de l’homme (Nr. 2451) 395-412. - Bei der Untersuchung der Entschädigung für einen im¬ 
materiellen Schaden zog Verf. auch die Novellengesetzgebung des 6. Jh. heran. - Troianos. [2194 

Yaron R., The competitive coexistence of Latin and Greek in the Roman Empire Collatio Iuris 
Romani (Nr. 2416) 657—664. - Verf. befaßt sich auch mit der Sprache der Rechtstexte. - 
Troianos. [2195 


B. WELTLICHES RECHT 

a. Allgemeine Darstellungen 

naMXTHHKH PuMCKoro nparn. 3äKOHhi XII raÖJiHu,. HHcrinyiprx Tax. flnrecnj lOcrmmaHa. Mos¬ 
kau, 3epnajio 1997. 607 p. - II Diritto Romano e attivita legislativa di Giustiniano. Manuale con i 
frammenti delle fonti. - Bliznjuk. [2196 

Biliarsky 1., Hierarehia — Vordre sacre. Etüde de Vesprit romanique ... (Nr. 1259). - Troianos. 

Burgmann L., Zur Organisation der Rechtsprechung in Byzanz (mittelbyzantinische Epoche). La 
giustizia nell’alto medioevo. [Settimane di Studio del Centro Italiano di Studi sulTalto medioevo, 
44.] 11-17 aprile 1996 (Spoleto 1997) 905-930 [ISBN 88-7988-043-8]. - Troianos. [2197 

Chacaturov R.L., Hctohhkkh npaßa. MexcpyHapoxnax aKageMHx 6mmca h ÖamcoBCKoro xejra. 
AKiteHT 1 (1996). 56 p. - Includes the abstracts of the books 1-23 from Justinian’s „Digesta.“ - 
Bliznjuk. [2198 

Churruca J. de, Un rescrit de Caracalla utilise par Ulpien et interprete par Saint Augustin. Colla¬ 
tio Iuris Romani (Nr. 2416) 71-79. - Das Reskript, das in Ulpians Kommentar Ad legem Iuliam de 
adulteriis (D. 48.5.14.5) herangezogen wurde, betraf einen Scheidungsprozeß wegen Ehebruchs 
der Frau. - Troianos. [2199 
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Cuneo P., La Legislation du Bas-Empire sur les tombeaux et la pensee de F. De Visscher. Le monde 
antique et les droits de l’homme (Nr. 2451) 25-38. — Unter Berücksichtigung der das Grabrecht 
betreffenden frühbyzant. Gesetzgebung. - Troianos. [2200 

Dajczak W., Die Aufhebung der Beschränkungen der capacitas von Ehegatten in der nachklassi¬ 
schen Zeit . Ein Beitrag zur Erforschung der lex Iulia et Papia . Revue intern, des droits de Fanti- 
quite 42 (1995) 155-166. - Verf. berücksichtigte die einschlägigen, im Codex Theodosianus ent¬ 
haltenen Kaiserkonstitutionen. - Troianos. [2201 

Ernst W., Gattungskauf und Lieferungskauf im römischen Recht . Zeitschr. d. Sav.-Stiftg. für 
Rechtsgesch. Rom. Abt. 114 (1997) 272-344. - Die justinianischen Rechtsquellen wurden berück¬ 
sichtigt. - Troianos. [2202 

Fögen M.Th., Die Enteignung der Wahrsager. Studien zum kaiserlichen Wissensmonopol in der 
Spätantike . [Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft, 1316.] Frankfurt a.M., Suhrkamp 1997. 
370 S. [ISBN 3-518-28916-0]. - Vgl. zum Erstdruck BZ 86/87, 1993/94, Nr. 3077. - Troianos. 

[2203 

Gaudemet J., Union libre et mariage dans la Rome imperiale . Le droit de la famille en Europe 
(Nr. 2473) 375-392. - Verf. berücksichtigte auch das justinianische Recht. — Troianos. [2204 

Hamza G., Les motifs de la prohibition de la donation entre epoux en droit romain et Vhypothese 
sur son origine. Le droit de la famille en Europe (Nr. 2473) 481-490. - Verf. zog auch byzant. 
Rechtsquellen (Basilikenscholien) heran. - Troianos. [2205 

Hanga VI,, Les „ombudsmen“ romains: defensores. Le monde antique et les droits de Fhomme 
(Nr. 2451) 209-213. - Verf. stellt die „defensores“ der valentinianischen und der justinianischen 
Gesetzgebung vor. - Troianos. [2206 

Horaiopulos Ph., 0 veoeXXrpnxöq Aöyog yia Tip> aQxirexroviocr} xai rrjv noAtj. To juovr£Xo rqc 

eAAr) weite AvaToXfjg ... (Nr. 1822). - Unter diesem nebelhaften Titel behandelt Verf. sehr ausführ¬ 
lich die Bauvorschriften in sämtlichen byzantinischen Rechtsquellen. - Troianos. 

Kaser M., Das römische ZivUprozeßrecht. [Handbuch der Altertumswissenschaft, 10.3.4.3.] Neu 
bearb. von Hackl K. München, Beck 1996. XXXIV, 712 S. [ISBN 3406-40490-1], - Troianos. 

[2207 

Knütel R., Arbres errants , lies ßottantes , animaux fugitifs et tresors enfouis. Revue hist, de droit 
frangais et etranger 76 (1998) 187-214. - Unter Heranziehung auch byzantinischer Rechtsquellen 
untersucht Verf. accessio und occupatio. - Troianos. [2208 

Lerch P., Das Lebensrecht des ungeborenen Kindes und die Fruchtabtreibung in der Bewertung 
der heidnischen und christlichen Antike. Medizin und Ideologie 3 (1997) 26-29. - Troianos. [2209 

Levy J.Ph,, La torture dans le droit romain de la preuve. Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 
241-255. - Verf. zog auch frühbyzant. Kaisergesetze heran. - Troianos. [2210 

Liebs D., Landraub und Gerechtigkeit in Rom 384 n. Chr. (Symmachus, Relatio 28). Gerechtig¬ 
keit und Geschichte. [Quellen und Forschungen zum Recht und seiner Geschichte, 6.] Beiträge ei¬ 
nes Symposions zum 65. Geburtstag von Malte Dießelhorst. Hrsg, von Behrends O./ Dreier R. 
(Göttingen, Wallstein 1996) 90-106 [ISBN 3-89244-209-6], - Verf. stellt einen Prozeß vor dem 
Stadtpräfekten von Rom aus dem Jahr 384/5 vor. - Troianos. [2211 

Litewski W., Zwischenbescheide im römischen Prozeß. Revue intern, des droits de l’antiquite 44 
(1997) 155-291. - Verf. zog justinianische und gelegentlich auch mittelbyzantinische Rechtsquel¬ 
len heran. - Troianos. [2212 


Lozano Corbi E., Las donaciones nupciales en el Derecho Romano. Revue intern, des droits de 
Fantiquite 42 (1995) 221-233. - Unter Heranziehung auch justinianischer Regelungen. - Troia¬ 
nos. [2213 
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MacCormack G., Visus vel deprehensus: Inst 4,1,3. Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 275-283. - 
Auf der Grundlage der im Titel erwähnten Institutionenstelle behandelt Verf. die Merkmale der auf 
frischer Tat entdeckten und aufgeklärten Diebstahlsfälle (furtum manifestum). - Troianos. [2214 

Mayer-Maly Th., Natura contractus. Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 291-297. - Zur variieren¬ 
den Bedeutung der Geschäftsnatur in den Rechtstexten von den römischen Juristen bis zur Zeit 
nach Justinian. - Troianos. [2215 

Mollä S./Llanos JJVL, Prohibicion de demoliciön de edificaciones . Aspectos legales y procesales,, 
Revue intern, des droits de Pantiquite 42 (1995) 235-287. - Verf. berücksichtigten alle das im 
Titel genannte Verbot betreffenden Bestimmungen sowohl des privaten als auch des öffentlichen 
Baurechts bis Justinian. - Troianos. [2216 

Mossakowski W., The introduction of an interdiction of oral accusation in the Roman Empire. Re¬ 
vue intern, des droits de Pantiquite 43 (1996) 269-281. - Die Konstitution Konstantins d. Gr., 
durch welche die inscriptio eingeführt wurde (C.Th. 9.1.5, a.320), wurde in den Codex Iustinianus 
nicht aufgenommen; dennoch kam die accusatio in Strafprozessen der justinianischen Zeit nicht 
vor. - Troianos. [2217 

Novikov A.A., TocygapcrBo h irpaßo b paimeBH3aHTHHCKOH üojihth necKoir mbicjth (State and right 
in early Byzantine political ideas). St. Petersburg, Manyaji 1997. 43 p. - Bliznjuk. [2218 

Papadatou D., Divorce by mutual consent and its customary application in Byzantium. ByzSlav 
58 (1997) 269-273. - Troianos. [2219 

Papayanni El., Andronic I er Comnene et Jean VI Cantacuzene ... (Nr. 1295). - Zum Hochverrat im 
byzantinischen Strafrecht. - Troianos. 

Pergami E, IIprocesso criminale nella legislazione degli Imperatori Valentiniano I e Valente. Index 
25 (1997) 501-519. - Troianos. [2220 

Peter O.M., v Spes nascendi“ come diritto alla vita? II nascituro netle fonti giuridiche classiche in 
Roma antica. Le monde antique et les droits de Phomme (Nr. 2451) 291-315. - Justinianische 
Rechtsquellen werden auch berücksichtigt. - Troianos. [2221 

Pitsakis C.G., Ava rr/v drvdyxrjv rrjc neviac, ... roAgäv drröAfujra: Violation de sepulture, sensibilite so¬ 
ciale et dignite humaine dans une legislation „marginale“ d’epoque byzantine. Le monde antique 
et les droits de Phomme (Nr. 2451) 317-323. - Verf. behandelt Nov. 96 Leons VI. über die Grab¬ 
schänder in Verbindung mit can. 7 Gregors von Nyssa. - Troianos. [2222 

Rainer J.M., Zum Typenzwang der Servituten: Vom Römischen Recht zum BGB. Collatio Iuris 
Romani (Nr. 2416) 415-424. - Die Diskussion über die Rechtsnatur der Dienstbarkeiten ist auch 
für die Interpretation der einschlägigen Quellen und das Verständnis der entsprechenden Rechts¬ 
praxis in Byzanz von Belang. - Troianos. [2223 

Saradi H., The alienation of the dowry in the Acts of Byzantine notaries. W 55 (80)/2 (1998) 
72-77. - Karpov. [2224 

Sarkic S., La pensee juridique greco-romaine et les lüttes pour Tindependance de la Serbie. Anti- 
chita e rivoluzioni (Nr. 2467) 263-274. - Zur „Rezeption“ byzantinischer Strafbestimmungen 
durch das sog. „Gesetz des Priesters Mateja Nenadovic“ (Zakon Prote Mateje Nenadovica) nach 
dem Ausbruch des serbischen Freiheitskampfes (1804). - Troianos. [2225 

Schräge Capable of containing a reasonable soul. Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 

469-488. — Auf der Grundlage des Corpus Iuris Civilis behandelt Verf. die Rechtsteilung der nicht 
menschgestalteten oder entstellten Wesen. - Troianos. [2226 

Schüller W., Römisches Recht als römisches Erbe. Brockhaus, Die Bibliothek. Die Weltgeschichte, 
Bd. 2 (Nr. 1070) 548-555. — Essai ohne Dokumentation auch zum justin. Recht und dessen Wei¬ 
terleben. - Schreiner. [2227 
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Sitek B., Poj§cie sprawiedliwosci w konstytucjach cesarskich z okresu Dioklecjana i Konstantyna 
(Der Begriff Gerechtigkeit in den Kaiserkonstitutionen aus der Zeit von Diokletian und Konstan¬ 
tin). Krakow, Oficyna Cracovia 1997. 171 S. [ISBN 83-86957-X]. Auf Poln. - Um die Wende des 
3./4. Jh. erscheint der Begriff Iustitia in den Kaisergesetzen. Der Verf. analysiert seine Bedeutung 
und seine Rolle im Rahmen der kaiserlichen Gesetzgebung. Im Gegensatz zur neuplatonischen Phi¬ 
losophie bereicherte das Christentum den Inhalt des Begriffes, man kann aber nicht von einer Be¬ 
einflussung des römischen Rechts durch das Christentum sprechen. Es handelt sich eher um 
Durchsetzung bestimmter christlicher Grundsätze im römischen Recht. Eine allgemeingültige Kon¬ 
zeption der Iustitia im Recht des 3./4. Jh. läßt sich nicht formulieren. - Salamon. [2228 

Solidoro Maruotti L., Sulla disciplina degli interessi convenzionali nelVetd imperiale. Index 25 
(1997) 555-580. - Zum Höchstsatz erlaubter Zinsen. - Troianos. [2229 

Sturm Fr., Conubium, ius migrandi , conventio in manum. Le droit de la famille en Europe 
(Nr. 2473) 717-728. - Unter Berücksichtigung der justinianischen NoveUengesetzgebung. - Troia¬ 
nos. [2230 

Tawfik Z., fVet-nursing stipulations in Greek papyri and Arabic sources ... (Nr. 1433). — Diethart. 

Troianos Sp., Kal TtdXi oi negutereieg rov ßvCavrivov öixalov orrjv EAXdöa rov 19™ aubva: O X&QOS *ov 
örjiKxrlov Öixalov . BuCavrtccxa 18 (1998) 55-72. - Verf. stellt ein Urteil des griech. Kassationsge¬ 
richts aus dem J. 1847 vor, dem zu entnehmen ist, daß eine der Parteien die Verfassungswidrigkeit 
der anzuwendenden Gesetze mit Hilfe des byzantinischen Rechts zu begründen versuchte. - 
Troianos. [2231 

Troianos Sp., KeqxÜaux ßvCavrivov noivixov öixalov . Athen/Komotini, LaxxovXac, 1996. 109 S. 
[ISBN 960-232-561-5]. - Für den Unterricht der Geschichte des Strafrechts in Byzanz bestimmtes 
Kurzlehrbuch. - Troianos. [2232 

Turptsoglu-Stephanidu B., Tleglygagga ßvtavrivwv oixoöogixwv negiogiofiwv (ano rov Iovormavo 
orov ÄQgevÖTtovXo xai rj ngoßoXri rovg orrj vogodeala rov NeoeXXqvixov Kgdrrovg). [Eraipda Maxeöo- 
vixcov 2jtooöcov. EmdTTijjovixGu 7rpaYpccT£iai. Eevpö voptxf| xai oixovopixp, 6.] Thessalonike 1998. 
431 S. Mit 59 Abb. [ISBN 960-7265-39-4]. - Nebst dem gesamten byzant. Baurecht behandelt 
Verf. die Einteilung der Sachen sowie die dinglichen Nutzungsrechte (insbesondere die Servitu¬ 
ten) . - Troianos. [2233 

Verstegen R., Emptori quidem fundi necesse non est stare colonum. C.4,65,9 , un exemple d’inter- 
pretatio duplex. Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 567-582. - Bei der Auslegung der Kodexstelle 
4.65.9 (Rescript des Kaisers Alexander vom J. 234 hinsichtlich der Verpflichtungen des Käufers ei¬ 
ner bereits vermieteten Sache dem Mieter gegenüber) zieht Verf. die Basilikenstelle 20.1.71 heran, 
die seiner Meinung nach „un magnifique exemple d’interpretatio duplex“ bietet. - Troianos. [2234 

Vigneron R., La Novelle 74,5 de Justinien et le regime juridique du concubinat romain. Le droit 
de la famille en Europe (Nr. 2473) 729-737. — Troianos. [2235 

Vigneron R., Le politique moralisatrice de Justinien ä Vegarde des seducteurs (plus specialement 
au vu de la Nov. 74,5). Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 582-592. - Vgl. auch vorige Notiz. - 
Troianos. [2236 

Wacke A., Pönalisierung des untauglichen Versuchs? Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 593-602. - 
Bei der Behandlung des Themas berücksichtigte Verf. auch frühbyzantinische Rechtsquellen. - 
Troianos. [2237 


b. Texte und Literatur zu Quellen 


Cuneo legislazione di Costantino II, Costanzo II e Costante (337-361). [Academia Romanistica 
Costantiniana. Materiali per una palingenesi delle costituzione tardo-imperiali, 11,2.] Mailand, 
Giuffre 1997. CXVIII, 518 S. - Troianos. [2238 
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Apostolopulos D., Ta BaaiAucd (exö. Fabrotus) orrjv KwvoravnvovnoXrj. 0 Epavurnte 19 (1993) 
330-332. - Im Gegensatz zu der herrschenden Meinung, die Basilikenausgabe von Fabrot sei über 
die Donaufürstentümer in den Osten gelangt, beweist Verf., daß diese Ausgabe von Chrysanthos 
Notaras im Jahr 1700 nach Konstantinopel gebracht wurde. - Troianos. [2239 

Archi G.G., Les Institutiones di Giustiniano lette neWunita del Corpus iuris. Collatio Iuris Romani 
(Nr. 2416) 7-15. - Troianos. [2240 

Behrends O., La nuova traduzione tedesca dei „Digesta“ e la critica interpolazionistica. Index 25 
(1997) 13-69. - Troianos. [2241 

Blanch Nougues J.M., La „certissima iuris regula“ de Gayo. Revue intern, des droits des l’antiquite 
44 (1997) 45-70. - Unter Berücksichtigung der justinianischen Institutionen. - Troianos. [2242 

Bochove Th.E. van, Ov xeXevogev • ovvexerpaXaubaapev xal Qqöiav evrev&v nagioxogev. Some re - 
marks with respect to the nature of the preface to the Basilica . Analecta Atheniensia ad ius byzan- 
tinum spectantia (Nr. 2508) 155—168. - Verf. schließt sich der Ansicht an, das Basiliken-Prooi- 
mion sei authentisch und vollständig; allerdings stelle es keine Novelle dar, vermisse man doch eine 
dispositio. - Troianos. [2243 

Escribano M.V., La ilegitimidadpolitica en los textos historiogräficos yjuridicos tardios (Historia 
Augusta, Orosiusy Codex Theodosianus) . Revue intern, des droits de Fantiquite 44 (1997) 
293-309. - Verf. stellt bei allen Kaisern der in Rede stehenden Zeit dieselben juristischen Gedan¬ 
ken in bezug auf die politische Legitimation fest. — Troianos. [2244 

Iuliarti epitome latina novellarum Iustiniani. Secondo Fedizione di Gustavo Hänel e col grossario 
d’Agustm A., testo indici concordanze a cura di Fiorelli P./ Bartoletti Colombo A.M. [Legum Iu¬ 
stiniani Imperatoris vocabulariinn.] Florenz, Dipartimento di teoria e storia del diritto del Univer- 
sita degli Studi di Firenze 1996. 475 S. - Troianos. [2245 

Görecki D.M., Prescription in the Macedonian novels on preemptioru a linguistic, legal and politi - 
cal inquiry. ByzSlav 58 (1997) 113-130. - Hartes Urteil über die Folgen dieser Novellen, die die 
früheren gesetzlich festgelegten Formen des Landerwerbs nun der Willkür der Administration und 
der Richter preisgaben. - Schreiner. [2246 

Die armenischen Übersetzungen byzantinischer Rechtsbücher. Erster Teil: Allgemeines. Zweiter 
Teil: Die kurze Sammlung („Sententiae Syriacae“). Hrsg., übers, u. erl. von Kaufhold H. 
[Forschungen zur Byzantinischen Rechtsgeschichte, 21.] Frankfurt, Löwenklau-Gesellschaft 
1997. XVI, 223 S. [ISBN 3-923615-17-5]. - Besprochen oben S. 133. - Schreiner. [2247 

Kolias T.G., Aspekte der byzantinischen Gesellschaft im 10. Jahrhundert ... (Nr. 1412). - Schreiner. 

Lokin J.H.A., The novels of Leo and the decisions ofJustinian. Analecta Atheniensia ad ius byzan- 
tinum spectantia (Nr. 2508) 131-140. - Nach Ansicht des Verf. hatten die leontischen Novellen 
und die justinianischen decisiones die gleiche Funktion: die Texteingriffe während der Kodifika¬ 
tionsarbeit zu legitimieren. - Troianos. [2248 

Magdalino P., The non-Juridical Legislation of Leo VI. Analecta Atheniensia ad ius byzantinum 
spectantia (Nr. 2508) 169-182. - Verf. befaßt sich mit den unter Leon VI. entstandenen nicht- 
juristischen Texten, die jedoch einen normativen Charakter aufweisen (z.B. die „Taktika“). - 
Troianos. [2249 

Manfredini A.D., IJocchio e Vorecchio. Collatio Iuris Romani (Nr. 2416) 285-290. - Auf der 
Grundlage der Institutionenstelle 3.6.9 (über Verwandtschaftsgrade) behandelt Verf. die Anschau¬ 
lichkeit der Einführungsgesetze. - Troianos. [2250 

Matthaeus A., On crimes. A commentary on books XLVII and XLVIII of the digest. Edited and 
translated into English by Hewett M*L. Vol. IV. Juta, Kenwyn 1996. XXXVII, 539-692+693-801 
S. [ISBN 0-7021 -3549-6]. - Troianos. [2251 
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Meincke J.P., Die Institutionen Iustinians aus heutiger Sicht. Juristenzeitung 52 (1997) 
689-693. - Zum Programm, zu der sprachlichen Form und dem Umfang sowie zum didaktischen 
Konzept des justinianischen Rechtslehrbuches. - Troianos. [2252 

Papastathis Ch., On the „Saint Constantine * of the Zakon Sudnyj Ljudem. ByzSlav 56 (1995) 
(= ETE<l>ANOE) 557-559. - Troianos. [2253 

Papathanassiou A.N., „ Homeritarum leges " An interpretation . Proche Orient Chretien 46 (1996) 
27-71. - Zusammenfassung der Dissertation des Autors, die BZ 89 (1996) Nr. 2010 angezeigt ist. - 
Schreiner. [2254 

Pugsley D., On compiling Justinian’s digest (5): the Constitution ad senatum of 22 july 530 . Revue 
intern, des droits de Pantiquite 42 (1995) 289-329. - Troianos. [2255 

Schäfer D., Embryulkie zwischen Mythos, Recht und Medizin . Zur Überlieferungsgeschichte von 
sectio in mortua und Embryotomie in Spätantike und Mittelalter ... (Nr. 2320). - Kislinger. 

Sirks A.J.B., Summaria Antiqua Codicis Theodosiani Reedition avec gloses publiees dans Codicis 
Theodosiani fragmenta Taurinensia (ed. Krüger P). Amsterdam 1996. XII, 130 S. [ISBN 
90-803252-1-X]. - Troianos. [2256 

Corpus Iuris Civilis . Tekst en Vertaling. III: Digesten 11-24, vert. d. Spruit J.E./ Jansen CJ.H./ de 
Ligt LJ Macours G./Schuurmans H.L.M.J./Sirks AI.B./Slob E./Verdam PJ./Vrugt van de/ 
Winkel L.C. Zutphen’s-Gravenhage, Walburg Pers/ Sdu Juridische & Fiscale Uitgeverij 1996.VII, 
923 S. [ISBN 90-6011-942-8]. - Troianos. [2257 

Troianos S.N., Tä vavdyia, tj veagd 64 Aeovrog rov Eo<pov xal rö xeifievo rwv Baadixwv. VV 55 
(80)/2 (1998) 54-60. - Karpov. [2258 

TVoianos Sp., Die Novellen Leons VI. Analecta Atheniensia ad ius byzantinum spectantia 
(Nr. 2508) 141-154. - Zur Entstehung, Überlieferung und Wirkungsgeschichte der Novellen des 
Kaiser Leon des Weisen. - Troianos. [2259 

Troianos Sp., Oivonoaia xal dvOgwütoxrovla ord Bv(dvno. Avnxdpicrpa <rrf| pvifari tou xadriY r l T oö 
Icodcwoi? K. IlaTraCaxocpioü (Athen, ütivreiov Xlaveman^pio Koivcovixtov xai IloXmxwv ’ETnarq- 
jiOov 1994 [1997]) 47-954. - Nachdruck des BZ 89 (1996) Nr. 2016 angezeigten Aufsatzes. - 
Troianos. [2260 

Vogler Ch., Les ouvriers des mines et des ateliers imperiaux au II* siecle apres X C. Le monde an- 
tique et les droits de Phomme (Nr. 2451) 413—444. - Bei der Untersuchung der Grubenarbeiter 
und der Reichswerkstätten im 4. Jh. übersetzt und kommentiert Verf. die in den Titeln 10.19-22 
(aus den J. 317-436) des Codex Theodosianus erhaltenen Kaiserkonstitutionen. - Troianos. [2261 

Vryonis S., The maritime Statutes of Dubrovnik and the Rhodian sea law (Byzaritium). VV 55 
(80)/2 (1998) 61-71. - Karpov. ' [2262 

Wagner H., Die „Lex Rhodia de iactu “ Revue intern, des droits des Pantiquite 44 (1997) 
357-380. - Troianos. [2263 


C. KIRCHENRECHT 
a. Allgemeine Darstellungen 

Alivisatos A.S., Oi legoi xccvoveg. Athen, A7rooroXtxf) Aiaxovia 31998. 672 S. - E. Pringipakis. 

[2264 

de Churruca J., Egalite et inegalite des conjoints dans le manage chretien des premiers siecles. Le 
droit de la famille en Europe (Nr. 2473) 241-251. — In Bezug auf den Begriff und die Ahndung des 
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Ehebruchs zog Verf. die Aussagen der Kirchenväter und die Kanones von Basileios heran. - Troia- 
nos. [2265 

Esbroeck M. van, The Aphthartodocetic Edict of Justinian and its Armenian background ... 
(Nr. 483). - Demoen. 

Gerouki A., Les excommunications ä Corfou , XVIT et XVIIT siecles: criminalite et attitudes menta¬ 
les. [Forschtuigen zur byzantinischen Rechtsgeschichte. Athener Reihe, 12.] Athen-Komotini, Eax- 
xouXag 1998. 338 S. [ISBN 960-232-788-x]. - Die Praxis der byzantinischen Kirche wird berück¬ 
sichtigt. - Troianos. [2266 

Giagku Th., IlQOOeyyioeig orö depa rfjg exxArjoiaorixfjg xavovixfji; Ttagaööoewg itegi ydpov. ’Oßdööo&i 
IlaQOUOta 65 (Nov. 1997) 38-51. - Zu den kanonischen Vorschriften über die Eheschließung, vgl. 
folgende Notiz. - Troianos. [2267 

Giagku Th., ngooeyyioeig orö depa rfjg xavovixfjg Ttagaööoewg rfjg ’ExxArjcruxg negl ydpov. Tb iepöv 
jnucnf|Qiov toO ydpou (Xpovixöv, Eianyfiaeu;, Uogiopara 'Iegaxixou Luvsöqioo legac; MrjrpoTrö- 
Xeto<; Agapac; Stoix; 1997) (Drama 1997) 115-144. [o. ISBN]. - Verf. bietet eine Übersicht der ka¬ 
nonischen Vorschriften über die Eheschließung. - Troianos. [2268 

Giannopulos B., V nß xavövag rfjg IJevdexrrfg xai rj orjpaoia rov ... (Nr. 1777). - Troianos. 

Kany R., Der vermeintliche Makel von Augustins Bischofsweihe. Zur Rezeption griechischer Kon- 
zilskanones in Rom und Nordafrika. Zeitschrift für antikes Christentum 1 (1997) 116-125. - 
Brandes. [2269 

Katerelos K., Die Priesterweihe und die rechtmäßige Eheschließung. Orthod. Forum 11 (1997) 
173-192. - Kirchenrechtliche Untersuchung zur Priesterehe auf der Basis von Texten des Basileios 
von Kaisareia, Timotheos von Alexandrien, Johannes Apokaukos, Demetrios Ghomatianos sowie 
einiger Entscheidungen der Synode von Konstantinopel im 11. und 12. Jh. — Tinnefeld. [2270 

Katerelos K., TI ercacpij nvgaxrwpevov oibrjgov wg dbtoöeixrixö peoo orrjv öxxArjoiaorixfj öuxöixaoia rov 
13™ aiwva. Gregorios Palamas 79 (1996) 1047-1065. - About the hot iron ordeal in the canonicai 
decisions of D. Chomatenos and I. Apokaukos. The material relating also to divorce cases is more 
or less well known. - Karpozilos. [2271 

Leontaritu B., TI öiaxeigtorj rfjg Ttegiovoiag rwv xoivuxpeAwv ibgvpatwv orö ngwipo ßv(avnvö öixaio. 
Analecta Atheniensia ad ius byzantinum spectantia (Nr. 2508) 65-79. - Nachdruck des BZ 82 
(1989) 324 (als Sonderdruck) angezeigten Aufsatzes. - Troianos. [2272 

Leontaritu B., nXrjgoqfogieg gxxArjoiaonxov öixaiov orig öryioAoytxeg Ttrjyeg rov 4™ aiwva ... 
(Nr. 864). - Troianos. 

Maksimovic K.A., BH3aHTimcKax npaKTHxa ny6jin*moro noKasnmx b JJpeBHCH PycH: tcpmuhojio- 
mx h npoÖJJCMhi peifeimtfK (La prassi bizantina della penitenza pubblica nell’antica Rus’: termi- 
nologia e problemi di ricezione). Russica Romana 2 (1995) 7-24. - Ricezione e resa in slavo deüa 
terminologia greca relativa ai gradi dell’iter penitenziale nei testi del diritto canonico della Rus’. 
Dalla traduzione fedele delFepoca cirillo-metodiana si passa a quella piü approssimativa dei peri- 
odi successivi. Ipotesi di elaborazione in base a delle prassi russe locali. - Bereits angezeigt Supp. 
III (1998) Nr. 1466 ohne Kommentar. - Velkovska. [2273 

McGovem Th., Der Zölibat in der Ostkirche. Forum Kathol. Theol. 14 (1998) 99-123. - Vor al¬ 
lem zur kirchenrechtlichen Entwicklung der Priesterehe vom 7. bis zum 12. Jh. - Tinnefeld. [2274 

Michaelares P., Äcpogiopog. TI ngooagpoyi} puxg noivfjg orig dvayxai&njreg rfjg Tovgxoxgaziag. 
pEOvtxö Tbgvpa 'Epeuvcov. K£vrgo NsoeXXrivtxcov ’Eqcuvwv, 60. ©ecrjuoi xai lÖeoXoyia crri) veoeX- 
Xnvixf| xomovia.] Athen, K6vrpo NeoeXXrjvtxtov ’Epeuvtov 1997. 508 S. [ISBN 960-7094-33-6]. - 
Obwohl Verf. den Anwendungsbereich der Exkommunikation in der Zeit der türkischen Herr¬ 
schaft beschreibt, behandelt er auch die byzantinische Kanonistik betreffende Fragen (z.B. ur- 
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sprünglicher Inhalt der Strafe, prozeßrechtliche Vorschriften, Aufnahme in die kanonischen 
Sammlungen). - Troianos. [2275 

Papagianne E., TI vofioAoyta rwv ixxÄrjoiaorixwv öixaorrigiwv rrjg ßvtamvrjg xai pexaßvCavrivrjg jzegi- 
oöov ae defiata negiovoiaxov dixaiov. II. Obcoyeveiaxö öixaio. [Forschungen zur byzantinischen 
Rechtsgeschichte. Athener Reihe, 11.] Athen/Komotene, LaxxouXag 1997. XXII, 247 S. [ISBN 
960-232-723-5]. - Vgl. zum Bd. 1 BZ, Supp. I (1994) Nr. 3092. - Troianos. [2276 

Pheidas BL, H agxrj trjg ave^idgrjoxeiag xca rrjg eXevdegiag rrjg oweiörjoewg oro BvCdvno ... 
(Nr. 618). - Troianos. 

Pitsakis C.G., Ä propos du „ trisepiscopat u : Nouveaux exemplaires dhiri delit canonique byzanün 
et survivances post-byzantines. Acts XVIII th International Congress of Byzantine Studies. Selected 
Papers: Main and Communications (Moscow 1991). Vol. II. (Stepherdstown, WV, USA, Byzantine 
Studies Press, Inc. 1996 [1998]) 405-414. - Verf. behandelt die Tatbestandsmerkmale des kano¬ 
nischen Vergehens der TQiemmoTtr] bzw. des TQtaemoxo7rov. Außer den bereits bekannten Vorfäl¬ 
len, nämlich des Erzbischofs Spyridon von Pec (vgl. BZ 91, 1998, Nr. 775) und des Patriarchen 
Matthaios I. von Konstantinopel aus dem ausgehenden 14. Jh., weist P. auf drei weitere Fälle aus 
dem J. 1173 und aus der ersten Zeit nach der ÄAüxtk; hin. - Troianos. [2277 

Pitsakis C.G., La revolution dans le droit de VEglise d'’Orient. Doctrine etpratique canonique de 
la Nouvelle Rome: une breche dans le concept de Symphonie? Antichita e rivoluzioni (Nr. 2467) 
237-262. - Zur Erhebung gegen die Staatsgewalt als Straftat nach dem kanonischen Recht der 
Ostkirche. - Troianos. [2278 

Pitsakis C.G., Quelques reflexions au sujet d\Individu et Pouuoir“ dans VEmpire romain d’Ori¬ 
ent: Ideologie politique et pensee canonique . Religion et vie publique = Mediterranees 16 (1998) 
139-166. - Troianos. [2279 

Sarkic S., Ueglise et la religion dans le code dEtienne Douchan. Religion et vie publique = Medi¬ 
terranees 16 (1998) 129-136. - Troianos. [2280 

Spurlaku-Eutychiadu A., Mia neglmwot] htuvqbqoewg inioxönov rov IÄ alwva. Tiptinxdv &cpi£- 
pctfjua Nrimc&TT] (Nr. 2435) 613—640. - Auf der Grundlage eines Synodalschreibens aus dem J. 1363 
(Darrouzes, Regestes Nr. 2455) untersucht Verf. den kanonischen Rahmen des Bistumswechsels 
durch Versetzung sowie die Folgen der eigenmächtigen Annahme eines vakanten Bischofssitzes. - 
Troianos. [2281 

Suttner E.Chr., Staat aus orthodoxer Sicht. Kirche imd Nationen. (Nr. 2442) 195-213. - Unter 
anderem behandelt Verf. die unter Justinian I. voll ausgebildete „spätantik-frühbyzantinische 
Spielart des Staatskirchentums“ - Troianos. [2282 

b. Texte und Literatur zu den Quellen 

Apostolopulos D., Ü „Tegög KwödT rov ITargiagxelov Kwvoravrivovn6Xewg oro ß’ fuoö rov IE' auova. 
Ta fiova yvwarä cmagdcypara. [*E8vtxö 'löpupa Tpeuvcav. K£vrpo NeoeXXpvixcov TSpeuvcov, 43.] 
Athen 1992. 201 S. [ISBN 960-7094-06-9]. - Troianos. [2283 

Apostolopulos D., Tö „Meya Nöfiifiov“ xai ö Aoaideog TegoooAvßwv. Meaauovixöc xai N6a ‘EXAnvtxöt 
5 (1996) (= Mvf|pri A&avbgov Bpavoucrri) 283-293. - Auf der Grundlage der Zeugnisse im Werke 
von Dositheos setzt Verf. seine Untersuchung zur Identifizierung des „Mega Nomimon der Großen 
Kirche“ fort. Vgl. auch vorige Notiz. - Troianos. [2284 

Heid St., Die Tora als Staatsgesetz in der jüdisch-christlichen Apologetik ... (Nr. 606). - Der Auf¬ 
satz wird wegen seiner Bedeutung zum Verständnis der ersten Kirchenordnungen angezeigt. - 
Troianos. 


Mpumes P., TI ögdööofrj leganooroXri, fj dneXevdigwori rwv Xawv xai rö „yxgepiopa* rwv (eidwÄoAargi 
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xwv) vawv. „riogeud^vrec-.. (Nr. 2423) 489-492. — Auf der Grundlage der Kanones 58 und 84 von 
Karthago. — Troianos. [2285 

Pitsakis K.G., Mia veoeMrfvixrj Epitome canonum aucta. Jwdwov fj nagdeviov lonavaiov , jLvvorpu; 
vea ßißXiov vofiixov xai Ttegi i&fioAoyricrews“ (1753). Analecta Atheniensia ad ius byzantinum spec- 
tantia (Nr. 2508) 183-266. - Verf. untersucht die Entstehung, die Autorschaft, die ideologische 
Grundlage und den rechtlich-theologischen Inhalt einer wenig bekannten nomokanonischen 
Sammlung, die nach dem Vorbild der Epitome canonum von Konstantinos Armenopulos erstellt 
wurde. - Troianos. [2286 

Lvvxocyga xwv deiwv xai iegwv xavovwv xwv xe dyiwv xai navevqnffgwv ’Atiootöäwv, xai xwv Iegwv oixov- 
fievixwv xai xontxwv Zwööwv, xai xwv xaxä fiegos dyiwv Ilaxegwv, exöo&ev, ovv jüeioraig äXkaiQ rrjv 
ixxArjoiaorixrjv xaxdoracnv dienovaau; öiaxd&ai, fiexä xwv dgyaiwv ifyyrjxwv, xai öiaqtogwv dvocyvwa- 
lidxwv, U7t 6 Rhalles G.A./Potles M., Bde. I-VI, Athen 1852-1859. Photomechanischer Nach¬ 
druck. Athen, renYÖQHC 1992 [1997] [ISBN Bde. I-VI 960-333-030-2; Bd. I: 960-333-031-0]. - 
Troianos. [2287 

Schöllgen G., Pseudoapostolizität und Schriftgebrauch in den ersten Kirchenordnungen . Anmer¬ 
kungen zur Begründung des frühen Kirchenrechts. Stimuli (Supp. III, 1998, Nr. 1541) 96-121. - 
Troianos. [2288 

Stolte B.H., A note on the un-Photian Revision of the Nomocanon XIV Titulorum. Analecta Athe¬ 
niensia ad ius byzantinum spectantia (Nr. 2508) 115-130. - Durch den Vergleich die Bischofs¬ 
weihe betreffender Stellen der „Eisagoge“ und der während des zweiten Patriarchats von Photios 
durchgeführten Revision des „Nomocanon in 14 Titeln“ kommt Verf. zum Schluß, die Beteiligung 
des gelehrten Patriarchen an der Redaktion des Nomokanon sei äußerst zweifelhaft. Bei der „Eisa- 
goge“ dagegen bestätigen Inhalt und Stil des Textes die Autorschaft von Photios. — Troianos. [2289 

Synek E.M., Dieses Gesetz ist gut , heilig ,; es zwingt nicht... a Zum Gesetzesbegriff der Apostoli¬ 
schen Konstitutionen. [Kirche und Recht, 21.] Wien, Institut für Kirchenrecht. Rechtswissen¬ 
schaftliche Fakultät der Universität Wien 1997. XIII, 132 S. [ISBN 3-901407-08-1]. - Verf. unter¬ 
sucht den Gesetzesbegriff in dieser geschichtswirksamen Kirchenordnung aus dem ausgehenden 
4. Jh. in Verbindung mit der Frage nach dem Verhältnis der Apostolischen Konstitutionen zum 
Erbe des Alten Testaments und zum Ius Romanum. - Troianos. [2290 


11. FACHWISSENSCHAFTEN 
A. MATHEMATIK, PHYSIK, ASTRONOMIE, ASTROLOGIE 


Hüttig M., The conical Sundial from Abu Mina (a second analysis). Bull. Soc. d’Archeol. Copte 37 
(1998) 135-141. Mit 5 Abb. - Grossmann. [2291 

Jones A.* Later Greek and Byzantine Astronomy. Astronomy before the Telescope. Ed. by Walker 
Chr. (London, The Trustees of the British Museum 1996) 98-109. Mit 3 Abb. - Katsougianno- 
poulou. [2292 

Papathanassiou M.K., Stephanus of Alexandria . On the structure and date of his alchimical 
work ... (Nr. 2294). - Kislinger. 


Schoy C./Hogendijk J.P., al-Shiräzi. Encyclopaedia of Islam 9/fasc. 155/156 (1996) 481. - Ara¬ 
bischer Mathematiker und Astronom des 12. Jh., der intensiv griechische Quellen nutete. - Bran¬ 
des. [2293 
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B. NATURWISSENSCHAFTEN 
(ZOOLOGIE, BOTANIK, MINERALOGIE, ALCHEMIE) 

Papathanassiou M.K., Stephanus of Alexandria . On the structure and date of his alchimical 
work . Medicina nei Secoli. Arte e Scienza 8 (1996) 247-266. - Das Werk des Stephanos von Alex¬ 
andria über die Goldherstellung, zugehörig der „rhetorischen Alchemie“, wurde erst sekundär bzw. 
tertiär in sieben und dann neun Praxeis untergliedert. Die bislang einzige Edition durch Ideler 
(1842) erfolgte nach Monac. gr. 112, einer Abschrift (s. XV/XVI) der ältesten erhaltenen Fassung 
in Marc. gr. 299 (s. X/XI), von der früher schon Paris, gr. 2325, 2275 und 2327 stemmatisch ab- 
hängen. Aus einer beschriebenen Konjunktion von vier Planeten mit dem Mond (und dessen mit 
der Sonne), kombiniert mit dem Prinzip kosmischer gleich physischer Ausgewogenheit deduziert P. 
scharfsinnig, wenngleich hypothetisch, eine Entstehung dieses Textteiles zwischen 26. Mai und 3. 
Juni 617. - Kislinger. [2294 


C. MEDIZIN, PHARMAZIE 
TheriakayAlexipharmaca de Micandro ... (Nr. 234). - Mondrain. 

Andorlini L, Progetto per il Corpus dei Papiri Greci di Medicina, Akten des 21. Internationalen 
Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 17-24. - Diethart. [2295 

Baker C.F./ Isaacs H.D., Medical and paramedical manuscripts in the Cambridge Genizah Col - 
lections. Cambridge University Press, Cambridge 1994. [ISBN 0521470501]. - Jeffreys. [2296 

Christodulos (Paraskeuaides), Metropolit von Demetrias, Ta davgara ok Begcatevrixri ngoxrocrj orö 
Bv&mo ... (Nr. 579). - Troianos. 

Congourdeau M.-H., Ä propos d y un chapitre des Ephodia: Vavortement chez les medecins grecs . 
REB 55 (1997) 260-278. - Odorico. [2297 

Eftychiadis A.Ch., The early types of hospitals during the first three Christian centuries and the 
early Byzantine period, QeoXoyxa 68 (1997) 288-291. - Was hier aus naiv-kritiklosem Referieren 
von Quellentexten (e.g. werden Kanon 8 von Chalkedon und der Zonaras-Kommentar dazu inhalt¬ 
lich-zeitlich gleichgesetzt), dreister Interpretation (ein „publicum hospitium“ wird zum gastge¬ 
werblichen Krankenhaus) und bibliographischer Ignoranz (typisch die Anmerkung „Paulys, Real- 
encyklopädie für altertum“) zusammengebraut wurde, fällt nicht mehr in den Bereich wissen¬ 
schaftlicher Arbeiten. - Kislinger - Kolias. [2298 

Garzya A., Science et conscience dans la pratique medicale de PAntiquite tardive et byzantine . 
Medecine et morale dans PAntiquite. Dix exposes suivis de discussions. Hrsg, von Flashar H./Jou- 
anna J. [Entretiens sur PAntiquite classique, 43.] (Genf, Fondation Hardt 1997) 337-363. - Kat- 
sougiannopoulou. [2299 

Irmscher J., Ol <xq%&<; rov Corpus Medicorum Graecorum. IraXoeXXqvixa 4 (1991-1993) 191-194. - 
Follieri. [2300 

Knipp D., Die Lepra im Bildprogramm von Monreale . Medizinhistorisches Journal 32 (1997) 
3-27. Mit 6 Abb. im Text. - Unter den wundersam Geheilten auf den normanno-byzantinischen 
Mosaiken aus dem späten 12. Jahrhundert; figurieren nicht nur Aussätzige, die darstellungsmäßig 
durch dunkle Flecken am ganzen Körper als solche ausgewiesen werden; facies leontina, partieller 
Haarverlust, Mutilationen und Blindheit sind andere, allein oder kombiniert dargestellte Sym¬ 
ptome, die Lepröse auch ohne makulös-ulcerierende Hautveränderungen kennzeichnen. K. leitet 
daraus die interessante Frage ab, ob beide Bildformen einerseits den tuberkuloiden T- und ande¬ 
rerseits den lepromatösen L-Typus - der in der byzantinischen Literatur im Vordergrund steht — 
der Krankheit reflektieren. Der Vergleich mit östlich-byzantinischen Darstellungen, hier nur auf 
das konstantinopolitanische Chora-Kloster beschränkt, sollte auf breiterer Basis fortgeführt wer¬ 
den. Zweifel hege ich allerdings daran, ob die sizilianischen Herrscher aufgrund der zahlreichen 
Szenen mit Leprösen an die plakativ-zeremonielle Aussätzigenfürsorge byzantinischer Kaiser an- 



398 


III. Abteilung 


knüpfen wollten. Die Übernahme byzantinischer Bildprogramme transportierte auch ohne spe¬ 
zielle Intentionen die innewohnende Ideologie. - Kislinger. [2301 

Lascaratos J., The „anthrax“ of two Byzantine emperors: Constantine V (741-775) and Leo IV 
(775—780). Intern. Journal of Dermatology 36 (1997) 712-716. Mit 3 Abb. - Beide Kaiser starben 
an einer akuten fieberhaften Hautentzündung. — Troianos. [2302 

Lascaratos J., The second „Sacred Diseaseearlier euphemistic equivalent of „Hansen's Disease a . 
International Journal of Dermatology 35 (1996) 376-378. - Die herangezogenen, „hitherto un- 
known literary sources“ über Aussatz in Byzanz sind (nebst etlichen anderen) bereits von A. Hohl¬ 
weg, Zur Geschichte der Lepra in Byzanz (BZ 80, 1987, 310) ausgewertet worden. Die Leproserie 
des Pantokrator-Typikons sollte nicht nahe dem Kloster, sondern am Konstantinopel gegenüberlie¬ 
genden Ufer des Goldenen Homes errichtet werden (BZ Supp. 1,1994, Nr. 1542). - Kislinger. [2303 

Lascaratos J., Otorhinolaryngological diseases in Byzantium (A.D.324-1453): information from 
non-medical literary sources. The Journal of Larvngologv and ötologv 110 (1996) 913-917. Mit 
4 Abb. - Troianos. ' [2304 

Lascaratos J./ Marketos S., The fatal disease of the Byzantine Emperor Andronicus III Palaeolo- 
gus (1328-1341 AD). Journal of the Royal Society of Medicine 90 (1997) 106-109. - Englische 
(und übersichtliche) Kurzversion eines bereits in Byzantinai Meletai 6 (1995) 525-555 (BZ 89, 
1996, Nr. 4179) von L. auf Griechisch publizierten Beitrages über Malaria bei Andronikos III. - 
Kislinger. [2305 

Lascaratos J./Poulacou-Rebelacou E./Yiotakis J., Otolaryngological treatments in hagiogra- 
phical Byzantine texts (324—1453 A.D.): miracles or reality? The Journal of Laryngology and Oto- 
logy 112 (January 1998) 25-30. Mit 5 Abb. - Troianos. [2306 

Lascaratos J./ Voros D., The fatal wounding of emperor John II Comnenus. Journal of Wound 
Gare 7 (1998) 195-196. Mit 1 Abb. - „The death of John II Comnenus was probably not caused by 
poisoning but by soft-tissue necrotising infection, possibly of mixed microbial aetiology“. - Troia¬ 
nos. [2307 

Lascaratos J./Kostakopulos A., Operations on hermaphrodites and castration in Byzantine 
times (324-1453 AD). Urologia Intemationalis (1997) 232-235. Mit 3 Abb. - Vgl. jetzt zur The¬ 
matik Bien Ch.E, Erklärungen zur Entstehung von Mißbildungen im physiologischen und medizi¬ 
nischen Schrifttum der Antike. [Sudhoffs Archiv. Beiheft 38.] Stuttgart 1997. - Kislinger. [2308 

Lascaratos J./Liapis C./Ionidis C., Surgery on Aneurysms in Byzantine times (324-1453 A.D.). 
Eur. J. Vase. Endovasc. Surg 15 (1998) 110-114. Mit 5 Abb. - Troianos. [2309 

Lascaratos J./Manduvalos V., Cases of stroke on the throne of Byzantium. Journal of the History 
of the Neurosciences 7 (1998) 5-10. - Verf. behandelt die Fälle von drei Kaisern: Alexander, 
Michael IX. und Manuel II. - Troianos. [2310 

Lascaratos J./Marketos Sp., The carbon monoxide poisoning of two Byzantine emperors. Clinical 
Toxicology 36 (1998) 103-107. Mit 2 Abb. - Es handelt sich um Julian Apostata und seinen Nach¬ 
folger Jovian. - Troianos. [2311 

Lascaratos JL/Marketos Sp., The cause of death of the Byzantine emperor John I Tzimisces 
(969-976). Poisoning or typhoid fever? Journal of Medical Biography 6 (1998) 171—174. Mit 3 
Abb. - Aufgrund der Beschreibungen der Geschichtsschreiber konnten Verfasser die Symptome ei¬ 
ner Vergiftung identifizieren. - Troianos. [2312 

Lascaratos J./Poulacou-RebeIacou E./Yiotakis J., Otolaryngological treatments in hagiogra- 
phicalByzantine texts (324-1453 A.D.): miracles or reality? ... (Nr. 2306). - Troianos. 

Lascaratos J./Poulakou-Rebelakou E./Rebelakos A., Urolithiasis in non-medical Byzantine 
texts. Historia Urologiae Europaeae 4 (1997) 155-162. Mit 3 Abb. — Verf. behandeln die Fälle von 
vier Kaisern: Justinian I., Justin II., Michael II. und Johannes VI. Kantakuzenos. [2313 



Bibliographie: 11 C. Medizin, Pharmazie 


399 


Laskaratos L, Totxmvtavdg B' 6 Piv&tfirfrog (685-695 xai 705-711). ’Ejwcvexrifirforj m&avrjg givoida- 
onxrjq rov. BuCotvnvög Aöpog 8-9 (1995-1997) 193-203. Mit 7 Abb. - Verf. hält einen chirurgi¬ 
schen Eingriff (Nasenplastik) für nicht unwahrscheinlich. - Troianos. [2314 

BH3aHTHHCKHH MCflHiXHHCKHH TpaicraT XI-XIV bb. (Byzantine medical treatise of the ll th —14 th Cen¬ 
times). Ed. and translation from Greek by Litavrin G.G. St. Petersburg, AneTea 1997. 158 p. 2nd 
ed. [ISBN 5-89329-035-6]. - Ist ed. W 31 (1971) 249-301. The publication of a Greek manus- 
cript of the 14th Century (plut. 7,19) from the „Bibliotheca Medicea Laurentiana.“ - Bliznjuk. 
[2315 

Lopez Salva M., Actividad asistencialy terapeutica en el Kosmidion de Constantinopla. TSmyeiog 
ouQCtvög (Nr. 2485) 131-145. - Schreiner. [2316 

Maurudes A.D., TI dvwwßrj nadoAoyux rov xwö. ’ABwv, Aavg. 704. H 49 xai r\ Emroßrj Torrgixtjg rov 
IlavAov Aiyivlrrj ... (Nr. 124). - Karpozilos. 

Mondrain B., Editer et traduire les medecins grecs au XVI e siecle. Uexemple de Janus Cornarius. 
Les voies de la Science grecque. Etudes sur la transmission des textes de PAntiquite au dix-neu- 
vieme siecle (ed. Jacquart D. [Collections de l’Ecole pratique des Hautes Etudes. Hautes etudes 
medievales et modernes, 78.] Geneve 1997) 391-417. - Carriere et ceuvre de ce medecin humani- 
ste allemand, qui a tant contribue, par ses editions et ses traductions, ä la comiaissance des mede¬ 
cins grecs et byzantins. - Mondrain. [2317 

Peri M., Malato d’amore. La medicina deipoetie lapoesia dei medici ... (Nr. 179). - Stassinopoulou. 

Reiter F., Medizinische Rezepte auf einem Heidelberger Papyrus. Akten des 21. Internationalen 
Papyrologenkongresses (Nr. 2447) 804-826. Mit Abb. - Papyrus aus dem 2. Jh. n. Chr. mit Rezep¬ 
turen für ein nicht erkennbares Medikament, für eine Augensalbe, ein weiteres Rezept wohl für 
eine juqÄivr) £p7rAaoTQO<; sowie für eine p£Aaiva ep7rXaorpog eines sonst nicht bekannten Arztes 
’Acppoöäc;. - Diethart. [2318 

Rubio E., Usos del saber medico en la Italia medieval. Del monasterio a las escuelas de medicina . 
’EtriYetog oöpav6g (Nr. 2485) 113-129. - Schreiner. [2319 

Schäfer D., Embryulkie zwischen Mythos , Recht und Medizin. Zur Überlieferungsgeschichte von 
sectio in mortua und Embryotomie in Spätantike und Mittelalter. Medizinhistorisches Journal 31 
(1996) 275-297. - Kurz auch zu Kaiserschnitt bzw. Embryotomie in byzantinischen Rechts- 
(279-280) und medizinischen Texten (291). - Kislinger. [2320 

Touwaide A., Une note sur la Theriaque attribuee ä Galien ... (Nr. 61). — Demoen. 

Windemuth M.-L., Das Hospital als Träger der Armenfürsorge im Mittelalter ... (Nr. 1437). - 
Kislinger. 


D. METROLOGIE 


Alcock A., Coptic terms for Containers and measures , Enchoria. Zeitschrift für Demotistik und 
Koptologie 23 (1996) 1-7. - Musterartikel für ein geplantes Lexikon. Unter den koptischen Maß¬ 
bezeichnungen gibt es auch Entlehnungen aus dem Griechischen. - Diethart. [2321 

Schilbach E., Eine Neubewertung der in Epiphanios ’ von Salamis Schrift „Über Maße und Ge¬ 
wichte“ vom J. 392 überlieferten Hohlmaße. Hocquet J.-C. (Hrsg.), Acta Metrologiae Historicae 
III: L’etat et les poids et mesures - Das Wiegen und Messen und der Staat [Sachüberlieferung und 
Geschichte: Siegener Abhandlungen zur Entwicklung der materiellen Kultur, 10.] (St. Katharinen 
[bei Linz/Rh.], Scripta Mercaturae Verlag 1992 [ISBN 3-922661-97-1]) 223-257. — Epiphanios 
erweist sich in seiner früher meist abschätzig bewerteten Schrift über die zeitgenössischen Maße, 
auf deren Ausführungen zu den Hohlmaßen sich der Vf. exemplarisch beschränkt, als gut infor¬ 
miert. Sie ist von besonderem Wert für unsere Kenntnis der lokalen Maße im östlichen Mittelmeer¬ 
raum, weil sie deren Relation zu den bekannten römischen Maßen angibt. - Tinnefeld. [2322 
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E. AGRARWISSENSCHAFT 


Konen H., Jones A., Die Kürbisgewächse (Cucurbitaceen) als Kulturpflanzen im römischen Ägyp¬ 
ten (1.-3. Jh. n. Chr.) ... (Nr. 1478). -Diethart. 

Küster H., Weizen , Pfeffer ; Tannenholz. Botanische Untersuchungen zur Verbreitung von Handels¬ 
gütern in römischer Zeit ... (Nr. 1331). - Diethart. 


F. KRIEGSWISSENSCHAFT UND NAUTIK 


Aedone SJAlmpane T/Bitaliotes G./Eugenidu Ü./Mpalaska N./Sakelliades B./Selente N J 
Staurulake Ph., Tafibia atu; ßv(amv£s ddAaaaeg ... (Nr. 1503). - Albani. 

Vegetius und die römische Flotte. Flavius Vegetius Renatus. Praecepta Belli Novalis. Ratschläge für 
die Seekriegführung. Text mit Übersetzung, Kommentar und Einführung von Baatz D. sowie eine 
Untersuchung zu Vegetius und die Klassifizierung römischer Kriegsschiffe in der kaiserzeitlichen 
Flotte von Bockius R. [Römisch-Germanisches Zentralmuseum. Forschungsinstitut für Vor- und 
Frühgeschichte. Monographien, 39.] Mainz, Verlag des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 
in Kommission bei Habelt 1997. 64 S. Mit mehreren Abb. und 1 Beilage [ISBN 3-88467-038-7]. - 


Katsougiannopoulou. [2323 

Barabanov N.D., BmarnimcKoe npaBocjraBne h Boima: HeKoropbie acneicrbi othouichbr (Byz. Or¬ 
thodoxie und Krieg: einige Aspekte der Beziehungen). Map npaBOCJiaBM (Nr. 2486) 22-31. - Auf 
der Basis jüngerer Arbeiten zur byz Kriegsgeschichte. - Schreiner. [2324 

Campbell J. B., The Roman army 31 BC-AD 337: a sourcebook . London, Routledge 1994. [ISBN 
0415071720]. - Jeffreys. [2325 

Chevedden P.E., Artillery in late antiquity: Prelude to the middle ages. Corfls U Wolfe M. (ed.), 
The medieval city under siege (Woodbridge/Rochester 1995) 131-173. - Kolias. [2326 


Cheynet J.-Cl Les effectifs de Vartnee byzantine aux X e -XII e s. Cahiers de civilisation medievale 
38 (1995) 319-338. - Kommt auf eine durchschnittliche Stärke von 15-20.000 Mann. - Schreiner. 

[2327 

The age of the galley. Mediterranean oared vessels since pre-classical times. Hrsg, von Gardiner 
R./Morrison J. [Conway’s History of the Ship.] London, Conway Maritime Press 1995. 255 S. Mit 
zahlr. Abb. [ISBN 0-85177-634-5]. - Zum Berichtszeitraum s. vor allem die Beiträge von Hocker 
F.M., Late Roman, Byzantine, and Islamic galleys and fleets (S. 86-100); Pryor J.H., From Dro- 
mon to Galea: Mediterranean bireme galleys AD 500-1300 (S. 101-116). - Katsougiannopoulou. 

[2328 

Constantine Porphyrogenitus , Three Treatises on Imperial Military Expeditions. Introduction, Edi¬ 
tion, Translation and Commentary by Haldon J.F. ... (Nr. 104). - Grünbart. 

Hyland A., The medieval warhorse from Byzantium to the crusades. London, Grange Books 1994 
(cloth.). Phoenix Mill, Sutton 1996. XII, 204 p. [ISBN 1856279901 cloth, 0-7509-1243X paper]. - 
Written by a lover and owner of horses. Weak and superficial on Byzantium. - Kaegi. [2329 

Kuöma V.V., PemmosHiii acneicr bh3ühthhckoh bochhoh xoicrpHHbi: hctokh h BBomouysst (Der 
religiöse Aspekt der byz. Kriegsdoktrin: Quellen und Entwicklung). CpeßHOBeKOBoe npaBOCJiaBHe 
(Nr. 2492) 45-65. - Untersuchung auch im Hinblick auf den christlich-muslimischen Gegensatz. - 
Schreiner. [2330 

La Salvia V., La fabbricazione delle spade delle grandi invasioni. Per la storia del „processo di - 
retto“ nella lavorazione del ferro. Quademi medievali 44 (1997) 28-54. - Kislinger. [2331 
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Lee A.D., The army. The Cambridge Ancient History. Vol. XIII (Nr. 1078) 211-237. - Kaegi. 

[2332 

McGeer E., Byzantine siege warfare in theory andpractice. Corfis I./Wolfe M. (ed.), The medie- 
val city under siege (Woodbridge/Rochester 1995) 123—129. - Kolias. [2333 

Medas S., Le imbarcazioni monossili: Letteratura antica e areheologia. Atti del Convegno Nazio- 
nale di Areheologia Subacquea. Anzio, 30-31 maggio e 1 giugno 1996 (Bari, Edipuglia 1997) 
271-285. Mit franz. Res. - Zusammenfassender Überblick über die Stammboote anhand der anti¬ 
ken und mittelalterlichen Quellen (griech. und lat.). - Katsougiannopoulou. [2334 

Mohov A.S., KoMäHMHhiH COCT8.B bh3Hhthhckoh äpMHH b npaBjieHHe KoHcraimma VIII (Staff com- 
manders of the Byzantine army during the reign of Constantine VHI, 1025-1028). AHTHHHaa 
«peBHOCTb h cpe^HHe BeKa (Nr. 2481) 19-33. - Karpov. [2335 

Nikoludes N., H egqxivunj rcov TtvgoßöXwv oxiq eAXijvixeg ddAaooeq. Sonderdruck aus: Natmxfj Em- 
OetopnoTi (Athen 1997) 71-80. - Kolias. [2336 

Nikoludes N., To ßv(avnv6 jTvgoßoAixö. Mia emaxoTtrjorf. BuCavnaxöc 17 (1997) 339-349. Mit engl. 
Zsfg. - Die Byzantiner kannten und gebrauchten Kanonen spätestens seit dem J. 1390. Bei den Be¬ 
lagerungen von Konstantinopel (1422 und 1453) kämpften sie ebenfalls mit Kanonen gegen die 
Türken. Der Grund dafür, daß ihnen die Artillerie nicht effizient helfen konnte, ist in der schlech¬ 
ten wirtschaftlichen Lage des Reiches zu suchen. Sie waren nicht in der Lage, erfahrene Artilleri¬ 
sten zu engagieren, Rohmaterial zu kaufen und die Abendländer zu überreden, ihnen die neuen 
Waffen zu verkaufen. - Kolias. [2337 

VArmee romaine en Gaule. Sous la direction de Redde M. Paris, Editions Errance 1996. 278 S. 
Mit mehr. Abb. und 14 Farbtaf. [ISBN 2-87772-119-1]. - Zum Berichtszeitraum s. die Beiträge 
von Brulet R., Les transformations du Bas-Empire (S. 223-265) und von Feugere M., Uarme¬ 
ment du Bas-Empire (S. 267-278). — Katsougiannopoulou. [2338 

Serikoff N., Leiencp Exsifurt Ioxagon xai rffv Paorocv ... (Nr. 298). - Koder. 

Shepard J*, The uses of the Franks in eleventh-Century Byzantium ... (Nr. 1427). - Schreiner. 

Speidel M.P., Late-Rornan military decorations II: gold-embroidered capes and tunics ... 
(Nr. 1972). - Jolivet-Levy. 

Speidel M.P., Raising new units for the Late Roman army: Auxilia Palatina ... (Nr. 1103). - 
Cutler. 

Stone A., A Norman shipwreck in 1173 ... (Nr. 1360). - Karpozilos. 

Wheeler E.L., The laxity of Syrian legions. The Roman Army in the East. Ed. by Kennedy D.L. 
[Journal of Roman Archaeology. Suppl. Series, 18.] (Ann Arbor 1996) 229-276. - Der Autor ver¬ 
folgt den topos des Mangels an Disziplin der syrischen Legionen bis in die Spätantike. - Katsougi¬ 
annopoulou. [2339 


G. TECHNIK UND TECHNIKGESCHICHTE 

Dusanic S., Late Roman mining in Illyricum: historical observations. Ancient mining and metal- 
lurgyin Southeast Europe. International Symposium, May 20-25 1990 (Bor/Belgrad, Archaeologi- 
cal Institute Beigrade 1995) 219-225. - Katsougiannopoulou. [2340 

Korres M., Wie kam der Kuppelstein auf den Mauerring? Die einzigartige Bauweise des Grabmals 
Theoderichs des Großen zu Ravenna und das Bewegen schwerer leasten. Mitteilungen des Deut¬ 
schen Archäologischen Instituts. Römische Abteilung 104 (1997) 219-258. Mit 18 Abb. — Katsou¬ 
giannopoulou. [2341 
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Lohrmann D., Fon der östlichen zur westlichen Windmühle, Beitrag zu einer ungelösten Frage. 
Archiv £. Kulturgeschichte 77 (1995) 1-30. - Schreiner. [2342 

Mentzos A., A Byzantine hydraulic clock from Philippi. Archaeometry in South-Eastem Europe. 
Second Conference in Delphi, 19 rf, -21 st April 1991. Ed. by Liritzis I./Tsokas G. Pact 45 (1995) 
525-530. Mit 3 Abb. - Der Raum zwischen der Kirche und dem Baptisterium im frühchrisd. Ok¬ 
tagon-Komplex von Philippi, der mit einem seichten Wasserbecken versehen war, wird vom Verf. 
als die Anlage einer hydraulischen Uhr interpretiert. - Katsougiannopoulou. [2343 

Parovic-Pesikan M./Stojkovic S., Groupe des fours metallurgiques ä Ulpiana. Ancient mining 
and metallurgy in Southeast Europe. International Symposium, May 20-25 1990 (Bor/Belgrad, 
Archaeological Institute Beigrade 1995) 213-217. Mit 7 Abb. - Die Öfen waren bis ins 5. Jh. in Be¬ 
nutzung. - Katsougiannopoulou. [2344 

Russo E., Nuovi datiper la conoscenza delle volte in tubi fittili dallo scavo della chiesa di S. Agata 
di Ravenna . Studi romagnoli 44 (1993 [1997]) 139-174. Mit 14 Abb. — Katsougiannopoulou. 

[2345 

IMlling J., Daedalus and the nightingale: art and technology in the rnyth of the Byzantine court ... 
(Nr. 1250). - Cuder. 


12. BIO-BIBLIOGRAPHICA 
A. ALLGEMEINBIBLIOGRAPHIEN 


Bibliographie. Cahiers de Civilisation Medievale 40 (1997). - Odorico. [2346 

Etudes Balkaniques - Cahiers Pierre Belon 4 (1997). Transmission du patrimoine byzantin et me - 
diateurs d’identites autochtones. Paris, Association Belon/diff. De Boccard. - Le volume est consa- 
cre ä la naissance des litteratures autochtones dans les Balkans et ä leur rapport avec la culture by¬ 
zantine; parmi les articles de la revue sont particulierement interessants pour le byzantiniste les Su¬ 
jets suivants: Bojovic B., La litterature autochtone des pays balkano-slaves: l’histoire des textes et 
textes de Phistoire (p. 17-18); Bojovic B./Georgiev B., La litterature autochtone (hagiographie et 
historiographie) en Bulgarie medievale (p. 19-44); Bojovic B., La litterature autochtone (hagio¬ 
graphie et historiographie) des pays yougoslaves au Moyen-Age (p. 45-82); Cazacu M., La littera- 
ture slavo-roumaine au Moyen-Age (XV e -XVII e siecle) (p. 83-103); Jovanovic T., L’etude des 
apocryphes dans la tradition manuscrite serbe medievale (p. 105-132); Na§turel P M Denys II de 
Constantinople, «empereur et patriarche» (p. 133-146). - Odorico. [2347 

Öesnokova N.P., yKa3arejib craren exerogHinca „BmawmHCKim bpcmchhhk u 3a 1970-1993 it. 
(roMa 31-54) (Index of publications in the W, 1970-1993, vols. 31-54). VY 55 (80)/2 (1998) 
255—285. - Karpov. [2348 

Keller A., Translationes Patristicae Graecae et Latinae. Bibliographie der Übersetzungen alt¬ 
christlicher Quellen ... (Nr. 583). - Schreiner. 

Kraxinich T., Arbeitshilfen zur spätantiken und byzantinischen Kunst im Internet. Zeitschrift für 
Antikes Christentum 1 (1997) 302-304. - Dankenswerte Zusammenstellung von Programmen zu 
Byzanz (die sich nicht nur auf die Kunst beziehen). Es überrascht aber kaum, wenn festzustellen 
ist, daß hier Verbreitung von sog. Wissen über Byzanz zu einer weitgehend anonymen Privatsache 
geworden ist, die von Sachkennern nicht kontrolliert wird und keiner wissenschaftlichen Kritik un¬ 
terliegt, S. a. Nr. 2356. - Schreiner. [2349 

Melcer B./Pavlovic A./Acimovic S., Mamcmp x ma - En6jinorpa<I>Hja (Das Kloster 2ica - 
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Bibliographie). Kraljevo, Narodni Muzej - Zavod za zastitu spomenika kulture 1998. 126 S. - 
Maksimovic. [2350 

Merticariu V., Etudes et recherches de byzantinologie dans les annees 1991-1995 . Etudes byz. et 
post-byz. 3 (1997) 227-261. - Popescu. [2351 

Naumowicz J./Longosz S M Polska bibliografia antyku chrzescijanskiego 1993-1995 (Polnische 
Bibliographie der christlichen Antike 1993-1995). Vox Patrum 13-15, H. 24-29 (1993-1995 
[1996]) 591-637. - Salamon. [2352 

Sabbides A.G.K., Bißkioygayucrj emoxÖTrrjotj ßvCotvrivwv ötjfiootevfidrayv. BuCavnaxöc 17 (1997) 
545-566. - Kolias. [2353 

Sosna G., Wstfpna bibliografia chrzescijanstwa wschodniego. Druki polskoj$zyczne okresu 
wspolczesnego (Ein Vorversuch der Bibliographie des östlichen Christentums. Die polnischsprachi¬ 
gen Druckschriften der gegenwärtigen Periode). Teil II. Ryboly, Orthdruk Bialystok 1996. XVIII, 
275 S. [ISBN 83-905349-1-6]. Auf Poln. - Salamon. ' * [2354 

Stevovic L, Bibliographie de la revue „ Zogmphe a (1/1966-25/1996). Beograd, Institut d’histoire 
de l’art 1997. 11 S. - Maksimovic. [2355 

Uthemann K.-HL, Erster Bericht über griechische Editionen , Handschriften und Hilfsmittel ... 
(Nr. 592). - Brandes. 

Wallraff M. f Patriotische Arbeitsmittel im Internet. Zeitschrift für antikes Christentum 1 (1997) 
129-130. - U. a. (ich nenne nur die unmittelbar für die griech. Patristik bzw. Byzantinistik rele¬ 
vanten Intemetangebote) werden vorgestellt: http://ccel.wheaton.edu/fathers/ — hier sind alle 38 
Bände der englischen Übersetzungen der Reihe „Ante-Nicene, Nicene and Post-Nicene Fathers“ 
greifbar; http://www.bway.net/-halsall/byzantium.html - von P. Halsall erstellte Page zu (fast) al¬ 
len Aspekten der Byzantinistik; http://cedar.evensville.edu/ecoleweb/ - die sich im Aufbau befind¬ 
liche „Encyclopaedia of Early Church History“ (mit Glossar, Quellentexten und Abbildungen); 
http://www.ucc.uconn.edu/-das93006/nyssa.html — die Gregor-von-Nyssa-Bibliographie von D.A. 
Salomon und R. McCambly; http://www.iclnet.org/pub/resources/christian-history.html - zahlrei¬ 
che englische Übersetzungen patristischer Texte, zahlreiche Links; http://www.kbr.be/-socboll — 
die Page der Bollandisten; http://www.thlz.de/ - vollständiger Text der Theologischen Literatur¬ 
zeitung ab Oktober 1996; http://www.uci.edu/-tlg/ - Informationen zur CD-ROM des Thesaurus 
Linguae Graecae. Die vollständige Liste kann auf http://www.uni-bonn.de/-ute404 abgerufen 
werden. - Brandes. [2356 

Walravens H. (Hrsg.), Die ost- und zentralasiatischen Beiträge in der Orientalistischen Literatur¬ 
zeitung 1976—1992. Bibliographie und Register. Berlin, Akademie-Verlag 1997. 187 S. [ISBN 
3-05-002512-3]. - Brandes. [2357 

Whitaker G., A bibliographical guide to classical studies. Volume 1. General History of Literature. 
Literature: Accius-Aristophanes (Entries 1-3073). Hildesheim/Zürich/New York, Olms/Weid¬ 
mann 1997. XXIV, 372 S. [ISBN 3-487-10465-2]. - Katsougiannopoulou. [2358 

Whitaker G., A bibliographical guide to classical studies. Volume 2. Literature: Aristotle - Ful- 
gentius (Entries 3074-6532). Hildesheim/Zürich/New York, Olms-Weidmann 1997. VIII, 355 S. 
[ISBN 3 487 10466 0]. - Katsougiannopoulou. [2359 


B. WISSENSCHAFTS- UND GELEHRTENGESCHICHTE 


Anturakis G.B., "E&ya XQ^umxfjg tfyyns 0*17 OeoXoytxfj Exoty rov Uavcmarr\tiiov Ädrjvwv. Timorn- 
povwtfi *E 7 reTnek 0 eoXoYtxrjg ExoXifc T °ö* navsmarnpiou Adnvoöv 30 (1995) 661-678. - E. Prin- 
gipakis. [2360 
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Berindei D., Le derriier siecle de Vhistoire de Byzance dans la vision de Vhistorien roumain Geor¬ 
ges Brätianu. BF 22 (1996) 221-230. - Brandes. [2361 

Bemabö ML, Lo Studio dell'Illustrazione dei manoscritti greci del Vecchio Testamento , ca. 
1820-1990 ... (Nr. 1888). - Schreiner. 

Böhm H., Alfred Philippsons Begegnungen mit Griechenland 1887-1934. 3000 Jahre griechische 
Kultur (Nr. 2507) 145-171. Mit 3 Abb. - Zum Leben des auch um die byz. Welt verdienten Geo¬ 
graphen nach Materialien des Bonner Geographischen Instituts. - Schreiner. [2362 

Bucaria N., Benedetto Rocco e gli studi giudaici in Sicilia. Gli Ebrei in Sicilia dal tardoantico al 
medioevo (Nr. 2438) 21-31. - Kislinger. [2363 

Capitani O., II rapporto occidente Oriente nella storiografia medievistica italiana dalla fine del II 
conflitto mondiale al 1990. Europa Medievale (Nr. 2460) 267-281. - Schreiner. [2364 

Öesnokova N.P., Mexjjynapom^ Hayvuax KompepemiHx, nocBmueiwax 100-jierHio „BmaH - 
thhckow BpeMeHHHKa “ h 100-jieTHio PAUK. (International scientific Conference dedicated to the 
centenary of „Vizantijsky Vremennik“ and Russian Archaeological Institute in Constantinople). 
W 57 (82) (1997) 341-342. - Bliznjuk. [2365 

Charilau N., Uattivitä culturale di Neojytos Dukas negli anni 1803-1814. IraAoeAXr|vixa 4 
(1991-1993) 195-214. - Follieri. [2366 

Christophilopulu Ai., Ex ßadewv. Mia Jtegnjyrjorj e&jvra xqovwv orov x<*>go rrjq Ioroglag. Bvtavnaxä 
16 (1996) 381-406. - Eine autobiographische de profundis Erzählung, die auch für die Geschichte 
der Byzantinistik in Griechenland wie auch für jene der Universität Athen interessant ist. - Kolias. 

[2367 

Emanov A.G., Studia Byzantino-Taurica b yHHBepcHrerax repMaHHH (90-e rr.) (Studia Byzanti- 
no-Taurica in German universities in the 1990’s). Aarmna.^ .upeBHocTt h cpe^HHe Bexa (Nr. 2481) 
21-28. -Karpov. [2368 

Ifantis P., V Äxdtihoros *Yfivo<; in una traduzione italiana delXVIII secolo ... (Nr. 975). - Sulla bio- 
grafia e sulle opere di Vincenzo Damodos, da Cefalonia (1700-1752). - Follieri. 

Juez Gälvez FJ., Blasii Kleiner ; Archivum Tripartitum inclytae provinciae Bulgariae ... 
(Nr. 1041). - Schreiner. 

Khvostova X.V., Bmammm3M „onpaBRamie jkh3hh* (npoÖJieMbi BH3awrimcKOH uHBHJiH3anjrH). 
VV 55 (80)/2 (1998) 5—14. - A philosophical approach to the problem of Byzantine civilization. - 
Karpov. [2369 

Lebedeva G.J./Morozov M.A., Ü3 hctophh orevecTBeHHoro BmaHTBHOBexeHHx Komxa XIX-Ha- 
vajia XX bb. : H.M. Cokojiob (On the Russian historian of the Byzantine church. Ivanovich Sokolov, 
1865-1939). AHTHHHaa apcbhoctb h cpeflime Bexa (Nr. 2481) 139-152. - Karpov. [2370 

Leontjev K.N., Bn3aHTHHK3M h cjibbxhctbo. B noncfcax CBoero nym. Pocchh MQiKjiy Eßponon h 
A3nen: xpe ctomethk no hctophh pocchhckoh oömecTBeHHOH mbicjih XIX h XX BexoB (Moscow 
1997) 301-305. - The „Byzantinism and slavism tt in the Russian intellectual discussions in the 
XIX th and XX* centuries. 2 nd ed. - Bliznjuk. [2371 

Litsas E. K., T7 7 X e ^QdyQag>t} xai evrvjtrj nagdöoorj twv hticnoXwv rov Mafyfiov Magyowlov. 

IlQwxa avpitegdagara rrjq egewag xai Ttegairegw ngoygaggaxiapd; BollGrott n.s. 51 (1997) 
277-295. - Presentazione degli studi condotti in passato sull’epistolario di Massimo Margunio (vis- 
suto tra il 1549 e il 1602) e della sua tradizione manoscritta, suddivisa in antologie e collezioni 
„personali“. Tra queste ultime e importante il codice autografo navreXeripovog 750. Le differenze 
di lezione tra le lettere di questo codice e quelle corrispondenti contenute nelle antologie inducono 
l’A. a tracdare uno stemma nel quäle sia il cod. atonita sia le antologie derivano indipendente¬ 
mente da un originale dell’archivio di Margunio. L. traccia il programma per un’edizione critica di 
tutte le epistole edite e inedite. - Follieri. [2372 
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Lopez G./Cominetti C., Nascita di Naissance de UEurope. II carteggio Roberto Lopez - Fernand 
Braudel - Annie ELissabile. Quademi medievali 44 (1997) 55-106. - Der Briefwechsel berührt 
mitunter auch res byzantin(istic)ae. - Kislinger. [2373 

Ludwig W., Das Geschenkexemplar der Germanograecia des Martin Crusius für Herzog Ludwig 
von Württemberg Zeitschr. für Württemberg. Landesgeschichte 56 (1997) 43-64. - Schreiner. 

[2374 

Malich B., Von Gröst bei Merseburg nach Moskau . Christian Friedrich Matthaei. Europa in der 
Frühen Neuzeit. Festschrift für Günter Mühlpfordt. Bd. 3: Aufbruch in die Moderne ... hrsg. Don¬ 
nert E. (Weimar 1997) 199-218. - Eine gründliche biographische Studie, die auch die Schatten¬ 
seiten im Leben dieses Gelehrten nicht verschweigt. - Schreiner. [2375 

McKitterick R./Quinault R. (Hrsg.), Edward Gibbon and empire. Cambridge, Cambridge Univ. 
Press 1997. XVI, 361 S. - Mit einigen Beiträgen speziell zum Berichtszeitraum von Cameron A., 
Gibbon and Justinian (34-52), Howard-Johnston J., Gibbon and the middle period of the 
Byzantine empire (53-77), Shepard J., Byzantine soldiers , missionaries and diplomacy under 
Gibbon’s eyes (78-100), Bryer A., Gibbon and the later Byzantine empires (101-116). — 
Schreiner. [2376 

Medvedev LR, K ncropnn ocHOBamm „BH30HTHHCKoro BpeMemiHKa *: HCH3BecTHbie xioKyMCHTbi n 
(patcru. Pocchä h xpHcruaHCKHH Boctok (Moscow, Indrik 1997) 226-244. - A history of the foun- 
dation of „Vizantijsky Vremennik“: new documents and facts. - Bliznjuk. [2377 

Medvedev LR, O HGOcyw,ecTBJi ghhom npocKre B.H. EenemeBma no Hcgamno Kopnyca hctohhh- 
kob BH3aHTHHCKoro npaBa (no HeonyöjiHKOBaHHbiM ffauHMM). W 57 (82) (1997) 249-272. - On 
the basis of documents from the Archives of Petersburg the author presents an unknown project of 
V.N. Benesevic to publish Byzantine legal sources. - Bliznjuk. [2378 

Nowak K. (Hrsg.), Adolf von Harnack als Zeitgenosse. Reden und Schriften aus den Jahren des 
Kaiserreiches und der Weimarer Republik. Berlin/New York, de Gruyter 1997. Bd. 1: XIV, 972 S. 
Bd. 2: X, S. 973-1683. [ISBN 3-11-013799-2]. - „Nachdruck der wichtigsten wissenschafts- und 
kulturpolitischen Schriften Adolf v. Hamacks (1851-1930) in Verbindung mit seinen für ein brei¬ 
tes Publikum bestimmten Vorträgen und Aufsätzen über Christentum und Geschichte“ (aus dem 
Verlagskatalog). - Schreiner. [2379 

Poliakov F.B., Kapji KpyMÖaxep h Bacnjinn MnxaHJioBBH Hcrpmr: 9im30flbi B3anMOOTHomeHim 
no MarepnaJiaM BaßapcKon rocygapcrBeHHon önöjmoTeKH. Pocchä h xpHCTHaHCKHH Boctok (Mos¬ 
cow, Indrik 1997) 245-253. - K. Krumbacher and V.M. Istrin: episodes of their relations on the 
basis of documents in the Bavarian State Library. - Bliznjuk. [2380 

Pranger G.K., Philip Schaff (1819-1893). Portrait of an immigrant theologian. [Swiss American 
Historical Society Publications, 11.] New York/Washington/Bem/Frankfurt a.M., Lang 1997. 
305 p. [ISBN 0-8204-2847-7]. - Biography of Swiss-American Compiler and translator of the 
patristic and late Patristic collection „A Select Library of Nicene and Post-Nicene Fathers of the 
Christian Church“ - Kaegi. [2381 

Robinson M.A., 3anncKa axaMeMHKa &.H. YcncHCKoro o ero öecejje c HMneparopOM HnKojiaeMlI 
(The academician F.I. Uspenskij’s note on his conversation with the Emperor Nicholas II). VV 55 
(80)/2 (1998) 184-187. - Karpov. [2382 

Ronchey S., Profilo di storia della storiografia su Bisanzio da Tillemont alle Annales. Europa Me- 
dievale (Nr. 2460) 283-304. - Schreiner. [2383 

Schmitz W., Die Kölner Universitätsreform von 1523/1525 im Spiegel des Buchdrucks. Biblio¬ 
theken und Bücher im Zeitalter der Renaissance, hrsg. Arnold W. (Wiesbaden 1997) 55-75. - 
Hier anzuführen wegen der Hinweise (S. 65,74) auf die Dialektik des Georgios Trapezuntios. - 
Schreiner. [2384 
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Skopetea H., <PaAg€QdveQ. Texydcpccra rov dnrtuidXov öiovq. Athen, 0ep£Aio 1997. 188 S. [ISBN 
960-310-216-4]. - Kolias. [2385 

Skydsgaard J,E., Theodor Mommsens romerske kejserhistorie. Historisk tidsskrift 97 (1997) 
305-312. - Zu B. und A. Demandts Ausgabe von Mommsens Römische Kaisergeschichte nach den 
Vorlesungs-Mitschriften von Sebastian und PautHensel 1882/86 , München 1992. - Rosenqvist. 

[2386 

Tana§oca N.§., Scrisorile inedite ale lui loan I. Bogdan cätre George Murnu (Les lettres inedites 
du loan I. Bogdan ä George Murnu). Sud-estul §i contextul european, Buletin 4 (Inst, de studii sud- 
est europene 1995) 41-50. - II y a des informations sur Carl Krvunbacher et ses eleves roumains. - 
Popescu. [2387 

Teoteoi T., Chronique de la Societe Roumanie d Etudes Byzantines. Etudes byz. et post-byz. 3 
(1997) 263-264. - Popescu. [2388 

Teteriatnikov N.B., Mosaics of Hagia Sophia, Istanbul: the Fossati restauration and the work of 
the Byzantine institute ... (Nr. 1866). - Schreiner. 

Vogt E., Griechische Philologie der Neuzeit Einleitung in die griech. Philologie (Nr. 8) 117-132. - 
Behandelt auch die byz. Gelehrten in Italien. - Schreiner. [2389 

Vzdomov G.L, H.TI. Kohmbkob b 3epxajie coBpeMenHoir bh 3 Bhthhhcthkh. Tpy^M Oßmecroa 
JQpeBHepyccKOH JiHTepaTypw 50 (St. Petersburg 1997) 792-797. - N.P. Kondakov in modern By¬ 
zantine studies. - Bliznjuk. [2390 


C. BIOGRAPHIEN ZU ZEITGENÖSSISCHEN GELEHRTEN 


La lunga carriera di Santi Luigi Agnello. Greco R/Rizza G./Bisconti F. et al. Syrakus, Zangara- 
stampa 1997. 55 S. Mit 1 Photoabb. - Katsougiannopoulou. [2391 

Kemenczei T., Dr. Cs. Sos Agnes 1925—1993. Dr. Cs. Sos Agnes irodalmi munkassaga. Folia Ar- 
chaeologica 44 (1995) 23-26. - Agnes Cs. Sos befaßte sich besonders mit der Geschichte der pan- 
nonisehen Slawen im neunten Jahrhundert und behandelte daher manchmal Probleme, die das 
Fachgebiet der Byzantinistik berühren. T. Kemenczei gibt einen Nekrolog und die Bibliographie 
der Schriften der Verstorbenen. - Olajos. [2392 

Duval N., Margaret Alexander (1916-1996). Antiquite tardive 5 (1997) 20-24. - Jolivet-Levy. 

[2393 

Duval N., Skender Anamali (1921-1996). Antiquite tardive 5 (1997) 11-14. - Jolivet-Levy. [2394 

Bakalov G., Academician Dimitar Angelov. Bu£avnaxa 17 (1997) 572-575. - Kolias. [2395 

Fillitz H., Hugo Buchthal. Almanach der österreichischen Akademie der Wissenschaften 147 
(1996/97 [1998]) 654-651. Mit 1 Abb. - Nachruf. - Kislinger. [2396 

Carrie J.-M./Duval N., Andre Chastagnol (1920-1996). Antiquite tardive 5 (1997) 14-20. - Joli¬ 
vet-Levy. [2397 

Gascou J., Andre Chastagnol (1920-1996). Antiquites africaines 32 (1996) 7-8. - Jolivet-Levy. 

[2398 

Blahovä E m Antonia Dostäl (24. 5. 1906-29. 3. 1997). Slavia 66 (1997) 257-258. - Tinnefeid. 

[2399 

Lauer R., In memoriam Gunnar Hering. Ztschr. f. Balkanol. 33 (1997) 126-131. - Thmefeld. 

[2400 

Sevöenko h 9 Ernst H. Kantorowicz (1895—1963) on Late Antiquity and Byzantium. Benson 
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R.L. f, /Fried J. (Hrsg.), Emst Kantorowicz. Erträge der Doppeltagung Institute for Advanced 
Study, Princeton - Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt (Stuttgart 1997) 274-287. - 
Obwohl E.K. nur sehr wenige Studien auf spätantikem und byzantinistischem Bereich im engeren 
Sinn verfaßte, gelingt es §., z. T. mit Hilfe (noch) unpublizierter Texte zu zeigen, wie sehr K. mit 
Spätantike und Byzanz vertraut war und für wie wichtig er ihre Einbeziehung in die Erforschung 
der mittelalterlichen Geschichte hielt (vgl. bes. das Zitat S. 276: „Byzantium inevitably compels us 
to approach the Middle Ages the correct way, namely from Greco-Roman Antiquity...“). - Schrei¬ 
ner. [2401 

Ronchey S., La passione di Kazdan per Bisanzio. Quademi di Storia 46 (luglio - dicembre 1997) 
5-24. - Persönlich gehaltener Nachruf auf den Verstorbenen, in dem aber auch die wissenschaftli¬ 
che Entwicklung und die Einordnung der wichtigsten Werke genügend berücksichtigt sind. - 
Schreiner. [2402 

Hrusceva E.N., KoHuenpnx nepeMCH b bb 30 hthhckoh bctopbb no rpygaM A.TI. Kax^aHa. K 75- 
Jieryio co ahb poxffßHBB ynenoro (Concezione dei cambiamenti nella storia bizantina nelle opere di 
A.P. Kazhdan). AHTHHHaa «peBHOCTb h cpeflHne Beica (Nr. 2481) 4-18. - Karpov. [2403 

Hausherr R-, Deutscher Jude , Amerikaner ; römischer Bürger. Zum 100. Geburtstag Richard 
Krautheimers 7.7.1897-1.11.1994. Zeitschrift für Kunstgeschichte 4 (1997) 577-579. - 
Katsougiannopoulou. [2404 

Rhodio G., IIprof. Sandro Leanza , nostro Direttore , ci ha lasciato. Vivarium Scyllacense 8 (1997) 
11-13. - Breve commemorazione del prof. Sandro Leanza, ordinario di Letteratura Cristiana An- 
tica presso TUniversita di Messina, prematuramente deceduto il 16,12.1996, e succinte notizie bio- 
grafiche. - Follieri. [2405 

Oikonomides N., dewvtf Mm&lov-B&Qvaßat; (1962-1997). Euppeixra 11 (1997) 187-188. - 
Kolias. [2406 

Wilfong T.G., f Elinor Mullett Husselman. Bulletin of the American Society of Papyrologists 33 
(1996) 5-10. - Nachruf auf die amerikanische Papyrologin und Koptologin (1900—1996) mit Bi¬ 
bliographie. — Diethart. [2407 

Kiourtzian G./Duval N., Demetrios I. Pallas (1901-1995). Antiquite tardive 5 (1997) 8-10. - 
Jolivet-Levy. [2408 

Laskares N., Arj/njtQio^ IldAÄag (1907-1995). BuCcxvnaxa 16 (1996) 445-452. - Kolias. [2409 

Bagnall R.S., f Pieter Johannes Sijpesteijn. Bulletin of the American Society of Papyrologists 33 
(1996) 11—13. — Nachruf auf den niederländischen Papyrologen (1934-1996). - Diethart. [2410 

Teoteoi T., Teoria imigraponista a lui Georg Stadtmüller (La theorie immigrationiste de Georg 
Stadtmüller). Sud-estul §i contextul european, Buletin 1 (Inst, de studii sud-est europene 1994) 
87—96. — Popescu. [2411 

Nikolopulos P.G., NixöAaog B. Twgaödbcrjg. EEBE 48 (1990-1993) 405-412. - Kolias. [2412 

Niederhauser E., Väczy Peter 1904-1994 (Nachruf). Magyar Tudomäny 102 [Üj folyam (Neue 
Folge) 40] (1995) 102-104. — Prof. Peter Väczy befaßte sich auch mit Problemen der Geschichte 
des Frühmittelalters, die das Fachgebiet der Byzantinistik berühren. - Olajos. [2413 


D. FESTSCHRIFTEN, GEDENKSCHRIFTEN, 
AUFSATZSAMMLUNGEN EINZELNER GELEHRTER 


Piltz E./Äström P. (Hrsg.), Kairos. Studies in art historyand literature in honour of Professor Gu- 
nilla Äkerström-Hougen. Jonsered, Paul Äströms förlag 1998. - Die einschlägigen Beiträge werden 
suo loco (Nr. 21,1047,1225, 1298,1863,1976) angezeigt. - Rosenqvist. [2414 
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Geceva K., EoroMHJicTBoro. EndjinorpacpHS (Das Bogomilentum. Bibliographie). Sofia, Akade¬ 
mieno izdatelstvo „Prof. Marin Drinov „ 1997. 231 S. [ISBN 954-430-484-3]. - Die Bibliographie 
umfaßt 2514 Titel von Werken, gewidmet dem Bogomilentum vom 16. Jh. bis 1994. - Gjuzelev. 

[2415 

Collatio Iuris Romani. Etudes dediees ä Hans Ankum ä Voccasion de son 6fr anniversaire. Ed. par 
Feenstra R./Hartkamp A.S./Spruit J.E./Sijpesteijn PJ./Winkel L.C. Bde. I—II. Amsterdam, 
Gieben 1995. XXVIII, 710 S. [ISBN 90-5063-497-4]. - Die einschlägigen Beiträge der beiden 
Bände werden suo loco (Nr. 1265, 2179, 2189, 2195, 2199, 2210, 2214, 2215, 2223, 2226, 2234, 
2236, 2237, 2240, 2250) angezeigt. — Troianos. [2416 

Bellen H., Politik - Recht - Gesellschaft Studien zur Alten Geschichte. [Historia. Einzelschriften, 
115.] Stuttgart, Steiner 1997. VTII, 323 S. Mit 24 Taf. [ISBN 3-515-07150-4]. - Wiederabdruck in 
vereinheitlichtem Drucksatz von 20 Aufsätzen des Verf., die zwischen 1962 und 1994 veröffent¬ 
licht wurden. Zum Berichtszeitraum s. „Christianissimus Imperator. Zur Christianisierung der rö¬ 
mischen Kaiserideologie von Konstantin bis Theodosius“. - Katsougiannopoulou. [2417 

Broek R. van den, Studies in Gnosticism and Alexandrian Christianity [Nag Hammadi Studies, 
39.] Leiden/New York/Köln, Brill 1996. IX, 300 S. [ISBN 90-04-10564-5]. - Katsougianno¬ 
poulou. [2418 

’Otuüqol Studi in onore di mgr Paul Canart per il LXX compleanno. I. A cura di Luca S. e Perria L. 
[= BollGrott n.s. 51 (1997)], pp. 314, 1 ritratto. ] — Alle pp. 5—9 Premessa (non firmata); alle pp. 
11-21 Bibliografia di Paul Canart (dal 1956 al 1996). — Si da notizia suo loco dei singoli contri- 
buti, rinviando al numero del periodico. — Follieri. [2419 

Demus O., Studies in Byzantiurri, Venice and the West Edited by Hutter I. Vol. I and II. London 
1998. Vol. II: 339 p. With 34 plates [ISBN 1-899828-09-5]. - Bd. 1 noch nicht erschienen. - 
Scholz. [2420 

Den Boeft J J Runla D.T., Arche. A collection of patristic studies by Winden J.C.M. van [Supple¬ 
ments to Vigiliae Christianae, 41.] Leiden/New York/Köln, Brill 1997. XIII, 331 S. [ISBN 
90-04-10834-3]. - With a number of articles on St. Basil, Gregory of Nyssa, Origen. - Aerts. 

[2421 

Duva! Y.M., Histoire et historiographie en Occident aux If* et f* siecles. [Varionun Collected Stu¬ 
dies Series.] Aldershot, Variorum 1997. VIII, 368 S. - Wiederabdruck von 11 Aufsätzen des Verf., 
die zwischen 1966 und 1985 erschienen sind. - Katsougiannopoulou. [2422 

„IIoQev&bneg“. XaQiorrjQiog ropog ngoq riprjv rov ÄQxiemoxönov ÄAßaviag Ävaoraaiov (TuxwovAdrrov.) 
Athen, Xpgöc 1997. XLVII, 583 S. ([SBN 960-527-041-2)]. - Die einschlägigen Beiträge des 
Bandes werden suo loco (Nr. 410, 526, 579, 588, 784, 799,1868, 2285) angezeigt. - Troianos. 

[2423 

Graf D.-F., Rome and the Arabian frontier: from the Nabataeans to the Saracerts. [Variorum Col¬ 
lected Studies Series, CS 593.] Aldershot, Ashgate 1997. XVIII, 348 S. [ISBN 086078-658-7]. - 
Schreiner. [2424 

Goodich MVMenache S./Scheis S. (eds.), Cross cultural corwergences in the Crusader periods. 
Essays presented to Aryeth Grebois on his sixty-fifth birthday New York, Lang 1995. XV, 358 pp. 
With 31 plates, 37 figs. [ISBN 0-631-16536-3]. - Kaegi. [2425 

Borchardt K./Bünz E. (Hrsg.), Forschungen zur Reichs-, Papst - und Landesgeschichte. Peter 
Herde zum 65. Geburtstag von Freunden, Schülern und Kollegen dargebracht. Stuttgart, Hierse- 
mann 1998. Bd. 1: XXI, 574 S. Mit mehreren Abb. und 1 Portrait [ISBN 3-7772-9805-0]. Bd. 2: 
VI, S. 575-1044 [ISBN 3-7772-9806-9]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 427, 
1060,1141,1279) angezeigt. - Schreiner. [2426 

Hering G-, Nos tos. Gesammelte Schriften zur südosteuropäischen Geschichte. Frankfurt/M., Peter 
Lang 1995. 380 S. - Brandes. [2427 
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Irigoin J M Tradition et critique des textes grecs. Paris, Beiles Lettres 1997. VIII, 304 S. [ISBN 
2-251-44116-6]. - Sammlung von Zusammenfassungen der Vorlesungen und Seminare, die der 
Verf. von 1965 bis 1992 an der Ecole Pratique (lV e section) und am College de France hielt, bisher 
nahezu unerreichbar im Annuaire de PEcole pratique und im Annuaire du College de France veröf¬ 
fentlicht. Sie werden nun, teilweise ergänzt und mit Indizes versehen, einem breiteren Interessen¬ 
tenkreis zugänglich gemacht. - Wird besprochen. - Schreiner. [2428 

Isaac B., The Near East under Roman rule, Selected papers. [Mnemosyne. Supplernentum, 177.] 
Leiden/New York/Köln, Brill 1998. XVII, 469 S. Mit 1 Karte und 16 Abb. [ISBN 

90- 04-10736-3]. - Wiederabdruck in vereinheitlichtem Drucksatz von 27 Aufsätzen, die zwischen 

1978 und 1996 veröffendicht wurden und von denen einige den Berichtszeitraum betreffen. Die 
meisten sind mit Nachträgen des Verfassers versehen. Erschlossen durch Register. - Katsougianno- 
poulou. [2429 

Lesarten. Festschrift fiir Athanasias Kambylis zum 70. Geburtstag dargebracht von Schülern, Kol¬ 
legen und Freunden, hrsg. von Vassis L/Heitrich G.S./Reinsch D.R. Berlin/ New York, de Gruyter 
1998. XVI, 396 S. [ISBN 3-11-015894-9]. - Suo loco angezeigt Nr. 41,62, 64,70, 88, 96,112,115, 
117,122,133,154,160,171,182,189, 268, 829, 974,1145, 1198. - Stassinopoulou. [2430 

Lavagnini B., Scritti di storia sulla Grecia antica> bizantina e modema. A cura di Lavagnini R. 
Premessa di Ganci M. Introduzione di Nicosia S. Indice degli autori a cura di Cordio A. [L’Ar- 
milla. Collana di studi storici, 2.] Caltanissetta, Edizioni Lussografica 1997. 366 pp. [senza codice 
ISBN]. - Per quanto riguarda Pepoca bizantina vengono ripubblicate con nuova paginazione (!) gli 
articoli Belisario in Italia (85-184) (BZ 43, 1950, 127), Siracusa occupata dagh Arabi e Fepistola 
di Teodosio Monaco (187-200) (BZ 54, 1961, 419), Anacreonte in Sicilia e Passedio di Siracusa 
(201-207) (BZ 81, 1988, 156), Aspetti e problemi del monachesimo greco nella Siciha normanna 
(213-225) (BZ 59, 1966, 449), L’epigramma e il committente (227-249) (BZ 81, 1988, 217), 
Giorgio di Antiochia e il titolo di ÄQXtov Ttov dQXÖvrcov (251-256) (BZ 88, 1995, Nr. 1073), I Nor- 
manni di Sicilia a Cipro e a Patmo (1186) (257-272) (BZ 68, 1975, 192) e Venizelos e Bisanzio 
(351-354). - Kislinger. [2431 

Linner S., Hellenskt och romerskt. Eissäer. [Skriftserie utgiven av vänföreningarna för de svenska 
instituten i Athen och Rom, 5.] Stockholm, Rubicon 1998. 314 S. Mit Abb. [ISBN 

91- 7922-012-6]. - Sammlung von Essays, von denen einige wenige den Berichtsraum betreffen 

und jeweils suo loco (Nr. 134, 197) angezeigt werden. - Rosenqvist. [2432 

Heywood C./Imber C., Studies in Ottoman history in honour of Professor V.L . Menage. Istanbul, 
Isis 1994. [ISBN 9754280630]. - Jeffreys. [2433 

Mutafcieva V., Pa3rajjaBaHKH öama ch. Onirr 3a 6 h orpa(fr hu Ha ITenp Myra&vHeB (Meinen Vater 
enträtselnd. Versuch zur Biographie von Petar Mutafciev). Sofia, H3ßaTejicTBO „CasaHa“ 1997. 
160 S. [ISBN 954-8892-03-0]. — Die Tochter des bekannten bulgarischen Byzantinisten Petar Mu¬ 
tafciev (1883-1943), Schüler von August Heisenberg, hat eine interessante Biographie ihres Vaters 
geschrieben. An einigen Stellen versucht sie, auch seine wissenschaftlichen Leistungen zu beurtei¬ 
len. - Gjuzelev. [2434 

TifirfTixov dq>i£gwfia elg NixoXaov Ä. Nrjaubvrjv. [TjreTriQig rrjg OeoXoyixfjC ExoÄfjg toö IlavemoTTi- 
piou Ä&qvcöv, 31.] Athen 1996. 664 S. Mit 1 Photo [o. ISBN.] - Die einschlägigen Beiträge des 
Bandes werden suo loco (Nr. 215, 778, 2281) angezeigt. - Troianos. [2435 

Puchner W., Avtxvevovxaq rrj OecaQtxrj naQdäoorj. Aixa fieJerrjfuxra. Athen, Odysseas 1995. 462 S. - 
Brandes. [2436 

Mackenzie M.MVRoueche C. (eds.), Images of authority: papers presented to Joyce Reynolds on 
the occasion of her seventieth birthday. [Proceedings of the Cambridge Phüological Society, Suppl. 
16.] Cambridge, Cambridge Philological Society 1989. [ISBN 0906014158]. - Jeffreys. [2437 

Gli Ebrei in Sicilia dal tardoantico al medioevo. Studi in onore di Monsignor Benedetto Rocco. A 
cura di Bucaria N. Palermo, Flaccovio editore 1998. 317 S. [ISBN 88-7804-148-3]. - Enthält 
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„Elenco bibliografico“ (11-20). Die relevanten Beiträge werden suo loco (Nr. 1366, 1489, 1552, 
1944, 2363) angezeigt. - Kislinger. [2438 

Salminen J., Undret i Bagdad: essäer ; Stockholm, Bonnier Alba 1997. 163 S. [ISBN 
91-34-51968-8]. - Sammlung von popul. Essays, von denen die meisten um die Thematik „Orient 
und Okzident“ kreisen. Byzanz steht dabei öfters im Mittelpunkt der Darstellung. - Rosenqvist. 

[2439 

BH3aHTHX. KyMyjixu^HH h TpaHCJimyix Kyjibryp (Byzantium. Cumulation and translation of cultu- 
res). Summaries of the reports on the congress to the memory of M.Ja. Siuziumov. Ekaterinburg 
1997. 63 p. - BUznjuk. [2440 

I.D. §tefünescu , 1886-1981. Hrsg. v. Zub AL/Solomon F. [Academia Romänä. Institutul de Isto- 
rie „A.D. Xenopol“ Restitutio Historiographica“.] Volume en hommage derhistorien de l’art by- 
zantin I.D. §tefänescu. Ia§i, Fundapa Academicä „A. D. Xenopol“ 1997. - Plusieurs etudes des sa- 
vants roumains qui analysent les contributions ä l’art medieval roumain et byzantin de I.D. §tefä- 
nescu. - Popescu. [2441 

Suttner E.Chr., Kirche und Nationen. Beiträge zur Frage nach dem Verhältnis der Kirche zu den 
Völkern und der Völker zur Religion. [Das östliche Christentum, N.F. 46.] Bde. I—II, Würzburg, Au¬ 
gustinus-Verlag 1997. 642 S. [ISBN 3-7613-0185-5]. - Die einschlägigen Beiträge des Werkes wer¬ 
den suo loco (Nr. 423, 424, 487, 1297, 2282) angezeigt. - Troianos. [2442 

Tißfjnxov dcpiSQwga eh; Ävöqeocv Oeoöwgov. [Tmcm|povi>tf| Tsttettiqu; rfjg BeoAoyixfjg LxpXf\<; roü 
navemorripiou ’AOrjvöv, 30.] Athen 1995. 875 S. Mit 1 Photo, 14 Abb. [o. ISBN.] - Die einschlä¬ 
gigen Beiträge des Bandes werden suo loco (Nr. 416, 477, 1777) angezeigt. - Troianos. [2443 

Winkler G., Studies in early Christan liturgy and its context [Variorum Collected Studies Series, 
CS 593.] Aldershot, Ashgate 1997. X, 328 S. [ISBN 0-86078-656-0]. - Schreiner. [2444 


13. SAMMELBÄNDE 


A. KONGRESS-SCHRIFTEN UND KATALOGE 
HISTORISCHER AUSSTELLUNGEN 

Stamoulis A./Stijfhoom D./Alting S. (eds.), Ivgnomo „H xQtjnxij Xoyorexvia oro xoivwvixö xai 
toroQixö t7 jq ntoUno*. OÖtfydq egywv rrjg Kprfrixrig Aoyorexvlag{ 1370-1690). Amsterdam 1997. 96 p. - 
Aerts. [2445 

Troelsgärd C. (ed.), Byzantine chant , tradition and reform. [Monographs of the Danish Institute 
at Athens, vol. II.] Athens, Aarhus University Press 1997. 204 pp. With musical examples. [ISBN 
87-7288-733-8]. - Acts of a meeting held at the Danish Institute at Athens in 1993. Suo loco ange¬ 
zeigt Nr. 336, 349, 360, 363, 370. - Troelsgärd. [2446 

Akten des 21. Internationalen Papyrologenkongresses Berlin , 13.—19. 8. 1995 , hrsg. von Kramer 
B./Luppe W./Mähler H./Poethke G. [Archiv für Papyrusforschung und verwandte Gebiete, Bei¬ 
heft 3.] Stuttgart/Leipzig, Teubner 1997. 2 Bände: XXXI, 1115 S. Mit Abb. - Fülle von Beiträgen 
zu Objekten und Themen auch byzantinischer Zeit, suo loco angezeigt (Nr 15, 29, 45, 1283, 292, 
308, 314, 315, 319, 326, 479, 661, 916, 1268, 1273, 1274, 1321, 1334,1338, 1363, 1423, 1433, 
1459,1462,1463,1465,1466,1473,1474,1484,1485,1567,1892, 2295, 2318). -Diethart. 

[2447 

Die Konstantinische Wende. Hrsg, von Mühlenberg E. Gütersloh, Gütersloher Verlagshaus 1998. 
263 S. Mit 36 Abb. [ISBN 3-579-01814-0]. - Der Band enthält vier Beiträge unterschiedlicher 
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Länge, die anläßlich einer Tagung der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Theologie am 
30.03.1996 in Berlin vorgelegt wurden. Angefügt ist eine von K.M. Girardet erstellte, den aktuellen 
Forschungsstand dokumentierende Bibliographie (236-250). - Die Beiträge werden suo loco 
(Nr. 398, 1086, 1293, 1770) angezeigt. — J. Rist. [2448 

Brubaker L. (ed.), Byzantium in the ninth Century: dead or alive? Papers from the Thirteenth 
Spring Symposium of Byzantine Studies , Birmingham , March 1 996. [Society for the Promotion of 
Byzantine Studies, Publications, 6.] Aldershot, Variorum 1998. 288 pp. With 14 ill. [ISBN 
0-86078-686-2]. - Die Beiträge werden suo loco angezeigt. - Herrin. [2449 

Bn3üHTMHCKoe rocyffapcrßo bIV-XVbb. Ifeirrp h nepH&epHX (Byzantine state in the 4 th -15 th centu- 
ries. The centre and periphery). Abstracts of the reports on the XV A Russian Conference of Byzan¬ 
tine Studies. 29 May - 2 June 1998. Bamaul 1998. 110 p. - Bliznjuk. [2450 

Le monde antique et les droits de Vhomme. Actes de la 50 e Session de la Societe internationale Fer¬ 
nand de Visscher pour Phistoire des droits de Fantiquite (Bruxelles, 16-19 septembre 1996). Pu¬ 
blies par les soins de Jones H. Bruxelles, Universite Libre de Bruxelles. Centre de droit compare et 
d’histoire du droit 1998. 516 S. Mit 10 Taf. [o. ISBN]. - Die einschlägigen Beiträge des Bandes 
werden suo loco (Nr. 2194, 2200, 2221, 2222, 2261) angezeigt. - Troianos. [2451 

Poniatowska I./Nelkowski C. (eds.), X Musica Antiqua Europae Orientalin. Vol. 1: Acta Musico- 
logica, Bydgoszcz 1994. Filharmonia Pomorska 1997. 488 pp. With musical examples. [ISBN 
83-906495-2-7]. - Acts of the IO 01 International Musicological Congress held at Bydgoszcz Sep¬ 
tember 7-11, 1994. Unfortunately the volume suffers from an unusually great number of dis- 
turbing mistakes in the typography. - Suo loco angezeigt Nr. 343, 348, 358-359, 362-364, 366, 
368, 372. - Troelsgärd. [2452 

Archeologie de la Mer Noire: la Crimee ä Vepoque des Grandes Invasions , IV-VIIF s. Conseil Re¬ 
gional de Basse Normandie. Musee de Normandie, Caen, 30 mai-l er septembre 1997. Caen, 
APHAEN 1997. 93 p, nbses ill. coul. et NB [ISBN 2-9510202-1-X]. - JoUvet-Levy. [2453 

Hcropfix BH3aHHH H BH3BHTHHCKBS apxeOJIOrHX. Te3HCbI JfOKJiaflOB X Ck>3JOMOBCKHX HT6HMH 
25-27 Mapra 1998 r. (History of Byzanthim and Byzantine archaeology. Summaries of Communi¬ 
cations at the 10* Symposium in memory of M.J. Sjuzjumov held in Ekaterinburg on May 25 to 27, 
1998). Ekaterinburg 1998. 91 S. [no ISBN]. - Karpov. [2454 

Bemdt R. (Hrsg.), Das Frankfurter Konzil von 794. Kristallisationspunkt karolingischer Kultur. 
Akten zweier Symposien (vom 23. bis 27. Februar und vom 13. bis 15. Oktober 1994) anläßlich 
der 1200-Jahrfeier der Stadt Frankfurt am Main, Vol. 1 und 2. [Quellen und Abhandlungen zur 
mittelrheinischen Kirchengeschichte, 80/1-2.] Mainz, Selbstverlag der Gesellschaft für mittelrhei¬ 
nische Kirchengeschichte 1997. 1105 S. Mit 78 Abb. [ISBN 3-929135-12-4]. - Die Byzanz betref¬ 
fenden Beiträge werden suo loco (Nr. 486, 493, 505, 1118) angezeigt. - Brandes. [2455 

Wada H-, Dai 19 kai Kokusai Bizanntsugakkai to Sevcenko kaichouno Kaikaiennzetsu (Der XIX. 
Internationale Kongreß der Byzantinischen Studien und die Eröffnungsrede von I. Sevcenko). Sha- 
kai bunka sigaku 37 (1997) 55-69. - Wada. [2456 

Voyages et Voyageurs au Moyen Age. XXVI e Congres de la S.H.M.E.S. (Limoges-Aubazine, mai 
1995). [Publications de la Sorbonne. Serie Histoire Ancienne et Medievale, 39.] Paris, Sorbonne 
1996. p. 314. [ISBN 2-85944-302-9]. - Suo loco angezeigt Nr. 1035, 1508. - Odorico. [2457 

Early Christianity in Central and East Europe. Hrsg. Urbaiiczyk P. [Congress of Commission in¬ 
ternationale d’Histoire Ecclesiastique Comparee. Lublin 2-6 September 1996. Christianity in East 
Central Europe and its relations with the West and the East, vol. I. Hrsg. KJoczowski J.] War¬ 
szawa, Wydawnictwo Naukowe Semper 1997. 202 S. [ISBN 83 86951 33 8]. — Suo loco angezeigt 
Nr. 397, 404, 406, 409, 412, 419, 422, 425. - Salamon. [2458 

Abstracts. Twenty-third annual Byzantine studies Conference. September 26-28, 1997, University 
of Wisconsin - Madison. 102 pp. [ISSN 0147-3387]. - Kaegi. [2459 
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Peschlow U./Möllers S. (Hrsg.), Spätantike und byzantinische Bauskulptur. Beiträge eines Sym¬ 
posions in Mainz , Februar 1994 ... (Nr. 1854). — Schreiner. 

Europa Medievale e il Mondo Bizantino. Contatti effettivi e possibilitä di studi comparati (Ta- 
vola rotonda del XVIII congresso del CISH - Montreal, 29 agosto 1995) a cura di Amaldi G. e 
Cavallo G. [Nuovi studi storici, 40.] Rom, Istituto Storico Italiano per il Medio Evo 1997. 304 S. 
[ISSN 0391-8475]. - Die Beiträge sind suo loco (Nr. 11, 379, 390, 394, 581, 1210, 1213, 1216, 
1223, 1238,1303,1332,1344, 2364, 2383) angezeigt. - Schreiner. [2460 

ffpeBHepyccKoe hckycctbo. Pycb f BH3aHTHn. EajiKäHbi. XIII b. PAH. HayrntbiH coßeT no hctophh 
mhpoboh KyjiLTypbi, T ocyAapcTBeHHMH HHCTHTyr HCKyccTB03aHaHH». St. Petersburg, JJmhtphh By- 
jiaHHH 1997. 488 p. — Ancient Russian art. Russia, Byzantium, Balkans. 13^ Century. Acts of the 
International Congress in Moscow, 1994. Russian and English texts. - Bliznjuk. [2461 

ÜHOCTpaHixbi b Bff33 HTHh. BH3dHTHHi^bi 3 a pyöencaMU CBoero OTäHCCTBa (The foreigners in Byzan¬ 
tium, the Byzantines abroad). Summaries of the reports of the congress. Moscow, 23-25 June 
1997. Moscow, Hh^Phk 1997. 57 p. - Bliznjuk. [2462 

Studia Patristica , Vol. XXIX-XXXIII. Papers presented at the Twelfth International Conference on 
Patristic studies held in Oxford 1995. Edited by Livingstone E.A. Leuven, Peeters 1997. - Die 
Beiträge sind suo loco (Nr. 421, 449, 466, 476, 483, 523, 564, 572, 597, 598, 603, 613, 617, 624, 
627, 628, 629, 638, 640, 643, 644, 648, 650, 654, 659, 660, 663, 664, 665, 666, 669, 678, 679, 

680, 686, 700, 704, 705, 707, 708, 709, 710, 720, 722, 724, 726, 729, 730, 732, 739, 741, 742, 

744, 745, 746, 747, 749, 750, 751, 753, 756, 758, 761, 764, 766, 767, 768, 772, 777, 779, 782, 

783, 788, 790, 796, 797, 798, 800, 803, 807, 810, 828, 840, 845, 846, 848, 851, 866, 882, 914, 

956,1085, 1089,1099) angezeigt. - Demoen. [2463 

Denys VAreopagite et sa posterite en Orient et en occident. Actes du Colloque International (Paris, 
21-24 septembre 1994). Edites par De Andia Y. [Etudes Augustiniennes, Serie Antiquite, 151.] 
Paris, Institut d’Etudes Augustiniennes 1997. 671 p. [ISBN 2-85121-154-4]. - Suo loco angezeigt 
Nr. 317, 596, 604, 676, 682-683, 685, 687-698. - Odorico. [2464 

Actes du Colloque « Les Lusignan et VOutre Mer». (Poitiers-Lusignan 20-24 octobre 1993). s.l., 
s.d. Poitiers 1995 (?). 323 p. [ISBN 2-906522-07-4]. - Les articles qui concement les etudes by¬ 
zantines seront signales suo loco (Nr. 482, 999, 1001, 1209, 1217, 1218, 1227, 1302, 1305, 1397, 
1405, 1432). - Odorico. [2465 

Mullett M./Kirby A. (eds.), Work and worship at the Theotokos Evergetis 1050—1200. [Belfast 
Bvzantine Texts and Translations, 6.2.] Belfast, Belfast Byzantine Enterprises 1997. XXI, 484 S. 
Mit mehreren Karten im Text und 43 Taf. [ISBN 0-85389-712-3]. - Ergebnisse einer Tagung in 
Portaferry 1995, die suo loco (Nr. 20, 294, 356, 527-528, 539, 544, 571, 673, 819, 830-832, 902, 
918, 934, 942, 1513-1514, 1604, 1605, 1607, 1649, 1669, 1685, 1791) angezeigt sind. - Schrei¬ 
ner. [2466 

Antichitä e rivoluzioni da Roma a Constantinopoli a Mosca. [Da Roma alla Terza Roma. Docu- 
menti e studi.] Rendiconti del XIII Seminario, Campidoglio 21-23 aprile 1993. A cura di Catalano 
P./Lobrano G. Rom, Herder 1998. XL, 376 S. [o. ISBN]. - Die einschlägigen Beiträge des Bandes 
werden suo loco (Nr. 1295, 2192, 2225, 2278) angezeigt. - Troianos. [2467 

Phm, KoHcraHTHHonojib, MocKsa: cpBHHTejibHo-HCTopmecKoe HccjiexoBamme mchtpob HgeojiorHH 
h KyjTbTypbi mo XVII b. VI MexMyHapoMHhrif CeMimap hctophhqckhx nccjieMOBamm „Or PuMa k 
TperbeMy Pjmy u . MocKBa, 28-30 Man 1986 r. (Roma, Costantinopoli, Mosca: Studio storico e 
comparativo dei centri delTideologia e della cultura fino al XVII secolo. VI Seminario Int. di studi 
storici „Da Roma alla Terza Roma“. Mosca 28-30 maggio 1986). Moscow 1997. 378 S. [ISBN 
5-201 -00614-0]. - Karpov. [2468 

Ebjirapif b Hrajinn h HTajmamiH b EbjirapHn. IIphhoch (Bulgaren in Italien und Italiener in Bulga¬ 
rien. Beiträge ). Sofia, Izdatelstvo „Demax“ 1997. 629 S. Mit 66 Abb. [ISBN 954-479-004-7]. - 
Ein Sammelband mit den Vorträgen des gleichnamigen Symposions (Sofia, 21.-22. Mai 1996). 



Bibliographie: 13 A. Kongreßschriften und Kataloge historischer Ausstellungen 


413 


Einige davon haben die byzantinische und mittelalterliche Geschichte Europas zum Thema (siehe 
Nr. 495, 504, 566, 1404,). - Gjuzelev. [2469 

npä3HHi^H h 3pejmwa b eBponencKara KymypHa TpaffmiHZ npe3 Cpcjihobckobhcto h Bh3pajK%a- 
hcto (Feste und Schauspiele in der europäischen Kulturtradition im Mittelalter und in der Renais¬ 
sance). Sofia 1996. 248 S. Mit 55 Abb. - Der Sammelband enthält die Vorträge, die auf dem 
gleichnamigen Symposion in Varna (1.-2. Juli 1995) gehalten wurden. Die uns betreffenden Bei¬ 
träge sind suo loco (Nr. 353, 363,1240, 1390,1482, 1483) angezeigt. - Gjuzelev. [2470 

SpMHTaxcHhie HreHHx naMXTH B.<P. JleBHHcona-JIeccmrra (2. III. 1893 - 27. VI. 1972). St. Peters¬ 
burg 1997. 60 p. - Acts of the Conference in the Hermitage conceming history of Byzantine art. - 
Bliznjuk. [2471 

SpMHTajKHbie HTGHHX uäMJiTH E.B. ÜHOTpoBCKoro (14. II. 1908 - 15. X. 1990). St. Petersburg, To- 
cyjtapcTBeHHbrä 3pMHTaac 1997. - Includes abstracts of the reports conceming Byzantine numis- 
matics, applied art, sigillography. - Bliznjuk. [2472 

Le droit de la famille en Europe. Son euolution depuis VAntiquite jusqiCa nos jours. [Publications 
de la Maison des Sciences de l’Homme de Strasbourg, 7.] Actes des joumees internationales d’hi- 
stoire du droit. Publies par Ganghofer R. Strasbourg, Presses Universitaires 1992. XVI, 877 S. 
[ISBN 2-86820-117-9]. - Die einschlägigen Beiträge des Bandes werden suo loco (Nr. 2204, 2205, 
2230, 2236, 2265) angezeigt. - Troianos. [2473 

Racine P. (Hrsg.), Byzance et TEurope . (f Symposion Byzantinon. [Byzantinische Forschungen, 
22.] Amsterdam, Hakkert 1996. 290 S. - Die Byzanz betreffenden Beiträge werden suo loco ange¬ 
zeigt. - Brandes. [2474 

Movoeio Agxaiwv BvConmvwv xai Meraßv(avnvwv Movavxwv Ogydvwv/Museum of ancient, Byzantine 
and post-Byzantine musical instruments. Thessaloniki, Bank of Macedonia/Thrace Cultural Cen¬ 
ter 1997. 108 S. - Kolias. [2475 

Ayioc; EiaraOiog. ÜQaxnxd OeoXoyixov Eweögiov. Thessaloniki 1989. - Die Beiträge sind suo loco 
(Nr. 53, 380, 711-719, 1498) angezeigt. -E. Pringipakis. [2476 

La diffusione deWereditä classica nelTeta tardoantica e medievale. Forme e modi di trasmissione. 
Atti del Seminario Nationale (Trieste , 19-20 settembre 1996). A cura di Valvo A. [L’eredita clas¬ 
sica nel mondo orientale. Collana di studi e testi, 1.] [Alessandria] Edizioni dell’Orso 1997. X, 
251 pp. [ISBN 88-7694-252-1]. - Si da notizia suo loco (Nr. 69, 166, 727, 735, 857) dei contri- 
buti interessanti il mondo bizantino. — Follieri. [2477 

The safeguard of the rock-hewn churches of the Göreme valley. Proceedings of an international Se¬ 
minar (Ürgüp 5-10 September 1993). Rome, Iccrom 1995. 231 S. [ISBN 92-9077-120-8]. - 
Ötüken. [2478 

Da Bisanzio a San Marco. Musica e liturgia, a cura di Gattin G. [Fondazione Ugo ed Olga Levi. 
Quademi di «Musica e storia» 2.] [Bologna] II Mulino 1997. XII, 340 pp. Gon ill. [ISBN 
88-15-06063-4]. - Sono raccolti in questo volume le relazioni presentate ai seminari La musica 
nella storia della civiltä bizantina (Venezia, Fondazione Levi, 6—8 maggio 1993) e Musica e litur- 
gia a San Marco; specificita e relazioni (ivi, maggio 1994). Alle pp. 317 — 328: Indice dei nomi e 
dei luoghi; alle p. 329: Indice delle fonti; alle pp. 334-339: Indice dei testi liturgici. - Si da notizia 
suo loco (Nr. 337, 347, 585, 970) dei singoli contributi. - Follieri. [2479 

Maguire H. (ed.), Byzantine court culture from 829 to 1204. Washington D.C., Dumbarton Oaks 
1997. [ISBN 0-88402-242-0]. - Proceedings of a Symposium at Dumbarton Oaks in 1994. The 
contributions are listed in their appropriate places above (Nr. 17, 50, 1224, 1234, 1241, 1250, 
1251,1287, 1288, 1290,1300, 1345,1766, 1799,1970). - Cutler. [2480 

Maguire H. (Hrsg.), Material analysis of Byzantine pottery... (Nr. 1952). - Schreiner. 
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Ahthhhcisi xpeBHocTb h cpeMHHG bqksl, Vol. 1-2. Ekaterinburg 1997.145 S. [ISBN 5-230-06776-0] 
und Ekaterinburg 1998. 340 S. [ISBN 5-7996-0004-5]. - Die einschlägigen Beiträge sind suo loco 
(Nr. 76, 90, 143, 436, 501, 825, 1094, 1231, 1232, 1255, 1278, 1414, 1453, 1457, 1464, 1703, 
1705, 1780, 1786, 1809, 1826, 1922, 2137, 2139, 2170, 2335, 2368, 2370, 2403) angezeigt. - 
Karpov. [2481 

AHTHVHOCTb H CpeflHeBGKOBbC EßpOIThl. MC2KBy30BCKHH CÖOpHHK HayHHhix rpyxoB. Perm’ 1996. 
280 S. - Die einschlägigen Beiträge sind suo loco (Nr. 1169, 1384, 1574) angezeigt. - Karpov. 

[2482 

Brockhaus - Die Bibliothek , Hrsg, von der Brockhaus Redaktion. Kunst und Kultur. : Bd. 3: Herr¬ 
scher und Heilige: Europäisches Mittelalter und die Begegnung von Orient und Okzident. Leipzig/ 
Mannheim, Brockhaus 1997. 704 S, Mit zahlr. färb. Abb. und Karten [ISBN 3-7653-6700-1]. - 
Die einschlägigen Beiträge sind suo loco (Nr. 9, 10, 392,393, 518, 484, 776, 919, 957, 1013, 1082, 
1296,1595, 1622,1829, 1856, 1980) vermerkt. - Schreiner. [2483 

JlpeBHepyccKoe ncxyccTBo: HCCJiexoßaHHX h arpHÖyijHH (The ancient Russian art: researches and 
attributions). PAH. HayroMH Cobct no hctophh mhpoboh KyjibTypu. T ocyaapcTBeHHLiH HHcnnyT 
HCKyccTB03HaHHÄ. St. Petersburg, Bulanin 1997. - Articles of ancient Russian and Byzantine art, 
culture, iconography. - Bliznjuk. [2484 

Ejtiyeios ovQavög. El cielo eri la tierra. Eistudios sobre el monastero bizantino. [Nueva Roma, 3.] 
Madrid, Gonsejo superior de investigaciones cientificas 1997. XII, 352 S. Mit 32 Taf. [ISBN 
84-00-07650-8]. - Die Beiträge sind suo loco (Nr. 98, 204, 216, 220, 229, 235, 262, 272, 480, 
499, 532, 543, 561, 563, 884, 885, 893, 901, 1767,1881, 2316, 2319) angezeigt. - Schreiner. 

[2485 

Map npaBöcJiaBHx. Cöophhk HaynHbix craren (Welt der Orthodoxie. Sammlung wissenschaftl. 
Aufsätze). Volgograd, H3ÄaTejibCTBO Bojirorp. rocy«. YHHBepcirreTa 1997. 135 S. [ISBN 
5-85534-094-5], - Die einschlägigen Beiträge sind suo loco (Nr. 795,1204, 1235, 2324) notiert. - 
Schreiner. [2486 

Missioni archeologiche italiane: La ricerca archeologica , antropologica , etnologica . Rom, 
„L’Erma“ di Bretschneider 1997. 393 S. Mit zahlr. s/w und Farbabb. [ISBN 88-8265-002-2]. - 
Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 1662, 1698,1710) angezeigt. Es handelt sich dabei 
um kurze Forschungsberichte ohne Anm. und mit ausgewählter Lit. — Katsougiannopoulou. 

[2487 

Hoöhjih h napHH cpeffHCBGKOBoro oömecTBa. Tjumen, Ü3 ä. Tk>m. rocya. yHHBepCHTeTa 1997. 
126 S. [ISBN 5-88081-071-2]. - Ein einschlägiger Beitrag ist suo loco (Nr. 1402) verzeichnet. - 
Schreiner. [2488 

Novae. Studies and Materials I. Poznan, Uniwersytet im A. Mickiewicza 1995. - Die Beiträge sind 
suo loco (Nr. 1631,1634,1635, 1636,1915,1954,1959,1960) angezeigt. -Salamon. [2489 

e O A9tog orovg 14°-16° aiwveg. [*E9vtxö ‘lÖQupa *Epeuv(Z>v - IvorrroöTo Butavnvcov 'Epeuvoov. ABco- 
wk6l Euppeixra, 4.] Athens 1997. 200 p. [ISBN 960-7094-48-4]. - Die einzelnen Beiträge des 
Bandes werden suo loco (Nr. 531, 533, 542, 546, 550, 557-558, 560) vermerkt. - Karpozilos. 

[2490 

Pocchx h XpHCTHäHCKHH BoctokI (Russia and the Christian East). Pocchhckhh T ocynapCTBeHHWH 
apxHB apeBHHx aKTOB. Moscow, Hhhphk 1997. 320 p. - Articles of Russian-Byzantine culture, art, 
iconography, Byzantine manuscripts from Russian archives and museums, Byzantine studies in 
Russia. - Bliznjuk. [2491 

CpemoBGKOBOG npuBOCJiaBwe . Or npnxoxa xo naTpHapxara. Cöophhk mynHhix crareH. (Mittelal¬ 
terliche Rechtgläubigkeit. Von der Gemeinde zum Patriarchat. Sammlung wiss. Aufsätze). Volgo- 
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grad, H3AaTejn>CTBo Bojirorp. rocyfl. yHHBepcirreTa 1997. 193 S. [ISBN 5-85534-077-5]. - Die ein¬ 
schlägigen Beiträge sind suo loco (Nr. 377, 2330) vermerkt. - Schreiner. [2492 

Teodorico il Grande e i Goti dltalia. Atti dell XIII Congresso intemazionale di studi sulVAlto Me - 
dioevo , Milano 2—6 novembre 1991 , /-//. Spoleto, Centro italiano di studi sull’Alto medioevo 1993. 
XVI, 854 S. [ISBN 88-7988-112-4]. - Brandes. [2493 

The Roman and Byzantine Near East: some recent archaeological research. [Journal of Roman Ar- 
chaeology. Supplementary Series, 14.] Ann Arbor, Journal of Roman Archaeology 1995. 345 S. Mit 
zahlr. Abb. und Taf. - Die einschlägigen Beiträge sind suo loco (Nr. 1548, 1597, 1613, 1715, 1723, 
1728,1933) angezeigt. - Katsougiannopoulou. [2494 

Berlin A. (ed.), Religion andpolitics in the ancient Near East [Studies and Texts in Jewish His- 
tory and Culture, 4.] Bethesda, MD, University of Maryland Press 1996. 150 pp. [ISBN 
1883053242]. - Kaegi. [2495 

Gameron Av./Gamsey P. (eds.), The Cambridge Ancient History. Fol. XIII: The Late Empire , A.D. 
337-425 ... (Nr. 1078). - Kaegi. 

Chrzescijanstwo u schyiku starozytnosci. Studia zrodloznawcze (Das Christentum am Ende des 
Altertums. Quellenkritische Studien). Hrsg, von Derda T./Wipszycka E. Warszawa, Wydaw- 
nictwa Uniwersytetu Warszawskiego 1997. 314 S. [ISBN 83 230 9902 2]. - Die Beiträge sind suo 
loco (Nr. 282, 672, 787, 883, 892, 898) angezeigt. - Salamon. [2496 

Heppner H. (Hrsg.), Hauptstädte zwischen Save , Bosporus und Dnjepr. Geschichte - Funktion - 
Nationale Symbolkraft. Wien, Böhlau 1998. 233 S. Mit 19 Abb. [ISBN 3-205-98901-5]. - Die ein¬ 
schlägigen Beiträge sind suo loco (Nr. 1372,1373, 1544) angezeigt. - Schreiner. [2497 

Herz P./Kobes J. (Hrsg.), Ethnische und religiöse Minderheiten in Kleinasien. Fon der hellenisti¬ 
schen Antike bis in das byzantinische Mittelalter. [Mainzer Veröffentlichungen zur Byzantinistik, 
2.] Wiesbaden, Harrassowitz 1998. 190 S. Mit 17 Abb. und 1 Karte [ISBN 3-447-03769-5]. - 
Die einschlägigen Titel sind suo loco (Nr. 441, 450, 876, 1426, 1431, 1569, 1672) angezeigt. - 
Schreiner. [2498 

Holton D. (ed.), Aoyorexyia xai xoivmia orqv Kgqrrj rrjg Avcryewrjoyjc (Literature and society in Re¬ 
naissance Crete). Cambr. UP 1991. - Aerts. [2499 

Hunger H./Kresten 0., Studien zum Patriarchatsregister von Konstantinopel II. [Österreichische 
Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. Kl., Sitzungsberichte, 647.] Wien, Verlag der österreichi¬ 
schen Akademie der Wissenschaften 1997. 218 S. [ISBN 3-7001-2669-7]. - Die Beiträge werden 
suo loco (Nr. 320, 609, 1443) angezeigt. - Grünbart. [2500 

James L. (ed.), Women , men and eunuchs: gender in Byzantium ... (Nr. 1410). - Kaegi. 

TIpHHepHOMopbe b cpejume bckb III. Ed. Karpov S.P. St. Petersburg/Moscow, AjieTea 1998. 249 p. 
[ISBN 5-89329-090-5]. - It is the third issue of collected studies, published by the Center of 
Byzantine and Black Sea Region Studies of the Moscow Lomonosov State University. - Bliznjuk. 

[2501 

Lapidge M. (Hrsg.), Archbishop Theodore. Commemorative Studies on his life and inßuence. 
[Cambridge Studies in Anglo-Saxon England, 11.] Cambridge, Cambridge University Press 1995 
[ISBN 0-512-48077-9]. - Die für die Byzantinistik relevanten Beiträge werden suo loco (Nr 494, 
500, 879,1025,1046, 1061, 1460) angezeigt. - Brandes. [2502 

Emerging from darkness. Studies in the recovery of Manichaean sources. Ed. Mirecki P./Be 
Duhn J. Leiden, Brill 1997. X, 294 pp. With 10 figs. - The individual entries will be cited in loco 
(Nr. 510, 1891). - E. Kleinbauer. [2503 

Rieh J. (Ed.), The city in Late Antiquity. [Leicester-Nottingham Studies in Ancient Society, 3.] 
London/New York, Routledge 1996. VIII, 204 S. - Paperback-Ausgabe des Bandes, der bereits 
1992 erschien, damals aber versehentlich nicht in der BZ angezeigt wurde. Die für die Byzantini- 
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stik relevanten Beitrage werden suo loco (Nr. 1374, 1379, 1383, aufgeführt. Nützlicher Index 
(s. 199-204). - Brandes. [2504 

Schneidmüller B./Weinfurter St., Otto IIL - Heinrich II. Eine Wende? [Mittelalter-Forschungen, 
1.] Sigmaringen, Thorbecke 1997. 400 S. [ISBN 3-7995-4251-5]. - Die einschlägigen Beiträge 
sind suo loco (Nr. 553,1124,) angezeigt. - Schreiner. [2505 

Sichert M., Griechische Erstausgaben des Aldus Manutius. Druckvorlagen , Stellenwert , Kulturel¬ 
ler Hintergrund. [Studien zur Geschichte und Kultur des Altertums, N.F., 1. Reihe, 10.] Paderborn, 
Schöningh 1997. XXII, 386 S. Mit 8 Taf. [ISBN 3-506-79060-9]. - Sammlung von (an oft entlege¬ 
ner Stelle erschienenen und teilw. in der BZ nicht angezeigten) Arbeiten des Verf., aber auch neuer 
oder erweiterter Beiträge. Wird besprochen. - Schreiner. [2506 

Trapp E. (Hrsg.), 3000 Jahre griechische Kultur. [Die Antike und ihr Weiterleben, 1.] St. Augu¬ 
stin, Gardez Verlag 1997. 281 S. [ISBN 3-928624-66-0]. - Die einschlägigen Beiträge, die auf Vor¬ 
lesungen an der Universität Bonn im Rahmen der „Tage griechischer Kultur 1995“ beruhen, sind 
suo loco (Nr. 191, 318, 1206, 1412, 2362) angezeigt. - Schreiner. [2507 

Troianos Sp. (Hrsg.), Arialecta Atheniensia ad ius byzantinurn spectantia I. [Forschungen zur by¬ 
zantinischen Rechtsgeschichte. Athener Reihe, 10.] Athen/Komotene, EaxxovXaq 1997. XI, 266 S. 
[ISBN 960-232-726-X]. — Die einzelnen Beiträge des Bandes werden suo loco (Nr 864, 2184, 
2243, 2248, 2249, 2259, 2272, 2286, 2289) angezeigt. - Troianos. [2508 

C. LEXIKA 

Der Neue Pauly III Cl-Epi. Bd. 3. Hrsg, von Cancik H./Schneider H. Stuttgart/Weimar, Metzler 
1997. LI, 1179 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 3-476-01470-3]: Gomes (byz.); Gonstans IL; Constantina- 
nus (2); Constantinus (5); Constantinus IV., V., VI., VII., VIII., IX., X.; Demarchos (byz.); Demos 
(byz.); Diogenes (9); Dux (byz.); Epinikos (2). - Tinnefeid. [2509 

Dictionnaire dHistoire et de Geographie Ecclesiastique. fase. 154 (1998) (Japon - Jean Becchetti 
de Fabriano). - Odorico. [2510 

Dictionnaire dHistoire et de Geographie Ecclesiastique. fase. 155 (1998) (Jean Becchetti de Fa¬ 
briano - Jean III d’Ermeland et Supplement au tome XXVI). - Odorico. [2511 

Enciclopedia delVArte Antica , Classica e Orientale. Secondo Supplemento 1971-1994. Bd. V 
(1997) Roman-Z: romana, arte (Spätantike); Romuliana; rotulo; Sabratha; Salona; Sandanski; 
San Giovanni di Ruoti; sarcofagi cristiani; Scythia minor; sectile, opus; Serre; Side; Sinagoga; 
Sofia; Sparta; Stobi; Tiberiade; Tomis; toreutica tardoantica; trasmissione delle iconografie; 
Umm-ar-Räsäs; Xanthos. - Katsougiannopoulou. [2512 

Encyclopedie de VIslam. Tome IX. Livraison 161-162. Sudan-Szekesfehervär (1997). - Katsou¬ 
giannopoulou. [2513 

Lexikon des Mittelalters IX, 1: Werla-Winchelsea, Seeschlacht von. München, Lexma 1998. - 
Schreiner. [2514 

Lexikon des Mittelalters IX, 2: Winchelsey, Robert-Zahlensymbolik. München, Lexma 1998. - 
Schreiner. [2515 

Lexikon f. Theologie und Kirche , Siebter Band: Maximilian bis Pazzi. Herder, Freiburg 1998. 14*, 
1539 S. [ISBN 3-451 -22007-5]. - Schreiner. [2516 

Reallexikon der Germanischen Altertumskunde. Band 10. Lieferung 5/6 (1997): Geiserich; Geli- 
mer. - Katsougiannopoulou. [2517 

Wörterbuch Archäologie. Von Gorys A. München, Deutscher Taschenbuch Verlag 1997. 528 S. Mit 
zahlr. Zeichn. [ISBN 3-423-32504-6]. — Der Schwerpunkt der Darstellung liegt in der klassischen 
Antike, es wird jedoch die Zeit bis 500 berücksichtigt. - Katsougiannopoulou. [2518 
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Unter die Rezensionen sind nicht aufgenommen: Sammelbände, Festschriften, Aufsatzsammlun¬ 
gen, Kongreßakten. Patristische Literatur bis einschließlich 5. Jh. wird mit Ausnahme von Text¬ 
ausgaben nicht erfaßt. Für die Archäologie und die Kunstgeschichte (bis einschließlich 5. Jh.) wer¬ 
den hier nur Rezensionen von Grabungsberichten sowie Denkmälermonographien aufgenommen. 

Apostolopulos D., V „legos KwöüT rov IIcrtQUxgxeiov KwvaravnvovnöAewg orö B' fuoö tov IE' aiwva 
... (BZ 91,1998, Nr. 2283) -‘'EXeuotg 3 (April 1994) 105-107 (Pitsakes K.). [2519 

Asdracha C., Inscriptions byzantines de la Thrace orientale et de Ille dlmbros (XII e -XP siecles) 
... (BZ 89,1996, Nr. 4107) - JOB 47 (1997) 347 (Hörandner W.). [2520 

Ashbrook H.S., Ascetism and society in crisis. John of Ephesus ... (BZ 84/85, 1991/92, Nr. 1022) 
-Bijdragen 57 (1996) 89-92 (Parmentier M.). [2521 

Avotins I., On the Greek of the code of Justinian ... (BZ 84/85, 1991/92, Nr. 496) - Classical Re¬ 
view 41/1 (1991) 249 (Frendo D.) ; Classical Review 43/2 (1993) 445-446 (Frendo D.). [2522 

Bagnall R.S., Egypt in Late Antiquity ... (BZ 86/87, 1993/94, Nr. 592) - Archiv Orientalin 65 
(1997) 223-224 (Smolarfkovä K.) ; IntICITr 3/1 (1996) 105-107 (Delia D.) ; Classical Review 45/1 
(1995) 108-110 (Rathbone D.W.). [2523 

Balty J., Mosaiques antiques du Proche-Orient ... (BZ 90, 1997, Nr. 1308) - Antiquite tardive 5 
(1997) 372-375 (Parrish D.). [2524 

Barnes T.D., Athanasius and Constantius ... (BZ 86/87, 1993/94, Nr. 347 und 1999) - Phoenix 
51 (1997) 84-86 (Heather P.). [2525 

Bartelink GJ.M., Athanase d’Alexandrie ... (BZ 86/87, 1993/94, Nr. 2106) - Bijdragen 57 
(1996) 89-92 (Parmentier M.). [2526 

Bastien P, Le Büste monetaire des empereurs romains ... (BZ 88, 1995, Nr. 2868) - American 
Journal of Numismatics 9 (1997) 150-154 (Metcalf W.E.). [2527 

Bastien P., Le monnayage de Vatelier de Lyon du regne de Jovien ä la mort de Jovin (363—413) ... 
(BZ 81, 1988, 232) - Studii §i cercetari de Numismaticä 10 (1996) 180-182 (Oberländer-Tämo- 
veanu E.). [2528 

Bausenhart G. (Übers.), Maximus der Bekenner ... (BZ Supp. III, 1998, Nr. 457) — Forum Kathol. 
Theol. 14 (1998) 69 (Lochbrunner M.). [2529 

Behrends O. (ed., tr.), Corpus Iuris Civilis ... (BZ 83, 1990, S. 750) - Classical Review 41/1 
(1991) 502-503 (Lintott A.). [2530 

Behrends 0./Knfitel R./Kupisch B./Seiler H.H. (Hrsg.), Corpus Iuris Civilis . Text und Überset¬ 
zung . Bd . II: Digesten 1-10 ... (BZ 90, 1997, Nr. 1618) - Tijdschr. v. Rechtsgesch. 66 (1998) 
178-184 (Spruit J.E.). [2531 

Belting H., Likeness and presence ... (BZ 89, 1996, Nr. 1517) - JEarlyChrSt 5 (1997) 114-116 
(Israel D.M.). [2532 

Berger A., Leontius presbyteros von Rom. Das Leben des Gregorios von Agrigent ... (BZ 89, 1996, 
Nr 2917A) - AnBoll 115 (1997) 407-410 (van Esbroeck M.). [2533 

Beulay R., Uenseignement spirituel de Jean de Dalyatha ... (BZ 84/85, 1991/92, Nr. 803) - 
Bijdragen 57 (1996) 100-101 (Parmentier M). [2534 

Bevegni C. (ed.), Manuelis Palaeologi y Dialogus de matrimonio ... (BZ 83,1990, p. 533) - Classi¬ 
cal Review 41, 1 (1991) 230-231 (Angold M.). [2535 
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Bidez J., SozomenuSj Kirchengeschichte ... (BZ 89, 1996, Nr. 673) - Zeitschrift für antikes Chri¬ 
stentum 1 (1997) 144—145 (Brennecke H.Chr.). [2536 

Biims J., Ascetics and ambassadors of Christ: the monasteries of Palestine , 314-631 ... (BZ 89, 
1996, Nr. 435) - Speculum 72 (1997) 787-789 (Burton-Christie D.). [2537 

Bisehoff B./Lapidge M., Biblical commentaries from the Canterbury school of Theodore and Ha¬ 
drian ... (BZ 92, 1999, Nr. 1022) - Speculum 72 (1997) 435-437 (Matter E.A.). [2538 

Blachopulu Ph. (Übers.), Bevuxglv ex TovdeXris, To ßißXio rwv xafibubv orrjv EvQwmj, ttjv Aoia xai 
xrjv AfpQixrj 1159-1173 ... (BZ 89, 1996, Nr. 841) - JOB 47 (1997) 305-307 (Koder J.); Südost- 
Forschungen 54 (1995) 296 (Irmscher J.). [2539 

Bliznjuk S.V., Map ToproBjw h iiojihthkh b KopojieBCTBe KpecroHocifeB Ha Kunpe (1192-1373) ... 
(BZ 89, 1996, Nr. 1050) - VV 57 (82) (1997) 299-305 (Cencova V.G.). [2540 

Blockiey R.C., East Roman foreign policy ... (BZ Supp. I, 1994, Nr. 1113) - Classical Review 44/1 
(1994) 134-135 (Whitby M.). [2541 

Boersma X., Mutatio Valentia ... (BZ 89, 1996, Nr. 3600) - American Journal of Archaeoiogy 101 
(1997) 615-616 (Nielsen I.). [2542 

Bojovic B.I., Uideologie monarchique dans les hagio-biographies dynastiques du moyen äge serbe 
... (BZ 89, 1996, Nr. 2900) — Südost-Forschungen 55 (1996) 403-405 (Steindorff L.). [2543 

Bouffartigue J., Uempereur Julien et son temps ... (BZ Supp. I, 1994, Nr. 113) - Jahrbuch für An¬ 
tike und Christentum 39 (1996) 271-274 (Lippold A.). [2544 

Boulnois Le paradoxe trinitaire chez Cyrille d y Alexandrie ... (BZ 89, 1996, Nr. 633) - 

JEarlyChrSt 5 (1997) 139-141 (Kannengiesser C.). [2545 

Bowersock G.W., Helleniem ... (BZ 84/85, 1991/92, Nr. 1321) - Classical Review 42/1 (1992) 
225 (Browning R.). [2546 

Boyd S./Mundeli Mango M. (eds.), Ecclesiastical silverplate in sixth Century Byzantium ... (BZ 
86/87, 1993/94, Nr. 3212) - JOB 47 (1997) 336-339 (Buschhausen H.). [2547 

Brandt FL, Zeitkritik in der Spätantike ... (BZ 82, 1989, p. 529) - Classical Review 40, 1 (1990) 
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PERSONALIA 

An der University of Cyprus wurden zu Ehrendoktoren ernannt: 

Dr. Kyriakos Hadjiioannou am 27.1.1997, Prof. Dr. Stylianos Alexiu am 1.12.1998 und 
Prof. Dr. Theodoros Papadopullos am 10. 3. 1999. 

Der langjährige Geschäftsführer des Verlages B. G. Teubner, Heinrich Krämer, erhielt im No¬ 
vember 1998 die Ehrendoktorwürde der Philosophischen Fakultät der Universität Basel. 

Dr. Peter Spuhler, bisher stellvertretender Geschäftsführer bei B. G. Teubner, ist neuer Ge¬ 
schäftsführer des Verlags. Er hat diese Position von Dr. h.c. Heinrich Krämer (71) übernommen, 
der zum Jahreswechsel in den Ruhestand gegangen ist. 


TOTENTAFEL 


K. Hadjüoannu 
Otto von Hessen 
! A. Biscardi 

j K. Hadjipsaltes 

1 G. Santini 

J.-O. Tjäder 
R. Riedinger 
J. Stylianu 
M. Frazer 


7. 10. 1997 I 

3. 1. 1998 | 

13. 1.1998 
16. 1.1998 
9. 4.1998 
10. 11. 1998 j 

28.12.1998 

31.12.1998 
24. 2.1999 


Am 25. Mai 1999 verstarb im Alter 
von 89 Jahren H.-G. Beck 


NACHRUF 

B02IDAR ferjanöiö 

( 17 . 2 . 1929 - 28 . 6 . 1998 ) 

Prof. Bozidar Ferjancic war ein Historiker mit breitem Horizont. Sein wissenschaftli¬ 
ches Interesse galt vor allem der spätbyzantinischen Zeit, besonders den an die innere 
Struktur gebundenen Themen: Gesellschaft, Institutionen, sozialwirtschaftliche Fra¬ 
gen. Hier sind die allbekannten Studien über die kaiserlichen Würden - Despot, Se- 
bastokrator, Kaiser wie auch über die Mitherrschaft und byzantinisch-serbische 
Urkunden zu erwähnen. Sie entstanden auf Grund einer exakten Methode, wobei sich 
die Analyse immer wieder zur überzeugenden Synthese weiterentwickelte. Dabei ge¬ 
bührt eine besondere Stelle dem berühmten Buch Despoti u Vizantiji i juznoslovens- 
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kirn zemljama (Die Despoten in Byzanz und in den südslavischen Ländern), Beograd 
1960. 

Ein anderes genauso wichtiges Forschungsfeld stellten die byzantinisch-slavischen, 
insbesondere byzantinisch-serbischen Beziehungen und Verhältnisse dar, die in vielen 
Artikeln und manchen synthetischen Werken untersucht wurden. In dem Sinne er¬ 
weist sich die Reihe Vizantijski izvori za istoriju naroda Jugoslavije (Die byzantini¬ 
schen Quellen für die Geschichte der Völker Jugoslawiens) als ein wissenschaftliches 
Unternehmen von besonderer Wichtigkeit. Im Rahmen der Reihe hat B. Ferjancic, al¬ 
lein oder zusammen mit seinen Mitarbeitern, Übersetzungen zahlreicher byzantini¬ 
scher Quellen ins Serbische durchgeführt, begleitet von einem reichen und gelehrten 
Kommentar, der den Ertrag einer großen Mühe und die Basis für weitere Forschun¬ 
gen darstellt, aus denen wiederum eine lange Reihe einzelner Studien entstehen 
konnte. Daraus sind eigene Forschungen Ferjancics zum serbischen Mittelalter ent¬ 
sprossen, und auch die synthetischen Beiträge im Rahmen des monumentalen Werkes 
Istorija srpskog naroda (Geschichte des serbischen Volkes), Bd. 1, Beograd 1981. 

Wie breit die wissenschaftlichen Interessen Ferjancics waren, zeigt am besten seine 
Untersuchung des Lebens der spätbyzantinischen Provinz, und zwar in voneinander 
entfernten Gebieten. Außer in einer Reihe entsprechender Studien, hat sich diese 
Seite seiner Forschungsaktivität besonders in zwei Büchern geäußert: Tesalija u XIII i 
XIV veku (Thessalien im 13. und 14. Jh.), Beograd 1971, und Vizantijski i srpski Ser u 
XIVstolecu (Die byzantinische und serbische Stadt Serres im 14. Jh.), Beograd 1994. 
Beide Bücher wurden von den Byzantinisten als fundamentale Werke angenommen. 

Selbstverständlich wird erst die Zukunft eine sichere Beurteilung des ganzen Wer¬ 
kes von Bozidar Ferjancic erlauben. Seinen Kollegen, Mitarbeitern und Schülern im 
Lande, seinen byzantinistischen Kollegen in aller Welt, ist aber schon heute klar, wie 
bedeutend dieses Werk ist und welche Lücke in der byzantinistischen Forschung 
durch seinen Tod entstanden ist. 

Beograd Lju bomir Maksimovic 


HORST FIALLENSLEBEN 
(3. 4. 1928-7. 8.1998) 

Horst Hallensleben ist nach kurzer schwerer Krankheit am 7. August im Alter von 
70 Jahren gestorben. Das Studium der Kunstgeschichte, der Klassischen und Christ¬ 
lichen Archäologie schloß er 1959 in Marburg bei Richard Hamann-MacLean mit 
einer Dissertation über die Malerschule des Königs Milutin ab. 1963, im gleichen Jahr 
wie die Dissertation, erschien der zusammen mit Richard Hamann-MacLean verfaßte 
Band über die Monumentalmalerei in Serbien und Makedonien, der erstmals einen 
Überblick über die Programmgestaltung der Kirchenausmalungen in dieser Region 
gab. Beide Bände boten einen substantiellen Beitrag zur Erforschung bislang kaum 
bekannter Denkmäler. Schnell wurden die Arbeiten zu einer unentbehrlichen Lektüre 
und sind es bis auf den heutigen Tag gebheben. Hinter dem Begriff der Milutinschule 
verbarg sich eine zu Ende des 13. und zu Beginn des 14. Jahrhunderts tätige Maler¬ 
werkstatt. Durch das Hinterlassen ihrer Namen auf der Wand bot sich der Forschung 
die einmalige Chance, den Spuren einer byzantinischen Malerwerkstatt von Ort zu 
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Ort zu folgen und die sich wandelnden Strategien ihrer Arbeit kennenzulemen. Die 
Frage nach der Wanderung von Werkstätten hat Horst Hallensieben noch einmal in¬ 
tensiv beschäftigt, nun aber im Bereich der Architektur: 1975 publizierte er in der 
Festschrift für Dimce Koco seinen Aufsatz über die architekturgeschichtliche Stellung 
der Kirche Sv. Bogorodica Peribleptos in Ohrid. Ihm gelang der bislang einzigartig 
gebliebene Nachweis von „Zwillingsbauten“ der Kirche in Ohrid und derjenigen von 
Boulgareli. 

Mit der Erforschung der Malerei in Serbien und Makedonien war zugleich der 
Grundstock für seine Forschungsinteressen gesetzt. Systematisch hat er später sei¬ 
nen Schülern Themen ans Flerz gelegt, die die Kontinuität derartiger Forschungs¬ 
vorhaben sicherten. Mit seinen Untersuchungen leistete er immer wieder Pionierar¬ 
beit. Auf der Grundlage alljährlicher Forschungsreisen nach Griechenland, in die 
Türkei, in das ehemalige Jugoslawien und der während dieser Reisen unternomme¬ 
nen Photokampagnen legte er den Grundstock für sein Photoarchiv, das im Laufe 
der Jahre beträchtliche Ausmaße angenommen hat. Sein heutiger, schon historischer 
Stellenwert ist kaum zu überschätzen. Viele der von ihm erschlossenen Denkmäler 
sind längst nicht mehr in dem damaligen Erhaltungszustand. Das Archiv, dessen 
Schwerpunkt Südosteuropa ist, ist inzwischen längst zu einer unersetzbaren Doku¬ 
mentation avanciert. Grundlage aller seiner Untersuchungen war die Autopsie der 
betreffenden Objekte und immer auch des mit ihnen in Zusammenhang stehenden 
Materials. 

1966 kam er als Wissenschaftlicher Assistent an die Universität Bonn, wo er sich 
1970 mit der Arbeit „Studien zum byzantinischen Kirchenbau des 13. und 14. Jahr¬ 
hunderts in Griechenland“ habilitierte. Die umfassende' Studie ist leider nie im Druck 
erschienen. Andere Arbeiten zur byzantinischen Architektur, etwa in Mistra oder zu 
einzelnen Bauten in Konstantinopel, dürfen für sich in Anspruch nehmen, auf große 
Resonanz in der internationalen Forschung gestoßen zu sein. Die Frage nach spezifi¬ 
schen Entwurfsprozessen, typologischen Entwicklungen und Abhängigkeiten standen 
im Vordergrund dieser Studien. 

Der Universität Bo nn blieb er treu. Es gelang ihm, dem Fach byzantinische Kunst¬ 
geschichte einen festen Platz im Lehr- und Forschungsprofil des Bonner Instituts 
zu sichern. Seinem persönlichen Engangement, seiner ausgeprägten Fähigkeit, den 
Pioniergeist bei Studierenden hervorzulocken und sie für kunsdüstorisches Neu¬ 
land zu gewinnen, fruchtete schnell. In kurzer Zeit hatte er eine Schülerschar 
um sich gruppiert, die den Schritt in imbekannte Länder wagte. Das Bonner In¬ 
stitut konnte in den Jahren seiner Lehr- und Forschungstätigkeit mit einer Fülle von 
Untersuchungen aufwarten, die nahezu konkurrenzlos war. Schon bald waren es 
auch Studierende aus Griechenland oder der Türkei, die zur Promotion nach Bonn 
kamen. 

Byzantinische Kunstgeschichte als Teil der Kunstgeschichte war für die Forschung 
und Lehre von Horst Hallensleben durchaus programmatisch. Die umfassende 
Kenntnis der mittelalterlichen Kunst, z. B. Italiens, qualifizierte ihn, das komplexe 
Ost-West-Gefüge exemplarisch zu untersuchen und damit wiederum einen der über 
Jahrzehnte verbreiteten Irrtümer, die italienischen Kruzifixe würden ihren Ursprung 
byzantinischen Vorbildern verdanken, grundlegend zu korrigieren. 

Die von ihm angeregten Studien im Bereich der Architektur, Skulptur und Malerei 
Italiens profitierten von der Prägung durch einen akademischen Lehrer, dem es ge¬ 
lungen war, die Relevanz eines Gebietes wieder zu vermitteln, nachdem die promi¬ 
nenten Vertreter während des Nationalsozialismus ins Exil hatten gehen müssen. Die 
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nachfolgende Generation hatte durchaus Mühe, dem Fach den ihm zukommenden 
Stellenwert wieder einzuräumen. 

Nach seiner Pensionierung hatte er endlich wieder die Muße gefunden, zu seinen 
angefangenen Arbeiten zurückzukehren. Es war ihm aber leider nicht vergönnt, noch 
so viel Wichtiges zum Abschluß zu bringen. Es bleibt zu hoffen, daß seine zahlrei¬ 
chen Schüler sich dieser Verpflichtung stellen. 


Bonn 


Barbara Schellewald 
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THE DATE OF GEORGIOS MONACHOS RECONSIDERED* 

DMITRY AFINOGENOV/ MOSCOW 


The “Chronikon syntonom” of George the Monk, despite its low value for the recon- 
struction of the 9 th Century Byzantine political history, occupies a prominent place in 
the history of medieval Greek literature. For an attentive reader it is a veritable mine 
of information on the mentality of the average (and sometimes even above-the-aver- 
age) Byzantine. An ideological work as it is, however, it can be adequately interpreted 
only when considered against the background of the buming issues precisely of the 
period when it was compiled. It is for this reason that the correct dating of the chron- 
icle is particularly important. 

So far, the accepted date of 866/867 has been supported by one real, albeit weak, 
argument and a good deal of intuition. On the contrary, two very serious arguments 
have been formulated in favor of a later date, namely after 872. Since in this paper 
1 am going to defend an earlier date, the analysis of these three points will be grouped 
together under the “Contra” section. Under “Pro” I will try to substantiate my own 
view of the problem. Many of the observations to be expounded in both parts have al- 
ready been made public in my previous articles on related subjects, but for the sake 
of convenience I will summarize them here again, so that the reader will have the full 
picture before him instead of scattered pieces. It must be noted beforehand that al- 
though the final solution of the problem does require a complete survey of the manu- 
script tradition of the “Chronicon syntomon”, many important points can be clarified 
at the present stage of research. 


CONTRA: 

George the Monk wrote certainly not before 866 and probably after 872. 

In the beginning of the chapter dedicated to Michael III the “Chronicon syntomon” 
has the following text: “After Theophilos reigned Michael, his son, 25 years. With his 
mother Theodora he govemed 14 years and was the sole emperor 11 years and 
3 months.” 1 In fact, Michael III reigned with his mother 14 years and 2 months (Ja- 
nuary, 842-March, 856), 10 years and 2 months as the sole emperor (March, 856- 
May, 866), and 1 year 4 months with Basil I (May, 866-September, 867). However 
George’s figures are computed, several months are missing: eight months if we take 
only the first figure of 25 years, five months if the other two figures are put together, 
and three months if the last figure is taken alone. Since this is a large eriough gap for 
a Contemporary source and there is no mention of Basil I, co-emperor from May, 866, 


This paper was prepared as a part of my project at the Institute for Advanced Study of Prince- 
ton, New Jersey. 

1 Georgios Monachos 801,5-8 (de Boor/Wirth). 
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it is natural to assume that the chronicle was written before Michael’s death. 2 A. Mar- 
kopoulos argued that the discrepancy between the actual length of the reign of Mi¬ 
chael III and George’s figures is merely a result of the chronicler’s arithmetical inac- 
curacy. 3 Yet this thesis is undermined by the fact that George calculated the three 
other reigns not described by Theophanes with utmost precision (Leo V: 7 years 5 
months 4 —actually from july 11, 813 to December 25, 820, 7 years and 5 full months; 
Michael II: 8 years 9 months 5 —actually from December 25, 820 to October 2, 829, 
8 years and 9 full months; Theophilos: 12 years and 3 months 6 —actually from Oc¬ 
tober 2, 829 to January 20, 842, 12 years and 3 full months). Even if the joint reign 
with Basil has been tacitly included under Michael’s years as the sole emperor, the ex- 
pected sum would be 11 years 6 months and 25 years 8 months for the whole reign. It 
is highly doubtful that having provided absolutely correct figures for the three 
preceding reigns, George would suddenly slip into a arithmetical inaccuracy” when 
calculating the length of a reign in which he was certainly a Contemporary. 

However, although circumstances like this are undoubtedly significant for deter- 
mining terminus ante quem, since the missing months as well as the lack of mention 
of the joint reign with Basil have to be adequately explained, for terminus post quem 
their relevance diminishes substantially. If the original text of the chronicle did not 
give the years of Michael’s reign at all, those could have easily been added by the very 
first copyist to bring the account on Michael III into uniformity with all the other 
chapters dedicated to different rulers, which invariably have the years at die begin- 
ning. This copyist might have worked either before September, 867 or much later, 
when the “arithmetical inaccuracy” would be understandable. Texts like that of 
George the Monk are notoriously prone to interpolation 7 8 , but the length of a reign (in 
case it is missing) is the likeliest interpolation of all. For instance, all the MSS of 
Theophanes the Confessor’s Chronography, which was certainly finished in 813, indi- 
cate the length of the reign of the Patriarch Nikephoros, ousted in 815 3 Thus there is 
no sufficient ground to establish the terminus post quem even as May, 866, let alone 
September, 867. 

The arguments supporting the later date concem the mutual relationship of the 


2 The first to express this view was F. Hirsch (Byzantinische Studien [Leipzig 1876] 6 A. 2), 
later joined by S. P. Shestakov (O npoHcxoxfleHHH h cocrraBe xpohhkh reopraa AMapTOJia [Kasan’ 
1891] 5-6), K. Krumbacher (Geschichte der byzantinischen Litteratur [München 2 1897] 352), 
A. P. Kazhdan (XpoHHKa CHMeoHa JIoro<|>eTa, VV 15 [1959] 126) and others. Kazhdan does not 
seem to insist on the date “after May, 866”. In fact, he says: “The chronicle of George Hamartolos 
was probably written soon after the moment at which the author finished his narrative, i. e. soon 
after the restoration of the icon worship” (ibid). Gy. Moravcsik’s assertion that George completed 
his work after the death of Michael III (Byzantinoturcica I [Berlin 2 1958] 277) is not supported by 
any argument whatsoever. 

3 A. Markopoulos, LupßoAfi cnr| xpovoXöyricTn toö reoogyiou Movaxoö, Eöiipetxra 6 (1985) 330. 

4 Georgios Monachos 777, 3. 

5 Ibid. 792, 7-8. 

6 Ibid. 797, 20. 

7 As K. Krumbacher puts it (Geschichte [as n. 2] 362): “Werke dieser Art wurden in Byzanz 
niemals als abgeschlossene Monumente von litterarischer Bedeutung angesehen, sondern als prak¬ 
tische Hand- und Hausbücher, die jeder Besitzer oder Kopist nach Bedürfnis und Geschmack ex¬ 
zerpierte, erweiterte und umarbeitete”. 

8 Theophanes 493, 18 (de Boor). Any later revision by the author himself would have implied 
elimination of the positive references to Leo V. 
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chronicle with two texts which George presumably used as sources. The first of them 
is the short treatise (“Abstract”) on Paulicians 9 which survives also independently 
and is ascribed by some of the MSS to Peter the Monk and Higoumenos. The view ad- 
vanced by Gregoire 10 and Lemerle 11 was that the piece in question belonged to Peter 
of Sicily and therefore cotdd not be written before 871-872, since it contained a ref- 
erence to the “History of Paulicians” by the same author, written no earlier than 870. 
The problem has two aspects. The first is the relationship between the three existing 
versions of the “Abstract”, of which one is represented by most of the MSS of George 
the Monk and several others which have this work as a separate tract, another by 
Codex Scorialensis 1 (D codex of George the Monk) and still other by Parisinus 
Coisl. Gr. 305 (P codex of George the Monk) as well as by Vindobonensis jur. Gr. 6 
(where the text is standalone). 12 The other aspect is whether the “Abstract” consti- 
tuted an integral part of George the Monk from the very beginning, or could have 
been added later. Let us begin with the second aspect. 

As has already been pointed out, 13 the text on Paulicians displays no links what- 
soever with the main body of George the Monk’s narrative. Although in his preface 
George enumerates some of the heresies which he is going to expose and refute, in- 
cluding that of the Manichaeans, the Paulicians are not mentioned. His long passage 
on Manicheans properly does not contain a single reference to Paulicians, although 
the “Abstract” explicitly says that “Les Pauhciens, qui sont aussi les Manicheens, eu- 
rent leur nom de Manicheens change en celui des Pauliciens.” 14 Therefore even if all 
MSS of George the Monk contain this text, the fact that it its place within the chron¬ 
icle varies from one manuscript to another makes it far more probable that we are 
dealing with an interpolation. Yet, as is well known, in P and in Vind. jur. Gr. 6 15 the 
text on Paulicians Stands under the reign of Constantine V, whereas the vulgata has it 
under Constans II. So far, however, P and Vind. jur. Gr. 6 could barely amount to a 
full-fledged branch of the manuscript tradition of George the monk. Now the Situ¬ 
ation is about to change. 

In the May volume of Velikie Minei Chetii of Metropolitan Makarii (represented by 
the unique Uspenskii codex Synod. 922, now in the State Historical Museum in Mos- 
cow) on f. 749-750 there is a text entitled o nAKAkkiAHkCKOH epeCH (“On the Pauli- 
cian heresy”). The Greek original would probably have been Ilegi rfjg IlauAixtdcvtov 
aigiasux;. The Slavic text of the Minei has several important features that can shed a 
new üght on the origins of the “Abstract’’. First of all, its Greek model is close to P 
without the variants displayed by the Vienna codex. Here is a textological outline of 
the Slavic translation 16 . 


9 Georgios Monachos 718,9—725, 11. 

10 H. Gregoire, Sur Fhistoire des Pauliciens, Academie Royal de Belgique, Bulletin de la Classe 
des Teures 22 (1936) 224-226. 

11 P. Lemerle, Thomas le Slave, TM 1 (1965) 259 n. 13; Idem, L’histoire des Pauliciens d’Asie 
Mineure, TM 5 (1973) 26-31. 

12 See Ch. Astruc, W. Conus-Wolska, J. Gouillard, P. Lemerle, D. Papachryssanthou, J. Para¬ 
melle, Les sources grecques pour Fhistoire des Pauliciens d’Asie Mineure, TM 4 (1970) 93-97. 

13 D. Ie. Afinogenov, KoHCTaHTHHonojn>CKHü naTpuapxaT n HKOHOöopnecKHÜ xpH3HC b BH3aH- 
THH. 784-847 (Moscow 1997) 139-140. 

14 The “Abstract” is quoted in the translation by Astruc, Les sources grecques (as n. 12) 80-92. 

15 See addendum by Ch. Astruc to Lemerle, L’Histoire (as n. 11) 135. 

16 The May volume of Velikie Minei Chetii remains unedited. 
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Instead of the simple ecp’ oö which in P joins the “Abstract” to the preceding ac- 
count of the reign of Constantine V, the Slavic (henceforth Sl.) has the following: 

npH H6HCCTMB r fcA\' XCE KOlipOHHAVk HCMECTHBAA CI H KnWp'iCICKAA np03AGE EpECb. 

This impious and god-hated heresy sprang up under impious Copronymus. ’Em 
bi toü dccreßoüg Kottqcov6|liou dcreßfig aüxri xax deoaxuyiK dveßAdarriae (ävecpuri) axpe- 
cng. 

It is very difficult to say whether these words stood in the original or were added by 
the editor (Greek or Slavic) who excerpted the chronicle. Further I will indicate only 
discrepancies between P and the Slavic text chapter by chapter. 

C. 2. A toponym is corrupted: 4> A P M ^ CK0 V instead of «havagoxag (P). The trans- 
lator has explained the name of the other village: Enucndp'k npenA\EH0ßACA, cnp’kMt» 
ChlATEAfcHOE. 

C. 3. ITauAixxdvox is omitted. 

C. 5. Instead of erreicraxTOV Sl. has hacauxhka which corresponds to pxndtoTÖv of the 
vnlgata. baha corresponds to Badvnv (Vienna codex here has a corrupted Mdvnv). 

C. 6. Sl. has ck<(>a instead of hoch4>a, probably by mistake. 

C. 7. Sl. has the correct spelling koaohih for P’s KocAcovexag. 

C. 10. ctto AX* for 7rveüpa dytov in P. Words could be transposed in the trans- 
lation, but generally Sl. keeps the word Order of the original very strictly. In line 4, 
bca ivkE B H«x»» corresponds to 7ravra xa ev aüxoxg, whereas P (unlike the vulgata) 
has xd 6v aoxolg 7rdvxa. In the same line SL, like the vulgata, has eAtiHAro (- gövov) 
which P omits. 

C. 11. Again in accordance with the vnlgata the Slavic Version has xOY AATk (ß^nn- 
qpxipoücn) instead of P’s ßAcuxpripoüvxs«;. In line 2 Sl. translates P’s xaxooQyxa XQ^gevox 
as aAOA'kftcTBOM’i OA’ktABuiecA which would rather correspond to xaxouQyiav £vöu- 
adjuevox or apcpxeaagevox. 

C. 12. P has ÖUCTcpngoüvxeg Asyoumv, Sl. transposes: x<>Y‘ VAXt rAioqit (= öocrcpri- 
poütn A6yovxeg). 

C. 17. In the place of P’s £jaßpövrr)xox SL has EroAiep 3 titiH h A0Y m<6>ro tke h 
'H tAOM h hecmbicaehih (= OeocTxuyexg [xax] xfjv xe xpuxfiv xax xo <jüga xai 6|ußp6vrr|- 
xox). 

C. 21 . All the Greek MSS, including P, have here oöx iv tlo <jtccvqü>, dAA’ ev xw ßxß- 
Aup. The Slavic text is rather difficult to interpret: HEB’&CKpctrfe evtaaTh. Perhaps the 
translator did not quite understand the Greek and thought that it pertained to Sun- 
day Gospel readings. A coiruption from he bi Kpcnrik ho bi evtaa'ih is also pos- 
sible. After P’s ÖiecpBagpevox Sl. adds oy^OMt (= xöv voüv). 

C. 24. Sl. adds in the end: hh eFa EoraipecA, hh>ke maki KrOHECTHBtmxx» 
cpAAiAAioqiccA (= gf|xe 0eöv cpoßoögevox, pfjxe dvOpcorrou? fteoaeßexg evxQeTröpe- 
voi), which closely corresponds to the first part of the concluding sentence in Vind. 
jur. Gr. 6 (ggre 0eov cpoßoupevox, gqxe pf|v dvOptonov Oeoaeßrj xo auvoAov evxQ67rö- 
gevoi). 

While Gh. Astruc was ready to admit several intermediate stages between P and the 
Vindobonensis, it is perfectly clear from the above collation that the Greek original of 
the Slavic translation and P can only go back to a common prototype (perhaps with an 
intermediary stage, too), which was perforce earlier than P and possibly considerably 
earlier. We are not dealing here with a separate tradition of the “Abstract” on Pauli- 
cians alone, since the text that precedes it in Velikiie Minei Chetii is also excerpted from 
the Chronicle of George the Monk. This text (it begins on f. 735) is entitled: üocaahVe 
ct ro bacha'ia enria aaiacVAckato kx> rrfeKOEAxtf hhokV biiaaluemV bt» vUmajahi'e. 
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%epAHVc Cö A'feTi 4pCKMX- 17 The last words mean that it is a collection of excerpts 
from a chronicle of the kings (emperors) which is precisely the “Chronicon syntomon” 
by George the Monk, since the greatest part of the text could be indentified as stem- 
ming from that work in the version given by the codex P. Among the marginal notices 
which indicate the provenance of different passages (i. e., the writers from which they 
were taken by George), on f. 742 there is one that reads eropicKO (= recopyiou). This 
passage is actuallv by George himself, because it begins as follows: “Having borrowed 
from many, I compiled this necessary httle thing” (= George the Monk 338 , 12 - 13 : 
Taüroc ös tx no XXüv epocviadpevog oXiya ävayxouoog oijuat cruvrEOeixa). 

The fact that behind P Stands an early independent tradition also casts serious doubt 
on the entire construction of Lemerle involving the authorship of the “Abstract”. The 
version of P does not contain the words u xad<bg negi tovtlov cratpiiJTEQov iv TOig öiä 
nXdrovg poi XeXexrcu” 18 which enabled Lemerle to ascribe the text on Paulicians to 
Peter of Sicily and establish its relationship with the “History of Paulicians” by the 
same author 19 . Now nothing coinpels us to believe that the version of P was a re-work- 
ing of Peter s text and not the other way round. In the latter case the “Abstract” in the 
version of P could very well be much older than the works of Peter of Sicily. All this 
suffices, to my mind, to invalidate any conclusions pertaining to the chronology of 
George the Monk that are based upon the text on the Paulicians. 

The second text which George the Monk supposedly used in his chronicle is the Life 
of Empress Theodora (BHG 1731). W. Regel, the first editor of this Life, was also the 
first to come up with this thesis. 20 Kazhdan rejected his opinion, 21 but his assertion 
that the pieces George has in common with the Life are later interpolations is insuffi- 
cientlv founded. Indeed, his argument that the double marginal notice in the Moscow 
codex of Symeon the Logothete (Synod. Gr. 264, Vladimir 406) rfj a' xugtaxfj rcöv 
ayicov vricrretüv “betrays the presence of interpolation,” is hardly sustainable, since 
there is no direct connection between such very common notices and the nature of the 
text (original or interpolated) to which they pertain. Kazhdans other argument, that 
the “short versions” of the chronicle do not contain the fragments in question, is also 
weak, because the best and earliest MSS of George the Monk, such as A and C, do in- 
clude them, while some others, as E and P, have lost their final part and cannot be used 
as proof. So we have to assume, until proved otherwise, that the pieces shared by 
George the Monk and the Life of Theodora (henceforth Vita ) belong to the original 
text of the “Chronicon syntomon”. 

As I have alreadv indicated, 22 the argumentation developed by A. Markopoulos to 
prove the priority of the Vita over George the Monk 23 has one serious flaw, namely, 


17 See Iosif, arkhimandrit, ÜOApoÖHoe oraaBJieHHe BejiHKHX Heranx Mhhch BcepoccmrcKoro 
MHTponojrHTa Maxapaa, xpaHamaxca b Mockobckoh naTpHapmeä, Hbme CuHOflajibHOH, 6 h6jiho- 
Texe (Moscow 1892), sub die May, 30. The manuscript tradition of the “Epistle of Basil of Ama- 
sea” deserves a thorough study. At least one codex, Syn. Slav. 207, of the early 16 ,h Century, pre- 
dates the Velikiie Minei Chetii. 

18 Astruc, Les sources grecques (as n. 12) c. 20, 91. 

19 Af., however, the doubts of M. Loos (Deux contributions fondamentales sur le Paulicianisme 
d’Asie Mineure, ByzSlav 35 [1974] 195—196). 

20 W. Regel, Analecta Byzantino-Russica (St. Petersburg 1891) VI-XIII. 

21 Kazhdan, Xpomnca (as n. 2) 126. 

22 D. Afinogenov, The Bride-Show of Theophilos: a Note on the Sources, Eranos 95 (1997) 16. 

23 Markopoulos. LupßoXfi (as n. 3), 227-229. 
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that it ignores the complex relationship between the Vita and a group of texts (BHG 
1732-1735) dealing with the posthnmous rehabilitation of the Emperor Theophilos. 
There are serious grounds to believe that Narratio historica in festum restitutionis im- 
aginum published by F. Combefis 24 (BHG 1734, further Narratio) is the earliest text 
of this group and the ultimate source of all other versions. 25 It is important to take this 
work into account when solving the problem of the chronological relationship the Vita 
and George the Monk. 

As Regel observed, the Vita and the Narratio contain identical parts of text, some of 
which go back to George the Monk. Regel asserted, without giving any proof, that the 
Vita was a source of the various narrations on Theophilos. Yet when the broader 
manuscript tradition is examined, the Situation looks somewhat different. First of all, 
so far only three MSS of the Vita are known, the earliest of them dated to 1111. As for 
the Narratio , there are at least 9 MSS of the eleventh Century 26 of which one (Vatica- 
nus Gr. 1595) could be of the late tenth Century. 27 Moreover, these manuscripts can be 
subdivided into at least three families, of which one displays an interpolated Version 28 
Incidentally, the Vaticanus belongs to the last group and is not the prototype of the 
other MSS within it, so the whole tradition goes back to the mit-tenth Century at the la¬ 
test. I have selected three iUuminating variant to show the realtionship between these 
Families of the Narratio. 


a 29 I ß (interpolated) 30 j y 31 


dvnQpÖTroix; yoc q xai xußegvf|- 
rag xai cpuXaxag reo juey£Oei 
tou xAuöcovog Ö^Öcoxev 6 xtov 
öXcov 7TQuravig Xgicrrög ö dX r\- 
divög Ocög T^poov, xai rfj tcov 
jroXeptcov (TCpoSpOTtin rity tcov 


dvnpQÖ7roug yap [yag om. 

■ Vat.] xai xuß&pvf|Tag xai cpu- 
I Xaxag reo pey^dei tou xXuöto- 
vog ö£öcoxev 6 tcov öXcov ttqu- 
ravig Xgiarög ö [dXr|fhvög 
add. Iber.] Oeög ifacov [ö tcov 


j dvTiQQOTtoug ydp xai xußegvfi- 
I Tag xai cpuXaxag tu> pey^dei 
j tou xXuöcovog bib coxev 6 tcov 
j öXcov TTQuravig Xpiorög ö dXrp 
j (hvög deög i^/ucov, xai rf\ tcov 

| 7TOXepiCOV (JCpOÖpÖTTlTl TCOV 
i_ 


24 Bibliothecae Patrum Graeco-Latinae Auctarium Novum II (Paris 1648) 715—743. 

25 See Afinogenov, The Bride-Show (as n. 22) 13-16. 

26 Cambridge, Trinity College, B. 8. 7; Bodl. ROE. 28; Bodl. Laud. Gr. 82; Oxford, St. Mary 
Magdalene College, Graec. 4; Vat. Gr. 1595; Athous Panteleem. 87 (Lambros 5593); Athous 
Laurae T 120 (Eustratiades 360); Scorial. Gr. 166 (T. III. 6); Athous Laurae F 44 (Eustratiades 
284). So far I have been able to examine only the last four of them. 

27 I am grateful to Prof. Boris Fonkich for estabhshing the date of this as well as of several other 
MSS. 

28 Textological analysis demonstrates unambiguously that it is a later revision, but in the present 
paper there is no place for a detailed exposition. Cf. also D. Ie. Afinogenov, Hoßtie CBejjeima o kjih- 
MaTe IIoHTa Obkchhckoto b HCTopHHecKyio anoxy, Vestnik Drevnei Istorii 1 (1999) (in print). 

29 Combefies, col. 719D-E, 723C-D, 723D; Atheniensis 57 (16^ c.) f. 155a-b; 157a; 157b; 
Atheniensis Metochii 48 (15* c.), f. 338 v ; 339 v ; 340; Church Siavic translation (15* c., ed. M. Pe- 
trovskii in Pravoslavnyi Sobesednik 1886, II, 1-22), p. 6 (unclear for the two last examples). 

30 Vaticanus, f. 192 a; 193 v b; Atheniensis 2083 (13*-14* c.), f. 56 v a; 58b; Atheniensis 242 
(14* c.), f. 105 v b-106a; 108b; Atheniensis 992 (14* c.), f. 174 v a; 176b; 176 v a; Paris. Coisl. Gr. 
304 (mid-14* c.), f. 141-141 v (the text is damaged); 143; Athous Iber. 89 (l st haK of the 14* c.), 
f. 150; for the last two examples the text is heavily paraphrased. 

31 Athous Laurae F 120, f. 291 a-b; 292 b; Athous Laurae F 44, f. 170 v ; folium deest; Scorialen- 
sis, f. 41; 45; Atheniensis 252 (14* c.), f. 172b; 172 v b; Athous Laurae H 179 (l st half of the 
14* c.), f. 175 v ; 177; Parisinus Gr. 1181 (l st half of the 13* c.), f. 136 v b; 138a; 138b. 
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a 29 1 

ß (interpolated) 30 ' 

Y 31 

(TTpaTriydiv ävrira&v dperiiv ! 
xai jrgdacpoQa rfj roö xaigoö 
öooxoXia rct dXe^ntnQia 
göwxe cpagpaxa. 

ÖXgov xögiog Goisl.], xai xfj xcov 
7roXepicov acpoögöxr|Ti xf|v [xfjv 
om. Ath. 992] xcov crrgaxnYuöv 
[axgarnYtov toötiov Ath. 2083] 
ävT£ra£ev dge tt\v [dgexfj 

Ath. 242, dgexrj Iber.] xai 
7rgöa<poga rfj roö xaigoö Öua- 
xoXia xd dXe^rjxriQia £öcoxe 

‘ i 

cpdgpaxa. 

crrgaxTiYicov dxöxa^Ev, dgexfj 
xai 7tgoacpogd [v. 1. dgexn xai 
irgoacpoga] rf\ xou xaigoö öoa- 
xoXia xd dXe^nx^gia £öcoxe 
cpdgpaxa. 

BXÖ7TEI tö toö ^yxoXTnou xe- 
vdvxiov £v tu) TQaxnXcp auxoö, 
xf|v ... eixöva £jj<pegovxo<; 
[£p<pegovxa Ath. 57] 

BAöttei xö xou ÖY^oXmoü xe- 
vdvxiov [xevavxog Vat.] &v xö 
xgaxt)Xcp auxoö, xf)v ... eixöva 
£pcpaivov [£p<paivcov Goisl.] 

BXörrei xö xoö ^YxoAmou xe- 
vdvxiov £v tu) xgaxö^p aöxoö, 
xf|v ... eixöva £pcp6govxa 
. [£pcpaivovxa Paris.] 

i - - ■ --- .. 

xgaxr|9eig ö£ [Öi’ add. Ath. 57] ! 
£t£qiöv xe^oi [bi 9 irigcov xei- 
g&v Ath. M. 48] 

xgaxnOelg 5i’ [uttö Ath. 2083] 
£t£qüw dvögujv [xeigoov 

Ath. 242; Ö7TÖ öxögoov noXXcov 
Coisl.] 

i_i 

xparn&Eii; 5i’ 6 t£qiöv xetpcbv 


The first piece is the conclusion of a list of prominent Iconophile confessors, who 
championed the cause of Orthodoxy during the period of the second Iconoclasm. The 
translation, following the reading of a family, is as follows: 

For Christ the ruler of the universe, our true God, provided helmsmen and guards 
adequate to the enormity of the storm and opposed the Commanders’ virtue to the 
ferocity of the enemy, and granted salutary medicine appropriate to the hardship 
of the time. 

This is obviously a very clear and rhetoricallv balanced phrase which presents no 
textual problems whatsoever. In most Codices of the ß family there is a corruption 
which destroys the correspondence jroAephüv—crrpcnri yiov, while the third family dis- 
plays something hardly intelligible. 

The second phrase speaks of Emperor Theophilos who amid terrible suffering on 
his deathbed noticed a string of an encolpion icon on the neck of Theoktistos the Pa- 
trician. The reading £ptp£govT 0 <; does make sense, at least from the point of view of 
grammar 32 , but £pcpaivov is certainly better, because the idea is that the emperor saw 
the string which betrayed the presence of a hidden icon. Contrariwise, the reading of 
the y family is even grammatically impossible, since there is no norm in the sentence 
to which the masculine Accusative 6p<poavovra could pertain. 

The third example is far less clear and has been adduced here rather to point out 
the considerable editing difficulties of this text that have never been dealt with. The 
construction ÖT £t££HOV xei£>wv is awkward (it did seem so to the scribes too, as the 
numerous variants demonstrate), but bi also seems misplaced, because it opposes 
Participium Conjunctum xparriBeig to the preceding Genetivus Absolutus toutou bi 
dTrocpEuyovTog. Be it as it may, the y family, although represented by a large number 


32 This reading was preferred by M. Yinson, who used only the published versions: The terms 
tyxöXmov and revdtvnov and the Conversion of Theophilus in the Life of Theodora (BHG 1731), 
GRBS 36 (1995) 91. 
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of MSS, some of them of the ll th Century, obviously displays a more corrupt text 
tlian a and ß, at least in the first two passages. Now, the Vita has the following read- 

ings: 

1. dtvrtpQÖTTOug yap xai xußepvf|rag xai cpuAaxag rtö peye^ei toö xAuÖwvog Ö^Ötoxev 
6 rtöv ÖAoov TTQUTGtvtg Xptcrrög 6 &Ar)Oivög heog npcöv, xai rfj rwv TroXepicov 
CTcpoSpörrin rtöv orparriYiüv (örparnYkov BS) dvrera^ev, öcQsrfj (dperfi om. S) 
xai 7TQo<rcpoQä rfj toö xatpoö öuoxoAia ra dAe^nrfiQia eötoxe cpdppaxa 
(c. 6,16-19). 33 

2. BXetrei rö toö äyxoAmou revdvnov ev rtö rgaxnAtp aöroö, rf)v ... eixöva epcpav- 
vovra (c. 8,20-21). 

3. xparriheig 5t’ er^ptov xetpwv (c. 8,24). 

Thus the Vita reproduces some evidently corrupt readings found in certain MSS of 
the Narratio but absent from others. This, to my mind, proves convincingly that the 
Narratio was used as a source by the author of the Vita, who also borrowed from 
George the Monk directly. As for the relationship between the Narratio and George 
the Monk, there is strong evidence in favor of the chronicle’s priority, namely, the fact 
that in the passage on the fall of Amorium George the Monk does not mention the 
42 Martyrs, 34 whereas the Narratio does. 35 Given the chronicler’s well known interest 
for all ecclesiastical matters, it is impossible to believe that he deliberately omitted 
the mention of the Saints from his narrative. 36 Thus it looks like the last argument 
against the early date of George the Monk has lost its convincing force, and we can 
proceed to the “Pro” section. 

PRO: 

George the Monk wrote 845-846. 

Some rather general observations, suggesting that George was a Contemporary of the 
second Iconoclasm and specifically of the rebellion of Thomas the Slav, were made 
already in the late 19* Century by S. P. Shestakov. 37 Indeed, George the Monk is 
very emotional in his hostility to Thomas, to the point that in the preface he lists the 
rebel among the most abominable foes: Manichaeans, Iconoclasts, and Saracens, 38 al- 
though Thomas was reportedly Orthodox and actually fought against Iconoclast em- 
perors. There are, however, more arguments in favor of the early date of George the 
Monk. 

As I have demonstrated elsewhere, 39 George made extensive use of the work by the 
Patriarch Nikephoros known as Refutatio et Eversio. To give but one example, the pas¬ 
sage of the chronicle on p. 791,1-792,1 (de Boor) is assembled from the following 
pieces of the Refutatio et Eversio (text by George himself is quoted in full): c. 40, 


33 A. Markopoulos, Btog rfjg auroxparetpag öeoöcopag, Zuppeixra 5 (1983) 249-285. 

34 Georgios Monachos, 797, 27-798,1. 

35 Combefis, Narratio (as n. 24) 722 CD. 

36 The expression 6 twv öAwv rtguxavig in the first of the three quoted passages of the Narratio 
might go back to Georgios Monachos 794, 4-5; 6 toö 7ravrög TTQuravig xai cptAdvBQWTtog xuQtog 
(suggested by Prof. Ihor Sevcenko). 

37 Shestakov, 0 npoHCXo^meHHH h cocTaBe (as n. 2) 26. 

38 Georgios Monachos 3, 12-29. 

39 D. Ie. Afinogenov, “OÖJiHueHite h onpoBepaceHHe” naTpnapxa Hmonbopa xax hctohhuk xpo- 
hhkh Teopraa AMapToaa, Khristianskii Vostok 1 (1998) (in print). 
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16-19 40 ; öOev ev rourotg; c. 39,36-39; xat öta toöto tpEvaxt^öpEvoi paTaioXoYoücnv; 
c. 40,20-22; c. 40,30-33; c. 40,35-39; c. 39,68-69; c. 40,68-69; TEgarsuovTat; 
c. 67,48-49; n rwv ötöaoxaXcov aürcöv; c. 67,51-52; c. 67,53-56. Since this is pre- 
ciselv the “scissors and paste” technique highlv tvpical for George, it is beyond reason- 
able doubt. that George knew the writings of Nikephoros (contrary to J. M. Feather- 
stone’s opinion 41 ). Now, the fate of Nikephoros’ theological works, arranged in two 
voluraes shortlv after the restoration of image worship, was quite peculiar. Although 
thev were copied in the tenth Century, there are no references to them in Bvzantine 
sources until the fourteenth, when thev emerged during the Hesychast controversy. 42 
Even Photios, who was probably a relative 43 and certainlv an adrnirer of Nikephoros, 
did not know them. Yet if we make a list of the authors who either quote from Nike¬ 
phoros or claim to know his writings, we will get a very interesting group: 

1. George the Monk: passages from Antirrheticus III and Refutatio et Eversio. 

2. Peter the Monk, the Life of Joannikios, written between November 3, 846 
(death of Ioannikios) and June 14, 847 (death of the Patriarch Methodios). 
Peter has a large fragment borrowed from Apologeticus MaiorA 4 

3. Theophanes the Presbyter, the Sermon on the transfer of Nikephoros’ relics, 
written between March 13 and June 14, 847. Theophanes says: “Guard us, ... 
who preserve your ... eloquent instructions in different books vou have com- 
piled.” 45 

4. Ignatios the Deacon, the Life of Nikephoros, 46 written between March 11, 843 
(restoration of icon worship) and march 13, 847 (transfer of Nikephoros’ 
relics). Ignatios certainly had access to Nikephoros’ archive, since he makes 
clear that he had read the patriarch’s letter to Pope Leo (p. 161,7-10), cites the 
authentic text of Nikephoros’ letter to Emperor Leo V (p. 197,21-28), and re- 
lates the contents of the letter to Emperor Michael II (p. 209,15-24). What Ig¬ 
natios says about the patriarch’s literary activity after 820 (p. 210,15-24) is in 
full accord with the contents of Refutatio et Eversio. 

So three authors from the list wrote before June, 847 under auspices of the Patriarch 
Methodios. 47 In fact, George fits into this picture perfectly. He finishes his chronicle 
wdth the Triumph of Orthodoxy, the greatest achievement of Methodios. He is also full 


40 Quoted according to the chapters of the editio princeps : Nicephori Patriarchae Constantino- 
politani Refutatio et Eversio definitionis svnodalis anni 815, ed. J. M. Featherstone, Tumhout, Bre- 
pols 1997 (Corpus Christianorum, Series Graeca 33). 

41 Ibid. xxv n. 40. 

42 Ibid. xxiv-xv. 

43 See Afinogenov, KoHCTaHTPraonojibCKHH (as n. 13) 39. 

44 Petri Vita Ioannicii, ed. J. van den Gheyn, in: Acta Sanctorum, Novembris I 417B-420C. I am 
grateful to Prof. Lennart Ryden for drawing my attention to this quotation. 

45 Theophanis Presbyteri Narratio de translatione Nicephori, in: 0. Iwöwrig, MvnpeTa ayto- 
Xoyixö (Venice 1884) 128. 

46 Ignatii Diaconi Vita Nicephori, in: C. de Boor, Nicephori opuscula historica (Lipsiae 1880) 
139-217. 

47 There is one more text that goes back to Nikephoros—the so called Napisaniie o pravoi vere 
by Cyril the Philosophen preserved only in Church Slavic and possibly actually translated bv Cyril. 
lt is the same profession of faith that Peter borrowed for his Life of Ioannikios, but without his 
omissions. See most recently Ie. M. Verescagin, A. I. Iurcenko, “HamtcaHne o npaBOH sepe” 
KoHCTaHTHHa-KnpHJiJia OnaocoBa: bHjiHHeapHO-cnanmecKaa nyßjiHKaryui HcrouHHKa, Rusistika 
segodnia 3 (1996) 67-102. The history of this text deserves further investigation. 
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of praise for the patriarch but never refers to him as hagios or makarios. If George be- 
longed to the literary circle around Methodios, it is very easy to explain, how he could 
have gotten access to the theological works of the Patriarch Nikephoros, which appar- 
ently vanished from sight shortly after Methodios’ death. On the contrary, if George 
wrote in 866-867, that is under the Patriarch Photios, it is extremely difficult to 
understand, why those works were available to him, but not to the patriarch. 

Bringing this into accord with the aforementioned circumstance that George prob- 
ably did not know about the 42 Martyrs of Amorimri, we arrive at the following con- 
clusion. The Martyrs of Amorium were executed on March 6, 845. It surely took time 
for their story to be brought to Constantinople as something more than mere rumors, 
but we can safely assume that it happened before Methodios’ death, since one of 
idiomela dedicated to the Martyrs bears Methodio’s name. 48 Therefore the “Chroni- 
con syntomon” appears to have been compiled, or at least completed, between March 
11, 843 (die date of the official restoration of Orthodoxy) and Jime 14, 847 (the 
death of Methodios). But the period 843-845 looks even more likely, because the 
traffic between Byzantitun and the Khalifate was hardly that sluggish. 

If the hypothesis presented in this paper is correct and the “Chronicon syntomon” 
was indeed written as early as mid-840s, the Information supphed by George on the 
preceding three decades should be treated with a bit more respect. The following 
example will rnake this point clearer. One of the reasons that indirecdy compelled Le- 
merle to doubt the early date of George the Monk was that the chronicle’s account of 
the rebellion of Thomas the Slav contradicted Lemerle’s view that Thomas rose 
against Michael II after the murder of Leo V. 49 George describes a comet that ap- 
peared imder Leo V as an omen of the future rebellion of Thomas and concludes the 
passage this way: “and there were civil uprisings in every land and city, beginning in 
the days of the god-hated wrong-doer [Leo V—-D. A.], it happened that the horrible 
disease of civil strife lasted for a long time.” 50 Then, a dozen pages later, under the 
reign of Michael II, the chronicler begins his account of Thomas’ uprising as follows: 
“Under him Thomas the rebel, who had nlready departed from the Eastem parts and 
hadgathered a ... mishmash host..., moved on to Byzantium.” 51 The words f)&t| and 
npocruAAe^apevoi; that correspond to the italics of the translation can only mean that 
although it was under Michael, that Thomas marched on Constantinople, his rebel- 
lious force was already with him before. Then George remarks that the civil war 
lasted three years 52 , and since Thomas was executed in October, 823, this presup- 
poses that the rebellion had to Start in the fall of 820, i. e., under Leo Y. 

More then twenty years after Lemerle’s work on Thomas appeared, a first-class 
Contemporary source which Lemerle did not know was published, the Life of Euthy- 
mios of Sardis by Methodios. So what does Methodios say? „... Kai öi& röv nör) 


48 V. G. Vasilievskii, P. V. Nikitin, CKa3äHH5i o 42 MyseHMKax Amophhckhx, Memoires de l’Aca- 
demie des Sciences de Russie, VHE serie, CLasse Hist.-Phil. 7 (1906) 80, 16. 

49 Lemerle, Thomas le Slave (as n. 11) 259-260. This view still holds sway: cf. W. T. Treadgold, 
The Byzantine Revival 780-842 (Stanford 1988) 228-229 n. 312. 

50 Georgios Monachos 778,4-7: xai crrdaei? fepcputooi xarä iräaav xtbpav xai ttöMv ix twv fipe- 
piöv dpgäpevoi toü öeooruyoüg xai dAdaropoc, p£xt?i noXKov t 6 Öeivöv rf)<; £p<püAiou augcpopäc; 
tmxgaTf\aai oupß£ß r\xs vöorma. 

51 Ibid. 793,7-9. 

52 Ibid. 797,14. I am again indebted to Prof. Ryden for this Suggestion. 
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7Teos7TavaoT&VTa dKÖ toö ttqö auxou dvxdexqv, 0co|jav <pr||ji xöv Öeivöxaxov”. u ... And 
because of the rebel, who had already risen against his [Michaelas II—D. A.] prede- 
cessor, I mean the horrible Thomas.” 53 As there is absolutely no ground to disbelieve 
Methodios on this matter, George’s Information, formulated in remarkably similar 
terms, tums out to be quite correct. 


53 J. Gouillard, La vie d’Euthyme de Sardes (f 831), TM 10 (1987) 37,204-205. It is astonish- 
ing that Gouillard, who translated this passage coireetly (omitting only the word f)5r|), referred in 
the footnote to the Introduction, where we read: “Voir P. Lemerle, ^Thomas le Slave’, Tr. Mem 1, 
1965, p. 255-297. Thomas, qui avait servi sous les ordres de Bardanios Tourkos et avait ete im- 
plique dans sa rebellion, se revolta lui-meme en apprenant le meurtre de Leon V 7 son ami , et Laven - 
ement de Michel //” (italics mine). 



ÜBERLEGUNGEN ZUM SYNTHRONOS 
DER HAGIA SOPHIA IN IZNIK/N1KAIA 

MICHAEL ALTRIPP/BONN 
mit Abb. 1-4 auf Tafel I-III 


Die Hagia Sophia im heutigen Iznik gehört zu jener relativ kleinen Gruppe von Bau¬ 
ten, die nicht nur durch ihren bis heute erhaltenen Bestand Auskunft über ihre Bau¬ 
geschichte geben, sondern die auch mit bedeutenden historischen Ereignissen in Ver¬ 
bindung gebracht werden können. In solchen Fällen kann sich dem Betrachter ein 
wesentlich lebendigeres Bild eines Denkmals erschließen als bei jenen Bauten, von 
denen ausschließlich der erhaltene Befund überliefert ist. Selten sind die Angaben zu 
der erwähnten kleinen Gruppe von Bauten so präzise, daß man einzelne überlieferte 
Ereignisse ohne jeden Zweifel mit bestimmten Orten oder Einrichtungen eines Baues 
in Verbindung bringen kann. 

Nikaia spielte bekanntlich sowohl in der politisch-historischen als auch in der kir¬ 
chengeschichtlichen Entwicklung von Byzanz eine große Rolle: zum einen als Resi¬ 
denzstadt des sogenannten „nikaianischen Kaisertums al und zum anderen als Ort der 
in den Jahren 325 und 787 abgehaltenen Konzilien 1 2 . Jenes zweite nikaianische und 
zugleich siebte Ökumenische Konzil fand mit Sicherheit in der Hagia Sophia statt 3 . 

Wendet man sich dem Bau selbst zu, so scheinen auf den ersten Blick keinerlei 
Überreste erhalten zu sein, die sich mit diesem siebten Konzil in Verbindung bringen 
ließen. S. Möllers, die jüngst eine Monographie 4 zu dieser Kirche vorgelegt hat, wies 
lediglich auf ein Wangenfragment eines Ambo hin. Dieses brachte sie in Zusammen¬ 
hang mit einer Passage in den Konzilsakten, derzufolge sich die Teilnehmer des Kon¬ 
zils vor einem Ambo versammelt hätten 5 . Geht man von der üblichen Plazierung des 


1 An dieser Stelle sei Herrn Professor Dr. Urs Peschlow und Frau Dr. Sabine Möllers für die kri¬ 
tischen Anmerkungen zum Manuskript herzlich gedankt. - Zum Kaisertum von Nikaia vgl. M. An¬ 
gold, A Byzantine Government in Exile. Government and Society under the Laskarids of Nicea 
(1204-1261) (Oxford 1975); siehe auch C.Foss, Nicaea: A Byzantine Capital and its Praises 
(Brookline, Mass. 1995) bes. 101 ff. 

2 Für das erste ökumenische Konzil vgl. I. Ortiz de Urbina, Nizäa und Konstantinopel (Mainz 
1964) (= G. Dumeige - H. Bacht [Hrsg.], Geschichte der ökumenischen Konzilien, I); für das siebte 
ökumenische Konzil vgl. G. Dumeige, Nizäa II (Mainz 1985) (= G. Dumeige - H. Bacht [Hrsg.], 
Geschichte der ökumenischen Konzilien, IV). 

3 A. 0. 137. 

4 S. Möllers, Die Hagia Sophia in Iznik/Nikaia (Alfter 1994). 

5 A. 0. 15; Mansi, 12,999B (npö rou legtOTotTOD üjißoovag). An anderer Stelle (Mansi 13,373BC; 
vgl. G. Dumeige, Nizäa II [wie A. 2] 186) wird erwähnt, daß der Horos des Konzils vom Ambo der 
Hagia Sophia verlesen worden ist. Gleichzeitig befaßt sich das Konzil selbst mit dem Ambo, indem 
es im Kanon 14 (Mansi, 13,434 AB; G. Dumeige, Nizäa II [wie A. 2] 304) festlegt, daß nur jene auf 
dem Ambo die Lesung halten dürften, die hierzu geweiht worden seien. Diese Regelung ist von be¬ 
sonderem Interesse, da sie bezeugt, daß man mit Selbstverständüchkeit von der Nutzung eines 
Ambo in den Kirchen ausgeht. Vgl. hierzu A. Kazdaru A Note on the „ Middle - Byzantine“ Ambo, 
Bvz 57 (1987) 422-426; U. Peschlow, Der mittelbyzantinische Ambo aus archäologischer Sicht, 
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Ambo im Mittelschiff aus, dann wäre zu fragen, wie eine solche Versammlung im ge¬ 
samten Raum verteilt war. Saß man beispielsweise westlich oder östlich „vor“ dem 
Ambo oder eher im Kreis um diesen, der in diesem Falle als Tribüne für einzelne Red¬ 
ner gedient hätte? Wie verhält sich eine solche Konstruktion der Ereignisse zur ikono- 
graphischen Überlieferung 6 ? Diese zeigt in fast allen Fällen, wie Konzilsteilnehmer auf 
halbrund übereinander hegenden Stufen sitzen, die offensichtlich einen Svnthronos 
wiedergeben sollen (Abb. 3). Bei einigen Darstellungen ist ein Vorsitzender besonders 
herausgehoben 7 ; bei anderen ist ein Anathematisierter zur untersten Stufe in Prosky- 
nese hegend oder kauernd gezeigt 8 . An derselben Stelle hegen aber mitunter auch die 
Konzilsakten aus, auf die sich die Versammelten verständigt haben 9 . Eine Reihe von 
Wiedergaben der Konzilien zeigen jedoch auch einen mittig angeordneten Thron - oft 
mit darauf hegendem oder stehendem Buch — oder eine aufgestellte Ikone 10 . 

Gleichzeitig macht die Zahl der Teilnehmer, die durch die Unterschriftenlisten 
überliefert ist 11 , deutlich, daß wahrscheinlich nur solche Personen auf dem Synthro- 
nos Platz nehmen durften, die bei dem Ereignis eine herausragende Rolle gespielt ha¬ 
ben. Für die übrigen hatte man sicherlich Sitzgelegenheiten hn Mittelschiff bereitge¬ 
stellt. Bei einer solchen Anordnung dürfte der Ambo in geringerem Maße störend ge¬ 
wirkt haben, da der Mittelpunkt der Versammlung im Bema bzw. beim Synthronos 
lag 12 . Eine solche Rekonstruktion würde erklären, warum in der von S. Möllers zitier¬ 
ten Quelle davon die Rede ist, daß sich die Teilnehmer beim Ambo versammelt hät¬ 
ten, während in der bildlichen Überlieferung ausschließlich der Synthronos gezeigt 
wird. 

Nach diesen Überlegungen könnte man neben dem Ambo auch den Synthronos als 
Bestandteil der Konzilsausstattung ansprechen. 

Der Synthronos der Hagia Sophia in Nikaia 13 (Abb. 1 und 2) ist nicht in seiner ur¬ 
sprünglichen Gestalt erhalten, sondern hat eine zweifache Veränderung erfahren. In 
seiner ersten Phase, die auf das 5./6. Jh. zurückgeht, wurde es aus Ziegeln errichtet 


in: 0YMIAMA gtt) pvf|pr| th? Aaexaßwat; Mnovßa 1 (Athen 1994) 255-260; J.-P. Sodini, Les 
ambons medievaux ä Byzance: vestiges et problemes, in: a. O. 303—307; M. Dennert, Mittelbyzan¬ 
tinische Ambone in Kleinasien, IstMitt 45 (1995) 137-147. 

6 Vgl. hierzu Chr. Walter, L’iconographie des conciles dans la tradition bvzantine (Paris 1970). 

7 A. O. Fig. 7 (Par. gr. 510, fol. 355; 880-883). Die Darstellung zeigt das erste Konzil mit dem 
präsidierenden Kaiser Konstantin. 

8 II Menologio di Basilio II. (Cod. Vaticano Greco 1613) (Turin 1907) 108. Die Darstellung, auf 
die hier verwiesen wird, gibt die Szene anläßlich des Konzils von 787 wieder. 

9 Chr. Walter, L’iconographie (wie A. 6) Fig. 7 (Par. gr. 510, fol. 355, mit der Darstellung des er¬ 
sten ökumenischen Konzils). 

10 A. O. Fig. 7 (Par. gr. 510, fol. 355; mit Thron) sowie Abb. auf S. 90 (Mistras, Metropolis; mit 
Ikone). 

11 Siehe G. Dumeige, Nizäa II (wie A. 2) 137; vgl. auch J. Darrouzes, Listes episcopales du con- 
cile de Nicee (787), Revue des etudes bvzantines33 (1975) 5-76. Diese Listen ergeben eine Teil¬ 
nehmerzahl von 252 bis 365. 

12 Das Templon, das in diesem Fall die im Bema Sitzenden von den übrigen Teilnehmern im 
Naos trennte, dürfte die Kommunikation nicht beeinträchtigt haben, da mit einer Schrankenanlage 
zu rechnen ist, die lediglich aus Schrankenplatten, dünnen Pfeilern und dem Epistylbalken bestan¬ 
den haben dürfte (vgl. S. Möllers, Die Hagia Sophia [wie A. 4] 45 und 75). Durch die erhöhte Sitz¬ 
position auf dem Synthronos stünden somit nur die Pfeiler und der Balken im Blickfeld. 

13 Vgl. a. O. Abb. 4, Taf. 13,2, Taf. 17, 1 + 2. 
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und wies sechs Stufen auf. In einer Zwischenphase, die A. M. Schneider 14 in die Zeit 
nach dem 8./9. Jh., S. Möllers 15 jedoch allgemeiner in die Periode vom 7. bis 10. Jh. 
datiert, wurde der Synthronos fast gänzlich neu aufgerichtet. Dabei wurde von der 
dritten bis zur sechsten Sitzstufe von unten im mittleren Teil auf 1,7 m Breite ein 
heute 1,1 m hoher Sockel aus Ziegeln auf gemauert. Dieser wird an seiner Stirnseite 
durch eine 0,9 m breite Flachnische gegliedert, die nach unten von zwei 0,1m 
schmalen Marmorplatten sohlbankartig abgeschlossen wird 16 . Die Flachnische weist 
im oberen offenen Bereich auf beiden Seiten einen Bogenansatz auf, der zu einem 
Blendbogen zu rekonstruieren ist. Hierdurch kann eine ursprüngliche Gesamthöhe 
von 1,5 m angenommen werden. Im 11. Jh. schließlich wurde in einer dritten Phase 
das Bodenniveau im Kirchenraum erhöht, infolgedessen auch der Synthronos in sei¬ 
ner Höhe verringert und die Flachnische zugemauert wurde. 

S. Möllers 17 bringt die den Synthronos betreffenden Umbaumaßnahmen der Zwi¬ 
schenphase mit dem für das Jahr 740 überlieferten Erdbeben in Verbindung, bei 
dem - bis auf eine - alle Kirchen in Nikaia zerstört worden seien. Neben dem Synthro¬ 
nos sind jedoch wegen der weiteren Baumaßnahmen aus mittelbyzantinischer Zeit 
keine weiteren Reparaturstellen mehr erkennbar, die ebenfalls dieser Zwischenphase 
zuzurechnen wären. Insofern läßt sich auch das Ausmaß eventueller Schäden nicht 
mehr erkennen. S. Möllers äußert jedoch die Vermutung, daß der Synthronos durch 
herabfallenden Teile der möglicherweise eingestürzten Apsis Schaden genommen ha¬ 
ben könnte. Es ist also denkbar, daß angesichts der Stärke dieses Erdbebens auch an¬ 
dere Gewölbepartien betroffen waren. Nimmt man das Erdbeben von 740 als Ursache 
für eine mögliche Zerstörung an, verbleiben 47 Jahre bis zur Abhaltung des siebten 
Konzils. Das bedeutet, daß die Hagia Sophia von Nikaia für diesen Zeitraum in teil¬ 
weise zerstörtem Zustand verblieb. Zwei Gründe lassen dies als nicht unwahrschein¬ 
lich erscheinen: Zum einen ist für das 7. und 8. Jh. ein Bevölkerungsrückgang sowie 
ein zeitgleicher wirtschaftlicher Verfall feststellbar, die sogar Konstantinopel nicht 
verschonten, aber besonders auch im kleinasiatischen Bereich die ökonomischen und 
sozialen Grundlagen wesentlich veränderten. Viele Städte und Siedlungen in der Pro¬ 
vinz verfielen; einige erholten sich langsam von der Krise und spielten - auf Festungen 
reduziert — eine gewisse lokale Rolle. Hierzu gehört u. a. auch Nikaia 18 . Man wird die 
Krise jener Jahrhunderte kaum überbewerten können. Vor diesem Hintergrund wäre 
es nicht erstaunlich, wenn die für einen Neuaufbau notwendigen Mittel für die Hagia 
Sophia auf längere Zeit nicht zur Verfügung gestanden hätten. Ein zweiter Crund 
könnte die Verzögerung der Wiederaufbauarbeiten erklären: Es ist die Tatsache, daß 
seit dem 6. Jh. das Verfallen kirchlicher Gebäude die Kaiser immer wieder zu gesetz- 


14 A. M. Schneider, Die römischen und byzantinischen Denkmäler von Iznik-Nicaea (Berlin 
1943) 15f., bes. 16. 

15 S. Möllers, Die Hagia Sophia (wie A. 4) 49. 

16 A. 0. 32. 

17 A.O. 51. 

18 A. Harvey, Economic expansion in the Byzantine empire 900—1200 (Cambridge 1989) 14ff., 
bes. 25ff.; zu Nikaia siehe auch W. Brandes, Die Städte Kleinasiens im 7. und 8. Jahrhundert (Am¬ 
sterdam 1989) 124ff. und 132; Brandes (a. O. 177) geht auch auf die wirtschafdichen Konsequen¬ 
zen im Gefolge der verschiedenen Erdbeben ein und schreibt: „Kann man also davon ausgehen, 
daß im 7. Jh. die byzantinische Gesellschaft nicht mehr über die Ressourcen verfügte, um die zer¬ 
störten Städte in alter Form und altem Umfang wieder aufzubauen, so muß man folgern, daß dies 
auch in den folgenden Jahrhunderten (bis ins 9. Jh.) nicht mehr möglich war.“ 
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geberischem Handeln gezwungen hat. Justinian sah die Notwendigkeit solcher Repa- 
raturmaßnahmen noch im Jahre 538, nachdem der Nika-Aufstand im Jahre 532 zahl¬ 
reiche Schäden in der Hauptstadt zurückgelassen hat 19 . Patriarch Niketas setzte sich 
768 für die Restaurierung der Klosterkirchen ein 20 . Das Konzil von 861 mahnte eben¬ 
falls zur Wiederherstellung der Kirchen 21 . Gegen das weitere Verfallen der Kirchen 
richtet sich ein Gesetz des Kaisers Nikephoros Phokas aus dem Jahre 964/5, das zu¬ 
künftige Stiftungen zu unterbinden versuchte 22 . Diese erwähnten gesetzgeberischen 
Bemühungen machen deutlich, daß man nicht ohne weiteres von einer sofortigen In¬ 
standsetzung ausgehen kann. Hierzu haben häufig die ökonomischen Mittel gefehlt. 

Daß dieser Umstand erst Recht für die Provinz gilt, läßt sich an zwei Beispielen in 
Konstantinopel zeigen, wo man noch am ehesten mit zügigen Reparaturen rechnen 
dürfte. Im Jahre 558 stürzte die Kuppel der Hagia Sophia ein. Trotz des persönlichen 
Einsatzes durch Justinian konnten die Arbeiten erst 563 abgeschlossen werden 23 . Im 
Jahre 989 stürzten der westliche Kuppelbogen sowie Teile der Kuppel infolge eines 
Erdbebens ein. Auch die hier anfallenden Reparaturen nahmen fünf Jahre in An¬ 
spruch 24 . Wiedermn ein Erdbeben verursachte im Jahre 1346 das Einstürzen von 
Teilen der Kuppel. Erst sieben Jahre später waren die Instandsetzungen abgeschlos¬ 
sen 25 . Ein letztes Beispiel bietet die Chora-Kirche, die offensichtlich über mehrere 
Jahre verfiel, bevor sich Theodoros Metochites ihrer annahm und sie zwischen 1316 
und 1320/1 größtenteils neu anfrichten ließ 26 . Es scheint daher die Vermutung 
durchaus berechtigt, daß nach einer Zerstörung mehrere Jahre vergingen, bevor man 
mit den Wiederaufbaumaßnahmen begonnen hat. Darüber hinaus haben sich solche 
Maßnahmen in der Regel ihrerseits über mehrere Jahre hingezogen. Vor diesem Hin¬ 
tergrund erscheinen die 47 Jahre, die zwischen einer Zerstörung der Hagia Sophia in 
Nikaia im Jahre 740 und deren möglicher Wiederherstellung bis zum Jahre 787 gele¬ 
gen haben könnten, nicht völlig abwegig. Diese Arbeiten im Vorfeld des siebten Kon¬ 
zils hätten es zugleich ermöglicht, „partiell funktionale Veränderungen (Nischen, Ka~ 
thedrasockel, Pfosten)“ 27 vorzunehmen, die mit der Abhaltung des Konzils in Verbin¬ 
dung gestanden haben könnten. 

Der Sockel (Abb. 2), der demnach gemeinsam mit dem Synthronos in der Zeit vor 
dem Zusammentreten des Konzils im Jahre 787' 28 entstanden sein müßte, ist eine ein- 


19 J. Ph. Thomas, Private religious foundations in the Byzantine Empire (Washington 1987) 52f. 

20 A. O. 122, vgl. auch 125. 

21 A. 0. 135. 

22 A.O. 151. 

23 W. Müller-Wiener, Bildlexikon zur Topographie Istanbuls (Tübingen 1977) 86; R. Mainstone, 
Hagia Sophia, Architecture; Structure and Liturgy of Justinian’s Great Church (London 1988) 10. 

24 W. Müller-Wiener, Bildlexikon (wie A. 23) 88; R. Mainstone, Hagia Sophia (wie A. 23) 91 f. 

25 W. Müller-Wiener, Bildlexikon (wie A. 23) 91; R. Mainstone, Hagia Sophia (wie A. 23) 92. 

26 R. G. Osterhout, The Architecture of the Kariye Camü in Istanbul (Washington 1987) 33. 

27 S. Möllers, Die Hagia Sophia (wie A. 4) 51. 

28 Das Konzil war bereits am 1. August 786 in der Apostelkirche von Konstantinopel zusammen¬ 
getreten, jedoch kurz darauf wieder vertagt worden. Im Mai 787 erging schließlich die Einladung 
zur Fortsetzung des Konzils in Nikaia. Bis zur Eröffnung der Versammlung in Nikaia verbheben 
somit mindestens vier Monate. Während dieser Periode könnte der Synthronos — in der inzwischen 
auch in anderen Teilen wiederhergestellten Kirche — entsprechend den besonderen Bedürfnissen 
des Konzils errichtet worden sein. Vgl. G. Dumeige, Nizäa II (wie A. 2) 136ff. (das Datum der er¬ 
sten Sitzung in Nikaia ist bei Dumeige im entsprechenden Kapitel [a. O. 138] mit dem 4. Septem¬ 
ber, aber in der Zeittafel [a. O. 330] korrekt mit dem 24. 9. 787 angegeben). 
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zigartige und „rätselhafte Anlage“ 29 . S. Möllers hat zwar auf vergleichbare Konstruk- 
tionen in der Nikolaos-Kirche von Myra sowie den beiden Kirchen des Ekatontapylia- 
ne-Komplexes auf Paros verwiesen 30 , doch unterscheiden sich die dortigen Konstruk¬ 
tionen von jener in Nikaia. Sowohl in Myra als auch auf Paros handelt es sich uni 
Sockel, die sich — wie auch mit gewissen Variationen bei anderen Anlagen 31 - über die 
nächst tiefere(n) Synthrononstufe(n) erstrecken und auf diesen abstützen. Auf diese 
Weise entsteht eine zumeist rechteckige Auflagefläche für die Kathedra. Im Falle der 
nikaianischen Konstruktion ist der Sockel hingegen etwas wuchtiger und zugleich mit 
einer rundbogigen Flachnische ausgestattet. Hierfür könnte es einen besonderen 
Grund geben. S. Möllers interpretiert den Befund in der Hagia Sophia folgenderma¬ 
ßen: „Mit großer Wahrscheinlichkeit handelt es sich liier um den Unterbau einer 
Kathedraanlage, auf dem sich ehemals ein mobiler Bischofsstuhl befand.“ 32 Diese 
Deutung ist ohne Zweifel zutreffend, könnte allerdings möglicherweise präzisiert 
werden. Vielleicht muß in diesem Zusammenhang auch der Säulenstumpf berück¬ 
sichtigt werden, der sich eine Stufe unterhalb vor dem Sockel befindet. 

Für die Interpretation des beschriebenen Befundes könnten die Konzilsdarstellun¬ 
gen einige Anhaltspunkte bieten 33 . Zwei Motive keinen dort immer wieder: Zum ei¬ 
nen ein Thron, der sich im Scheitelpunkt einer halbrunden mehrstufigen Sitzbank 
befindet, und zum anderen eine Ikone, die an gleicher Stelle aufgestellt erscheint. Für 
das Auftreten des Thrones bietet der Par. gr. 510 mit den Homilien des Gregor von 
Nizianz 34 (Abb. 3) ein gutes Beispiel: Hier sieht man, wie die Versammlung vor einer 
Hindergrundsarclütektur auf einem Synthronos sitzt. Vor ihr sind die Akten auf ei¬ 
nem Podest ausgestellt, und im Scheitelpunkt des Synthronos erhebt sich hinter ei¬ 
nem zweistufigen Suppedaneum ein reich mit Gemmen verzierter Thron, auf dem das 
Evangelium auf einem Kissen steht. Es ist eindeutig, daß sowohl der Thron als auch 
das Buch auf die Präsenz Christi hindeuten sollen 33 . Entsprechend zeigt die Darstel¬ 
lung, daß der Kaiser — in diesem Falle Konstantin der Große während des ersten ni¬ 
kaianischen Konzils - zur Linken des Thrones sitzt. 

Bei einigen Wiedergaben des zweiten nikaianischen Konzils ist hingegen an zentra¬ 
ler Stelle eine Ikone zu erkennen. Ein Beispiel hierfür bietet das Konzilsbild in der 
Geburtskirche von Arbanasi in Bulgarien 36 , wo zu erkennen ist, daß vier Kleriker so- 


29 So hat sie A. M. Schneider, Denkmäler von Iznik-Nicaea (wie A. 14) 16, bezeichnet. 

30 Zur Nikolaos-Kirche von Myra vgl. U. Peschlow, Die Kirche des hl. Nikolaos in Myra, Antike 
Welt 4 (1975) Abb. 8; für die Verhältnisse auf Paros vgl. Th. Chr. Aliprantes, H ExaTOvrcOTO?aavf| 
Tt)? IIöqou (Thessaloniki 1993) Abb. 47, bzw. Ch. Th. Mpouras, Icrropia rr|g aQXuexTOvtxiK 
(Athen 1994) Abb. auf S. 73. 

31 Vgl. hierzu die Kathedra in der Kathedrale von Torcello. G. Cavallo u. a., I Bizantini in Italia 
( 2 1986) Abb. 259. 

32 S. Möllers, Die Hagia Sophia (wie A. 4) 49. 

33 Die Ikonographie kann selbstverständlich nur in sehr eingeschränktem Maße zur Klärung des 
Sachverhaltes herangezogen werden, da sie „formelhaft“ ist und sich verschiedentlich wiederkeh¬ 
render Versatzstücke bedient. Aber die Tatsache, daß sowohl der Thron als auch die Ikone - letz¬ 
tere zumindest beim Bild des siebten Konzils - in den Konzilsbildem immer wiederkehren, läßt 
vermuten, daß sie wesentlicher Ausstattungsteil der Versammlungen waren. 

34 Chr. Walter, L’iconographie (wie A. 6) Fig. 7. 

35 Zur Zeremonie des leeren Thrones vgl. O. Treitinger, Die oströmische Kaiser- und Reichsidee 
nach ihrer Gestaltung im höfischen Zeremoniell (Darmstadt 2 1956) 32ff. 

36 Chr. Walter, L'iconographie (wie A. 6) Fig. 44 (Geburtskirche von Arbanasi in Bulgarien; zw. 
1632-1649). 
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wie ein Herrscherpaar auf einer halbrunden Sitzbank mit hoher Rückenlehne, ähn¬ 
lich einem Svnthronos, sitzen. Dabei halten die beiden Herrscher zwischen sich eine 
Ikone sowie ein Schriftband. Dieser Gruppe unterwirft sich ein Anathematisierter. Im 
Hintergrund ist eine Versammlung von Bischöfen sowie ein Baldachin mit zwei Sol¬ 
daten hinter dem Herrscherpaar zu erkennen, ln der Demetxioskirche von Mistras 37 
ist die Szenerie etwas aufgelockert. Ein Svnthronos ist zwar nicht zu erkennen, die 
Hauptgruppe ist jedoch in der gleichen halbrunden Weise angeordnet. Wiederum 
sitzt - gewissermaßen im Scheitelpunkt - ein Herrscherpaar, vor dem eine Doppel¬ 
ikone aufgestellt ist, die Christus frontal und Maria zu seiner Rechten in Fürbitthal¬ 
tung ihm zugeneigt zeigt. 

Die angeführten Beispiele lassen folgende Rückschlüsse auf die Verhältnisse in der 
Hagia Sophia von Nikaia zu: Der Thron mit dem Evangelium scheint ein wesentli¬ 
ches Motiv der Konzilsbilder zu sein 38 , während bei den Darstellungen des zweiten 
Konzils von Nikaia an zentraler Stelle eine Ikone ergänzt ist. Mit der Aufstellung einer 
solchen Ikone könnte der von S. Möllers annäherungsweise in die Zeit vom 7. bis 
10. Jh. datierte Sockel Zusammenhängen. Dafür böten sich zwei Möglichkeiten an: 
Einerseits könnte die Ikone in der Flachnische aufgestellt worden sein. Die Maße die¬ 
ser Nische würden ebenso wie die 10 cm tiefe Sohlbank ausreichend Platz für eine für 
den Anlaß angemessen große Ikone bieten, die an die Nischenrückwand angelehnt 
gewesen sein dürfte. Vielleicht erhielte hierdurch auch der vor dem Sockel auf einer 
Stufe weiter unten aufsitzende Säulenstumpf eine konkrete Bedeutung. Nach der 
Auffassung Schneiders 39 ist er zeitgleich mit dem Sockel errichtet worden. Wenn er, 
wie S. Möllers 40 annimmt, ein Wasserbecken trug, dann wäre an eine rituelle Hand¬ 
waschung im Angesicht der Ikone zu denken. 

Andererseits sind die Dimensionen des Sockels eigentlich zu groß dafür, daß die 
ganze Konstruktion lediglich der Ausstellung einer Ikone in der Flachnische gedient 
haben sollte. Es liegt daher die Vermutung nahe, daß auf dem Sockel ein Thron 
stand, der jenem in der bereits erwähnten Darstellung des Par. gr. 510 ähnlich gewe¬ 
sen sein könnte. Ein solch prunkvoller Thron würde sehr gut zu den Ausmaßen des 
nikaianischen Sockels passen. Es bleibt allerdings fraglich, was sich auf dem Thron 
befand. Hat man dort — wegen des Hauptanliegens des Konzils - eventuell anstelle 
des Evangeliums, das normalerweise auf Konzilsdarstellungen auf dem Thron ruht, 
eine Ikone aufgestellt? In diesem Falle hätte die Flachnische lediglich eine gliedernde 
Funktion, da es als undenkbar erscheint, daß man unmittelbar unter einem Thron 
mit Ikone in einer solchen Nische wiederum eine bildliche Darstellung angebracht 
hätte. In diesem Falle wäre die Bedeutung der „thronenden“ Ikone durch jene in der 
Flachnische herabgesetzt worden. Die Aufstellung einer Ikone in der Flachnische 
würde allerdings aus den geschilderten Überlegungen gut zu dem Säulenstumpf dar¬ 
unter passen. Wenn man dieser letzten Rekonstruktion die größere Wahrscheinlich¬ 
keit zubilligt, so bleiben für die Frage der Nutzung eines Thrones auf dem Sockel nur 


37 A. 0. Abb. S. 90 (14. Jh.). 

38 Das gilt ausschließlich im Vergleich der Darstellungen dieser beiden nikaianischen Konzüien. 
Das Evangelium tritt selbstverständlich auch in den Wiedergaben der übrigen Konzüien auf. Dieser 
Aspekt ist übrigens bemerkenswert, da die Ausstellung des Evangeliums anläßlich eines Konzüs 
erstmals für die ephesische Versammlung von 431 bezeugt ist; vgl. Anm. 42. 

39 A. M. Schneider, Denkmäler von Iznik-Nicaea (wie A. 14) 15. 

40 S. Möllers, Die Hagia Sophia (wie A. 4) 49. 
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zwei mögliche Antworten übrig: Entweder hat dort ein Herrscher Platz genommen 
oder auf dem Thron wurde doch ein Evangelium aufgestellt. 

Der Kaiserin Irene, die sicherlich zu den machtbewußten und bisweilen skrupello¬ 
sen byzantinischen Herrscherinnen 41 zu rechnen ist, wäre es vielleicht zuzutrauen, 
daß sie sich an solch exponierter Stelle inmitten der Konzils Versammlung niederge¬ 
lassen hätte. Andererseits hätte sie in diesem Falle über der Ikone in der Flachnische 
gesessen, was vielleicht als blasphemisch betrachtet worden wäre. Hieraus ergäbe 
sich darüber hinaus die Frage, wo in diesem Falle die historisch überlieferte Aufstel¬ 
lung des Evangeliums anzunehmen sei. 

Es ist weitaus plausibler, daß als Symbol für die Gegenwart Christi auf dem Sockel 
ein reich verzierter Thron mit dem aufgeschlagenen Evangelium gestanden hat. Eine 
Beschreibung des Vorsitzenden Patriarchen Tarasios überliefert tatsächlich die Auf¬ 
stellung des Evangeliums während der einzelnen Sitzungen des Konzils an zentraler 
Stelle. In seinem Brief an Papst Hadrian schrieb das Kirchenoberhaupt von Konstan¬ 
tinopel 42 : „Wir nahmen unsere Plätze ein und machten Christus zum Haupt. Es lag 
nämlich auf heiligem Thron das heilige Evangelium, das uns allen, den versammelten 
geweihten Zelebranten zurief: ,Sprecht ein gerechtes Urteil 4 (Zach 7,2)! Richtet zwi¬ 
schen der heiligen Kirche Gottes und der Neuerung, die geschehen ist.“ 

Zum Schluß bliebe die Frage zu klären, welche Ikone in jener Flachnische Aufstel¬ 
lung gefunden haben könnte. Eine Christusikone darf ausgeschlossen werden, da 
Christus bereits in Gestalt des Evangeliums präsent war. Insofern hegt die Vermutung 
nahe, daß die Ikone Maria - vielleicht vom Typus der Hodegetria - gezeigt hat. Diese 
Annahme wird durch die Ikonographie gestützt, die bei der Wiedergabe des sog. „Fe¬ 
stes der Orthodoxie“, das den Sieg der Ikonodulen über die Ikonoklasten zum Thema 
hat, zeigt, wde in der Prozession nicht etwa eine Christus-, sondern stets eine Ikone 
mit der Darstellung der Maria Hodegetria (Abb. 4) herangetragen wird 43 . Wenn auch 
auf diesem Wege nicht bewiesen werden kann, daß das ursprüngliche Marienbild des 
Orthodoxie-Festes den Typus der Hodegetria gezeigt hat, so ist doch zumindest ein 
Marienbild ganz allgemein sehr wahrscheinlich. 

Aus diesen Überlegungen ergibt sich folgendes Resümee: Der in der zweiten Phase 
aufgemauerte Sockel könnte mit der Abhaltung des zweiten Konzils von Nikaia in 
Verbindung stehen und somit in der Zeit unmittelbar vor dem Zusammentreten der 
Versammlung am 24. September 787 errichtet worden sein. Er diente wahrscheinlich 
zur Aufstellung einer Ikone mit dem Bild der Maria - vielleicht vom Typus der Hode¬ 
getria - in der bogenförmigen Flachnische, wobei der Säulenstumpf eine Stufe unter¬ 
halb, aber vor dieser Nische möglicherweise ein kleines Wasserbecken zur Lavatio im 
Angesicht der Ikone trug. Auf dem Sockel stand ein sicherlich reich verzierter Thron, 
der mit sehr großer Wahrscheinlichkeit das Evangelium trug. Hiermit wäre zum er¬ 
sten Mal eine liturgische Architekturausstattung greifbar, die mit der Abhaltung eines 
Konzils in Zusammenhang steht. 


41 Vgl. R.-J. Lilie, Byzanz unter Eirene und Konstantin VI. (780—802) (Frankfurt 1996). 

42 J. Helmrath, Die Inthronisation des Evangelienbuchs auf Konzilien, in: H. P. Neuheuser 
(Hrsg.), Wort und Buch in der Liturgie. Interdisziplinäre Beiträge zur Wirkmächtigkeit des Wortes 
und Zeichenhaftigkeit des Buches (St. Ottilien 1995) 261; vgl. auch G. Dumeige, Nizäall (wie 
A. 2) 190. Die Inthronisation des Evangeliums ist das erste Mal für das dritte ökumenische Konzil 
von Ephesos bezeugt, das am 22. Juni 431 zusammentrat (J. Helmrath, Die Inthronisation 239f.). 

43 D. Buckton (Hrsg.), Byzantium. Treasures of Byzantine Art and Culture from British Collec- 
tions (London 1994) 129ff. und Abb. 140. 
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BESUCHE UND ÜBERFÄLLE 

IN DER VORJUSTINIANISCHEN LAURA AM MOSESBERG: 

Zur Glaubwürdigkeit der diesbezüglichen Quellentexte im Hinblick 
auf die mitgeteilten topographischen Gegebenheiten 

PETER GROSSMANN/KAIRO 


Es ist eine gesicherte, aber keineswegs jedem Besucher des Katharinen-Klosters im 
Sinai bewußte Tatsache, daß die Anfänge der monastischen Niederlassung am Moses¬ 
berg fast 200 Jahre weiter zurückreichen als der Bau des noch heute aufrecht stehen¬ 
den und aus der Zeit des Kaisers Justinian (527-565) stammenden ummauerten Klo¬ 
sters. Allerdings ging die Entwicklung nur ganz allmählich vonstatten, und sie darf 
auch noch keineswegs als völlig aufgehellt betrachtet werden. 

Der erste sicher datierte Besuch eines Pilgers am Mosesberg ist der des Julianos 
Saba, der in der hisLrelig. 2,13-14 des Theodoret von Kyros beschrieben wird. Durch 
den Hinweis auf die Nachricht vom Tode des Kaisers Julian (361-363) bei der Rück¬ 
kehr vom Sinai ist dieser Besuch eindeutig in die Zeit vor dem 26./27. Juni 363, dem 
Todesdatum des Kaisers 1 , datiert. Weniger Beachtung hat man bisher dem Tatbe¬ 
stand geschenkt, daß Julianos mit seinen Gefährten offensichtlich keine klösterliche 
Niederlassung am Mosesberg angetroffen hat. Julianos und seine Gefährten hatten 
sich für diese Reise umfänglich mit Proviant versorgt, erlebten die Einsamkeit in dem 
Gebiet und errichteten auf dem Gipfel des Mosesberges eine winzige kleine Kirche, 
die noch im 6. Jahrhundert bestand und deren Innenmaße von etwa sechs auf sechs 
Fuß (also rund 1,8 auf 1,8 m) von dem wenige Jahre nach dem verheerenden Erdbe¬ 
ben von Berytus (9. Juli 551 n. Chr.) 2 , also wohl noch vor 560, den Sinai bereisenden 
Anonymus von Placentia mitgeteilt werden 3 . Sicher haben Julianos und seine Gefähr- 


1 Theodoret, hist, relig. 2, 13. 

2 Über die Datierung dieses Erdbebens besteht bisher kein Konsens, nach V. Gramel, La Chro¬ 
nologie (Paris 1958) 478, der sich dabei auf Agathias, Hist. II, 16, 1-3, und die Zerstörung von 
Cos bezieht, soll es „vers 558“ stattgefunden haben, umgekehrt datiert J. D. Frendo in seiner Über¬ 
setzung der ,Histories i von Agathias (Berlin/New York 1975) 47 Amn. 15 (an der Stelle, wo die 
Zerstörungen in K/pel und Berytus genannt werden) dieses Beben in das Jahr 551 A. D. und folgt 
damit offenbar der Nachricht in der Chronik des Malalas 18, 112 zu den Jahren 550/551, in denen 
auf Zerstörungen in denselben Gebieten verwiesen wird; zeitlich dazwischen steht H. Donner, Pil¬ 
gerfahrt ins Heilige Land. Die ältesten Berichte christlicher Palästinapilger: 4.-7. Jahrhundert 
(Stuttgart 1979) 259, der das betreffende Erdbeben in das Jahr 554 n. Chr. datiert. 

3 Antonini Placentini itinerarium 37 (Ed. P. Geyer, It. Hier. saec. IIII-VIII (1898) 184 Z. 1-5); 
dt. Übers, in: Donner a. O. 301; der übliche Ansatz der Reise des Anonymus ,um 570" ist erheblich 
zu spät und hat, statt zum Verständnis seiner Nachricht beizutragen, eher sehr viel Verwirrung ge¬ 
stiftet; so glaubt Donner a. O. 301 Anm. 173, daß die von dem Anonymus gesichtete Kirche auf 
dem Mosesberg erst aus justinianischer Zeit stamme, während nach ebenda 85 Anm. 15 sowie 
nochmals 301 Anm. 173, der von der aquitanischen Jerusalempilgerin Egeria genannte und gemäß 
der beschränkten Örtlichkeit als ,ecclesia non grandis‘ umschriebene Bau (s. u. Anm. 42 f.) eine 
dreischiffige Basilika mit polygonaler Apsis gewesen wäre; ebenso R. Solzbacher, Mönche, Pilger 
und Sarazenen (Altenberge 1989) 148; und G. Röwekamp, Egeria Itinerarium/Reisebericht (Font. 
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ten für den Bau dieser Kirche auch auf dem Berg übernachtet. Der Bau selbst wird 
nur wenige Wochen in Anspruch genommen haben, ausgeführt aus dem auf dem 
Berg herumliegenden Bruchsteinmaterial. Von den unerträglichen Gewitterstürmen 
auf dem Berg, von denen Prokopios von Caesarea eirüge Jahrhunderte später berich¬ 
tet 4 und die es den Menschen unmöglich machten, auf dem Berg zu wohnen, ist keine 
Rede. Ebenso wird freilich auch der Dornbusch im Tal nicht erwähnt. Alles spricht 
damit dafür, daß es zum Zeitpunkt des Besuchs des Julianos Saba noch keine dauer¬ 
haft am Mosesberg lebende Eremiten gegeben hat. Auch der Dornbusch war von Ju¬ 
lianos noch nicht identifiziert worden. 

Theodoret nennt noch einen zweiten Sinaipilger’, dessen Besuch jedoch zeitlich we¬ 
niger eindeutig zu bestimmen ist. Es handelt sich um Symeon den Älteren 6 , der nach 
der Rückkehr in seine Heimat am Berg Amanos (im Grenzgebiet zwischen Kilikien 
und Syrien) ein Doppelkloster gründete 7 . Auch er hatte am Mosesberg noch keine 
Menschenseele angetroffen. Auf dem Wege zum Sinai begegnete er einem weiteren 
Pilger, der allerdings seine Reise vor Erreichen des Zieles abgebrochen hatte, weil sein 
Reisegefährte, dem er ewige Gemeinschaft gelobt hatte, unterwegs gestorben war 8 . 
Da aus anderen, im Folgenden zu behandelnden Texten hervorgeht, daß wenige Jalire 
nach dem Besuch des Julianos eine dauerhafte Eremitensiedlung am Mosesberg tat¬ 
sächlich entstanden war, kann die Reise des Symeon nur unmittelbar nach dem Be¬ 
such des Julianos Saba oder muß mit größerer Wahrscheinlichkeit überhaupt vor ihm 
stattgefunden haben. Für letzteres spricht vor allem, daß im Zusammenhang mit 
dem Besuch des Symeon, der immerhin eine Woche lang im Gebet auf dem Gipfel des 
Berges zugebracht hat, die Kapelle des Julianos nicht erwähnt wird, sie also wohl 
noch nicht bestanden hat. Beachtung verdient ferner der Hinweis auf den erfolglosen 
älteren Pilger, womit Theodoret gewissermaßen herauszustellen sucht, daß es sich bei 
Symeon dem Älteren nach seiner Kenntnis um den ersten Besucher des Mosesberges 
handelt. 


Christ. Bd. 20, 1995) 126 Anm. 12; darüber hinaus nimmt J. Wilkinson. Egeria’s Travels to the 
Holy Land (Jerusalem 1981 2 ) 215 n. 4.1 sogar an, daß der Anonymus gar nicht auf dem Moses¬ 
berg, sondern auf dem im Nordwesten des heutigen Klosters gelegenen, viel niedrigeren Cabal ad- 
Dayr gewesen wäre. Der von dem Anonymus a. 0. 1 (Donner a. 0. 259 f.) gebotene erschütternde 
Hinweis auf die verheerenden Folgen des Erdbebens von Berytus läßt jedoch darauf schließen, daß 
dieses Ereignis zum Zeitpunkt seines Besuchs noch nicht lange zurückgelegen haben kann, ferner 
bekam er im Kloster am Sinai-Berg weder die von Prokopios beschriebene Marienkirche (weil sie 
vermutlich noch im Bau war), später Kirche der Verklärung genannt, noch - so möchten wir den 
Zusammenhang verstehen — auf dem Gipfel des Mosesberges den justinianischen Neubau zu sehen, 
dessen Reste noch heute sichtbar sind; zu diesem Bau s. P. Grossmann in: K. A. Manafis (Hrsg.), 
Sinai. Treasures of the Monastery of Saint Catherine (Athen 1990) 36ff. Drawing 4; zur Datierung 
des Erdbebens vom 9. Juli 551 s. neuerdings K. W. Russell, The earthquake chronology of Pale- 
stine and Northwest Arabia from the 2nd through the mid-8th Century A.D., Bulletin of the Ameri¬ 
can Schools of Oriental Research in Jerusalem 260 (Fall/Nov. 1985) 37—59, bes. 44ff. 

4 Prokop, de aed. V, 8. 

3 Theodoret, hist.relig. 6,7-12. 

6 Nach P. Canivet-A. Leroy-Molinghen, Theodoret de Cyr, Histoire des moines de Syrie (S. Ch. 
234, 1977) 365 Anm. 1, soll er zwischen 375 und 380 gestorben sein. 

7 Canivet-Leroy-Mohnghen a. O. 353 Anm. 2, identifizieren den Berg mit dem heutigen Massiv 
der Gävur Daglari; die beiden Klöster sollen sich im Gebiet des heutigen Yen! Sehir, 41 km östlich 
von Antiocheia befinden, ebenda 367 Anm. 2. 

8 Theodoret a. 0. 6,8-11. 
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In ihrem Wert als historische Quellentexte bis heute umstritten sind zwei zweitere 
Berichte, die mm beide eine klösterliche Ansiedlung am Mosesberg voraussetzen und 
auch den Dornbusch schon kennen, also einer etwas jüngeren Zeit angehören. Wenig¬ 
stens inhaltlich einigermaßen klar ist die sog. relatio des Ammonios monachos, eines 
aus dem Gebiet des Kanopos bei Alexandrien stammenden ägyptischen Einsiedlers, 
der seine Erlebnisse am Mosesberg zunächst in koptischer Sprache niedergeschrieben 
hat. Sein Text wurde von einem Presbyter namens Johannes gefunden und von die¬ 
sem ins Griechische übersetzt und ist so überliefert 9 . Ammonios berichtet von einem 
Besuch der Laura am Mosesberg, die er im Anschluß an eine Palästinareise während 
der Verfolgungszeit des Patriarchen Petrus von Alexandrien durchgeführt hat. Er war 
dort Zeuge eines mörderischen Überfalls der nomadischen Sarazenen auf die sich in 
den verschiedenen Tälern am Fuß des Moses-Berges ausbreitenden Mönchssiedlun¬ 
gen, für die die Namen Gethrabbi, Choreb und Codar überliefert werden und bei wel¬ 
cher Gelegenheit insgesamt 40 Brüder auf zum Teil grausame Weise getötet wurden. 
Die Rettung erfolgte durch einen plötzlichen Wetterumschwung. Es zog ein gewalti¬ 
ges Gewitter auf, dessen Blitze den Berg scheinbar in Flammen hüllten und die Sara¬ 
zenen derart in Furcht versetzten, daß sie fluchtartig den Ort verließen. Sogar ihre 
Kamele und Waffen sollen sie zurückgelassen haben. Ammonios selbst hat sich wäh¬ 
rend dieses Ereignissen mit einigen anderen Mönchen und dem Oberen der Laura, 
der Dulas hieß, in einen im Gebiet der Hauptsiedlung beim Dornbusch befindlichen 
Schutzturm flüchten können. Als Begründung für diesen Überfall wird der Tod des 
Phylarchen 10 der Sarazenen angegeben, wodurch die Sarazenen der sonst bestehen¬ 
den Aufsicht entzogen waren und ungehindert die im römischen Gebiet gelegenen 
Siedlungen überfallen konnten. Erwähnt wird außerdem eine in der Nähe des Dom- 
buschs befindliche Kirche. Diese Kirche ist also nicht identisch mit der von Julian auf 
dem Gipfel des Mosesberges errichteten Kapelle. 

Für die zeitliche Fixierung dieses Ereignisses ist nun der Hinweis auf die Verfol¬ 
gung des Patriarchen Petrus von Alexandrien besonders hilfreich, denn es kann sich 
auf Grund dieser Angaben nur um den Patriarchen Petrus II handeln, der von 373 
bis 380 das Patriarchenamt innehatte, aber ziemlich bald nach Antritt seines Amtes 
bis 378 durch den von dem oströmischen Kaiser Valens (364-378) entsandten aria- 
nischen Bischof Lukios mit Unterstützung des damaligen Praefekten Palladios nach 
Palästina in die Verbannung geschickt wurde. Darüber hinaus ist auf die ungewöhn¬ 
lich große Zahl der Opfer hinzuweisen, die sinnlos ermordet wurden, während von 
einer Beraubung ihrer Kellien nicht gesprochen wird. Dieser Überfall scheint damit 


9 Äpgiovio (iovaxoü Xöyoc, einzige vollständige Textausgabe in: Fr. Combefis, Dlustrium Christi 
Martyrum lecti triumphi, vetustis graecorum monumentis consignati (Paris 1660) 88—133 (griech. 
Text mit lat. Ubers.); Neuedition mit neugriech. Übers. - allerdings auf einer etwas abweichenden 
Handschrift beruhend - bei D. G. Tsames-K. A. Katsanes, Tö pocqtuqoXöyiov xoö Eivä (Sinaitica 
Keimena 2, 1989) 194-235; eine mit dem griech. Text nahezu übereinstimmende syr. Variante 
incl. einer engl. Übers, bietet A. Smith Lewis, The forty martyrs of the Sinai desert. Horae Semiti- 
cae IX (Cambridge 1912) syr. Text: 1-54, engl. Übers. 1-14; neuere zusammenfassende Nacher¬ 
zählungen bei Ph. Mayerson, The Ammonius narrative: Bedouin and Blemmye attacks in Sinai, in: 
G. Rendsburg (ed.), The Bible World. Essays in honor of Cvrus H. Gordon (New York 1980) 
133-148, wiederabgedruckt in: ders., Monks, martyrs, soldiers and saracens. Papers on the Near 
East in Late Antiquity (Jerusalem 1994) 148-163; und Solzbacher a. 0. (wie Anm. 3) 210-213. 

10 Zu diesem Titel s. 1. Shahid, Byzantium and the Arabs in the fourth Century (Washington 
1984) 514ff. 
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mehr oder etwas anderes gewesen sein als ein gewöhnlicher Rauhüberfall. Man hat 
den Eindruck, daß es sich hierbei um eine kriegerische Aktion handelte, die sich frei¬ 
lich an wehrlosen Mönchen ausließ. In der Tat fällt in etwa dieselbe Zeit auch die Re¬ 
volte der Araberkönigin Mavia, der Witwe des um 375 verstorbenen, namentlich 
nicht bekannten Königs (ßaoiAeug) der als Föderaten in römischen Diensten stehen¬ 
den Araber Stämme 11 . Ausgelöst wurde diese Revolte jedoch nicht durch den Tod die¬ 
ses Königs sondern offenbar durch die betont arianisch ausgerichtetete Religionspoli¬ 
tik des Kaisers Valens, der nach dem Tode des Theotiinos, des Bischofs der nizäisch 
gesinnten Araber, offenbar versuchte, an des Theotimos’ Stelle einen arianischen Bi¬ 
schof einzusetzen, was von der Königin Mavia, die das als unzumutbare Beleidigung 
empfand, mit der genannten Revolte beantwortet wurde 12 und zu mehreren für die 
Römer verlustreichen militärischen Auseinandersetzungen führte. Beigelegt wurde 
der Streit erst im Jahre 377, in dem die Araber wieder in ihr früheres Föderatenver- 
hältnis zurückkehrten. Verbunden war damit gleichzeitig die ausdrückliche Forde¬ 
rung der Königin, einen bestimmten Moses, dessen nizäische Gesinnung erwiesen 
war, zum neuen Bischof der Araber zu weihen und nach Arabien zu entsenden. Diese 
Weihe wollte zunächst Lukios ausführen, was von Moses jedoch wegen dessen ariani¬ 
schen Gesinnung abgelehnt wurde. Das deutet darauf, daß die Beilegung des Kon¬ 
flikts noch vor der Rückkehr des Petrus nach Alexandrien (378 n. Chr.) erfolgte und 
dürfte damit spätestens in der zweiten Hälfte des Jahre 377 stattgefunden haben 13 . 

Beide Daten lassen sich mithin auf die Zeitspanne von 375—377 eingrenzen, in der 
der von Ammonios beschriebene Angriff auf die Mönchsniederlassungen tun Moses¬ 
berg stattgefunden hat. Ein solches Datum steht nun mit den zu diesem Zeitpunkt 
bestehenden topographischen Gegebenheiten am Mosesberg keineswegs im Wider¬ 
spruch. Seit dem Besuch des Julianos Saba sind fast 15 Jahre verstrichen, Zeit genug, 
daß sich dort in der Zwischenzeit eine feste monastische Ansiedlung mit mehreren 
verstreut im Gelände verteilten Mönchswohnungen hat entwickeln können. Daß auch 
sehr früh eine kleine Kirche errichtet wurde, ist zwar nicht selbstverständlich 14 , aber 
auch nicht ungewöhnlich. Julianos Saba hat selbst sofort nach seinem Eintreffen mit 
dem Bau einer Kirche begonnen, was allerdings durch die geplante baldige Heimkehr 
und den Wunsch, vorher fertig zu werden, bestimmt wurde. Auch daß ziemlich bald 
ein Rückzugsturm für den Fall einer Gefahr erbaut wurde, dessen Reste sich noch 
heute nachweisen lassen 15 , ist durchaus normal und mag durch üble Erfahrungen an- 


11 In der syrischen Version dieses Textes wird der verstorbene Phylarch der Sarazenen tatsäch¬ 
lich als ,König‘ und zugleich als ,Wächter der Wüste 4 bezeichnet, s. Smith Lewis a. 0. 4 Z. 14-17 
„malkä 1 (König) der Sarazenen, der welcher war Wächter der Wüste (madbrä’)“ (Übers. W. Klein), 
engl. Übers, ebenda 2, Z. 7-8, was mehr als ein einfacher Phylarch ist, und auf den verstorbenen 
Gatten der Königin Mavia deuten könnte. Ohne uns allzu weit von der textlichen Aussage zu ent¬ 
fernen, ist immerhin die Möglichkeit zu erwägen, daß die damaligen syrischen Übersetzer mit den 
Verhältnissen an der arabischen Grenze vertrauter waren und die Unklarheiten der griech. Vorlage 
stillschweigend korrigierten. 

12 Die Revolte der Mavia wird ausführlich bei Shahid a. 0. 142-159; sowie ebenda 183 f. disku¬ 
tiert. 

13 Shahid a. 0. 184. 

14 Siehe P. Grossmann, Zur Datierung der ersten Kirchenbauten in der Sketis, BZ 90, 1997, 
367-395, bes. 367. 

Siehe P. Grossmann, Neue baugeschichtliche Untersuchungen im Katharinenkloster im Sinai. 
Archäologischer Anzeiger 1988, 543-558, bes. 556ff. Abb. 3. 
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geregt worden sein 16 . Auch in der Sketis 17 und den sog. Kellia am westlichen Delta¬ 
rand in Ägypten sind die frühesten Niederlassungen sehr bald mit entsprechenden, in 
unmittelbarer Nähe errichteten Rückzugstürmen ausgestattet worden 18 . Die allgemei¬ 
nen Rahmenbedingungen, die in den relationes des Ammonios mitgeteilt werden, 
sprechen also nicht gegen die Echtheit dieser Schrift. 

Wesentlich komplizierter sind die Zusammenhänge in Bezug auf die üblicherweise 
in den Anfang des 5. Jhs. datierten 19 narratioties des Nilus, eines mm am Mosesberg 
selbst lebenden Mönches, der in etwas unregelmäßiger Reihenfolge einen ähnlichen 
Überfall auf die Siedlung beim Dornbusch am Fuß des Mosesberges und sein damit 
verbundenes persönliches Schicksal beschreibt 20 . Wohl wegen der Übereinstimmung 
seines Namens mit dem des Neilos von Ankyra (f 430) hat man ihn in der Überliefe¬ 
rung mit letzterem identifiziert 21 , was zu einer nicht geringen Verwirrung führte und 
zu einer massiven Infragestellung der Echtheit seiner Schrift Anlaß gab 22 . Die Ver¬ 
wirrung winde vollkommen, als darüber hinaus in dem Briefcorpus des Neilos von 
Ankyra ein Brief gefunden wurde 23 , dessen Inhalt von dem Schicksal eines nament¬ 
lich nicht genannten Landsmannes des Neilos im Sinai handelt, das gewisse Ähnlich¬ 
keiten mit den in den narrationes des Nilus berichteten Ereignissen aufweist, und da¬ 
mit lange Zeit als Bestätigung der Identität des Sinaimönches Nilus mit Neilos von 
Ankyra gegolten hat 24 . Um jeder Verwechslung vorzubeugen, wird daher im folgen¬ 
den der Autor der narrationes als Nilus Sinaites bezeichnet. 


16 Eine Diskussion verschiedener Turmbauten in den Klöstern Palästinas bietet Y. Hirschfeld, 
The Judean desert monasteries in the Byzantine Period (New Haven 1992) 171 ff. 

17 Die früheste, in das Jahr 444 n. Chr. datierbare Erwähnung eines derartigen Turmes in der 
Sketis ist der auf dem ,FeIs von Piamuü, s. H. G. E. White, The monasteries of the Wadi 4 n Natrun, 
II. The history of the monasteries of Nitria and of Scetis (New York 1932, repr. 1973) 38f. 
164-167. 

18 Mehrere Belege bei R. Kasser (Hrsg.), EK 8184, Bd. I. Survey archeologique des Kellia (Basse 
Egypte), Rapport de la Campagne 1981 (Louvain 1983) Text- und Taf.-Bd. passim; außerdem 
neuerdings G. Descceudres, Wohntürme in Klöster und Eremitagen Ägyptens, in: M. Krause— 
S. Schaten (Hrsg.), 0EMEAIA. Spätantike und koptologische Studien (Wiesbaden 1998), 69-79, 
wo allerdings die Bestimmung dieser Türme als Refugium grundsätzlich in Frage gestellt und als 
Abtswohnung gedeutet wird, ebenda bes. 74 f. 

19 So auch I. Shahid, Byzantium and the Arabs in the fifth Century (Washington 1989) 134ff. 

20 Text in: Migne, P.G. 79, coli. 589—693; sowie neuerdings F. Conca, Nilus Ancyranus Narratio 
(Leipzig 1983); eine in dem Menologion des Kaisers Michael IV (1034-1041) enthaltene Zusam¬ 
menfassung wurde von Fr. Halkin mit franz. Ubers, publiziert, s. ders., Les moines martyrs du Si¬ 
nai dans le Menologe imperial, Cah. d’Orient. 10, 1984 [= Memorial A.-J. Festugiere] 267-273; s. 
sonst vor allem Ph. Mayerson, Observations on the c Nilus’ Narrationes. JARCE 12, 1975, 51-74; 
wiederabgedruckt in: ders., Monks, martyrs, soldiers and saracens. Papers on the Near East in 
Late Antiquity (Jerusalem 1994) 105-128. 

21 So nach W. F. Albright, Yahweh and the Gods of Canaan (New York 1968) 239, zit. nach 
Mayerson a. 0. Anm. 8; sowie auch F. Conca, Osservazioni sullo Stile di Nilo Ancirano, in Akten des 
XVI. Internationalen Byzantinistenkongresses, Wien 4.-9. Oktober 1981, II, 3 (= JÖB 32/3, 1982) 
217-225; ferner ders., Nilus Ancyranus Narratio (Leipzig 1983) V Anm. 1. 

22 D. J. Chitty, The desert a city (Oxford 1966) 170 f. 

23 Neilos von Ankyra, ep. 62 an Heliodoros Silentarios (ed. Migne P.G. 79, 580f.); s. auch Solz¬ 
bacher a. O. (wie Anm. 3) 213 ff. 

24 Zur Frage der Verfasserschaft s. auch Mayerson a.O. (wie Anm. 20) 54 f. bzw. 108f.; als einem 
Außenstehenden erscheint uns an der wissenschaftlichen Beurteilung dieses Briefes methodisch be¬ 
sonders bemerkenswert, daß obgleich in ihm weder der Name der handelnden Person genannt 
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Da der Text der narrationes des öfteren nacherzählt wurde 25 , können wir uns hier 
auf die Nennung der wichtigsten Fakten beschränken 26 . Nilus war verheiratet und 
hatte zwei Kinder. Eines Tages entschloß er sich mit Zustimmung seiner Gattin, das 
Mönchsleben zu ergreifen und dazu mit einem seiner Kinder, dem Sohn Theodulos, 
zum Mosesberg zu ziehen (narratio 2,1-5 [7]) 27 . Was für einen Beruf er hatte und 
wie alt sein Sohn war, wird nicht gesagt 28 . Während des Aufenthaltes der beiden im 
Sinai wurde die dortige Mönchskolonie von räuberischen Sarazenen überfallen, und 
zwar an einem „...achten Tage nach Epiphanias, dem 14. Januar, 44 (narratio 4,14 
[32]) 29 , als sie gerade mit den übrigen Mönchen in der Kirche am Dornbusch „... die 
heiligen Hymnen beendeten, 44 (narratio 4,1 [26] ) 30 . Die Sarazenen raubten die Vor¬ 
räte, zwangen die Mönche, sich zu entkleiden, mid töteten auch einige von ihnen, ver- 


wird noch die Ereignisse in der Ich-Form (1. Pers.) beschrieben werden, ganz im Gegenteil bei der 
Lektüre dieses Briefes durchaus Zweifel aufkommen, ob der Autor über eine Episode berichtet, die 
er selbst erlebt hat, der Brief dennoch in der Forschung als eine autobiographische Darstellung des 
Neilos von Ankvra gilt, und man kann sich des Eindrucks nicht erwehren, daß jene für die Abfas¬ 
sung eines Briefes doch nicht belanglosen Tatbestände für die modernen Interpreten des Briefes 
überhaupt keine Rolle spielen. Es genügt, daß der Sohn eines Mannes im Sinai von Sarazenen ge¬ 
fangen genommen und wieder befreit wird, und in einer anderen Geschichte der Vater eines Soh¬ 
nes, der im Sinai ein ähnliches, aber im Detail ganz anderes Schicksal erleidet, Nilus heißt, um 
beide mit einer dritten Person, dem Neilos von Ankvra, den sonst nichts mit dem Sinai verbindet, 
zu identifizieren. Alsob der Name Nilus etwas ganz Einmaliges wäre und auch ein Vater sonst sei¬ 
nen Sohn nie mit in die Wüste nimmt. 

25 Zuletzt ausführlich Maverson a. O. 58-71, bzw. 112-125; s. auch V. Christides, Once again the 
„narrations“ of Nilus Sinaiticus. Byzantion 43, 1973, 39-50; Shahid a. O. (wie Anm. 19) 134-139; 
Solzbacher a. O. (wie Anm. 3) 202-208. 

26 Von St. Schiwietz, Das morgenländische Mönchtum II. Das Mönchtum auf Sinai und in Palä¬ 
stina im vierten Jahrhundert (Mainz 1913) 38ff. werden allerdings einige irreführende Einzelhei¬ 
ten in den Bericht des Nilus Sinaites gebracht, für die es in den narrationes keine Grundlage gibt; 
insbesondere wird, ebenda 37 f., die Identifizierung des Nilus mit Neilos von Ankyra als gegeben 
angenommen und ferner soll er mit seinem Sohn bis zum Zeitpunkt des von ihm berichteten Sara¬ 
zenenüberfalls bereits 20 Jahre im Sinai gewohnt haben, ebenda 44. 

27 Die Zitierung folgt hier der Numerierung in der bereits genannten Edition von F. Conca, Nilus 
Ancyranus Narratio (Leipzig 1983); Text mit neugriechischer Übers, auch bei D. G. Tsa- 
mes-K. A. Katsanes, Tö juaQTUQoXÖYiov roö Liva (Sinaitika Keimena2, Thessalonike 1989) 
237-355 mit einer freilich ganz neuen Kapiteleinteilung, hier jeweils in eckigen Klammem beige¬ 
fügt (Hilfe zum Verständnis der entscheidenden Textstellen empfing ich ferner von J. K. Gross¬ 
mann). 

28 Daß dieser Nilus vorher ein hohes Staatsamt in K/pel bekleidet habe, ist der unberechtigter¬ 
weise mit ihm verbundenen vita des Neilos von Ankyra entnommen. In den narrationes des Nilus 
Sinaites ist hingegen nichts davon enthalten. 

29 „...percc xct 0&o<püvta Tp öyöop pxtg £ot\v TsaaaQeoxcuöexürp tou lawooapiou 

Hpvög nach der Edition von Conca a. 0. (wie Anm. 20), narratio 4,14 (Z. 9); daß es nicht sie¬ 
ben, wie üblicherweise angegeben, sondern acht Tage bis zum 14. Januar sind, wie es auch rechne¬ 
risch richtig ist, konnte in vier von ihm eingesehenen Handschriften des 10. und 11. Jhs. bestätigt 
gefunden werden. Der Text enthält ferner die allem Anschein nach erst nachträglich hinzugefügte 
Bemerkung, daß man am selben Tage auch der Ermordung anderer Mönche aus früherer Zeit ge¬ 
denke, narratio 4, 14 (Z. 12-14); hierzu s. u. Anm. 35; sowie auch Mayerson a. O. (wie Anm. 20) 
Anm. 45. 

30 „... 7T£Qt ßaduv öpOpov, Äpn Tcöv ieptav navaa^voi q ö/uvcov, ...“, nach Conca (wie Anm. 20), 
narratio 4, 1 (Z. 4f.). 
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mutlich die würdigsten und unter diesen den Priester und Hegumen der Laura, der 
ebenfalls Theodulos hieß. Die übrigen Mönche wurden vertrieben und flüchteten in 
die Berge, von wo sie erst bei Einbruch der Dunkelheit wieder ins Tal zurückzukeh¬ 
ren wagten ( narratio 4,11 [13]). Im Gegensatz zu dem von Ammonios beschriebenen 
Überfall hatten die Räuber offensichtlich nicht die Absicht, ein großes Blutbad anzu¬ 
richten. Unter den Vertriebenen befand sich auch Nilus, während sein Sohn von den 
Barbaren als Gefangener fortgeschleppt wurde ( narratio 4,4 [28]). Er sollte zusam¬ 
men mit einem an anderer Stelle aufgegriffenen jungen Mann, dem Sklaven eines 
Würdenträgers aus der Stadt Pharan, der Aphrodite (wohl eher der mit Aphrodite 
gleichzusetzenden arabischen Göttin Al-'Uzzä, der Genossin des Dü Sara und Haupt¬ 
gottheit des Sinai 31 ) geopfert werden ( narratio 5,2 und 7,4 [33 und 59]). Der für sol¬ 
che Opfer einzuhaltende Termin (beim Aufgang des Morgensterns) wurde jedoch von 
den Räubern verschlafen, so daß es zu der Opferung nicht kam. Statt dessen wurde 
Theodulos als Sklave verkauft und gelangte nach einigen Wechselfällen in die Hände 
des Bischofs von Elusa, der ihn in sein Haus aufnahm und in der Kirche als neo- 
koros 32 einstellte ( narratio 6,20 und 7,17-18 [54 und 64]). Dieses Amt, das es heute 
noch gibt, entspricht dem eines Kirchendieners, der für die Sauberhaltung der Kirche 
und das Anzünden der Lampen zuständig ist. Unterbrochen ist die Geschichte von 
zahlreichen Nebenhandlungen, Ausbrüchen des väterlichen Schmerzes über den Ver¬ 
lust des Sohnes, die Sorge tun dessen Ergehen sowie allerlei philosophischen Betrach¬ 
tungen, die der Geschichte den Ruf einer romanhaften Darstellung einbrachten, was 
sie jedoch nicht ist. 

Die Erzählung enthält die wertvolle Zeitangabe, daß der Überfall stattfand, als die 
Mönche in der Kirche am Dornbusch „... gerade die heiligen Hymnen beendeten,“ 
ocqti tcov veqwv Trauaagevoig upvcov, ( narratio 4,1 [26]) und daß dieses der „... achte 
Tag nach Epiphanias, am 14. Januar, war.“ gera ra 0eo<pavia xfj ÖYÖoi] f|g£Q<?, HTig 
ecrriv T£a<raQ£<TxouöexÖTr| rou ’lavouapioo pr)vög. ( narratio 4,14 [32] ) 33 . Mit den ge¬ 
nannten hierön hymnon können nur die Gesänge der sonntäglichen Eucharistiefeier 
gemeint gewesen sein, denn die übrigen Stundengebete vollzogen die damaligen Ana- 
choreten individuell in ihren Kellien. Zwangsläufig folgt daraus, daß im Jahre dieses 
Überfalls der 14. Januar auf einen Sonntag fiel, und das war während des infrage 
kommenden Zeitraumes vom Besuch des Julianos Saba bis etwa zur Mitte des 5. Jhs. 
in den Jahren 367. 378. 389. 395. 400. und 423 der Fall 34 . Unter der Voraussetzung, 
daß es sich bei dem genannten Datum nicht um eine pure Erfindung handelt 35 , kann 


31 B. Moritz, Der Sinaikult in heidnischer Zeit. AhhGöttingerAkad.d.Wiss. N.E 16, 2 (Berlin 
1916) 30 Anm. 4, 59. 

32 Das Amt (gewöhnliche Form vecoxöqoc) gibt es bereits im heidnischen Tempelkult und be¬ 
zeichnet einen „Beamten priesterlichen Standes, aber niedrigen Ranges“ s. Kr. Flanell in: RE XVI 
(1935) col. 2422-2428; nach H. G. Liddell-R. Scott, Greek-English Lexicon (Oxford 1953) 1172 
ist er der „ temple-sweeper“ 

33 Dieses Datum wird auch in dem Menologion des Kaisers Michael (11. Jh.) angeführt, s. Halkin 
a.O. (wie Anm. 20) 270 bis 272. 

34 Siehe D. H. Lietzmann-D. K. Aland, Zeitrechnung der römischen Kaiserzeit, des Mittelalters 
und der Neuzeit für die Jahre 1-2000 nach Christus (Berlin 1956) 22-24. 

35 Bei Solzbacher a.O. (wie Anm. 3) 204 f. bleibt das Datum unerwähnt. Eigentümerlicherweise 
fällt es mit dem Tag zusammen, an dem im Sinai die Ermordung von 40 Vätern kommemoriert 
wird, worüber in den relationes des Ammonios die Rede ist. Diese Übereinstimmung dürfte jedoch 
durch nachträgliches Interpolieren entstanden sein. Da in den relationes kein Datum überliefert 
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der beschriebene Überfall sich folglich nur in einem dieser Jahre ereignet haben. Dar¬ 
über hinaus geht aus dem Text hervor, daß es zum Zeitpunkt des genannten Über¬ 
falls in der Nähe des Dornbusches zwar eine Kirche aber keinen Schutzturm gab, 
denn sonst wäre dieser bei der Weitschweifigkeit der Darstellung sicher erwähnt wor¬ 
den 36 , und es hätten wenigstens einige der Mönche auch darin Schutz gefunden ha¬ 
ben können. Den Mönchen blieb jedoch zur Rettung nur die Flucht in die Berge. Da¬ 
mit kann sich aber der Überfall nur vor dem in den relationes des Ammonios wieder¬ 
gegebenen Angriff abgespielt haben, denn zu diesem Zeitpunkt war ein Schutzturm 
im Dombuschtal bereits vorhanden. Es kommt damit für den in dem Bericht des Ni- 
lus Sinaites beschriebenen Überfall nur der 14. Januar des Jahres 367 n. Chr. in¬ 
frage 37 . Möglicherweise war dieser Überfall sogar der Anlaß, daß man sich zum Bau 


ist, könnte man für den Gedächtnistag das Datum aus den narrationes des Nilus Sinaites über¬ 
nommen haben, in denen über ein ähnliches Ereignis berichtet wird, wie zugleich auch aus einer 
offensichtlich erst nachträglich der Datumsangabe in den narrationes (ed. Conca) 4, 14 
(Z. 10-14) hinzugefügten Bemerkung hervorgeht. Auf jeden Fall ist der Text des Nilus die Schrift 
eines Sinaiten und stand damit den Mönchen der Laura am Mosesberg zur Verfügung, dagegen 
handelt es sich bei den relationes des Ammonios um die Aufzeichnungen eines ägyptischen 
Mönchs, der in Kanopos bei Alexandrien zu Hause war. Eine weitere Bezugnahme auf dieses spä¬ 
tere Ereignis ist in dem Klageruf des Nilus, narrationes 4,8 (Z. 22) zu erkennen, „... warum die 
Räuber nicht durch ein Feuer verbrannt wurden!“ eingebettet in Bezüge auf den Exodos 19,16 
und 14,27-28 (nach Conca a.O. 23 f.). 

36 Diese Erwähnung einer Kirche, während es einen Schutzturm noch nicht gab, bietet einen ein¬ 
deutigen Hinweis darauf, daß es sich bei beiden um zwei voneinander unabhängige Gebäude han¬ 
delt. Erst in den Annalen des Eutychios (933-940), in denen jedoch das befestigte justinianische 
Kloster bereits vorausgesetzt wird und die erste Kirche durch den justinianischen Neubau ersetzt 
worden war, ist von einer Kirche der Jungfrau im Innern des Schutzturmes die Rede, doch dürfte es 
sich bei dieser um einen späteren Einbau handeln, da der Turm selbst nach dem Bau des befestig¬ 
ten Klosters für Schutzfunktionen nicht mehr erforderlich war, s. dazu M. Breydy, Das Annalen¬ 
werk des Eutychios von Alexandrien (CSCO 472, 1985, Edition und dt. Übers, der Handschrift Si- 
naiticus Arab. 582, bei der es sich aller Wahrscheinlichkeit nach um ein Autograph des Eutychios 
handelt) 89. 

37 Daß es sich in beiden Texten um die Beschreibung desselben Ereignisses handelt, wie gele¬ 
gentlich angenommen wird, vgl. z. B. Mayerson a.O. (wie Anm. 20) 55 bzw. 109, ist nach unserem 
Verständnis der Zusammenhänge völlig ausgeschlossen; nach dem Text des Nilus Sinaites findet 
der Überfall nur im Dombuschgebiet statt, und es werden nur einige wenige ermordet, während 
die übrigen in die Berge vertrieben werden, in den relationes des Ammonios gehören zu den Op¬ 
fern hingegen die in den benachbarten Tälern siedelnden Mönche, während alle sich im Gebiet des 
Dombuschs aufhaltenden Brüder sich rechtzeitig in dem dort befindlichen Fluchtturm in Sicher¬ 
heit bringen können. Ferner heißt in den narrationes der Obere und Priester der Mönche Theodu- 
los, und er kommt während des Überfalls um, dagegen führt er bei Ammonios den Namen Dulas 
und kann sich durch die Flucht in den Schutzturm am Ort retten. Schließlich wenden sich in den 
narrationes des Nilus die Einwohner von Pharan sofort und zugleich mit Erfolg Beschwerde füh¬ 
rend an den Phylarchen der Sarazenen, der in einer zwölftägigen Entfernung (also etwa in dem 
Gebiet von Aila) sein Lager hat, während nach dem Bericht des Ammonios eine derartige Person 
gerade gestorben war. Nur wenn man alle diese sich widersprechenden Angaben als vemachlässig- 
bare Details ansieht, ist es möglich, beide Berichte als Beschreibungen desselben Ereignisses zu be¬ 
werten. Darüber hinaus sind in beiden Geschichten derart viele zusätzliche, der Deutlichkeit der 
Darstellung und Klarheit der Ereignisfolge keineswegs zuträgliche Tatbestände aufgeführt, die ein 
Romanschriftsteller sich sicher nicht ausgedacht hätte, da sie die Übersicht über den Gang der Er¬ 
eignisse nur beeinträchtigen. Sie sind aber nichtsdestoweniger ganz natürliche Begebenheiten, die 
sich in der beschriebenen Form durchaus zugetragen haben können. Man denke nur an die Über- 
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eines sicheren Rückzugsturmes entschloß. Vorbilder dafür, wie sie in Syrien und Pa¬ 
lästina auch in einsamen Dorfsiedlungen anzutreffen waren 38 , dürften den Mönchen 
am Mosesberg durchaus bekannt gewesen sein. Andererseits bietet aber auch der 
Zeitraum zwischen diesem Tag und der Heimkehr des Julianos Saba (Ende Juni 363) 
einen hinreichend langen Spielraum von immerhin drei-und-einhalb Jahren, daß sich 
nach dem Fortgang des Julianos bereits eine kleine Mönchskolonie am Mosesberg hat 
bilden können. Tatsächlich läßt die Erzählung des Nilus Sinaites durchblicken, daß 
es zu seiner Zeit noch nicht viele Mönche im Dombuschtal gegeben hat. Sie dürften 
insgesamt kaum ein Dutzend gewesen sein. 

Wir wissen nicht, wie lange sich Nilus Sinaites mit seinem Sohn bereits vor dem ge¬ 
nannten Überfall am Mosesberg aufgehalten hat 39 , so daß es schwer fällt, dieses 
Datum zu überprüfen. Einen bescheidenen Ansatzpunkt bietet immerhin der Hinweis 
auf die durch den Bischof von Elusa vorgenommene Einsetzung des Theodulos zum 
neokoros (narratio 6,20 und 7,17-18 [54 und 64]). Es handelt sich hierbei um das 
niedrigste Kirchenamt, das man gelegentlich auch schon Kindern oder Jugendlichen 
anzuvertrauen pflegte 40 . D. h. aus dieser Einsetzung kann nicht abgeleitet werden, 
daß Theodulos während des Aufenthalts am Mosesberg bereits zum Manne herange¬ 
reift gewesen sein muß. Es ist mithin durchaus möglich, daß sich Nilus mit seinem 
Sohn erst wenige Monate oder nur eine ganz geringe Anzahl von Jahren vor dem 
Überfall auf die Laura als Einsiedler am Mosesberg niedergelassen hat. 

Wesentlich weiter fortgeschritten war die Entwicklung der Mönchskolonie freilich 
während des Besuchs der Egeria, die im folgenden Jahrzehnt das Gebiet durchrei¬ 
ste 41 . Sie beschreibt in ihrer peregrinatio 42 mehrere z. T. weit auseinander gelegene 


einstimmung der Namen in den narrationes und daß in dieser Geschichte einige der beteiligten 
Mönche von den Räubern selbst zur Flucht in die Berge aufgefordert werden. Die weitgehend voll¬ 
ständige Erwähnung all dieser Zufälligkeiten deutet im Gegenteil eher darauf, daß dieser Teil des 
Berichtes nur in sehr geringem Umfang literarisch überarbeitet worden sein kann. 

38 Für Beispiele s. H. C. Butler, Svria. Publications of the Princeton University archaeological ex- 
peditions to Syria in 1904-5 and 1909. II Architecture A. Southern Syria (Leyden 1919); sowie 
ebenda B. Northern Syria (Leyden 1920) passim. 

39 Schiwietz a. 0. (wie Anm. 26) 44, spricht in seiner Nacherzählung der narrationes von einem 
Aufenthalt von 20 Jahren, wofür es jedoch im Text keine Grundlage gibt. Außerdem widerspricht 
dieser lange Zeitraum den übrigen Aussagen des Nilus. Selbst wenn sein Sohn bereits als Dreijähri¬ 
ger mit in den Sinai genommen worden wäre, was unwahrscheinlich ist, hätte er nach Schiwietz 
zum Zeitpunkt des Überfalls 23 Jahre alt sein müssen und wäre dann kaum mehr als Knabe (gr. 
Trau;, bzw. jaeipai;) zu bezeichnen gewesen. 

40 I. A. Antonopoulos, Tö ^y^oXthov tou vscoxöqou, *ExxXr|cna 1996, 346 f. (Hinweis von M. Pet¬ 
zolt); auch für das Lektorenamt wurden Kinder in z. T. recht frühem Alter zugelassen, s. M.-R. 
Bottermann, Die Beteiligung des Kindes an der Liturgie von den Anfängen der Kirche bis heute 
(Frankfurt/Bem 1982) 53 ff. 

41 Ihre Reise wird von Wilkinson a. 0. (wie Anm. 3) 237ff., auf die Jahre 382-386 festgelegt; 
nach Donner a. O. (wie Anm. 2) 74 Anm. 14 a, der ihre Reise etwas später ansetzt, soll sie 384 
n. Chr. in Carrhae gewesen sein. Eine neuerliche sehr ausführliche Diskussion der Reisedaten bietet 
G. Röwenkamp, Egeria Itinerarium/Reisebericht (Fontes Christiani 20, 1995) 21-29, der die Reise 
von 381 bis 384 datiert. Daß ihr Besuch im Sinai vor dem Ende des Jahrhunderts stattfand, ergibt 
sich auch aus ihrer Beschreibung der im Südsinai gelegenen Stadt Pharan (nicht Kloster, wie viel¬ 
fach noch heute angenommen wird), in der ein Bischof der Stadt unerwähnt bleibt, also vor Ein¬ 
richtung dieses Bistums, das üblicherweise um 400 angesetzt wird, erfolgt sein muß. 

42 Peregrinatio Etheriae 4,4-5,11, Text bei P. Geyer, Itinera Hierosolymitane saeculi IIH—VIII 
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l. Abteilung 


Einzelsiedlungen der Mönche und deren Kirchen. Die Hauptniederlassung, die sie am 
Schluß besuchte, befand sich im Gebiet des Dornbusches. Während sie das Kirchlein 
des Julianos auf dem Gipfel des Mosesberges als ecclesia non grandis 43 bezeichnet 
mit dem erklärenden Hinweis, daß der auf der Gipfelhöhe zur Verfügung stehende 
Platz nicht groß ist, was vorzüglich zu den von dem Anonymus von Piacentia mitge¬ 
teilten Maßen paßt 44 , fehlt bei der Erwähnung der Kirche im Dornbuschtal ein der¬ 
artiges Attribut. Diese letztere Kirche dürfte also nach den Vorstellungen der Egeria 
in der Größe angemessen gewesen sein. Der in der Nähe befindliche Rückzugsturm 
wird nicht genannt. Es besteht jedoch kein Anlaß, aus dieser Nichterwähnung abzu¬ 
leiten, daß es diesen Turm zum Zeitpunkt ihres Besuches noch nicht gegeben habe. 
Die Bedingungen ihres Besuches waren außerordentlich friedlich, so daß das Ge¬ 
bäude, das nur für unangenehme Anlässe gedacht war, nicht besonders beachtet zu 
werden brauchte. Möglicherweise hatte aber auch dieser Turm zum Zeitpunkt ihres 
Besuchs noch nicht die Abmessungen, die er heute hat, so daß er weniger ins Auge 
fiel. Es ist durchaus möglich, daß der erste Turm, der in dem Jahrzehnt zwischen 367 
und 377 errichtet wurde, bis zum Bau des justinianischen Klosters in der Mitte des 
6. Jhs. einmal erneuert und bei dieser Gelegenheit vielleicht auch vergrößert wurde. 

Zusammenfassend sei festgestellt: Die in den einzelnen Berichten mitgeteilten Anga¬ 
ben über die topographischen Gegebenheiten und sonstigen Verhältnisse am Moses¬ 
berg enthalten keine Widersprüche oder Anachronismen, die aus historischer Sicht 
dazu zwingen, den einen oder anderen Bericht als in seiner Historizität unglaubwür¬ 
dig abzuiehnen. Zudem lassen sich sämtliche hier aufgeführten Berichte in eine zeitli¬ 
che Reihenfolge bringen, deren Chronologie durch zum Teil außersinaitische Ereig¬ 
nisse gestützt wird, ohne daß an irgendeiner Stelle eine gewaltsame Sonderinterpreta- 
tion der berichteten Geschehnisse erforderlich wird. Alle sind in ihren Angaben mit 
den historischen Gegebenheiten vereinbar. Darüber hinaus fehlt allen hier aufgeführ¬ 
ten Berichten die in Texten des 5. und 6. Jhs. so überaus blühende und von E. Lu¬ 
cius 45 gerügte, schmückende Überladung mit allen möglichen wunderbaren Nebener¬ 
eignissen. Das Leben der Mönche am Mosesberg wird gezeigt in all seiner tatsächli¬ 
chen Härte und Grausamkeit, ohne daß ihnen durch wunderbares Eingreifen eines 
göttlichen Wesens oder eines potenten Heiligen Hilfe zuteil wird, wie das sonst in den 
Mönchslegenden so oft geschieht 46 und auch in dem genannten Brief (ep. 62) des Nei- 
los von Ankyra der Fall ist 47 . 


(1898, repr. 1964) 37ff. bes. 39-45; dt. Übers, in: Donner a.O. (wie Anm. 2) 82-137, bes. 89-93; 
sowie neuerdings Röwekamp a. O. (wie Anm. 41) lat. mit dt. Übers., wo der Text allerdings als Iti- 
nerarium betitelt wird, 134-142. 

43 Pereg. Eth. 3,3 (= Geyer a.O. 39 Z. 24). Donner a.O. 85; Röwekamp a.O. 126. 

44 Siehe oben Anm. 3. 

45 E. Lucius, Die Anfänge des Heiligenkults in der christlichen Kirche (Tübingen 1904, repr. 
1966) 325 ff. 

46 Belege bei Lucius a. O. 383 f. 

47 Nach diesem Brief (wie Anm. 23) wird der ebenfalls von Sarazenen gefangene Sohn eines si¬ 
naitischen Mönches durch das Eingreifen des Hl. Prokopios gerettet, der ihm die Fesseln abnimmt 
und auf einem mitgebrachten Pferd davonreiten läßt. Im Fall, daß diese Geschichte, über die Nei- 
los von Ankyra in der 3. Person berichtet, auf eine ihm zu Ohren gekommene Nachricht über die 
Erlebnisse des Nilus Sinaites zurückgeht, wirft sie natürlich ein bezeichnendes Licht auf die Wirk¬ 
lichkeitstreue seiner Berichterstattung. Bei ihm wird der Sohn seines Helden nur durch das wun- 
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Für die Frühgeschichte des Klosters ergibt sich darüber hinaus, daß es bis zum Be¬ 
such des Julianos Saba vom Jahre 363 noch keine dauerhafte Mönchsniederlassung 
am Fuß des Mosesberges gegeben hat. Eine solche entstand erst nach ihm, aber doch 
nur wenige Jahre später. Bis zum Jahr 367 war der Dornbusch identifiziert worden. 
Ferner hatten die ersten Mönche sogleich eine kleine Kirche errichtet. Überfälle räu¬ 
berischer Nomaden machten alsbald auch den Bau eines verschließbaren Schutz¬ 
oder Rückzugsturmes notwendig, der im Jahre des großen Überfalls auf die Mönchs- 
kolonie am Mosesberg zwischen 375 und 376 bereits stand. Allerdings hatte man nur 
in der Hauptsiedlung am Dornbusch einen solchen Turm errichtet. Die übrigen Nie¬ 
derlassungen in den benachbarten Tälern, die unter den Namen Gethrabbi, Choreb 
und Codar überliefert werden und wohl auch erst später hinzugekommen sind, besa¬ 
ßen keinen derartigen Turm und hatten daher bei dem genannten Überfall auch die 
meisten Opfer zu beklagen. 

Einen Bischof in Pharan, der einzigen größeren Siedlung im Südsinai hat es da¬ 
mals aller Wahrscheinlichkeit nach noch nicht gegeben. Er wäre sonst in dem Bericht 
des Nilus Sinaites wie auch der Reisebeschreibung der Egeria sicher erwähnt worden, 
was u. E. ein weiterer Beleg dafür ist, daß der von Nilus beschriebene Überfall nicht 
erst im 5. Jh. stattgefunden haben kann. 


derbare Eingreifen eines Heiligen gerettet. Dagegen kommt in der Geschichte des Nilus Sinaites 
nichts derartiges vor. Die Ereignisfolge ist so, daß sie das Eingreifen eines Heiligen entbehrlich 
machte. Immerhin dürfte so trotz des entstellten Inhalts die Erwähnung dieser Geschichte durch 
Neilos von Ankyra als Bestätigung ihrer Historizität gelten. 



BARATHRON 


GÜNTHER CHRISTIAN HANSEN/BERLIN 

Synesios preist im Jahre 402 oder 403 die Idylle seines Landguts Agemachu im kü- 
stenfemen Bereich der Kyrenaike, weit entfernt auch von Städten, Handel und Wan¬ 
del, das neben philosophischer Muße und intakten sozialen Verhältnissen auch land¬ 
wirtschaftliche Produkte von solider, wenn auch nicht immer erstklassiger Qualität 
zu bieten hat, wozu noch der Abbau der Ammoniaksalzvorräte kommt (Syn. ep. 
148). Die von Synesios als anmaßend und unehrlich verachteten Händler (S. 263, 
19 ff. Garzya) haben an den Produkten allerlei zu kritisieren, denn sie stellen höchste 
Anforderungen (S. 264,3-7): QlTOÜcn öe olvov pev töv Xenrörarov p£At öe rö 7raxura- 
tov xai eAavov pev rö xoucpÖTarov nupöv ös xöv ßaourarov, xai narpiöac; aürcöv up- 
voücn Ku7tqov xai 'Yptirröv nva xai <hoivtxr)v xai BapaBpov. Kriterien der Qualität 
sind Leichtflüssigkeit des Weins, Sämigkeit des Honigs, geringes spezifisches Gewicht 
des Öls und hohes Gewicht des Weizens; den Standard der jeweiligen Qualität garan¬ 
tieren Produktionsstandorte des östlichen Mittelmeergebiets, die von Kyrene nicht 
weiter als etw a 800 Seemeilen entfernt sind. Zwar stellt Synesios am Beginn des Brie¬ 
fes fest, daß er die Erhebung von Ein- und Ausfuhrzöllen sistiert habe (a7iüAnrov rfiv 
rd£iv Ttov cpöptov), da der Seehandel zwischen den Häfen der Kyrenaike und Syrien 
ohnehin zum Erliegen gekommen sei (S. 260,1-5), am Markt aber scheint der Rück¬ 
gang der überseeischen Konkurrenz noch nicht wahrgenommen zu sein. 1 

Wenn Synesios den Qualitätsansprüchen des Marktes die Erzeugnisse seines Land¬ 
gutes entgegenhält, so bestreitet er nicht, daß sie im einzelnen hinter den erstklassi¬ 
gen Waren der als musterhaft angeführten Produktionsstandorte Zurückbleiben mö¬ 
gen. Ausdrücklich sagt er das von dem heimischen Honig, w obei der geradezu sprich¬ 
wörtlich unübertreffliche (und entsprechend rare) hymettische Honig erneut ange¬ 
führt wird (S. 264,12-14), dem zunächst ein fast ironisch distanziertes nva beigelegt 
worden war. Dennoch gilt auch vom Honig, daß er die Importware nicht vermissen 
läßt. Das selbstgewonnene Öl ist sogar unübertroffen, wenn man wie Synesios die 
perverse Methode des Wägens ablehnt; es ist durch sein spezifisches Gewacht von weit 
überlegener Leuchtkraft und ebenso trefflich als Speisenzutat wie als Massageöl der 
Sportler geeignet (S. 264,14-265,9). Von Phoinikien ist nicht eigens die Rede, da 
nicht die Herkunft, sondern die Bewertungsmethode den Ausschlag gibt. Insgesamt 
ist die Vielfalt der qualitativ wertvollen Produktion dafür maßgebend, daß Agema¬ 
chu den ersten Rang beanspruchen darf (S. 264,8-12). 


1 Der umfangreiche Brief ist ein interessantes Zeugnis für die Interrelation zwischen schwinden¬ 
der Bedeutung des Marktes und zunehmender Subsistenzwirtschaft der Latifundien, deren Einzel¬ 
heiten allerdings noch bei weitem nicht geklärt sind. Vgl. C. R. Whittakcr und P. Gamsey in: The 
Cambridge Ancient History [CAH] XIII (The Late Empire, A. D. 337-425), ed. bv Averil Came- 
ron/P. Gamsey, Cambridge 1998, Chapter 9 (Rural Life in the Later Roman Empire) und 10 
(Trade, Industry and the Urban Economy), 277-311. 312-337; C. R. Whittaker, Land, City and 
Trade in the Roman Empire, Aldershot 1993; J. H. W. G. Liebeschuetz, Barbarians and Bishops, 
Oxford 1991, 228 f. 
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Das Öl ist besser, der Honig nicht schlechter als der Marktstandard, die Produkten- 
auswahl größer, durch die Erträge der von dem Aristokraten so gebebten Jagd berei¬ 
chert (S. 263,6-8. 15f. 265,19-21). Vom Wein ist nach der eingangs erwähnten Auf¬ 
zählung nicht mehr die Rede und nicht vom Weizen. Synesios wäre nicht der artifi¬ 
zielle Briefschreiber, als den wir ihn kennen, hätte er beides nicht beiläufig schon vor¬ 
her unter den Genüssen des Gutsalltags erwähnt (S. 263,10-12): „Nach der Arbeit ist 
der Mischkrug ein starkes Gegenmittel gegen die sommerliche Hitze. Auch gibt es bei 
uns Kuchen aus Weizenmehl und kandierte Früchte, sowohl gezüchtete wie wild¬ 
wachsende, sämtlich einheimische, Säfte der besten Erde, Honigwaben und Ziegen¬ 
milch ...“ 

Daß als bester Wein der von Zypern gelten soll und nicht, wie einst, der von Sa¬ 
mos, Thasos oder Chios, hängt wohl mit dem eingeschränkten Radius des Seehandels 
zusammen, vielleicht wurde die Produktion der ägäischen Inseln ohnehin vorwiegend 
in die nahe Hauptstadt geliefert. Was aber hat es mit dem Barathron auf sich, von wo 
der beste Weizen stammt? 2 Natürlich kommt als Kornkammer nicht die mehrfach als 
Barathra bezeichnete, teils versumpfte Sandwüste östhch von Pelusion, südhch des 
Serbonis-Haffs in Frage. 3 Gemeint ist vielmehr ohne Zweifel das weit über die Pro¬ 
vinz Africa proconsularis hinaus durch seine Weizenausfuhr berühmte fruchtbare hü- 
gebge Tal des Bagrada(s) (heute Oued Me[d]jerda), in der Scipio Aemilianus im 
Jahre 147 v. Chr. Nachschub für die in Tunes stationierte römische Belagerungsarmee 
hatte requirieren lassen, wie sich aus Appian, Lib. 516 ergibt: ic, 7reöiov f|netx9t| rö 
xaAoupevov Mdya Bögccdpov xai noXAriv ££ auroö Xeiav re xai ayopav fjxe <p£(Xov rto 

OTQOCTCÖ TTEQt TÖVTyra . 4 


2 Daß Musurus in der Editio princeps (Aldina 1499) den unverstandenen Ortsnamen marte suo 
(Garzya XXXIII) in ßÜQßapov änderte, hätte keine Nachfolge finden dürfen. Garzyas Erklärung 
von ßdpßapov als „mauretanisch“ ist unglaubhaft und führt geographisch zu weit ab. Wenn ich 
(BZ 79, 1986, 347) behauptet habe „BdcpaBpov als Herkunftsland ertragreichen Weizens ist sonst 
nicht bekannt“, kann ich mich nicht lange umgesehen haben. 

3 Hekataios von Abdera (FGrHist 264 F 25) bei Diod. 1,30,4-9; Polyb. 5,80,2; Diod. 16,46,5; 
Strab. 16,1,12.2,33. 17,1,21. 

4 Zur wirtschaftlichen Blüte im nördlichen Tunesien (Africa proconsularis) vom 3. bis 6. Jahr¬ 
hundert vgl. CAH 285 und die dort in Anm. 46 angeführte Literatur. 



ZU GENESIOS tmeHKIONf 
(16,78 LESMUELLER-WERNER ET TIIURN)* 

FOTEINI KOLOVOU/ßERLIN 


Der Codex unicus des Genesios (Lipsiensis gr. 16,4) überliefert, daß Michael von 
Amorion von Leon dem Armenier zum Feuertode verurteilt wurde: „xocl xtcn xwv U 7 ra- 
crmcmöv 6 ßaotAsüq ^yxsAeuerai aüxöv xaiv X£QoTv Aaßeaflou xat ctTraYotYciv sic rö roü 
7 taAaTiou Aoüxqov, f m9f|>növ f re öeaprjaai £veiQai re 7tqö<; xovxöv xai rw xaptviakp 
7 TU 0 i naQan&evai ävaAcopa“. Als Vorschlag zur Heilung der korrupten Stelle steht im 
apparatus criticus der Edition von Lesmueller-Wemer und Thurn „fortasse scriben- 
dum fern Br|xlov vel £76 ürixiou“ 1 . Die deutsche Übersetzung von Lesmüller-Wemer 
folgt dieser Konjektur: „Daraufhin befiehlt der Kaiser einigen seiner Trabanten, 
Hand an ihn zu legen und ihn in das Bad des kaiserlichen Palastes wegzuführen; dort 
sollten sie ihn auf ein Brett binden, sodann an einer Stange befestigen und ihn so den 
Flammen zum Raub in das Ofenfeuer schieben“ 2 . Die im apparatus criticus vorge¬ 
schlagene Konjektur kann nicht richtig sein. Das Wort 8 r|xtov ist ein Deminutiv des 
Wortes 9f|xr|; es wäre also entweder mit „kleiner Kiste“ oder „kleinem Sarg oder 
Gruft“ und keinesfalls mit „Brett“ zu übersetzen 3 . All dies ist allerdings wenig plausi¬ 
bel und paßt nicht in den Zusammenhang. Dieselbe Geschichte überliefert auch 
Pseudo-Symeon: „tnroAaßobv aüxöv avrapcnav geAexäv dq xö xoö nocAaxioo Aoüxqov 
IIi&f|X£iov ösopet, xovxcö xe TtQoaöednvai xeAeuei xal x<5 xapivalip 7toqi Ttagaöodfjvai 
dvüAcopa“ 4 . Abgesehen von der Lesart Aoüxqov, die als Aoüxqov zu lesen ist, und dem 
großen Anfangsbuchstaben von ITiüf|xsiov, der von der falschen Vorstellung eines 
kaiserlichen Bades mit diesem Namen herrührt 5 , ist dieser Text einwandfrei, wie auch 
Genesios. Nur gehört 7 Ti 8 f)x(£)tov üi beiden Fällen zum nachfolgenden Verb und nicht 
zum vorausgehenden Substantiv. 


Für die sprachlichen Korrekturen und inhaltlichen Bemerkungen möchte ich Diether Roderich 
Reinsch und Staffan Wahlgren ganz herzlich danken. 

1 losephi Genesii regum libri quattuor, edd. A. Lesmueller-Wemer et I. Thum, [CFHB XIV, Se- 
ries Berolinensis], Berlin—New York 1978,16,78. 

2 Byzanz am Vorabend neuer Größe. Überwindung des Bilderstreites und der innenpolitischen 
Schwäche (813—886). Die vier Bücher der Kaisergeschichte des loseph Genesios, übersetzt, einge¬ 
leitet und erklärt von A. Lesmüller-Wemer, Wien 1989, 43 und Anm. 2. 

3 A. Berger hat in: Klio 73 (1991) 344, in seiner Rezension der Genesiosübersetzung von Les¬ 
müller-Wemer, die unglückliche Konjektur und die falsche Übersetzung folgendermaßen bemerkt: 
„Diese Konjektur krankt daran, daß &r|Xiov doch einen irgendwie gearteten Behälter, nicht ein 
Brett bezeichnen muß; es ist daher wohl besser, beim überlieferten, wenn auch problematischen 
Text zu bleiben“. 

4 Symeonis Magistri Annales (= Pseudo-Symeon), ed. I. Bekker (im Band des Theophanes Con- 
tinuatus), Bonn 1838, 610,4-6. Interpunktion und Orthographie im Codex unicus des Pseudo- 
Symeon (Paris, gr. 1712), den ich nicht gesehen habe, könnten hier von Interesse sein; eine Edition 
im Rahmen des CFFIB von A. Markopoulos angekündigt. 

5 Dazu A. Lesmüller-Wemer, Miscellanea zur Übersetzung des Genesios, JOB 38 (1988) 219. 
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Genesios hat, wie oft, ein nicht sehr geläufiges Wort verwendet 6 ; das Manuskript 
weist einen ganz üblichen itazistischen „Fehler“ (i statt ei) auf 7 ; möglicherweise stand 
schon im Manuskript des Genesios m^nxtov 8 . Die vermeintliche Korruptel ist kein 
Deminutiv von 7n$r|xog 9 sondern ein Adverb, genauer gesagt ein adverbiell verwende¬ 
tes Adjektiv, und nicht ein Adjektiv, das „als ein Akkusativ des Inhalts“ 10 aufzufassen 
ist. Das Wort ist in deutlich adverbiellem Gebrauch in einem anderen Kontext bei 
Gregor von Nazianz (orat. 43) belegt; ei pf| xai röv Xiovra aincprö ng ön Tn$n- 
xeiov ßX&rst, &XXa ßXoaupöv xai ßacnXtxöv 11 . Parallele Beispiele solcher adjektivi¬ 
schen, die Tierkunde betreffenden Modaladverbien findet man auch in anderen by¬ 
zantinischen Texten; oft kommt z. B. das Adverb Xeövreiov vor (m. W. bei Georgios 
Monachos, Symeon Logothetes, Georgios Kedrenos, Euthymios Tornikes) und zwar 
zusammen mit einer Form der Verben ßpuxüVßguxco oder ßguxopai 12 . 

Die Übersetzung der Genesiosstelie mußte demnach lauten: „Der Kaiser befiehlt 
einigen seiner Leibwächter, ihn zu ergreifen und in das Bad des kaiserlichen Palastes 
abzuführen, ihn wie einen Affen zu fesseln, an einer Stange zu befestigen und dem 
Ofenfeuer zur Vernichtung zu übergeben“ Der Feuertod gehörte zu den summa sup- 
plicia 13 . Um die Qualen des Opfers zu erhöhen und das Vergnügen der Zuschauer zu 


6 Zu seiner Sprache siehe Genesios, Einleitung XV-XVI Lesmueller-Wemer et Thum, speziell 
XVI: „Das bewußte Streben nach einer gehobenen und kunstmäßigen Diktion äußert sich hier vor 
allem in häufigem Gebrauch seltener Vokabeln und zahlreicher änaZ, Xeyöpeva sowie in der Ver¬ 
wendung von Wörtern in neuartiger, sonst nicht nachweisbarer Bedeutung“. 

7 Die Itazismen sind häufig im Text des Genesios (z. B. 3,9. 6,91. 6,6. 9,82. 10,19. 18,37. 18,38. 
20,18. 22,62 Lesmueller-Wemer et Thum). 

8 Das Wort muß daher nicht unbedingt in mOf|XEiov korrigiert werden. Hier stellt sich einmal 
mehr das Problem des editorischen Verfahrens in bezug auf die Orthographie der byzantinischen 
Texte. 

9 So bei E. A. Sophocles, Greek Lexicon of the Roman and Byzantine Periods (from B.C. 146 to 
A.D. 1100) Bd. II, Cambridge, Mass. 1887 (Ndr. New York), s. v. mdr|xiov; vgl. auch A. Lesmüller- 
Werner, Miscellanea (siehe oben Anm. 5), 218 Anm. 5. 

10 A. Lesmüller-Wemer, Miscellanea (siehe oben Anm. 5), 218, hat die Hypothese eines itazisti¬ 
schen Fehlers lange diskutiert, und auch eine Übersetzung „äffische Fesselung“ erwogen, aber als 
nicht richtig für die Textherstellung bzw. die Übersetzung verworfen: „Doch ist der Genesiostext 
syntaktisch nur zu erklären, wenn an Stelle des überlieferten 7n9fjxiov unter Annahme eines durch 
die itazistische Aussprache bedingten orthographischen Fehlers mdnxeiov gesetzt wird: mOf|xeiov 
wäre in diesem Fall als ein Akkusativ des Inhalts zu verstehen, bei dem der Akkusativ des Nomens 
mit dem beigesellten Adjektiv durch ein Neutrum des Adjektivs vertreten ist“. 

11 Gregoire de Nazianze, Discours 42-43, ed. J. Bemardi, Paris 1992, 268, 33-34. Dasselbe 
Motiv bei Isid. Peius, epp. 99 (PG 78, 805D): ouxouv pepcpeafkoaav oi roiouroi xat rß Xöovn, ön 
ßXo ovgbv xat ßamXixöv xai oi> mdf|xeiov ßXtne t xai roög pipoug rcov yeXoiiov djroöex^crOtoaav, ön 
yöXiora xivoöatv dro7rov (G. W. H. Lampe, A Patristic Greec Lexicon, Oxford 1961, s.v. mdqxeiog, 
hat beide Belege als Adjektiv aufgeführt). - Es handelt sich offensichtlich um einen Topos. 

12 Vgl. Georgn Monachi Chronicon, ed. C. de Boor, Leipzig 1904 (korrig. Ndr. Stuttgart 1978) 
780,4 Xeövreiov 6 TnOfjxeiog ßpö^ag. Leonis Grammatici Chronographia (= Symeon Magistros et 
Logothetes), ed. I. Bekker, Bonn 1842, 209,13 Xeövreiov 6 m&nxetog ßg6£ag. Theodosii Meliteni 
Chronographia (= Symeon Magistros et Logothetes), ed. T. L. F. Tafel, München 1859, 144,17 Xe- 
övretov ö mOnxetog ßpö^ag. Georgn Cedreni Compendium historiamm, ed. em. B. G. Niebuhr (ab 
I. Bekker), Bonn 1838, Bd. I, 798,1 XeövTetov ßgö^ag. Euthymios Tornikes, ep. 4 ed. F. Kolovou in: 
JOB 45 (1995) 70, 118 ßguxacrOai ... Xeövreiov. - Es handelt sich offensichtlich um eine sprich¬ 
wörtliche Redensart der Byzantiner. 

13 Zur lex Julia maiestatis vgl. K. Burdara, Tö Öixato ara ötYtoXoytxd xetpeva [Forschungen zur 
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steigern (Leon der Armenier wollte sich auch selbst die Hinrichtung Michaels anse- 
hen) 14 , fesselte man es zur Demütigung (und zugleich zum bequemeren Transport?) 
an Händen und Füßen 15 und befestigte es wie einen gefangenen Affen oder ein erbeu¬ 
tetes Wild an eine Stange (xovrög). 


Byzantinischen Rechtsgeschichte - Athener Reihe], Athen 1987, 93; K. Burdara, KaOocricocng Kai 
rupawig xaröt roug ji£aoug Bu£avnvoög XQ^voug. MaxeSovix^ öuvacrreia (867-1056), Athen-Ko- 
motini 1981, 137-147 und 157-176. 

14 Vgl. Genesios 16,80—81 LesmueUer-Wemer et Thum. 

15 Das Bild, das man sich für die affenartige Fesselung an Händen und Füßen (aber nicht für die 
Art der Stange) vorstellen kann, dürfte ähnlich der im Skylitzes Matritensis überlieferten Miniatur 
sein, wo die von dem Patrizier Niketas Ooryphas veranstalteten Torturen der von den Byzantinern 
gefangenen, affenartig an Händen und Füßen nach vorne an Baumstämme gefesselten Sarazenen 
illuminiert werden, vgl. Andre Grabar-M. Manoussacas, L’illustration du manuscrit de Skylitzes 
de Madrid, [Bibliotheque de F Institut HeUenique d’Etudes Byzantines et Post-Byzantines de Ve- 
nise-N. 10] Venise 1979, 61 (fol. 98v), Fig. 101. 



EIN UNBEKANNTES FRAGMENT 
DES BARLAAM UND JOASAPH ROMANS 

(cod. Monac. gr. 592 B)* 

SOFIA KOTZABASSI/THESSALONIKI 


Die unter der Nummer 592 laufende unkatalogisierte griechische Handschrift der 
Bayerischen Staatsbibliothek in München besteht aus verschiedenen losen Perga¬ 
ment- und Papierblättem unterschiedlicher Provenienz und Datierung. Wann und 
auf welchem Weg diese Fragmente nach München gekommen sind, läßt sich aus der 
bei dieser Signatur mit Datum vom 21. Jan. 1870 geschriebenen Bemerkung in dem 
Zugangsbuch der Bibliothek, nicht entnehmen 1 . Drei davon, die den zweiten Teil 
(cod. gr. 592 B) dieser Sammlung bilden, stammen aus einem Pergamentkodex, der 
sich aufgrund des Schriftduktus in das 11. Jahrhundert datieren läßt 2 . Obwohl das 
Format des Kodex nicht genau bestimmt werden kann, da die drei erhaltenen Blätter 
Einzelblätter sind, deren innerer Rand teils abgeschnitten ist, läßt sich anhand ihrer 
heutigen Dimensionen (21,5 x 15,1 cm, Schriftspiegel ca. 18 x 11 cm) doch erken¬ 
nen, daß es sich um ein kleinformatiges Manuskript handelt, in dem der Kopist in 
einer Kolumne von 26 Zeilen seinen Text auf helles Pergament mit hellbrauner Tinte 
geschrieben hat. Die Schrift, eine gut lesbare, rechtsgeneigte Minuskel, zeigt den kur¬ 
siven Duktus eines geübten Kopisten, der manchmal ein auffälliges großes Tau und 
Kappa schreibt, und mit einfach verzierten Zwischeninitialen seinen Kodex aus¬ 
schmückt. Das Linierungssystem ähnelt dem von Ueroy 22Dln. Die drei Blätter ge¬ 
hörten ursprünglich zu derselben Lage, einem Quaternio, wie aufgrund der Abwechs¬ 
lung von Fleisch- und Haarseiten sowie aus der Textfolge zu erschließen ist. Das heu¬ 
tige f. lrv (HF) dürfte das 4. Blatt des Quatemion gewesen sein, während das f. 2rv 
(FH) mit dem 5. und das f. 3rv (FH) mit dem 1. Blatt gleichzusetzen sind. Einige 
Schriftproben auf dem oberen Rand (linke Ecke) des f. lv, sowie auf dem unteren 
Rand des f. 3r (rüv povacrrcöv), die aus späteren Händen (15. bzw. 16. Jahrhundert) 
stammen, führen möglicherweise zum Schluß, daß die Blätter bis zu diesem Zeit¬ 
punkt immer noch zu einem Kodex gehört haben. Die Löcher, die in ihrem heutigen 
Zustand alle drei Blätter auf dem oberen, unteren und äußeren Rand aufweisen, 
sowie die auf f. 2 befindlichen Reste von Bindfaden, erlauben uns anzunehmen, daß 
die Blätter eine Zeit lang zusammengenäht waren und als Deckel an Stelle von Pappe 
oder Holz eines anderen Manuskripts gedient haben. 


Auf die nicht katalogisierten griechischen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek 
machte mich freundlicherweise Dr. Kerstin Hajdü aufmerksam. Ihr und Dr. Y. Tiftixoglou danke 
ich für verschiedene Hinweise herzlich. 

1 Die Notiz lautet: Aus der bisher unbeschrieben gebliebenen Manuscriptfragmentensammlung 
ausgehoben, u. als selbständiger Codex aufgestellt. Für diese Information bin ich Dr. Brigitte Gul- 
lath/Bayerische Staatsbibliothek München zu Dank verpflichtet. 

2 Prof. Dr. Peter Schreiner hat mir eine frühere Datierung der Schrift, d. h. Ende 10. Jh., vorge¬ 
schlagen. Sollte diese bestätigt werden, hätten wir dann mit diesen Fragmenten einen der ältesten 
Textzeugen des Barlaam und Joasaph Romans gewormen. 
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Anders als in dem handschriftlichen Inventar der Bibliothek beschrieben ist 3 , bietet 
dieses Fragment einen Teil des dem Johannes von Damaskos zugeschriebenen Bar- 
laam und Joasaph Romans 4 : Die ff. T-2 V überliefern einen Teil aus Kap. IX, 
68,27-71,30 (= S. 116,17-122,4 5 ), und f. 3 rv einen Teil aus Kap. VII 64,7-65,19 (= 
S. 108,19-110,29). 

Vergleicht man die Handschrift mit der Ausgabe, stellt er fest, daß sie doch von ihr 
in folgenden Fällen abweicht 6 : 108,19 rröög ouv ex Y0? cod. (statt ttlöc, ovv f| YÖ Aus¬ 
gabe), 110,8 ägegav Avacrraaeiog (statt fipegav avaordcrecüg xai exaaeoog), 110,9 xpuxn 
exdorri (statt exdaxr) ipuxt|), 110,10 xd dya&d öbg evxaüda (statt evxaüda xd ayaHd), 
110,14 ot vexgoi ev xoxg gvripeioig (statt oi ev xoTq gvripetotg), 110,22 e'Axei (statt eAxe- 
xai), 110,27 6 döexaaxog exeTvog Sixaarric (statt 6 döexacrxog exeTvoc xat dAr|8ivög Öi- 
xacrrng), 116,23 oÖtcÖwxa xai xaxacpOagevxa (statt xaxacpdagevxa xai oötoöoxa), 
116,24 ölttö xoü pvrjfiaxog (statt ix xoü pvripaxog), 116,24-25 £öövxa röv atrvouv rrage- 
crrriorev (statt xai £öövxa xöv aTtvouv 7ragaGxr|odfievo<;), 116,30 ex vexgööv (statt ix xööv 
vexgööv), 118,3-4 xoü Xoyov yevöiievoi (statt Y^vögevoi xoü Adyou), 118,7 8 eöaYY £ 7i- 
oujur| v (statt ö eüayYeAKTd|ur|v üpiv), 118,9 Ü7teg xööv dvoptööv fipcöv (statt Ü7teg xööv 
dgagxiööv qpööv), 118,10 post Tgacpag add. xai öxi exacpn xai oxt eyfiYegtai xaxd xag 
ygacpag. 118,12 ei yag oi vexgoi (statt ei yoQ vexgoi), 118,21 oüxcog ev xöö XQioxw 
(statt oüxco xai iv xü> xgtoxco), 118,23 ÖeT yag cppcn xö tpdagxöv (statt öei yag xö 
cpdagxöv), 118,32 dcpdagma 5e5togr|xai (statt dcpdagcria Siöoxat), 120,12-13 cppcn 6 
Kügiog (statt öfjAov cppcn yag ö Kügiog), 120,14 Ttoxfigiov üöaxog xpuxgoü (statt rroxp- 
giov tpuxßoüv), 120,18 ocvaxöpcrovxat 6vöömov aüxoü (statt cruvaxöpcrovxai ep7rgocrdev 
aüxoü), 120,27 ferroxiaaxe poi (statt erroxicraxe ge), 122,2-3 xoü ev xoTg oügavoTg (statt 
xoü iv oögavoTg). 


3 Laut der dortigen kurzen Beschreibung enthalten diese Folien einen Teil einer Predigt über die 
Auferstehung der Toten; das gleiche wiederholt W. Hörmann, der als einziger diesen Kodex er¬ 
wähnt; s. W. Hörmann, Das Supplement der griechischen Handschriften der Bayerischen Staatsbi¬ 
bliothek, in: XAAIKEE, Festgabe für die Teilnehmer am XI. Internationalen Byzantinistenkon- 
greß. München 15.-20. September 1958, S. 41-65 (hier S. 57). Das Fragment ist auch nicht unter 
der Handschriftenliste, die Fr. Dölger (Der Griechische Barlaam-Roman ein Werk des H. Johannes 
von Damaskos, Ettal 1953, S. 4-11) zusammengestellt hat, erwähnt. 

4 Zum Barlaam Roman und den mit ihm zusammenhängenden Problemen vgl. H.-G. Beck, Ge¬ 
schichte der byzantinischen Volksliteratur, München 1971, S. 35-41 und M. Geerard, Clavis Pa- 
trum Graecorum, Bd. III, Tumhout 1979, No. 8120. Eine neue Edition bereitet im Rahmen der 
Ausgabe der Werke des Johannes von Damaskos Dr. R. Volk vor. 

5 Die Seitenangaben verweisen auf die Edition von G. R. Woodward-H. Mattingly ([St. John 
Damascene] Barlaam and Joasaph, London-Cambridge 1967) in der Loeb Classical Library, die 
die editio princeps des Textes von Fr. Boissonade (Anecdota Graeca, IV, Paris 1832, S. 1—365) wi¬ 
dergibt. 

6 Ausgenommen wurden einige orthographische bzw. Akzentuierungsfehler wie tetccqt^ov 
(116,22), nagaar^Gai (116,32), corax (118,14), vtxog (118,29), eimv (120,9). 
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Monar. gr. 592 B. f. 1 



BYZANTINISCHER ROGGEN 
VON AGIOS MAMAS, CHALKIDIKE 

HELMUT KROLL/KIEL 


Das Mittelalter und die Neuzeit sind in Europa die Zeit des Roggens, die erst mit der 
Einführung des Kunstdüngers ihrem Ende entgegenging und die in der Mitte des 
20. Jahrhunderts ausklang. Aus mitteleuropäischer Sicht vermutet man, daß das 
eigentliche Mittelmeergebiet außerhalb der Verbreitung des Roggens als Hauptge¬ 
treide läge und daß Roggen dort allenfalls als Ungras lästig gewesen wäre, der beson¬ 
ders in den griechischen Kolonien am Schwarzen Meer in Ovidischer Metamorphose 
nach kalten Wintern aus Weizen entstand 1 ; man nimmt an, daß Saatweizen im Mit¬ 
telmeergebiet auch noch nach der Spätantike Hauptgetreide war und weißes Brot 
Zukost zu jeder Mahlzeit 2 . In hinterwäldlerischen Gebirgsgegenden des Balkans wird 
man ebenfalls Roggenanbau vermuten; doch an der Mittelmeerküste, auf den frucht¬ 
baren Böden der Ebenen und des Hügellandes? 

Agios Mamas ist ein alter Hauptort der Chalkidike mit immer noch bedeutendem, 
überregionalem Jahresmarkt, im Zwickel zwischen den Halbinseln Kassandra und 
Sithonia. Der bronzezeitliche Siedlungshügel von Agios Mamas liegt näher am heuti¬ 
gen Dorf Nea Olynthos, westlich der hellenistischen Stadtruine Olynth, doch ist der 
Name Toumba von Agios Mamas für den Siedlungshügel seit langem eingeführt 3 . 
Dieser Siedlungshügel enthält eine lange Abfolge bronzezeitlicher Siedlungsschichten, 
die durch neue griechisch-deutsche Ausgrabungen 4 in den Jahren 1994—1996 in drei 
Schnitten ausschnitthaft erfaßt sind. Der Siedlungshügel enthält kaum eisenzeitliche 
Funde. Die Besiedlung endet in der Spätbronzezeit. Nach einer langen Unterbrechung 
wird der prominente Hügel allerdings in byzantinischer Zeit als Kapellenhügel mit 
kleinem Gräberfeld wieder benutzt. Lästig große Mengen von Dachziegelbruch im 
keramischen Fundgut und einige Körpergräber sind Zeugen dieser Zwischenzeit. 

Bei der Beprobung der Grabungsflächen für die Analyse pflanzlicher Funde wurden 
auch die byzantinischen Schuttschichten erfaßt. Dazu wird ein Maurereimer (101) 
mit Kulturschichtmaterial am Ort mit reichlich Wasser ausgeschlämmt und die 
leichte Fraktion der Kulturschicht wird in ein feines Normsieb mit 0,3 mm Maschen¬ 
weite dekantiert. Humus, Ton und Schluff passieren das Sieb. Sand, Kies, Steine und 
dauerhafte Artefakte bleiben im Eimer. Organisches und leichtes Anorganisches he¬ 
gen im Sieb. Diese Siebinhalte bestehen aus rezenten Pflanzenwurzeln, einigen 
Schneckenschalen und, hauptsächlich, aus verkohlten, zum geringen Teil aber auch 


1 Z. V. Janushevich/G. M. Nikolaenko, Fossil remains of cultivated plants in the ancient Tauric 
Chersonesos, in: U. Körber-Grohne (Hrsg.) Festschrift Maria Hopf. Archaeo-Physika 8 (Köln-Bonn 
1979) 115-134 bes. 127. Wenn im Herbst gesäter Weizen in kalten Jahren auswintert, bestockt 
sich der frostharte Unkraut-Roggen auf dem lückigen Acker reich und bringt zwar eine Ernte, 
doch graues Korn statt goldenem und graues Brot statt weißem. 

2 In einem Kontobuch von der Chalkidike wird Weizen an 72 Stellen genannt, Gerste achtmal, 
Roggen aber nur einmal; P. Schreiner, Texte zur spätbyzantinischen Finanz- und Wirtschaftsge¬ 
schichte in Handschriften der Biblioteca Vaticana. (Cittä del Vaticano 1991). 

3 W. Heurtley, Prehistoric Macedonia. An archaeological reconnaissance of Greek Macedonia 
(West of the Struma) in the Neolithic, Bronze, and Early Iron Age (Cambridge 1939). 

4 Unter der Leitung von B. Hansel, Freie Universität Berlin und I. Aslanis, Archäologisches Mu¬ 
seum Thessaloniki. 
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aus skeletierten Pflanzenresten. Das sind zum einen Holzkohle und zum anderen ver¬ 
kohlte Früchte und Saunen der Kultur- und Nutzpflanzen sowie der Unkrautvegeta¬ 
tion der Äcker. Die Siebinhalte werden mit verrottungssicheren Fundzetteln versehen 
naß in Folienbeuteln verpackt, sie sind so leicht transportierbar, mit den erforderli¬ 
chen Genehmigungen ausführbar und unterliegen keinen Zollbestimmungen an den 
Grenzen Europas. 

Im heimischen Labor werden die Siebinhadte nachgewaschen und getrocknet. Zum 
Bearbeiten der Pflanzenfunde werden sie in Normsieben 5 fraktioniert und die be¬ 
stimmbaren Pflanzenreste 6 werden mit einer Federstahlpinzette unter einer binokula¬ 
ren Lupe nüt 10- bis 40facher Vergrößerung aus den Fraktionen ausgelesen. Das 
Fraktionieren ist nötig, weil sich das menschliche Auge vorrangig mit den größeren 
Bestandteilen beschäftigt. Gleiche Größe der Bestamdteile ermöglicht gleiche Auf- 
merksaunkeit. 

Im etwa 800 Proben umfassenden pflanzlichen Fundgut von Agios Mamas fielen 
einige Kollektionen auf mit der für die Bronzezeit gänzlich unüblichen Kombination 
Roggen Secale cereale mit Kichererbse Cicer arietinum (Tab. I) 7 . Die üblichen Feld¬ 
früchte der Bronzezeit sind Gerste Hordeum vulgare, Einkorn Triticum monococcum 
und Emmer Triticum dicoccum ; in der Spätbronzezeit mehren sich die Funde von 
Dinkel Triticum spelta, Saatweizen Triticum aestivum und Rispenhirse Panicum mi- 
liaceum. Lein oder Flachs Linum usitatissimum ist die wuchtige Ölpflamze, spätbron¬ 
zezeitlich wird das Spektrum um Leindotter Camelina sativa und Mohn Papaver 
somniferum erweitert 8 . Die Hülsenfrüchte haben einen den Getreiden entsprechen¬ 
den Anteil aun Feldbau, es sind Bohne Vicia faba , Platterbse Lathyrus sativus, Linse 
Lens culinaris und Linsenwicke Vicia ervilia. Erbse Pisum sativum und Kichererbse 
Cicer arietinum sind sehr selten 9 . 

Die Roggenfunde und die Mehrzahl der Kicherfunde von Agios Mamas erwiesen sich 
als byzantinisch mit einer weit gefaßten Datierung, 12. bis 14. Jahrhundert, denn in 
einer Ausgraibung zur Klärung des bronzezeitlichen Siedlungsverlaufs stehen mehr 
oder minder unerwünschte mittelalterliche Funde nicht im Vordergrund des Interes¬ 
ses und der Bearbeitung. Es bestehen Zweifel dairan, daiß der Roggen von Agios Ma¬ 
mas eine Kulturpflamze ist. Es war möglich, von der größten Fundmenge, Kollektion 
A 1458, ein Tausendkomgewicht zu errechnen: 6,92g. Dieses geringe Gewicht liegt 


5 Maschenweiten 5; 2; 1; 0,5 mm und Auffangschale der feinsten Fraktion. 

6 Davon, wie perfekt selbst feinste morphologische Details eines trockenen und fettarmen Pflan¬ 
zenteils eine absichtliche oder zufällige Verkohlung überstehen, kaum sich jeder selbst überzeugen, 
indem er Grillholzkohle frisch anbricht und die Holzstruktur mit der Lupe betrachtet. Hoher Was¬ 
ser- oder Fettgehalt führt durch das Verdampfen zu erheblichen Zerstörungen der Morphologie, 
dadurch sinkt die Auffindwahrscheinlichkeit z. B. von Leinsamen. 

7 Vgl. P. Halstead, Late Bronze Age grain crops and Linear B ideograms *65, *120, and *121. 
Annual Brit. School Athens 90, 1995, 229-234. Ders., The north-south divide: regional paths to 
complexity in prehistoric Greece, in: C. Mathers/S. Stoddart (eds.) Development and decline in the 
Mediterranean Bronze Age. Sheffield Archaeol. Monogr. 8 (Sheffield 1994) 195—219. 

8 In der Spätbronze- und Eisenzeit, ja bis weit ins 20. Jahrhundert lag die Chalkidike noch au¬ 
ßerhalb der Olbaumzone. 

9 Vgl. R. Neef/H. Kroll, Bohnen von Agios Mamas, in: C. Becker (u. a.; Hrsg.) Chronos. Bei¬ 
träge zur prähistorischen Archäologie zwischen Nord- und Südosteuropa. Festschrift für Bernhard 
Hänsel. Internat. Archäol. Stud. Honoraria 1 (Espelkamp 1997) 543-547. 



Komplex-Nr, Schnitt A 

1222 a 

1708 

1554 

1458 

1476 

Summen 

deutscher Name 

Getreide 

Secale cereale 

1 

5 

109 

305 

4 

424 

Getreide 

Roggen 

Secale cereale , Rhachis 

1 


. 

. 


1 

Roggen, Spindelglied 

Hordeum vulgare vulgare 

3 

1 

2 

2 

1 

9 

Vierzeil-Spelzgerste 

Hordeum vulgare nudum 

1 

• 

. 



1 

Vierzeil-Nacktgerste 

Triticum dicoccurn 

8 

4 




12 

Emmer 

Triticum monococcum 

, 

1 

1 



2 

Einkorn 

Triticum aestivum 

, 

20 

, 



20 

Saatweizen 

Triticum spelta 

. 

4 

. 



4 

Dinkel 

Cerealia indeterminata 

2 

20 



1 

23 

unbestimmtes Getreide 

Hirsen 

Panicum miliaceum 

1 

1 

. 

5 

1 

8 

Hirsen 

Rispenhirse 

Hülsenfrüchte 

Cicer arietinum 

20 

277 10 

1 

9 

1 

308 

Hülsenfrüchte 

Kichererbse 

Vicia faba 

. 

7” 

2 

. 

. 

9 

Ackerbohne 

Pis um sativum 



1 

1 


2 

Erbse 

Leguminosae sativae indet. 

1 

• 

2 

• 

1 

4 

unbestimmte Hülsenfrüchte 

Nutzgehölze 

Vitis vinifera 


3 


3 


6 

Nutzgehölze 

Weinrebe 

Ficus carica 

1 

. 

1 

, 

. 

2 

Feigenbaum 

Quercus sp. 

* 

• 


1 

1 

2 

ein Eichbaum 

Synanthrope Vegetation 

Malva sp. 

6 



4 


10 

Synanthrope Vegetation 

eine Malve 

Bupleurum rotundifolium 


1 

. 

. 

. 

1 

Acker-Hasenohr 

Galium spurium 

- 

• 

• 

1 

* 

1 

Saat-Labkraut 

Nicht näher Bestimmtes 

Poaceae 

2 

1 


1 

1 

5 

Nicht näher Bestimmtes 

Süßgräser 

Boraginaceae 

. 


. 

. 

1 

1 

Rauhblattgewächse 

Polygonaceae 

1 

• 

• 

• 

• 

1 

Knöterichgewächse 

Summen 

48 

345 

119 

332 

12 

856 



Tab. 1. Agios Mamas. Chalki- 
dike. Grabungen der Jahre 
1994-1996. Verkohlte Pflanzen¬ 
funde aus byzantinischem Schutt 
des Schnittes A, 12. bis 14. Jahr¬ 
hundert. Wenn nicht anders ange¬ 
geben, Samen oder einsamige 
(Teil-) Früchte. Absolute Fund¬ 
mengen. TKG: Tausendkornge¬ 
wicht. 


10 TKG 79, 53 g. 

11 Sehr groß, hochgerechnetes 
TKG 150 g; var. equina? 
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an der unteren Grenze der Gewichte mittelalterlicher Saatroggen 12 . Die Kollektionen 
A 1458 und A 1554, in denen Roggen das Hauptfundgut stellt, legen es allerdings 
sehr nahe, daß Roggen Kulturpflanze ist. Denn Beständigkeit im Ausmaß des Vor¬ 
kommens und in der Stetigkeit machen das Wesen des Unkrauts aus. Unkräuter sind 
entweder häufig oder selten, doch stellen sie kaum mehr als einige Prozent des Fund¬ 
guts, wie zum Beispiel Roggen in der Kollektion A 1708: Hier macht Roggen gut 1 % 
des Fundmaterials aus. Ohne Kenntnis der Kollektionen A 1458 und A 1554 würde 
man Roggen in dieser Art des Vorkommens als Ungras bewerten. Unregelmäßigkeit 
in der Fundmenge, mal Hauptfundgut, mal seltener Beifund, ist in einem archäologi¬ 
schen Fundmaterial bezeichnend für angebaute Gewächse. 

Roggen ist demnach sehr wahrscheinlich ein angebautes Getreide. Die Wirren der 
Völkerwanderungszeit finden ihren Niederschlag auch im byzantinischen Kultur¬ 
pflanzeninventar. Die ausgeprägten Handelsbeziehungen des östlichen Mittelmeerge¬ 
biets ins zentrale Mitteleuropa machen genaue Kenntnisse des Roggenanbaus in Zen¬ 
traleuropa zwar sehr wahrscheinlich, doch wundert es schon, daß Saatweizen (im¬ 
merhin 20 Körner in Kollektion A 1708, größte Fundmenge des Saatweizens im Ma¬ 
terial von Agios Mamas!), im byzantinischen Fundgut seltener als Roggen ist und of¬ 
fensichtlich ganz nachgeordneten Rang hat, noch nach Einkorn und Emmer, im Ge¬ 
gensatz zu vielen roggenanbauenden Siedlungen des Mittelalters, in denen Saatwei¬ 
zen oft gleich- oder doch zweitrangig im Vergleich zum Roggen ist. Denn Saatweizen 
war auch das Hauptgetreide des klassischen Griechenlands und der Spätantike. Die 
Roggenfunde von Agios Mamas relativieren die eigene Aussage, Roggen habe im Süd- 
osten nie die große wirtschaftliche Bedeutung erlangt wie in Mittel- und Nordeuropa, 
er sei dort kein Brotgetreide geworden 13 . 

Die Kichererbse Cicer arietinum gehört zwar zum frühesten Stamminventar der 
Kulturpflanzen des östlichen Mittelmeergebiets 14 , ist aber aus den Folgezeiten nur 
sehr unregelmäßig belegt, fehlt über weite Räume und Zeiten oder ist selten 15 . In 
Agios Mamas zählt die Kicher zu den unbedeutenden Hülsenfrüchten, sie ist in nur 
zwölf Kollektionen vertreten, ebenso oft wie die ebenfalls seltene Erbse Pisum sati¬ 
vum. Die Mehrzahl der Kichern und Erbsen stammt aus den jüngsten Schichten. Es 
spiegelt sich demnach auch in den byzantinischen Hülsenfruchtfunden das zentral- 


12 Zum Vergleich: Frühmittelalterliche Roggen aus dem frühmittelalterlich-slawischen Burgwall 
von Groß Lübbenau in Brandenburg haben ein mitderes Tausendkomgewicht (TKG) von 8,73 g 
(7,04—11,22 g; n = 128 TKG), aus dem slawischen Burgwall von Oldenburg in Holstein 7,90 g 
(5,79-9,30 g; n = 18 TKG); beide Materialien unveröffentlicht. 

13 Schlußsatz in H. Kroll, Südosteuropa, in: W. van Zeist/K. Wasylikowa/K.-E. Behre (Hrsg.) 
Progress in Old World Palaeoethnobotany (Rotterdam-Brookfield, Vermont 1991) 161-177. 

14 D. Zohary/M. Hopf, Domestication of plants in the Old World. The origin and spread of culti- 
vated plants in West Asia, Europe, and the Nile Valley. Second edition (Oxford 1994) 101—106. 

15 Uber 200 Samen von Dimini, H. Kroll, Kulturpflanzen aus Dimini, in: U. Körber-Grohne 
(Hrsg.) Festschrift Maria Hopf. Archaeo-Physika 8 (Köln-Bonn 1979) 173-189; neun Samen von 
Kalapodi, H. Kroll, Kulturpflanzen von Kalapodi. Archäol. Anzeiger 1993, 155-176; ein Same von 
Kastanas, H. Kroll, Kastanas. Ausgrabungen in einem Siedlungshügel der Bronze- und Eisenzeit 
Makedoniens 1975-1979. Die Pflanzenfunde. Prähist. Archäol. Südosteuropa 2 (Berlin 1983). - 
Kichern scheinen lange Zeit nicht sehr behebt gewesen zu sein. Sich von Kichern, Lauch und Zwie¬ 
beln zu ernähren, war zu Zeiten von Horaz gleichbedeutend mit arm sein. Cicero war vielleicht ur¬ 
sprünglich ein Spottname für einen Emporkömmling; vgl. G. Hegi (ehern. Hrsg.) Illustrierte Flora 
von Mitteleuropa (München ab 1906; jetzt Berlin) s. v. Cicer arietinum. 
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europäische Kulturpflanzeninventar, Bohnen, (Linsen) und Erbsen statt der metall- 
zeidichen Platterbsen und Linsenwicken des östlichen Mittelmeergebiets. Die Kicher 
ist nicht so anspruchsvoll, daß sie aufs Mittelmeerklima und subtropische Klimate 
beschränkt bliebe. Zwar ist ihr Anbau in Mitteleuropa jetzt erloschen, doch in som¬ 
merwarmen Gebieten Mitteleuropas ist sie im Mittelalter und in der Neuzeit gesät 
worden und in Ausnahme-Sommern reift sie auch noch in Berün und Oslo 16 . 

Roggen, Gerste, alle vier Weizen Saatweizen, Emmer, Einkorn und Dinkel, Rispen¬ 
hirse, Bohne und Erbse, das ist ein typisch europäisch-mittelalterliches Kulturpflan¬ 
zeninventar. Es fehlen, wohl aufgrund der geringen Materialmenge, Linse und Lein. 
Der Anbau von Weinrebe und Feigenbaum ist allerdings regionale, uralte Tradition 17 . 
Seit dem Hochmittelalter werden Wein und getrocknete Weinbeeren und Feigen in 
großer Menge verhandelt, sie fehlen in kaum einer archäobotanisch untersuchten frü¬ 
hen Stadt. 


16 Hegi (Anm. 15). 

17 Zum Weinbau außerhalb des kolonie-griechischen Gebiets siehe zuletzt H. Kroll, Vor- und 
frühgeschichtliche Weinreben - wild oder angebaut? Trierer Zeitschr. 62, 1999 im Druck. 



SECULAR LANDHOLDINGS AND VENETIANS 
IN 12TH-CENTURY CYPRUS* 

TASSOS PAPACOSTAS/OXFORD 


“The sources doom scholars to impressions and to speculations, providing neither ex- 
act figures nor clear clonclusions.” 

This is how the evidence on early medieval Byzantine estates has been described 1 , 
and no Statement could summarise more appropriately the nature of the written rec- 
ord conceming not only properties, but the general internal conditions as well on By¬ 
zantine Cyprus, at least until the 12th Century 2 . Our sources offer no Information 
comparable to that available for the estates of the fabulously wealthy widow Danelis 
in 9th-century Peloponnese, or those of the Pakourianoi in Macedonia and of Eusta- 
thios Boilas in the region of Edessa during the llth Century 3 . 

Byzantine landowners 

Fortunately, towards the end of Byzantine rule, the island produced a particularly lo- 
quacious author, whose works remain the best source of evidence about many aspects 
of life in this most remote of Byzantine provinces: Neophytos the Recluse, the well- 
known ascetic and founder of the Enkleistra near Paphos, in a letter of 1196 deplores 
the difficult conditions in his homeland after the ruthless tyranny of the self-styled 
emperor of Cyprus Isaac Comnenus (1185-91) and the subsequent conquest of the 
island by Richard the Lionheart (May 1191). He also refers to the wealthy local 
aristocrats, who having left behind 

“their fine dwellings, fainihes, servants, slaves. their many flocks, herds, swine, 
cattle of all kinds, grainbearing fields, fertile vineyards and variegated gardens ... 
have sailed away to foreign lands and to the queen of cities.” 4 
This passage has often been cited as evidence for the existence of landowning magna- 
tes on the island, as in anv other Byzantine provinceT Moreover it has been sugge- 


A list of the works most often cited in the footnotes follows die text. 

1 A. P. Kazhdan & A. Wharton Epstein, Change in Byzantine culture in the eleventh and twelfth 
centuries (Berkeley—Los Angeles—London 1985) 56. 

2 F or a most useful and recent survey of Cyprus during this period, see Galatariotou 40-67. 

3 Hendy 206—15, with bibliography. 

4 Text with English translation in C. D. Cobham, Excerpta Cypria (Cambridge 1908) 10—13: 

“... 7rotvTag roix; aurfjc nAoucrioug £7nXa9£<j9ai ttXoutou aiircov, Aap7rgüv oixripäTtov, auYYtvtov, 
oixettöv, dtv5pa7t65tov, jrXr|9ou<; Troipvitov, ßouxaXioov, Xaxmtöv, ßoaxng&Tiüv Ttavroicov, xwpcöv cn- 
rcKpöpcov, xai Trapcpöpwv dprdXcov, xai trapaSeiatav troixiXcov, xai pera TtoXXfjg cnrouöfjg daro7tXeü- 
aat Xätdpa ngbc, äXXobanäQ, xai ngtx; rf)v ßacnXiöa rcbv TtoXetov”; see also Galataritou 269, 

and B. Englezakis, Eixom peX^rai 5ia rr|v ’ExxXnaiav Kuirpou / 4o<; eax; 20ög aitüv (Athens 1996) 
244-45. 

5 Malamut vol. 2,528-29; P. Gounaridis, The economy of Byzantine Cyprus: Cyprus, an ordi- 
nary Byzantine province, in V. Karageorghis & D. Michaelides (editors), The development of the 
Cypriot economy from the Prehistoric period to the present day (Nicosia 1996) 175-83 at 177. 
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sted, and it is very likely, that these included members of Constantinopolitan families 
who had acquired properties while serving on Cyprus 6 . 

Local landowners included patrons of monastic establishments. Nothing is known 
about the properties with which undoubtedly the magistros Epiphanios Paschales 
endowed his foundation of the Virgin Alypos near Nicosia in or shortly before 1091, 
known exclusively through a manuscript note. Nor are we better informed about the 
estates that another magistros, Nicephorus Ischyrios, known mainly through the sur- 
viving painted dedicatory inscriptions in the church of Asinou on the northem foot- 
hills of the Troodos, presumably granted to his monastery in 1105/6 7 . The inventory 
belonging to the coramunity of the Virgin of Krinia on the other hand, on the slopes 
of the Pentadaktylos near Lapethos in northern Cyprus, provides some restricted and 
indirect information on the properties of its founder s farnily. The text is preserved in 
a long note from a manuscript copied in Cyprus and dated to 1072/73 (Vat.Barb.Gr. 
528). The note itself is not dated, and was initially ascribed to the 14th Century 8 . 
Further research however, taking into account more recent palaeographic studies, has 
shown that it is almost certainly Contemporary with the copying of the manuscript 
and anyway not later than the 12th Century 9 . Unfortunately the name of the pre¬ 
sumably lay ktetor and his titles—if he had any—are not given. Nevertheless we are 
told that the community possessed donation Charters from his father, apparently is- 
sued from a local landowning farnily on whose extensive estate, that encompassed a 
considerable area, the monastery was built. 

Additional glimpses of local magnates are provided by Western sources. In 1191, 
after Richard annihilated Isaac’s forces, the Cypriot landowners were made to give up 
half their possessions (and shave off their beards!) 10 . In another document dated to 
1210 and granting Cypriot properties and Privileges to the Hospitallers, a certain 
Lambite Sabastos is mentioned, clearly a local Greek (Olyrnpites Sebastos) whose Li- 
massol property, owned together with his sister, was given by King Hugh I to the 


6 C. Mango, Chypre carrefour du monde byzantin, XVe Congres International d’Etudes Bvzan- 
tines, Rapports et co-rapports V/5 (Athens 1976) 3-13 at 9. 

7 Bibliography in Malamut vol. 1,247, 258 & vol. 2,512-13; see also Calatariotou 57-58 & 
173-74, and on Alypos, K. Chatzeioannou, 'H ßißXiofhfcn xoö Carpentras xoi rö xsiOÖygatpo 
no. 10, in idem., Ta tv öiaarrogä B' rrj<; bexaeriag 1969-1979 (Nicosia 1979) 70-79. 

8 First published in J. Darrouzes, Notes pour servir ä l’histoire de Chypre 4, Kungtaxai Znoubai 
23 (1959) 25—56 at 47-51 [also in idem, Litterature et histoire des textes byzantins, Variorum Re¬ 
prints (London 1972) XVII]; more recently with full bibliography on the manuscript, in C. N. Con- 
stantinides & R. Browning, Dated Greek manuscripts from Cyprus to the year 1570 [Dumbarton 
Oaks Studies 30/Texts and Studies of the History of Cyprus 18] (Nicosia 1993) 57-59 no. 2 & 
pl. 235. 

9 P. Canart, Les ecritures livresques chvpriotes du milieu du Xle siede au milieu du XHIe et le 
style palestino-chypriote ‘epsilon’, Scrittura e Civiltä 5 (1981) 17-76 at 27-29. 

10 “... comites et barones et omnes homines insulae dederunt medietatem omnium quae posside- 
bant regi pro legibus et institutis quae habebant tempore Manuelis imperatoris Constantinopolitani, 
et cessit eis rex, et carta sua confirmavit.”: W. Stubbs, The chronicle of the reigns of Henry II and 
Richard I, A.D. 1169-1192, known commonly under the name of Benedict of Peterborough 
(2vols., London 1867) vol. 1,261-62; see also Hill vol. 1,320 & n. 3, and the comments of 
C. A. Maltezou in EXAqveg xai Aarivox: q eixöva rou dXAou orov npurro aiwva (pgcryxixfig xogiag- 
Xiag crrqv Kongo, in N. Coureas & J. Riley-Smith (editors), Cyprus and the Crusades. Papers given 
at the international Conference “Cyprus and the Crusades”, Nicosia 6-9 September 1994 (Nicosia 
1995) 47-57 at 49-50. 
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Order 11 . Incidentally, this seems to be one of the few documented cases during the 
wave o£ confiscations that followed the establishment of Lusignan rule in which the 
name of the original Cypriot owner is known 12 . 

Crown domains 

Sources such as the chrysobull of Alexius III for the Venetians (1198) and the Partitio 
Romanice (1204), that allow a partial reconstruction of magnate landholdings and 
imperial domains —episkepseis — in other parts of the empire, do not contain anv in- 
formation on Cyprus although the island is included in the former document, despite 
being firmly under Lusignan control by that time 13 . Indeed, it is only through cir- 
cumstantial evidence that the existence of such imperial domains there is kn own. In 
the late 12th Century we hear of crown domains in Nicosia, from which Isaac II 
(1185-95) granted an orchard to the monastery of Machairas, according to its typi- 
kon 14 . A few managers of imperial estates are also attested: Michael Psellos addressed 
two letters to a kourator of Cyprus and two (or possibly three) llth-century lead 
seals belonging to such officials on the island are preserved 15 . 

When the monastery of Kykko was foimded in the late llth Century it was en- 
dowed with estates which must have originally belonged to the Crown. Although the 
story of Kykko’s foundation is first reported by Leontios Machairas in the 15th Cen¬ 
tury, the properties (three villages, a metochion , fields and a mill) are only mentioned 
in a much later and longer account. This appears in Ephraim the Athenian’s Descrip- 
tion of the monastery (1751) and is also preserved in various versions in 17th and 
18th-century manuscripts. These texts, whose interrelationship and reliability re- 
main to be studied, are allegedly based on a now lost source compiled in 1422 and re- 
cording the story as it was known to the monks who survived the great fire of 1365 


11 “Preterea dono tibi et predicte domui Hospitalis domos et plateas in Nimoeio, que fuerunt 
Lambite Sabastos et sororis sue, sicut ego eas habui et tenui”: J. Delaville le Roulx, Cartulaire ge¬ 
neral de FOrdre des Hospitaliers de S. Jean de Jerusalem, 1100-1310 (4 vols., Paris 1894-1906) 
vol. 2,122; “Sebastos” could be either a family name [see Prosopographisches Lexikon der Palaio- 
logenzeit vol. 10,207-8 nos. 25087-25096] or an honorific title which had been debased however 
by the late 12th Century; one of Neophytos’ spiritual sons who fled to Constantinople after 1191 
was awarded this very title by the emperor: Cobham (as in n. 4) 10. 

12 Another case may be that of Minas, whose casale of Levadi was granted to the archbishop of 
Tyre in 1197: N. Coureas & C. Schabei, The cartulary of the cathedra] of Holy Wisdom of Nicosia 
(Nicosia 1997) 142-43 no. 46. 

13 Tafel & Thomas vol. 1,265 & 279 no. LXXXV. 

14 “... xori xrjrrov iTCxaQiaaro rrj jiovr], &ttö rwv xoctöc Xeuxoomav ßacnAixcöv”: J. P. Tsik- 
nopoulos, Kü7TQiaxd Tumxa (Nicosia 1969) 16. 

15 Psellos’ letters: E. Kurtz & F. Drexl, Scripta Minora (2 vols., Milan 1936-41) vol. 2,110-11 Sc 
185-87; Cheynet tentatively dates the first letter to the reign of Constantine X Doukas (1059-67): 
J.-C. Cheynet, Pouvoir et contestations ä ßyzance (963—1210) (Paris 1990) 73 & 410; for the seals 
see J. Nesbitt & N. Oikonomides, Catalogue of Byzantine seals at Dumbarton Oaks and in the Fogg 
Museum of Art, vol. 2 (Washington D.C. 1994) 104 no. 38.10 [John] & 105 no. 38.11 [Nicholas (?) 
6 rou BaQß&QOi)]; see also J.-C. Cheynet, Chypre ä la veille de la conquete franque, in Actes du col- 
loque Les Lusignans et l’outre-mer, Poitiers—Lusignan 20-24 octobre 1993 (Poitiers 1995) 67-77 
at 71; on the new kouratoreiai established in the eastem provinces reconquered during the lOth c., 
see J. Howard-Johnston, Crown lands and the defence of imperial authority in the tenth and elev- 
enth centuries, BF 21 (1995) 75-100. 
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that destroyed the monastery’s archive 16 . They agree that Kykko was endowed not bv 
Manuel Boutoumites as all modern literature claims 17 , although he was certainly in- 
volved with the foundation of the monasterv, but by his otherwise unattested suc- 
cessor, the duke George. According to these sources the latter was not a native of Cv- 
prus and therefore rather unlikely to have possessed land there before being posted to 
the island, when properties were presumably granted to him by the emperor 18 . 

Norman estates 

Some rare and so far overlooked evidence concerning the properties of overseas land- 
owners is provided by a document from Norman Sicily that enumerates the possessi- 
ons belonging to the church of Saint Peter at Golisano in the diocese of Cefalü, en¬ 
dowed in 1140 by Countess Adelicia. In 1181 or 1182 19 these, together with the church, 
were handed back to the local bishop by Robertus de Sancto Iohanne, and included 
some land on Cvprus, apparently acquired through a donation made by a certain Jo¬ 
hannes de Leone at an unspecified eaxlier date, after Adelicia’s original endowment 20 . 

Although somewhat curious, the occurrence of properties owned by a Sicilian on 
Cyprus is not particularly surprising within the context of both the Connections be- 
tween the Eastem Mediterranean and Sicily 21 , and the scattered evidence for re- 


16 R.M. Dawkins, Leontios Machairas, Recital concerning the Sweet Land of Cyprus, entitled 
‘Chromcle 7 (2 vols., Oxford 1932) vol. 1,36-38; Ephraim the Athenian, IIeQiypacpf| xfjg oeßaa- 
\ixa g, xai ßacnAixfjg povfjg rou Kuxxou, r\roi 5tf|yr|<ng mgx rfjg 6v Kvttqlö ÖTroxogtaecug rfjg Oaujja- 
rougyou ayiag Eixövog rrjg 'Yragayiag Öeoroxou rfjg Aeyop£vr|g KüxxioriaaTig (Venice 1751) 34 & 
46; K. Spyridaki, H 7reQiygacpf| rfjg juovfjg Kuxxou em rfj ßdcrsi öcvexöörou xsteoygdqpou, Kungia- 
xai LTiooÖai 13 (1949) 1-28 at 25; C. Chatzipsaltes, To avexöoxo xeipcvo rou AXe^avögivoö xcb6i- 
xog 176 (366): TragaööcrEig xai larogia rrjg povrjg Kuxxou, Ku7rgiaxal IjrouÖai 14 (1950) 33-69 
at 50; the story can also be found in an unpublished manuscript (Jerusalem Taphou 328) copied in 
1695: Constantinides & Browning (as in n. 8) 33; many thanks to T. Stavrides for bringing this 
manuscript to my attention. 

17 Hill vol. 1, 302 n. 3; Malamut vol. 1, 253, 255, 259. 

18 Similarly Gregory Pakourianos gave estates granted to him by several emperors to the monas- 
tery of the Virgin Petritziotissa, that he founded in the early 1080s in north-westem Thrace: 
Hendy 212-14, with bibliography. 

19 The date in the text (January 1181) does not correspond to the indiction given (15th); if the 
former is correct, the latter should be 14; altematively, the year should be amended to 1182: see 
the tables in V. Grumel, Traite d’etudes bvzantines I: La Chronologie (Paris 1958) 314 & 316; on 
the chronology of documents from Norman Sicily, see K. A. Kehr, Die Urkunden der normannisch- 
sicilischen Könige. Eine diplomatische Untersuchung (Innsbruck 1902) 297-312. 

20 a ... et terram de Cipro, que fuit Iohannis de Leone”; Robertus is attested earlier too, in 1156 
and 1167, when he had his rights over the churches of Golisano and Polizzi (modern Collesano and 
Polizzi Generosa on the foothills of the Madonie ränge, to the south of Cefalü) confirmed: Garufi 
38 no. XV, 100 no. XLIII & 174 no. LXX1I; on Saint Peter of Golisano, see also L.T. White, Latin 
monasticism in Norman Sicily [The Medieval Academy of America 31] (Cambridge Mass. 1938) 
192, 197 Sc 199, and especially J. Johns, The Greek church and the conversion of Muslims in Nor¬ 
man Sicily, BF 21 (1995) 133-57 at 144-45. 

21 On Norman policy vis-ä-vis the Crusaders, see H. Wieruszowski, The Norman kingdom of 
Sicily and the Crusades, in K.M. Setton (general editor), A History of the Crusades vol. II (edited 
by R.L. Wolff & H.W. Hazard): The later Crusades 1189—1311 (Madison—Milwaukee-London 
1969) 3—42; on connections between monasteries in Norman Sicily and the Holy Land, see White 
(as in n. 20) 68-69 & 207-42. 
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lations between the latter and Cyprus during the 12th Century 22 . Besides, the written 
sources contain a few references to other Westemers on Cyprus in the 12th Century, 
before the end of Byzantine rule: a certain Baldwin of Cyprus (de Cypro/Cypri), ac- 
tive in the kingdom of Jerusalem where he was granted a property in 1178 and also 
mentioned in several documents from the 1190s, had probably settled on the island, 
as his toponymic sumame indicates, before pursuing a career on the mainland 23 . In a 
letter addressed to the Byzantine emperor and dated to 1174(?) a Genoese Citizen 
named Calvus mentions his long Service in the imperial navy which he had joined in 
Cyprus together with his brother 24 . Although this does not necessarily mean that the 
two Genoese had been living permanently on the island, it does show that Westemers 
were present there, as is indeed confirmed by a reference conceming the 1150s in the 
Armenian Version of Michael the Syrians Chronicle, discussed below. 

Relations between Cyprus and Sicily were particularly close during the rule of 
Isaac Comnenus (1185-91) who, having concluded an alliance with the Normans, se- 
cured mercenary troops and the help of Admiral Margaritone against the Byzantine 
fleet sent to recapture the island in 1186 and married an illegitimate daughter of Wil¬ 
liam I (1154-66), a sister-in-law of Margaritone 25 . It has been piausibly argued that 
these developments may have encouraged trade between Sicily and Cyprus 26 . During 
the second half of the 12th Century the presence on both islands of merchants belong- 
ing to the same Venetian famihes (e.g. da Canale, Semitecuh) points towards such a 
likelihood, although of course it does not constitute hard evidence 27 . That there were 


22 Links have been detected in the field of the arts too: according to E. Kitzinger, the Virgin of 
the Annunciation mosaic in the church of Saint Mary of the Admiral (Martorana) at Palermo 
(1143-51) is so similar to that of the early 12th-c. fresco depicting the same scene in the Cypriot 
church of Trikomo, that u some concrete Connection between the atelier that worked in Cyprus and 
that which worked for Admiral George should be assumed”: E. Kitzinger, The Mosaics of 
St. Mary’s of the Admiral in Palermo [Dumbarton Oaks Studies 27] (Washington D.C. 1990) 
236-37. 

23 J. Delaville le Roulx, Inventaire de pieces de Terre Sainte de l’Ordre de l’Hopital, Revue de 
l’Orient Latin 3 (1895) 36-106 at 63 no. 125; Röhricht 186 nos. 698 & 699, 187 no. 701, 196 
no. 736, and idem, Regesta Regni Hierosolymitani Additamentum (Innsbruck 1904) 34 no. 559 a. 

24 C. Imperiale di Sant’Angelo, Codice diplomatico della Repubblica di Genova [R. Istituto 
storico itaüano per il medio evo, Fonti per la storia d’Italia] (3 vols., Rome 1936-42) vol. 2, 
223-24, no. 98; the brother of Calvus had perished at some unspecified earlier date, perhaps in the 
summer of 1169 when the Byzantines under Andronicus Kontostephanos overpowered six Egyptian 
ships off the coast of Cyprus: J. L. van Dieten, Nicetae Choniatae Historia (Berlin-New York 1975) 
160-61. 

25 Rudt de Collenberg 141-46; for a discussion of the evidence on Margaritone’s activities con- 
tained in Nicetas Choniates’ History and in an encomium by Theodosius Goudeles, see B. Lavag- 
nini, I Normanni di Sicilia a Cipro e a Patmo (1186), Byzantino-Sicula II (Miscellanea di scritti in 
memoria di Giuseppe Rossi Taibbi, Palermo 1975) 321-34, where it is suggested that Isaac’s rebel- 
lion was part of a wider plan instigated by the Normans against the empire; see also E.L. Vra- 
noussi, A propos des operations des Normands dans la mer Egee et ä Chypre apres la prise de 
Thessalonique (1185-1186), BuCavnvd 8 (1976) 205-11. 

26 Rudt de Collenberg 144, and J. Hoffmann, Rudimente von Territorialstaaten im byzanti¬ 
nischen Reich (1071-1210) (Munich 1974) 32-38 & 120; it has also been suggested that the de 
facto independence of Cyprus after 1185 loosened the island’s economic ties with Byzantium, en- 
couraging the development of links with other areas, like the Crusader States: Jacoby 1995, 392. 

27 Marco Canale, who in 1172 donated an orchard to San Marco of Palermo, and who was 
among the city’s Venetians to whom Roger II granted in 1144 the site of an older Greek church in 
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occasional, if not regulär links between the two islands, is shown by the testimony of 
the Arab traveler and ascetic al-Harawi who boarded a ship full of “Rum” in an un- 
named Siciüan port and sailed to Cyprus in the 1170s 28 . 

Johannis de Leone evidently acquired his Cypriot propertv well before the rule of 
Isaac Coninenus, while the island was still in the hands of the Byzantine emperor. 
Rather than faraway Sicily, it is very tempting to suggest the neighbouring Norman 
principality of Antioch as his possible base, although he or his ancestors presumably 
hailed from Gohsano or its immediate vicinity. One might even go further and specu- 
late that it was perhaps an attack on such Norman interests in Cyprus that provoked 
the raid of the prince of Antioch Renaud de Chätillon in 1155/56. The causes of this 
raid, carried out with the help of the Armenian prince of Cilicia T oros II, remain ob- 
scure, altiiough it is usually hnked to the collapse of the alliance between Renaud and 
Manuel Comnenus against T’oros. The Armenian Version of Michael the Syrian’s 
chronicle however, pardy attributes the raid to the unprovoked ill-treatment of 
“Franks” on the island and there is no reason to doubt the reliability of this ac- 
count 29 . We may assume that the Latins whom Renaud intervened to protect or 
avenge included citizens of his principality. Naturally, in view of the paucity of evi- 
dence this Interpretation has to remain conjeetural. What is more, a certain Johannis 
Leonis and his family, clearly residing in Sicily, appear in a contract of 1177 as the 
owners of some land sold to Saint Mary of the Latins in Messina, a dependency of the 
homonymous monastery of Jerusalem 30 . If this Iohannes is the same as the donor of 
land on Cyprus—which is far from certain—an Antiochene connection would seem 
less plausible. 


Venetian merchants 

By far the most important evidence conceming secular land ownership on 12th-cen- 
tury Cyprus is that related to Venetian properties, discussed in the next section. The 
origins of the Venetian community on the island remain obscure. A late document 


Order to build their own shrine, may be related to the da Canale of Cyprus who had numerous pos- 
sessions in the region of Limassol (see below); the Semiteculi, who also owned properties in Li- 
massol, had business interests in Messina too, attested in a document of 1183: Garufi 44 no. XVIII 
Sc 149 no. LX; see also Abulafia 135 & 160; on the role of Venetians in trade between Byzantium, 
Norman Sicily and other Mediterranean lands, see Borsari 94—97. 

28 J. Sourdel-Thomine, Abu’l-Hasan ’Ali b. Abi Bakr, Guide des heux de pelerinage (Damascus 
1957) xv-xvii & 126; it is unclear what the “Rum” al-Harawi refers to were: pilgrims or mer¬ 
chants? Greeks from Sicily, Cyprus, or some other part of the Byzantine empire? M. Amari, 
Biblioteca Arabo-Sicula, Appendice (Turin 1889) 5 n. 2, seems to suggest that they were Italians. 

29 Recueil des Historiens des Croisades, Documents Armeniens I, 350, and V. Langlois, Chro- 
nique de Michel le Grand, patriaxche des Syriens Jacobites (Venice-Paris 1868) 315; relevant text 
also in E. Oberhummer, Die Insel Cypera. Eine Landeskunde auf historischer Grundlage (Munich 
1903) 36; on the Armenian version, whose earliest surviving manuscript is dated to 1273 and is 
therefore much earlier than that of the much better known Svriac text (1598), see A.B. Schmidt, 
Die zweifache armenische Rezension der syrischen Chronik Michaels des Großen, Le Museon 109 
(1996) 299-319; on the raid see Hill vol. 1,306 Sc n. 2, Galatariotou 51 Sc 56, and especially Run- 
ciman vol. 2,346-48; the sheer lack of resources in the principality has also been suggested as a 
possible reason, in C. Cahen, La Syrie du nord ä l’epoque des croisades et la principaute franque 
d Antioche (Paris 1940) 392. 

30 Garufi 163—64 no. LXVI; on the Messina monastery, see White (as in n. 20) 227-28. 
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(1302) rnentions Venetian properties and rights in Limassol and Nicosia before the 
Latin conquest 31 , while according to Giovanni Loredano, writing in the 17th Century, 
the first Venetians settled there during the First Crusade 32 . Although the source evi- 
dence contains nothing to Support Loredano's claim, we do know that Venetian ships 
sailing in the eastem Mediterranean at that time called in at Cypriot ports from 
where they carried food supplies to the Crusaders fighting on the mainland 33 . 

The ports of Cyprus however (together with those of Crete) were not included in 
the chrysobull of Alexius I Comnenus (1082) granting to Venice the right to trade 
freely in numerous harbours and inland cities all over the empire, despite the fact 
that several important places on the mainland around Cyprus were opened to Vene¬ 
tian merchants (Laodicea, Antioch, Mamistra, Adana, Tarsus, Attaleia) 34 . Free access 
to Cyprus was not granted until ca. 1136 under John II Comnenus and this right was 
reconfirmed in 1147 35 . According to D. Jacoby’s new interpretation of the evidence, 
the omission of places like Crete and Cyprus from Alexius’ chrysobull does not reflect 
the Byzantines’ intention to prevent Venice from trading there, but rather the minor 
role of these places in trade and the commercial routes of the period; only those ports 
and cities where Venetians conducted extensive trade were included. The subsequent 
extension of their rights to Cyprus consequently reflects the emergence of the island 
as a growing hub of Venetian mercantile activity 36 . 

A small number of notarial deeds conceming transactions and trading activities 
survives, confirming the presence of Venetians during the 12th Century on Cyprus: a 
Limassol-based Venetian Company doing business in Egypt (Damietta) is attested in 
1139 37 ; this is the earliest dated reference to Venetian merchants on the island. Trans¬ 
actions among Venetians at Paphos are reported in a document of 1143 (concerning a 
joumey from Acre to Constantinople) and in 1173 and 1175 a Paphos-based Com¬ 
pany is recorded, while in 1189 we hear of a certain “homo de Cipro”, presumably a 
Venetian settled on the island, who had drawn a testament for a Venetian resident of 
Tyre 38 . This city, barely a day’s joumey across the sea from Cyprus, was the principal 
Venetian port in the Latin kingdom of Jerusalem 39 . The Pactum Warmundi in 1123 
and the Privilegium Balduini two years later had granted considerable privileges to 
the Venetians in the kingdom: tax exemptions, legal privileges and properties in Jeru- 


31 L. de Mas Latrie, Nouvelles preuves de Fhistoire de Chypre, Bibliotheque de l’Ecole des 
Chartes 34 (1873) 47-87 at 54: “...commune et homines Veneciarum, tempore Grecorum, habe- 
bant in insula Cipri possessiones, juridictiones et franchixiam, et specialiter in terris Nichoxie et 
Limixo....”. 

32 D. Jacoby, Citoyens, sujets et proteges de Venise et de Genes en Chypre du XHIe au XVe siede, 
BF 5 (1977) 159-88 at 164. 

33 Sources collected in EIE 5; see also Galatariotou 55 & n. 67. 

34 On the date and stipulations of the chrysobull, see Nicol 59-61. 

35 Tafel & Thomas vol. 1,124 no. LI; see also Lilie 17—24. 

36 Jacoby 1994. 

37 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,77—78 no. 74, and Lanfranchi 1968 vol. 2,405-6 
no. 196 & vol. 3,523 no. CCXIV. 

38 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,85-86 no. 82, 366-67 no. 373, 444-45 nos. 454 & 
455; see also N. Corneas, Western merchants and the ports of Cyprus up to 1291, Proceedings of 
the International Symposium Cyprus and the Sea, Nicosia 25-26 September 1993 (Nicosia 1995) 
255—62 at 255, Malamut vol. 2,442, Galatariotou 56—57, and Jacoby 1995,391. 

39 During the Third Crusade Richard the Lionheart sailed from Famagusta on June 5 and by the 
following evening he had reached Tyre: Runciman vol. 3,47. 


32 Bvzant. Zeitschrift 92/2 
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salem, Ascalon, Acre and, especially, Tyre. By the mid-12th Century a permanently 
settled merchant dass had emerged, after commerce acquired more importance over 
the transportation of Crusaders and foodstuffs during the early years of the Latin 
States 40 . 

It was only natural that Cyprus too would witness the expansion of the Venetians’ 
commercial activities in the area during this period, resulting in the establishment of 
a permanently settled community on the island. The Venetian toponymic sruname 
Baffo may indicate one such case of a family settled at Paphos, perhaps as early as 
the beginning of the 12th Century, who became prominent in the East before reap- 
pearing in Venice: in 1145 Iohannes Baffo is mentioned in Venice, while two years 
later a presbyter and notary with the same name is recorded at Alexandria 41 . Other 
members of the family are mentioned at Gonstantinople in 1155 (Petrus) and Venice 
in the 1160s and ’80s, when Domenico Baffo, prior of the Venetian church of Saint 
Nicholas at Constantinople, is also attested 42 . Symeon Baffi and Andrea Ramigo de 
Baffo are recorded on Cyprus in the Querini-Stampalia report discussed below 43 . By 
the late 13th Century the Baffo had risen sufficiently in wealth and importance to join 
the Venetian patriciate 44 . 

We have no Information concerning the effect that the massive confiscations of 
Venetian properties at Constantinople in March 1171 may have had on the colony of 
Cyprus. The carefully orchestrated attack is supposed to have been carried out simul- 
taneously throughout the empire, where some 6,000 Venetian merchants are esti- 
mated to have been living at that time 45 . However, the document of 1173 mentioned 
above concerning a Venetian Company based at Paphos, only two years after these 
events, casts doubt on the effective implementation of the anti-Venetian measures 
everywhere outside the Capital. After all, in Constantinople itself Venetians are at- 


40 On the formation of Venetian colonies in the kingdom of Jerusalem, see J. Prawer, Social 
classes in the Latin kingdom: the Franks, and L. Buenger Robbert, Venice and the Crusades, 
in K.M. Setton (general editor), A history of the Crusades, vol. V (edited by N.P. Zacour Sc 
H.W. Hazard): The impact of the Crusades on the Near East (Madison, Wisconsin 1985) 117-92 
at 175-88 and 379-451 at 390-91 respectively; for a more recent assessment, see D. Jacoby, “The 
Venetian Privileges in the Latin kingdom of Jerusalem: twelfth and thirteenth-Century interpre- 
tations and implementation”, in B.Z. Kedar, J. Riley-Smith & R. Hiestand (editors), Montjoie. 
Studies in Crusade history, in honour of Hans Eberhard Mayer (Aldershot 1997) 155-75. 

41 Lanfranchi 1955, 44-45 no. 19, and Lombardo Sc Morozzo della Rocca 7. 

42 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,117-18 no. 117; Lanfranchi 1968 vol. 3,242-44 
no. 462, 285 no. 492, 286-87 no. 493, 577 nos. CDIX & CDX 582-83 no. CDXXXHI; M. Rosada, 
S. Maria Formosa [Fonti per la storia di Venezia sez. 11] (Venice 1972) 16-17 no. 9; see also 
C. Maltezou, II quartiere Veneziano di Constantinopoli (Scali marittimi), BrjcxccuQiopaTa 15 (1978) 
30-61 at 44. 

43 Papadopoulou 310 no. 11 & 315 no. 100. 

44 Other well-known Venetian families like the da Molin, also originated from the East (Acre) 
and eventually attained patrician Status: S. Chojnacki, In search of the Venetian patriciate: 
families and factions in the fourteenth Century, in J.R. Haie (editor), Renaissance Venice (London 
1973) 47—90 at 72 & 86 n. 80; on the Baffo, see also M. Merores, Der große Rat von Venedig und 
die sogenannte Serrata vom Jahre 1297, Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 21 
(1928) 33-113 at 68; an unsubstantiated tradition attributes the foundation of the Venetian mon- 
astery of Ss. Secondo ed Erasmo in 1034 to the Baffo: E. Malipiero Ucropina, Ss. Secondo ed 
Erasmo [Fonti per la storia di Venezia sez. II] (Venice 1958) vü. 

45 Nicol 97-103; on the number of Venetians, Hendy 593-94. 
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tested again only a few months later, and in other parts of the empire they resumed 
their activities very soon too (by 1175 at Thebes), albeit initially on a much reduced 
scale 46 . 

Nor do we know how Isaac Comnenus’ accession to power on the island influenced 
their activities, in view of his allegedly staunch anti-Latin feelings, clearly exagger- 
ated in our (Western) sources 47 . After all, the Normans of Sicily were his allies against 
the Byzantine emperor, as we have already seen. Gonsidering the evidence presented 
above, and especially that which follows, it would seem unlikelv that the Venetians of 
Cyprus were affected to any great degree by the events of the 1170s and ’80s. 

What is more, when Richard the Lionheart disembarked at Limassol in May 1191, 
a resident Latin colony whose members welcomed the Crusaders is reported in the 
town 48 . There is no firm evidence for any Western merchants other than the Vene¬ 
tians on the island before the end of Byzantine rule: both Genoese and Pisans are not 
attested until the first decade of the 13th Century, while the often-repeated claim for 
an Amalfitan presence in 1168 is totally unfounded, although not unlikely 49 . It is thus 
clear that Limassols Latin community of 1191 must have consisted largely, if not ex- 
clusively, of Venetian citizens. 

Venetian landowners: the Querini-Stampalia report 

The bulk of our documentation conceming the first Venetians estabHshed on Cyprus 
comes from an undated report surviving in a 13th-century manuscript in the Queri¬ 
ni-Stampalia library of Venice 50 . This is a list of more than one hundred formerly Ve¬ 
netian properties, mostly in the town (58) and region (34) of Limassol, that were 
confiscated apparently after the establishment of Lusignan rule. It gives the nature 
and location of each property, as well as its original, Venetian owner. Almost 90 indi- 
viduals are named, belonging to at least 45 families, most of them well known in Ve¬ 
nice during the 12th/13th-century period 51 . The report also gives the new owner of 


46 Borsari 22-23; see also Jacoby 1994, 356. 

47 Morgan 114 & 115; see also Hill vol. 1,317, and Rudt de Collenberg 126 & 142-43. 

48 “L’estoire de Eracles empereur et la conqueste de la Terre d’Outremer”, Recueil des Historiens 
des Croisades, Historiens Occidentaux II, 164. 

49 Jacoby 1984, 154 & 159 on the Pisans and Genoese; the Amalfitan claim [for example in 
EIE 12, Malamut vol. 2, 439, Galatariotou 56] is based on a footnote in L. de Mas Latrie, Histoire 
de File de Chypre sous le regne des princes de la maison de Lusignan (3vols., Paris 1852-61) 
vol. 2,4 n. 2, who gives as his source M. Camera, Istoria della cittä e costiere di Amalfi (Naples 
1836) 206; the latter however, as already noticed in Hill vol. 1,306 n. 1, only specuiates that Amal- 
fitans were present on Cyprus during the 12th c., for they are known to have been active elsewhere 
in the eastem Mediterranean during the same period; of course Amalfitan merchants are attested 
in Constantinople as early as the lOth c. and later in Antioch and Jerusalem: M. Balard, Amalfi et 
Byzance (Xe-XIIe sieclesj, TM 6 (1976) 85-95. 

50 I am most grateful to Gilles Grivaud for bringing this document to my attention, and to David 
Jacoby for bibliographical references and suggestions; the text was first published in G. Thomas, 
Bericht über die ältesten Besitzungen der Venezianer auf Cypem, Sitzungsberichte der philosop¬ 
hisch-philologischen und historischen Classe der Königliche Bayerische Akademie der Wissen¬ 
schaften zu München (1878) 143-57, and more recently in Berggötz 184-91, and in Papadopou- 
lou 309-15 (with commentary); I use the latter edition. 

51 Approximately one third of the Venetian families in the report attained patrician Status by the 
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each property: the Latin church, the military Orders, Genoese and Pisans, but also a 
small number of Greeks, suggesting that their fate was perhaps not as bad as Neophy- 
tos would imply in his letter of 1196 52 . The author of the text, Jacobus de Frairago/ 
Vairago, States that he compiled his list from memory, implying that Venetians may 
have owned even more real estate on Cyprus 53 . It has been shown that Vairago’s re- 
port was compiled sometime between 1236 and 1247, the career of Balian d’Ibelm 
(1209/10-1247), Constable of Cyprus and Lord of Beirut, who is mentioned among 
the new landowners, providing the chronological framework for this argument 54 . 
This dating has been narrowed down to 1242-44 on the basis of the similarities be¬ 
tween our document and two reports of 1242 and 1244 by Marsilio Zorzi conceming 
Venetian properties in the kingdom of Jerusalem that survive in the same manu- 
script 50 . 

The exact date of the expropriations, that clearly took place after the establishment 
of Lusignan rule in 1192 and before ca. 1240, is not known 56 . Nevertheless, as E. Pa- 
padopoulou has demonstrated, for a few items in the list we have additional In¬ 
formation from independent sources providing the date of acquisition by the new 
owners. Thus, the formerly Venetian estate of Saint George near Leukara was given 
to the Teutonic knights sometime between 1197 and 1201 57 . The village of Mona- 
groulli near Limassol, property of the Venetian Vivianus Bonus, passed to Hospitaller 
hands in 1210 58 . The main Venetian church of Limassol, San Marco, probably be- 


14th c. while a few were included among the case vecchie , tracing their origins to the earliest cen- 
turies of Venetian history: see lists in Chojnacki (as in n. 44) 49, 72-73 & 78-79 n. 19. 

52 Papadopoulou 309 no. 7, 311 no. 33, 312 no. 52, 315 no. 93; in this light, the relevant pas- 
sage in the accoimt of the Continuator of William of Tyre, according to whom Greeks were also en- 
feoffed by Guy de Lusignan, might not be as untrustworthy as usually assumed: Morgan 139, and 
P.W. Edbury, The kingdom of Cyprus and the Crusades 1191-1374 (Cambridge 1991) 16-17 & 
20; for a new interpretation of the source evidence conceming the Greek magnates of Cyprus, with 
a stress on continuity from the Byzantine through the early Lusignan period, see G. Grivaud, Les 
Lusignan et leurs archontes chypriotes (1192-1359), in Actes du colloque Les Lusignans et routre- 
mer, Poitiers-Lusignan 20-24 octobre 1993 (Poitiers 1995) 150-58. 

53 Papadopoulou 305 & 315 no. 102; Jacobus is also attested in the 1260s in the Veneto: Berg- 
götz 7. 

54 Papadopoulou 304; on Balian see W. Rudt de Collenberg, Les Ibelin aux XHIe et XlVe siecles. 
Genealogie compilee principalement selon les registres du Vatican, *E7teTr|Q\g K6 vtqou 'Emarripovi- 
xtov *Eq6üvcov 9 (1977-79) 117-265 at 130; the “filia de regi” mentioned in the report [Papadopou¬ 
lou 311 no. 38] cannot help towards its dating, for she could be either one of Amaury’s 
(1195-1205) four daughters who survived into adulthood, or, more probably, one of Hugh’s 
(1205-1218) two daughters, on whom see W. H. Rudt de Collenberg, Les Lusignan de Chypre, 
TjreTTiQte K£vrpou 'Emcrrrifiovtxöav.’E qcuvcov 10 (1979-80) 85-319 at 97-102. 

35 Jacoby 1984, 155 n. 51. 

56 The Sequestration of Venetian properties is dated to the reign of Henry I after his minority 
(1232-53), in Coureas (as in n. 38) 259, based on Jacoby 1984,165-66; the latter however clearly 
ascribes to this date only the Venetian mission demanding compensation and not the confiscations, 
although elsewhere he clearly Supports an early 13th-c. date for the expansion of the Venetian col- 
ony: Jacoby 1995, 394-95; on the other hand J. Richard seems to imply a date for the confiscations 
under Guy de Lusignan (1192—95) and his brother and successor Amaury (1195-1205): ‘H crua- 
raan xat oi ßäaeig tou jaeaaicovixou ßaaiAeiou (1192-1205), in T. Papadopoullos (editor), loropia 
rrjg Kurrpou, vol. 4 (Nicosia 1995) 1-19 at 6-7. 

57 Papadopoulou 313 no. 62 & 318. 

58 Papadopoulou 313 no. 60 & 317. 
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came the cathedral of the Latin bishopric as soon as this was established in 1196 59 . 
To these cases we may add that of the village of Pyrgos near Limassol, according to 
our list inherited by Johannes Michaelis from his father 60 . The Michaelis had clearly 
lost this property by 1224, for the ownership of Pyrgos was disputed at that time be- 
tween the Gistercian abbey of Beimont in Syria and the knight Wiüiam of Rivet 61 , 
presumably a son of the seneschal of Cyprus Aimery of Rivet (1197-after 1210), to 
whom Pyrgos was perhaps initially granted. The above properties then, and we may 
assume the majority of those in the report too, had been in Venetian hands before the 
closing years of the 12th Century 62 . Confirmation is provided by the corroborating 
evidence presented below. 

According to our document, San Marco had been built by Leonardus Fuscarinus 
and the three Bertrani brothers 63 . The latter owned several properties, both in Li¬ 
massol (gardens, houses, shops, half of the Venetian cemetery) and in the countryside 
(a mill, vineyards and other estates at Limnati to the north of Limassol), as well as 
land on the outskirts of the town inherited from their father 64 . Several other proper¬ 
ties belonging to—among others—the Alberighi, the Zirini and the Michaelis, are also 
known to have been inherited, showing clearly that these families were established for 
some time on the island 65 . 

The organised and permanent character of the Venetian colony is also shown by 
the fiscal exemptions and the judicial autonomy it enjoyed, and the communal facil- 
ities available: there were churches in Nicosia and Paphos, while in Limassol, in ad- 
dition to San Marco, there was a baptistery, a bath yielding an annual revenue of 
1000 coins, a hospice, a cemetery and a second church dedicated to Saint George. 
The latter, which is probably the chapel where Richard the Lionheart married Beren- 
garia of Navarre and crowned her Queen of England on May 12 1191 66 , was the prop¬ 
erty of the afore-mentioned Vivianus Bonus, who also owned a house and land in Li- 


59 Papadopoulou 322; on the establishment of the Latin church, see G. Fedalto, *H Xanvixf) 
6xxAn<ria otö fieaaiamxö ßaoiXeio, in T. Papadopoullos (editor), loropia rfjg Körrpou vol. 4 (Nico¬ 
sia 1995) 667-732 at 670-72, and N. Coureas, The Latin Church in Cyprus, 1195-1312 (Alder- 
shot 1997); on Venetian churches elsewhere in the empire, Borsari 41. 

60 Papadopoulou 313 no. 61. 

61 Coureas (as in n. 59) 40-41 & 195-96; on the Rivet, see Edbury (as in n. 52) 55. 

62 As already suggested by J. Richard, Les revoltes chypriotes de 1191-1192 et les infeodations de 
Guy de Lusignan, in B. Z. Kedar, J. Riley-Smith & R. Hiestand (editors), Montjoie. Studies in Cru¬ 
sade history in honour of Hans Eberhard Mayer (Aldershot 1997) 123-28 at 124; the fact that 
Balian d’Ibelin acquired his formerly Venetian property in the 1230s does not contradict this Sug¬ 
gestion, for he may have inherited it from his father Jean d’Ibelin (1178—1235/36), also Lord of 
Beirut from 1205, about whom see Rudt de Collenberg (as in n. 54) 127. 

63 “In primis ecclesie Sancti Marci episcopatus Nimis, quam fecerunt Vitalis Bertranus, Aurius 
Bertranus, Dominicus Bertranus, omnes fratres, et Leonardus Fuscarinus 75 : Papadopoulou 309 
no. 2; Berggötz 184-91 gives the three brothers’ suraame as Bertram. 

64 Papadopoulou 309 nos. 4 & 6, 311 nos. 27, 28 & 36, 312 no. 56, 315 no. 105. 

65 Papadopoulou 309 no. 5, 310 nos. 9, 20 & 21, 311 nos. 29 & 39, 313 no. 61. 

66 “Apres ce que le roi Richart ot desconfit Kyrsac et conquis l’isle de Chypre et delivre dou pooir 
as Grifons, il vint a Limesson. La estoit sa suer et la damoiselle que sa mere li avoit envoiee por es- 
poser. Tant come il vint, si Fespousa en une chapelle de Saint Jorge”: Morgan 118 & 121; according 
to another source the wedding took place at a monastery outside Limassol (“I. moustier dehors le 
eite”): L. de Mas Latrie, Chronique d’Emoul et de Bemard le Tresorier (Paris 1871) 272. 



490 


I. Abteilung 


massol, apart from the village of Monagroulli that he had purchased from his wife 67 . 
Indeed, one additional element indicative of the permanent character of the Commu¬ 
nity is the presence of women among the Venetian landowners 68 . Many a property 
that by the time of the confiscations belonged to male landowners had been acquired 
through marriage, possibly to indigenous women, or rnore plausibly, to Venetians 
whose famihes already owned estates on Cyprus 69 . 

Finther indications that our list pertains to properties acquired during the 12th 
Century are offered by the fact that many of the families to which the Cypriot Vene- 
tians belong can be traced at that time not onlv in Venice but in the eastem Mediter- 
ranean too. At Constantinople alone, members of almost half of the Venetian families 
of Cyprus are attested. What is more, a few individuals rnav also be identified outside 
the island, although such identifications have to remain uncertain due to the nature 
of die record. It also remains unclear whether these Venetians had settled in the East 
or not, for in the vast majority of cases they are merely known as witnesses to trans- 
actions recorded in notarial deeds drafted in various eastem ports; they may very 
well have been merchants on business trips. 

For example Michael Pladonus and Dominicus Constantinus are inentioned in our 
list as owrners of estates in Limassol. In 1158 and 1159 two Venetians with the same 
names are recorded at Hahnyros and Thebes respectively 70 ; it is very likely, although 
far from certain, that they are identical to the two Limassol men. Similarly Iohannes 
Giraldo, mentioned in 1168 and 1169 at Constantinople and involved in business in 
Alexandria and Atramyttion, is perhaps the same as Johannes Girardus, also included 
among the Limassol proprietors 71 . Dominicus Quirinus and his son Petrus appear at 
Constantinople during the 1150s; Petrus is recorded in the city once more, in 1189. In 
1222 a Nicholaus Quirinus signed a document at Acre. Three of the numerous 
members of the Zirini (Quirini) family on Cyprus are also named Dominicus, Petrus 
and Nicolaus, although their relationship is unknown 72 . 


67 Papadopoulou 309 nos. 3 & 7, 310 no. 13, 313 no. 60, 314 no. 89, 315 no. 99. 

68 The wives of Johannes Florianus and Stenus Marubianus (sister of Georgius Zirinus) and the 
sister of Dominicus Zirinus owned properties in Limassol, while Ruberta MichaeUs had rural es¬ 
tates: Papadopoulou 310 no. 19, 312 nos. 52 & 53, 314 no. 86. 

09 In only one case among the Venetian landowners of Cyprus, that of Marubianus Stenus, do we 
know the ethnic origin of his wife, who was a sister of Georgius Zirinus, also a Venetian: Papado¬ 
poulou 309-10 no. 8, 311 nos. 25, 28, 33 & 35, 312 no. 52, 313 nos. 64 & 68, 315 nos. 94, 95 & 
96; John Kinnamos, referring to the Venetians living in the empire during the reign of Manuel 
Comnenus (1143-80), comments on the increasing occurrences of intermarriage with indigenous 
women: A. Meineke, Ioannis Cinnami Epitome (Bonn 1836) 281-82. 

70 Papadopoulou 309-10 no. 8 & 310 no. 22; another member of the Constantini family in the 
East, Iohannes, is known from documents he signed at Constantinople in 1143 and 1167, the 
former conceming the Paphos transaction mentioned above: Morozzo della Rocca & Lombardo 
vol. 1,85-86 no. 82, 133 no. 133, 136-37 no. 137, 184 no. 184; a Michael Pladonus is also rec¬ 
orded at Venice in 1165: Lanfranchi-Strina vol. 2,267-68 no. 147. 

71 Iohannes Girardo “habitator in Constantinopoli”, mentioned in 1219, might also be the same 
person, or a relation (grandson?): Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,205 no. 207, 211 
no. 213 & vol. 2,124 no. 582; Papadopoulou 311 no. 37; on the Venetians established at Constant¬ 
inople during the 12th c., see Borsari 31-39 & 58-61. 

72 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,118-19 no. 118, 138-39 no. 140, 366 no. 372; Lan- 
francbi 1955, 50-52 no. 22; Röhricht 254 no. 960; Papadopoulou 312 no. 42, 313 no. 66, 314 
no. 84. 
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Vivianus Bonus must be related to the numerous Boni recorded in the sources: a 
Petrus Bonus is attested at Acre in 1147 and Halmyros in 1154; he may be distinct 
from another Petrus living at Thessalonike in 1191. A Dominicus Bonus was at Acre 
too in 1147, and he is perhaps the same person as the one mentioned in 1167 con- 
ceming some properties in Antioch 73 ; another Dominicus is attested at Constantinople 
in 1190. Ambrosius Bonus is mentioned in a docuinent of 1157 from Tyre. In the 
1160s we find several Boni at Constantinople: Marinus and Viticlinus, the latter also 
attested at Hiebes, the presbyter and notary lacobus Bonus, and a certain lohannes 
Bonus, “habitator in Constantinopoli ,, , engaged in trade with Alexandria and clearly 
not to be identified with the Contemporary and homonymous monk at Sparta 74 . 

Other great families active in the eastem Mediterranean and represented among 
the Venetians of Cyprus include the Gradonichi (Gradenigo), one of the most promi¬ 
nent case of the 12th Century 73 . In the 1150s we hear of a Dominicus and in 1168 of a 
Guidotus, both at Constantinople, where the prior of San Marco was also a Gradoni- 
cus, the monk Petrus. Bartholomeus and lohannes, the latter involved in trade with 
Alexandria, are also attested at Constantinople in ca. 1190, while Ephraim who is at¬ 
tested at Corinth in 1170 is reported to have died in Sparta. A document of 1183 from 
Acre also mentions Jacobus Gradonicus 76 . On Cyprus, Vitalis Gradonicus owned 
vineyards at Germasogeia outside Limassol, and Flocarus had a property in the town, 
housing the treasury of the Venetian church whose previous owners, according to our 
list, were the Natalis brothers, Michael and Marcus 77 . The latter information is of 
particular importance: the fact that possessions had already changed hands within 
the Venetian community before the confiscations again confinns the long-established 
nature of the colony on Cyprus. 

Gervasius da Canale and his son Petrus who held extensive properties in Limassol, 
including no less than 29 houses and estates in its hinterland at Akrounta and Palo- 
dia, presumably belong to the family of the same sumame attested at Corinth (1136), 
Thebes (1170s), Alexandria (1174), Constantinople (1180s-90s), Acre (1218) and 


73 On Venice and the principality of Antioch, see Cahen (as in n. 29), 491-94, and Buenger Roh¬ 
heit (as in n. 40) 392-93. 

74 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,91-92 no. 90, 108-9 no. 107, 126-27 no. 126, 
147-48 no. 148,184 no. 184,189-90 no. 190, 193-94 no. 194, 199-200 no. 201, 201-2 no. 203, 
203-4 no. 205, 233-34 no. 239, 377-78 no. 384, 391-92 no. 399; Lombardo & Morozzo della 
Rocca 25; Tafel & Thomas vol. 1,149 no. LXI; the Bono, like the Canale, Foscarini, Gradenigo, 
Marcello, Michael, Martinazo, Natalis and Querini, all attested on Cyprus, belonged to the old aris- 
tocracy; the rise of the Signolo, Zancaruol and Zeno, also represented on the island, is ascribed to 
the second half of the 12th c., while that of the Balbo, Cavatorta, Constantino, Girardo and Semi- 
teculo, to the late 12th c.: Merores (as in n. 44) 66-68; on the role of the great families in the econ- 
omy of Venice, see G. Luzzatto, Les activites economiques du patriciat venitien (Xe—XlVe siecles), 
Studi di storia economica veneziana (Padua 1954) 125-65 at 127—34 for the 12th c. 

75 Attested in numerous sources, e.g. Tafel & Thomas vol. 1,60 no. XXV, 71-72 no. XXXII, 
142-44 no. LIX. 

76 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,96—98 no. 95, 192 no. 192, 206—8 no. 209, 227-28 
nos. 232 & 233, 362 no. 368, 368-69 no. 375, 391-92 no. 399; Lanfranchi 1968 vol. 2,479-82 
no. 240; Röhricht 167 no. 632. 

77 Papadopoulou 312 no. 47 & 313 no. 67; Marcus Natalis, a deacon who might perhaps be 
identical with the Limassol landowner, signed a document of 1235 in Venice; other members of the 
family are attested at Alexandria in the 1170s and at Acre in the 1220s: Morozzo della Rocca & 
Lombardo vol. 1,254-55 no. 259, 289-90 no. 294 & vol. 2,174 no. 636, 229-30 no. 696. 
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Palermo 78 . More importantly however, a Gervasius da Kanal/Iervasio da Canale, who 
witnessed a transaction in Tyre, signed a related document at Acre in 1139. A Petrus 
da Canale who had died by 1195 is also recorded in a document from Venice concem- 
ing business at Corinth 79 . Are these identical to the da Canale father and son of Cy- 
prus? The presence of Gervasius at Acre would support such a Suggestion, although 
he must have beeil very old indeed by the tiine his Cypriot estate was confiscated, 
something that must have happened in the early 1190s, before the death of his son 
Petrus (otherwise the latter's heirs would have been named in our list as the owners 
at the time of the expropriations). 

The Fuscarini, whose Cyprus ‘representative 7 , Leonardus, was a co-founder of San 
Marco of Limassol together with the Bertrani, and also owned properties in town and 
an estate at nearby Trachoni, are also recorded elsewhere outside Venice, at Sparta 
(1159), Acre (1160s), Constantinople (1154, 1186, 1197), and Alexandria (1174) 80 . 
The family of Rugerius Semiteculus, who acquired his Limassol estate through his 
wife, is attested in late 12th-century sources concerning, among others, a business 
venture at Messina and a ship sailing from Constantinople to Alexandria, and in the 
early 13th Century at Acre 81 . Nemitus and Benevenutus Sigoranus, owners of half the 
Venetian cemetery at Limassol and of a rural estate respectively, probably belong to 
the same family as Olivero Signorano, recorded at Tyre in 1157, while Johannes 
Pistelli who owned a house at Paphos is presumably related to Martinus Pestello, at¬ 
tested at Constantinople in 1184 82 . The same may be asserted for Johannes Baibus of 
Limassol and Dominicus Baibus attested at Halmyros (1154), the deacon and notary 
Venerandus Baibus of Constantinople (1169) and Marsilius Baibus of Acre (1222) 83 . 
Aurius Albinus owned a house in Limassol and a rural estate in the Troodos moun- 
tains (Hagios Ioannes). That at least one member of his family was permanently 
settled in the East is shown by the testament of Nicolaus Albinus, where the latter is 
referred to as “habitator in Constantinopoli” (1177) 84 . 

The Venerii (Venier), who held numerous properties again within Limassol (houses 


78 Papadopoulou 312 no. 55, 313 no. 63, 314 nos. 76 & 79; Morozzo della Rocca & Lombardo 
vol. 1,72-73 no. 69, 228-29 no. 234, 257-58 no. 262, 268-70 no. 274; Röhricht 244-45 no. 917; 
Phylippo and Johannes da Canale are recorded in documents of 1184, 1187 and 1195 from Con- 
stantinople: Lanfranchi 1968 vol. 3,212-14 no. 437, 242-44 no. 462, 279-80 no. 487, and Lom¬ 
bardo & Morozzo della Rocca 49; see also Maltezou (as in n. 42) 43, 45 & 46; Marco Canale is at¬ 
tested at Palermo in documents of 1144 and 1172 concerning the Venetian church there: Garufi 44 
no. XVIII & 149 no. LX; see also Abulafia 135. 

79 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,78 no. 75 & 418-19 no. 426; Lanfranchi 1968 vol. 3, 
395-96 no. 578. 

80 Papadopoulou 309 no. 4 & 314 no. 82; Tafel & Thomas vol. 1,70 & 72 no. XXXII, 144 
no. LJX, 170 no. LXIII; Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,109-10 no. 109, 134-35 no. 135, 
152-53 no. 154, 252-53 no. 257, 255-56 no. 260, 356-57 no. 362; Lombardo & Morozzo della 
Rocca 25; Lanfranchi 1968 vol. 3,60-61 no. 320, 433-36 no. 601. 

81 Papadopoulou 311 no. 25; Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,333-34 no. 337 & 
368-69 no. 375; Röhricht 253 no. 956; see also Abulafia 160. 

82 Papadopoulou 312 no. 56, 314 no. 74, 315 no. 99; Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1, 
126-27 no. 126; Borsari 154—56; a Iohannes Pistello is recorded in 1179 at Venice: Lanfranchi 
1947, 47-48 no. 40. 

83 Papadopoulou 309-10 no. 8; Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,108-9 no. 107 & 
210-11 no. 212; Röhricht 254 no. 960. 

84 Papadopoulou 310 no. 14 & 314 no. 78; Lanfranchi 1948, 96-98 no. 64. 
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and shops) and at nearby Polemidia 85 , are attested all over the eastem Mediterra- 
nean: in the empire at Constantinople (1147, 1157, 1161), Halmyros (1156, 1166) 
and Thebes (1170), in the Crusader States at Tyre (1190), in Egypt at Damietta 
(1164), and also in a document from Messina (1186) 86 . As in the case of the da Ca- 
nale above, two of the Venerii of Cyprus—Vitalis and Michael—may be identical with 
their namesakes attested elsewhere. A Vitalis Venerius was in Corinth in 1168; if he is 
the same as the father of Iohannes, mentioned in a document of 1197 from Venice, 
then he was no longer alive by this date. Assuming that this is the same person as the 
Limassol landowner, then the confiscation of his properties, like those of Petrus da 
Canale, must have taken place before his death, that is to say before 1197. Another of 
the Venerii of Cyprus, Michael, may be identical to Michael Venerius attested at Co¬ 
rinth in 1136, or to his namesake at Alexandria in 1178 87 . 

Some families seem to have been particularly well established on the island if one is 
to judge from their numbers and the extern of their possessions, often acquired 
through marriage or inheritance 88 . Between them the eight Zirini (Quiiini) of our list 
owned estates at Nicosia and in the region of Limassol at Trachoni, vineyards at Mal- 
lia, mills at Germasogeia, and land and more than sixteen houses in the port town, 
where they were obviously based 89 . 

The Michaelis, also LimassoLbased, owned properties in both the town and its hin- 
terland (Sylikou, Pelendri) 90 . Johannes Michaelis inherited from his father houses in 
town and the village of Pyrgos mentioned earlier, while he acquired one of his estates 


85 Papadopoulou 310 nos. 17 & 22, 311 no. 35, 314 no. 77; although the references to particular 
villages in the Venetian list are usually the earliest available, Polemidia is perhaps attested even 
earlier: in the Life of Saint Spyridon written in 655 by the bishop of Paphos we hear about a dea- 
con of a church at the nagoixia roö FIoAepiou in the region of Akroteri, who was in Alexandria 
during the Persian invasion of 618: P. Van den Ven, La legende de Saint Spyridon eveque de Trimi- 
thonte [Bibliotheque du Museon vol. 33] (Louvain 1953) 104*n. 1 & 82: Polemidia is also men¬ 
tioned in the early 13th-c. inventorv of the properties of Saint Theodosius of Judea, where the Pa- 
lestinian monastery owned land and olive groves: J. Richard, Un monastere grec de Palestine et son 
domaine chypriote: le monachisme orthodoxe et l etablisseinent de la domination franque, in 
ITgaxTixd roö Aeur^goü Aiedvoug KuTrpoAoyixou Lwebgiov, tojjoc B': Meaauovixöv xpnpa (Nico¬ 
sia 1986) 61-75 at 63. 

86 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,128-29 no. 128, 148 no. 149, 161-62 no. 164, 170 
no. 172, 229-30 no. 235, 374-75 no. 381; Lanfranchi 1968 vol. 2,449-51 no. 224 Sc 526-27 
no. 271; Tafel Sc Thomas vol. 1,137 no. LVI1; Garufi 210 no. LXXXVI. 

87 The latter two may also be identical; moreover a nauclerus Michael Venerius is recorded in 
Venice in a document of 1139 conceming a joumey from Alexandria: Morozzo della Rocca Sc Lom¬ 
bardo vol. 1,71-72 no. 68, 76 no. 73, 200-201 no. 202, 291-92 no. 296, 423-24 no. 432; he is 
probably the same as his namesake attested in 1143 and 1145: Lanfranchi-Strina vol. 2,194—95 
no. 100, and E. Santschi, Benedettini in S. Daniele (1046-1198) [Fonti per la storia di Venezia 
sez. II] (Venice 1989) 37-38 no. 22. 

88 Papadopoulou 309 nos. 4 & 5, 310 nos. 9, 20 Sc 21, 311 nos. 29 & 30, 313 no. 61. 

89 Papadopoulou 309 no. 2, 311 nos. 29, 33 & 38, 312 nos. 42, 52 Sc 53, 313 no. 66, 314 no. 84, 
315 nos. 94 Sc 104. 

90 Pelendri is also mentioned as a village in a painted dedicatory inscription of 1178 in the apse 
of the church of the Holy Cross in the village: A. Sc J. Stylianou, The painted churches of Cyprus. 
Treasures of Byzantine art (London 3 1998) 507-8; see also brief reports in the Annual Report to 
the Director of Antiquities, Cyprus 1987, 23, 1988, 23-24, 1989, 25-26, and in BCH 114 (1990) 
983-85. 
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at Kellaki through his wife. He also had other rural properties and more houses in Li- 
massol, co-owned with Petrus Michaelis 91 . The Michaelis/Michiel are also known to 
have been active elsewhere in the empire, especially in the 1140s and 50s, at Con- 
stantinople and Halmyros, but also at Acre and in 1178 at Alexandria 92 . Although 
mexnbers of the family bearrng the same Christian names as those on Cyprus are fre- 
quently attested outside the island too, any attempt to identify them is thwarted by 
the very nature of the evidence: on the one hand, the relationship between Iohannes 
and Petrus Michaelis of Cyprus, that could help in their identification, is not known; 
they might be brothers, father and son, or more distant relatives. On the other hand, 
in various 12th-century Venetian dociunents, written in both Venice and the East, 
there are numerous mentions of a Petrus Michaelis and of a Iohannes Michaelis 
clearlv referring to at least five different people named Petrus and perhaps as many 
as seven Iohannes 93 . Only those cases in which these individuals are attested in the 
eastem Mediterranean can be considered for our purpose of identifying them with 
their namesakes on Cyprus, having no indication that those recorded in Venice only 
had ever lived or spent time in the East 94 . 

Petrus and the two Iohannes mentioned at the very beginning of the 12th Century 
on a ship sailing from Constantinople to Venice and carrying the relic of Saint 
Stephen are clearly far too early to be considered here. In 1155 however a Petrus and 
a Iohannes sign documents in Constantinople. In 1161 and 1168 a Petrus Michaelis 
appears at Acre while in 1182 a Iohannes Michaelis “de confinio sancti Gervasii” (Ve¬ 
nice) is mentioned in a document from Alexandria. He is clearly distinct from another 
Iohannes “de confinio sancti Pauli 77 mentioned together with one more Petrus Mi¬ 
chaelis, son of Vitalis, in a document of 1200 from Constantinople 90 , and also differ¬ 
ent from Iohannes, also “de confinio sancti Pauli and father of a Petrus, who was 
dead by 1153 and is also mentioned as such in 1179 96 . Thus, among the various Mi¬ 
chaelis, those most likely to be identical to their homonymous landowners on Cyprus 
are Petrus who was at Acre in the 1160s and one of the Iohannes, either that of 1182 
(Alexandria) or that of 1200 (Constantinople). 


91 Papadopoulou 311 no. 30, 312 no. 46, 313 nos. 61 & 68, 314 no. 86 & 315 nos. 97, 103 & 
106. 

92 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,91-92 nos. 89 & 90, 118—19 no. 118, 122 no. 122, 
291-92 no. 296; Lanfranehi 1968 vol. 2,463-65 no. 231, 479-82 no. 240; see also next note. 

93 The names of their father, wife or children, the place of residence (Venetian parish) and date 
of death which are given in some cases, allow to distinguish among different individuals; see Tafel 
& Thomas vol. 1,170 no. LX1II, Rosada (as in n. 42) 32-34 no. 21, Lanfranehi 1947, 29-30 
no. 21, idem 1955, 25-27 no. 8 & 37-40 no. 16, and numerous references in Morozzo della Rocca 
& Lombardo, Lanfranchi-Strina, and Lanfranehi 1968; on the various iudices named Petrus and 
Iohannes Michaelis, see G. Rösch, Der venezianische Adel bis zur Schließung des Großen Rats. Zur 
Genese einer Führungsschicht (Sigmaringen 1989) 60 & 93-96. 

94 Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,112-13 no. 112 [Constantinople 1155], 117-18 
no. 117 [Constantinople 1155], 152-53 no. 154 [Acre 1161], 326-27 no. 331 [Alexandria 1182], 
442-43 no. 452 [Constantinople 1200] & vol. 2,94 no. 551 [Coron 1213]; Lanfranehi 1968 
vol. 3,60-61 no. 320 [Acre 1168; also in Lombardo & Morozzo della Rocca 25—26 no. 23]; Borsari 
65—66 [Constantinople—Venice 1110]. 

95 This Petrus may be identical to the one attested in Venice in 1191, although he is clearly not to 
be identified with Petrus the son of Iohannes, also “de confinio sancti Pauli 77 and attested in 1153, 
1166 and 1179: see note above. 

96 See notes 93-95. 
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Unlike the Michaelis, the Sabatini of Cyprus were based in Nicosia, where they 
possessed a “palaciurrT and houses, including one grand enough to be used as a royal 
residence by the first Lusignans 97 , although they too had a property in the upper 
Troodos (garden and mill at Trimikline) 98 . Manuel Rossus and Dominicus Pascalis 
owned a whole village each (Trachoni and Hagioi Akindynoi) and additional estates 
in and near Limassol 99 . The latter’s family and that of Dadomus Martinazus, who 
was the owner of a Limassol house, are also attested in Constantinople during the 
second half of the 12th Century 100 . 

Other families holding rural estates in Cyprus and represented elsewhere in the 
empire include the Cavatorta and the Signoli. Bartholomeus Signolus was an impor¬ 
tant landowner at Germasogeia outside Limassol and at Loubaras further to the 
north. Numerous Signoh are attested at Constantinople in the 1180s and early 1190s, 
including the presbyter and notary Iohannes 101 . The Cavatorta, apart from some land 
in Limassol, also held a property to the north-east of the town where Aurio had 
founded two churches. Another member of the family, a certain Petrus Cavatorta, is 
recorded in 1184 at Constantinople as nauclerus on a ship sailing to Alexandria, 
where Dominicus Cavatorta died at approximately the sarne time, while in the early 
13th Century Wido Cavatorta is mentioned at Constantinople and Jacobus Cavatorta 
at Acre 102 . 

The chapels built by Aurio Cavatorta in Cyprus were dedicated to Saint Constan- 
tine and to the Holy Cross “de Mesochipi”. Papadopoulou correctly suggested that 
their location should be sought in or near the modern village of Hagios Konstantinos 
in the Southern Troodos, not far from Loubaras and Hagios Ioannes where Bartholo¬ 
meus Signolus and Aurius Albinus owned estates 103 . The chapels are not mentioned 
in other medieval sources, save a reference to the Holy Cross of “Mesokepou” in a 
marginal note dated to 1456 and recording the purchase of a I3th-century manu- 
script (Jer.Sab. 234) by a certain Brachem de Lious for this church 104 . Although no 


97 This is perhaps the royal palace described by Willibrand of Oldenburg in 1211, where the Ger¬ 
man pilgrim saw an ostrich for the first time: Cobham (as in n. 4) 14; on the successive royal resi- 
dences of Nicosia, see D. Hunt (editor), Gothic art and the renaissance in Cyprus (London 1987) 
390-99 [English translation of C. Enlart, L’art gothique et la renaissance en Chypre (2 vols., Paris 
1889)]. 

98 Papadopoulou 313 no. 73, 314 nos. 90 & 91, 315 nos. 92, 98 & 107; a namesake of Johannes 
Sabatini of Nicosia is attested at Venice in 1141 and in the 1150s, and at Chioggia in 1175: Mo- 
rozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,125 no. 125, Lanfranchi 1968 vol. 3,119-20 no. 361, and 
Lanfranchi-Strina vol. 3,499 no. CI & 507-8 nos. CXXVIU, CXXIX & CXXXIY. 

99 Papadopoulou 309 no. 5, 310 no. 11, 312 no. 45, 314 nos. 81, 85 & 87. 

100 Lanfranchi 1968 vol. 2,463-65 no. 231 & vol. 3,62-63 no. 321, 242-44 no. 462, 271-73 
no. 484, 294-96 no. 500, 311-13 no. 514; Tafel & Thomas vol. 1,127 no. LII & 129 no. LIII; Pa¬ 
padopoulou 312 no. 49. 

101 Papadopoulou 313 no. 65 & 314 no. 75; Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,346-47 
no. 352, 358 no. 363, 404-5 no. 413; Lanfranchi 1968 vol. 3,242-44 no. 462, 271-73 no. 484, 
294-96 no. 500, 311-13 no. 514, 372-73 no. 560. 

102 Papadopoulou 311 no. 39 & 313 no. 69; Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,343 no. 347, 
346 no. 351, and Lombardo & Morozzo della Rocca 82; Lanfranchi 1968 vol. 3,223-24 no. 446; 
Röhricht 254 no. 960. 

103 Papadopoulou 318; Mesochipi is identified with Mesageitonia, now a suburb of Limassol, in 
Berggötz 225. 

104 J. Darrouzes, Autres manuscrits originaires de Chypre, REB 15 (1957) 131—68 at 147 [also in 
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such toponym features on the Ordnance Survey maps of the island, a place called 
“Stavros Mesokyprou” (sic) is marked on H. H. Kitchener’s Trigonometrical survey of 
the island of Cyprus (1885), less than two miles to the south-east of Hagios Kon- 
stantinos, that can be none other than the Venetian “Mesochipi’’. The site is easily 
identifiable today by the surviving roofless shell of a cruciform, formerly vautled and 
domed chapel built with rubble masonry and still known as the Holy Cross, men- 
tioned very briefly at the beginning of this Century by G. Jeffery 105 . There is no doubt 
that this is the site of Aurio Cavatorta’s church, although it is unclear if the present 
structure corresponds to the one that he built. Unless excavation takes place, the ruin 
cannot be dated with any degree of accuracy, for it preserves no architectural fea¬ 
tures, let alone any frescoes or inscriptions 106 . Even the present plain doors on the fa- 
gades of the north and west cross arms are clearly recent restorations. The pointed 
vaults over these arms however indicate a date not before the mid-12th Century, 
when this type of vault first appears on Cyprus, while the cruciform plan may also 
suggest a middle Byzantine date 107 . 

The earliest Venetian document pertaining to Cyprus, the contract drafted at Da- 
mietta in 1139 mentioned earlier, is signed among others by a certain Dominicus 
Geno. A Dominicus Genus appears in the Querini-Stampalia report too, as the former 
owner of real estate in Limassol 108 . It would not be unreasonable to suggest that the 
Limassol landowner is identical with his namesake of Damietta, although like Gerva¬ 
sius da Canale he must have been very old by the time of the expropriations 109 . This 
would give us a more secure and rather early floruit for at least one of the Venetian 
landowners in the Querini-Stampalia report, confirming what has already been re- 


idem , Litterature et histoire des textes byzantins, Variorum Reprints (London 1972) XII]; see also 
J. E. Meimares, Neöcpurog 6 Kuttqioc; xai aXKox Kuttqioi xtoÖixoyQ&cpoi, (royypoKpetg, dcvriypacpeTg, 
avWoyzxc; xai xrriTogeg xtoöixcov xrjg legoTOAujuiTixrig BtßXio8f|xr|g, IlgaxTixa roö Acur^gou 
AieBvoög Ku7TQOÄoytxoi) ZuveÖgioo, ropog B': Meaaicovixöv TpfjjLia (Nicosia 1986) 419-30 at 420 & 
429. 

105 G. Jeffery, A description of the historic monuments of Cyprus. Studies in the archaeology and 
architecture of the island (Nicosia 1918) 359: “On the opposite side of the valley [from Arakapas] 
is a rustic church curiously named “Stavros Mesokyprou’.” 

106 Xhat the chapel had a fresco decoration is shown by the plaster coating on the north wall of 
the bema, which also bears a socket presumably for an epistyle beam belonging to a templon 
screen; the two surviving (north and west) arches ander the (collapsed) dome are made of un- 
usually tightly packed brick tiles. 

107 A. H. S. Megaw, Byzantine architecture and decoration in Cyprus: metropolitan or provin- 
cial?, DOP 28 (1974) 58-88 at 83, and A. Papageorgiou, L’architecture de la periode byzantine ä 
Chypre, Corsi di cultura sulParte ravennate e bizantina 32 (1985) 325-35 at 334, on the cruci¬ 
form churches; on the chronology of pointed arches and vaults in Cyprus, see A.J. Wharton, Art of 
Empire, Painting and architecture of the Byzantine periphery. A comparative study of four prov- 
inces (Universitv Park—London 1988) 56 & 81. 

108 Lanfranchi 1968 vol. 2,405-6 no. 196; Papadopoulou 310 no. 23; according to Berggötz’s 
reading of the manuscript, Genus owned a tower: Berggötz 186. 

109 Unless of course the Limassol landowner is a grandson of the Damietta Genus, a possibility 
that cannot be ascertained; in 1150 a D. Jeno is attested at Constantinople while in 1168 we find a 
D. Geno in Venice; other members of the family are known to have been active in the East, at Con¬ 
stantinople (1147 & 1188) and Alexandria (1178): Tafel & Thomas vol. 1,108 no. XLIX, 127 
no. LII; Morozzo della Rocca & Lombardo vol. 1,288-89 no. 293, 364-65 no. 371; Lanfranchi 
1968 vol. 2,449-51 no. 224 & vol. 3,54-55 no. 315. 
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peatedly suggested above by the admittedly inconclusive evidence for other Venetians 
of Cyprus attested outside the island: namely that a permanently settied colony had 
emerged there well before the late 12th Century. Dominicus Genus was perhaps one of 
its first members. 

Not all the landowners of the Querini-Stampalia report however were his contem- 
poraries: Andrea Rarnigo de Baffo was still alive and apparently enjoying his property 
when the report was compiled in the 1240s 110 , wliile the otlier Venetians present in 
the East and with whom landowners on Cyprus have been tentatively identified are 
attested mostly within the second half of the 12th Century, as we have seen above: 
Gervasius da Canale in 1139 (Acre), Dominicus Zirinus in 1155 and 1159 (Constan- 
tinople), Petrus Zirinus in the 1150s and in 1189 (Constantinople), Michael Pladonus 
in 1158 (Halmyros) Dominicus Constantinus in 1159 (Thebes), Petrus Michaelis in 
1161 and 1168 (Acre), Vitalis Venerius in 1168 (Corinth), Iohannes Giraldo in 
1168-69 (Constantinople), Michael Venerius in 1136 (Corinth) and/or 1178 (Alexan¬ 
dria), Iohannes Michaelis in either 1182 (Alexandria) or 1200 (Constantinople), and 
perhaps Nicolaus Zirinus in 1222 (Acre). 

More conclusive evidence for the permanent settlement of Venetians on Cyprus be¬ 
fore the Latin conquest is provided, as mentioned above, by the cases of estates whose 
date of confiscation is known; by the Venetian chapel of Saint George in Limassol at¬ 
tested in 1191 and the information conceming the towri's Latin Community; by the 
undisputed presence of Venetian merchants recorded in notarial deeds; and most sig- 
nificantly, by the frequent mention of inherited properties and female landowners in 
the list. An additional indication conceming the date of the confiscations may be pro¬ 
vided by the retum to Venice by 1201 of Petrus Rambaldus, although he is not men¬ 
tioned among the Querini-Stampaha landowners. Petrus had apparently left Cyprus 
after dissolving the Company that he used to run together with his nephew Iohannes 
Mengulo de Baffo, attested in the 1170s at Paphos 111 . 

The concentration of Venetian properties in the port town of Limassol, where 46 
shops and more tlian 100 houses made up the Venetian quarter, indicates the predo- 
minantly mercantile character of the colony 112 . The town appears to have been the 
main port of the island during the middle Byzantine period, with Paphos the only 
other contender for this role 113 . It was Limassol that the rebel Rhapsomates was try- 
ing to reach in 1093, in Order to board a ship and flee to Syria, when he was captured 


110 Papadopoulou 315 no. 100. 

111 See note 38 above. 

112 A later document, the manual of commercial practice known as Zibaldone da Canal , whose 
sections dealing with Cyprus were compiled before 1291, confirms the importance of Limassol for 
Venetian trade and shows its close links with Acre during the early Lusignan period: A. Stussi, 
Zibaldone da Canal, manoscritto mercantile del sec. XIV [Comitato per la pubblicazione delle 
fonti relative alla storia di Venezia, Fonti per la storia di Venezia sez. V—Fondi vari] (Venice 1967) 
54-55, 63 & 66; see also Jacoby 1995, 397-98. 

113 One of the two major trunk routes for commercial shipping between the West and the Levant 
during the Crusader period followed the south-southwest coast of Cyprus where Limassol and 
Paphos are situated, the alternative route avoiding the island altogether and sailing along the coast 
of the mainland (Palestine, Syria and Asia Minor): J. H. Pryor, Geography, technology, and war. 
Studies in the maritime history of the Mediterranean, 649-1571 (Cambridge 1988) 7 & 14 with 
map (fig. 2). 
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by imperial troops. Al-Idrisi refers to Limassol as one of the three main cities of Cy~ 
prus in the mid-12th Century and we have seen above that Venetian merchants are 
attested there as early as 1139. ßy the time of the Third Crusade the town seems to 
have grown into a settlement of some importance with a resident Latin community, 
something which is also suggested by the subsequent establishment there of one of 
the three Latin episcopal sees m . In the closing years of the 12th Century the revenue 
from its customs reached 28,500 white bezants 115 . Indeed, Limassol’s urban develop¬ 
ment, for which the evidence is restricted to the written record 116 , has to be linked to 
its role in trade and in particular that carried out by the Venetians. 

Halmyros in Thessasly provides a parallel case, appearing suddenly in the 12th 
Century as a prominent trading post for Italian merchants and growing considerablv 
in a short period of time. The prosperity of such areas has been attributed to their 
Situation along the trade routes between Constantinople and Italy, supplying both 
with their produce 117 . Cyprus may have fulfilled a similar function, lying along the 
sea routes from the Crusader States to both Byzantium and the West, although it has 
been argued that its role was only marginal within long-distance trans-Mediterranean 
trade. The island was much more important to a regional triangulär trade pattem, in- 
volving the Crusader States and Egvpt 118 , amply proven by the evidence examined 
above: time and again we find the Venetian landowning families of Cyprus involved 
in business on the mainland too, especially at Tyre, Acre and Alexandria. Neverthe- 
less it should be stressed that the Cypriot ports, however indispensable they may have 
been to this regional trade pattem, never attained the importance that major entre- 
pots like Tyre, Alexandria or Constantinople had for Venetian commerce; the island 
was clearly not vet a “plaque tournante du grand commerce maritime” 119 . The differ- 


114 B. Leib, Anne Comnene: Alexiade (3 vols., Paris 1967) vol. 2,163, and Cheynet (as in n. 15) 
97-98 on Rhapsomates; al-Idrisi’s account in Oberhummer (as in n. 29) 46; on Limassol during 
this period, see Malamut vol. 1,251, 285-86 & vol. 2,557; the reference in EIE 109 (repeated in 
Galatariotou 54) to King Henry VII of France stopping at Limassol in 1149(!) is obviously erro- 
neous: the letter cited [Comte Riant, Six lettres relatives aux Croisades, Archives de FOrient 
Latin II (1881) 383-92 at 389] concems the sojoum of Louis IX in 1248/49, on which see Hill 
vol. 2, 140-47, Runciman vol. 3,258-61, and G. Duby, Saint Louis ä Chypre [Annual lectures I, 
The Leventis Municipal Museum of Nicosia] (Nicosia 1991). 

115 Delaville le Roulx (as in n. 23) 73-74 no. 187; a slightly different figure is given in Röhricht, 
Additamentum (as in n. 23) 50 no. 755a; see also Richard (as in n. 56) 13. 

116 The only archaeological evidence conceming middle Byzantine Limassol was uncovered dur¬ 
ing a recent limited rescue excavation under the town’s Great Mosque, that revealed the eastem 
part of a late antique church which was rebuilt after the 7th c. and abandoned by the 13th c.: 
H. Procopiou, Aepeaög: oöög Zix-Cax.’ ExOeoti airoTeXecrijdToov aoxmxnc; avaaxacpixf|<; Iqz uvag 
1993, Report of the Department of Antiquities Cyprus 1997, 285-313. 

117 P. Magdalino, The empire of Manuel I Komnenos, 1143-1180 (Cambridge 1993) 144-45; on 
Venetian trade within the empire and in particular between Constantinople and Smyrna, Atramyt- 
tion and Halmyros, see Borsari 91-93, 

118 Jacoby 1994, 353-54; the sea between Cyprus and the coast from Tripoli to Beirut in particu¬ 
lar has been identified as one of the major zones of concentration of commercial shipping in the 
Mediterranean during the Crusader period: Pryor (as in n. 113) 8 8c 118 fig. 27. 

119 As claimed in Malamut vol. 2, 442, conceming the mid-12th c.; the role of Cyprus as a focus 
for trade between Constantinople and Alexandria, stressed in G. W. Day, The impact of the Third 
Crusade upon trade with the Levant, International History Review 3 (1981) 159-68 at 160 & 162, 
is rejected by Lilie 128 & n. 27, who finds no supporting evidence in the sources. 
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ence in the numbers of available documents bears witness to this, although accidents 
of survival must be partly reponsible too. 

The numerous rural properties owned bv Venetians on Cyprus require some expla- 
nation, for no comparable evidence exists for any otlier province of the empire during 
the 12th Century. The Venetian merchants established on the island were not merely 
sitting in habours purchasing the produce of local farmers, signing documents and 
buying or selling manufactured goods that they transported with their ships. They 
must have been involved in the exploitation of the island’s agricultural resources, for 
they owned no less than 17 rural estates and several villages with gardens, vineyards 
and mills, churches and houses, mostly in the immediate hinterland of Limassol and 
on the southem slopes of the Troodos. No satisfactory explanation can be advanced 
for Venetian landowners venturing so far away from the Coastal urban centres as the 
highland villages of Pelendri and Trimikhne, with their vine and fruit-growing val- 
leys, other than their direct involvement in the production and processing, as well as 
the export of local produce from the nearest port, namely Limassol, presumably to 
the markets of the Latin States on the mainland and possibly to Constantinople too. 

Cyprus had often served as a source of provisions in the past. During the First Cru¬ 
sade the patriarch of Jerusalem Symeon II had organised the shipment of food 
supplies from the island to the port of Saint Symeon at the mouth of the Orontes for 
the Crusaders besieging Antioch, while traders from many places, including Cyprus, 
were also selling victuals to the fighting armies. During the same period, envoys from 
Mamistra were sent to Cyprus in order to buy food and the Byzantine general Tatikios 
withdrew there in order to secure more supplies for the Crusaders. A few ycars later, 
in 1111/12, during a diplomatic row between Byzantines and Latins at Tripoli, the 
former threatened the latter with cutting off all provisions from Cyprus and starving 
them to death, showing how important the island was to their survival 120 . 

That Cypriot produce was available outside the island is also shown by numerous 
references in Contemporary sources: according to the Gesta Francorum , Constanti¬ 
nople was being supphed in the late llth Century by several islands, including Cyprus, 
also mentioned by Kekaumenos a few decades earlier as a producer of wheat, barley, 
pulse, cheese, wax, meat, olive-oil and wine. The wines of the island were indeed well 
known to 12th-Century authors and vineyards are often attested among monastic 
properties, such as those of Machairas in the eastern Troodos, Koutsovendi and Kri- 
nia in the Pentadaktylos, Saint Theodosius of Judea in the region of Paphos, and 
Sinai 121 . Trade links between Cyprus and the Syro-Palestinian mainland are con- 
firmed by archaeological evidence too, showing the export of manufactured goods: 
excavations in north-western Israel near Acre and in northem Syria have yielded 


120 Recueil des Historiens des Croisades, Historiens Occidentaux IV, 489; EIE 3, 5 & 9; Galata- 
riotou 47-48 & 55; on S. Symeon and the siege of Antioch, see also R.-J. Lilie, Byzantium and the 
Crusader States, 1096-1204 (Oxford 1993) 32—35, and Runciman vol. 1,222-26; on Cyprus and 
the Crusader States in general, see V. Nerantzi-Varmazi, H Kutrgoc; ßamxö^ <TTa9p6<; ETnxomoviag 
pera^u Bu£avnvcdv xca Ogdtyxcov Trp; naAai<mvr|<; to 12o atcova, in N. Coureas & J. Riley-Smith 
(editors), Cyprus and the Crusades. Papers given at the international Conference “Cyprus and the 
Crusades”, Nicosia 6-9 September 1994 (Nicosia 1995) 19-27. 

121 On the agricultural produce of Cyprus in middle Byzantine times, see Malamut vol. 2, 
385-411, Galatariotou 52-53, and J. Richard, Une economie coloniale? Chypre et ses ressources 
agricoles au moyen-äge, BF 5 (1977) 331-52; monastic vineyards in Tsiknopoulos (as in n. 14) 38 
& 75, Richard (as in n. 85) 63 & 65, and note 8 above (Krinia inventory). 
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12th-century Byzantine sgraffito wares which neutron activation analysis (NAA) at- 
tributes to Cyprus, proving that the export of Cypriot pottery to the kingdom of Jeru¬ 
salem and the principality of Antioch, well attested during the early Lusignan period, 
had in fact begun earlier, during the second half of the 12th Century 122 . 

Whereas during the early years of the Grusader States the Cypriot shipments may 
be seen as hasty emergency measures taken as a result of unpredictable circum- 
stances, the swift conquest of most Coastal cities in Syria and Palestine during the 
first half of the I2th Century and the establishment of a permanent Latin presence 
there required a more complex and effective System of provisioning. It is within the 
context of these developments that the Settlement and activities of Venetians on Cy- 
prus and their acquisition or urban and rural properties on the island must be 
viewed. Pointing to the differences due to geography between the development of 
Crete and the Aegean islands on the one hand, and of Cyprus on the other, LiHe goes 
as far as to describe the latter as forming part of the hinterland of the Crusader States 
during this period 123 . The evidence discussed above Supports his view. In this light, 
the conquest of Cyprus itself in 1191 appears as nothing more than a natural devel¬ 
opment, sealing politically the gradual economic integration of the island with the 
Latin East. 
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EIN GRIECHISCHES FLORILEG ZUR VERTEIDIGUNG DES 
FILIOQUE AUS DEM 7. JAHRHUNDERT? 

Eine Bemerkung zum Parisinus graeeus 1115 

KARL HEINZ UTHEMANN/AMSTERDAM 


Am 14. März 1276 hat der Kopist Leon Kinnamos den Bombyzinkodex, der heute als 
Parisinus graeeus 1115 zum alten Fonds der Bibliotheque Nationale gehört und mit 
anderen Handschriften aus dem Besitz des Kardinals Nicolö Ridolfi (1501-1550) in 
die Königliche Bibliothek gelangt war 1 , für die Kaiserliche Bibliothek in Konstan- 
tinopel vollendet 2 . Wie er im Kolophon mitteilt sei dieser Kodex „von einem Buch 
abgeschrieben worden, das man in der Alten Bibliothek der Heiligen Kirche Alt-Roms 
gefunden hat. Dieses Buch war fürwahr im Jahre 6267 geschrieben worden, so daß 
das Alter dieses Buches 517 Jahre beträgt.“ für Leon Kinnamos ist die Datierung in 
der Subscriptio seines Modells eindeutig und meint in unserer Zeitrechnung das 
Jahr 759 n. Chr. Der Kopist versteht somit die Jahresangabe 6267 im Rahmen der 
byzantinischen Ara. Diese Berechnung hat seit B. de Montfaucon (1708, 65 f.) zu kri¬ 
tischen Bemerkungen und Hypothesen, aber auch zu Spekulationen Anlaß gegeben. 
Liegt hier ein Schreibfehler 3 , ein gewandertes Kolophon 4 oder gar eine bewußte Fäl- 


1 R. Baladie, Contribution ä Fhistoire de la collection Ridolfi: La date de son arrivee en France, 
Scriptorium 29 (1975) 76-83. Vgl. zum Parismus aus Ch. Astruc, G. Astruc-Morize, P. Gehin 
u. a., Les manuscrits grecs dates des XIII e et XIV e siecles conserves dans les bibliotheques publi- 
ques de France, I, Paris 1989, 46-48; pl. 46-47. 

2 Das Kolophon des Parisinus gr. 1115 ist so oft in Transkription und in Faksimile publiziert 
worden, daß es hier nicht wieder abgedruckt werden muß. Faksimile z. B. bei H. Omont, Fac-simi- 
les des manuscrits grecs dates de la Bibliotheque Nationale du IX e au XIV e siede, Paris 1891, 
pl. LXII; Transkription z. B. bei B. de Montfaucon, Palaeographia graeca , Paris 1708, 41; 
K.-H. Uthemann, Ein Beitrag zur Geschichte der Union des Konzils von Lyon (1274). Bemerkun¬ 
gen zum Codex Parisinus gr. 1115 (Med. Reg. 2951), AHC 13 (1981) 29; J. A. Munitiz, „Le Parisi¬ 
nus graeeus 1115: Description et arriere-plan historique, Scriptorium 36 (1982) 55f.; A. Alexakis, 
Codex Parisinus Graeeus 1115 and Its Archetype, Washington, 1996, 46. 

3 B. de Montfaucon, Palaeographia (= Anm. 2), 65f., wies darauf hin, daß im Datum ein 
Sigma statt eines Tau transkribiert worden sei, so daß es 6367 statt 6267 heißen müsse. Ihm war 
aufgefallen, daß im Synodikon des Johannes von Jerusalem (CPG 8114) ein Hinweis auf den 
gewaltsamen Tod des Konstantinopler Patriarchen Konstantin II. (766) vorliegt. Vgl. dazu auch 
C. Mango, The Availability of Books in the Byzantine Empire, A.D. 750-850, in: Byzantine Books 
and Bookmen, Dumbarton Oaks 1975, 33 f.; H. Belting-G. Cavallo, Die Bibel des Niketas. Ein 
Werk der höfischen Buchkunst in Byzanz und sein antikes Vorbild, Wiesbaden 1979,13 f.; Näheres 
K.-H. Uthemann, „Neues zum Kolophon des Parisinus graeeus 1115?“ RHT (1999). - Angesichts 
dessen, wie das Sigma in der Jahreszahl geschrieben ist, hatte E. Zettl, Die Bestätigung des V. Öku¬ 
menischen Konzils durch Papst Vigilius. Untersuchungen über die Echtheit der Briefe Scandala 
und Aetius (JK.936.937), Antiquitas, Reihe 1, Band 20, Bonn 1974, 37, mit Berufung auf eine 
Mitteilung von H. Omont darauf hingewiesen, daß das Sigma „durch Uberschreibung korrigiert“ 
sei. Vgl. zur Auffassung von E. Zettl Anm. 4. Man vgl. dazu ein Faksimile, wobei deutlich ist, daß 
es sich bei diesem Sigma um die Schrift des Leon Kinnamos handelt. Vgl. dazu A. Alexakis, Codex 
(= Anm. 2), 47. 
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K.-H. Uthemann: Ein griechisches Florileg 

schling* vor, deren „Sitz im Leben“ man im Steit um die Union von Lyon (1274 
n. Chr.) suchen muß 4 5 6 ? 


1. Abgrenzung des Status quaestionis 

Alle Texte, die unmittelbar die Interpretation der Jahreszahl 6267 im Rahmen der 
byzantinischen Ara in Frage stellen, findet man im Parisinus (P) im Florileg zur Ver¬ 
teidigung des Bilderkults 7 . Neuerdings hat A. Alexakis den Gedanken von B. M. Me- 
lioranskij (1901) aufgegriffen, die Zahl 6267 sei eine Jahresangabe der alexandrini- 
schen Ara und meine somit das Jahr 774/5 in unserer Zeitrechnung. Trotz der auffäl¬ 
ligen Übereinstimmungen zwischen dem Florileg zum Bilderkult in P und den Testi¬ 
monien in den Akten des Konzils von Nikaia (787 n. Chr.) sei diese Datierung glaub¬ 
würdig. Denn das Florileg von P sei, wie A. Alexakis (1996) zu beweisen sucht, die 
Quelle der Akten. Es sei von den römischen Legaten des Papstes Hadrian I. nach 
Konstantinopel gebracht und dem Patriarchen Tarasios zur Verfügung gestellt wor¬ 
den. Dieser habe es mit seinen Mitarbeitern benutzt, um die dogmatische Argumenta¬ 
tion des Konzils vorzubereiten. Zum Teil ist diese Hypothese auf positive Resonanz 
gestoßen. So stellt z. B. E. Chrvsos (1994, 11) fest, A. Alexakis habe „die Glaubwür¬ 
digkeit der im Kolophon enthaltenen Angaben gegen jeden Zweifel verteidigt“, sofern 
die Jahreszahl 6267 die alexandrinische Ära voraussetze. 

Das Kolophon des Modells von P, auf das sich Leon Kinnamos bezieht, ist in dieser 
Auffassung keine gewanderte Subscriptio. Dieses bedeutet, daß der Inhalt dieser aus 
Alt-Rom stammenden Vorlage von P nach 774/5 n. Chr. nicht durch neue, vor allem 
nicht durch jüngere Texte angereichert sein kann. 

Nun findet man in P ein Florileg zum Hervorgang des Geistes 8 . Dieses war in jener 


4 So z. B. schon F. Diekamp, Doctrina Patrum de Incamatione Verbi. Ein griechisches florile- 
gium aus der Wende des siebenten und achten Jahrhunderts, Münster i. W. 1907 XLV: „weil Stücke 
aus den Akten des 7. allgemeinen Konzils vom J. 787 darin stehen“. Unter Hinweis auf E. Zettl, Die 
Bestätigung (= Anm. 3) und andere Autoren K.-H. Uthemann, Ein Beitrag (= Anm. 2) 30f.; 48: 
„Die Hypothese, daß der inhaltliche Umfang von (P) selbst das Ergebnis eines Wachstums über 
mehrere Zwischenstufen ist, wird man nicht ausschließen können; sie ist sogar sehr wahrschein¬ 
lich“ (31), auch wenn man die Hypothese einer bewußten Frühdatierung nicht widerlegen könne. 

5 V. Gardthausen, Griechische Palaeographie, II, Leipzig 2 1913, 439. 

6 Vor allem J. A. Munitiz, Le Parisinus (= Anm. 2), 64: „dans le contexte post-conciliaire de 
Lyon (1274), äun moment oü le camp anti-unioniste, qui comptait trois des personnages imperi- 
aux mentionnes dans la souscription, cherchait des materiaux ... L’origine romaine du modele est 
tres suspecte“. Ich selbst hatte 1981 mit vier Hypothesen mit unterschiedlichem Wahrscheinlich- 
keitsgrad „gegen einen undifferenzierten Fälschungsverdacht“ argumentiert (48) und nicht, wie 
A. Alexakis, Some Remarks on the Colophon of the Codex Parisinus Graecus 1115, RHT22 
(1992) 132, behauptet, von „a deliberate falsification“ gesprochen. Der Sache näher kommt seine 
Zusammenfassung 1996: „a 'wandering’ colophon, which was deliberately used by the Byzanti- 
nes“ (Codex [= Anm. 2], 48). 

7 P ff. 235 v -283 v , doch ohne ff. 246 r -247 v und ff. 248 v -251 r . Das eigentliche Florileg von 
106 Texten beginnt f. 247 v . Zur Begründung vgl. K.-H. Uthemann, Neues (= Anm. 3), Anm. 7. 
Eine Beschreibung des Inhalts von ff. 235 v -283 v findet man bei A. Alexakis, Codex (= Anm. 2), 
313-334. 

8 P ff. 180 v —188 r ; 190 v —215 v ; 219™, In der Beschreibung von A. Alexakis, Codex (= Anm, 2), 
283-306: P131-P157; P159-P228; P233. Nach A. Alexakis, ebd., 71-85 gehören auch P158 
(1996, 78) und P229—232 zum eigentlichen Florileg. Im Folgenden werden die Texte jeweils mit 
ihrem Sigel in der Beschreibung von A. Alexakis zitiert. 


33* 
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Zeit, in der Leon Kinnainos den Kodex für die Kaiserliche Bibliothek in Konstantino¬ 
pel anfertigte, wegen der Union von Lyon (1274) von besonderer Aktualität. Denn 
diese Union war für die Zeitgenossen in Byzanz nach einem Wort von J. Darrouzes ein 
Schockerlebnis 9 . Hier knüpft J. A. Munitiz (1982) mit seinem Verdacht an, der Hin¬ 
weis auf das Kolophon des Modells von P und vor allem darauf, es handele sich bei 
dieser Vorlage um einen Kodex aus „der Alten Bibliothek der Heiligen Kirche Alt- 
Roms“, sei nichts anderes als eine bewußte Fälschung im Kampf gegen die Union von 
Lyon und gegen das filioque der Lateiner 10 . 

Doch nach A. Alexakis handelt es sich bei diesem Florileg um eine schon im 
7. Jahrhundert entstandene Sammlung von Väterzeugnissen zur Frage des filioque. 
Im wesentlichen hat er in seinem umfangreichen, 1996 publizierten Werk seinen „Be¬ 
merkungen“ (remarks) von 1992 (141 f.) keine neuen Argumente hinzugefügt. Im 
Ganzen seiner Darstellung, die sich auf das Florileg zum Bilderkult konzentriert, 
weist er dem Florileg de processione spiritus eine Nebenrolle zu. Angesichts der For¬ 
schungslage zur Geschichte dieser Florilegien für und wider das filioque ist ein sol¬ 
ches Vorgehen verständlich. Auch mein jetziger Beitrag findet wie jener von 1981 an 
dieser Situation der historischen Forschung seine Begrenzung. Er kann nichts anderes 
sein als ein Corollarium zur Frage des Kolophons von P, die ihre Antwort primär in 
den Texten gegen den Ikonoklasmus des 9. Jahrhunderts zu suchen hat, die P überlie¬ 
fert. Denn ich setze hier voraus, daß die Hauptthese von A. Alexakis, welche die Prio¬ 
rität von P vor den Akten des Konzils von Nikaia behauptet, nicht nur historisch un¬ 
wahrscheinlich ist, sondern auch durch das Testimonium aus Stephan von Bostra ein¬ 
deutig falsifiziert werden kann 11 . Vielmehr ist, wie schon früher in mehreren Unter¬ 
suchungen ausgewiesen wurde, das Florileg zum Bilderkult in P abhängig von den 
Akten des Konzils von Nikaia: Das Jahr 787 n. Chr. ist sein terminus post quem. 
Darum kann das von Leon Kinnamos zitierte alte Kolophon nur eine gewanderte 
Subscriptio sein. Diese Feststellung ist für das Florileg zum Hervorgang des Geistes 
nicht unwichtig, sollte sich zeigen, daß die Hypothese von A. Alexakis, dieses Florileg 
stamme aus dem 7. Jahrhundert, sei römischen Ursprungs und verteidige das filio¬ 
que, einer kritischen Betrachtung nicht standhält. 

Im Folgenden sollen zunächst die Argumente von A. Alexakis dargestellt und auf 
ihre Stichhaltigkeit geprüft werden. Mit dem Hinweis auf vierzehn anonym im Flori¬ 
leg überlieferte Zwölfsilber soll die Frage gestellt werden, ob auch bei dieser Antholo¬ 
gie nicht an einen terminus post quem zu denken ist, der sich ungefähr mit jenem des 
Florilegs zum Bilderkult deckt 12 . Schließlich versuche ich mit kurzgefaßten Hinwei¬ 
sen zur Geschichte des filioque das Florileg von P gegen bestimmte Voraussetzungen 


9 V. Laurent/J. Darrouzes, Dossier grec de l’Union de Lyon (1273—1277). Paris 1976, VIII. 

10 Vgl. Anm. 6. 

11 K.-H. Uthemann, Neues (= Anm. 3), weist nach, daß das Florileg des Marcianus gr. 573 eine 
Quelle benutzt, welche die Akten von Nikaia nicht kannte und welche auch vom Kompilator von P 
gebraucht wurde. Damit ergibt sich eine gesicherte Basis für die Detailuntersuchung zum Exzerpt 
aus Stephan von Bostra. Zu diesem vgl. ders., „Nochmals zu Stephan von Bostra (CPG 7790) im 
Parisinus gr. 1115. Ein Testimonium - zwei Quellen“ (erscheint in JOB), wo gezeigt wird, daß das 
Florileg von P zumindest aus zwei imabhängigen Quellen stammt, nämlich aus den Akten von 
Nikaia und aus dem mit dem Marcianus gemeinsamen Florileg. 

12 Ein weiterer Text außerhalb des Florilegs zum Bilderkult, der als terminus post quem auf die 
Zeit des Photios weisen könnte, ist jenes Fragment eines Kanons auf f. 235 rv , auf das ich schon 
1981 aufmerksam gemacht habe. Näheres K.-H. Uthemann, Neues (= Anm. 3), zu Anm. 197. 
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von A. Alexakis im historischen Kontext zu situieren, ohne aber angesichts der For¬ 
schungslage Argumente beizutragen, die dazu führen könnten, eindeutig einen be¬ 
stimmten „Sitz im Leben“ für dieses Florileg zu erfassen. 

2. Die Hypothese von A. Alexakis 

Der wichtigste Text für die Hypothese von A. Alexakis (1992, 141 f.) ist ein Brief des 
Maximos des Bekenners 13 . Dieser verteidigt darin Papst Theodor I. (642-649), der in 
einem Glaubensbekenntnis die Formel filioque gebraucht hatte und deshalb ange¬ 
griffen wurde. Dabei erwähnt er ein Florileg, das u. a. ein Zeugnis aus Kyrill von 
Alexandrien enthalten hat. Nach A. Alexakis handelt es sich um ein Testimonium aus 
dessen Johanneskommentar (CPG 5208). Die von Maximos genannte Anthologie 
habe nicht der Verteidigung der byzantinischen Auffassung der £x7TÖQeu<ng des Gei¬ 
stes gedient, sondern sei „a pro-Latin florilegium“ gewesen, auch wenn viele Zitate 
von beiden Parteien für sich in Anspruch genommen werden konnten („may offer 
support to either party“). 

Nach A. Alexakis besteht ein Zusammenhang zwischen dem von Maximos genann¬ 
ten Florileg und P. Um dieses zu belegen weist er nicht nur auf die Tatsache hin, daß 
das Florileg von P den genannten Brief des Maximos überliefert 14 , sondern er be¬ 
hauptet auch in seinem Beitrag vom Jahre 1992, daß der von Maximos erwähnte Text 
aus Kyrill in P zu finden sei. Es handele sich um die auf f. 8 r überlieferte Auslegung 
des Kyrill (von Alexandrien) zu Joh. 15,26, mit welcher der von Leon Kinnamos ge¬ 
schriebene Teil von P beginnt 15 . Nebenbei bemerkt, es ist m. W. bisher nicht gelun¬ 
gen, diesen Text im Corpus des Kyrill nachzuweisen. Im Jahre 1996 schränkt A. Ale¬ 
xakis seine These insofern ein, als er hinzufügt, es könne sich um dieses oder um ein 
anderes Zitat in P handeln 16 . 

Wie weist nun A. Alexakis nach, daß die Intention des Florilegs in der Verteidigung 
des lateinischen Standpunkts zum filioque bestehe? Er zitiert zwei Texte als Beispiele 
für „textual alterations favouring the Filioque “ (1992). Auf diese war schon vor 
A. Alexakis hingewiesen worden, doch gerade nicht, um die Hypothese eines prolatei¬ 
nischen Standpunkts des Florilegs zu verteidigen 17 . Diese Schwierigkeit sieht A. Ale- 


13 Es handelt sich um dessen Brief CPG 7697, 10: PG 91, 133 A-137 C. Vgl. dazu K.-H. Uthe¬ 
mann, „Ein Beitrag“ (= Anm. 2), 39, Anm. 71. Mit P. Sherwood datiert A. Alexakis diesen Brief 
gegen H.-G. Beck, Kirche und theologische Literatur im byzantinischen Reich, München 1959, 
308-310, und andere Autoren auf den Vorgänger von Papst Martin I. (649-653). Näheres zum In¬ 
halt vgl. S. 508 f. 

14 P 152: P ff. 185 v -187 r . Vgl. Anm. 13. 

15 Nach A. Alexakis stammt PI aus CPG 5208. Doch der Hinweis auf PG 74, 257 C entspricht 
nicht diesem Testimonium (vgl. Anm. 20; 28). Vgl. dazu E. Schwartz ACO 1,1,7, S. VIII, der schon 
in PI das Ende eines ersten Florilegs zur Frage des filioque sah, das mit den ersten Quatemionen 
von P verlorengegangen ist. Bei A. Alexakis, Codex (= Anm. 2), 54, liest man: „This florilegium 
was possibly as long as the missing part of P.“ Das Zitat aus Kyrill wurde, wie er ebd. mitteilt, in 
Ferrara-Florenz (1438/9) von einem Latinophilen aus einer anderen Quelle als P vorgetragen. 

16 P 163; P ff. 194 r :195 r . Es handelt sich um eine Stelle aus demselben Johanneskommentar Ky- 
rills (CPG 5208): PG 74, 540 B 12-544 A 4. 

17 Vgl. K.-H. Uthemann, Ein Beitrag (= Anm. 2), 38; 40: (1) P 209 (P f. 208 r ) Basileios von Kai- 
sareia, Adversus Eunomium (CPG 2837: vgl. Anm. 25); vgl. A. Alexakis, Codex (= Anm. 2), 81; 
(2) P134 (P f. 181 v ) Epiphanios, Ancoratus (CPG 3744: vgl. Anm. 21-22); vgl. A. Alexakis, ebd., 
80. Näheres vgl. unten. 
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xakis: Nur „ein kompetenter Theologe“ könne beurteilen, welche Testimonien des 
Florilegs „zur frühen Periode“ gehören (1992, 143), nämlich in eine Zeit, die vor der 
im Kolophon genannten Datierung liegt, und (so verstehe ich diesen Hinweis) dem 
Beginn einer Theologie des filioque gerecht werden. In seinem 1996 veröffentlichten 
Buch ergänzt A. Alexakis eines der beiden Zitate durch eine Parallele 18 und fügt 
einen dritten Text hinzu 19 . Auch 1996 zieht er die Schlußfolgerung, es handele sich 
um ein Florileg zugunsten des filioque : „These examples are rather striking in their 
pro-Filioque bearing“ (81). 

Das Florileg von P spiegele den Standpunkt jener Sammlung von Väterzitaten wie¬ 
der, die Maximos dem Bekenner im genannten Brief erwähnt hat (1996, 78f.), näm¬ 
lich drei P unk te: (i) Der Zusatz des filioque impliziert keine zwei Prinzipien des Hei¬ 
ligen Geistes. (2) Er erklärt den Hervorgang Öi’uioö. (3) Er befestigt das öpooucnov 
mit Vater und Sohn. Dieses sei der Rahmen („framework“) von P, wie es vier Bei¬ 
spiele belegen sollen, die zwar keinen Zusatz im Sinn des filioque enthalten, wohl 
aber (in Bezug auf die Oikonomia!) zeigen, daß der Geist vom Vater ausgeht und 
nach Joh. 16,14-15 „aus dem Sohn empfängt“ bzw. vom Vater öi’uioö gegeben oder 
über die Schöpfung ausgegossen wird 20 . 

3. Eine Stellungnahme: Was sind die Argumente wert? 

Übersieht man die Argumentation, dann liegt der entscheidende Punkt in der unter¬ 
schiedlichen Beurteilung der Zielsetzung des Florilegs. Nach A. Alexakis verteidigt es 
den Zusatz filioque im Glaubensbekenntnis. 

3.1 Zur Metaphysik der Präpositionen 

Wenn es in der Trinitätslehre um die Metaphysik der Präpositionen geht, muß man 
m. E. sehr genau hinschauen. Das filioque meint eine Ergänzung des Bekenntnisses 
zum Geist: tö ix roö traTQÖQ exTropeuopevov - xai ex roö uioö. Es geht in der Diskus¬ 
sion zwischen Ost und West auffälligerweise nicht um ein Verständnis des histori¬ 
schen Hintergrundes, auf dem es in Spanien und dann im Frankenreich zur Einfüh¬ 
rung des filioque in das Symbolum gekommen ist, nämlich zur eindeutigen Abwehr 
einer adoptianischen Christologie. Es geht vielmehr um das, was ich soeben die Meta¬ 
physik der Präpositionen genannt habe, nämlich darum, ob ein im Symbol hinzuge¬ 
fügtes xai ix roö uioö den Sohn als ama oder dcQxrj des Geistes, und zwar, wie das xai 
zeige, als eine zweite, gleichrangige ama neben dem Vater, auffaßt und so den trini- 


18 P133 (P f. 188 v ) Epiphanios, Ancoratus: A. Alexakis, Codex (= Anm. 2), 80; vgl. auch K.-H. 
Uthemann, Ein Beitrag (= Anm. 2), 38. Näheres vgl. unten. 

19 P157 (P f. 188 r ): Kyrill von Alexandrien, Oratio ad Theodosium (CPG5218) 17; 37, ACO 
1,1,1, 53,10-20; 67,4-18. Dort heißt es S. 67, 14-15: lötöv £cm tö rrveüga roö uioö. In P liest man 
stattdessen Töaöv £cm roö nargöc; it, o5 öxTiogeuerai- tbcravmog xai toü uioö. A. Alexakis, Codex 
(= Anm. 2), 81, meint, es handele sich um eine Veränderung zugunsten des filioque. M.E. ist dieses 
ein Mißverständnis. Denn oboaurcog xtA. bezieht sich auf iöiöv ötm und impliziert keine Aussage 
über den Hervorgang des Geistes. 

20 Zitiert werden (1996, 79f.): (1) PI, vgl. Anm. 15; (2) P133, vgl. zu Anm. 18; (3) P156: Ky¬ 
rill von Alexandrien (CPG 5219); (4) P165: Gregor von Nvssa (CPG 3184). Auch der in Anm. 15 
zitierte Text aus CPG 5208 betont, daß der Sohn öpooömoc; rw Trargi ist und darum auf dieselbe 
Weise wie der Vater den Geist besitzt, nämlich oüx inaxTOV ovbi eE,u&£v, so daß der Geist „Geist 
des Vaters und des Sohnes“ ist (257 C). 
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tarischen Monotheismus - die Homoousie - abschwächt. Was bedeutet „Vater und 
Sohn“ als ein einziger Ursprung des Geistes? 

Wenn man aber ££ o5 und 7rag’oö unterscheidet, wie es z. B. in den Zitaten von P 
aus Epiphanios geschieht, auf die sich A. Alexakis für seine These vom pro-lateini¬ 
schen Standpunkt des Florilegs beruft 21 , dann sucht man damit eine vermittelnde Po¬ 
sition, sollte man das ££ oö einzig dem Vater, das 7taQ’oö dem Vater und Sohn zuge¬ 
stehen. Nun best man an zwei der genannten Stellen in P: oütcü roApä) Xeyeiv ovbi tö 
trveüpa, ei pf) 6 narfiQ xai ö uiög oö Aapßavei xai 7taQ’o5 öx7TOQeÖ£Tai. Wie ist die¬ 
ses zu verstehen? Man vergleiche damit die zwei Aussagen zum rrveüpa rrjg dXrideiag 
in Joh. 15,26 (6 traget roü rraTQÖg exTroQeuerai) und in Joh. 16,14-15 (ix toü £poü 
Aniuipexoa ... ix toü £poü Aapßavei). Im ursprünglichen Wortlaut von Epiphanios 
blieb beides deutlich unterschieden: oütco roApw Xeyeiv oüöe tö Trveüpa, ei pf| ö utög, 
iE, oö XapßavEt, xai 6 TrarriQ, nag’oö öx7Toeeöerai 22 . Nach A. Alexakis bedeutet die 
Umformung in P, daß nun (1) beide Aussagen auf den Sohn bezogen sind und somit 
(2) eine römische Dogmatik verteidigt werde. Ersteres scheint mir einsichtig. Denn 
sollte das i £ oö entgegen Joh. 16,14-15 auf den Vater, das Trag’oö entgegen Joh. 15,26 
auf den Sohn bezogen werden, müßte es heißen: oö pev Xapßdvet, trag’oö bi ixno- 
Qsöerai 23 . Doch die Schlußfolgerung von A. Alexakis scheint mir nicht überzeugend. 
Denn eine öx7rögeu(nc ix toü 7taTQÖg xai ix toü uioü wird auch durch den veränderten 
Text nicht ausgesagt. Außerdem ist der biblische Bezugspunkt zu beachten, bei dem 
es nicht um den Hervorgang des Geistes in der Trinität geht, sondern um die Sendung 
des Geistes, nicht um die deoXoyia, sondern um die oixovopia. 

Letzteres gilt auch für den letzten Beleg von A. Alexakis 24 . Ursprünglich hieß es bei 
Basileios von Kaisareia mit Bezug auf Joh. 15,26: tö 7rveüpa tö ix toü Beoü ... xai 
7ragd toü traTgög £X7rog£Ü£Tai 25 . Doch in P liest man: tö 7rvsüpa tö ix toü fteoü ... xai 
7taQd toü rraTQÖg xai uioü extrogeueTat. Wie ist dieser Zusatz xai uioü zu Joh. 15,26 
im Rahmen von P zu beurteilen? Bei diesem Testimonium fällt vor allem auf, daß in 
P „der von den Verteidigern des filioque gern zitierte Satz PG 29, 652 B 2-4 ... aus¬ 
gelassen“ ist 26 . Im Kontext von P ist dieser Zusatz m. W. die einzige (!) intentionale 
Änderung, die einem filioque entgegenkommt, doch — zumindest wegen des Unter¬ 
schieds von BEoÄoyia und oixovopia - nicht aussagt. Wie ist der Unterschied zwischen 
7raga toü rraTQÖg xai uioü und ix toü narQÖq xai uioü genau zu definieren? A. Alexa¬ 
kis hat das eigentliche Problem selbst angesprochen: Will man zeigen, daß die grie¬ 
chischen Väter ein filioque gelehrt haben, dann bleiben die betreffenden Testimonia 
„open to counterinterpretation“ (1996, 81). 

Beachtet man die angedeutete Metaphysik der Präpositionen — Analoges gilt für 
das öia toü uioü bei Maximos und in anderen Zitaten von P -, dann scheint mir das 
Florileg kein Plädoyer für das filioque, wohl aber für die traditionelle Formel tö ix 


21 P133 (Anm. 18), P134 (Anm. 17) bzw. gleichlautend P138. 

22 Ancoratus (CPG 3744), hg. v. K. Holl, GCS 25, Leipzig 1915, 91,21-22. 

23 Wenn es in P133 7taQ’oö £x7roQ£ÜETai und nicht ££ oö £x7ropeÜETai heißt, dann dürfte dieses 
einer jener Flüchtigkeitsfehler des Leon Kinnamos sein, die bisher allen Autoren, die sich mit P be¬ 
schäftigt haben, aufgefallen sind und zur Auffassung geführt haben, daß Leon Kinnamos ein Be¬ 
rufskopist ist, der am theologischen Inhalt nicht oder kaum interessiert ist. 

24 Ein weiteres Beispiel beruht m. E. auf einem Mißverständnis. Vgl. Anm. 19. 

25 CPG 2837: PG 29, 652 B 12-C 1. Vgl. Anm. 17. 

26 K.-H. Uthemann, Ein Beitrag (= Anm. 2), 40. 
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tou 7t<xtqö<; lx7TOQeuöpevov 27 und für die biblische Aussage, daß die Sendung des Gei¬ 
stes an das Werk des Sohnes gebunden ist: Ix rov Ipoö AifatpeTai. Vom Vater aus gese¬ 
hen heißt dieses: ö 7raxf|p Öiöoug xö rrveujua xoQtlY^ ocürö öi’uioö 28 . 

3.2 Das Zeugnis des Maximos Homologetes 

Wenn A. Alexakis meint, das Florileg in P gebe einen pro-lateinischen Standpunkt 
wieder, dann heißt dieses, daß es dafür eintritt, im Symbol a patre filioque zu beken¬ 
nen. Für A. Alexakis ist die Zufügung des filioque im Symbol seit Mitte des 7. Jahr¬ 
hunderts eine eindeutig römische Position 29 , bewiesen durch den genannten Brief des 
Maximos Homologetes 30 . Doch beweist dieses Dokument wirklich die These von 
A. Alexakis? 

Maximos der Bekenner verteidigt in jenem Brief an Marinos 31 „das Synodalschrei¬ 
ben des jetzt regierenden Papstes“ gegen Kritik aus Konstantinopel (oi xfjg ßacnXiöog 
IjreXdßovxo 32 ) gegen zwei Vorwürfe. Der erste betrifft das filioque . Maximos zitiert 
die Worte des Papstes: lx7roQ£uea&ai xdx tou uiou xö nveupa rö äyiov (136 A 4). Wer 
aber hat nun nach Maximos ein Florileg in die Diskussion eingebracht? Auf wen be¬ 
zieht sich naQr\yayov xqA creig rtbv 'Poopahov 7raxlQtov, wobei als Beispiel auf den Jo¬ 
hanneskommentar von Kyrill von Alexandrien 33 verwiesen wird? Nach dem Zusam- 


27 Vgl. zu den auf S. 510 zitierten Versen z. B. den in P auf f. 203 v -204 r vorausgehenden Text 
aus einem Amphilochios von Ikonion zugeschriebenen Glaubensbekenntnis (P197), hg. v. C. Da¬ 
tema; Amphilochios Iconiensis opera, Tumhout/Leuven 1978, 263, 14-17: Töv plv yaq oiöv cprjpi 
Yeysvvrip^vov üxgövtog xai äv&Qxoog ...' rö bi Trveupa rö äyiov IxnoQeoöpevov Ix rou Oeou xai 
iuxtqöc; ütökog mareuco. 

28 PI aus Kyrill von Alexandrien (vgl. Anm. 15; 33; 36). Vgl. auch die anderen von A. Alexakis 
selbst zitierten Beispiele in Anm. 20, und zwar insbes. mit Anm. 15 zu CPG 5208: Vater und Sohn 
geben den Geist nicht getrennt (iöiq), sondern xopTiydrat öl päAAov (rö 7rv8Öpa) rotg dcyi oig (!) 
7nxpü 7rarpög öi’uioö (257 D). 

29 Daß die Formel filioque schon früher in päpstlichen Dokumenten, u. a. bei den Päpsten Hor- 
misdas und Gregor d. Gr., auftaucht, ist bekannt und irrelevant. Entscheidend ist, ob man das fi¬ 
lioque als (notwendigen) Bestandteil des Symbols auffaßte. 

30 Vgl. S. 505 zu Anm. 13; S. 506 zu Anm. 20. 

31 Der Einfachheit halber seien hier die entscheidenden Sätze des Briefes wiedergegeben (PG 91, 
133 D 8-136 A 4; 7-B 2): AplAei toi yovv tcov rou vöv ayttOTäTOU 7rÜ7Ta auvoötxoöv oux Iv xoaou- 
Toig, öaoig ysYO^cpaxe, xecpaXaioig oi xrjg ßamXiöog [rcov KÖXecov: Anm. 32] l7reÄäßovTo* öocri öl 
pövotg cov rö plv xm&Qxsx tieqi dtoKoyiaq, örx re, cpacriv, ehrsv exnogeveo&ai xdx rov vlov rö jrvevfia 
rö äyiov ... Kai rö plv rrpcorov aupcpawoug 7raQnYoryov XQHueig nov Pcopaicov 7rar^Qcav, In yz pf)v 
xai KupiAXou ÄAe^avÖQdag Ix rf\Q 7rovri9doT)g auxtp dg töv euaYYeXi<TTf|v (xyxov ’loodwriv iepäg 
TTQaYpaxeiag, 11; tav oux airiav töv uiöv 7roiouvrag tou Trveöparog acpag airroug ünlöei^av (piav 
yäg Taacnv uiou xai 7rveuparog töv rraxlQa aixiav, tou plv xara xf)v ylvvricnv, tou öl xaröt rf)v 
Ixrröpeuaiv), dXX’iva tö Öi’auxou rrpoilvai önXcoacoai xai xai rrr\ xö auvacplg mg oumag xai dnap- 
dXXaxxov 7rapacnTj(Tcocn. 

32 ln P, f. 186 r , ohne den redundanten Zusatz nov 7röXecov. 

33 136 A 7-11. Vgl. Anm. 15-16. - Wie ist oi 'PcopaToi zu verstehen? Um wessen Testimonien 
handelt es sich? Im allgemeinen nimmt man wie auch A. Alexakis, Codex (= Anm. 2), 77; 82f., an, 
es ginge hier um Zitate aus lateinischen Vätern. Denn In yz MH v bedeute „überdies 46 , „außerdem 44 
und hebe so das Testimonium aus Kyrill gegen diese ab. Diese Auffassung liegt auch der Überset¬ 
zung des Anastasius Bibliothecarius (PL 129, 577 A-578 B) zugrunde, zu der man den in Anm. 36 
genannten Brief des Anastasius vergleichen sollte. Sollten sich aber Konstantinopolitaner auf latei- 
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menhang können es nur die Kritiker des Papstes gewesen sein, die auf Grund dieser 
Testimonien bewiesen haben (££ wv ... Ö7t£öed;ocv) 34 , daß sie selbst den Sohn nicht als 
airia (des Geistes) auffassen (136 A 11-13). Es folgt in Parenthese eine Begründung: 
Der Vater ist der eine Ursprung von Sohn und Geist (giav yäg ’üracnv uioü xai 7rveupa- 
rog röv 7tar iga airiav). Woran schließt nun der von A. Alexakis (1992, 141) zitierte 
Satz 6AA’ iva rö Öi’aüroü npoisvai önAcoaxjücn xrA. 35 an? Gewiß an 7ragf|Y a Y 0V xeno^N 
und nicht an i£, wv oüx airiav röv utöv ... dneSei^av. Der Sache nach geht es um die 
Zielsetzung des Florilegs: Die Testimonien sollen zeigen, daß der Geist öia roö uioü 
hervorgeht und daß auf diese Weise (raÜTti) der Monotheismus im Bekenntnis zur 
Trinität gewahrt ist. 

Das Florileg stammt also nicht aus der päpstlichen Kurie, sondern aus Konstanti¬ 
nopel, und es enthält eine Kritik an der vom Papst (Theodor I.) rezipierten Formel 
£x7toQeue<7$ai xdcx roö uioü. Maximos selbst, dieses sei angemerkt, betont in dieser 
Frage vor allem die Schwierigkeit einer guten sprachlichen Kommunikation zwischen 
Ost und West (136 B 11-C 9) 36 . 

3.3 Anonyme Zwölfsilber zu Joh. 16,14-15 

Nach J. A. Munitiz (1982, 63) gehört ein nur in P überlieferter Text in die Zeit des 
Theodor Studites. Es handelt sich tun das von F. Combefis unter dem Namen des 
Amphilochios von Ikonion aus P edierte Fragment XIII zu Joh. 16,14 37 , das C. Da¬ 
tema aus formalen Gründen zurecht für seine Edition ausgeschlossen hat, ohne aber 
trotz der Vermutung, hier liege ein Stück byzantinischer Metrik vor, etwas explizit zur 
Datierung zu sagen 38 . Es handelt sich um einen Zwölfsilber von 14 Versen. 

Der einzige Kommentar von A. Alexakis, den ich auf Grund des Index erschließen 
konnte, nimmt zum Problem der Datierung dieser Verse nicht Stellung (1996, 83, 
Anm. 150), und ich selbst kann zu dieser Frage der Datierung nichts beitragen. 

Wenn ich hier diesen Text auszugsweise zitiere, dann deshalb, weil er für die Frage 
nach der Tendenz des Florilegs zum Hervorgang des Geistes in P kennzeichnend ist. 
In P liest man das Testimonium ohne jeden Hinweis auf Amphilochios, wohl aber in 
unmittelbarem Anschluß an ein Fragment aus dem unter dem Namen des Amphilo- 


nische Väter berufen haben? Doch wenn £n ye pf|v hier „vor allem“ bedeutet, dann ist der Gedan¬ 
kengang stimmig. 

34 Zum Folgenden sei angemerkt, daß die These von A. Alexakis, das Florileg sei vom Papst bzw. 
im Auftrag der römischen Kurie vorgelegt worden, auch bei H.-G. Beck, Kirche (= Anm. 13), 308, 
begegnet. 

35 Das folgende xai ratnri rö auvatp£g rfjg oücriag xai Ü7ragdXAaxTOv nagacrrficroocn (136 B 1-2) 
ist entgegen der Meinung von A. Alexakis, Some Remarks (= Anm. 6), 141, kein selbständiger 
Satz, sondern Teil des Finalsatzes. 

36 Im Brief des Anastasius Bibliothecarius an den Diakon Johannes, in dem auf diesen Brief des 
Maximos Bezug genommen wird, geht es auch vor allem um das Sprachproblem zwischen Ost und 
West (PG 91,133 A). - Welche Aussage aus dem Johanneskommentar des Kyrill (CPG 5208) Maxi¬ 
mos im Auge hatte, mag hier dahingestellt sein. Eines ist deutüch, das in P auf f. 8 r zitierte Testi¬ 
monium bietet kein Argument zugunsten des filioque. Vgl. Anm. 20; 28. 

37 P198: P f. 204 v . Wiedergegeben bei A. Alexakis, Codex (= Anm. 2), 297. Den Text von 
F. Combefis findet man in PG 39, 109 B 10—C 7. 

38 C. Datema, Amphilochii (= Anm. 27), XXVIf. 
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chios laufenden Epistula ad Seleucum 39 . Im Blick auf Joh. 16,14-15 heißt es in die¬ 
sem anonymen Text, der hier mit der Interpunktion von P wiedergegeben wird: 

Vers 7 'H xoö TragaxXqxou xe xai Ctoagxtou, 

Vers 8 xdgig T o trveüpa xrjg öAqdeiag ötceq- 
Vers 9 6x 40 xoö Tiaxgög xf)v ^xTröpeumv üxpövoog, 

Vers 10 cpegetv ecpqaag aüxö aipeuöecrrdxcog, 

Vers 11 aoö Ttvsö|ua OeTov xf|v Ttavaxpavxov x«qiv 
Vers 12 aixw TtögEupa Traxgög euAoyripEvov 
Vers 13 cbmcrrov, euxxöv xat ouvavagxov ttocäiv 
V ers 14 uicö xe xai Oetö narpi xoig aitovioig. 

In den einleitenden Versen wird das Wort Jesu ex xoö epoö Aqpipsxai ... £x xoü 6poö 
Aapßavei (Joh. 16,14-15) in Bezug auf die Oikonomia ausgelegt. Mit Vers 7 richtet 
sich der Blick auf die immanente Trinität. Betont wir die ixnÖQEvmc, ex xoö Traxgög 
und das Vater, Sohn und Geist gemeinsame göttliche Sein (ouvavapxov), ohne daß 
aus dem 6x xoö 6poö und daraus, daß der Geist Geist des Sohnes ist (Vers 11), eine 
Beteiligung des Sohnes im Her Vorgang des Geistes abgeleitet wird. 

3.4 Notiuncula zur Geschichte des filioque 

Eine letzte Bemerkung zum Streit um das filioque sei liier hinzugefügt. Sieht man 
von Papst Nikolaus I. (858-867) ab, so haben die Päpste m. W. bis zum Jahre 1014 
bzw. bis zu Papst Benedikt VIII. (1012—1024), als unter Druck von Kaiser Hein¬ 
rich II. die römische Tradition geändert wurde, daran festgehalten, in der Messe das 
Symbol nicht zu rezitieren und es ansonsten ohne den Zusatz des filioque zu beken¬ 
nen 41 . Nicht, daß die Päpste damit das filioque in seiner Rechtgläubigkeit bestreiten 
wollten, sondern einzig aus Treue zur Tradition. So akzeptierte Papst Leo III. 
(795-816), als 808 in Jerusalem die fränkischen Mönche auf dem Ölberg wegen des 
filioque, das sie entsprechend ihrem eigenen Brauch in der Liturgie im Symbolum re¬ 
zitierten oder sangen, als Häretiker angeklagt wurden, zwar die Rechtgläubigkeit der 
Formel 42 , ließ aber zugleich das Symbol ohne filioque zweisprachig auf silbernen Ta¬ 
feln beim Eingang von St. Peter anbringen. Zur Zeit des Leon Kinnamos und der 
Union von Lyon konnte man, wie Patriarch Johannes IX. Bekkos (sedit 1275-1282) 
bezeugt, diese Tafeln dort noch sehen 43 . 

Zum anderen ist nicht zu bestreiten, daß mit dem Konzil von Nikaia (787) und der 
Reaktion Karls d. Gr. auf dieses zu einem Zeitpunkt, in dem sich nach der Vernich¬ 
tung des Awarenreiches das Patriarchat von Aquileja auf den Balkan ausdehnte, die 
Frage des filioque im Symbol als Kriterium der Rechtgläubigkeit von den Franken 


39 CPG 3245, 15: Fragm. 1 bei C. Datema, a.a.O., S. 263,1-31; PG 39,112 B 1-D 8. 

40 A. Alexakis, Codex (= Anin. 2), 297, gibt statt ix ein xai wieder. 

41 R. G. Heath, The Western Schism of the Franks and the “Filioque”, Journal of Ecclesiastical 
History 23 (1972) 112. Auch H.-G. Beck, Kirche (= Anm. 13), 309, nennt das Jahr 1014. 

42 Vgl. auch das Symbol Leos III. in PL 129,1260 A 8-1262 B 2. ln ihm heißt es vom Hl. Geist: 
in spiritum sanctum a patre et a filio procedentem (1260 B 6-7). 

43 Vgl. auch V. Petri, II simbolo epigraphico di S. Leone III nelle basiliche romane dei SS. Pietro 
e Paulo, in: Rivista archeologica cristiana 45 (1969) 191-221. - Zu Papst Leo III. sei angemerkt, 
daß er arabischer Abstammung war. Vgl. H.-G. Beck in: Frühmittelalterliche Studien 3 (1969) 
131-137. 
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forciert wurde und deutlich an Aktualität gewann 44 . Im Capitulare gegen das Konzil 
von Nikaia, das Angilbert im Auftrag Karls d. Gr. 792 nach Rom brachte, greifen die 
fränkischen Theologen Patriarch Tarasios an, weil er vom Hervorgang des Geistes 
sage, er vollziehe sich „ex patre per filium“, nicht aber „ex Patri et Fiho secundum 
Niceni symboli fidem“ 4 ’. Zurecht verweist A. Alexakis (1996, 83) auf diese Tatsache 
und auf die Antwort des Papstes im sog. Hadrianum (JE 2483). Diese zeigt, daß man 
in Rom 793 n. Chr. Väterzeugnisse zugunsten eines per filiurn kannte. Doch ob es 
sich tun das von Maximos dem Bekenner genannte und in P bewahrte Florileg han¬ 
delt, wie A. Alexakis (1996, 83 f.) meint, wird man angesichts der sechs nicht eindeu¬ 
tigen Berührungspunkte zwischen dem Hadrianum und P bezweifeln dürfen. 

Das Florileg von P dient der byzantinischen Auffassung, für den Fiervorgang des 
Geistes einzig den Vater als ama zu bekennen (ix roü ttoctqoc;), doch zugleich an der 
Mittlerfunktion (peorreia) des Sohnes bei der exirögevcnc, des Geistes festzuhalten. 
Eine minimale Interpretation des Florilegs von P dürfte lauten, daß P sich dafür ein¬ 
setzt, daß das filioque im Sinn des ex roö oioö als curia neben dem Vater nicht, und 
gewiß nicht im Symbolum 46 , zu rezipieren ist. Der in P zitierte Brief des Maximos 
Plomologetes an Marinos faßt darum den Standpunkt des Kompilators von P und die 
gängige Auffassung des Ostens gut zusammen. Daß man dieses Florileg, wie Leon 
Kinnamos behauptet, in einem alten Kodex aus dem 8. Jahrhundert findet, der aus 
der päpstlichen Bibliothek stammt, hat im 13. Jahrhundert eine nicht zu leugnende 
Brisanz. Doch wird man angesichts der Forschungslage die Frage nach dem „Sitz im 
Leben“ des Florilegs von P auch weiterhin nur mit großer Behutsamkeit angehen 
dürfen 47 . Daß dieses Florileg gut in die Diskussion des 13. Jahrhunderts paßt, zeigt 
der „Liber de fide trinitatis“ des Nikolaus von Cotrone, den A. Alexakis selbst (1996, 
234-253) in die Diskussion eingebracht hat. Doch sei eine Stellungnahme hierzu Me¬ 
diävisten Vorbehalten. 


44 Dieses Thema kann hier nur angedeutet werden. Die Darstellung von R. G. Heath, The We¬ 
stern (= Anm. 41), 97—113, bietet eine kurze Einleitung, die interessant, wenn auch in Bezug auf 
die Intention der fränkischen Religionspolitik m. E. überspitzt scheint. 

45 Vgl. Hadrianum (JE 2483), rec. E. Dümmler, MGH Epistolarum tomus V, Epistolae Karolini 
Aevi, Tomus IR, Berlin (1899) 1974, S. 7,19-25. 

46 Man beachte hier das Interesse von P an alten Symbola, insbes. auch an Glaubensformeln aus 
westlicher Tradition, auf das schon R. Riedinger hingewiesen hat. 

47 K.-H. Uthemann, Ein Beitrag (= Anm. 2), 37. Anm. 54. 
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Marie-France Auzepy, La Vie d'Etienne le Jeune par Etienne le Diacre. Introduction , edi- 
tion et traduction. [Birmingham Byzantine and Ottoman Monographs, 3.] Aldershot, Va- 
riorum, 1997. VIII, 357 pp. 


This long-awaited critical edition and French translation of the Life of St. Stephen the 
Younger is a welcome addition to the growing corpus of new editions and translations of ha- 
giographic texts that have appeared in recent years. Stephen (who lived from 713-765 or 
715-767) was a monk of Mt. St. Auxentios martyred during the reign of Constantine V, and 
is presented by the author, Stephen deacon of St. Sophia, as one of the heroes of the icono- 
phile resistance. The vita was written in 807/8 or 809/10 during the thirty year hiatus in the 
iconoclastic era of the 8th and 9th c. 

Auzepy’s relatively brief introduction focuses on two issues: the key role of the female con- 
vent of the Trichinareai on Mt. Auxentios in the commissioning of the vita, and on the his- 
torical reality behind Stephen’s murder. She concludes that Stephen was killed not because of 
his support of icons, but as a dangerous Opponent of the emperor Constantine V. His bi- 
ographer, however, following the lead of the Breviarium of the patriarch Nikephoros I, has 
presented Stephen as a victim of anti-monastic and anti-iconodule persecution. 

The Life of Stephen, one of the few surviving full-length vitae of a saint of the first icono¬ 
clastic era (726-787), is a frequendy cited document for the history of the Isaurian emperors 
and the persecution of iconodule monks; yet until now scholars have had to rely on the 
poorly printed edition of Migne’s Patrologia graeca (Paris, 1860), equipped with only the 
most rudimentäry notes and scanty references to Scriptural citations. The Migne text is itself 
a reprint of the 17th-c. edition based on a single manuscript, Par. gr. 1463 of the llth c. 
Dr. Auzepy has now made avaiiable a proper critical edition, based on ten (out of nineteen) 
manuscripts, including several dated to the 9th-10th c. An even more important contribution 
is the provision of an apparatus of fontes (building on the earlier work of P. V. Nikitin and 
J. Gill) that shows how much of the Life of Stephen has been borrowed from earlier hagio- 
graphic texts, particularly the works of Cyril of Scythopolis and Andrew of Crete, and the 
acts of the II Council of Nicaea (787). Byzantinists who have heretofore uncritically mined 
this vita for information on events of the 8th c. must now review some of their conclusions, in 
view of the fact that large chunks of the text are revealed to be a pastiche of passages from 
earlier works. Equally useful is the meticulously prepared apparatus of testimonia that dem- 
onstrate how well known this vita was to later authors and how many later texts (e. g., the 
Epistula ad Theophilum ) drew extensively upon it. Now it is possible to understand better 
how much of the vita is derivative and how much original. 

The translation is clear and readable, and spot-checking indicates that it is an accurate 
rendering of the Greek text. The extensive annotation will prove invaluable to all future 
readers of the vita, as it explains obscure allusions, provides information on prosopography 
and topography, and wams which passages should be read with caution. 

Regrettably tlie format of publication detracts from the usefulness of the book, since the 
Greek text with its critical apparatus is presented separately from the annotated French 
translation, rather than side by side with it. Not only is this extremely inconvenient for 
readers who wish to consult the Greek text while reading the translation (or vice-versa), but 
it means that the notes, which elucidate the Greek text as well as the translation, are often far 
distant from the relevant passage. This format has been repeated in the subsequent volume 
in the Birmingham series, the vita of Tarasios edited by Stephanos Efthymiades. It is de- 
voutly to be hoped that a way can be found to avoid this awkward format in future volumes 
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of the series. At the same time the book has been carefuUy prepared, with scrupulous atten¬ 
tion to the accuracy of the Greek text and apparatuses, a s well as excellent indices in both 
French and Greek. 

A notable omission from this volume is any discussion of the vita as a work of literature, 
its level of style, principles of Organization, and pattems of borrowing from other authors. 
A second publication by Dr. Auzepy is promised in the same series, however, dealing with the 
Life of Stephen “in the wider context of ninth-centurv iconodule literature”, and it is to be 
hoped that hterary analysis (as well as other topics) will be included in the subsequent vol¬ 
ume. In the meantime all students of iconoclasm and of hagiography will be indebted to 
Dr. Auzepy for her painstaking research on the text of the uita> and her elucidation of this 
document whose Interpretation is crucial to our understanding of 8th-c. Byzantium. 
Washington Alice-Mary Talbot 


Michail V. Bibikov, Bu3aHmuüacuü ucmopwc Hoühh Kuhhom o Pycu u napodax Bocmonmü 

Eeporibi. [JJpeBHHe hctophkh no hctophh HapoaOB Boctohhoh Eßpom>i.] Moscow, Ladomir, 
1997. 186 p. 

The project to publish a corpus of the earliest sources on the history of the USSR was de- 
signed by the Soviet Academy of Sciences in mid-seventies, and dozens of books have ap- 
peared under this label since then. Two of them were devoted to Byzantine authors, one to 
Theophanes and Nikephoros (1980), the other to Constantine Porphyrogenitus (1989). Be- 
cause of political changes “the USSR” in the name of the series was later replaced by “East- 
em Europe” — not exactly a fair trade. 

Bibikov s book is the third in the “Byzantine” part of the series. It consists of a lengthy In- 
troduction (pp. 11-47), 24 excerpts from the original text reproduced from the Bonn edition 
with a few emendations borrowed from Cod. Vatic. gr. 163 (pp. 49—58), the Russian trans- 
lation (pp. 59-69), a large Commentary (pp.70-146) and an Appendix (pp. 147-149) con- 
taining a description of the Vatican manuscript, a bibhography (pp. 150-169) part of which 
can be also found on pp. 41-48, genealogical charts, a map and indices. In most excerpts 
cited in the book Kinnamos teils about Black Sea nomads (Polovtsy and Pechenegs) and 
Alans (“Masagets”) who formed military contingents and fought in the Balkans, Asia Minor 
and Italy either on Byzantine’s side or against it. Seven excerpts deal with Rus’ (“Tauroscy- 
thians”) per se; of these the contents of two appear to be important. There are single men- 
tions of Armenians, Abhazians, Georgians and “Khwalicians” (either Karaimes or Turks are 
implied). All these are apparently more or less accidental evidence, since Kinnamos never 
paid special attention to Eastem Europe. 

The subjects of interest to Bibikov are, of course, incorporated in the general narrative, 
and he tries not to separate them from their “natural” context. This may explain why some of 
the comments deal with themes that, at first sight, are unrelated to the subjectmatter of the 
book: such as the title of basileus (pp. 70-72), the concept of Rhomaioi (pp. 90-91), the de- 
tails of the Second Crusade (pp. 98-100), Byzantine military Science (pp. 101-103), the Ma¬ 
nuel Komnenos’ expeditions to the East (pp. 123-124) etc. This is supposed to introduce the 
hypothetical reader, whose field is the history of Rus’, to the Byzantine subjects. It is the 
pages devoted to the intricacies of the relationship between Galitzan and Kievan princedoms 
as well as between Rus’ and Hungary or Rus’ and Byzantium that should be of greatest inter¬ 
est to such a reader. 

Bibikov’s principal contribution, however, is the study of the role and identity of the no¬ 
mads who attacked Byzantium in the 1120’s. Contrary to the opinion of many scholars, the 
author proves John II’s adversaries were Pechenegs, and not Polovtsy. This suggests that 
these nomads’ historical existence was in fact 25 years longer than is usually acloiowledged. 
Moreover, Bibikov substantiates the Suggestion that “Getae” mentioned by Theodore Prodro- 
mos were nomads, most probably Uzes, and not Hungarians, as it is commonly believed. Fin- 
ally, the author establishes a relationship between Pechenegs’ inroads upon Byzantium and 
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the operations of the Russian prince Vladimir (pp. 85-89). Bibikov’s general conclusion is 
that it is time to ressess “the view that the Russo-Byzantine political ties weakened in the 
12th Century” (p. 39). The author’s observations on the time pattem of Polovtsy’s inroads 
from mid-llth tili the 13th Century are of great interest. He suggests that the same process 
took place both in the Black Sea steppes and in the Trans-Danubian region: successful no- 
madic forays were followed by unsuccessful ones and after that by the domination of Rus’ in 
the former case, and of Byzantium in the latter. One process lagged 10-15 years behind the 
other. According to Bibikov, this was how Polovtsy were being pushed out from the steppes to 
the Balkans (pp. 40-41). 

Bibikov admits in the foreword that his book was written a long time ago and has been 
barely revised since. Indeed, he refers to works of 1968 as “recent” (p. 79) and quotes Scy- 
litses by Kedrenos’ edition. In some instances, the outdated bibliography has a detrimental 
effect on the comments. The details of the batde on Tara are reconstructed (p. 113) with no 
account of the key article: R. Novakovic, Josh neshto povodom bitke na Tari 1150 godine. Is- 
torijski Casopis 25-26 (1979) 5-21. The Hungarian war undertaken by Manuel Komnenos 
(mistakenly called Michael, p. 115), is attributed by Bibikov to the year 1151. Meanwhile, if 
he had known the book: F. Makk, The Arpads and the Comneni. Political Relations between 
Hungary and Byzantium in the 12th Century. Budapest, 1989, 53-55, he would probably 
have moved this war to the winter of 1150-51. The same book (p. 92) dates the death of 
Stephen IV as the llth of April, 1165, whereas Bibikov attributes it to the 13th (p. 140). 
Bibikov regards as a reality the assault of the united arniy of Pechenegs, Russians and 
Czechs, which Manuel Komnenos feared would happen off Semlin in 1165 (p. 140). Mean¬ 
while, Makk (p. 163) proved it to be a mere phantasy. Bibikov writes in great detail about 
Russo-Hungarian prince Boris (p. 118), but fails to mention an important article: V. Laurent, 
Arete Doukaina, la kralaina, femme du pretendant hongrois Boris et mere des Kalamanoi 
mediatises, BZ 65 (1972), 35—39. The siege of Semlin in 1165 (p. 140-141) is fundament- 
ally described in: J. Kalic, Zemun u XII. veku. Zbomik Radova Vizantoloskog Institut 13 
(1971) 41-47. Writing about Manuel’s war in Southern Itaiv, Bibikov should have mentioned 
the important works: K. Zeillinger, Friedrich I. Barbarossa, Manuel L Komnenos und Süd¬ 
italien in den Jahren 1155/1156, Römische historische Mitteilungen 27 (1985), 53-83 and 
R.-J. Lilie, Handel und Politik zwischen dem byzantinischen Reich und den italienischen 
Kommunen. Amsterdam, 1984. As for the role of the nomads, which is of great interest for 
Bibikov, the article: Ch. Brand, The Turkish Element in Byzantium, Eleventh-Twelfth Cen¬ 
times, DOP 43 (1989), 1-25 could be of some help, whereas the article: S. N. Malakhov, 
Alano - vizantrjskie zametki, Alany. Istorüa i kul’tura. T. II. Vladikavkaz, 1995, 383-386— 
could strengthen Bibikov’s argument on Alans - “ Masagets ”. 

Bibikov’s Russian translation is of high quality which greatly exceeds that of the outdated 
translation made in 1859. Furthermore, in his commentary Bibikov addresses controversial 
passages and compares his Version with translations by J. Rosenblum and Ch. Brand. Unfor- 
tunately, some Greek words and phrases remain untranslated: “rauTCt g£v Öf| rfjöe ^Tipdacrero” 
(54), “oüx etg gaxg&v” (57), “övögümv” (58), and vice versa, some words and phrases appear 
in the translation, but are missing in the published original: xaröc roug Lxudag, öei o7rogü5eg 
tc üva tö raöiov ecxnvr|p£vot (Bonn, 9.7-8); rö ax£gga. ö Ö£ eig ßamAea röv Travra Aöyov 
ävayaycbv erra 7ragecrrf|(jaT0 afrrip (Bonn, 269.8-9). Among the inaccuracies of the translation 
there are: “were accepted by Romans” (60) instead of “were brought to the Roman lands” 
(eig t\&r\ re rä 'Pcopaicov dTrrixOnuav); “bigger in quantity” (61, 62, 63, 68) instead of “in- 
numerable” (dgtOgou xgeiaaov). Among the misprints in the Greek text are: 'Pcogaicov (50) in¬ 
stead of'Ptogcuoi (Bonn, 77.23), rouroig (52) instead of rouroug (Bonn, 107.16), airrög (54) 
instead of aöroug (Bonn, 166.21) and one superfluous (51 cf. Bonn, 95.5). The book has 
not been thoroughly edited: the Order of footnotes is broken twice—in footnote 190 through 
200, and 234 through 244. 

The abovementioned comments by no means reduce the importance of Bibikov’s book 
which will be of great help to the Russian historians. 

Moskau Sergey Ivanov 
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Lexikon der lateinischen Lehnwörter in den griechischsprachigen dokumentarischen Texten 
Ägyptens mit Berücksichtigung koptischer Quellen (Lex. Lat. Lehn), Faszikel I (Alpha) er¬ 
stellt von Irene-Maria Cervenka-Ehrenstrasser, unter Mitarbeit von Johannes Diet- 
hart. [Mitteilungen aus der Papyrussammlung der Österr. Nationalbibliothek, N. S. 27.] 
Wien, Hollinek 1996. 132 S. 

Parallel zu dem „Lexikon zur byzantinischen Gräzität“, das als eines der jüngsten Großpro¬ 
jekte der Wiener Byzantinistik in Angriff genommen wurde, wurde als kleineres Schwester- 
Projekt das „Lexikon der lateinischen Lehnwörter in den griechischsprachigen dokumentari¬ 
schen Texten Ägyptens“ begonnen, von dem nun bereits der erste Faszikel (Lemma Alpha) 
vorliegt. Innerhalb von zwei Jahren wurde dieser erste Band nach Vorarbeiten des Mitarbei¬ 
ters Johannes Diethart von der Autorin abgeschlossen. 

Während jedoch in besagtem „Lexikon zur byzantinischen Gräzität“ auf einen einiger¬ 
maßen ausreichenden Grundbestand an Edition zurückgegriffen werden kann und dennoch 
Ergänzungen fortlaufend durch Neueditionenen bedingt sind, sieht die Lage bei den Papyri 
um vieles erbärmlicher aus: Etwa 20 Prozent aller vorhandenen Papyri liegen in mehr oder 
weniger guten Editionen vor - ein Faktum, das in der Einleitung nicht erwähnt wird. Auf die 
Tatsache der geringen Editionen zu den erhaltenen Papyri sei deshalb hingewiesen, weil dem 
Benutzer des Lexikons immer wieder Angaben zu der Häufigkeit eines Wortes oder eine chro¬ 
nologische Einordnung vorgegeben werden, die eben nur den momentanen Stand präsentie¬ 
ren und nicht, wie hier vorgeführt, absolut gesichert sind [En passant : Auch mit den An¬ 
gaben aus dem Thesaurus Linguae Graecae auf CD-ROM sollte vorsichtiger umgegangen 
werden und es sollten keine absoluten Aussagen gemacht werden [vgl. S. 73 [zu dp7rouXXa]: 
„... findet es sich in der Gräzität nur noch zweimal“], indem relativierend „bislang“ oder 
etwa „nach dem bisherigen Forschungsstand“ hinzugefügt wird). 

Zu den rund 100 Lemmata werden auf 88 Seiten (insgesamt umfaßt das Buch 132 Seiten) 
jeweils eine Übersetzung und je nach dem Wort graphische Varianten, Abbreviaturen, eine 
Etymologie, griechische Synonyme sowie das Wortfeld, die papyrologischen Belege, der Ver¬ 
weis auf die modernen Lexika, Literaturangaben und — sofern notwendig - ein Kommentar 
gegeben. Eine derart breite Ausführung mag fragwürdig erscheinen, da es sich nur bei weni¬ 
ger als einem Sechstel der behandelten Lemmata um Neuheiten oder Hapax legomena han¬ 
delt. Um jedoch neben der Zunahme an papyrologischen Zitaten eine Rechtfertigung gegen¬ 
über den Spezial- als auch den gängigen Lexika wie Liddell-Scott-Jones oder Lampe zu 
haben, werden die Lemmata in der dargestellten Weise ausführlicher behandelt. Die Spezial¬ 
lexika sind die beiden Arbeiten von H. Hofmann, Die lateinischen Wörter im Griechischen 
bis 600 n. Chr. (erweiterte Fassung einer Inauguraldissertation, Erlangen 1989) und 
S. Daris, II lessico latino nel Greco d’Egitto (Barcelona 2 1991 = Estudis de papirologia i filo- 
logia biblica 2; Überarbeitung der ersten Auflage: Barcelona 1971), die im ersten Fall als „im 
papyrologischen Bereich ungeheuer lückenhaft“, im zweiten Fall als mangelhaft kritisiert 
werden (14), da „das jeweilige lateinische Lehnwort ohne Übersetzung und nur mit einer lei¬ 
der recht häufig unvollständigen bzw. fehlerhaften Auflistung von Belegstellen angeführt“ 
wird. So verteidigt die Autorin die einen Lexikontypos bereits sprengende Präsentation mit 
folgenden Worten: „Gerade in einer Zeit, in der mit Hilfe einer CD-ROM innerhalb kürzester 
Zeit zu jedem Lemma die in den diversen Fachlexika noch nicht angeführten neuesten Beleg¬ 
stellen aufgerufen werden können, muß ein Lexikon mehr bieten als eine bloße Sammlung 
von Zitaten “ (14). Der Extremfall wird dann bei dem Lemma aöyoucmx; II (Augustus, Kai¬ 
sertitel) vorgeführt. Hier umfaßt das Wortfeld alleine eine halbe Seite, die graphischen Va¬ 
rianten werden in vier Zeilen, die Abbreviaturen in fünf Zeilen dargelegt. Dafür wird unter 
den Belegen der Hinweis passim gegeben. In dieser Hinsicht wird man wohl noch einiges zu 
erwarten haben: Das Lemma auYOücrrdcXiog umfaßt in diesem Lexikon nur in der Rubrik „Be¬ 
lege“ bereits anderthalb Seiten, desgleichen werden die Beispiele von der dwcova auf fast zwei 
Seiten aufgelistet (hier wird sogar in zwei Rubriken gegliedert: solche, die bei Daris in der 
zweiten Auflage vorhanden sind, und solche, die bei Daris nicht angeführt werden; in vier 
Zeilen werden die orthographischen Varianten und in sieben Zeilen die Abkürzungen aufge- 
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listet). Offensichtlich werden in den kommenden Bänden beispielsweise die Monatsnamen, 
die in Fülle vertreten sind, wiederum seitenweise vorgeführt werden. Denkt man sich die 
Sache pro futuro weiter, werden in einer Neuauflage auf erweitertem Papyrusmaterial viel¬ 
leicht einmal in dem Band mit dem Lemma p die Belege für naxcx; und jidcQTio<; gute zehn Sei¬ 
ten ausmachen. Oder man rekurriert auf das Beispiel bei avyovoroc, II und schreibt nur noch 
passim - eben mit dem Verweis auf die CD-ROM. Vor dem gleichen Problem wird die Auto¬ 
rin bei Berufen des Verwaltungsbereiches stehen wie etwa 7TQamo(x Hier wird noch ein sinn¬ 
voller Mittelweg zu suchen sein. 

Die sehr ausführliche Darstellung wird freilich des öfteren übertrieben: Im Abschnitt der 
graphischen Varianten werden alle bezeugten Schreibungen des Lemmas, auch ganz offen¬ 
sichtliche Fehler, selbst orthographische und itazistische Varianten angegeben. Diese Vor¬ 
gangsweise steigert sich noch dahingehend, daß alle Varianten - natürlich wiederum, nur so¬ 
weit sie bekannt sind - als eigenes Lemma (mit Verweis auf die korrekte Form) angeführt 
werden. Wenn die Angaben schon unentbehrlich erschemen mögen, würde eine entspre¬ 
chende Liste der verschiedenen Schreibungen wie das „Verzeichnis aller papyrologisch beleg¬ 
ten Abbreviaturen“ (131-132), die die entsprechenden Eintragungen aus der Rubrik „Abbr.“ 
wiederholt, am Ende ausreichen. 

Wenn nun in dieser Rezension immer wieder der Blickwinkel eines Byzantinisten im Vor¬ 
dergrund steht, so sieht der Rezensent die Berechtigung darin, daß die Papyri einerseits auch 
den byzantinischen Bereich berühren und daß andererseits mit diesem Lexikon neben Papy- 
rologen, Altphilologen, Althistorikern und Romanisten auch Byzantinisten angesprochen 
werden sollen, wie das Vorwort zeigt (9). So seien gleich zu der zitierten Literatur einige spe¬ 
zifische Werke ergänzt, die für das Weiterleben der Latina in byzantinischer Zeit von Bedeu¬ 
tung sind: 

I. Avotins, On the Greek of the Novels of Justinian: A Supplement to Liddell-Scott-Jones 
Together with Observations on the Influence of Latin on Legal Greek. (Hildesheim-Zürich - 
New York 1992) 

A. Bartalucci, Prestiti latini negli originali e nelle recensiones greche degli Atti dei martiri, 
Koivcovicc 19 (1995) 105-124 

F. Biville, Les emprunts du latin au grec. Approche phonetique. 1: Introduction et conso- 
nantisme (Louvain-Paris 1990); 2: Vocalisme et conclusions (Louvain-Paris 1995) 

L. Burgmann, A0ANAXIOZ AITAOEXOE. Latina üi der NoveUenbearbeitung des Athana- 
sios von Emesa, Subseciva Groningana 4 (1990) 57-82 
L. Burgmann, Byzantinische Rechtslexika, Fontes Minores II (Frankfurt/Main 1977) 
87-146 

L. Burgmann, Das Lexikon üöer - ein Theophilosglossar, Fontes Minores VI (1984) 19-61 
L. Burgmann, M. Th. Fögen, R. Meijering, B. H. Stolte, Lexika Iuridica Byzantina Byzan- 
tina, Fontes Minores VIII (Frankfurt/Main 1990) 

P. Danella, Le Glossae Nomicae del Casinensis T 550 , Bollettino della Badia Greca di 
Grottaferrata, n. s. 43 (1989) 83-110 

dieselbe, Le Glossae Nomicae del Fat. gr. 2075, del Fat gr. 845, del Cas. T. 550 e del Find. 
Phil. gr. 124, Bollettino della Badia Greca di Grottaferrata, n. s. 43 (1989) 111-130 

dieselbe, II lessico dwaXicov deWOtt. gr. 15, Bollettino della Badia Greca di Grottaferrata, 
n. s. 46 (1992) 263-280 

D. Feissel, Trois aspects de rinfluence du latin sur le grec tardif, TM 8 (1981) 135-150 
H. Mihäescu, Les elements latins des „Tactica-Strategica“ de Maurice-Urbicius et leur echo 
en neo-grec, Revue Et. Sud-Est Europ. 6 (1968) 481-498; 7 (1969) 155-166 und 267-280 
H. Mihäescu, La litterature byzantine, source de connaissance du Latin Vulgaire, Rev. Et. 
Sud-Est-Europ. 16 (1978) 195-215; 17 (1979) 39-60 und 359-383 
H. Mihäescu, Remarques sur la survivance de la langue latine dans la litterature byzantine 
et en neogrec, BuCocvnvd 11 (1982) 133-140 

H. Mihäescu, La terminologie d’origine latine, des vetements dans la litterature byzantine, 
in: Butövnov. Acpt^pcoga crröv ÄvÖgea N. Etqüto, Töpog 2: öeoXoyia xai ^nXoXoyia (Athen 
1986) 587-599 



Chr. Gastgeber: I.-M. Cervenka-Ehrenstrasser, Lexikon 


517 


H. Petersmann, Vulgärlateinisches aus Byzanz, in: C. W. Müller—K. Sier-J. Werner (Hrsg.), 
Zum Umgang mit fremden Sprachen in der griechisch-römischen Antike (Stuttgart 1992) 
219-231 

G. Reichenkron, Zur römischen Kommandosprache bei byzantinischen Schriftsteilem, BZ 
54 (1961) 18-27 

R. J. Sijpesteijn, De invloed van het Latijn op het Grieks, Lampas 15 (1982) 318-330 

J. Simon Palmer, Latinismos en el lexiko del Pratum Spirituale de Juan Mosco, in: P. Bäde- 
nas-J. M. Egea (Hrsgg.), Oriente y Occidente en la Edad Media. Influjos bizantinos en la cul- 
tura Occidental (= Actas de las VIII Jomadas sobre Bizancio) (Veleia, Anejos, Series minor 2) 
(Vitoria/Gasteiz 1993) 

N. B. Tomadakes, Ta eig -atum > arov rfjg ßotavnvrjg yX(bacr\<; xai n ^möocng aortov eig rr|v 
vEozKkr\\nx.r\v y A9r|vä 77 (1979) 3-55 

G. Triantaphyllidis, Lexique de mots latins dans Theophile et les nouvelles de Justinien, 
Etudes de philologie neo-grecque, recherches sur le developpement historique du grec, pu- 
bliees par J. Psichari (Paris 1892) 159-277 

E Viscidi, I prestiti latini nel greco antico e bizantino (Padua 1944) 

P. Yannopoulos, Les elements latins dans la chronique de Theophane, in: BOYKOAEIA, 
Melanges offerts ä B. Bouvier, edites par A. D. Lazarides, V. Barras, T. Birchler (Paris 1995) 
103-122 

H. Zilliacus, Das lateinische Lehnwort in der griechischen Hagiographie. Ein Beitrag 
zur Geschichte der klassizistischen Bestrebungen im X. Jahrhundert, BZ 37 (1937) 302- 
344. 

Zur Literatur sei noch angeführt, daß man mit etwas Verwunderung zwar die Literaturge¬ 
schichte von Krumbacher zitiert findet, doch die Neubearbeitungen von Herbert Hunger (für 
die profane Literatur) und von Hans-Georg Beck (für die theologische Literatur) nicht er¬ 
wähnt sind. 

Zu einzelnen Lemmata: 

S. 39/40: ößaxrig: Zu verweisen wäre auf die Abhandlung in De magistratibus des Ioan- 

nes Laurentius Lydus (III 20 = S. 162-166 Bandy), der interessanterweise seine Erklärung 
des Wortes in ähnlicher Weise beginnt (als Parallelen führt er 6 d <xr]XQr|ng und & 

aaßdvig an). 

„Als Lehnwort im Griechischen werden Präpositionen und Substantiv zusammengeschrie¬ 
ben“: Ly dos. De Mag. HI 20 ist die getrennte Schreibung, wie aus seiner Erklärung zu er¬ 
sehen ist, noch bewußt (vgl. vor allem in diesem Kapitel 162, Z. 15-17 Bandy). 

S. 41-42: dßöAArig: „Einigkeit herrscht jedoch darüber, daß griechisches dßöAXa wohl 
auf lateinisches abolla zurückzuführen ist, ... welches wohl über Kaufleute zum Autor des 
Periplus maris rubri gelangte, wo es erstmals (cap. 6) im griechischen Gewand belegt ist“; 
Die Aussage widerspricht sich schon deshalb, weil es bereits für das erste Jahrhundert Papy¬ 
rusbelege dieses Wortes „im griechischen Gewand“ gibt (siehe die zitierten Beispiele), also 
zeitgleich mit dem Periplus (Entstehungszeit „between A. D. 40 and 70“ nach Casson [Zitat 
siehe im folgenden] 6-7). Gemeint ist vielleicht der erste literarische Beleg. Daß der Begriff 
bereits auf ein Verständnis im griechischen Bereich zurückzuführen ist, zeigt etwa die Er¬ 
wähnung ohne einen Zusatz wie „sogenannt“ oder „wie sie sagen“. 

Anzuführen wäre aus dem Periplus auch noch, daß die dßöAAai vö9oi XQwjjdrtvai neben 
anderen Textilien aufgezählt werden (unter den igaina ßagßagixd ayvacpa rä tv Aiyurrrü) yi- 
yvöjaeva, darunter als erste Ägoivomxai oroXai und die besagten dßöAAai). 

Unter Nr. 4 wird auf den Periplus maris rubri 6 nach der Ausgabe Leipzig 1883 verwie¬ 
sen, stattdessen ist die Edition von L. Casson, The Periplus Maris Erythraei Text with Intro - 
duction , Translation , and Gommentary (Princeton 1989) 52, Z. 24—25 zu zitieren (Kom¬ 
mentar dazu S. 111 und 246-247). Vgl. auch K. Müller, Geographici graeci minores I (Paris 
1861 [Ndr. Hildesheim 1965]) 261, Z. 15 (mit ausführlicher Diskussion des Wortes) und 
262, Z. 11. 

Zur Frage des Genus von aßöXArig sei darauf verwiesen, daß an der zitierten Stelle SßoAoi 
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vödoi xQWM«Tivoi überliefert ist (dßöAAai und nvai sind Konjekturen!). Damit fällt 

der eindeutige Beweis für eine feminine Verwendung an der besagten Stelle in sich zusam¬ 
men. 

Unter SYNON. sind die Definitionen aus dem Thesaurus Glossarum Emendatarum I 
(G. Götz, Corpus Glossariorum Latinorum VI [Leipzig 1899] 6) nachzutragen: röya, igdnov, 
juccAXcorf). 

S. 42—43: dßp£ßig: breuis, -e, welches das Griechische als ßpeouiov kennt“: Das Grie¬ 

chische kennt auch die Form ßp6ßiov (vgl. etwa Lexikon aucrnO, Lemma B 3, ed. L. Burg¬ 
mann, Fontes Minores VIH [1990] 299); zudem haben alle angeführten Belege die Form 
-geß-. 

S. 44-45: dpaxivaritov : Zu der zitierten Stelle aus den Novellen sei angemerkt, daß das 
Wort - auch handschriftlich bezeugt - als lateinisch-griechisches Mischwort geschrieben ist: 
abstmareüeiv (siehe CIC III, 433, Z. 7). 

S. 45-46: dYY«Q ie 6(o: Als Übersetzung für das Wort wird „für den Beförderungsdienst 
requirieren, zur Fron heranziehen“ gegeben: Belegt ist es bisher papyrologisch nur an einer 
Stelle, und an dieser ist es vom Editor (berechtigterweise) getilgt: töc xTrjvri ffiguwj {öyy«‘ 
pieoet} rffe xcbgric dvayxdCei xard ßiav tiqoq t(ö) änevtyxeiv £atmp cpdor|Ao[v] £7n Tfjg nöXecog. 
äyyoLQ\zi>t\ ist an dieser Stelle gewiß deplaziert, die angegebene Bedeutung ist daher durch 
diese Stelle keinesfalls gedeckt. M. E. scheint es hier eher eine in den Text geratene Glosse zu 
dvayndCei zu sein, als orthographische Variante zu dcyyaQevu). 

Für die Bedeutung „zwingen“ wird zu besagtem Lemma eine Stelle aus Basileios von Kai- 
sareia angeführt. Unklar bleibt bei der Formulierung „dYY«Qie6co ist noch einmal in der Be¬ 
deutung ,zwingen 4 belegt“, ob die Betonung auf „noch“ oder „einmal“ liegt. Im ersten Fall 
wäre das Lemma „Üs“ zu korrigieren, im zweiten Fall ist zu bedenken, daß diese zitierte 
Stelle bei Basileios von Kaisareia auf ein Bibelzitat zurückgeht (Matth. 5, 41). Zu dem Zitat 
sei angemerkt, daß für eine fragliche Form keinesfalls eine Stelle aus der PG herangezogen 
werden sollte (schon gar nicht die neuzeitliche lateinische Übersetzung); denn eine Überprü¬ 
fung der dem Rezensenten zugänglichen Handschriften der Homilie zum ersten Psalm des 
Basileios von Kaisareia in der Handschriftensammlung der Österreichischen Nationalbiblio¬ 
thek Wien ergab für alle Codices eine Form ohne t (Theol. gr. 37 [s. X], f. 3 r , 9.-8. Z. v. u.; 
Theol. gr. 86 [s. XIV], f. l r , 4.-3. Z. v. u.; Theol. gr. 323 [s. XV], f. 120 v , Z. 2 [oewaoroon!]; 
Suppl. gr. 108 [1320], f. 4 V , 14. Z. v. u.). 

S. 51-52: üövotoctioov: Zu ergänzen ist P. E. Pieler, Byzantinische Rechtsliteratur, in: 
H. Hunger, Die hochsprachliche profane Literatur der Byzantiner II (München 1978) 373 
mit Literaturhinweisen. 

S. 53: aic0voxoXXr|T{<jöv: Das Wort wird als oricov + Verbalstamm von xoAÄdoo, xoAAr|- und 
gräzisierter lat. Endung -tio etymologisiert. Da sich das Lexikon als das „der lateinischen 
Lelmwörter“ betitelt, ist die „gräzisierte lat. Endung“ wohl zu wenig, um hier aufgenommen 
zu werden. Darauf sei deshalb hingewiesen, da in der Einleitung (15) ausdrücklich hervorge¬ 
hoben wird, daß Wörter mit griechischem Stamm und lateinischer Endung in der Regel nicht 
berücksichtigt werden. Freilich würde sich eine Auflistung solcher Wörter in einer Appendix, 
nicht im Hauptteil, durchaus lohnen. 

S. 55-56: dxtaxAog: Es ist fraglich, ob eine Trennung in zwei Lemmata dxioxAa (54) 
bzw. dxiaxArj und dxioxAo^ mit unterschiedlicher Bedeutung angebracht ist; die zwei Belege 
zu dxioxA oq lassen die eigentliche Bedeutung aus dem Zusammenhang nicht erkennen (es ist 
das Werkzeug der dxiaxAdpiot); das Attribut ecrreAecogevotx; zu dxioxAouc; reicht gewiß nicht zu 
dieser Differenzierung aus. 

S. 60-61: Zu dxo|uevTaQn<Tiog ist noch anzuführen Lydos, De magistratibus III 4 (136, 
Z. 24-27 Bandy): perd öe röv xopvixouAdpiov Trpigioxpivioi öuo, oDc "EAAnveg Trporroug rfjg rd- 
£eco<; xaAoöcnv* xopgevrapfioiot öuo (oörcog Öe rouc fern r<uv urropvrjjuaroy^dcpcov Trparropevoov 6 
v6|nog xaAei); vgl. III 8 (142, 6-7 Bandy): toxq xogg€VTaQn<n°i<r avroxx; ÜTrogvngaTOYQdcpoug f| 
rd^ig Toogauov (bvöpaaev, <xx; Scpagev. Ausführlich ist das Amt in III, 16-18 (158-162 Bandy) 
behandelt. Der Hinweis fehlt v. a. in der Rubrik SYNON., wo urroMvriaaroypd(po<; ohne Quel¬ 
lenangabe angeführt ist. 
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S. 65: Die Literaturangaben „Vel. gramm. VII 74, 11 “ und „Casiod. grarnm. VII 155, 10“ 
bleiben dem Benützer unklar, zu ergänzen wäre die Sammelreihe „Grammatici Latini“, in 
denen diese Traktate enthalten sind. 

4>eßQOU(XQiog soll erst die spätzbyzantmische Form sein (vorher cpeßQÜQtog); eine Suche 
mit dem TLG ergibt etwa schon für Plutarch die Form cpeßpouÜQiog (vgl. etwa Numa 18, 3 
[Vitae parallelae III/2, edd. CI. Lindskog-K. Ziegler, Leipzig 1973, 78, Z. 1] oder 19, 1 
[a. 0., 78, Z. 24]), man vgl. dazu auch Feissel (Zitat in der Liste, oben) 148-150. 

S. 73: &jii7rouAAa: Bei Aetios ist das Wort zweimal (!) vertreten. Die aus dem Lexikon zur 
byzantinischen Gräzität übernommenen Kürzel AetOl bleibt dem Benützer unklar (= Aetü 
Amideni Libri medicinales V-VIII, ed. A. Olivieri [ CMG VIII/2]. Berlin 1950, VII, Kap, 101 
[= S. 351, Z. 3 und 6]). 

S. 75: Im Kommentar zu öwougeeog wird eine lange Bemerkung zu Zusammensetzun¬ 
gen mit ab wörtlich von S. 40 wiederholt; ein Verweis wäre ausreichend. 

S. 84: Avrioxn<nog: Es gilt das zu S. 53 (aicovoxoXXri'dtov) Gesagte: Obwohl ausdrücklich 
in der Einleitung vermerkt ist, daß Lemmata mit griechischem Stamm und lateinischer En¬ 
dung (bzw. hier auf eine lateinische Endung zurückführbar) in der Regel unberücksichtigt 
bleiben, wird hier lang und breit auf dieses Lemma eingegangen, wobei die Erklärung der 
lateinischen Endung wörtlich von S. 61 (öxojU6VTotQf|cnog) übernommen ist. 

S. 93-94: Es werden als zwei verschiedene Lemmata ö KngxXxo<; und ÄngiAiog, -ioc, -xov 
angeführt. Doch ist 6 ünpiAiog bloß elliptisch verwendet: anv ist natürlich als Substantiv mit¬ 
gedacht. Zudem zeigt die erste angeführte Stelle mit vorangestellten jirivög noch klar die at¬ 
tributive Verwendung. Die Meinung der Autoren „vermutlich hat der Schreiber aber an den 
substantivierten Monatsnamen gedacht, den er als Apposition zu arjvog stellt“ (93, A. 277) 
bleibt unbegründet. 

Als Kontrolle lassen sich beispielsweise die Stellen in Ioannes Ly dos’ De mensibus heran¬ 
ziehen (Ed. R. Wünsch, Stuttgart 1967). Etwa in dem Abschnitt zu aßYoucrrog wird das Wort 
sowohl elliptisch (a. O., 149, Z. 18) als auch mit dem Zusatz af|v (a. O., 158, Z. 10) ge¬ 
braucht. 

S. 94: Als Zitat für die Verwendung von ägyevragxa wird „Pall. Laus. 1028B (p. 30, 8)“ 
angeführt. Das Zitat in Klammer bezieht sich auf die Ausgabe von Buttler 1904. Offensicht¬ 
lich entging es den Bearbeitern, daß sich die erste Zahl, die als Lauftitel in der erwähnten 
Edition angeführt wird, auf die Ausgabe in PG 34 bezieht. Das korrekte Zitat lautet: Pali 
Laus. 10. Man vermißt zudem die neuere Edition von Chr. Mohrmann, G. J. M. Bartelink, 
M. Barchiesi, Palladio. La storia Lausiaca (Verona 2 1975) 46, Z. 11—12 (hier durch Unter¬ 
gliederung: Kapitel 10, 2). 

S. 101: üqmoctouqcc: Das Wortfeld ist für insgesamt 4 Belege bei weitem länger die Belege 
(auch ÖQjja wird mit einem Papvrusbeleg zitiert, der übrigens nicht in einem eigenen Lemma 
angeführt wird!). 

Unter SYNON. sind die Gleichsetzungen aus dem Thesaurus Glossarum Emendatarum 
(Goetz [wie zu S. 41-42] 95) nachzutragen: ££o7rAioia, ££67rAiotg, TtocvorrAia. 

S. 104: Die Bemerkung über den Vokalwechsel in ägiuiYeQog (in P.Oxy. XVI 1888, 2 als 
^QILitY^pwv) bleibt spekulativ, da die Lesung von 6 unsicher ist. 

S. 106: ägovXa: „Das Wort begegnet fast nur in volkssprachlichen Texten, wie hagiogra- 
phischen Texten und Klostertypika“: Es sei nur en passant angemerkt, daß hier der Begriff 
„volkssprachlich“ falsch verwendet ist. 

S. 113: ünTaxapia: Dem Benützer wird zu den Glossen-Zitaten die Edition verschwie¬ 
gen. - Die „ Kloster urkunde“ ist ein Inventar des Klosters der Oeoröxog ’EAeoöoa in Makedo¬ 
nien. Nach der Einleitung bei Petit, a. 0. 21 stammt dieses Inventar aus dem 15. Jahrhun¬ 
dert, vermutlich aus dem Jahr 1449 (nicht aus dem 11. Jahrhundert!) [vgl. dazu auch 
J. Bompaire, Les catalogues de livres-manuscrits d’epoque byzantine [XI e -XV e s.], in: By- 
zance et les slaves. Etudes de civilisation. Melanges Ivan Dujcev [Paris 1979] 74, Nr. 34). Die 
zitierte Stelle gibt den Kommentar zu der ersten Erwähnung im Text (dort ist übrigens auch 
auf die Form crraragaia in anderen Quellen hingewiesen, die man in „Wortfeld“ vermißt). Im 
Text selbst kommt das Wort dreimal vor in dem Abschnitt: öiöc ö& rtov juavoixxMcov ftyouv xnpo- 
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crrdrcov xai Xagvcov xai araTagecov (xai) xaviaxüov xutoxüXxiov exoixnv ourcog (Petit 123, 
Z. 30-32), die anderen beiden Stellen: 123, Z. 33 und 124, Z. 1. 

S. 116: Zu aTQiov wird im Kommentar auf das Atrium Magnum in Alexandria hingewie¬ 
sen, dazu wird ein lateinisches Zitat gegeben. Man fragt sich nun etwas unschlüssig, ob hier 
eine Quelle zitiert wird oder Sekundärliteratur herangezogen wurde. Im ersten Fall hätte die 
Quelle genannt werden müssen, im zweiten Fall hätte man vielleicht eine Übersetzung bieten 
können. 

S. 127: äXixiov/öAig: Unklar bleiben die Editionsangaben zu Aetios und Alexander 
v. Tralles: Die zitierten Werke werden mit Iatricorum liber III, 132, 8, 16, 43 und De febribus 

I, S. 333, 13, S. 335, 15 angegeben. Da weder Editor noch Jahreszahl angegeben sind, wer¬ 
den die Zitate schwer zu verifizieren sein. Aetios gehört nach der Edition von A. Olivieri, 
Aetii Amideni libri medicinales I-IV (CMG 8, 1) (Leipzig-Berlin 1935) zitiert, Alexander 
v. Tralles nach T. Puschmann (erschienen 1878; Reprint bei Hakkert, Amsterdam 1963). 

S. 128: Fußnote 471 wiederholt noch einmal wörtlich Anmerkung 264. Ein Verweis hätte 
in Anbetracht der Länge ausgereicht. 

Resümierend ist zunächst zu würdigen, daß hier in kurzer Zeit aufbauend auf dem von 

J. Diethart gesammelten Material die Vorarbeiten zu dem gesamten Lexikon begonnen und 
ein erster Band publiziert werden konnten. Das Ziel der Autorin war es, vom üblichen Lexi- 
kontypos mit einer bloßen Aufzählung der Lemmata abzuweichen und die angeführten 
Worte ausführlicher zu behandeln. Freilich sind die Lemmata etwas zu sehr aufgebauscht, 
v. a. mit den Anführungen der Schreibarten als eigene Lemmata oder den langen Wortfeld¬ 
rubriken. 

Die angesprochene Schnelligkeit hat freilich zu wörtlichen Wiederholungen einiger Passa¬ 
gen sowie zur sekundären Übernahme von Zitaten geführt (etwa fortlaufend beim Corpus 
Glossariorum Latinorum nach den Belegen im ThlL). Gerade bei problematischen Wortfor¬ 
men wäre die Verwendung moderner textkritischer Editionen angeraten. Zu monieren ist die 
oft apodiktische Angabe, daß sich ein bestimmtes Wort erst zu einer bestimmten Zeit in der 
griechisch-byzantinischen Periode (wieder)findet. In Anbetracht dessen, daß sowohl die Pa¬ 
pyri als auch die byzantinische Literatur noch nicht vollständig ausgewertet sind, sollten 
hier - um den Benützer nicht in die Irre zu führen - Zusätze wie „nach dem bisherigen Be¬ 
fund 44 o. ä. verwendet werden. 

Auf jeden Fall liegt mit dem ersten Band ein wichtiges Buch vor, das einen neuen Einblick 
in das Ein- und Nachwirken lateinischer Worte im griechischsprachigen Ägypten gibt, und 
zwar anhand von Gebrauchstexten, die uns für die byzantinische Zeit so spärlich erhalten 
sind. Die nächsten Bände versprechen hier noch viel aufschlußreiches Material. 

Wien Christian Gastgeber 


Lyndia Garland, Byzantine Empresses. Women and power in Byzantium AD 527-1204 . 

London 1999. 343 S. Mit 28 Abb. und 10 Taf. 

Die australische Altphilologin hat es sich in ihrem Buch zur Aufgabe gemacht, biographische 
Porträts bedeutender Frauen von 527 bis 1204 zu präsentieren und dabei die verfügbaren 
historischen Fakten zu analysieren. Von etwa 60 Frauen aus dem festgelegten Zeitraum hat 
sie sich etwa jeder vierten als „bedeutend 44 zugewandt. Sie beginnt im ersten Teil mit Theo¬ 
dora, der Frau Justinians I., und Sophia, der Frau Justins II., als Frauen, die aus einfachen 
Verhältnissen durch ihre Männer in Machtpositionen auf stiegen. Im zweiten Teil unter dem 
Titel „Regents and regicides 44 behandelt sie Martina (Frau des Herakleios), Eirene (Frau 
Leons IV.), Theodora (Frau des Theophilos), die Frauen Leons VI., Theophano (Frau Roma¬ 
nos’ II.), Zoe Porphyrogenneta (1028-1050). Der dritte Teil ist den Kaiserinnen als Autokra- 
tarinnen gewidmet. Theodora, die letzte Makedonin, Eudokia Makrembolitissa, die Kaiserin¬ 
nen um Alexeios Komnenos, Maria von Antiocheia und Euphrosyne Dukaina werden hier 
näher betrachtet. Im Anschluß an den Textteil folgt eine Auflistung der Kaiser und ihrer 
Frauen, die in dieser Weise erstmals zusammengestellt wurde und einen guten Überblick 
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über die Eheverbindungen gibt. Die nächsten Seiten zeigen auf 10 Tafeln Familienstamm¬ 
bäume, die sich auf den engsten Familienkreis beschränken. Es schließt sich ein kurzes Glos¬ 
sar an, das Nicht-Byzantinisten gängige Wortbegriffe erklärt. Auf über 40 Seiten folgen die 
Fußnoten, die leider nicht unter dem Text stehen und im Anhang zusätzlich bei jeder Kaise¬ 
rin mit Nr. 1 wieder beginnen, was die Benutzerfreundlichkeit einschränkt. Den Abschluß 
bildet neben einem Quellen- und Literaturverzeichnis ein Index, der eine gute Unterteilung 
der einzelnen Einträge bietet. So findet sich unter jeder Kaiserin eine Einteilung nach Le¬ 
bensstationen, in einzelne sinngemäße Abschnitte wie Krönung, Geburt des Sohnes, Opposi¬ 
tion ... 

Die Autorin hat ihre Porträts auf eine sehr breite Quellenbasis gestellt, wobei einige Fehler 
oder Mängel unvermeidbar sind. So würde man sich an manchen Stellen eine Diskussion sich 
widersprechender chronologischer Daten wünschen, die leider im wesentlichen unterblieben 
ist. So ist das Todesdatum der Theodora, der Frau Justinians I., in der modernen Sekundärli¬ 
teratur weiter umstritten (550 statt bei Garland 548) ebenso wie auch das Heiratsdatum 
eventuell (nach Zon., Epit. Hist. XIV 5) erst auf 526 zu legen ist. Die Ernennung des Tibe- 
rios, des Nachfolgers Justins II., kann nach Theophylaktos auch im Dez. 575 (statt bei Gar¬ 
land 574) stattgefunden haben, der Tod Eudokias, der Frau des Herakleios, lag eventuell 
auch auf dem 13. August 613 (statt 612) sowie auch die Krönung des Sohnes Konstantin 
nach den Quellen entweder am 25. Dez. 612 oder am 22. Jan. 613 vollzogen wurde. Diese 
Beispiele mögen genügen, um zu zeigen, daß die Datierungen nicht immer so eindeutig sind, 
wie sie im Buch erscheinen, obwohl die in den Fußnoten angeführten Quellen die unter¬ 
schiedlichen Datierungsmöglichkeiten bringen. Teilweise sind auch unterschiedliche Daten 
als möglich angeführt worden, ohne jedoch diese in irgendeiner Weise zu gewichten. 

Die Quellenangaben sind in ihrer Vollständigkeit kaum zu ergänzen. Noch anzuführen 
sind hier als wichtige Ergänzungen von Cameron Av./Herrin J., Constantinople in the early 
eights Century: the Parastaseis syntomoi chronikai. Leiden 1984 sowie von Sevcenko J., Sto- 
ria letteraria, in: La civiltä hizantina dal IX all’ XI secolo. Corsi die studi II, 1977 (Bari 
1978) 89-127, hier ein Epitaphion auf Theophano (Frau Leons VI.). 

Die gleiche Vollständigkeit läßt sich auch im Literaturverzeichnis festhalten. Man ist viel¬ 
leicht überrascht über das Fehlen von Gouma-Petersen, Bibliography on women in Byzan- 
tium (gedruckt, oder abzufragen über www.wooster.edu/Art/wb.html) und das Buch von 
Rochow J., Byzanz im 8. Jh. in der Sicht des Theophanes. Berlin 1991. Selbstverständlich 
ließe sich auch der eine oder andere weitere Aufsatz ergänzen, doch würde deren Einarbei¬ 
tung an der Darstellung kaum etwas ändern. 

Die literarischen Quellen wurden in manchen Fällen durch Münzen oder Siegel ergänzt, 
wie auch Porträts in Handschriften oder auf Mosaik angeführt werden. 28 Tafeln geben da¬ 
von einen Ausschnitt wieder. Eine vollständige Sammlung dieser Quellenzeugnisse wurde 
nicht angestrebt, ebenso wie der Bereich der Inschriften oder der Urkunden weitgehend aus¬ 
gespart wurde. Daß eine Auswertung dieser Quellen von immenser Bedeutung für die staats¬ 
rechtliche Rolle und das Selbstverständnis der Kaiserin ist, hat bereits Dölger für Anna von 
Savoyen gezeigt. 

Es wurde wie bei den Datierungen auch hier eine klare Präsentation des Lebenslaufes und 
der Persönlichkeit einer Gewichtung der verschiedenen Quellengattungen oder deren Diskus¬ 
sion vorgezogen, auch hier auf Kosten einer dringend anstehenden Untersuchung einzelner 
Aspekte der „Kaiserin“. Dementsprechend wirken die Porträts sehr „rund“ und lassen den 
Eindruck aufkommen, daß die byzantinischen Quellen zu den Kaiserinnen ein klares Bild ih¬ 
rer Lebensumstände oder ihrer Persönlichkeiten erlauben. Verstärkt wird dies noch oben¬ 
drein durch die Auswahl der geschilderten Persönlichkeiten, da es über andere Kaiserinnen 
des gleichen Zeitraums aufgrund der Quellenlage kaum eine Seite zu berichten gäbe. 

Die Texte zu den einzelnen Kaiserinnen zeichnen sich durch eine sehr gute Lesbarkeit und 
Verständlichkeit aus. Die Autorin versteht es, lebendige Bilder byzantinischer Kaiserinnen 
vor dem inneren Auge entstehen zu lassen, so daß dieses Buch zu einem Lesevergnügen auch 
für Nicht-Fachleute wird, ohne daß falsche Bilder der byzantinischen Welt und des Kaiserho¬ 
fes entstehen. Eine Fortführung in die Palaiologenzeit wäre erfreulich! 
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Es sollte aber auch gesagt werden, daß diese „Porträts“ mit ihrem an die Gender-Diskus- 
sion gemahnenden Untertitel, eine wissenschaftliche Monographie über die Kaiserin in By¬ 
zanz nicht ersetzen können. 

Köln Cordula Scholz 


Penny Ho well Jolly: Made in Gods Image? Eve and Adam in the Genesis Mosaics at San 

Marco 9 Venice. [California Studies in the Historv Art, Discovery Series 4]. Berkeley and 

Los Angeles, University of California Press 1997. 132 pp, xv. 12 colour plates. 33 b & w fi- 

gures. 

This book is an elegantly written, beautifully illustrated, essay on the famous Genesis cycle of 
mosaics in one of the five decorated cupolas of the atrium of San Marco in Venice, along with 
its adjacent pendentives, lunettes and arches. It shows an exemplary command of the 
sources, historiographical and visual, in the context of a theoretically and critically informed 
discussion (with a strong feminist emphasis, as is implied by putting Eve’s name before 
Adams in the title). Jolly s specific concem is to show how the patrons and artists of the Gen¬ 
esis cycle constructed a complex visual explanation of the Fall which “equals that of Contem¬ 
porary exegetes” (p. 88). Her interpretation is broadly that the Images at San Marco are less 
subtle or ambiguous either than parallel textual interpretations or than the early Christian 
model on which they drew (in the shape of the now largely lost illuminations of the Cotton 
Genesis). In particular, she sees the San Marco mosaics as representing a halbmark of thir- 
teenth-century misogyny in visual representation, with Eve, the “prototype and stereotype 
for all women” depicted “as flawed from the moment of her creation and unrepentent after 
her Fall” (p. 88). 

It is of course absolutely right to take the critical interpretation of these images beyond the 
narrow discussion which has always related them to the lost miniatures of the Cotton Gen¬ 
esis. And it is useful to apply the insights of modern literary and social theory to works of 
medieval art which retold paradigmatic stories in highly priviledged sites with paradigmatic 
Status for their viewers. Here Jolly has certainly succeeded in showing how the images build a 
powerful misogynistic picture, which effectively means that her account allows the mosaics 
to function—beyond the narrow confines of art-history—as a significant Contemporary 
document about the construction and presentation of thirteenth-Century social mores in Ve¬ 
nice. Moreover, her argument is a model of the deft and economic use of evidence—although 
it is also true that to argue for the misogyny of medieval art is a relatively easy target, a case 
of pushing through an open door! 

If I have a criticism, it is this. Why just this cupola? Why not the whole atrium or the 
whole church? The intellectual justification for a theologically and critically grounded dis¬ 
cussion of any cycle of images is that its full meaning for its original viewers can only be 
evoked through a full evocation of the ränge of thematically and visually related materials 
from the time. That is to say, Jolly’s methodological move from the Cotton Genesis to thir¬ 
teenth Century misogyny is a move (correctly) grounded in her view of the appropriate and 
necessary context for this cycle. But sureiy no context is more germane to the imagery of this 
cupola, than all the other images erected by the same groups of mosaicists, at the behest of 
the same patrons, for the same set of spectators! Jolly never makes the attempt to relate the 
Genesis cycle (misogyny and all) to any other mosaics at San Marco—least of all to those, in 
the porch and the main church though not in the atrium, which represent the Virgin in whom 
(theologically speaking, at least) Eve’s fall might be said to have been redeemed. Nor does 
she attempt to integrate the small section of visual narrative relating to the Fall into the great 
span of narrative images visualizing the Old Testament (from Creation to the story of Joseph) 
which were selected as a whole to adom the atrium of San Marco. Yet the methodological 
basis for her contribution remains unabashedly contextual. It is this which ultimately disap- 
points about this volume—rnaking one feel it would have been better presented as an excel- 
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lent and lengthy article in a joumal rather than as a very brief book (only 88 pages of text, 
within which all 33 figures, some of them full page, must be counted). The full contextual- 
ised and critical Interpretation of the mosaics of San Marco has yet to appear 
London J Elsner 


Anna A. Ierusalimskaja, Die Gräber der Moscevaja Balka. Frühmittelalterliche Funde an 
der nordkaukasischen Seidenstraße. Hrsg. Bayerisches Nationalmuseum München und 
Staatliche Ermitage St. Petersburg, München Editio Maris 1996. 343 S., 228 Abb. auf 
88 Tafeln, 18 Fig. 

Seit 1960 hat Frau Ierusalimskaja in fast ausschließlich russischer Sprache eine große Zahl 
von Abhandlungen veröffentlicht, die sich sämtlich mit dem Thema der Seidenstoffe aus der 
Moscevaja Balka („Reliquienschlucht„Mumienschlucht“) befassen. 



Der im „oberen Vorgebirge des Nordwestkaukasus“ gelegene Fundplatz war unter Zuhilfe¬ 
nahme gängigen Kartenmaterials mangels ausreichend verwertbarer Angaben über die geo¬ 
graphische Situation (S. 17) oder von Hinweisen auf einen naheliegenden identifizierbaren 
Ort, geschweige denn auf einen Verwaltungsbezirk, eine Provinz etc., allerdings ohne weitere 
Recherchen nicht feststellbar. Auch die Bemerkung von C. Balint (Die Archäologie der Steppe 
1989, 28, 22 Karte I, Fundplatz 12), daß der Platz (wohl nach Kuznecov 1964/74) in der 
Nähe von Naltschik liege, entspricht nicht den Tatsachen. Vielmehr ist die Moscevaja Balka 
nach unseren Ermüdungen mit Hilfe englischer Militärkarten (Sheet NK-37, ser. 1301, sect. 
FJ; ed. 8-GSGS) (s. Karte) ca. 250 km westlich hiervon zu finden, und zwar 1,5 km nördlich 
des Ortes Aziatskiy, der auf dem rechten Ufer der Bol’saja Laba gegenüber der Einmündung 
des Beskes liegt. Die nächsten Ortschaften sind 10 km nördlich hiervon, Kurdzhinovo auf 
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dem linken Bol’shaya Laba-Ufer und 20 km südlich Rozhkao. Die genannten Orte sind durch 
eine unbefestigte Piste miteinander verbunden, die auf dem linken Flußufer nach Norden 
führt in Richtung der Pässe Pereval Tsagekhulir (Ierusalimskaja, 17: „Tsegerker Paß [Laba- 
Paß]“?) und Pereval Sanchora, die beide nur noch ca. 50 km Luftlinie von der Nordostküste 
des Schwarzen Meeres entfernt liegen. Die Region gehört seit 1992 zur Karatschaiisch- 
Tscherkessischen Republik innerhalb der Russischen Föderation; Hauptstadt ist Tscherkessk 
(Götz, Haibach, 1994). 

Dank der fruchtbaren Zusammenarbeit des Bayerischen Nationalmuseums München und der 
Staatlichen Ermitage St. Petersburg liegt nun eine zusammenfassende Publikation in deut¬ 
scher Sprache vor, so daß der kunsthistorischen und archäologischen Forschung der Zugang 
zu einem ungewöhnlichen Material ermöglicht wurde, das sich bisher lediglich wenigen Spe¬ 
zialisten, die darüber hinaus der russischen Sprache mächtig sein mußten, erschlossen hatte. 

1935 und 1951 wurde die Sammlung der orientalischen Abteilung der Ermitage aus der 
ehemaligen Kunstkammer Peters I. übergeben; sie geht auf die Sammeltätigkeit des Archäo¬ 
logen Veselovskij zurück, der in den Jahren 1900 und 1901 das Terrain und die Gräber in 
Augenschein nahm und - allerdings durch die gute Erhaltung getäuscht - davon ausging, 
daß es sich um neuzeitiges Material handeln müsse. Erst 1950 erfolgte eine erste wissen¬ 
schaftliche Bestandsaufnahme durch A. A. lessen. Nach sog. Schutzgrabungen eines Ober¬ 
schuldirektors der Region am Ende der 60er Jahre folgten schließlich zwischen 1969 und 
1976 vier Grabungskampagnen, geleitet von Frau Ierusalimskaja, die 1974 ein ungestörtes 
Frauengrab freilegen konnte (Katalog I, 1). Die katastrophale Situation am Fundplatz, die in 
erster Linie auf die Raubgrabungen Einheimischer zurückzuführen sein dürfte, die das Grä¬ 
berfeld immer wieder der Schatzsuche wegen aufsuchten, wird von Frau Ierusalimskaja wie 
folgt umschrieben: „20 Jahre später (nach den Forschungen von lessen) bot sich mir bei der 
ersten Besichtigung des Gräberfeldes ein bedrückendes Bild: Die total durchwühlte Terras¬ 
senoberfläche w ar besät mit Gew r ebefetzen, Holzfragmenten, mit Menschenknochen, hervor¬ 
gekehrten Grabplatten und Brettern.“ Diese Schilderung zeigt sehr deutlich, daß die Grab¬ 
räuber, die sich sicherlich aus der lokalen Bevölkerung rekrutieren, ihr Augenmerk in erster 
Linie auf Edelmetall und Buntmetall richteten. So ist es auch erklärlich, daß unter dem er¬ 
haltenen Fundmaterial diese Gruppen so gut wie nicht vertreten sind. 

Insgesamt liegt also trotz der Beobachtungen von Frau Ierusalimskaja, besonders mit der 
Freilegung des genannten ungestörten mumifizierten Frauenbegräbnisses, eine überaus desa¬ 
ströse Quellenlage zugrunde. Hinzu kommt, daß das Material der sog. nordkaukasischen 
Neubauexpedition des Instituts für Archäologie der Akademie der Wissenschaften vom Jahre 
1980: immer noch unbearbeitet und jeder Erforschung unzugänglich ist“ (S. 20). 

In der Ermitage befinden sich heute ca. elf alte vollständige Inventare (in vorliegender Pu¬ 
blikation auf acht[!] Kataloge verteilt), hinzu kommt das 1974 geborgene Frauengrab sowie 
das Material, das sich in den Museen Cerkessk, Krasnodar und StavropoF (S. 19, Anmerkung 
8) befindet, und schließlich jene 20 fragmentierten Bestattungen der sog. Neubauexpedition, 
die z. Zt. imzugänglich sind. Im Mittelpunkt der Abhandlung von Frau Ierusalimskaja stehen 
also ca. 300 Textilproben, darunter 2 komplette Frauengewänder, zwei Kinderbekleidungen 
sowie ein vollständiger Männerkaftan, jenes inzwischen berühmte, grün eingefärbte Seiden¬ 
gewand mit der Darstellung des Senmurv (Abb. 196 bis 197). 

Die Verf. gliedert ihre Publikation in zwei Hauptteile, deren erster den Funden, den Fund¬ 
umständen - soweit überhaupt rekonstruierbar - dem Bestattungsritus, den religiösen Vor¬ 
stellungen, der Kleidung an sich und den Grabbeigaben gilt (sämtlich in Katalogen 
S. 135-223 vorgelegt) und einem zweiten Teil, aus der Sicht der Verf. der Hauptteil, über die 
Textilien, ebenfalls mit einem umfangreichen Katalog (S. 233-307). Von den kurzen Beila¬ 
gen zur Anthropologie, Paläobotanik und zu den Metallanalysen erscheint vor allem - ohne 
daß dies jedoch vollzogen wurde - der Beitrag über die botanischen Reste dazu geeignet, das 
Biotop der Zeit zu rekonstruieren. Eine umfangreiche Bibliographie und ein Tafelteil mit 
zum Teil farbigen Abbildungen illustrieren das Dargelegte aufs Beste. 

Die Verwertbarkeit des Abbildungsteiles ist allerdings durch das Fehlen jeglicher Verweise 
auf die Kataloge stark eingeschränkt. Daß falsche Tafel- und Abbildimgshinweise, hier nicht 
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genannte Inkonsequenzen, Flüchtigkeitsfehler, wohl auch ÜbersetzungsVerluste und Auslas - 
sungen nicht gerade zur freudigen Weiterarbeit mit dem Material einladen, sei an dieser 
Stelle bedauernd vermerkt. Dies gilt auch in den ungewöhnlich zahlreichen Fällen fehlender 
Zitate, die man zwecks interessierter Nachsuche doch gerne kennen würde. So ist z. B. in 
Abb. 68 das sog. Grab des alten Mannes aus den Funden von Milovanov - heute im Museum 
von Cerkessk - zwar abgebildet, jedoch nicht weiter kommentiert (S. 46). Bei Balint (1989, 
38) liest man zu einem über die Abbildung nach leicht identifizierbarem Schwert aus dieser 
Bestattung, daß diese Münzen des Maurikios Tiberius (582-602) und Chrosraus II. 
(590-628) enthalten habe. Sollte dies den Tatsachen entsprechen (bei Ierusalimskaja findet 
sich keinerlei Hinweis), so bleibt es schlicht unverständlich, weswegen dieses Grab bei der 
Gesamtdatierung der Anlage Moscevaja Balka von Frau Ierusalimskaja überhaupt nicht dis¬ 
kutiert wird (vgl. unten). Ein weiteres Beispiel: Der auf Abb. 8/9 Grab 1/1 1974 im Zusam¬ 
menhang mit der ungestörten mumifizierten Frauenbestattung im Foto sichtbare vollstän¬ 
dige „Krug“ ist nicht zu identifizieren. Die betreffende Katalognummer (I, 1) verweist den 
„Krug“ in Katalog IVA/16. Dort ist mit dem Hinweis auf Abb. 87-6 jedoch lediglich ein 
Fragment anzutreffen. Daß man dann Gefäß und Schnalle, mit denen die „syrisch-alexan- 
drinische Seide Nr. 16“ (Katalog VIII, 16); dort jedoch als „Syrien [?], 8.-9. Jh.“ bezeich¬ 
net [!]) zusammen gefunden wurde (S. 234) und die das Ganze „nicht später als ins 8. Jh.“ 
(ebenda) datiert - im übrigen ohne jedes Zitat - nur nach akribischer Nachsuche finden 
kann (Schnalle: Katalog V/28) und zwar bei Seide Nr. 17 (Katalog VIII, 17) (!), ist mehr als 
ärgerlich und nicht dazu geeignet, Vertrauen zu bilden. Wenn man sich dann schließlich be¬ 
lehrt hat, daß jenes Gefäß und besagte Bronzeschnalle mit dem Seidenbeutel (Katalog VIII, 
17) zusammen gefunden wurde (S. 245) und nicht mit Nr. 16 - wie auf S. 234 zu lesen war 
und zwar in Grab Katalog 1/3, schöpft man Hoffnung, die jedoch schwindet bei der Lektüre 
von S. 87: „... mit einem aus syrisch-alexandrinischer Seide des 8. Jhs. gefertigten Beutel ge¬ 
funden.“ Die für solche Schnallen angenommene Datierung (8.-9. Jh.) (ohne Beleg) wird da¬ 
durch bestätigt (Abb. 82)“. Besagte Schnalle ist auf Abb. 82 bedauerlicherweise bestenfalls 
(links unten) auf einem Stoff-Fragment zu erahnen, keineswegs also zu identifizieren, um 
das Katalogwerk zu Gürteln Eurasiens von V. B. Kovalevskaja (1979) mit Erfolg konsultie¬ 
ren zu können. Auf S. 245 wird die gleiche Schnalle ausdrücklich ausschließlich (?) ins 8. Jh. 
(wieder ohne Beleg) gesetzt, um die gesamte Gruppe der „syrisch-alexandrinischen (rot- und 
blaugrundigen) Seiden“ vor das 9. Jh. zu datieren. Daß auch die miterwähnte Keramik 
„schwarzpolierter Tonkrug“ - bei Archäologen als „Einglättkeramik“ bekannt - derzeit nicht 
näher zu datieren ist, sei schon an dieser Stelle vermerkt (siehe unten). 

Obwohl die Verf. archäologisch-ethnographisch-kimsthistorisch arbeitet, stehen ange¬ 
sichts des Materials gleichwohl die Seiden im Vordergrund ihres Interesses. Hierbei muß 
grundsätzlich Methodisches bedacht werden. 

Im Folgenden gilt es also, das aufgrund seiner gänzlich ungewöhnlichen Erhaltungsbedin¬ 
gungen auf uns gekommene Material nach drei Gesichtspunkten hin zu betrachten, nämlich 
der Methodik der Klassifikation von Textilien, hier besonders von Seidenstoffen, der archäo¬ 
logischen Datierung des Fundplatzes der Moscevaja Balka sowie der ethnologisch-archäolo¬ 
gischen Komponente, die durch die guten Erhaltungsbedingungen ein ganz besonderes Ge¬ 
wicht erhält. Frau Ierusalimskaja hat alle drei Bereiche mit unterschiedlicher Ausführlichkeit 
behandelt. 

Zunächst zur Frage der Typologie der Seidenstoffe: Frau Ierusalimskaja ist der Meinung, 
daß: „Die Ergebnisse der Gewebeanalyse ... nur knapp angegeben (werden sollten), da 
meine besondere Aufmerksamkeit nicht der Webtechnik, sondern eher der Untersuchung der 
Muster gilt“ (S. 234) und auf Seite 235: „Die technischen Analysen sind für die Datierung 
von Textilien von untergeordneter Bedeutung; die Fundumstände (! der Rez.) und die Muster 
sind dagegen vor allem zu beachten“, da der mehrschäftige Webstuhl sich nur sehr langsam 
weiterentwickelt habe. 

Auf S. 236 heißt es dann aber: „Von größerer Bedeutung ist die Untersuchung der Web¬ 
technik (Eigenart der verwendeten Fäden, die Farbstoffe und die Umsetzung des Musters) 
für die Lokalisierung von Geweben.“ 
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Es muß also durchaus offen bleiben, welcher Sichtweise, nämlich der Ikonographie oder 
der Technologie, eine höhere Wertigkeit zugestanden werden sollte. Die Lektüre verstärkt die 
Ansicht des Rezensenten, daß einer gemischten Argumentation der Vorzug gegeben werden 
müsse. Wir sind allerdings geneigt, der überwiegend ikonographischen Arbeitsweise der Verf. 
die von Anna Muthesius (Byzantine Silk Weaving, AD 400 to AD 1200) (1997) gegenüberzu¬ 
stellen, die glaubt, daß aufgrund von Interaktionen, Traditionszwängen und denen des Wett¬ 
bewerbs ikonographischer Ähnlichkeiten Seidenstoffe nicht unbedingt in eine Gruppe zu 
stellen rechtfertigt, sondern, daß es die technischen Eigenheiten sind, die Zeitfenster öffnen 
(Muthesius 1997, S. lff. sowie Fig. 15, S. 147). 

Nicht unberührt von methodischen Fragen, bei denen sicherlich zur Zeit der Mittelweg der 
gangbarste zu sein scheint, stellt sich natürlich nun die Frage nach der Sicherheit und Ver¬ 
läßlichkeit der von Frau Ierusalimskaja vorgeführten archäologischen Argumente, die den 
gesamten Fundkomplex aus der Moscevaja Balka dem 8. und 9. Jh. zuschreibt, manches 
auch (S. 20) dezidiert dem 8. Jh. (vgl. oben). 

Trotz der geschilderten überaus schlechten Quellenlage - bedingt durch die Erforschungs¬ 
geschichte, in der „Räumungsaktionen“ besonders unrühmlich waren - kann kein Zweifel 
daran bestehen, daß auf dem Fundplatz zwei Typen von Gräbern Vorkommen, nämlich die 
Nischengräber (in der Literatur gelegentlich auch Katakombengräber genannt) und die 
Steinplattengräber. Die Nischengräber wurden unter Ausnutzung der geologischen Gegeben¬ 
heiten (plattige, zerklüftete, wenig mächtige Jurasedimente am Steilhang mit Neigung zur 
Terrassenbildung) durch Aushöhlung angelegt. Nach der Belegung der Grabkammem 
(Frauen in der Seitenlage, Männer in Rückenlage) wurden die Gräber durch außenverputzte 
Trockenmauem verschlossen. In einigen Fällen sind Steinkistengräber unmittelbar an die Ni¬ 
schengräber angesetzt, ohne daß diese horizontale Stratigraphie aufgrund der allgemeinen 
Fundsituation archäologisch nutzbar wäre. Die beiden Grabformen scheinen für die gesamte 
Anlage repräsentativ zu sein, allerdings zunächst ohne jeden Hinweis auf ihr Alter. Daß sich 
dieses dann im weitesten Sinne als „frühmittelalterlich“ erwies, war auf die Identifikation ei¬ 
nes byzantinischen Seidengewebes mit Jagdszene (Katalog VIII, 1) und auf die Geschäftsno¬ 
tizen eines chinesischen Kaufmanns der T’ang-Dynastie, die sich unter dem Material der 
alten „Kollektion“ (S. 127) fanden, zurückzuführen (nicht katalogisiert; S. 127ff., 
Abb 211/212). Da bereits in der Sekundärliteratur (Muthesius 1997, 95) von den hier in 
Rede stehenden Funden davon gesprochen wird, daß diese in das 8. und 9. Jh. gehörten mit 
dem Zusatz „..., a dating firmly based on archeological evidence“ muß dies zu einem Zen¬ 
tralthema erhoben werden, ehe sich die genannten Zeiträume (8.-9. Jh.) als gesichert in der 
Literatur festsetzen. In diesem Zusammenhang muß unbedingt darauf hingewiesen werden, 
daß Frau Ierusalimskaja Seidenstoffe aus verschiedenen zentralasiatischen Ateliers, die sog. 
Zandanyiseiden der Gruppen II und III (S. 237 f.) „ebenfalls nach Maßgabe ihrer (europäi¬ 
schen) Fundsituationen sowie aufgrund weiterer Indizien in die Zeit von der 2. Hälfte des 8. 
bis in die Mitte des 9. (!) Jhs. datiert ...“ (S. 116). Diese chronologischen Ansätze von She- 
perd-Henning berufen sich nun auf Ierusalimskaja, die das Ganze - wie gezeigt - pauschal 
ins 8. und 9. Jh. datiert. Davon abgesehen, daß die Gruppe Zandanyi III von Frau Muthesius 
in Frage gestellt wird, wird hier überdeutlich, wie in der existierenden Literatur keineswegs 
begründete Datierungen bereits gegenseitig als gesichert zitiert werden (Sheperd-Henning 
1959, 1981, Ierusalimskaja 1996 und kritisch Muthesius 1997). 

Abgesehen von den o. g. Unnachprüfbarkeiten und Widersprüchen von Fundzusammen¬ 
hängen muß zunächst einmal festgestellt werden, daß die Funde von der Moscevaja Balka 
zweifelsohne - Frau Ierusalimskaja nimmt hierauf immer wieder Bezug - zu der sog. Salto- 
vo-Majaki-Kultur gehören: „Die Keramik aus der Moscevaja Balka, bei aller Begrenztheit 
ihres Bestandes, ist damit jedenfalls in Umrissen zu datieren und zu lokalisieren: Chronolo¬ 
gisch gehört sie dem 8.-9. Jh. an; ethno-kulturell ist sie Bestandteil der Alano-Saltovoerkul- 
tur, jedoch mit einer deutlichen Betonung der adygischen Tradition und nur geringem Ein¬ 
fluß turkvölkischer (bulgarischer) Elemente sowie erkennbarer Beziehung zum Schwarz¬ 
meergebiet“ (S. 75). 

Bei aller Vielzahl von Völkern, Stämmen, Gruppen etc. im Nordkaukasus-Gebiet der in 
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Frage stehenden Zeit und diese Dinge bewußt beiseite lassend, kann kein Zweifel daran be¬ 
stehen, daß unser Fundplatz zur nordkaukasischen Variante der Saltovo-Majaki-Kultur ge¬ 
hört, die während des 8.-10. Jhs. (!) vom politischen Gebilde des chasarischen Kaganats be¬ 
stimmt war. Der Beginn dieser Herrschaft dürfte gegen Mitte des 8. Jhs. anzusetzen sein. Der 
Zerfall des Kaganates war nach der Einnahme der Festung Sarkil im Jahre 965 durch die 
Kiewer Ruß eingeläutet und schließlich im Jahre 1015 mit der Gefangennahme des chasari¬ 
schen Kagans besiegelt. Über diese äußeren historischen Daten hinweg muß deutlich festge¬ 
stellt werden, daß nach Balint (1989) und bis heute keine Erarbeitung der „inneren Chrono¬ 
logie“ der Saltovo-Majaki-Kultur vorliegt. Insofern ist es befremdlich zu lesen, daß kein 
Fund aus der Moscevaja Balka später als um die Wende vom 9. zum 10. Jh. zu datieren ist“ 
(S. 234) und ferner S. 235: „Für den größten Teil der Stoffe aus der Moscevaja Balka ist die¬ 
ses Datum an der Grenze vom 3. zum letzten Viertel des 9. Jhs. anzusetzen“ Angesichts der 
dargelegten desolaten Quellenlage und der Unmöglichkeit, Fundvergesellschaftungen von der 
Moscevaja Balka, wenn sie denn nun ausreichend dokumentiert sind, innerhalb der Saltovo- 
Majaki-Kultur des 8.-10. Jhs. näher festzumachen, bleiben vom archäologischen Standpunkt 
aus gesehen nur wenige Indizien bestehen, die schlaglichtartig Ausschnitte der Saltovo- 
Majaki-Kultur beleuchten können. Es sind dies die Brakteaten als Stimbandbesatz dienend, 
die Münzen Leons III. bzw. Leons IV. (S. 86) oder aber Konstantins V. (717-741) wiederge¬ 
ben sollen. Ferner sind es zwei münzartige Amulette mit kufischen Inschriften (S. 126f.), die 
auf abasidische Münzen zurückgeführt werden, ferner die genannten T’ang-zeitlichen Doku¬ 
mente, die allerdings in keinem direkten Zusammenhang mit anderen Fundstücken des Plat¬ 
zes stehen und die nach Anm. 65, S. 129 am ehesten in das 9. Jh. zu datieren sind. Auf der 
gleichen Seite werden sie dann doch wieder als Objekte aus dem Besitz eines chinesischen 
Kaufmanns in das 8. bis 9. Jh. datiert: „Sie gehören ... derselben Epoche an, die für die üb¬ 
rigen Funde aus der Moscevaja Balka bestimmt werden konnte.“ Schließlich seien Fragmente 
von Glasgefäßen mit hebräischen Inschriften genannt (S. 125f.), die wiederum in keinerlei 
Fundzusammenhängen stehen, die immerhin jedoch belegen könnten, daß der Fundplatz in 
den Einflußbereich des chasarischen Kaganats gehört, das entweder um 740 oder aber wäh¬ 
rend der Herrschaft des Harun al Rashid (786 bis 809) zum Judentum übertrat. Die jüngsten 
archäologisch einwandfrei zu datierenden Gegenstände vom in Rede stehenden Fundplatz 
sind durch Ohrringe gegeben (Katalog V/6, Ab.. 106 und Abb. 108, 5 und 6 [die im Katalog 
V, 6 angegebene Abb. 108, 2 ist vielmehr ein Metallspiegel!]). Ohrringe dieser Art gehören 
nach Ausweis ungarischer Funde eindeutig ins 10. Jh. 

Zu Fragen der chronologischen Stellung der Grabfunde aus der Moscevaja Balka sind die 
genannten Brakteaten und angebliche Münzabprägungen naturgemäß wichtig (S. 84 ff., 
Kat. V, 11-23; die Brakteaten 20 bis 23, Abb. 109, 8 stammen nicht [!] von der Moscevaja 
Balka, sondern vom Gräberfeld von Grib!). „... Nach E. V. Sokolova waren die meisten Brak¬ 
teaten und Indikationen aus der Moscevaja Balka den Münzen von Leon III. und Konstan¬ 
tin V. (717-741) nachgebildet“ (S. 85). Auf S. 86 liest man von Münznachbildungen „... Kai¬ 
ser Leo des III. bzw. Kaiser Leo des IV. ...“. E. V. Sokolova als Quelle dieser Erkenntnis wird 
nicht zitiert; das Literaturverzeichnis vom Rezensenten ohne Erfolg konsultiert. Es kann je¬ 
doch kein Zweifel daran bestehen, daß in keinem einzigen Fall die direkte Abprägung einer 
Münze vorliegt. Die Durchsicht des Standardwerkes von Whitting „Münzen von Byzanz“ 
(1973) zeigt auf den ersten Blick, daß Solidi Leons III. (717-741) auf Grund der Darstellung 
des Kaisers mit langem lockigem Haar am ehesten für die Brakteaten aus Grib (!) (Abb. 109, 
8) in Frage kommen, nicht jedoch für die aus der Moscevaja Balka. Das gleiche gilt für die 
Goldsolidi Leons des IV. (775-780). Am ehesten kann man noch die Meinung vertreten, daß 
die Brakteaten aus der Moscevaja Balka Goldsolidi des Konstantin V. (741-775) nachbilden. 
Dies vor allem auf Grund des stark stilisierten Porträts und des in der rechten Hand gehalte¬ 
nen Krukenkreuzes. Im übrigen sind die Überlegungen der Verf. zu angeblich unterschiedli¬ 
chen Abnutzungsgraden und dem Nachschneiden der Brakteatenstempel kaum zu teilen ge¬ 
schweige denn nachvollziehbar (S. 85 f.). 

Vom archäologischen Standpunkt - die Quellenkritik bezüglich der desolaten Fundum¬ 
stände und Firndvergesellschaftungen überdeutlich vor Augen - gibt es innerhalb der Salto- 
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vo-Majaki-Kultur des 8. bis 10. Jhs., zu der die Moscevaja Balka Gräber zweifelsohne gehö¬ 
ren, keinerlei erarbeiteten archäologischen Anhaltspunkte für eine feinere chronologische 
Untergliederung. Unsicherheiten verbleiben u. a. in der genauen Ansprache der Münzvorbil- 
der, der genannten Brakteaten (t. p. allenfalls 717), den hebräischen Inschriften auf Glasge¬ 
fäßen (t. p. 786). Die Ohrringe Kat. V, 6 sind 10. Jh.; das Seidenband mit griechischer In¬ 
schrift und Nennung des Titel Protospatharios gehört allgemein in den Anfang des 8. Jhs. bis 
ins 10. Jh. Nicht ausgewertet bzw. nicht nachprüfbar ist der Hinweis von Bahnt auf Münzen 
des Mauricios Tiberios und Chosraus II. im Grab des s. g. alten Mannes von der Moscevaja 
Balka. Ferner ist es mehr als bedenklich, daß im Katalog VIII, 117 im Zusammenhang mit 
dem Begräbnis Katalog I/II „Brakteaten tmd byzantinische(n) Münzen aus der ersten Hälfte 
des 7. (!) Jhs. aufgefunden wurde (n)“, ohne daß dies in irgendeiner Form weiter diskutiert 
wurde bzw. nachprüfbar ist. 

Mit guten Gründen wird man also festhalten müssen, daß der gesamte Fundbestand aus 
der Moscevaja Balka nicht näher als in das 8.-10. Jh. gehörig bezeichnet werden kann. Es 
gibt derzeit keinen einzigen archäologischen Nachweis, um die Niederlegung der Seidenstoffe 
bzw. ihrer Fragmente in diesem Zeitraum näher einzugrenzen. Am ehesten dürfen technische 
und ikonographische Überlegungen, wie sie etwa Frau Muthesius an westeuropäischen Sei¬ 
denfunden aus Kirchenschätzen angestellt hat, auf die Moscevaja Balka übertragen von 
Wichtigkeit sein. Umgekehrt können die Fundumstände der Seiden aus den Gräbern der 
Moscevaja Balka kaum etwas zur inneren Datierungsproblematik des 8.—10. Jhs. Eurasiens 
beitragen. Vielmehr scheinen Chronologiesysteme von Seidenstoffen, deren Einordnung auf 
webtechnischen Beobachtungen zusammen mit ikonographischen Überlegungen, Inschriften 
und Schriftzeugnissen erfolgt (etwa Muthesius, Fig. 15), weiterführend zu sein. Für die allge¬ 
meine Kenntnis der Stoffe und für die Kostümkunde ist die Moscevaja Balka jedoch durch 
die ungewöhnliche Typenbreite einmalig und solitär. Der strapazierte Begriff der Seiden¬ 
straße erfährt darüber hinaus durch die Anwesenheit byzantinischer, innerasiatischer und 
fernöstlicher Seiden in einem kleinen Bergdorf abseits der großen Wege neue Facetten (vgl. 
unten). 

Neben der Faszination über den schönen Fund, der nun auch in vollem Umfang der deut¬ 
schen Öffentlichkeit zugänglich ist, tritt dank der Arbeitsweise von Frau Ierusalimskaja der 
ethnologische Aspekt. Dieser zwingt gerade dazu, die Erhaltung organischen Materials 
(neben den Stoffen, Leder und Holz) vor dem Spiegel herkömmlicher archäologischer Funde 
mit (Nicht-)Erhaltungsbedingungen zu sehen. 

Beträchtlicher Erkenntniszuwachs ist hier zu verzeichnen: so muß das Fehlen eines Eisen¬ 
messers oder Schwertes in einem Grabinventar nicht unbedingt darauf schließen lassen, daß 
der Bestattete keines besaß, vielmehr ist die Mitgabe der organischen Scheide unübersehba¬ 
rer Hinweis auf den ehemaligen Besitz. Der Grabritus und die Vorstellung vom lebenden 
Toten verbot, die Realie mit ins Grab zu geben. Falls kein zeitgenössischer Grabraub vorliegt, 
ist dieser Vorstellungswelt auch die Tatsache zuzurechnen, daß Bögen ohne Sehne, leere le¬ 
derne Bogenköcher, oder etwa Pfeile ohne Pfeilspitzen und eiserne Dechsel ohne Handhabe 
mit ins Grab gegeben wurden. Daß ähnliche oder gleiche Vorstellungen im Nordkaukasus 
wie auch im Westen wirksam waren, zeigt etwa die Tatsache abgebrochener oder abgeschnit¬ 
tener Pfeilschäfte im Westen, dokumentiert durch ungewöhnliche Erhaltungsbedingungen 
(Roth/Theune, Weingarten). Geradezu frappierend ist das Vorkommen fragmentierter Ring¬ 
kettenhemden (Kat. VII, 104-105; Abb. 24), was sicherlich nicht zufällig sein dürfte ange¬ 
sichts der gleichen Erscheinung im westlichen Reihengräberkreis des 6. bis 7. Jhs., dort aus¬ 
schließlich in Frauengräbem vorkommend, was auf Grund ethnologischer Parallelen im 
Nordkaukasus als Zeichen der Witwentrauer gedeutet wird (S. 26, Anm. 27). 

Was den Bereich der Amulette betrifft, die in allen inventarführenden Gräbern des frühen 
Mittelalters gleich welcher Region ihre Rolle spielen, jedoch durch die Erhaltungsbedingun¬ 
gen nur ausschnittsweise vor allem im Westen bekannt sind, so sei lediglich auf die Bedeu¬ 
tung von Haselnüssen (S. 30) aufgrund ethnographischer Hinweise auf der einen Seite im 
Osten wie neuzeitlicher im Westen (Bechthold Stäubli s. v. Haselnüsse) und auf entspre¬ 
chende archäologische Funde verwiesen. Daß hier nun (S. 31) alsbald (ohne Zitat) „irani- 
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sehe Grundlagen“ und „ady gische Wurzeln“ festgestellt werden, wird vermerkt, aber nicht 
kommentiert. 

Die Seidenstraße als Fiktion und Wirklichkeit gleichermaßen, an der nun die Gräber der 
Moscevaja Balka hegen sollen, und zwar an deren nordkaukasischen („Transithandelsstraße“ 
S. 119; „kaukasische Abzweigung der Seidenstraße“; S. 120), iranumgehenden kürzestem 
Weg an die Nordost-Küste des Schwarzen Meeres führend, jener Verkehrsweg erfährt also 
durch die vorhegende Publikation eine bisher nicht gekannte Facette. Denn es fragt sich, wie 
dieses zustande kam, und ob sie mit den angeblichen Hinweisen von Prokop (S. 120: ohne 
Beleg!) in Verbindung gebracht werden kann. Mit gewecktem Interesse hest man, daß che 
Südseite dieser Pässe „... an manchen Stellen von byzantinischer Festung flankiert (z. B. an 
dem in den letzten Jahren freigelegten Tsebeltinski-Paß), dem mehrfach von Truppen der 
mit den Griechen um die Vorherrschaft in Transkaukasien rivalisierenden Sassaniden ange¬ 
griffen wurden“. (Zit. 20 direkt hierzu: „In Zentralgrusien und in Osttranskaukasien war der 
sassanidische Einfluß im 5. u. 6. Jh. dominierend“) (!). Über die frühmittelalterhchen by¬ 
zantinischen Kastelle an der Südflanke des Kaukasus hätte man, gerade im Hinblick auf die 
beschworene Seidenstraße, gerne, wie so oft, etwas mehr erfahren. 

Nach den Untersuchungen von Pigulevskaja 1951, Manandian 1965 und Tokai University 
Research and Information Center, Research Center for Silk Roadologv 1996, verlaufen die 
Hauptverkehrswege jeweils parallel zu Nord- bzw. Südflanke des Kaukasus sowie unmittel¬ 
bar der Westküste des Schw arzen Meeres folgend. Die Moscevaja Balka und andere Seiden 
liefernde Fundorte im Nordwestkaukasus (!) (Fundpunkte 380-383, Research Center for 
Silk Roadology 1996) werden hier nicht im Sinne der „Seidenstraße“ miteinander verknüpft. 
Eine „Transithandelsstraße“ S. 119 und die „kaukasische Abzweigung der Seidenstraße“ 
S. 120 harren also weiterer Belege. 

Frau Ierusalimskaja hat im interpretierenden und auch bereits im analytischen Teil stets 
immer wieder richtig darauf hingewiesen, daß auffallenderweise die meisten der Textilien 
(auch unter Berücksichtigung der desolaten Fundumstände) aus nicht organisch zueinander 
gehörenden Fragmenten zu Kleidungsstücken zusammengenäht wurden. Die Interpretation 
dieser interessanten Erscheinung, aus der lediglich der inzwischen berühmte grün-seidene 
Senmurv-Kaftan herausfällt, wird von Frau Ierusalimskaja mit der noch im 18. und 19. Jh. 
im Kaukasus üblichen Form der Entlohnung für Transportarbeiten erklärt (s. 120f.): die 
Stoffabschnitte, Kleidungsstück oder Teile von Stoffballen sind einem festen, abgestuften Sy¬ 
stem folgend als Lohnzahlungen überliefert. Die Befunde aus der Moscevaja Balka erfahren 
vor diesem Hintergrund eine plausible Erklärung; es fragt sich nur, ob die Befunde als Beleg 
für eine dort direkt vorbeiführende „nordkaukasische Abzweigung der Seidenstraße“ gewer¬ 
tet werden dürfen, denn der Nordlinie des Kaukasus folgend gelangt man ohne Schwierigkei¬ 
ten und unter Umgehung Persiens an die Küsten des Schwarzen Meeres. Warum sollte man 
enge Gebirgsschluchten überwinden, um dann schließlich ebenfalls ans Schwarze Meer zu 
gelangen? Aus diesen Gründen sind wir geneigt, die Befunde aus der Moscevaja Balka ent¬ 
sprechend den von Frau Ierusalimskaja angeführten neuzeitlichen Belegen mit einer Bevöl¬ 
kerungsgruppe in Verbindung zu bringen, die ihren Lebensunterhalt durch Transportarbei¬ 
ten möglicherweise auch nur saisonal an den Hauptrouten der Verkehrswege verdiente. Daß 
die Moscevaja-Balka-Bevölkerung hierbei ein gewisses Privileg gehabt haben dürfte, könnte 
man durch aus aus dem Vorhandensein des prächtigen Senmurv-Kaftans, dessen Besitzer 
wohl einer der Hauptleute gewesen sein dürfte, schließen. 

Die nun endlich auch dem nichtrussischen Sprachraum zugängliche Publikation dieses für 
die Kostümkunde und für die Seidenforschung so immens wichtigen Materials stellt zweifels¬ 
ohne einen Markstein der Forschung dar, der dankbar quittiert wird. Autorin, Übersetzer 
und Herausgeber standen, wie in vielen vergleichbaren Fällen, sicherlich vor großen Kom¬ 
munikationsschwierigkeiten, die man angesichts des vorgelegten, überragenden Materials 
gerne nicht weiter wertend hinausstellen kann. 

Bonn 


Helmut Roth 
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Alexander P. Kazhdan with Silvia Ronchey, Uaristocrazia bizarttina dal principo del XI 

alla fine delXII secolo. Palermo, Sellerio, 1997, pp. 430. 

This book is an enlarged and updated Version of a Russian publication that appeared in Mos- 
cow in 1974 under the title SotsiaUnyj sostav gospodsvujescego klassa Vizantii XI-XII vv. The 
original publication was not, apparently, reviewed in this joumal, and the only major Byzan- 
tine periodicals which published reviews were Byzantinoslavica and Travaux et memoires. 
Yet this was one of the most significant studies of the social basis of the medieval Byzantine 
imperial regime, a qualitative and quantitative analysis which blazed the trail for similar 
publications on earlier centuries, 1 and contributed substantiallv to the reappraisal of the 
eleventh and twelfth centuries undertaken in the 1980s and 1990s by several scholars, in- 
cluding Kazhdan himself. The relatively low profile of the book in the 1970s must be at- 
tributed partly to the fact, of which Kazhdan often complained, that Russica sunt , non legun¬ 
tun and partly to the lack of public recognition accorded him by his colleagues in the Soviet 
Union, especially after his emigration in 1978. He was astounded when I told him, in 1981, 
that I had seen copies on the shelves of the Academy of Sciences bookshop in Moscow. 

When I suggested then that it might be worth publishing the book in a westem language, 
he modestly dismissed the idea, saying that the contents were adequately summarised in the 
detailed Travaux et memoires review by Irene Sorlin. 2 In a sense, this was only too true: 
westem Byzantinists absorbed his conclusions without citing him. Kazhdahs subsequent ex- 
perience of what he calls the darnnatio linguae rossicae (sic) et methodologiae souieticae in 
the west evidently convinced him of “la necessitä di una revisione e riedizione” (p. 29). It is 
to the credit of his Italian collaborator, Silvia Ronchey, and the Italian publishing industry, 
with its large and efficient translation sector, that the book now becomes more accessible to 
westem readers, though not, unfortunately, to the resolutely monolingual imdergraduates of 
Britain and North America, for whom italica are hardly more comprehensible than russica . 

The most obvious difference between the two versions is in the wording of the title: the 
Russian book was on the Byzantine ruling dass, but the Italian book is on the Byzantine aris- 
tocracy. Kazhdan does not explain the shift, though the explanation is implicit in the defini- 
tions he gives (p. 61): the “ruling dass"’ is the ensemble of those who live off the work of 
others, while the aristocracy or nobility (both rendered by zriat 9 in Russian, and treated by 
Kazhdan as synonyxnous in Italian) denotes a juridieal Status. The change is clearly from a 
Marxist label, needed to justify a study not devoted to the peasantrv, to the terminology used 
by the westem medievalists whose work on the feudal nobility Kazhdan saw himself as com- 
plementing. It is significant, however, that Kazhdan, like most Byzantinists, prefers to speak 
of aristocracy rather than nobility. While the Byzantines had a clear concept of nobility, 
which became more consistent and precise during this period, it never hardened into a juridi- 
cal definition. To be exact, Byzantium retained ancient legal distinctions between free and 
servile birth, and between Senators and others, without modifying these in accordance with 
the reality that came to prevail. It therefore seems appropriate to refer to the Byzantine aris¬ 
tocracy, even though, despite the Greek origins of the word, the Byzantines hardly used it of 
themselves. 3 

The original publication consisted of 292 pages, divided into four chapters, followed by 
bibliography and indices. The chapter headings were as follows. 

1. The problem, the basic concepts and the method of enquirv. 

2. Contemporaries on the composition of the mling dass in Byzantium in the eleventh and 

twelfth centuries. 

3. An attempt to conduct a Statistical survey. 


1 Notablv F. Winkelmann, Quellenstudien zur herrschenden Klasse von Byzanz im 8. und 9. Jahrhun¬ 
dert (Berlin, 1987). 

2 Travaux et memoires 6 (1976), 376-80. 

3 I. A. Antonopoulou, O 6qo<; “dgioToxoanxoi” ött| Aiara^r) rou MixctnX ATTaXeicxTTt IJocveAJrfvto 
löTOQtxo ZvveöQU) (Maiog 1991), IlQaxnxd (Thessaloniki, 1992), 67-71. 
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4. The character, composition and evolution of the ruling dass in Byzantium, XI-XII cen¬ 
turies. 

Much of this scheme is retained in the 430-page Italian edition. However, the extensive results 
of the Statistical survey are set out in a new chapter 5, leaving only the discussion of method in 
chapter 3. Two sections have also been removed from chapter 4: that on the evolution of the 
ruling dass to the end of chapter 2, and that entitled “Indagine sui nomi di famiglia”, with 
tables showing the incidence of family names on seals, to the end of chapter 3. What remains 
in chapter 4 is a discussion of aristocratic property and wealth, ties of vassalage, and aristo- 
cratic values. Throughout the book, the apparatus has been expanded to indude new bibli- 
ographv and the issues raised by this are discussed in more or less extensive additions to the 
main text, notably on pp. 56-7 (on the recent work of Winkelmann, Cheynet, Treadgold and 
Angold), 106-8 (notions of equality and inequality), 193-4 (the concept of honour). A bib- 
hography of “essential” works on prosopography, or containing new prosopographical ma¬ 
terial, is also added to the main text on pp. 158-63. There are, too, some completely new sec¬ 
tions. Besides his preface to the Italian edition, Kazhdan has added two appendices, I on the 
seal collection at Dumbarton Oaks, and II on the formation of family names in the eleventh 
and twelfth centuries. Moreover, his collaborator, Silvia Ronchey, has produced a biographical 
introduction entitled “Kazdan, l’oligarchia sovietica e Faristocrazia bizantina”. 

Although Ronchey clearly wrote her introduction before Kazhdan s death on 29 May 1997, 
she re-used part of it in a posthumous appreciation. 4 Intentionally or unintentionally, her 
concem to explain Kazhdan’s work in terms of his formation in the Stalinist era gives it 
somewhat the air of a period piece, and together with Kazhdans own complaints about the 
neglect of his book in the west might create the expectation that Uaristocrazia bizantina is 
primarily of interest for the history of scholarship, for the circumstances of its production. 
Indeed, the consensus among westem Byzantinists may now be that the field has absorbed 
Kazhdan’s conclusions and moved on. In particular, it might the thought that his Soviet-in- 
spired model of dass stratification crossed by the upwardly mobile individuahsm of a centra- 
lised, despotic state has now been superseded by the model, which we owe to the work of 
Jean-Claude Cheynet, of a social pyramid composed of vertically divided, competing Seg¬ 
ments which contained, rather than followed, the horizontal lines of hierarchical differenti- 
ation. 5 Connections between individuals, and their marriage and inheritance strategies, are 
now more interesting to us than divisions between classes. As Kazhdan himself notes, both 
Cheynet and Winkelmann, in his work on an earlier period, have plaved down the import- 
ance of the meritocratic factor in the Byzantine aristocracy, and of the distinction between 
civil and military aristocracies. This has struck a chord with scholars who had trouble with 
Ostrogorsky’s thesis that the conflict of the civilian and military establishments, the politikon 
and the stratiotikon , weakened the empire in the eleventh Century, and for whom Kazhdan’s 
endorsement of that thesis was unwelcome. 

Kazhdan did not have much time for nuance, either in his own work or in that of others; he 
took his sources straight, without attempting to contextualise or relativise them in literary 
terms. Although deeply interested in Byzantine Hterature, he did not believe in reading literary 
texts as such when hterature was not the matter in hand. Thus neither in the Russian nor in the 
Italian version did he address the question of how the rhetoricity and the classicism of most By¬ 
zantine writers of the eleventh and twelfth centuries may have affected their evaluation of so¬ 
cial Status. He noted (p. 192, n. 65), without either endorsing or refuting, my own attempt to 
deal with this question in relation to the Byzantine concept of good birtli, eugeneia , whose sem- 
antic ränge, from the meaning of “free birth” to that of “noble birth”, is, I still believe, fun¬ 
damental to understanding the lack of a juridical definition of nobility in Byzantium. 6 


4 S. Ronchey, “La passione di Kazdan per Bisanzio”, Quademi di storia, 46 (1997), 5-24. 

5 J.-C. Cheynet, Pouvoir et contestations äBvzance, (963-1210) (Paris, 1990). 

6 P. Magdalino, “Byzantine Snobbery”, in: The Byzantine Aristocracy IX to XIII Centuries, ed. M. An¬ 
gold, British Archaelogical Reports, International Series 221 (Oxford, 1984), 58-78, repr. in P. Magda¬ 
lino, Tradition and Transformation in Medieval Byzantium (Aldershot, 1991), no. I. 
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However, to point out what Kazhdan did not do is not to deny the value of his results. The 
prosopographical research which went into this book, and which the constraints of the orig¬ 
inal publication prevented Kazhdan from Publishing, is unlikely to be superseded before the 
completion of the Prosopography of the Byzantine Empire for the period 1025—1261. Subse- 
quent scholarship has only confirmed the basic premise of his enquiry: that family names, 
which were only iiregularly and inconsistently apphed before the end of the tenth Century, 
became regulär and consistent thereafter. 7 This increasing definition of lineage accords per- 
fectly with the increasing emphasis on noble origins which is evident in the literarv sources, 
and it fully validates Kazhdan s method of enquiry in attempting to trace the association of 
family names with titles and offices, and to quantify the pattems of incidence throughout the 
period 976-1204. It would be hard to improve on the subdivisions of this period proposed by 
Kazhdan: the reign of Basil II (976-1025), from Basil II to Alexios I (1025-1081), the reign 
of Alexios I (1081-1118), the reigns of John II and Manuel I (1118-1180), and from the death 
of Manuel I to the crusader conquest (1180-1204). It would also be hard to fault Kazhdan’s 
analysis of the evolution of the aristocracy in this period: an evolution in which the sense of 
lineage and the superior Status of military Commanders within the governing elite coalesced 
in the formation of the Comnenian nobility, a dynastic kin group wherein high social rank 
and military command were linked to kinship with the emperor, to the detriment of all who 
were excluded from such links. 

Scholarship since 1974 has, moreover, fully endorsed another of Kazhdan’s basic supposi- 
tions, which he further develops in the Italian edition, that the income of the Byzantine aris¬ 
tocracy derived primarily from the emoluments of offices and titles bestowed by the emperor, 
not from the possession of inherited estates or landed fiefs. 8 Few scholars would wholly sub- 
scribe to Kazhdan’s thesis, which he recently re-iterated, 9 of the state ownership of all land, 
but there is general agreement that wealth was linked to service. Service was not always 
strictly defined in terms of function, salaries and pensions could be collected at source, and 
lineage increasingly meant privilege in the form of exemption. But these variations occurred 
within a constant framework of Obligation to, and remuneration by, the state, which tended 
to impose a hereditary division of labour between civilians and military men, and to concen- 
trate bureaucrats in the Capital and soldiers in the frontier zones. If the ejfects of the distinc- 
tion between civilian and military aristocracies have been questioned, its existence has 
quietly been accepted. 10 

The graph traced by the Byzantine aristocracy in the eleventh and twelfth centuries may 
be subject to adjustment, but within the parameters laid down by Kazhdan, and according to 
the co-ordinates of heredity and Service, of which Kazhdan’s book remains the most authori- 
tative Statement. 

St. Andrews Paul Magdalino 


7 E. Patlagean, in: The Byzantine Aristocracy, ed. Angold, 23-43; P. Stephenson in REB, 52 (1994), 
187-211; J.-C. Cheynet, “L’anthroponymie aristocratique a Byzance”, in: Lanthroponymie document de 
l’histoire sociale des mondes mediterraneens medievaux, ed. M. Bourin, J.-M. Martin, F. Menant, Collec¬ 
tion de FEcole Frangaise de Rome 226 (Rome, 1996), 267-294. 

8 J.-C. Cheynet, “Fortune et puissance de Faristocratie (X e -XII e siede)”, in: Hommes et richesses dans 
Fempire byzantin, II: VIII e -XV e siede, ed. V. Kravari, J. Lefort, C. Morrisson (Paris, 1991), 199-213; 
idem, “Aristokratie et heritage (XI e -XIII e siede)”, in: La transmission du patrimoine: Byzance et Faire 
mediteraneenne, ed. J. Beaucamp and G. Dagron (Paris, 1998), 53-80; M. Whittow, “How the east was 
lost: the background to the Comnenian reconquista ”, in: Alexios I Komnenos, I, ed. M. Mullett and 
D. Smythe (Belfast, 1996), 55-67. 

9 A. Kazhdan, “State, Feudal and Private Economy in Byzantium”, DOP 43 (1993), 83-100. 

10 See Cheynet, “Lanthroponymie aristocratique a Byzance”, p. 292 n. 93. 
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Johannes Koder, Tabula Imperii Byzantini 10. Aigaion Pelagos (Die nördliche Ägäis). 
Vienne, Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 1998. 351 S. Mit 
161 Taf. und Karten [ISBN 3-7001-2694-8]. 


Le dixieme volume de la Tabula Imperii intitule Aigaion Pelagos (Nord de PEgee) est consa- 
cre ä F etude des lies nord egeennes. Le volume, selon la norme habituelle, est divisee en deux, 
d’abord une introduction (p. 47-119), ensuite des notices de Fensemble des noms de lieux 
(p. 121-300), avec bibliographie (p. 19-45), index (p. 301-351) et une cartographie double 
(4 PL et 1 carte pliante au 1/800.000) dont les symboles sont explicites (p. 11-13) et 161 
photographies. 

Conformement ä la coutume desormais propre ä la collection de la Tabula Imperii , Pou- 
vrage est complet, exhaustif, clair dans son maniement. Nous voulons immediatement faire 
remarquer l’interet de la presentation des notices, qui referent ä Fensemble des noms de Heu 
repertories et ä la Synthese historique par iles. 

Je n’ai pas Fintention ici de reprendre les notices une ä une et tenter d’y reperer quelque 
mention, qui aurait echappe ä Fauteur. Ce travail me semble par trop fastidieux et d’un inte- 
ret minime. En revanche, je voudrais commenter de fagon assez detaillee Fintroduction, qui 
presente successivement les choix de Fauteur par rapport ä son etude, la Synthese historique 
qu’il fait de la region etudiee sous ses divers aspects et ses conclusions. 

Lintroduction se compose de 7 chapitres numerotes de A ä G: 

A. Definition et Delimitation (p. 49-56) 

B. Apergu geographique et chmatique (p. 57-70) 

C. Apergu de Fevolution historique et administrative (p. 71-88) 

D. L’Eglise (p. 89-91) 

E. Les aspects de la vie economique (p. 92-80) 

F. Les Communications (p. 99-108) 

G. Peuplement et Population (p. 109-120) 


Le premier chapitre (A) comprend deux themes d’etude, d’abord les frontieres de la region 
etudiee, ensuite la terminologie. 

Pour les frontieres de la region etudiee, J. Koder se refere ä un ensemble de criteres, qu’il 
expose successivement. Tout d’abord il definit Fespace geographique que represente la mer 
Egee interieure, dont il donne les delimitations. De cette mer Egee et respectant la Classifica¬ 
tion imposee par le decoupage de la TIB , il etudie la region nord insulaire, c’est ä dire les iles 
de Thasos, Samothrace, Imbros, Tenedos, Lemnos, Hagios Eustratios, Lesbos, Skyros et 
Chios. Ensuite Fauteur justifie le choix de ce decoupage par les constatations suivantes: 
contrairement au sud de l’Egee divisee par les Anciens en multiples mers, le nord ne consti- 
tuait qu’une seule mer. Contrairement au sud de PEgee parsemee d’une multitude d’ües, la 
partie nord de l’Egee consiste en un nombre limite de grosses iles, dont certaines se trouvent 
ä proximite du continent, ce qui les rend moins insulaires. Enfin il insiste sur leur proximite 
de Constantinople, qui eut des repercussions au niveau historique et pohtique, sur le fait 
qu’elles soient restee ä l’ecart de l’influence venitienne, et enfin sur le lien fort, qui unit ces 
iles au monastere de l’Athos, excepte Lesbos et Chios. 

Si j’ai repris en detail ce debut de Fintroduction generale de J. Koder, c’est qu’il me semble 
effectivement que le seul point faible de ce volume, par ailleurs remarquable, est justement 
son decoupage. Je comprends bien les choix imposes par les divisions de la Tabula. Par ail¬ 
leurs, il est toujours difficile, concemant les iles de la Mediterranee orientale de faire un de¬ 
coupage coherent et assez soUde pour resister ä l’epreuve des faits. Mais il me semble qu’il eüt 
ete plus satisfaisant au niveau intellectuel de s’en tenir ä cette belle definition de la mer inte¬ 
rieure, avec comme limites sud, la Crete au centre, Cythere ä l’ouest, Kassos-Karpathos et 
Rhodes ä Fest. Ou alors il faut s’en referer ä des options plus particulieres de choix, comme le 
fait Phistorien de l’Antiquite P. Brun dans son ouvrage sur « Les Archipels Egeens dans PAn- 
tiquite grecque», ouvrage paru aux Beiles Lettres en 1996, qui rejette de son etude insulaire 
egeenne ä la fois les grandes iles proches du contient asiatique et la Crete, pour rester fidele ä 
la notion plus insulaire que suggere le terme d’« Archipels ». Pour en revenir aux frontieres de 
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la region etudiee par J. Koder, les arguments avances resistent peu ä Fanalyse: ainsi la divi- 
sion du sud de l’Egee en plusieurs mers n’a pas ete toujours une donnee fondamentale dans 
FAntiquite. Au contraire, le Periple de Skylax (GGM I, 44, 46) qui reflete la pensee grecque 
antique, rattache dans sa description les lies, qu’il nomme toutes Cyclades, au continent voi- 
sin. C’est Strabon, qui trois siecles apres, tout en reprenant le decoupage du Periple de Sky¬ 
lax, utilise de nouvelles denominations ainsi les « Kyklades Nesoi» dont Milos, Kimolos, Siki- 
nos, Thera, Anafe, Astypalaia, qui etaient rattachees ä Lacedemone, deviennent avec quelque 
Variante chez Strabon (10.5.2) les «lies de la Mer de Crete» tandis que les «Nesoi Kykla¬ 
des», qui etaient rattachees ä FAttique sont chez Strabon les «Cyclades», qu’il situe en Mer 
Egee. Si Eustathe (Eust. Dion. Per. 320) au XII e siede mentionne plusieurs mers au sud de 
l’Egee, cela ne Fempeche pas de situer «Cyclades » et « Sporades » en Mer Egee, en citant 
parfois les lies qu’il avait classees dans d’autres mers. Enfin, dans le Periple de Skylax , Sky- 
ros et Skiathos sont situees en Mer Egee, mais on ne peut guere tirer de conclusion de cette 
mention, si ce n’est que Skyros et Skiathos de toute evidenee ne peuvent etre separees dans 
une etude insulaire. De meine il est quelque peu contradictoire d’avancer comme argument 
discriminant Fempreinte du mont Athos sur les lies du nord de l’Egee, quand on en excepte 
justement les deux principales, que constituent Lesbos et Chios. Enfin, meme Finfluence de 
la proximite de Constantinople, qui est un des meiileurs arguments de Fauteur, ne va certai- 
nement pas jusqu’ä Skyros, dont on se demande en vain pourquoi eile est ainsi detachee des 
Sporades. Et nous verrons au fil de Fanalyse de l’etude de X Koder d’autres difficultes liees ä 
ce decoupage. 

Ensuite Fauteur se livre ä une etude diachronique fort interessante de la terminologie, 
d’abord avec le terme «Egee » - et ses equivalents tardifs et occidentaux, en particulier le 
terme d’Archipelagus (dans toutes ses variantes) ensuite avec les noms des groupes insulai- 
res dont les deux plus importants, les Cyclades et les Sporades, mais aussi le Dodecanese. 
Nous constatons que Fauteur depasse largement le sujet imparti - meme si le terme Egee est 
davantage lie au nord de la mer interieure mais nous comprenons fort bien ses motiva- 
tions, dans la mesure oü il est difficile de parier du groupe nord-egeen etudie, sans se referer 
ä l’ensemble de la terminologie egeenne, qu’elle soit geographique ou meme administrative. 
Les conclusions, en tout cas, sont tout ä fait pertinentes et J. Koder exprirne tres justement 
que Fineertitude generale que Fon pergoit dans la classification des lies repose sur la superpo- 
sition des representations geographiques dejä divergentes dans FAntiquite et sur une 
connaissance de detail incomplete des auteurs (p. 56). Il est vrai egalement que la mention 
des Cyclades correspond ä une realite, alors que celle des Sporades parait la suivre de fagon 
stereotypee dans les descriptions geographiques. 

Dans le deuxieme chapitre, Fauteur donne un apergu detaille d’abord de la geographie 
physique (topographie, relief, geologie, tectonique, hydrographie, Vegetation) de Fespace glo¬ 
bal nord-egeen et de chaque ile en particulier, puis du climat (temperatures, precipitations et 
vents) en insistant ici sur l’aspect specifique du climat egeen et en se livrant ä une breve re- 
constitution de ses modifications depuis FAntiquite. 

Dans le troisieme chapitre, X Koder traite de l’evolution historique et administrative, pre- 
venant le lecteur du caractere global de cette etude introductive et l’invitant pour des evene- 
ments particuliers ä se referer aux notices generales se rapportant aux lies. On ne peut qu’ad- 
mirer ici une metliode claire, qui permet de degager une Synthese diachronique. L’etude est 
divisee en trois periodes, d’abord celle de la domination maritime hyzantine, puis celle ou 
cette domination est remise en cause ä la fois par les incursions arabes et la piraterie, enfin 
une demiere periode commengant avec l’etablissement des Seldjukides en Asie Mineure 
jusqu’ä la domination ottomane. J. Koder insiste avec juste titre sur la notion fondamentale 
de « mare intemum nostrum » inherente ä la premiere periode. L’Egee du nord, peu touche 
par les actions militaires et politiques est bien integre ä cet espace. Les consequences en sont 
un manque d’interet manifeste, d’oü une information maigre dans la litterature protobyzan- 
tine ou meme dans les ecrits lies ä Fadministration (voir la Notitia Dignitatum , le Synecde- 
mos de Hierocles , la Chronique de Zozimos). A partir du milieu du VI e siede, les des ont ete 
affectees de fagon indirecte par la depopulation, qui frappait le continent, et les iles nord- 
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egeennes en particulier ont subi ä partir du VII e siede les pillages des groupes slaves etablis 
dans la Peninsule balkanique. Neanmoins Fauteur insiste sur le fait que le seul temoignage 
concret pour Finvasion slave date de 769 et qu’il existe peu de toponymes slaves. En revan- 
che, tout autre a ete l’impact de Fexpansion musulmane en Mediterranee ä partir du milieu 
du VIF siede. L’analyse de la prise de conscienee progressive par les Byzantins des iles sur le 
plan geographique et concret s’avere extremement interessante. On voit se profiler sa diffe- 
renciation par rapport aux autres espaces, puis la differenciation de groupes d’iles, qui se re- 
flete sur le plan administratif avec Fimportance accrue des espaces maritimes. Dans cette op- 
tique, Fauteur etudie l’histoire du theme de la Mer Egee, qu’il delimite, ici avec raison, ä la 
partie nord de FEgee et, qui, des le regne de Leon VI, participait aux grandes operations ma¬ 
ritimes. L’etablissement des Seldjukides sur les cotes egeennes fut le premice de la reduction 
progressive de la domination byzantine sur mer, qui s’accelera avec Fexpansion commerciale 
des republiques italiennes et la IV e Croisade: la consequenee en fut le demembrement politi- 
que de Fespace egeen. Lauteur montre comment les iles nord-egeennes furent particuliere- 
ment touchees par les concurrences entre Genois, Pisans et Venitiens, en particulier quand 
eiles devinrent le lieu de represailles militaires ou economiques dans Fenjeu des traites suc- 
cessifs que passait Fempire avec les uns ou les autres. Par ailleurs, Fauteur insiste sur la pira- 
terie de plus en plus presente dans les iles, notamment au XIII e siede. A partir du regne de 
Michel VIII, on peut eertes constater d’une part un retablissement partiel de Fautorite byzan¬ 
tine dans cette partie nord-egeenne et d'autre part un partage en deux de FEgee, le nord dans 
Fespace maritime des Genois et le sud dans celui des Venitiens. Tout cela est fort juste, mais 
cette vision globale ne resiste pas, me semble-t-il, ä une analyse un peu plus serree, dans la 
mesure oü Chios des le tout debut du XIV e siede eut avant tout pour des interets economi¬ 
ques de grande ampleur une histoire liee aux Genois et meme (apres une reoccupation byzan¬ 
tine de quinze ans) ä la Mahone ä partir du milieu du XIV e siede. Ainsi Chios est liee ä Pho- 
cee, ä Pera et meme ä File d’Ikaria bien plus qu’ä Lemnos ou ä Lesbos. L’histoire de Lesbos, 
en eff et, se caracterise d’abord par la persistance de Foccupation byzantine jusqu’au milieu 
du XIV e siede oü eile fut donnee en guise de dot au corsaire genois Francesco Gattilusi, qui 
promettait de se mettre au Service de son futur beau-frere Jean V Paleologue. Mais l’histoire 
« genoise » de Lesbos na pas grand chose a voir avec celle de Chios: il s’agit ici de grands sei- 
gneurs insulaires ou autres, eertes non grecs, mais allies ä la famille imperiale. Par ailleurs 
Lemnos, qui revenait a Fempire latin en 1204 se retrouve aux mains de familles venitiennes a 
partir de 1207 avant d’etre reoccupee par Byzance ä partir de 1277. En 1355, eile partagea 
le sort de Lesbos, quand eile fut donnee ä Gattelusi, avant d’etre vendue aux Venitiens en 
1394. On pourrait eertes multiplier les exemples (ainsi Skyros qui partagea le sort de ses voi- 
sines Skiathos et Skopelos aux mains des Ghisi et qui revint ä Byzance, comme Lemnos, en 
1277) et les informations fomnies par la Tabula sont inepuisables, mais ceux-la temoignent 
bien de Fheterogeneite du devenir de ces iles nord-egeennes apres 1204, heterogeneite, qui 
n’empeche pas pour un temps une histoire commune entre teile ou teile ile. J. Koder acheve sa 
synthese historique avec la domination Ottomane, qui amena la nouvelle pax> la « pax txu- 
cica ». 

✓ 

Le quatrieme chapitre (D) est consacre ä FEglise et se divise en deux, avant et apres la IV e 
Croisade. La deuxieme partie apporte le plus de nouveautes, notamment sur les relations 
entre FEglise latine et les fideles orthodoxes, meme si, de Faveu de Fauteur, les renseigne- 
ments sont assez maigres. 

Le cinquieme chapitre est un inventaire des activätes economiques, avec Fenumeration de- 
taiLlee des produits agricoles foumis par les iles (cereales, legumes, olives, vin, fruits produc- 
tion animale, chasse et peche), et Fetude des autres activites, qui firent la prosperite des iles, 
comme l’economie du bois si importante pour la construction navale, le mastic, la grande ri- 
chesse de Chios, la terra sigillata de Lemnos etc. ... 

Dans le chapitre sin* les Communications (F), J. Koder mentionne ä nouveau, ä cote des ele- 
ments naturels incontoumables, en particulier les vents, Fimportance de la piraterie dans 
cette regions aux XIII e -XIV e siecles qu’il rend responsable a la fois de la depopulation insu- 
laire ä cette epoque et de Finsecurite de la navigation. Ensuite il dresse une carte des routes 
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principales, ayant bien soin d’etablir une hierarchie dans le types de navigation: cabotage 
pour des besoins locaux et routes fixes pour les commergants et les personnes. La plus impor¬ 
tante etait la route orientale, qui longe la cote occidentale micrasiatique et croisait ä Rhodes 
celle qui venait de la Mediterranee centrale et occidentale le long de l’arc insulaire sud-egeen. 
J. Koder enumere alors les principaux voyages (ceux du moine Daniel en 1106, de Benjamin 
de Tudele, de Saint Sabas de Serbie en 1230, de Christobal de Villalon en 1555 etc. ...) le 
long de cette route qui, ä partir de Chios, rejoint les iles etudiees et il mentionne entre ces eta- 
pes la vitesse de croisiere, en distinguant les navires de guerre des bateaux de commerce, qui 
avaient des besoins differents en ravitaillement. Ensuite J. Koder analyse la deuxieme grand 
route, celle qui allait d’ouest en est, de Thessalonique ä Constantinople, avec des temoignages 
du VIII e au XVI e siede (Theodore Studite, Thomas Magistros, Belon etc. ...). Enfin l’auteur 
dresse une liste des ports, avant de donner une apergu du reseau routier insulaire. 

Dans son demier chapitre (G), J. Koder presente une etude synthetique de Fhabitat et de la 
population, en partant de la Situation ä Fepoque protobyzantine et en mettant en relief le role 
de la «polis», dont il note la stabilite, meme s’il y eut ä Fepoque tardive dans certaines iles 
des deplacements partiels de la capitale vers Finterieur. L’auteur trace ensuite une esquisse de 
la courbe de population avec ses bas (pestes de Justinien, de Sicile entre 745 et 748, de 
1171-1172, piraterie consecutive ä l’expansion musulmane) et ses hauts (apres la reconquete 
byzantine de la Crete) mais qui, finalement, aboutit ä un declin continu au long des dix sie- 
cles etudies. J. Koder trace egalement une evolution de la topographie de l’habitat, en rappe- 
lant la specificite mesobyzantine du « kastron » et en montrant la nouvelle differenciation de 
Fhabitat selon leur caractere defensif ou non, qui est en totale rupture avec la periode ante- 
rieure au VI e siede. De meme ses observations sur la perennite de la toponymie ä partir de la 
christianisation des des jusqu’au debut du XX e siede sont extremement interessantes. L’au- 
teur insiste sur la distinction qu’il convient neanmoins de faire entre les grandes iles - oü, ä 
Fepoque tardive, sous Finfluence des Italiens, la «pohs » retrouve un aspect urbanise et des 
fonctions non agricoles et redevient le noeud d’un reseau de relations dans l’espace egeen, 
tandis que la densite de la population est importante et les petites iles oü la vie resta diffi- 
cile et oü le caractere defensif de Fhabitat eut tendance ä se renforcer a la fin du Moyen Age. 
De meme ä Finterieur d’une grande ile comme Chios, la region du mastic se structura en ha- 
bitats agraires defensifs. Enfin, l’auteur dresse un apergu detaille de Fhabitat insulaire dans 
une typologie classique: petites, moyennes et grandes iles, en insistant d’une part sur l’im- 
portance de Femprise economique de FAthos ä Neoi (Hagios Eustratios), Skyros, Thasos, 
Lemnos — ce qui distingue entierement ces iles de Lesbos et de Chios et d’autre part sur la 
specificite de leur habitat defensif. 

En conclusion, en depit des reserves que j’ai formulees concemant une specificite insulaire 
nord-egeenne, avec la qualite scientifique et la somme d’informations qu’il recele, je crois 
que l’importance de cet ouvrage tient ä ce qu’il embrasse une periode longue, qui va de Fepo¬ 
que tardive antique et protobyzantine a la «pax turcica». L’auteur nous fait comprendre 
Fevolution des structures (economie, habitat, population) et meme celle de la representation 
des iles par les contemporains (et donc de Fimportance qu’ils leur attachaient) en üaison avec 
les dominations pohtiques successives et il a pu objectivement en deduire pour la premiere 
fois une realite historique sur la longue duree, ce qui, auparavant, n’etait que supposition. 

Paris Elisabeth Malamut 


Anna Muthesius, Byzantine Silk Weaving AD 400 to AD 1200 , edited by Ewald Kislinger 
and Johannes Koder. Vienna, Fassbaender 1997. XXVIII, 260 p., 128 plates. 

Byzantine silk has attracted much attention in view of its important symbolic, pohtical, econ¬ 
omic and social role in the life of the Empire and its diffusion beyond the latter’s borders. 
While the study of the numerous pieces surviving in the West is primarily the field of textile 
historians, it is also of major interest to art and ^plain” historians. Anna Muthesius (hereafter 
M.) has devoted more than two decades of painstaking research in widely scattered ecclesias- 
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tical treasuries and museums to the location, analysis and cataloguing of silks known to be of 
Byzantine origin or ascribed to the Empire, adding to them others on the basis of technical, 
stylistic, iconographic or circumstantial evidence. In past years she has treated various issues 
and aspects of Byzantine silk in several articles, a number of which have been republished in 
a slightly revised Version. 1 Some of that material is also incorporated in the book reviewed 
here. Yet the latter goes far beyond. It is to date the most ambitious and comprehensive first- 
hand analysis of surviving Byzantine silks and offers a major contribution to their knowl- 
edge. 

The book mav divided into four sections. The first consists of three introductory chapters of 
a technical nature, on the production of silk as raw material, hand drawlooms, and Byzantine 
dyes, with an emphasis on scientific dye analysis. The second section comprises nine chapters 
each devoted to the examination of a single silk cloth or a group of silk weaves, including By¬ 
zantine influence on Central Asian silk weaving. These chapters are arranged according to 
five broadly datable weaving types, namely tabby, damask, twill, lampas and tapestry weave, 
rather than in chronological seqnence. The few inscribed pieces, which are twills like most ex- 
tant Byzantine textiles, provide important chronological clues. Chaps. 13-15 deal with silk in 
the West, respectively its production in Southern Italy and Sicily (largely a critique of the 
yields calculated by Andre Guillou on the basis of the Reggio Brebion), further with the uses 
of silks by the Church, by laymen of rank, and in bookbinding, finally, with westem silk 
patrons. Chap. 16 provides overall conclusions. The last section of the volume, divided into 
four appendices, undertakes a systematic presentation of surviving Byzantine, as well as some 
Islamic and westem silks according to weaving type and present location and, in addition, 
provides a detailed catalogue of 120 pieces and a handlist of 1,270 others. The sheer number 
of pieces examined and the wealth of information conceming them are impressive. Nineteen 
figures and a map appear in the text, which is followed by 143 colour and 112 black and white 
photographs. The index lists names, locations and subjects (245-254). The volume is lavishly 
produced, although some colour photographs are not of the highest Standard. 

M.’s main interest is the investigation of surviving Byzantine silks and the technical aspects 
and circumstances explaining their production. She insists on inside understanding of com- 
plex non-mechanised silk yam production and the Operation of hand drawlooms with pat~ 
tem-producing device, such as some still used in India. This understanding is essential for 
the reconstruction of Byzantine looms and weaving techniques, since no Byzantine documen- 
tation in this respect has survived. M. devotes particular attention to silk weaving, which is at 
the core of her discourse. She emphasizes the importance of the nature of the yam on the 
eventual quality of the cloth and that of the loom on the weaving technique, the degree of 
pattem complexity and the stylistic effects obtained, as well as the link between technical, 
economic and artistic considerations and the general cultural climate. She pleads in favor of 
weaving technique as the most secure criterion, when combined with iconographic data 
rather than with motifs, for the identification and dating of Byzantine silks. 

M.’s rightly stresses the importance of multi-disciplinary research integrating history, art 
history, archeology, technical investigation and scientific data. Yet her own treatment of vari¬ 
ous issues does not always take into account Contemporary historical factors and conditions. 
Moreover, the documentary evidence she uses is at times highly selective. For the production 
of silk as raw material she takes full advantage of evidence on China, past and present 
(5-18), yet does not use available data from the Mediterranean setting to which the Empire 
belongs, namely from medieval Italy and Spain or modern Greece. 2 The chapter on dyes 
deals exclusively with purple in documentary evidence and surviving silks (27-31), yet the 


1 Studies in Byzantine and Islamic Silk Weaving, London, Pindar Press 1995. 

2 See for instance H. Bresc, Mürier et ver a soie en Italie (X e -XV e siecles), and V. Lagardere, Le vers ä 
soie en Andalus ä Fepoque musulmane (VHI e -XV e siecles), both in R. Durand (ed.), L’homme, Panimal 
domestique et Penvironnement du Moyen Age au XVIII e siede, Nantes 1993, respectively 329-342 and 
343-349. 
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production and diffusion of other colorants more widely used in Byzantine workshops are 
totaJJy ignored. Except for some cursory remarks (115), M. practically ignores the Empire’s 
provincial silk industry. She persists in believing that silk weavers abducted in 1147 from 
Thebes and Corinth established the royal workshop at Palermo (115), despite evidence 
pointing to the latter’s earlier existence. 3 Her well-documented treatment of silk uses and pa- 
trons in the Carolingian and Ottonian West is restricted to prestigious silks and does not take 
into account a growing silk trade, documented since the eighth Century and stimulated since 
the eleventh by an increasing demand for silk in circles other than the ecclesiastical and lay 
elites. 4 Far more troubling is M/s methodological approach to the relation between material 
and documentary evidence, when the latter does not illustrate specific textile pieces. Thus, 
while accepting at one point the documentary evidence regarding silk manufacture in Andros 
in the late eleventh and twelfth Century, 5 she later claims that considering that evidence in 
isolation is dangerous since there are no surviving Byzantine silks ascribed to the island 
(115—116, 117, n. 26). This is a reversal of the logical course of researeh. Unless archeological 
finds or inscribed silks refening to workshops are available, documentary evidence, even 
sparse, is crucial for locating manufacturing center such as Andros, of which the textile his- 
torian would not have been aware solely on the basis of surviving silks. It is afterwards up to 
him or her to determine possible links between these textiles and production Centers. Since 
M. relies essentially on extant silks, she grossly underestimates the importance of Islamic 
pieces arriving in the West in the period under consideration, illustrated by documentary evi¬ 
dence. Byzantium did not, nor could control Islamic markets (as asserted 145), and the es- 
tablisliment of the crusader States in the Levant at the beginning of the twelfth Century 
added impetus to the acquaintance with, and import of Islamic silks. 6 The attribution of silk 
pieces to specific regions and their dating have often given rise to widely divergent views and 
lively debates. Even technical and scientific data cannot always provide secure clues in this 
respect. M. completely disregards the movement of artisans, industrial implements and ex- 
pertise, as well as the diffusion of looms and weaving techniques as a result of imitation, pro- 
cesses occuring in the Mediterranean region also documented for later medieval periods. 

From this short survey it is obvious that M. s book does not lead to an Overall view of the 
expansion of moriculture and sericulture in the Empire over the centuries, nor of the sources, 
production and use of dyes in silk workshops or Byzantine silk manufacture and diffusion. 
All these issues have to be considered in the framework of silk economics. They still await 
a thorough investigation. Nevertheless, M/s examination of individual pieces, her suggested 
reconstruction of Byzantine looms and silk weaving, her categorizing of silks according to 
weaves, and her rieh catalogue will be of major importance for anv future researeh on Byzan¬ 
tine silk. 

Jerusalem David Jacoby 


John Nesbitt/Nicolas Oikonomides, Catalogue of Byzantine Seals at Dumbarton Oaks 
and in the Fogg Museum of Art, III: West, Northwest, and Central Asia Minor and the 
Orient Washington, Dumbarton Oaks 1996. XII, 240 S. 

Das imponierende Großprojekt der systematischen Edition der byzantinischen Bleisiegel, die 
sich heute in Dumbarton Oaks befinden, geht sehr zügig voran. Auf den 2. Band, der 1994 
erschienen war (vgl. BZ 90, 1997, 460-464), folgte hiermit der 3., und der 4. ist schon in 
Druck. Da die ersten vier (oder fünf) Bände der historischen Geographie gewidmet sind, be- 


3 D. Jacoby, Silk in Western Byzantium before the Fourth Crusade, BZ 84/85 (1991-1992), 462-465. 

4 D. Jacoby, Silk crosses the Mediterranean, in G. Airaldi (ed.), Le vie del Mediterraneo. Idee, uomini, 
oggetti (secoli XI—XVI) (Universita degli studi di Genova, Collana delTIstituto di storia del medioevo e 
della espansione europea, n. 1), Genova 1997, 56-59. 

5 Jacoby, Silk in Western Byzantium, 460-462. 

6 Jacoby, Silk crosses the Mediterranean, 57-59, 63-65. 
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deutet dieses Werk nicht nur für die Siegelkunde, sondern auch für letztere Disziplin ein 
grundlegendes Standardwerk, und nicht zuletzt die prosopographische Forschung wird gut 
beraten sein, diese Quellen voll zu integrieren. Hier bedeutet es allerdings ein gewisses Pro¬ 
blem, daß die Autoren, obwohl sie aus gegebenem Anlaß immer wieder auch ihre hohe Kom¬ 
petenz in Datierungsfragen unter Beweis stellen, weiterhin viel zu oft auf volle Jahrhunderte 
datieren, was den Nicht-Sigillographen allfällige Identifizierungen zusätzlich erschwert bzw. 
zu vermeidbaren Fehlern Anlaß geben wird. 

Viel Material wurde schon einmal, insbesondere von Pere Laurent sowie von G. Zacos und 
A. Veglery, ediert; die neue Auseinandersetzung mit diesen Stücken ist trotzdem sehr wert¬ 
voll, sowohl dort, wo fragliche Lesungen oder Datierungen (nach gründlichem Studium des 
Originals) gestützt werden, als auch bei - gar nicht so seltenen - Korrekturen, die bisweilen 
weitreichende Folgen haben können. Bei der Lesung und Interpretation der oft nur mangel¬ 
haft erhaltenen Bullen haben die Autoren Hervorragendes geleistet; natürlich konnten sie 
bisweilen - trotz genauer Untersuchung des Originals - nur Hypothesen vortragen, und es ist 
nicht zuletzt Aufgabe des Rezensenten, diese im Sinne des Fortschrittes unserer Spezialdiszi- 
plin gewissenhaft zu prüfen. 

Schon die ersten Seiten beginnen mit einer Überraschung. In der Diskussion der einschlä¬ 
gigen Quellen kommen die Autoren bezüglich Thrake, Thrakesion und Thrakesianon zu an¬ 
deren Ergebnissen als etwa R.-J. Lilie einst in JÖB 1977, 7 ff.; Thrake war schon vor Thrake¬ 
sion ein Thema, und Thrakesianoi ist mit Thrake, nicht mit Thrakesion zu verbinden. 

2.6. Für den letzten Vers schlage ich vor: xai rtov jiovcov ßtQXovra toö Bpaxrjcriou (als Um¬ 
schreibung für £€agxog). Da sich öog£cmxog r. crexQETOt) toö öscttötov auch auf die Patriar¬ 
chatskanzlei beziehen kann, verbhebe der Mann somit voll im kirchlichen Bereich. 

2.10. Stephanos führte keinen Familiennamen (Stemnitziotes ist demgemäß zu streichen), 
sondern war toö dEficrrog rcov Bgqxricucov xai tcov örrnjidroov, wie ein Parallelstück 

(ANS, Mabbott 194) zeigt. 

2.14. Ein Parallelstück Seibt-Zarnitz 3.1.13; ein sehr ähnliches Siegel Shaw 180. 

2.15. Zu dem von Musmov in Izv. Bülg. Arch. Inst. 8 (1934) 347, Nr. 43 edierten Stück 
eines Homonymos sehe ich keine verbindenden Indizien. 

2.18. Mehrere Parallelstücke bekannt (IFEB, Zamitz 677, Thierry 163); derselbe Mann 
ist auch als jidvicrrgog ß&mrc x. irgamog toö Dipixiou belegt (Zacos 2 Bullen, DO Neg. 
Nr. 55.63.5-2353; dort wird der Erzengel als Standfigur dargestellt). 

2.26. Zu einem Parallelstück bei Koltsida-Makre vgl. BZ 91 (1998) 146, Nr. 19. 

2.39. Statt rep &v$pü)7up wäre t£> üuo zu erwägen, und Andronikos war ja tatsächlich der 
ältere Sohn des Kaisar Ioannes Dukas; das Siegel könnte sehr wohl aus der Zeit knapp vor 
Mantzikert stammen. 

2.50. Athen 123 ist wohl ein echtes Parallelstück, aber auch stark fragmentiert. 

2.53. Ein Parallelstück in Istanbul, von Ebersolt (534) jedoch falsch gelesen. 

3.4. War in der letzten Zeile anstelle des ungewöhnlichen Eta die Ligatur Epsilon-Iota in¬ 
tendiert? 

4.2. Zu dem im Kommentar erwähnten Siegel Laurent, Corpus V 1737 gibt es ein Par¬ 
allelstück in Kopenhagen, das die Lesung AKMCONI-AC absichert. 

8.1. Auf der Bulle Mordtmanns (heute Wien, Münzkabinett 662) ist ebenfalls eindeutig np 
£7naxÖ7T(p zu lesen, es handelt sich also um ein anonymes Siegel (während Sedisvakanz oder 
längerer Abwesenheit des Bischofs). 

14.2. Die Hypothese Kazdans ist sicher abzulehnen, die Verbindung von Parthenos mit 
Ephesos dagegen durchaus ansprechend. 

14.3. Ein am Ende noch stärker fragmentiertes Stück in Boston (87) dürfte ein Parallel¬ 
stück sein. 

15.1. Seibt-Zarnitz 3.1.10. Leider ist auch bei diesem Exemplar der Name des Bischofs 
weitgehend verloren. 

21.1. Die Buchstabenkombination AAMOY ergäbe auch MajudcAou (vgl. z.B. Mansi XI 
992 E z. I 692). 

22.4. Wäre crcocrrou (im Sinne von „rettend“) denkbar? 
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24.6. Vgl. auch Seibt-Zamitz 1.3.7. 

25.1. Die Rekonstruktion wird durch ein ParaUelstück der Sammlung Zacos bestätigt. 

30.1. Ein Parallelstück in der Sammlung Thierry (64). 

32.4. Vgl. Seibt-Zamitz 5.2.5. 

32.6. Das Siegel in Athen, zu dem es ein Parallelstück in der Sammlung Schiffer (Bo¬ 
chum) gibt, ligiert M und P, und ein kleines hochgestelltes T befindet sich zwischen II und O. 

35.4. Zu diesem Siegeltypus vgl. auch Berlin 350 (korrigiert in JOB 1998, 317), wo der 
Schachtelhalmrand die frühe Datierung absichert. 

39. Der xöpng Otpudou „beerbte“ m. E. eher die magistri militum praesentales als den 
comes domesticorum. 

39.10. Zum Siegel des Konstantin Monomachos als KoyoQirr]<; r. dyeXwv vgl. Seibt-Zamitz 
1.2.9. 

39.11. 9. Jh. ist für diesen Av.-Typus sicher auszuschließen. 

39.13. Das Strahlenmonogramm bietet wohl die übliche Anrufung. 

39.20. Statt rou fteocpuXüxrou wäre roö ßrjXou x. roü zu erwägen. 

39.29. Die Paläographie würde für späteres 8. Jh. besser passen. 

39.32. Vorschlag: Diptx({ou) u(i)oö toü k^&Qx(ov). 

39.33. c = Zacos-Veglery 2315 a. 

39.42. Parallelstück Seibt-Zamitz 2.2.8. 

39.43. Die Namensform Aaui^O läßt an einen Armenier (oder Iberer) denken. 

39.47. War Konstantin vielleicht Strategos Viktoron (OVIK/)? 

39.51. Vgl. Berlin II 299. 

40.7. 1. Hälfte 7. Jh.? 

40.10. Konstantin unwahrscheinlich, vielleicht Traianos. 

40.12. Ein Parallelstück von der Krim publizierte N. A. Alekseenko in den Drevnosti 1996 
des Char’kovskij ist.-arch. ezegodnik, S. 128 f., Nr. 6; Abb. S. 125. Den Heiligen der Av.-Seite 
interpretieren wir als Polykarpos; auf dem Av. befand sich auch eine Anrufungsumschrift. 
Konstantin war Protospathar, wie richtig vermutet. 

40.14. Eirenaios könnte xöp(r|g) von Abydos gewesen sein. 

40.15. Der Familienname ist auf einem Parallelstück der Ermitaz (M 6766) eindeutig 
KPOMIA/ zu lesen. 

40.17. Das von Mordtmann im 7. Bd. des EPhS edierte Parallelstück befindet sich in Wien 
(Münzkabinett 157); es ist tatsächlich Philipp (und nicht Philetos) zu lesen. 

40.21. Am Ende der 2. Zeile ist sicher H zu lesen. Ein weiteres Parallelstück in Wien 
(Münzkabinett 159). 

40.31. Ähnliche Siegeltypen desselben Nikolaos bei KoItsida-Makre (21) und in der 
Sammlung Thierry (194). 

40.35. Nikolaos war wohl uTroAöyioc von Abydos. 

41.2. Eher kurz nach der Mitte des 11. Jh. 

42.2. Diese Korrektur schon in BS11974, 82. 

42.3. Nach der Mitte des 11. Jh. 

43.2. Wie schon in BS11974, 80 festgehalten, handelt es sich um ein Parallelstück zu Lau¬ 
rent, Corpus V 827. Der linke Heilige ist Menignos, Märtyrer in Parion unter Decius. Die letzte 
Rv.-Zeile ist IIAPIU zu lesen; da davor ein C steht, befindet sich die Legende im Nominativ. 

50.4. War Michael vielleicht Archiepiskopos Kuttqou? 

51.1. Ein Parallelstück des Kokkinobaphos-Siegels soll an der unteren Donau bei Tulcea 
gefunden worden sein, was vielleicht ein topographisches Indiz sein könnte. 

53.7. In der letzten Zeile ist weiter eine zweisilbige Anrufung der Theotokos wie xögr) an¬ 
zunehmen. 

53.9. Stephanos war sicher Bischof von Lizikos, wie ein besser erhaltenes Parallelstück 
(Zacos II 712) beweist. 

55.1. Wenn der fragmentierte Buchstabe am Ende ein Lambda war, wäre an AouXou (im 
Tauros) zu denken. Es sei darauf hingewiesen, daß Athen 200a von einem xöp r\<; roö AouXou 
stammen dürfte. 
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59.3. Der kräftige Bart entspricht doch genau Leontios, wie wir ihn von Münzen und Sie¬ 
geln kennen. Demgemäß wurde der Siegelstempel erst nach dem Sturz Justinians II. angefer¬ 
tigt; Georgios erhielt also als aktiver Kommerkiarier - ausnahmsweise - eine Verlängerung 
an derselben Apotheke um ein Jahr. 

65.1. Für die Av.-Seite ist eine - verlorene - Anrufungsumschrift zu postulieren. 

71.3. Aus Gründen der inneren Symmetrie ist wohl ein (ungewöhnliches) OTra[^]ag(iou) tov 
Dttttimütov anzunehmen. 

71.6. Der Name ist nicht gesichert. 

71.11. Die Av.-Seite macht einen zeitlichen Zusammenhang mit der Usurpation des Bar- 
das Skieros kaum vorstellbar. Eher ist dieser xareTravu) ’Iß£(Xüv mit den armenisch-georgisch- 
byzantinischen Verwicklungen im späteren 9. Jh. in Verbindung zu bringen. 

71.21. Das von Mordtmann erwähnte Siegel befindet sich in Wien (Münzkabinett 205) 
und nennt tatsächlich einen argar^ybc, rav t>7mg<irav. 

78.2. Warum nicht einfach XQuao7röXecog? 

81.1. Aufgrund der Rangtitel wird Baanes wohl xögr)g tou ’Otpixiou gewesen sein. Auch Ber¬ 
lin II 307 und Ebersolt 343 sind mit diesem Typus zu verbinden. 1. Hälfte 8. Jh. 

83.3. Parallelstück IFEB 673. 

83.8. Parallelstück Ermitaz M 7153; vgl. Sokolova, Monety i pecati, Schema V 3. 

86.3. Könnte dem Namen nerdgric ein bulgarisches Petar zugrundeliegen? 

86.15. Ein besser erhaltenes Parallelstück bei Koltsida-Makre (15); Av. demgemäß hl. 
Panteleimon. 

86.16. Eine Datierung um 690 wäre für diesen Typus sicher zu früh. 

86.27. Ein Parallelstück der Auktion Hirsch 183, 20.-24. 9. 1994, Nr. 1779 zeigt, daß 
Ioannes Promundenos xQirf|<; ra(v) KuxAöÖ(oov) vt|ct((jov) war, nicht von Anatolikon. 

86.31. Ein Parallelstück in der Auktion Gomy 62, 20. 4. 1993, Nr. 728; Av. hl. Pantelei¬ 
mon. 

99.7. Die Identifizierung Laurents (Ioannes Protobestiarios) dünkt mir sehr wahrschein¬ 
lich. 

99.10. tou EepßMa? 

99.12. Ein Parallelstück der Sammlung Zacos weist den Mann als Nixr|cpÖQo<; 6 Moucragdcp 
aus, ßecmK ist richtig ergänzt; auf dem Av. hl. Nikephoros. 

100.1. Wäre ÄÖQOtvoug (BiOoviotg) denkbar? 

101.1. S. Seibt-Zamitz 5.2.9. 

Die vorgelegten Diskussionsbeiträge basieren nicht zuletzt auf der systematischen Photothek 
der Kommission für Byzantinistik der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, die 
auch Kollegen zur Verfügung steht. Je mehr Material zu unserer Disposition steht, um so grö¬ 
ßer wird die Chance, anhand stempelidentischer oder sehr naher Siegel Hypothesen zu kon¬ 
trollieren. Andererseits wird es immer schwieriger, den Überblick über allfällige Korrekturen 
zu behalten, wenn man sie nicht in sein jeweiliges Arbeitsexemplar einträgt. 

Wien Werner Seibt 


Nonna Dem. Papademetriu, Noo^fiara xai orrvxrjfiara oru; avroxQ<xroQixeq oixoyeveieg tov Bv£av- 
riov (324-1261) xorra r?j ßvCavnvrf lOTOQioyQayux. Athen 1996, 303 S. 

Physische Leiden und körperliche Verletzungen haben in Byzanz — gleich anderswo, nicht 
nur in vergangenen Epochen - verstärkt Aufmerksamkeit gefunden (welche sich quellenmä¬ 
ßig niederschlug), sofern sie die Herrschenden betrafen. Ihre wissenschaftliche Erforschung 
stellt keineswegs ein medizinhistorisches Novum dar. Die Autorin vorliegender Monographie, 
Lektor an der theologischen Schule der Universität Athen, will nun anhand der byzantini¬ 
schen Geschichtsschreiber über die bisher meist auf einzelne Fälle oder Aspekte (z. B. Pest, 
Podagra, Alkoholismus) konzentrierten Beiträge hinaus einen Gesamtabriß des Faktors 
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Krankheit in der kaiserlichen Sphäre bieten, welcher von Konstantin dem Großen bis 1261, 
der Rückeroberung von Konstantinopel, reicht (Weshalb die Palaiologenzeit trotz hilfreicher 
Vorarbeiten 1 ausgeklammert wird, bleibt unbeantwortet). 

In zwei Hauptteilen, „Nosemata“ (27-155) und „Atychemata“ (156-225) (Unfälle mit 
Körperschäden) wird, jeweils in Unterkapitel gegliedert, präsentiert, was die Historiographie 
u. a. aussagt zu Gelenks- und Gliederschmerzen (Gicht) 2 , Dysenterie, Wassersucht, Schwin¬ 
del und Ohnmacht (Symptome, keine Krankheiten!), Epilepsie, „Phrenitis“, Pleuritis, urolo- 
gischen Leiden, Schlaganfall, „Lobe* (stets gleich Lepra?) und Karbunkeln, Blutungen/ 
Bluterbrechen und vereinzelt (jue/jovcop^va) im Palastmilieu präsenten Krankheiten (Pest 3 , 
Ohrenweh, „Metromania“) bzw. über Kampfeswunden, Sport- und Jagdverletzungen, Vergif¬ 
tungen 4 und andere Anschläge und schließlich Tod in Schwangerschaft und bei der Geburt 
(sind das ursächlich immer Unglücksfälle?). Die Gruppe der verstümmelnden Strafen, pri¬ 
mär Rhinotomie und Blendung von Justinian II. bis Isaak II. Angelos, fehlt. Sicher gut ge¬ 
meint, aber strukturell letztlich ungeschickt werden Dubia (226—239) aus beiden Hauptka¬ 
tegorien in einem dritten Teil zusammengefaßt. Die divergierenden Angaben der einzelnen 
Quellen zu einer Person hätte man ansonsten benutzerfreundlicher auch auf die diversen Ka¬ 
pitel verteilen und mittels Querverweisen verbinden können, wie dies ja bei zwei getrennten 
Leiden einer Person geschieht. Im Fall des Romanos II. erachte ich es, nebenbei vermerkt, für 
möglich, die Quellenangaben über seinen Tod (237/238) entweder infolge eines sexuell aus¬ 
schweifenden Lebenswandels oder durch Vergiftung zusammenzuführen. Ein überdosiertes 
Aphrodisiakum (etwa Kanthariden) mochte statt des gewünschten Effekts zum ottccct/jöv rregi 
töc xaigia geführt haben 5 . 

Frau P(apademetriu) bleibt, abzulesen bereits aus obiger Auflistung, allein schon von der 
Nomenklatur her 6 stark den Quellen verhaftet, was prinzipiell zweifellos als positiv zu gelten 
hat. Inkonsequent ist es insofern allerdings, wenn Theodoros Katsamonites mit seiner Zweit¬ 
krankheit unter 7ragaxo7Tfi (pgevcov (117-119) eingeordnet ist, obgleich Niketas Choniates 
(439, 56 Van Dieten) von 6mAntpia 7 spricht und die geschilderte Erste-Hilfe, nämlich Abbin¬ 
den der Beine, dazu passend dem angeblichen Aufsteigen übler vXr] zuvorkommen will. Allzu 
quellengläubig ist P. andererseits, wenn das Geschichtlern referiert wird (190), wonach Basi- 
leios I., als er die Statue eines Bischofs mit Stab betrachtete und ins Maul der darum gerin- 


1 Erwähnt sogar werden im Buch das Prosopographische Lexikon der Palaiologenzeit (= PLP), I—XII/ 
Addenda/Gesamtregister. Wien 1976-1996 und E. Trapp, Die Stellung der Ärzte in der Gesellschaft der 
Palaiologenzeit. BSl 33 (1972) 230-234. 

2 Das Werk Ilegi rfjg 7roödYQC«; (ed. Bemard) wird (45) einem Arzt aus der Zeit des Alexios III. Ange¬ 
los zugewiesen; gemeint ist wohl ein angeblich unter Michael VIII. wirkender Träger dieses Namens, der 
aber den Traktat nicht abgefaßt hat., wahrscheinlich sogar eine Phantomgestalt ist. Autor ist vielmehr der 
in der ersten Hälfte des 15. Jahrhundert lebende Demetrios Sauromates Pepagomenos. Vgl. A. Diller, De¬ 
metrius Pepagomenus. Byz 48 (1978) 35-42 und PLP IX, Nr. 22359. 

3 Den daran erkrankten Justinian als £voc tteqigtoctixö zu klassifizieren (142), ist nur vordergründig 
richtig. Wieviele andere byzantinische Kaiser hätten denn zur Zeit der ersten Pandemie (541/544) sonst 
noch erkranken können ? 

4 Hierin ergeben sich zwangsläufig zahlreiche Parallelen zu I. Laskaratos, K6Xixe<; xaxeuvd- 

crrgiai. Ioroptxfi xai iccTpixri 7rpoGEYYi<rr] ortg önXrjrriQidoeK; ttic ßuCccvnvfiC ragiöSou Athen 1994, wo 
die Fälle ausführlicher und medizinisch fundierter analysiert werden, so 119-136 über loannes Tzimiskes 
(vgl. Papademetriou 191-193). 

Leon Diakonos II 10 (31 Hase), wo (vielleicht gar nicht so alternativ) anschließend von einem tödli¬ 
chen Trank rrgög rr\(; yiwaixctfvmöog die Rede ist. 

6 Byzantinische Referenzwerke sind diesbezüglich Leon Iatrosophistes, Luvoijng iargixn und das IIö- 
vrjpa iaTQixöv des Michael Psellos (dazu fehlt R. Volk, Der medizinische Inhalt der Schriften des Michael 
Psellos [Miscellanea Byzantina Monacensia 32]. München 1990, 52-102), über deren ebenfalls byzantini¬ 
sche Quellen, Meletios bzw*. Paulos von Ägina wir bei P. nichts mehr erfahren. 

7 Zum breiten Wortgehalt s. (P. unbekannt) K.-H. Leven, Die ,,unheilige“ Krankheit - Epilepsia, 
Mondsucht und Besessenheit in Byzanz. Würzburger medizinhistorische Mitteilungen 13 (1995) 17-57, 
(zu diesem Fall) 17-18, 43. 
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gelten Schlange griff, von einem echten Exemplar evöov £u>v gebissen wurde 8 . Abgesehen 
davon, daß sich ebendort größenmäßig eher ein Skorpion oder ähnliches denn eine Schlange 
verbergen konnte, ist vor allem die Kombination von Stab und Schlange kein Bischofsattri¬ 
but, sondern erweist das Monument eindeutig als (antike) Asklepiosstatue, was ein medizin¬ 
historisch Forschender wissen sollte. 

Ausführliche Originalzitate (aus den aktuellen Editionen 9 ), die in einem etwas gewöh¬ 
nungsbedürftigen Schrifttypus gehalten sind, und neugriechische Paraphrasen ihres Inhalts 
wechseln einander bei P. inhaltsmäßig ab. Wo mehr als eine Quelle zur Sache zu berichten 
weiß, werden die einschlägigen Passagen nachf olgend oder häufig in Anmerkungen, mitunter 
in einem ziemlichen Durcheinander (z. B. 82-88 bei der echten Epilepsie von Michael IV.) 
angeführt. Übernahmen und (verkürzende) Abweichungen dabei seitens späterer Autoren 
werden zwar punktuell vermerkt, aber ohne die Abhängigkeiten systematisch herauszuarbei¬ 
ten (vgl. charakteristisch Einführung, 24, Nr. 7, [jeweils mit Anmerkungen] 54-55 zu den 
Diarrhöen des Basileios I. und Leon VI. und 104—105 zum Nierenleiden von Michael II.). In 
summa resultiert daraus eine thematische Stellensammlung, die sicher zu einer ersten Orien¬ 
tierung recht gut geeignet ist 10 . 

Die Arbeit kommt somit über die älteren Studien hinaus - und fällt gleichzeitig hinter jene 
zurück. P. verzichtet nämlich fast völlig darauf, an die Quellenpräsentation eine weiterge¬ 
hende Analyse anzuschließen. Man mag noch von kluger Zurückhaltung sprechen, wenn es 
unterbleibt, angesichts der häufig unzureichend geschilderten Symptome und als Nichtmedi¬ 
ziner eigene Diagnosen zu wagen 11 . Auf der Strecke bleibt freilich, daß neue Erkenntnis aus 
dem Prozeß von These und Antithese erwächst. Warum sollten wir nicht e. g. bei Maria von 
Antiocheia, der zweiten Frau von Kaiser Manuel I., die Hypothese aufstellen, ihre Fieber¬ 
schübe und Spasmen (152-154) seien Symptome von Malaria gewesen? Hinsichtlich Maria 
Skleraina (P. 97-98 öcaOjiia) wurde spekuliert, sie sei das Opfer eines Giftanschlages der Kai¬ 
serin Zoe geworden 12 . Wenig verständlich ist es jedenfalls, daß bei P. der bisherige For- 
schungs- bzw. Diskussionsstand höchstens marginal berücksichtigt wird: „Intrauteriner 
Fruchttod mit Entzündung der Parametrien und nachfolgender allgemeiner Bauchfellent¬ 
zündung“ lautete das diagnostische Ergebnis bei Eudoxia, Gattin des Arkadios 13 , das trotz 
vorgeblicher Kenntnis des entsprechenden Beitrages (220, Anm. 1) ignoriert wird; selbiges 
gilt für die logischen Überlegungen 14 betreffend eine eventuelle Mischvergiftung (Arsenver¬ 
bindung und Alkaloide) von Romanos III. Argyros (196-200). Hinsichtlich Eudokia, der 
Tochter von Kaiser Konstantin VIII., wird immerhin gemutmaßt (122, Anm. 3), es könne 
sich beim Aoipixöv vöoruja, welche in Kindestagen ihr Gesicht entstellt hatte, tun Pocken ge¬ 
handelt haben, eine Deutung, die ohnehin schon in der Literatur präsent ist 15 . Zum todkran¬ 
ken Alexios I. heißt es (127) bloß lakonisch, als Ursachen seien erwogen worden ein maligner 


8 Georgios Monachos Cont. A 843, 18-844, 2 (Bekker). 

9 Als einzige Ausnahme fielen mir (158) die drei Traktate des Konstantinos Porphyrogennetos über 
militärische Kampagnen auf, jetzt zu benutzen in der kommentierten Ausgabe von J. H. Haldon (CFHB 
28). Wien 1990. 

10 Die (byzantinischen) Krankheitsnamen werden allerdings im Index nicht ausgeworfen, zu ihrem - 
raschen? - Auffinden wird (295, Anm. 1) das Inhaltsverzeichnis empfohlen. Weder dort noch im Text 
vermag P. natürlich die Zweifelsfälle (226-239) „diagnostisch“ zu gliedern. 

11 Vgl. (überlegt, wenngleich m. E. zu skeptisch) K.-H. Leven, Krankheiten - historische Deutung ver¬ 
sus retrospektive Diagnose, in: N. Paul, Th. Schlich (Hrsg.), Medizingeschichte: Aufgaben, Probleme, 
Perspektiven. Frankfurt-New York 1998, 153-185. 

12 Volk, Psellos 333-337. 

18 W. Fink, „Geburtshilfe“ in Bvzanz. Zwei Beispiele aus dem frühen 5. Jahrhundert. JOB 36 (1986) 
27-37, hier 33-37. 

14 Laskaratos, xuAixec; 154-161. 

15 Volk, Psellos 309-325 mit weiteren Belegen für das 11. Jahrhundert; K.-H. Leven, Zur Kenntnis der 
Pocken in der arabischen Medizin, im lateinischen Mittelalter und in Byzanz, in: Die Begegnung des We¬ 
stens mit dem Osten, hrsg. von O. Engels-P. Schreiner. Sigmaringen 1993, 341-354, hier 351-352. 
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Tumor, cruo 7 raoT| rou öiacpQaypccToc; (= Zwerchfellkrampf? Wer meinte das? Das ist gar keine 
Krankheitseinheit!) oder ein Sarkom 16 . Über die äußerliche Kauterisation in seinem Magen¬ 
bereich 17 verliert P. (132-133) überhaupt kein erklärendes Wort, obgleich die wahnwitzige 
Ansicht, damals wäre ein glühender Eisenstab über die Speiseröhre ins Mageninnere einge¬ 
führt worden 18 , eines Hinweises, besser korrigierenden Kommentars bedurft hätte. 

Literaturunkenntnis gemeinhin darf P. allerdings keineswegs vorgeworfen werden, wie 
dies sogar zwei Bibliographien dokumentieren. Deren erste (249-254) listet die im Buch 
zuvor herangezogenen Werke und Zeitschriftenartikel, ob medizinspezifisch oder nicht 19 , auf, 
während das unmittelbar folgende „Parartema“ (255-293) eine Auswahl an Publikationen 
zur byzantinischen Heilkunst generell anstrebt. Letzteres ist durchaus gelungen, eine infor¬ 
mative Übersicht wurde erzielt 20 . Ist hier auch der Rahmen wesentlich weiter gespannt, deu¬ 
tet dennoch der Seitenumfang gegenüber der ersten und eigentlichen Bibliographie (vgl. zum 
medizinischen Gehalt bereits Anm. 20) gewisse Diskrepanzen in dieser Monographie an. 
Dem Leser wird über einen Vergleich mit dem „Parartema“ kurioserweise gleich angezeigt, 
welche einschlägige Fachliteratur P. selbst nicht berücksichtigt hat. Die besonders markante 
Differenz bei auf Deutsch abgefaßten Titeln läßt mich unterstellen, daß ein sprachliches De¬ 
fizit diesbezüglich eine entscheidende Rolle gespielt haben dürfte 21 . 

Was an dokumentierender Aufarbeitung und innovativer Diskussion bei den diversen 
Krankheitsbildem abgeht, vermögen die allgemeinen Schlußfolgerungen nicht auszugleichen 
(240-248). Es gereicht besonders hier der Studie zum Nachteil, daß sie auf eine Quellengat¬ 
tung beschränkt ist und komplementäre Evidenz kaum (Hagiographie [247-248]) bemüht. 
Aus solcher würde einem etwa das wechselnde Image des Arztes in der byzantinistischen Ge¬ 
sellschaft, seine jahrhundertelange Anonymität in den Geschichtsquellen erst verständlich 22 . 
Die Medizinpraxis am Hof bildete eine abgehobene Welt, eine modernistisch vermißte Hospi- 
talisierung der Regierenden (245) stand in Byzanz außer Diskussion, selbst das Prunkstück 
von Pantokrator-Xenon war (intentionell) eine Wohltätigkeitsanstalt für die ihrer bedürfti¬ 
gen Untertanen. Richtig hervorgehoben wird die — altbekannt - große Zahl von Erkrankun¬ 
gen des rheumatischen Formenkreises; bei Dysenterien, einer relativ häufigen Todesursache 
der Kaiser, ist dem zuzustdmmen, daß solche Erkrankungen mehrfach während Feldzügen 


16 Diese Aufzählung ist zum einen per se nicht korrekt, weil der in P. 127, Anm. 2 als Referenz ange¬ 
führte B. Leib (genauer der von ihm konsultierte Internist R. P. Verdun) im dritten Band der Alexias-Edi¬ 
tion (236) nur von einem „turneur maligne, ... probablement un sarcome“ spricht, zum anderen unvoll¬ 
ständig, da Herzinsuffizienz nach Infarkt als Diagnose (dazu die in P. 127, Anm. 1 zitierte Literatur) 
fehlt. 

17 Vgl. bereits JOB 38 (1988) 467. 

18 So I. Laskaratos, ’Evöoe7repß6a£t<; crrö Butövno. Xyvcocrro xecpüAaio 7TQor]Yp£vr|<; By- 

zantinos Domos 7 (1994) 93-104. 

19 Dieser zweiten Gruppe gehört zumindest ein Viertel aller angeführten Titel an. 

20 Mehrere Kongreßvorträge wurden wohl in der Hoffnung auf eine Aktenpublikation aufgenommen. 

21 Beispielsweise nenne ich A. Hohlweg, Zur (Jeschichte der Lepra in Byzanz, in: Aussatz - Lepra - 
Hansen-Krankheit. Ein Menschheitsproblem im Wandel, I—II. Würzburg 1986, II 69-78, das P. 281 zi¬ 
tiert wird, im relevanten Unterkapitel (.120-122) aber unberücksichtigt bleibt; analog E. Kislinger, Der 
kranke Justin II. und die ärztliche Haftung bei Operationen in Byzanz. JOB 36 (1986) 39-44 (P. 286, 
nicht aber 79-81); zu Volk, Psellos (P. 265) s. bereits Anm. 12 und 15, ferner P. 35-40, 98-103 ohne 
Volk, op. cit. 395-403 bzw. 408-417 (Der von P 98, Anm. 3 [und 251] unvollständig zitierte Beitrag von 
E. Jeanselme, Une Consultation medicale ä la cour de Byzance: la pleuresie du basileus Isaac Comnene 
[1059] d^apres le recit de Psellos ist in Bulletin de la societe frangaise de la medecine 18 [1924] 89-97 er¬ 
schienen). Nur in einer einleitenden Alibi-Fußnote (142) „herangezogen“, obgleich in beiden Bibliogra¬ 
phien präsent (253, 282), wird K.-H. Leven, Die „Justinianische“ Pest. Jahrbuch des Instituts für Ge¬ 
schichte der Medizin der Robert-Bosch-Stiftung 6 (1987) 137-161 und ähnlich G. Makris, Zur Epilepsie 
in Byzanz. BZ 88 (1995) 363-404 (P. 76, 283, nicht aber 82-92,111-114); zu Fink, Geburtshilfe s. oben 
mit Anm. 13. 

22 ygj a. Kazhdan, The Image of the Medical Doctor in Byzantine Literature of the Tenth to Twelfth 
Centimes. DOP 38 (1984) 43-51. 
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bzw. Reisen einsetzten, also hygienische Defizite unterwegs einen wichtigen Faktor ausma¬ 
chen. Das Fehlen von Krebs verwundert nur P. (242); die byzantinische Medizin erfaßte noch 
nicht das gemeinsame Grundgeschehen verschiedener Typen und beließ diese/die Symptome 
terminologisch aufgesplittert. Kaiserin Zoe litt möglicherweise daran, weder verstarb sie aber 
(so 242) 1042 (recte 1050) noch an Darmverschluß (so 241), den manche Historiker bei 
ihrer Schwester Theodora verkürzend diagnostizierten (vgl. 66-68). 

Dreijährige Studien waren (laut Vorwort, 5) dieser Veröffentlichung vorausgegangen. 
Rechtfertigt das in bescheidenem Maß nützliche Produkt derartigen Aufwand? 

Wien Ewald Kislinger 


Theodoros Prodromos, Jambische und hexametrische Tetrasticha auf die Haupterzählungen 
des Alten und des Neuen Testaments. Einleitung, kritischer Text, Indices besorgt von Gri- 
gorios Papagiannis. Teil 1: Einleitung. Teil 2: Text und Indices [Meletemata: Beiträge zur 
Byzantinistik und neugriechischen Philologie, 7/1-2]. Beerenverlag, Wiesbaden 1997, 
XXIII, 222, XV, 407 S. 

Wenn das Erscheinen der neuesten Edition der „Tetrasticha“ des Theodoros Prodromos, die 
bisher praktisch nur in dem Nachdruck der editio princeps (Basel 1536) bei Migne (PG 133) 
vorgelegt haben, mit großer Freude zu begrüßen ist, um so erfreulicher ist es, daß die Arbeit 
mit einer zur Perfektion neigenden Meisterhaftigkeit durchgeführt worden ist, so daß der 
Unterzeichnete sich gern der Aufgabe unterzogen hat, die vorliegende Edition zu besprechen, 
da dies eine interessante Bereicherung seiner Erfahrung im Umgang mit Werken dieser Art 
bedeuten würde. 

Nach einer kurzen Einführung, in welcher Thematik, Aufbau und Bedeutung des Werkes 
sowie der Stand der Forschung besprochen werden, behandelt P. die handschriftliche Über¬ 
lieferung der „Tetrasticha“ die 144 Seiten des ersten Bandes in Anspruch nimmt. Die in 
Frage kommenden 39 Handschriften des Werkes (bis zum 16. Jh.), von denen nur drei (Vat. 
gr. 305, Scor. gr. y III 9 und Paris, gr. 2831) den gesamten Text enthalten, werden zunächst 
ausführlich beschrieben und, da sie inhaltlich stark voneinander divergieren, anschließend 
aufgrund des gemeinsamen Textbestandes in fünf Gruppen eingeteilt. Dieser Einteilung 
gemäß wird dann die Recensio (A-E), mit den drei Zeugen aller Tetrasticha angefangen, in 
vorbildlicher Weise durchgeführt. Es folgen detaillierte Bemerkungen über die Metrik sowie 
ein Bericht über die Arbeitsweise des Herausgebers und die Textgestaltung, womit der erste 
Band des Werkes abgeschlossen wird. 

Zum Text: Aufgrund der Überlieferung wird der Text in drei Einheiten (Altes Testament, 
Evangelien, Apostelgeschichte) gegliedert. Die beiden ersten Einheiten werden außerdem in 
Kapitel eingeteilt. Ein Kapitel umfaßt mehrere Tetrasticha-Paare, jedes Paar besteht aus 
einem iambischen (a) und einem hexametrischen (b) Tetrastichon. Jedem Tetrastichon-Paar 
wird ein Titel vorangestellt. Dem edierten Text folgt ein dreistufiger Apparat ( codicum> fon- 
tium , app. er.). 

Im einzelnen wäre nun folgendes zu bemerken: 

2 b, 3 oö 56 re Tteidof etc. ovbi kann im Hexameter nur dann getrennt geschrieben werden, 
wenn es einen Gegensatz einführt (= aber auch nicht), was an unserer Stelle sowie unten 
158 b, 3, soviel ich es sehe, nicht der Fall ist. Dies wäre der Fall z. B. bei Homer, Od. 13, 
242 f. f\ toi jj£v rgrixeia xai oux unrriXaTog £<mv, oti Öe Xiqv \vngr\ (= Ithaka ist zwar rauh und 
keineswegs zum Fahren tauglich, doch ganz elend auch nicht); desgleichen Hom. II. 24, 25. 
Dieser Gegensatz wird in der Prosa oft durch dXX’ ovbi ausgedrückt; vgl. C. F. von Naegels- 
bach, Anmerkungen zur Ilias, Nürnberg 3 1864, 387f. Die bei H. Ebeling, Lexicon Homeri- 
cum, il: Leipzig 1880, 107 aufgestellte Regel „antecedente ju£v videtur cum Schaefero oö 56 
scribendum esse“ ist falsch. - 3 a, 4 Xag7TQuvoücnv. Wie es im Apparat zu Recht vermutet wird, 
ist die Lesart Xaiiirguvoucnv vorzuziehen. XapTrguvoumv ist offenbar mit Wirkung des Metrons 
entstanden. Vgl. unten 5 a, 4 &<jt£qcöv yegEi. - 3 b, 1 f. MecronYtx; öuo növreov oögavöc d^epera- 
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vucrdr), Sv pev urregöe cpegcov örregeiatov, öv ö’ VTtiveQ & E . Statt Öuo ttövtcov ist m. E. Öuo hoXow zu 
schreiben. Denn Theodoros hat hier, wie es scheint, immer noch Aristoteles de caelo vor 
Augen, aus welcher Schrift er kurz davor (2 b) zitiert hat. Ebenda 285 b 8f. lesen wir nämlich, 
daß der Himmel zwischen zwei Polen, nicht zwischen zwei Meeren (??), steht: Xeyco öe prjxog 
p&v auroü [seil, rou ougavou] tö xara roug 7röXoug Öiaarnpa xai rcav ttöXoov röv p£v avto röv Öe 
xaro?. Zum folgenden (3b, 4) röv 5’ dregov oun ttco TÖpev vgl. Arist. de caelo 285 b 22 örjXov 
roivuv ön 6 dcpavrig TröXog £<rri to dvoo. - 4b, 3 avepöevfF uaxivdov. Der Argumentation des 
Herausgebers, der die Lesart dvepöevO’ verteidigt (Bd. I 191), erlaube ich mir zu widerspre¬ 
chen*. Es muß der Variante avdepoevö’ der Vorzug gegeben werden; denn a) der Dichter 
hätte, falls er „winddurchweht^ sagen wollte, nicht die dorische Form Pindars, sondern das 
bei Homer vorkommende f|vepöeig vorgezogen; b) die Hyazinthe kennzeichnet sich nicht (wie 
ein Baum oder ein Segel) durch ihre Bewegung im Wind, wohl aber durch ihre Blume, deren 
purpurne Farbe einst Sappho aufgefallen war (fr. 105 c Lobel-Page): 

oiav rav öaxivdov tv (ugeot Tioipeveg avögeg 

noacn xaraoreißoun, xdpai öe re nögepugov av9og; 

c) der Verbindung des Wortes dvepöevO’ mit dem vorhergehenden cruxrjv via Hom. II. 22, 145 
£qivsöv rjvepoevra, an die P. hinweist, könnte man Anakreon, fr. 51 (Page) entgegenstellen, 
aufgrund dessen das Wort dvdepöevd’ mit dem folgenden orecpdvooTo zu verbinden wäre: dvde- 
pöevrag fjpiv erreepavoug eveixov. - 4 b, 4 xai crcpiv evi areepaveoro. evt ist schon richtig; vgl. 
216b, 4 axoivep evt 7rXoxegfj, ferner 184b, 4; 191 b, 1; 213b, 4. Desgleichen hat der Herausge¬ 
ber 134 b, 1 und 140 b, 3 das überlieferte 6vi in £vt korrigiert, m. E. ohne Grtmd. Im übrigen 
wäre an unserer Stelle die Variante evicrrecpdvcoTo auch möglich; vgl. 31b, 1 ßoOpoo evtßaXXeT’ 
ItooTiqp. - 13 b, 4 6y Qä> ö’ U7rö of|paTi xeuaoo. Es soll wie Xuy Q<b ö’ U7tö anpan klingen; vgl. AP 
15, 40, 48. Aber: ebenda 7, 272, 3f. £v uygrj vexgög. - 33b, lf. ävaooa ßtdoxero Trjaö’ dva 
xoirriv ßrjpevai. Statt rrjaö’ ist der Variante <ruv ö’, die auch den stärkeren Nachdruck erwirkt, 
der Vorzug zu geben, rrjaö’ scheint ein ungeschickter Ersatz des Possesivpronomens zu sein. 
Daher käme auch r\v dva xoirrjv in Frage; vgl. 145b, 1 ob Tragaxorqi (mit dem Possessivprono¬ 
men an dem gleichen Fuß!). - 190a, 1 ttou töc £eiOgd <jov crrg£cpetg; Wahrscheinlich ist ttoT 
statt ttou zu lesen; vgl. 38b, 3; 54b, 1. Denn außer der Stelle 196b, 1, wo evtl, auch 7rot zu 
schreiben wäre, weist 7tou an allen übrigen 12 Stellen eine etwas divergierende Nuance auf. - 
193 b, 2 Truperöv öcpga ödtov f&rauoit cpui;tpog auga. Statt das Verbum zwischen Cruces zu 
stellen, könnte man hier ££auoi (= aus dem Körper herauszieht) lesen. Zum Metron vgl. Bd. I 
182 (Synizese!). - 194 tit. xXTvai. Es muß xXtvat geschrieben werden (Optativ!). 

Zum Testimonienapparat: Angesichts der Fülle der Testimonien, mit welchen die edierten 
Epigramme dank den Bemühungen des Herausgebers begleitet werden, scheint es fast über¬ 
flüssig und für den Benutzer der Edition vielleicht müßig, auf weitere Testimonien und An¬ 
klänge der Tetrasticha aufmerksam machen zu wollen. Nichtsdestoweniger wäre es nicht un¬ 
angebracht, angesichts der m. E. zutreffenden Tatsache, daß die Abhängigkeit der Gedichte 
von der Griechischen Anthologie bei weitem stärker ist als der Testimonienapparat der Edi¬ 
tion es wahmehmen läßt, einige diesbezügliche Beobachtungen im folgenden zum Ausdruck 
zu bringen. 

Zunächst scheint die Griechische Anthologie (AP) regelrecht der Anlaß zur Entstehung des 
Inhalts einiger Tetrasticha des Theodoros gewesen zu sein. Vgl. z. B. 19a., 4 ~ AP 1, 66 (Gre¬ 
gor!) Eig röv MeXxicreöex ötöoüvra rep Äßgaap oivov xai agroug, ferner 26 a, 3f. — AP 1, 68; 
41 a — AP 1, 59; 12 tit — AP 8, 49; 176b, 1 f. perrjogog dgpart ßaxvet ... aföaXöevrt — AP 8, 
59,1 Agpart p&v m>g6evn rrgög ougavöv ’HXiag fiXdev; 177 tit. — AP 1, 72; 179 tit — AP 1, 71, 
1; 197 tit ~ AP 1, 83; 237 tit — AP 1, 44 usw. In anderen Fällen handelt es sich zwar um Ge¬ 
dichte verschiedenen Inhalts, die Mimesis im Ausdruck ist aber unüberhörbar: 25 a, 1 Aög pot 
meiv — AP 11, 55, 1 Aög meetv; 95 b, 1 Agaeveg oux£r’ gaoiv dpetvoug OriXuregacov ~ AP 5, 
277, 1 ’Ägaevag dXXog exor cpiXeetv Ö’£yob olöa yuvatxag; 97 b, 1 Erjg ööe, ayvoTÖxeia, nöxog ^ 
AP 16, 359, 1 Lf\<; rööe ÖtcpgeXdreiga rö xdXxeov; 141 a, 1 f. Kretveig, Äßewrig, Äaaaf)X dXX’ 6v 
pöxn * toutou Ö’ aöeXcpög £v ÖoXcp ae xrtwuet — AP 14, 38, 1 KreTva xaaiv, xrave ö’ au pe xdoig; 
161 a, 1 f. AheTg yuvaTxa rr|v Äßtcrdx, ’Ogvia; OdvaTOV aiTeig ^ AP 14, 76, 1 ÄgxaÖinv p’ aireig; 
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gey« g’ ocireTg vgl. ferner 190 b, 1 — AP 9, 368, 1; 214 a, 1 ~ AP 8, 211, 1; 232 b, 1 — AP 15, 
40, 49; 234 a, 1 - AP 12, 13,1; 254 b, 1 - AP 9, 772, 1; 265b, 1 ~ AP 14,114, 1 usw. usf. 

Die Griechische Anthologie hat Theodoros m. E. weitgehend als Inspirationsqnelle be¬ 
nutzt: Bevor er sich daran machte, manches Epigramm zu komponieren, hat er aufs Gerate¬ 
wohl darin nachgeschlagen, um sich zu inspirieren (was man als „sortes Palatinae“ bezeich¬ 
nen könnte!). Denn: Von seinen 586 Tetrasticha fangen 271 (also etwas weniger als die 
Hälfte) mit dem gleichen Wortlaut wie Epigramme der Anthologie an (bloße Artikel, Präpo¬ 
sitionen oder Konjunktionen als Anfangswörter ausgenoimnen). Dabei wurden Fälle, wo die 
Reihenfolge der Wörter geändert wurde (vgl. z. B. oben zu 161 a, 232b) nicht berücksichtigt, 
so daß die obige Zahl etwas höher liegt. Wie dem auch sei, kann diese Hypothese im Rahmen 
der vorliegenden Besprechung nicht weiter verfolgt werden. 

Obige Beobachtungen, die nicht zuletzt durch Ausnutzung der vorzüglichen Indices der 
Edition ermöglicht wurden, vermögen der hervorragenden Leistung des Herausgebers keinen 
Abbruch zu tun. Er hat eine Edition vorgelegt, die sich durch restlose Klärung aller in Frage 
kommenden Fakten, strikten Aufbauplan und philologische Akribie kennzeichnet, und künf¬ 
tige Herausgeber werden ihm dafür aufrichtigen Dank wissen, daß er ihnen ein Vorbild 
hoher Qualität verfügbar gemacht hat. 

Berlin Georgios Fatouros 


Kenneth Parry, Depicting the Word . Byzantine Icortophile Thought of the Eighth and Ninth 

Centuries. [The Medieval Mediterranean, 12]. Brill, Leiden-New York-Köln 1996. 216 S. 

Parry will eine Darstellung des ikonophilen Denkens in der Epoche des byzantinischen Bil¬ 
derstreits geben. Dies geschieht unter 16 sachlichen Gesichtspunkten, die lose aneinanderge¬ 
reiht sind. Die einleitenden Kapitel, die den historischen Rahmen zeichnen wollen, sind zu¬ 
meist nach allgemeinen Darstellungen gearbeitet und bieten ein im wesentlichen herkömmli¬ 
ches Bild in großen Zügen, dem es an Präzision mangelt. 

Behandelt sind in den einzelnen Kapiteln vor allem Ioannes von Damaskos, Theodoros 
Studites und Patriarch Nikephoros. Der Verf. geht meist an geschlossenen Textpartien dieser 
Denker entlang und bietet Paraphrasen und Interpretationen. Die systematische Zusammen¬ 
fassung ist weniger stark ausgeprägt, vieles auch Widersprüchliche und Unterschiedliche 
bleibt nebeneinander stehen. Grundsätzlich sind die Ausführungen von Parry auf Harmonie 
angelegt. Zwar sieht auch er einen Fortschritt in der ikonophilen Theologie, aber er deutet 
dies nicht als weiteres Bemühen um die Probleme mit weiteren Verankerungen und Begrün¬ 
dungen, sondern meint, daß das ganze System schon am Anfang fertig dagestanden haben 
müsse. Der Bezug auf Kunstwerke basiert auf Second-hand-information und bleibt zufällig. 

Parry nimmt auch auf Sekundärliteratur Bezug, jedoch handelt es sich ausschließlich um 
englischsprachige und einige französische Titel. Die vier Seiten Bibliographie nennen zwar 
auch sechs deutschsprachige Publikationen (von denen zwei nicht unmittelbar das Thema 
betreffen), von deren Inhalt aber nichts in die Arbeit selbst eingegangen ist. Wenn Parry z. B. 
S. 152 feststellt: „Further research needs to be done u , dann hätte er erst einmal das Vorlie¬ 
gende zur Kenntnis nehmen sollen. Da ich selbst mich seit drei Jahrzehnten mit dieser The¬ 
matik beschäftige (zusammenfassend: Bilderlehre und Bilderstreit, 1991; Die Frühgeschichte 
der ostkirchlichen Bilderlehre, 1992), ist eine Rezension kaum anders möglich, als daß ich 
sage, wo ich an einigen wichtigen Stellen die Dinge anders sehe. 

Parry hat sehr vieles richtig gesehen, was bei dem ausführlichen Textstudium gar nicht 
ausbleiben konnte. Grundsätzlich wäre anzumerken, daß es hier nicht, wie es auch bei Parry 
scheinen mag, um notwendige Explikation theologischer Ansätze geht, sondern um nachträg¬ 
liche theologische Rechtfertigung autochthon gewachsener Kultpraktik. 

Im Verhältnis von Bild und Prototyp sieht Parry ein allgemeines platonisches Schema mit 
christlichen Varianten wirksam. Richtig gesehen ist, daß bei Ioannes das Bild Träger göttli¬ 
cher Kraft ist (S. 38), und daß Theodoros und Nikephoros von einem aristotelischen Ansatz 
geprägt sind, nach dem die Abbildlichkeit betont ist (S. 52-63). Aber der Unterschied wird 
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kaum herausgearbeitet. Und dabei wäre noch einmal deutlich darauf zu verweisen, daß 
Theodoros zwar eine „nüchterne“ Ikonenlehre hat, damit aber eine weniger nüchterne Praxis 
verteidigt. 

Daß nach der Vorstellung des Ioannes die abgestufte göttliche Energeia im Bild einen min¬ 
deren Grad der Verehrung begründet, die dann dem (energeia-geladenen) Bild gilt, während 
Theodoros und Nikephoros auf der einen Verehrung des Bildes und des Dargestellten behar¬ 
ren, wird zwar gesagt (S. 29, 59, 63, 171), aber nicht artikuliert (wobei noch einmal Span¬ 
nungen dadurch entstehen, daß auch Theodoros die Unterscheidung der Verehrungen als 
vom Konzil vorgegeben übernimmt, vgl. S. 68, und daß sich alle diese Denker auf das Basi- 
leios Wort beziehen., daß die Verehrung des Bildes auf den Dargestellten übergeht). 

Daß bereits auf dem 2. Nicaeum durch Tarasios eine ähnlich nüchterne Ikonenlehre vorge¬ 
tragen wurde, sieht Parrv auch, meint aber, darin seien diplomatische Gründe wirksam 
(S. 138-140). 

Gewiß ist die Inkarnation eines der Hauptargumente der Ikonophilen (S. 70ff.), doch 
bleibt zu fragen, ob die Inkarnation wirklich durch die Ablehnung der Bilderverehrung in 
Frage gestellt ist. Die „Ikonoklasten“ wollten keineswegs die Inkarnation leugnen. Aber auch 
die gesamte abendländische Theologie kennt trotz Zustimmung Roms zum Konzil von 787 
keine theologisch legalisierte Bilderverehrung wie die Ostkirche, ohne deswegen die Lehre 
von der Inkarnation abzuschwächen. Daß das eigentliche Problem nicht die (einst gesche¬ 
hene) Inkarnation ist, sondern die Frage der menschlichen Natur bei dem ja in der Ikone ge¬ 
meinten ewigen, verherrlichten Christus (Pantokrator), hat Parry bemerkt (S. 72, 76 112f.), 
ohne ihr doch das nötige Gewicht zuzumessen. 

In seiner Zusammenschau orthodoxer Theologie sieht Parry auch keine Diskrepanz zwi¬ 
schen der Ikonenlehre einerseits und der Abwendung von sinnlichen Bildern hin zur geistigen 
Gottesvision (als unerschaffenes Licht) des Hesychasmus andererseits (S. 120f.). 

Zu den Arten der Verehrung (S. 166-177) kann mehr gesagt werden. 

Die Äußerungen des Ps.-Dionysios sind nicht mit Parry für Ikonen in Anspruch zu nehmen 
(S. 36, 82 f.), vielmehr geht es ausschließlich um literarische Bilder (vgl. II S. 10, 15 Heil- 
Ritter: röc<; tcüv ayicov vocav ev toTc Aoyioig eixovoygacpiac = den bildlichen Beschreibungen der 
heiligen Geistwesen in der Bibel). 

Daß auch bei Parry aus der zufälligen Aussage im Can. 82 des Quinisextums (Kanones 
wollen konkrete Lösungen für Einzelprobleme geben) eine theologische Grundsatzentschei¬ 
dung wird (S. 70f., 141), sei nur angemerkt. 

Da in der Polemik gegen die Bildergegner die (vom Konzil 754 z. T. übernommenen) Äu¬ 
ßerungen Konstantins V. durch die Zeiten hindurch das dankbarste Thema abgaben, ist auch 
bei Parry ikonoklastische Theologie allein auf diesen Nenner gebracht. 

Ich glaube nicht, daß Theodoros Studites behauptet habe, Christus habe die Menschen¬ 
natur als solche angenommen (S. 60,101,107 f.). Der Text, der das aussagen könnte (PG 99, 
332D-333 A), ist verderbt, wie schon der Apparat zeigt. 

Daß es weiterhin eine Menge Details gibt, die ich anders sehe, kann hier nur angemerkt 
werden. 

Wie besonders die Zusammenfassung deutlich macht, geht es Parry nicht nur um histori¬ 
sche Forschung, sondern um theologische Aussagen (S. 201-206), die jedoch mit Fragezei¬ 
chen versehen werden müssen. Stimmt es wirklich, daß die Ablehnung von Bildern in einer 
Art das Herz der christlichen Religion traf, wie vorangegangene Häresien nicht? Daß die iko- 
nophile Theologie Konsistenz aufwies? Daß das Bildkonzept im christlichen Denken verwur¬ 
zelt ist? Solche Aussagen sind auch schwer historisch zu verifizieren. 

Weithin kommen die Versuche moderner orthodoxer Theologen ins Spiel, die Ikonenlehre 
zu einem der tragenden Pfeiler der Theologie zu machen. Dies dürfte für das 8./9. Jh. nicht 
in gleicher Weise zutreffen. Werden diese Ansätze heute unreflektiert durch westliche Theolo¬ 
gen übernommen, ergibt sich ein merkwürdiges Bild. Es ist ja nicht so, daß der Westen keine 
Bilderverehrung kenne. Der plattgeküßte Fuß des bronzenen Petrus in St. Peter/Rom wie 
das fast weggeküßte Kind des mittelbyzantinischen Marmorreliefs der Madonna del bacio in 
S. Marco/Venedig sind zwei Beispiele, denen ein flächendeckendes Material angefügt werden 
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könnte. Aber westliche Theologie hat solche Erscheinungen eher als Aberglaube oder als 
volkstümliche Praxis angesehen, die man gewähren läßt oder auch zurückdrängt, aus der 
man aber kein zentrales Theologumenon gewinnt. 

Greifswald Hans Georg Thümmel 


Gerhard Podskalsky, Xpucmuaucmeo u öozoaioecKan mmepamypa e Kueeacoü Pycu 

(988-1237), Verbessert und für die russische Übersetzung ergänzt. Übersetzt von A. V. 

Nazarenko unter Redaktion von K. K. Akentjev, St. Petersburg „BH3aHTHHOpoccmca a , 
1996. XX, 572 S. 

Wie man auch über die Notwendigkeit einer soliden Literaturgeschichte des Mittelalters dis¬ 
kutieren mag, so werden gute Nachschlagewerke und sorgfältige Editionen, ausgestattet mit 
einer möglichst vollständigen Bibliographie, nie an Bedeutung verlieren. Um so wichtiger er¬ 
scheinen die Handbücher in den Bereichen zu sein, die es früher gar nicht gab. Das betrifft in 
vollem Umfang das Buch von G. Podskalsky, das in erweiterter und ergänzter Ausgabe in 
russicher Sprache erscheint. Es braucht kaum erwähnt zu werden, daß das eigentliche Buch, 
dessen erste Ausgabe in deutscher Sprache 1 sofort zu einem wichtigen Ereignis für Slavisten 
wurde und einige Dutzend Rezensionen nach sich zog, darunter viele sehr ausführliche. Die 
vorliegende Publikation wiederholt die Struktur des bekannten Buches H.-G. Beck, Kirche 
und theologische Literatur im Byzantinischen Reich (München, 1959; 1977), und zeichnet 
sich durch nicht mindere Gründlichkeit und Solidität aus. 

Bei der Vorbereitung der ersten Ausgabe bedauerte der Verfasser, daß er keinen Zugang zu 
den Handschriften und einem Teil der wissenschaftlichen Literatur in russischen Bibliothe¬ 
ken hatte, was zwangsweise zu einer Unvollständigkeit des Gesamtüberblicks führte. Jetzt ist 
dieser Magel beseitigt worden, sowohl durch die Bemühungen des Autors selbst als auch 
seine russischen Herausgeber, vor allem seines Übersetzers A. V. Nazarenko und des Redak¬ 
teurs K. K. Akentjev. Der Umfang des Buches ist fast um die Hälfte angewachsen, so daß wir 
es nicht mit einem Nachdruck der ersten, sondern mit einer neuen, erheblich erweiterten und 
verbesserten Neuauflage zu tun haben. 

Die Arbeit der russischen Herausgeber kann man nicht hoch genug würdigen: sie haben 
sehr viel Fleiß und wissenschaftliche Gelehrsamkeit für die Erneuerung und Ergänzung des 
Buches ihres deutschen Kollegen aufgewendet. Die Mitglieder der „Sankt-Petersburger Ge¬ 
sellschaft der byzantino-slavischen Forschungen“, unter deren Namen das Buch erschien, 
versuchen das Vakuum, das aus bekannten Gründen in den siebzig Jahren der Sowjetzeit in 
der Forschung des orthodoxen Gedankengutes entstanden ist, mit der Übersetzung von aus¬ 
ländischen Werken zu füllen. Gerechterweise muß man bemerken, daß dieses Vakuum nicht 
nur die Publikationen dieser Gesellschaft füllen. In den letzten Jahren sind in Rußland eine 
Unmenge von überwiegend Reprint-Ausgaben erschienen, die nicht unbedingt die besten Pu¬ 
blikationen der vorsowjetischen Zeit ohne jegliche Anmerkungen und Kommentare reprodu¬ 
zieren. Es ist klar, daß - wenn der „erste Hunger“ nach historisch-religiöser Literatur gestillt 
wird - die Schäbigkeit dieser Ausgaben für alle offenkundig wird. Die Ausgaben der „Gesell¬ 
schaft“ haben mit solcher Art der Literatur nichts zu tun. Das sind ohne Zweifel solide Aus¬ 
gaben, die über viele Jahre hin Bestand haben werden. 

Die Verleger haben den Text des Werkes von G. Podskalsky nicht nur erweitert, ergänzt 
und in einigen Fällen sogar korrigiert; sie haben zudem versucht, die Bedeutung dieses Bu¬ 
ches hervorzuheben. Ich werde hier das gut geschriebene Vorwort von K. K: Akentjev nicht 
nacherzählen; ich möchte nur bemerken, daß K. K. Akentjev unter den „wesentlichen Män¬ 
geln des Buches“ die folgende Behauptung aufstellt: „Kein auch noch so aufgeschlossenes 
Verhältnis zu einer fremden Tradition kann das unmittelbare Verhältnis zu dieser Tradition 


1 G. Podskalsky, Christentum und theologische Literatur in der Kiever Rus’ (988-1237), München. 
1982. 
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in der eigenen Kirche ersetzen.“ Es sei daran erinnert, daß der Autor des Buches ein Mitglied 
der Societas Jesu ist, und das Buch in einem orthodoxen Land erscheint. Ich möchte kein Ur¬ 
teil über diese Behauptung abgeben, obwohl ich meine, daß sie außerhalb des „wissenschaft¬ 
lichen Feldes“ liegt. Zudem denke ich, daß auch eine Gegenbehauptung richtig ist: der Blick 
„von außen“ hat oft die distanzierte Schärfe, die der Blick „von innen“ nicht haben kann. 

Wenn ich schon über das Vorwort spreche, so möchte ich nicht außer Acht lassen die uner¬ 
wartet böse Bemerkung K. K. Akentjevs zum „aufdringlichen Geschwätz“ über „das gemein¬ 
same europäische Haus“ und die „gemeinsamen menschlichen Werte“ vor dessen Hinter¬ 
grund die Bestände der russischen Bibliotheken schwinden. Hier geht es offensichtlich um 
die demokratische Revolution in Rußland. Ich denke aber, daß sowohl dieses Buch als auch 
ähnliche Ausgaben niemals in Rußland erscheinen konnten ohne dieses „aufdringliche Ge¬ 
schwätz“ über „das gemeinsame europäische Haus“ und die „gemeinsamen menschlichen 
Werte“ Sicher liegt das, was ich jetzt schreibe, auch außerhalb des „wissenschaftlichen Fel¬ 
des“, aber es ist eng damit verbunden. In diesem Buch spürt man nichts davon, aber in eini¬ 
gen anderen Ausgaben der „Gesellschaft“, z. B. in den Kommentaren zur Übersetzung des 
Buches von J. Meyendorff ist das „Wissenschaftliche“ und „Nicht-wissenschaftliche“ (Ideolo¬ 
gie) sehr nah beieinander: neben den rein wissenschaftlichen Bemerkungen des Kommenta¬ 
tors V. M. Lurje trifft man auf solche, wenn schon nicht „gegen die Lateiner“, dann ganz of¬ 
fensichtlich „gegen die Oikumenisten“. 2 Ob diese Art der Engagiertheit in der Wissenschaft 
nicht gefährlich wäre in einem Land, in dem noch vor kurzem die offizielle Ideologie die un¬ 
bedingte Unterordnung den Dogmen vorschrieb? 

St. Petersburg Jakov N Ljubarskij 


Prosopographie der mittelbyzantinischen Zeit . Erste Abteilung (641-867), Prolegomena. 

Nach Vorarbeiten Friedhelm Winkeimanns erstellt von Ralph-Johannes Lilie, Claudia 

Ludwig, Thomas Pratsch, Ilse Rochow u. a. Berlin, Akademie-Verlag 1998. XX, 333 S. 

Angesichts dieses Vorboten eines der wichtigsten „Instrumenta studiorum“ sei es gestattet, 
etwas weiter auszuholen. Fragen wir zunächst, seit wann es „Prosopographie“ überhaupt 
gibt, so ist die Antwort in zweifacher Hinsicht zu geben, nämlich einerseits in philologischer, 
andererseits in historischer. Was die erstere betrifft, so handelt es sich zwar um ein griechi¬ 
sches Wort, begegnet aber nach derzeitiger Kenntnis erstmalig im Humanistenlatein bei dem 
Reformator Ioannes Calvinus (in den Opera omnia. Braunschweig 1863-1879, V 227, 15) 
und wird übersetzt mit „personnification“ (R. Hoven, Lexique de la prose latine de la Renais¬ 
sance, Leiden 1994). Vielleicht unabhängig davon finden wir endlich npocrtOTroYQacpi'a im 
Griechischen bei <I>pccyxTaxoc Lxoucpog im Jahr 1681 (in seiner Rhetorik) sowie in neugriechi¬ 
schen Lexika seit der 2. Hälfte des 19. Jhdts. (S. Kumanudes, Luvorycoyfi vecov A££etov U7rö töv 
Aoyuov TTAaaöeiacov, Athen 1900), wobei freilich mit „Personenbeschreibung“ hauptsächlich 
die bildliche Darstellung als „Porträt“ gemeint ist. 

Sieht man von dem „Wörterbuch der griechischen Eigennamen“ von Pape-Benseler (1870) 
ab, so beginnt, wissenschaftlich gesehen, die Prosopographie als „Erfassung aller bekannten 
Personen mit vollständigen Quellenangaben“ um die Jahrhundertwende in Berlin auf dem 
Gebiet der alten Geschichte mit der „Prosopographia Imperii Romani saeculi I, II, III (seit 
1897)“ bzw. für die griechische Antike mit der „Prosopographia Attica (X Kirchner 
1901-1903)“ und P. Poralla, Prosopographie der Lakedaimonier (1913); vgl. z. B. The Ox¬ 
ford Classical Dictionary ( 3 1996) 1262 f. Allerdings ist vom Standpunkt der Byzantinistik 
dem entgegenzuhalten, daß das Studium der Familiengeschichte (vor allem des späteren Mit¬ 
telalters) bereits viel früher begonnen hat, nämlich mit den „Familiae augustae byzantinae“ 


2 Protopresviter Ioann Meyendorff. }Kh3HI> h TpyflM CBaTHTeJW rpnropiui IlajiaMM. BBe^eHHe b H3yne- 
hhc. 2. verbesserte und ergänzte Ausgabe für die russische Übersetzung. Übersetzer G. N. Nacinkina, 
unter der Redaktion von I. P. Medvedev und V. M. Lurje. Sankt Petersburg, 1997. 



E. Trapp: Prosopographie der mittelbyz. Zeit 


551 


des Du Cange (Paris 1680); zu weiterer Literatur vgl. Krumbacher 1082 f., The Oxford Dic¬ 
tionary of Byzantium 1739 f., sowie vor allem die Einleitung zum vorliegenden Werk, das im 
folgenden kurz als „PmbZ“ bezeichnet wird. 

Die Prolegomena beginnen mit einem Vorwort von E Winkelmann, einem bibliographi¬ 
schen Abkürzungsverzeichnis sowie einer Einleitung des von R. Lilie geführten Arbeitsteams. 
Während zu den Abkürzungen kaum etwas zu bemerken ist (AASS offenbar immer nach der 
3. Auflage zitiert - LdMA 1998 abgeschlossen- S. XVI lies „K£vrpov Tpeuvrig“ und „bogo- 
slovskich“ - Tusculum-Lexikon in etwas erweiterter, leider auch mit Druckfehlern versehener, 
französischer Bearbeitung als „Dictionnaire des auteurs grecs et latins de l’antiquite et du 
moyen äge“, Brepols 1991), ist auf die Einleitung näher einzugehen, da sie methodische Fra¬ 
gen betrifft. Was zunächst die Zielsetzung angeht, so ist unmittelbar einleuchtend, daß von 
dem idealen Fernziel - einem vollständigen Schließen der Lücke zwischen der PLRE (The 
Prosopography of the Later Roman Empire, 3 Teile für den Zeitraum von 260—641) einer¬ 
seits und dem PLP (Prosopographisches Lexikon der Palaiologenzeit) anderseits - abge¬ 
rückt, eine Beschränkung auf die Jahre 641-1025 vorgenommen und diese Periode aus ar¬ 
beitsökonomischen Gründen ihrerseits zweigeteilt wurde. Was dabei allerdings erst die näch¬ 
ste Zukunft wird zeigen müssen, ist der tatsächliche Effekt der Kooperation mit der British 
Academy, an der in elektronischer Form (als CD-Rom bzw. als Datenbank) ein Parallelunter¬ 
nehmen erfolgt, das noch dazu den Rahmen der aufzunehmenden Personen etwas weiter 
steckt und letztlich den Zeitraum bis 1260 erfassen will (vgl. dazu J. Martindate im Anhang II 
304-307). 

Von entscheidender Bedeutung für den künftigen Benutzer ist der Abschnitt „Zeitliche und 
inhaltliche Grenzen der PmbZ“ Erweist sich in mehrfacher Hinsicht die PLRE als methodi¬ 
sches Vorbild (alphabetische Anordnung, Auswertung nichtgriechischer Quellen, Aufnahme 
von Anonymi), so weicht sie doch auch davon ab: Aufnahme aller „Byzantiner“ aus allen Ge- 
sellschaftssschichten, d. h. Kleriker, Mönche und „kleine Leute“ (in der PLRE nur durch 
Titel, Amt, Beruf oder Herkunft ausgewiesene Laien). Im positiven Unterschied zum PLP - 
das seinerseits offenkundig der PmbZ in Methode und Anlage wesentliche Anregungen gege¬ 
ben hat - werden auch alle einschlägigen nichtgriechischen Texte ausgewertet, im negativen 
wird dafür in der PmbZ kein vollständiges Personenverzeichnis zu den griechischen Quellen 
vorliegen (Ausschluß der meisten „Ausländer“ bes. in Ägypten und Italien). Doch wird hier 
(S. 6f.) und später (S. 167-169) mit Recht darauf hingewiesen, daß es für diese Bereiche ei¬ 
gene Namensverzeichnisse bzw. Prosopographien gibt oder solche im Entstehen sind (man 
vgl. auch J. Diethart, Prosopographia arsinoitica I, Wien 1980). Somit ist anzuerkennen, daß 
die Bearbeiter der PmbZ bestrebt waren, im Rahmen des Möglichen den besten Kompromiß 
zu erzielen und damit die jeweils unterschiedlichen Eingrenzungen sowohl der PLRE (einge¬ 
schränkter Personenkreis) als auch des PLP (nur griechische Quellen) zu überwinden. 

Auf die programmatische Einleitung folgt die „Quellenkunde zur Prosopographie des 7. 
bis 9. Jahrhunderts“, geordnet nach folgenden Kapiteln: Historiographie, Epistolographie, 
Konzilsakten, Hagiographie, Homiletik, Fachschriften, Sonstige Quellen, Nichtgriechische 
Quellen, Sigillographie und Epigraphik. Abgesehen von möglicher Kritik an dieser Untertei¬ 
lung - die „Nichtgriechischen Quellen“ sollten am Ende stehen; der Abschnitt „Sonstige 
Quellen“ ist sehr disparat, eine andere Ordnung wie „Urkundliche Quellen“ und „Sonstige 
theologische Quellen“ wäre transparenter; „Dichtung“ (Hymnographie und Epigrammatik) 
wäre aus der Hagiographie (S. 140) sowie aus „Sigillographie und Epigraphik“ S. 275f. her¬ 
ausnehmbar - seien im folgenden einige Detailbemerkungen gemacht: 

S. 13 (u. 20 f.): Theodosios Melitenos ist schon lange als Fälschung des 16. Jhdts. entlarvt; 
vgl. O. Kresten, Phantomgestahen in der byzantinischen Literaturgeschichte, JOB 25 (1976) 
208-212. 

S. 17 „in der Mitte des zehnten Jahrhunderts“ 

S. 25 (Nr. 7 Ioannes Zonaras) u. S. 29 (Nr. 12 Chronik von Monembasia) könnten Überset¬ 
zung ergänzt werden, vgl. die nützliche Zusammenstellung von W. Schule, Bibliographie der 
Übersetzungen griechisch-byzantinischer Quellen, Wiesbaden 1982. 

S. 35 lies „noch immer heraus“; „den Zeitraum von 797 bis 826 umspannen“; diese und 
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die folgenden Seiten (zu den Briefen des Theodor Studites und des Photios) sind ein 
„gutes“Beispiel für breite und umständliche, teilweise pleonastische Darstellung, die auch in 
späteren Abschnitten begegnet. 

S. 38 „an den Bulgarenherrscher 66 . 

S. 40 (Nr. 5.3) gehört zum Kapitel „Nichtgriechische Quellen“, das gleiche gilt für die Syn¬ 
ode von 646 (S. 43). 

S. 56 (Andreas von Kreta): besonders hier aber auch bei sonstigen Hagiographica wäre fiir 
den Benutzer ein Hinweis auf die Entstehungszeit der späten - und damit praktisch prosopo- 
graphisch nicht oder kaum relevanten — Werke nützlich gewesen; in diesem Fall bei Makarios 
Makres (15. Jhdt.) und Joseph Kalothetos (14. Jhdt.). 

S. 72 ein Beispiel von vielen für umständliche - manchmal auch unter Editionen und Se¬ 
kundärliteratur doppelte (so S. 120) - Zitierweise: „A. Sideras ...“ 

S. 77 unten lies: Toö tv ayiou; ... sic röv öcnov nariga ... 

S. 82 A. 23 müßte auf S. 40 verwiesen werden. 

S. 87 (Nr. 8) fragt man sich, wozu die beiden veralteten Editionen der Vita des Gregorios 
Dekapolites zitiert wurden, zumal da die neue von Makris (1997; vgl. auch S. XIV) sicherlich 
eher zugänglich ist als die von Joannou und Dvomik. Immerhin wird aus S. 88 deutlich, daß 
nach der von Makris noch nicht umzitiert wurde. 

S. 90 (Nr. 11 Ioannes von Gotthia): es sollte nicht die uralte Edition in den AASS, sondern 
die neuere von Nikitskij verwendet werden (zum Zitat vgl. das Lexikon zur byz. Gräzität 
VJoGoth). 

S. 91: Was ist hier richtig, „Polybotos“ oder „Polyboton“? Pape-Benseler verzeichnet beide 
Formen. 

S. 96 lies OsocrrriebcTOU. 

S. 101 die Sprachmischung bei „Georgios Synkletws“ ist anstößig. 

S. 104: Wozu das Zitat von Combefis? Man verwendet doch nur den Nachdruck in der PG. 

S. 107 lies „Araberinvasion“ und „in diesem Falle um Mönche“. 

S. 108 f. unnötige Wiederholung des umfänglichen Zitats der Edition von Vasil’evskij-Ni- 
kitin (1905). Warum wurden nicht bereits die künftigen Quellensiglen verwendet? 

S. 114 lies „beruflicher“. 

S. 127 korrigiere „Biog ... benag juirpix; njkov ... tt)Q dcycüVKraji^vnc. Dies ist vielleicht das 
deutlichste Beispiel für ungenügende Korrektur der Prolegomena; für die PmbZ selbst er¬ 
wartet man sich größere Genauigkeit. 

S. 133 findet sich die wichtige Beobachtung von der Seltenheit des Namens Hesychius. Sie 
bestätigt sich auch für andere Perioden: in der PLRE III nur einmal, im PLP nur fünfmal. 

S. 135: das von Latysev herausgegebene Menologium gehört ins 11. Jhdt., vgl. Beck, Kir¬ 
che 579 f. 

S. 140: „Follieri, Initia“ kann man nicht unter Editionen einordnen. Überhaupt ist die - 
prosopographisch freilich sehr unergiebige - Hymnographie etwas zu kursorisch behandelt; 
vgl. bes. Beck, Kirche 516-519 (z. B. Eustratiades, Heirmologion 1932). 

S. 156 findet sich eine langatmige wissenschaftsgeschichtliche Darstellung der Editions¬ 
tätigkeit am Zeremonienbuch. Dennoch ist sie unvollständig: die Erstedition stammt von 
H. Leich und J. Reiske (1751-1754) und das in das 2. Buch inkorporierte Kleterologion des 
Philotheos ist neu herausgegeben von Oikonomides (zum Zitat vgl. S. 164 „Taktikon Uspens- 
kij“). Auf S. 158 finden sich wichtige Überlegungen zu den Anonymi, für die eine konse¬ 
quente Aufnahme in die PmbZ nicht durchführbar ist. 

S. 169 A. 7 muß es heißen „Papyri umfaßt“; zu dieser GD-Rom vgl. auch S. 268 f. 

S. 252: im Epos von Digenes Akrites gibt es für die erste Abteilung der PmbZ zumindest 
die Erwähnung des Karbeas in der Form Karoes (Karoiles) und des Chrysocheir als Chryso- 
berges (Chrysocherpes). 

S. 269 A. 17 könnte man auch auf die einschlägigen Abkürzungen zum Lexikon zur by¬ 
zantinischen Gräzität hinweisen (Inscr ...). 

S. 270 lesen wir im Hinblick auf Inschriften und Siegel: „die ungeheure Menge des Mate¬ 
rials“. Dies ist freilich nur relativ zu verstehen; während der 1. Teil der PmbZ ca. 11500 Per- 
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sonen (vgl. S. 285; mit Einschluß der über 2000 Anonymi, vgl. S. 296) enthalten wird, um¬ 
faßt das PLP - mit einem starken Übergewicht des urkundlichen Materials - für einen eben¬ 
solangen Zeitraum von 200 Jahren 28000 Personen! 

S. 280 unmäßig aufgeblähtes zweisprachiges Literaturzitat! 

S. 283: die offensichtlich alleingültige Namensform der thrakischen Stadt ist T£ou- 
qovX(X)6<; (vgl. die CD-Rom des Thesaurus linguae graecae). Die einzige Abweichung (Phot. 
Bibi. 30b32 £v TCoupouAwv rf\ nöXex) lautet in der anderen Hs. £v TtoupouAco, vgl. den zugrun¬ 
deliegenden Text des Theophylaktos Simokattes tv TCoupouAAtp rf| rröAei (VI 5, 14). 

S. 295-303 findet sich als Anhang I ein wieder zu breit angelegter Abschnitt über die Ord¬ 
nungsprinzipien der PmbZ, der Aufschluß gibt über den offenkundigen - wenn auch unge¬ 
nannten - Vorbildcharakter des PLP wie auch über die wohlbegründeten Abweichungen 
davon. Vielleicht darf man hierbei bedauern, daß im Unterschied zu letzterem die Verwandt¬ 
schaft und die in sonstiger Beziehung stehenden Personen keine eigene Rubrik erhalten werden. 

Insbesondere für die ausführlich dargestellte Problematik der nur in der Hagiographie be¬ 
zeugten Personen könnte man sich für die PmbZ die Verwendung von f oder */** für (zeit¬ 
lich) unsichere oder (wahrscheinliche) unechte Personen vorstellen, ähnlich wie dies in den 
Regesten von Dölger oder im PLP getan wurde. 

In stilistischer Hinsicht wirkt so manches eigenwillig, z. B. S. 5 „aus der schieren Menge“, 
S. 118 „Profiteure von Wundertaten Athanasias“, S. 129 „der Orientpatriarchen“ Zuletzt 
bleibt dem Rezensenten nur übrig, dem Projekt, d. h. dem baldigen Erscheinen des 1. Teils 
und dem darauffolgenden des 2. Teils der PmbZ im Interesse der Bearbeiter und künftigen 
Benutzer vollen Erfolg zu wünschen. Leider besteht jedoch insofern eine gewisse Irritation, als 
schwer absehbar ist, inwieweit die - anscheinend mehr Personen umfassende und bereits für 
1999 anvisierte elektronische Fassunug (vgl. Martindale) im Anhang II S. 305 u. 307) - in 
Konkurrenz zur Buchpublikation treten wird. Ein Gedanke mag dabei nachdenklich stim¬ 
men: Ist es neben und nach den Prolegomena - ohne eine solche umfängliche Vorauspublika¬ 
tion sind sowohl die PLRE als auch das PLP ausgekommen - imbedingt nötig, die PmbZ 
durch Spezialstudien in den „Berliner Byzantinischen Studien“ (bisher in Bd. 1 u. 2; vgl. au¬ 
ßerdem das Vorwort und S. 9) zu begleiten? Ist das wirklich eine Entlastung oder vielmehr 
eine Belastung für Lilie und sein Team, die das erhoffte zügige Erscheinen der eigentlichen 
Prosopographie [Nachtrag d. Rez.: Der 1. Bd. (Aaron-Georgios) ist im Juli 1999 erschienen] 
nicht eher verzögert? Wenn dabei an die Erhöhung der Perfektion gedacht ist, so weiß der Re¬ 
zensent in Erinnerung an das PLP nur zu gut, wie schnell sich - von einem selbst oder von an¬ 
deren aufgrund neuer Editionen oder verbesserter Interpretation erfaßte (in diesem Sinne 
verstehe ich auch die Betrachtung auf S. 294) - Addenda und Corrigenda ansammeln, was im 
vorhegenden Fall insbesondere bei der Sigillographie und Epigraphik erfolgen dürfte. Also 
sollte auch hier eher das geflügelte Wort gelten „bis dat qui cito dat“. Daß diese Prosopogra¬ 
phie die Erforschung der mittelbyzantinischen Kulturgeschichte ungemein erleichtern und 
fördern wird, steht völlig außer Frage. 

Bonn Erich Trapp 


Vincenzo Ruggieri, Uarchitettura religiosa rtelVimpero bizantino (fine VI—IX secolo). [Acca- 
demia Angelica Constantiniana di Lettere, Arti e Scienze, Saggi, Studi, Testi 2] Messina, 
Rubbettino 1995. 206 S. mit 77 Plänen u. 220 Abb. 

Die Geschichte der byzantinischen Architektur vom späten 6. bis zum 9. Jh. gehört bis heute 
zu den am werügsten geklärten Abschnitten der byzantinischen Architekturgeschichte. Die 
Passagen zu dieser Zeit in R. Krautheimers Buch sind mehr als knapp und ergeben kein Ge¬ 
samtbild 1 , ein wenig mehr bietet C. Mango 2 , um so erwartungsvoller nimmt man ein Buch 
wie das anzuzeigende in die Hände. 


1 Early Christian and Byzantine Architecture (1986 4 ) 284-300. 

2 Byzantinische Architektur (1975) 161-180. 



554 


II. Abteilung 


Der Verfasser des vorliegenden Buches, Professor für byzantinische Geschichte am Pontifi- 
cio Istituto Orientale, hat sich als Schüler C. Mangos seit seiner Dissertation mit diesem 
schwierigen Gebiet beschäftigt. Der Titel des vorliegenden Buches erinnert sofort an den der 
englischen Monographie des Verfassers von 1991 3 , der Inhalt ist jedoch gänzlich verschieden; 
um es vorwegzunehmen, die beiden Bücher ergänzen sich in vielem, ergeben jedoch noch 
immer kein Gesamtbild. 

Befaßte sich das erste Buch des Verfassers noch stark mit den Quellen zum Kirchenbau, so 
stützt sich das vorliegende mehr auf die erhaltenen Monumente. In zwei einleitenden Kapi¬ 
teln versucht der Verfasser zunächst, die kirchliche Architektur des 6.-9. Jh. in einen größe¬ 
ren kulturgeschichtlichen Rahmen zu stellen, den Hauptteil des Buches nimmt dann der Ka¬ 
talog der Denkmäler ein. 

Das erste Kapitel (S. 14-35) enthält einen Überblick über den Wandel der Siedlungsform 
am Ende der Spätantike (S. 14-30), Quellen, Denkmäler und die ältere Literatur sind hier zu 
einer Synthese vereint. Im abschließenden Teil (S. 30-32) legt der Verfasser Wert auf die Be¬ 
deutung der ländlichen Klöster, ohne allerdings deren Rolle für die Architektur anzusprechen. 

Das zweite Kapitel (S. 36-60) beschäftigt sich mit den technischen Gegebenheiten der 
mittelalterlichen byzantinischen Baukunst. Auf einen kurzen Überblick über unseren Kennt¬ 
nisstand zu den Handwerkern folgt ein noch knapperer zu den Baumaterialien. Der Haupt¬ 
teil dieses Kapitels wiederholt die These des Verfassers aus seinem älteren Buch, die Form der 
Kirchen, besonders der Kreuzkuppelkirche, sei als Reaktion auf die Gefährdung durch Erd¬ 
beben entwickelt worden; besonderes Augenmerk richtet der Verfasser hier auf Bithynien. 
Aber nicht nur Bithynien war an dieser Suche nach neuen Formen beteiligt, und es war auch 
nicht nur die Kreuzkuppelkirche, die sich ausbildete. Als Beispiele aus anderen Gegenden 
Kleinasiens seien als Kreuzkuppelkirche nur die Kirche H in Side oder die Klemenskirche in 
Ankara und die Nikolauskirche in Myra als Vertreter der Kuppelbasilika, des zweiten wichti¬ 
gen Typs dieser Übergangszeit, genannt. Der Fokus auf Bithynien mag einzig mit dem zufäl¬ 
ligen Überheferungszustand Zusammenhängen. Die abschließenden Bemerkungen zur Deko¬ 
ration der Kirchen bringen nichts zur Architekturgeschichte. 

Den größten Teil des Buches (S. 61-176) nimmt der durch zahlreiche Pläne und Abbildun¬ 
gen illustrierte Katalog der bekannten und erhaltenen Bauten ein (Ausnahmen: Koimesiskir- 
che in tznik und Klemenskirche in Ankara). Die Anordnung nach Provinzen - und innerhalb 
dieser etwas willkürlich alphabetisch (gemischt nach Ortsnamen und Kirchennamen!) - läßt 
keinen roten Faden erkennen, der Schwerpunkt liegt aber auf Kleinasien. Die ältere Literatur 
wird zusammengefaßt, neue eigene Detailbeobachtungen und nützliche Photos werden er¬ 
gänzt. 

Häufig vermißt man aber eine eindeutige Stellungnahme des Autors zu den Problemen 
und besonders der Datierung der vorgestellten Bauten. So wird etwa bei den Bauten von 
Amasra ein Überblick zur Geschichte der Stadt gegeben, die Bauten selbst aber nicht datiert. 
Auch bei der Atik Mustafa Pa§a Camii in Istanbul wird der nicht kundige Leser ohne jede 
Angabe zur Datierung gelassen. Der Rez, will nicht bestreiten, daß dieser Bau ins 9. Jh. zu 
datieren ist, doch sollten die Argumente dafür auch angeführt werden. Nicht durch Angabe 
von wirklichen Detailbeobachtungen gestützte Aussagen, daß die Konstruktionstechnik eine 
Datierung ins 7.-9. Jh. ergäbe, führen nicht weiter. 

Als weiteres Beispiel seien liier die Angaben zur Sophienkirche in Vize genannt, auch hier 
fehlt eine wirkliche Datierung des Baues; das von C. Mango historisch gewonnene Datum 
903 als terminus ante quem wird als „probabile“ angenommen. 

Überhaupt werden Datierungen häufig nur aus den historischen Aussagen zu einer Stadt, 
nicht zu einer konkreten Kirche, gewonnen. An diesen Stellen wird der größte Mangel des 
Buches sichtbar: Es handelt sich um die Arbeit eines Historikers, nicht eines Bauhistorikers. 
Anstelle des Versuches, wirkliche Kriterien zur Datierung der besprochenen Bauten zu ent- 


3 Byzantine Religious Architecture (582-867): its History and Structural Elements. Rom 1991. - 
S. dazu die Rez. von H. Buchwald, JbÖByz 43, 1993, 469-474 u. P. Grossmann, BZ 90, 1997, 157-159. 
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wickeln, so schwierig dies sein mag, werden fast alle der schon einmal in diese Zeit datierten 
Bauten erneut aufgelistet, beschrieben, und soweit möglich, in ein historisches Umfeld ge- 
stellt ohne daß dies aber ein Gesamtbild von Architekturgeschichte ergäbe. 

Die Auswahl der Kirchen bleibt unklar, vor allem auch, warum einige zentrale Bauten wie 
die Panagia in Antalya, die Kuppelphase der Marienkirche in Ephesos oder die Klemenskir¬ 
che in Ankara nur kursorisch in einem Anhang behandelt werden, und hier etwa mit Felskir¬ 
chen wie denen von Midye oder Vize zusammengebracht werden. Warum hier der Plan des 
Hypogeums unter der Kirche auf dem Yusa Tepe am Bosporus gegeben wird (Abb. 77) an¬ 
stelle des Plans der Kirche, um die es ja eigentlich geht, ist völlig unklar. Der kundige Leser 
wird sich zum Schluß denn auch fragen, warum wichtige Kirchen des 9. Jh., wie die von 
Dereagsi oder Skripou, mit keinem Wort erwähnt werden. 

Mit allgemeinen Aussagen ist der Entwicklung der Architektur im 7.-9. Jh. nicht näher zu 
kommen. Hier muß noch viel mehr an Vorarbeiten geleistet werden; so fehlen etwa wirklich 
detaillierte Pläne und Studien zu vielen der Bauten. Sichere Daten mangels Inschriften kann 
uns aber anscheinend nur die Dendrochonologie liefern, und hier haben gerade in den letzten 
Jahren die Arbeiten von P. I. Kuniholm zu vielversprechenden Ergebnissen geführt 4 : So ent¬ 
stand etwa die Sophienkirche in Vize kurz nach 833, die Fatih Camii in Tirilye am Beginn 
des 9. Jh. 

Ob wir allerdings wirklich einmal in der Lage sein werden, eine Geschichte der Architektur 
der byzantinischen „dark ages“ schreiben zu können, muß fraglich bleiben, zu weniges ist 
wirklich datiert oder datierbar, zu vieles ist verloren. So ist uns vor allem die Architektur der 
Hauptstadt aus dieser Zeit praktisch völlig unbekannt, von den literarisch belegten Bauten 
Basileios I. etwa ist nichts mehr vorhanden 5 . Ohne die Kenntnis der Architektur der Haupt¬ 
stadt ist aber ein Aufzeigen von Innovationen oder Einflüssen in einzelnen Provinzen unmög¬ 
lich. 

Freiburg i. Br. Martin Dennert 


Vasilka Täpkova-Zaimova/Anisava Miltenova, Hcropinco anoKajimmmfara khhjkhhhb 

B7>B BH3aHTKX H B CpeffHOBeKOBHa E’hJTTapHX. Sofia, y HHBepCHTeTCKO H3aaTeJICTBO 1996. 
360 S., 26 Taf., Ln. 

An apokalyptischen Visionen und Erzählungen zu bestimmten Ereignissen oder Epochen der 
Geschichte fehlt es weder im Westen noch im Osten Europas; das Besondere an der Situation 
Bulgariens — im Vergleich zu Byzanz oder Rußland - liegt darin, daß dort aus verschiedenen 
Gründen keine mittelalterlichen Chroniken zur Landesgeschichte zustande kamen, so daß 
diese Informationslücke sich im Wesentlichen nur durch einige ins Slavische übersetzte und 
stellenweise ergänzte Chroniken aus Byzanz sowie eine Reihe anonymer und apokrypher 
Texte, die z. T. ihrerseits wiederum Adaptationen byzantinischer Vorlagen sind, eher not¬ 
dürftig schließen läßt. Die beiden Herausgeberinnen dieser Literatur, die sich schon seit ca. 
zwei Jahrzehnten in vielen Beiträgen mit dieser Materie beschäftigt haben, legen nun eine 
neue, kritische und kommentierte Gesamtedition der teilweise schon lange bekannten, meist 
kurzen und kompilierten Texte vor, deren byzantinischer Hintergrund nicht verschwiegen 
wird. 

Der Aufbau des Werkes gliedert sich in eine geschichdiche Einführung (Wesen und Ver¬ 
breitung der historisch-apokalyptischen Literatur; Mythologie und Realgeschichte) und die 
kodikologisch/sprachlich kommentierte Textedition (z. T. in mehreren Rezensionen) von 
zehn Texten des 11.-13. Jahrhunderts, d. h. im Wesentlichen der Epoche byzantinischer 
Fremdherrschaft und der seit Ende des 11. Jahrhunderts zunehmenden Auseinandersetzung 


4 S. Byzantine Studies Conference. Abstracts of Papers 21 (1995) 35. 

5 S. jetzt R. Ousterhout, Reconstructing ninth-Century Constantinople. In: Byzantium in the Ninth 
Century: Dead or Alive? (1998) 115-130. 
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mit den Ismaeliten/Osmanen (Erläuterte „Visio Danielis“, Skazanie des Jesaja, Offenbarung 
des Methodios von Patara, Slovo des Hippolytos von Rom und des Hypatios von Ephesos, 
Bulgarische apokryphe Chronik, „Visiones Danielis“ „Visio Isaiae“ über die Endzeit, Prophe¬ 
tisches Skazanie des Pandech, Skazanie der Sibylle, Razumnik-Ukaz). Etwas außerhalb der 
Reihe im Genus, aber inhaltlich verbunden wird im Anhang noch der Wortlaut der „Legende 
von Thessalonike“ mitgeteilt. - Ein Abkürzungs- und Literaturverzeichnis, zwei Register zu 
Namen und Sachen und ein Resume in französischer Sprache erleichtern die Lektüre bzw. 
vermittelt dem Nichtslavisten einen ersten Gesamtüberblick. 

Zu den Konstanten in der apokalyptischen Literatur gehört die Gestalt des Endzeitkaisers- 
Befreiers, dessen Herrschaft überleitet zur Machtübernahme des siegreichen Christus; unter 
den historischen Herrschern spielt Boris-Michail als „Zar-Mönch“ (d. h. lebenslänglich un¬ 
verheiratet !) und Täuferfürst eine besondere Rolle. Andererseits aber lassen sich in den kom- 
pilatorischen Texten viele Namen kaum eindeutig festlegen oder interpretieren. Eine weitere 
Konstante ist die Drei-Reiche-Lehre, vergleichbar der in der apokalyptischen Literatur sehr 
beliebten Abfolge von vier Weltreichen (Daniel 2 und 7), wobei die Bulgaren mit Vorliebe die 
Rolle des dritten, dem Hl. Geist zugeordneten Endreiches übernehmen. Negativ prädestiniert 
sind dagegen durchgängig Byzanz, die Ismaeliten, die Franken und die Tataren. 

Es ist nicht ganz einzusehen, warum ein wohl aus der Zeit des Zaren Samuil 
(976/996-1014) stammender Text nur im Literaturverzeichnis und in einer Anmerkung er¬ 
wähnt, aber nicht in die Editionssammlung miteinbezogen wurde (Ed.: R. M. Grujic, Le- 
genda iz vremene cara Samuila o poreklu naroda, in: Glasnik Skopskog naucnog drustva 13 
[1934], 198), zumal er in engstem Zusammenhang mit dem spätesten Dokument „Razum¬ 
nik-Ukaz“ steht, der die Editionen beschließt. 

Obwohl die apokalyptischen Texte schon einmal in den 80er Jahren auf einem der römi¬ 
schen Symposien „Deila prima alla terza Roma“ durch Frau Prof. Täpkova-Zaimova vor in¬ 
ternationalem Auditorium zur Diskussion gestellt wurden, darf ihre Auswertung und Ein¬ 
schätzung noch keineswegs als abgeschlossen gelten. Doch das vorliegende, durch bulgari¬ 
sche und westliche Literatur bestens dokumentierte Werk hat jedenfalls ihre Abhängigkeit 
von außerbulgarischen Modellen wie auch ihre wandelbare Textgestalt durch gegenseitige 
Benutzung von Versatzstücken mehr als deutlich gemacht. 

Wünschenswert wäre noch ein Vergleich mit der gleichzeitigen serbischen Chronik-Litera¬ 
tur, die trotz streckenweise ähnlicher Voraussetzungen sich merklich von der bulgarischen 
abhebt. 

Frankfurt/Main Gerhard Podskalsky 
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BIBLIOGRAPHISCHE NOTIZEN 
UND MITTEILUNGEN 

Gesamtredaktion: Peter Schreiner und Cordula Scholz, Köln 
Die bibliographischen Notizen wurden bearbeitet von 

I. In den einzelnen Ländern: Ägypten: P. Grossmann (Kairo), Australien: A. Mof- 
fatt (Canberra), Belgien: K. Demoeri (Gent), Deutschland: W. Brandes (Frank¬ 
furt/M.), C. Scholz (Köln),/! Schreiner (Köln), V. F. Tinnefeid (München), England: 
M. Mundeil Mango (Oxford), Frankreich: C. Jolivet-Levy (Paris),/! Odorico (Paris), 
Griechenland: A. Karpozilos (Jannina), T. Kolias (Jannina), J. Alhani (Athen), S. Ka- 
lopissi-Verti (Athen), Italien: E. Follieri (Rom), A. Acconcia Longo (Rom), E. Kislin- 
ger (Wien), Japan: //. Wada (Tsukuba), Niederlande: W. Aerts (Groningen), Öster¬ 
reich: E. Kislinger (Wien), M. Grünbart (Wien), Polen: M. Salamon (Krakow), Ruß¬ 
land und GUS-Staaten: J. N. Ljubarskij (St. Petersburg), Skandinavische Länder: 

J. Rosenqvist (Upsala), Türkei: Y Otüken (Ankara), Ukraine: A. Yasinovskyi (Lviv), 
Ungarn: T. Olajos (Szeged), USA: A. Cutler (Pennsylvania), W. Kaegi (Chicago), 
A.-M. Talbot (Washington), Zypern: D. Triantaphyllopulos (Nikosia) 

II. Nach Sachbereichen: Volkssprachliche Literatur: M. Stassinopoulou (Wien), 
Diplomatik: A. Müller (München), Papyrologie: J. Diethart (Wien), Sprachwissen¬ 
schaft, Lexik, Metrik: E. Trapp (Bonn), Musik: Ch. Troelsgärd (Kopenhagen), 
Christliche Archäologie: DAI-Rom (Ch. Katsougiannopoulou) , Numismatik: C. Mor- 
risson (Paris), E. Oberlünder-Tarnoveanu (Bukarest), Sigillographie: W. Seibt 
(Wien), Epigraphik: D. Feissel (Paris), Jurisprudenz: F. Goria (Turin) S. Troianos 
(Athen), Medizin und Alltagskultur: Z. Kislinger (Wien), Militaria: T. Kolias (Jan¬ 
nina) 

Die Bibliographie für Archäologie wird mit Unterstützung der Abt. Rom des Deut¬ 
schen Archäologischen Institutes bearbeitet. Die Notizen umfassen den byzantini¬ 
schen Kulturkreis im Zeitraum ca. 330 bis ca. 1453, doch finden auch die angrenzen¬ 
den Jahrzehnte noch eine gewisse Berücksichtigung. Allein die Bereiche 1 C und 
12 BC werden in Auswahl bis in die Gegenwart fortgeführt. Zu räumlichen und in¬ 
haltlichen Begrenzungen sei auf das Vorwort zu BZ 84/85 (1991/92) verwiesen. Die 
Einteilung innerhalb der Bereiche folgt im allgemeinen dem alphabetischen Prinzip 
(moderne Autoren, Orte bei Katalogen und Kongreßschriften). Werke byz. Autoren 
(lAd, IBb, 4Cc) sowie Abhandlungen über Einzelmünzen und Siegel (Bereich 8) 
folgen dem chronologischen Prinzip. 





1. PROFANLITERATUR 


A. HOCHSPRACHLICHE LITERATUR 
a. Allgemeine Darstellungen 

Agapitos P.A., Narrative , rhetoric and „drama“ rediscouered: scholars andpoets in Byzantium in - 
terpret Heliodorus ... (Nr. 2857). - Schreiner. 

Beaton R., The medieval Greek romance. London/New York, Routledge 1996. 2 a ed. - Acconcia 
Longo. [2814 

Christidis D.A., Classical and biblical reminiscences in Byzantine texts: probte ms of Identifica¬ 
tion . Kleos. Estemporaneo di studi e testi sulla fortuna delT antico 2 (1997) 7-19. - Katsougianno- 
poulou. [2815 

Garzya A., Tradizioni scrittorie e storico - cuIturali nelVItalia meridionale tardoantica e medievate. 
Ereditä della Magna Grecia. Atti del trentacinquesimo Convegno di Studi sulla Magna Grecia, Ta¬ 
ranto 6-10 ottober 1995 (Tarent, Istituto per la Storia e l’Archeologia della Magna Grecia 1996) 
175-189. - Katsougiannopoulou. [2816 

Hunger H., „Aristop hartes“ in margine . Versus exoticu AETO£ (Nr. 5230) 177-180. - Ediert Mar- 
ginalverse aus dem Vindob. suppl. gr. 145 (f. 2 V ), geschrieben von Humanistenhand (?) des späten 
15. .Th., über das Selbstgespräch eines Vampirs, der im Elephantine-Gefängnis eingesperrt wurde. 
Hunger verweist auf die Aristophanes-Imitation (aus den in Byzanz wenig verbreiteten „Rittern*). 
Könnte man nicht daran denken, daß der Leser des 15. Jh. ein byz. Stück kopierte, da der Tenor 
m.E. nicht so recht in die Zeit der Turkokratie paßt, sondern eher auf Konflikte mit dem Kaiser¬ 
haus (Bürgerkrieg) hinweist? - Schreiner. [2817 

Hunger H., Liutprand von Cremona und die byzantinische Trivialliteratur ... (Nr. 3612). - 
Schreiner. 

Irmscher J., Das literarische Porträt in der Epoche Justinians, Roman portraits: artistic and lite- 
rary. Acts of the Third International Conference on the Roman Portraits lield in Prague and in the 
Bechyne Castle from 25 to 29 September 1989. Ed. by Boujek J./Ondrejova I. (Mainz, Zabem 
1997) 109-112. - Katsougiannopoulou. [2818 

Konstantinides K., KvnQiaxrj geaaiwvixrj ygappcneia. To BuCdvno. - To BuCdvno xai r\ Kunpog 
(Nr. 5262) 169-184. - Troianos. [2819 

Storia della Civilta letteraria greca e latina . Volume terzo: DalTetä degli Antonini alla fine del 
mondo antico. Ed. Lana I./Maitese EiV. Turin, UTET 1998. XII, 843 S. Mit einigen Taf. - Zum 
Berichtzeitraum s. Garzya A., La prosa retorica greca (S. 426-445); Micalella D., Giuliano Impe- 
ratore (S. 460-465); Maltese E.V., La storiografia in lingua greca (S. 466-472); Maltese E.V., La 
poesia in lingua greca (S. 546-557); Maltese E.V., Lultima filosofia greca (S. 728-733); Maltese 
E.V., La letteratura greca da Bisanzio agli umanisti (S. 801-811); Gallicet E,/Mazzucco C.» La 
letteratura cristiana greca da Costantino alla fine del mondo antico (S. 558-600). - Katsougianno¬ 
poulou. [2820 

Manaphes K., Bvtccmvrj xoagixrj yoaggareia. To BuCdvno. - To Bo£ävno xai r| Kunpog (Nr. 
5262) 35-49. - Troianos. [2821 

Romano R., Testi parodici bizantini . La mimesi bizantina (Nr. 5266) 159-169. - Follieri. [2822 
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Ryden L., Bysantinsk litteratur i fägelperspektiv (Byzantinische Literatur aus der Vogelperspek¬ 
tive). Kungl. Humanistiska Vetenskaps-Samfundet i Uppsala (Ärsbok 1997) 147-161. Mit engl. 
Zsfg. - Breit eingelegte Übersicht mit anregenden Beobachtungen. - Rosenqvist. [2823 

Tinnefeid E, Zu Begriff und Konzepten des Enzyklopädismus in Byzanz. Schaefer U. (Hrsg.), Ar- 
tes im Mittelalter (Berlin, Akademie Verlag 1999. 409 S. Mit 36 Abb. auf 25 Taf. [ISBN 
3-05-003307-X]) 143-150. - Vorstellung einiger byzantinischer Werke, die dem von P. Odorico 
(BZ 83, 1990, 1-21) für die Byzantinistik neugefaßten Begriff der Enzyklopädie als „inventori- 
sche“ Systematisierung von Wissen entsprechen. - Der Band enthält sonst keine weiteren einschlä¬ 
gigen Beiträge. - Tinnefeid. [2824 


b. Literaturgattungen 
Philosophie 

Beierwaltes W., Platonismus im Christentum. [Philosophische Abhandlungen, 73.] Frankfurt/M., 
Klostermann 1998. 222 S. [ISBN 3-465-02975-5]. - Tinnefeid. [2825 

Benakis L., Byzantine philosophy. Routledge Encyclopedia of Philosophy, Vol. 2 (London 1998) 
160-165. - Konziser Überblick des besten Kenners der byz. Philosophie mit umfangr. Bibliogra¬ 
phie. - Schreiner. [2826 

Finamore J.F., Plotinus , Psellus and the Chaldean Oracles: a reply to Majericik . The Ancient 
World 29 (1998) 107-110. - Response to Ruth Majericik, The Chaldean Oracles and the School of 
Plotinus. The Ancient World 29 (1998) 91-105. — Kaegi. [2827 

Fleet B., Ennead III. 6. On the impassivity of the bodiless. Oxford, Clarendon Press 1995. XXII, 
314 p. [ISBN 0-19-814965-4]. - Talbot. [2828 

Kobusch Th./Mojsisch B. (Hrsg.), Platon in der abendländischen Geistesgeschichte. Neue For¬ 
schungen zum Platonismus. Darmstadt, Wissenschaftl. Buchgesellschaft 1997. VII, 311 S. [ISBN 
3-534-12956-3]. - Der Band enthält zwei einschlägige Beiträge: Meredith A., Le platonisme chre- 
tien: les attitudes d’Origene et de Gregoire de Nysse (48-59); Beierwaltes W., Denys PAreopagite: 
la metaphysique d'un „Proclus Chretien“ (71-100). - Tinnefeid. [2829 

Mayer Gy., Boethius „De institutione arithmetca“ c. müvenek szdveghagyomänyähoz (Zur Text¬ 
überlieferung von Boethius „De institutione aritlimetica“). Antik Tanulmanyok. Studia Antiqua 41 
(1997 [1998]) 147-157. - Boethius kennt und gebraucht die Terminologie der Fachsprache der by¬ 
zantinischen Aristoteles-Kommentatoren. - Olajos. [2830 

Mpenakes (Benakis) L.G., H agiororeAucrj rj&pcrj oro BuCdrmo. IlgaxTixd Aie&v. Euveögiou „H agi- 
<TTore>axf| qOixri xai oi emÖQäostc rrjc;“ (Athen 1996) 252-259. - Uns erst jetzt bekannt gewor¬ 
den. - Schreiner. [2831 

Rodriguez Moreno I., Angeles , demones y heroes en el neoplatonismo griego. Amsterdam, Hak- 
kert 1998. 249 S. [ISBN 90-256-0638-5]. - Die Darstellung reicht bis ins 6. Jh. - Katsougianno- 
poulou. [2832 

Tatakes B.N., TI xqitixti tov Oeoöcogov Meroxlrrj (1260-1332) ordv AgiororeArj. Übers, und Bibliogr. 
Zusätze von Demetrakopulos G.A. BüCavriaxd 18 (1998) 237-252. - Es handelt sich um den in 
den Melanges O. et M. Merlier II, Athen 1953, auf Französisch erschienenen Artikel des im J. 1986 
verstorbenen Gelehrten. - Kolias. [2833 


Rhetorik 

Frendo D., Penn BoeHa nsuibmiKOB y npoKomw, Ara<pHJi h (pecxpHJiaicra CffMOKarrbi (Die Reden 
von Feldherren bei Prokopios, Agathias und Theophylaktos Simokatta). HcTopHHecKaa mlicjtl b 
Bn3aHTHH h Ha cpe,ipieBeKOBOM 3anafle (Nr. 5292) 60-77. - Ljubarskij. [2834 
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Kolia-Dermitzake A., To egnoAego Bv(<xvrio <mq ofiiAleg xai tig emoroAeg rov 10™ xai 11™ ai. Mia 
löeoAoyptrf TtQoa&yyurrj ... (Nr. 3929). - Kolias. 

Munitiz J.A., War andpeace reflected in some Byzantine mirrors of princes. Peace and war in By- 
zantiuni (Nr. 5219) 50-61. - Talbot. [2835 

Nikolaidu-Kyriakidu B., 0 AnoßArjroq xai o 0eo7tg6ßArjrog. IIoAirixrj avdyvworj r7}q AxoAovOiaq rov 
(Tjuxvov ... (Nr. 2996). - Der liturgischen Parodie des 15. Jh. wird der Wert eines Fürstenspiegels 
beigemessen. - Troianos. 

Tantillo I M v Come un bene ereditario u : Costantino e la retorica nelVimpero-patrimonio. Antiquite 
tardive 6 (1998) 251-264. - Jolivet-Levy. [2836 

Wilson A., Biographical rnodels: the Constantinian period and beyond. Constantine. History, his- 
toriography and legend (Nr. 5289) 107-135. - Die Konstantinische Wende führt zur Ausbildung 
neuer literarischer Genera. Darunter befindet sich - hagiographisch ausgerichtet - die christliche 
Biographie in Form eines Panegyricus. Beispiel par excellence ist die Vita Constantini des Eusebius 
von Caesarea. Als „revolutionary form of hagiography“ (113) ist sie eine Mischung aus Biographie, 
Panegyricus und eingearbeiteten Dokumenten. Ihren kompositorischen Mittelpunkt findet sie in 
der Darstellung Konstantins als des neuen Mose („the model for imperial imitatio Christi tt : 121). 
Ähnliche Schriften verfassen u.a. Athanasius (Vita Antonii: Mönchtum als Ideal) und Gregor von 
Nyssa (Vita Macrinae). - J. Rist. [2837 


Epistolographie 

Chapa J., Leiters of condolence in Greek papyri. [Papyrologica Florentina, 29.] Firenze, Edizioni 
Gonnelli 1998. 194 S. Mit 13 Taf. - 13 Texte vom 1./2.-6./7. Jh. n.Chr. - Diethart. [2838 

Gonis N., Notes on two epistolary conventions. ZPE 119 (1997) 148—154. - 1. „Some more phan- 
tom cpiAraroi^; 2. „Kissing feet and footsteps: some (more) examples“. - Diethart. [2839 

Gonis N., Revisions of some Harris papyri (letters). ZPE 123 (1998) 181-195. - Betrifft auch 
Briefe aus byzantinischer Zeit. - Diethart. [2840 

Gonis N., Remarks on private letters . ZPE 119 (1997) 135-147. - Korrekturen auch zu Texten der 
byzantinischen Zeit: P.Lond. III 1019 (= SB XX 14727), 6. Jh.; P.Lond. V 1831, 4. Jh.; P.Oxy. XX 
2275, 4. Jh.; P.Oxy. XXXIV 2728, 4. Jh.; P.Princ. II 101, 4. Jh.; SB III 7243 (= SB VIII 9746, 4. 
Jh.) ; SB XIV 11538, 5. Jh.; SB XVIII 13110, 4./5. Jh.; SB XVIII 13114, 5. Jh. ; SB XVIII 13598, 
6./7. Jh. - Diethart. [2841 

Geschichtsschreibung 

Buck D., The reign of Arcadius in Eunapius’ Histories. Byz 68 (1998) 15-46. - Demoen. [2842 

Cammarosano P., Scritture colte , iniziativa politica e pubblico nelTalto medioevo: note per una 
periodizzazione. Riv. Stör. Ital. 110 (1998) 88-99. - Tentativo di valutare la reazione di una „opi- 
nione pubblica“ ai messaggi politici, riscontrabile negli storiografi delTalto medioevo. Tra essi, la 
Vita di Ormisda del Liber Pontificalis esprime la tensione crescente tra Goti, Roma e Bisanzio, che 
sarebbe poi esplosa nelTetä di Giustiniano. Anche Procopio di Cesarea esprime, sia nella Storia se- 
greta sia nella Guerra gotica, Fostililii verso la politica giustinianea di una nobilta urbana laica e 
conservatrice. - Acconcia Longo. [2843 

Donner F.M., Narratives of Islamic origins. The beginnings of Islamic historical writing. [Studies 
in Late Antiquity and Early Islam, 14.] Princeton, Darwin Press 1998. XV, 358 p. [ISBN 
0-87850-127-4]. - Hier anzuzeigen, weil die grundlegenden Eigenheiten der islamischen Ge¬ 
schichtsschreibung als Gattung herausgestellt werden. Zu bedauern ist, daß auf jeden Vergleich 
mit der antiken Geschichtsschreibung verzichtet wird. - Schreiner. [2844 

Escribano V., Tryphe y cristianismo en Zosimo ... (Nr. 3804). - Acconcia Longo. 
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Kolias T.G., HTtotefwcrj raxnxrj xwv Bv(avnv(bv: Secogiaxai Ttgdfrj ... (Nr. 5126). - Kolias. 

Ljubarskij J.N., Quellenforschung and/or literary criticism. Narrative structures in Byzantine his- 
torical writings. Symbolae Osloenses 73 (1998) 5-73. - Ausgangspunkt ist ein souveräner über¬ 
blick des Verf. zur Erzählstruktur der bvz. Geschichtsschreibung, die bei jeder Einzeldarstellung 
(in den Literaturgeschichten) aus dem Zusammenhang gerissen wird, sofern ein solcher „Zusam¬ 
menhang“ überhaupt gesehen wird. Verf. weist auf Erzählstoffe hin, die ohne Zusammenhang mit 
der Chronologie stehen, vielfach an Beispielen aus Psellos und Anna Komnena. Dies ist ein höchst 
fruchtbarer Ansatz, die Geschichtsschreibung wieder so zu verstehen, wie es die Byzantiner taten: 
als Lesestoff und den Beiles Lettres zugehörend. Verf. zeigt hier neue Wege, die eine monographi¬ 
sche Ausarbeitung im Rahmen der gesamten Gattung (und darüber hinaus) im Vergleich zum epi¬ 
schen und hagiographischen Erzählstoff verdienten, zu einer „Erzählliteratur“ in Byzanz über¬ 
haupt. An diese Ausführungen (S. 5-21) schließen sich Stellungnahmen an, von Afinogenov D.E. 
(„the sole hope is that the post-modemist era will eventuaüy bring forth people who will actually 
like Byzantine literature and study it for its own sake with sincere pleasure“), Agapitos P.A. („I am 
not certain that the application of anv literature theory will help us understand Byzantine litera¬ 
ture, as long as the „rules“ for such an application are not clearly set out and discussed“), Duffy J./ 
Hinterberger M./Jeffreys E./Littlewood A./Rapp CI./Rosenqvist J.O./Ryden L./Speck P./ 
Treadgold W. („I can only applaud Jacob Ljubarskij’s attempt to find an approach to Byzantine 
historiography that escapes the limitations of traditional philology..“). Es folgt eine kurze Antwort 
des Verf. (60—65) auf die Entgegnungen. Insgesamt ein ermutigender Versuch zu neuen Wegen ei¬ 
ner byz. Literaturbetrachtung. - Schreiner. [2845 

Lunges T.K., Emdewgrjor] evöjrAcov dvväpewv jtgiv ano exotgarsia ... (Nr. 5129). - Kolias. 

Maisano R., Memoria letteraria e memoria storica: ilpersonaggio di Giovanni Axuch nelVOpera di 
Niceta Coniata. Atti Accad. Pontaniana n.s. 46 (1997) 155-172. - Commento dei passi in cui Ni- 
ceta Coniata descrive la personalitä e le azioin del grande domestico di Giovanni II Comneno. 
Fonte di Niceta sembra essere la panegiristica di corte delTeta di Axuch. - Acconcia Longo. [2846 

Maniate-Kokkine T., H eniöeify avögdag orov nöXepo xara rovq corogixovg rov 11™ xai 12™ ai. ... 
(Nr. 5130). - Kolias. 

Paschoud F., Quelques problemes actuels relatifs ä Vhistoriographie de Vantiquite tardive. Sym¬ 
bolae Osloenses 73 (1998) 74-87. - Beitrag zur Diskussion um den Artikel von P. Brown in Sym¬ 
bolae Osloenses 72 (1997) (vgl. Nr. 3641). P. betont u.a. die Bedeutung der vielfach vernachlässig¬ 
ten byz. Geschichtsschreibung für die Kenntnis der Spätantike. - Rosenqvist. [2847 

Polyvjannyj D.I., Hcropnorpa(pnx b kohtckctq Kyjibrypu (Ha Marepnajie öojirapcKOH khhxhocth 
X-XIV BeKOB) (Historiographie im Kontext der Kultur am Beispiel der bulgarischen Literatur vom 
10.-14. Jh.). HcTopimecKafl mbicjib b BH3aHTHH h Ha cpe^HeBeKOBOM 3ana^e (Nr. 5292) 85-100. - 
Byzantinische historische Werke, die von bulgarischen Literaten übersetzt und interpretiert worden 
waren, erwiesen sich als dem Modell der Kulturentwicklung der Bulgaren adäquat. - Ljubarskij. 

[2848 

Reinhardt V., Hauptwerke der Geschichtsschreibung : [Kröners Taschenausgabe, 435.] Stuttgart, 
Kröner 1997. 792 S. [ISBN 3-520-43501-2]. - Behandelt auch die folgenden einschlägigen Werke: 
Ammianus Marcellinus, Res gestae; Epitome de Caesaribus; Eusebios von Kaisareia, Kirchenge- 
schichte; Eutropius, Breviarium; Edward Gibbon, The History of the Decline and Fall ...; Liber 
Pontificalis; Liutprand von Cremona, Antapodosis; Theodor Mommsen, Römische Geschichte; 
Barthold Georg Niebuhr, Römische Geschichte; Prokop, Kriegsgeschichte; Arnold J. Toynbee, A 
Study of History; Sextus Aurelius Victor, Kaisergeschichte; Vitae Cyrilli et Methodii; Zosimos, 
Neue Geschichte. - Tinnefeid. [2849 

Trompf G.W., Early Christian historiography Narratives of retribution. Dulles (Virginia) Cassell 
1999. 288 S. [ISBN 0-304-70406-7]. - Geht ausführlich auch auf die griech. Historiker Euseb, 
Sokrates, Sozomenos und Theodoret ein. - Schreiner. [2850 
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Winkelmann F., Heiden und Christen in den Werken der oströmischen Historiker des 5. Jahrhun¬ 
derts. Heiden und Christen im 5. Jahrhundert (Nr. 5302) 123-159. - Demoen. [2851 

Conca F., Anacreonte nel VII libro deWAnthologia Palatina. Atti Accad. Pontaniana n.s. 46 (1997) 
105-118. - Tra gli altri, sono commentati due epigrammi di Giuliano Egizio dedicati ad Anacre¬ 
onte. - Acconcia Longo. [2852 

Feissel D., Gouverneurs et edifices dans les epigrammes ... (Nr. 3922). - Odorico. 

Jeffreys E., The novels of mid-twelfth Century Constantinople. The literary and social context. 
AETOE (Nr. 5230) 191-199. - Behandelt v.a. Theodoros Prodromos und seinen Leserkreis, die 
hohe Aristokratie, aber auch den Gelehrtenkreis am Hof. Vielleicht war das Siorrpov der geeignete 
Vortragsort. - Schreiner. [2853 

Lauxtermann M.D., John Geometres -poet and soldier ... (Nr. 2900). - Aerts. 

Lauxtermann M.D., What is an epideictic epigram? Mnemosyne 51 (1998) 525-537. - The au- 
thor discusses the ,epideictic" epigrams in the anthology of Cephalas (± 890-900) and Cephalas’ 
use of the idea femöei&C* - Aerts. [2854 

Ljubarskij J.N., MaHynji I Komhhh h ffxreHnc Ajcpur. (K Bonpocy o MexcxaHpoBbix cbb3bx b bh- 
3aHTHHCKoii jmrepaType) (Manuel I. Komnenos und Digenes Akrites. Zur Frage der Gattungsbezie¬ 
hungen in der byzantinischen Literatur). HtmoeBponencKoe x3bnco3HaHHe h KJiaccHHecKax 4 >hjio- 
jionw. MaTepnajibi HTeHHH, nocBJimeHHbix naM5rra H.M. TpoHCKoro (Sankt-Petersburg 1998) 
17-18.-Ljubarskij. [2855 

Reinsch D.R., Das Seelen-Cliche im byzantinischen Epigramm. Tuxn - Seele - anima. Festschrift 
für Karin Alt zum 7. Mai 1998 (Stuttgart/Leipzig, Teubner 1998) 359-368. - Zeigt den Facetten¬ 
reichtum des Begriffs an Beispielen vom 4.-14. Jh., aus denen auch immer wieder die Balance zwi¬ 
schen heidnischer und christlicher Vorstellung deutlich wird. - Schreiner. [2856 


c. Fortleben antiker Autoren 

Agapitos P.A., Narrative , rhetoric and „drama“ rediscovered: scholars and poets in Byzantium in - 
terpret Heliodorus. Hunter R., Studies in Heliodorus [Cambridge Philol. Society, Suppl. 21.] 
(Cambridge, The Cambridge Philological Society 1998) 125-156. - Untersucht byz. Autoren des 
9.-12. Jh., bes. Photios (hier bes. zum Begriff „drama""), Psellos, Tzetzes, Eustathios, Niketas Eu- 
geneianos, Konstantin Manasses, Theod. Prodromos. Gleichzeitig ein Beitrag zur literarischen Ter¬ 
minologie und Literaturkritik in Byzanz, die noch spärlich bearbeitet sind. - Schreiner. [2857 

Agosti G., P. Oxy. 3537 r : Etopea acrostica su Esiodo. ZPE 119 (1997) 1-5. - Papyrus aus dem 
3./4. Jh.-Diethart. [2858 

Alpers K., Zwischen Athen , Aledera und Samos . Fragmente eines unbekannten Romans aus der 
Zeit der zweiten Sophistik. Kainotomia. Die Erneuerung der griechischen Tradition (Freiburg, Uni¬ 
versitätsverlag 1996) 19-55. - Das Etymologicum Genuinum enthält 40 Zitate aus einem verlore¬ 
nen Roman, der bis ins 6. Jh. bekannt gewesen zu sein scheint. - Schreiner [2859 

Carolia P., Spunti tucididei nelle epistole di Procopio. Atene e Roma 42 (1997) 157-176. - Fol- 
lieri. [2860 

Cavallo G., Qualche annotazione sulla trasmissione dei classici nella tarda antichitä. Riv. di filol. 
e di istruz. dass. 125 (1997) 205-219. - Saggio orientato soprattutto verso i classici latini, ma con- 
tenente anche qualche riferimento al mondo greco del medioevo (ricupero di tragedie euripidee 
presso Eustazio di Tessalonica e nella cerchia di Demetrio Triclinio; scoperta del corpus dei roman- 
zieri greci all’epoca dei Comneni). - Foüieri. [2861 

Conca E, Anacreonte nel VII libro delVAnthologia Palatina ... (Nr. 2852). - Acconcia Longo. 
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Criscuolo U., Aspetti della mimesi in Libanio: i tragici e Platone. La mimesi bizantina (Nr. 5266) 
11-39. - Rare le riprese da Eschilo (forse attinte da fonte gnomologica), piü frequenti quelle da So- 
focle e soprattutto da Euripide. Quanto a Platone, egli e, dopo Demostene, Fautore piü imitato da 
Libanio. - Folheri. [2862 

Degani E., Considerazioni sulVepigramma bizantino. La mimesi bizantina (Nr. 5266) 41-52. - 
L’imitazione dei modelli classici, che Agazia propone nel proemio del suo Ciclo, caratterizza tutti i 
poeti del Ciclo: ma D. ritiene non si vi si possano riconoscere come modelli fonti latine. - Folheri. 

[2863 

Funke H., Aristoteles. Schicksal einer Überlieferung Vom Manuskript zur Editio Princeps. Frank* 
furt a.M., Kaiser 1997. 34 S. Mit einigen Abb. Auf Deutsch und Engl. [ISBN 3-926338-06-7]. - 
Katsougiannopoulou. [2864 

Huby P/Steel C., Priscian. On Theophrastus’ „On Sense-Perception“ with Simplicius, On Aristot- 
le’s „On the Soul a 2.5-12. [The Ancient Commentators on Aristotle.] Ithaca/NY, Comell University 
Press 1997. VII, 261 p. [ISBN 0-8014-3282-0]. - Annotated English translations. - Talbot. [2865 

Hunger H., „ Aristophanes “ in margine. Versus exotici ... (Nr. 2817). - Schreiner. 

Martino G., Uorazione di Faschine Contro Ctesifonte: un modello per Libanio. Kotvcovia 22 (1998) 
67-89. — „II numero di citazioni eschinee nell’opera di Libanio non puo reggere il paragone con la 
enorme quantita di citazioni demosteniche individuate; tuttavia, dall’anahsi delFintero corpus li- 
baniano emerge una conoscenza approfondita anche del testo di Eschine“. — Follieri. [2866 

Pintaudi R., Un codice delTEsodo (PL HI/310 B). Eirene 34 (1998) 7-8. Mit Abb. - Fragment ei¬ 
nes Papier-Codex aus dem 5. Jh. mit LXX Ex. 21, 27-28; 35-36 aus Florenz. - Diethart. [2867 

Poethke G., Ilias-Handschriften aus der Berliner Papyrus-Sammlung (V). Archiv für Papyrusfor¬ 
schung und verwandte Gebiete 44 (1998) 1-11. Mit Abb. - Nr. 1: Ilias 2, 561—578 (3. Jh. n.Chr.); 
Nr. 2: Ilias 4, 27-53. 137-238 (3. Jh. n.Chr.); Nr. 3: Ilias 8, 288-300. 327-331 (1. H. 1. Jh. 
n.Chr.); Nr. 4: Ilias 17, 51-71. 76-98 (1. Jh. v./l. Jh. n.Chr.); Nr. 5: Rias 23,158-164. 194-201 (2. 
H. 5. Jh. n.Chr.); Nr. 6: Rias 23, 400-411. 444-455 (2. Jh. n.Chr.). - Diethart. [2868 

Ponzio A., La tradizione papiracea della Medea di Euripide. Analecta Papyrologica 8-9 
(1996-1997) 95-142. - Diethart. * [2869 

Rispoli G.M., La mimesi nella letteratura scoliografica. La mimesi bizantina (Nr. 5266) 121—157. 
- FoUieri. [2870 

Romano R., Testiparodici bizantini ... (Nr. 2822). - FoUieri. 

Spadaro M.D., Gli ’intellettuali’ e la mimesi. La mimesi bizantina (Nr. 5266) 171-191. - Follieri. 

[2871 

Usher M.D., Prolegomenon to the Homeric Centos. American Journal of Phiiology 118 (1997) 
305-321. - Zum Anteil des Patrikios und der (Kaiserin) Eudokia im Hinblick auf die 1999 er¬ 
schienene Ausgabe. - Schreiner. [2872 

Worp K.A./Rijksbaron A., The Kellis Isocrates Codex (P. KeU. III Gr. 95). With an introductory 
chapter by Sharpe J,L. [Dakhleh Oasis Project. Monograph 5/Oxbow Monograph, 88.] Oxford, 
Oxbow Books 1997. 292 S. Mit Abb. - Isokrates’ „ad Demonicum“, „ad Nicoclem“ und „Nicocles“ 
auf einem Holzcodex aus dem 4. Jh. aus dem antiken Kellis (Ismant el-Kharab) in der Dakleh- 
Oase. - Diethart. [2873 

Zumbo A., Gli „Halieutica“ di Oppiano nella tradizione gnomologica. RSBN n.s. 34 (1997) 
77-81. - Sülle yvcopai tratte da Oppiano presenti neUe raccolte gnomologiche dei codici Scorial. 
gr. 355 e Vat. Barb. gr.4. - Folheri. [2874 
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d. Byzantinische Autoren (Ausgaben, Übersetzungen, Sekundärliteratur) 

Perez Martin L/Bädenas de la Pena P., Un Gramma inedito relativo a algunas propiedades en 
Calcidica (ca. 1342-46 ?). Byz 68 (1998) 183-193. Avec 1 photo. - Edition, traduction espagnole 
et commentaire d’une lettre anonyme conservee dans le Vat. gr. 1030. - Demoen. [2875 

Cortassa G., Cometa e redizione di Orriero in minuscola (A. P. 15,38) ... (Nr. 2878). - Follieri. 

Markopoulos A., Autour des Chapitres parenetiques de Basile F r . Eu\puxfa (Nr. 5212) 469-479. - 
Si Pattribution ä Photius de la premiere partie des Chapitres parenetiques „ne s’est heurtee ä au- 
cune difficulte objective et pourrait tres bien etre jugee raisonnable“, la patemite de la deuxieme 
partie doit etre celle de quelqu'un qui „appartenait probablement, lui aussi, au rnilieu palatin le 
plus large et faisait peut-etre partie du clerge“. Lanalyse du texte conduit Fauteur ä conclure que 
„les Chapitres parenetiques de Basile I er constituent un texte ä caractere dynastique extremement 
prononce“. - Odorico. [2876 

Turlej S., The so-called Chronicle of Monemvasia. A historical analysis. Byz 68 (1998) 446-468. 
- Demoen. [2877 

Cortassa G., Cometa e Redizione di Omero in minuscola (A. P. 15,38). Prometheus 23 (1997) 
222-228. - Riesame critico delFepigramma dell 'Anthologia Palatina attribuito a Cometa (inseg- 
nante nella rinata universitä costantinopohtana di Bardas) relativo al MeTaxocQaxTtiQUjpöc dei 
poemi omerici. - FoUieri./Von K. Alpers wurde die Homerausgabe des Kometas behandelt in Scrit- 
ture, libri e testi I 254ff. - Scholz. [2878 

Questa C., II morto e la madre. Romei e Persiani nelle ,Storie c di Agatia. Uaquila a due teste (Nr. 
5238) 137-172. - Follieri. [2879 

Taragna A.M., lorogia e d£Ayov-?per un iriterpretazione delpensiero storiografico diAgazia Scola- 
stico . Quademi Dipart. Filol. Linguist, e Tradiz. dass. Univ. Torino 9 (1997) 311-321. - La scelta 
del participio sostantivato rö yov da parte di Agazia per indicare il mezzo di cui la storia deve 
servirsi per attuare lo scopo delFutile morale che le e proprio vuole indicare Fazione non tanto del 
,diiettare 4 (per cui si sarebbe usato il verbo t^qttco), ma quella dell’ ,affascinare\ ossia un azione 
psicagogica. - Follieri. [2880 

Barlaam von Seminara. Logistike. Kritische Edition mit Übersetzung und Kommentar von Care- 
los P. [Philosophi byzantini, 8.] Athen, Akademie der Wissenschaften 1996. XC1I, 284 S. [ISBN 
2-87060-056-9]. - Die Ausgabe ist leider erst jetzt der Redaktion bekannt geworden. - Schreiner. 

[2881 

HcropmecKne 3armcKH HnKfnpopa BpHemmz (976-1087). Frankfurt/Main, IIoceB 1997. 192 S. - 
Neuausgabe der 1858 veröffentlichten Übersetzung des Geschichtswerkes des Nikephoros Bryen- 
nios. Der Text ist mit kurzen Erläuterungen von A. Kalinin versehen. Der Name des Übersetzers 
sowie die Ausgabedaten der erwähnten Bücher sind nicht angegeben. Macht es überhaupt Sinn, die 
veralteten Übersetzungen ohne Umarbeitung und praktisch ohne Kommentar zu publizieren? - 
Ljubarskij. [2882 

Thümmel H.G., Die Schilderung der Sergioskirche in Gaza und ihrer Dekoration bei Chorikios 
von Gaza. Vom Orient bis an den Rhein (Nr. 5237) 49-64. Mit 1 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[2883 

Kioussopoulou A., La ville chez Manuel Chrysoloras: Evyxgung Ilodatdc xai Neag Pwgrjc. BvzSlav 
59 (1998) 71-79. - Schreiner. '[2884 


Vinchiesi M.A., Tradizione letteraria e pubblico nella Johannis di Corippo. La mimesi bizantina 
(Nr. 5266) 193-207. - Follieri. [2885 
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Rappe S., Damascius’ skeptical afßliations. The Ancient World 29 (1998) 111—125. - Kaegi. 

[2886 

Baldini A., Nota alle prefazione delle Vitae Sophistarum di Eunapio. Simblos. Scritti di storia an- 
tica 2 (1997) 191-210. - Katsougiannopoulou. [2887 

Banchich T.M., Eunapius in Athens. Phoenix 50 (1996) 304-311. - Talbot. [2888 

Milazzo A.M., Fra racconto erotico e fictio retorica: la storia di Sosipatra in Eunapio (vs 6, 9, 
3-17 Giangr.) Cassiodorus 3 (1997) 215-226. — La storia della filosofa neoplatonica Sosipatra e 
„una novella a sfondo magico-erotico“ inserita da Eunapio in una delle Vite dei filosofi e dei sofisti , 
quella di Edesio. - Follieri. [2889 

Baitsis P., Evora&iov, IhvdaQixä. Aytog EuaxdOiog (Nr. 2476) 75-96. - E. Pringipakis. [2890 

Maltese E.V., Materiale per lo gnomologio di Giovanni Georgide. Dissertatiunculae criticae. Fest¬ 
schrift f. G.Chr. Hansen (Würzburg 1998) 448-460. - Identifizierung weiterer Stellen aus dem 
1986 von P. Odorico herausgegebenen Gnomologium. - Schreiner. [2891 

Bottazzi G., La Descriptio Orbis Romani di Giorgio Ciprio: aspetti storico-topografici ... (Nr. 
4095). - Katsougiannopoulou. 

Carmi di Giorgio di Pisidia, a cura di Tartaglia L. [Classici UTET. Classici Greci. Autori della 
tarda antichitä e delbetä bizantina.] Torino, Unione tipografico-editrice torinese 1998. 530 p. Con 
7 taw. [ISBN 88-02-05120-8]. -Sono qui ripubblicati (dalle precedenti edizioni Pertusi, Gonnelli, 
Querci, Stembach) tutti i componimenti poetici dei Pisida, con versione italiana e succinto com- 
mento hnguistico. NelFintroduzione sono presentati i singoli componimenti; seguono „Note“ sulla 
biografia dell’autore, sulla bibliografia delle sue opere, sulla metrica e su alcune peculiarita della 
tradizione manoscritta. Alla fine Indici (dei nomi e dei luoghi citati nel commento). Opera di com- 
pilazione, secondo le caratteristiche della collana, ma indubbiamente utile, per aver riunito insieme 
la varia produzione poetica dei Pisida. Si noti che il testo dell7/ exaemeron e stato messo a disposi- 
zione di T., prima della pubblicazione, da chi ne cura attualmente la stampa, Gonnelli F. - Bereits 
angezeigt BZ 92 (1999) Nr. 89 ohne Kommentar. - Follieri. [2892 

Whitby Ma,, Defender of the cross: George of Pisidia on the emperor Heraclius and his deputies. 
The propaganda of power (Nr. 5307) 247-273. — Katsougiannopoulou. [2893 

NixrjqpÖQog rgijyoQdg ; Pw/iatkrj Iorogia, Ä neglodog: 1204-1341 (KeqxxXaia 1-11). Übertragung ins 
Neugr., Einleitung, Kommentar von Moschos D. Athen, „N6ot otjvoqoT Exöonx6g Ogycxviajidg At- 
ßdvr| 1997. 513 S. [ISBN 960-236-766-0]. - Die Reden von Nikephoros Gregoras sind im vorlie¬ 
genden Band ausgelassen, da sie nicht für historisch wertvoll gehalten wurden (!). - Kolias. [2894 

Moschos D., nAectwviafibg fj Xgiorwcviofio^; Ot tpdooofpixeg TtQovno&eceu; rov dvrrjovxacr/uov tov Nixtj- 
(poQov rQTjyoQä (1293-1361) ... (Nr. 3376). - Schreiner. 

Gregorio di Corinto. Esegesi al Canone giambico per la Pentecoste attribuito a Giovanni Damas- 
ceno. Introd., ed. crit., trad. a cura di Montana F. Pisa, Giordini 1995. LXXIII, 95 p. Mit 6 Abb. - 
Acconcia Longo. [2895 

Kotzabassi S., Die handschriftliche Überlieferung der rhetorischen und hagiographischen Werke 
des Gregor von Zypern . [Serta Graeca, 6.] Wiesbaden, Reichert 1998. XIX, 352. Mit 28 Taf., 1 
Klapptaf. [ISBN 3-89500-064-7]. - Wird besprochen. — Schreiner. [2896 

Keul-Deutseher M., Heliodorstudien II. Die Liebe in den „Aithiopika“ Rhein. Mus. für Philol. 140 
(1997) 341-362. - Fortsetzung des in BZ Supp. III (1998) Nr. 64 angezeigten Beitrages. - Tinne¬ 
feid. [2897 
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Kertsch M., Ein Reflex des Aelius Aristides bei Isidor von Pelusium? Orpheus n.s. 18 (1997) 
481-490. - Neirepist. 2, 241. - Follieri. [2898 

Cacouros M Jean Chortasmenos , katholikos didaskalos, annotateur du Corpus logicum du ä Ne- 
ophytos Prodromenos. BollGrott 52 (1998) 185-225 Con 2 taw. e 5 figg. - Sülle annotazioni appo- 
ste da Giovanni Cortasmeno, al principio del secolo XV, al Corpus logicum comprendente i testi 
dell’Organon aristotelico con scoli, organizzato alla metä del secolo XIV da Neofito Prodromeno. C. 
da notizia dei codici autografi di Neofito, delle loro copie, e specialmente delle annotazioni di Cor¬ 
tasmeno. Queste documentano l’attivitä di docente di Cortasmeno nel Patriarcato: donde il titolo di 
xadoAtxix; 5i5dcrxaAo<;. - Follieri. [2899 

Lauxtermann M.D., John Geometres - poet and soldier. Byz 68 (1998) 356-380. - Short biogra- 
phy, along with discussion of two minor issues, based mainly on John’s poems. - Demoen. [2900 

Peers G., The Sosthenion near Constantinople: John Malalas and ancient art. Byz 68 (1998) 
110-120. - On Chron. p. 78-79. - Demoen. [2901 

Müller F. L., Die beiden Satiren des Kaisers Julianus Apostata. (Symposion oder Caesares und An - 
tiochikos oder Misopogon). Griechisch und Deutsch mit Einleitung, Anmerkungen und Index. [Pa- 
lingenesia, 66.] Stuttgart, Steiner 1998. 248 S. [ISBN 3-515-07394-9]. - Katsougiannopoulou. 

[2902 

Bregman J., Julian the Byzantine and Synesius the Hellene. The Ancient World 29 (1998) 
127-138. - Kaegi. [2903 

Curta F., Kaiserliche Lobrede und politisches Programm: die Dritte Rede des Julianus Caesars. 
Eranos 95 (1997) 39-56. - Die rhetorische Form der Rede (einerseits sophistische Lobrede, ande¬ 
rerseits das Vorbild des idealen Herrschers) trägt zu ihrer Funktion als politisches Instrument bei. 
- Rosenqvist. [2904 

Tougher S., In praise of an empress: Julian 9 s speech of thanks to Eusebia. The propaganda of po- 
wer (Nr. 5307) 105—123. - Katsougiannopoulou. [2905 

Wiemer H.-U., Ein Kaiser verspottet sich selbst: literarische Form und historische Bedeutung von 
Kaiser Julians ,Misopogon*. Imperium Romanum (Nr. 5215) 733-735. - Schreiner. [2906 

Luciani A., La produzione epigrammatica di Giuliano dEgitto. Ann. Fac. Lett. e Filos. Univ. Ma- 
cerata 29 (1996) 23-41. - Dopo aver riepilogato le notizie biografiche note su Giuliano (vissuto 
con ogni probabilita tra il 485 e il 548/9, originario deli’Egitto e prefetto del Pretorio d’Oriente), 
L. tratta della sua produzione poetica (circa 70 epigrammi, träditi dalla Anthologia Palatina e 
dalla Anthologia di Planude) e discute sull’attribuzione a Giuliano di epigrammi adespoti. - Fol¬ 
lieri. [2907 

Frendo The miracles of St. Demetrius and the capture of Thessalonike. An examination of 

the purpose , significance and authenticity of John Kaminiates 9 De Expugnatione Thessalonicae. 
ByzSiav 58 (1997) 205-224. - Natürlich in Auseinandersetzung mit Kazdan (BZ 71, 1978, 
301-314) plädiert Verf. letztlich für Authentizität. - Schreiner. [2908 

Kokoszko M., Imperial portraits in George Kedrenos 9 Chronicle. Melanges d’histoire Byzantine 
(Nr. 5226) 151-163. - The ancient rules of physiognomy were still employed in Byzantine litera- 
ture. - Salamon. [2909 

Wojtilla Gy., Georgios Kedrenos egy mondatdnak indiai hättere (Der indische Hintergrund eines 
Satzes des Georgios Kedrenos). Studia Varia (Nr. 5243) 153-158. - Die Erzählung des Georgios 
Kedrenos von der Indienreise des wandernden Philosophen Metrodoros im ersten Drittel des vier¬ 
ten Jahrhunderts weist darauf hin, daß die Wassermühle in Indien unbekannt war. Der Verfasser 
kommentiert ausführlich den betreffenden Passus. - Olajos. [2910 
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CecaumenOy Raccomandazioni e consigli di un galantuomo (Zrgarrtyixöv). Teslo critico, traduzione 
e note a cura di Spadaro M.D. [Hellenica. Testi e strumenti di letteratura greca antica, medievale 
e umanistica. Collana diretta da E. V. Maltese, 2.] Alessandria, Edizioni dell’Orso 1998. 256 pp. 
[ISBN 88-7694-320-X]. - Wird besprochen. - Follieri. [2911 

Laitsos St.P., Zum Bild der Deutschen im Geschichtswerk des loannes Kinnamos zur Zeit des 
Zweiten Kreuzzuges . Roma, Magistra Mundi. Itineraria Culturae Medievalis [Textes et Etudes du 
Moyen-Age, 10,3.] (Louvain 1998) 215-226. - Verf. zeigt am Beispiel der Deutschen, daß in der 
Staatsideologie Manuels an der Superiorität der Byzantiner gegenüber den hegemones barbaron 
kein Zweifel bestand, auch wenn man die ritterliche Welt des Westens bewunderte. - Schreiner. 

[2912 

Gentile Messina R., In margine ad un accordo matrimoniale tra Bizantini e Normanni in Sicilia 
... (Nr. 3683). - Traduzione e commento di ampi passi di un panegirico di Sergio Colybas per 
Isacco II. - Follieri. 

Antonopulos P., 0 Avroxgorrogag Kwvaravtivog T o üogcpvgoyewrjrog xai oi Ovyygoi. [I<rroQix£g Mo- 
voygacpiec;, 17.] Athen, BamA67rouAo<; 1996. 197 S. Mit engl. Zsfg. [ISBN 960-7100-99-9]. - Ko- 
lias. [2913 

Darkö J., A magyar-besenyo konfliktus bizänci toposza (Über den byzantinischen Topos des Un- 
gam-Petschenegen-Konflikts [Auszug]). Magyar Östörteneti Konferencia (Nr. 5254) 133-145, 
172. - Der Verfasser bezweifelt die Zuverlässigkeit der Nachricht von Konstantinos Porphyrogen- 
netos (De admin. imp. 38, 55-61; 40, 6-27), wonach die Petschenegen, als Verbündete des Bulga¬ 
renfürsten Symeon, die Ungarn aus Atelkuzu vertrieben hätten. Die diesbezügliche Beweisführung 
scheint aber keineswegs zwingend zu sein. - Olajos. [2914 

Juhäsz D., Az dsmagyar kor täjnevei a magyar täjnevek rendszereben (Die Landschaftsnamen alt¬ 
ungarischen Ursprungs im System der altungarischen Landschaftsnamen [Auszug]). Magyar 
Östörteneti Konferencia (Nr. 5254) 123-132, 171-172. - Im Mittelpunkt des Vortrags stehen die 
Ortsnamen Aeßeöia und AreXxoöCou bzw. ’Er&Ä und Kou^ou (Constantinus Porphyrogenitus, De 
adm. imp. 38, 4 et 8, 38, 30, 40, 24). - Olajos. [2915 

Makk E, Ärpäd 7 a nagyfejedelem (Ärpäd, der Großfürst). Studia Varia (Nr. 5243) 99-102. - Der 
Verfasser untersucht die Bedeutung jener Syntagmata in „De administrando imperio“, die aus dem 
Beiwort megas und einer Rangbezeichnung ( archon , basileus , boilas , hetaireiarches , rex) beste¬ 
hen. - Olajos. [2916 

Makk F., Megas arkhon. Acta Universitatis Szegediensis de Attila Jozsef Nominatae. Acta Historica 
107 (Szeged 1998) 17-34. - Der Verfasser kommentiert eingehend Constantinus Porphyrogenitus, 
De administrando imperio 40, 53. - Olajos. [2917 

Malamut E., Constantia VIIet son image de VItalie ... (Nr. 3703). - Schreiner. 

Ungvary Ilgibta<; ßoeßoöoq. Magyar Nyelv 94 (1998) 189-191. - Eine Korruptel und die trübe 
Kompilation zweier historischer Berichte manifestieren sich in der handschriftlichen Überlieferung 
von Constantinus Porphyrogenitus, De adm. imp. 38,31-34. In Wirklichkeit handelt es sich um 
zwei gleichnamige Woiwoden der Ungarn: beide hießen Lebedias. — Olajos. [2918 

Zimonyi I-, Constantinus Porphyrogenitus „De administrando imperio“ magyar fejezetenek torök 
hättererol (Über den türkischen Hintergrund des Ungarn-Kapitels von „De administrando impe¬ 
rio 44 des Konstantinos Porphyrogennetos). Studia Varia (Nr. 5243) 159-166. - Der Verfasser unter¬ 
sucht mehrere Textstellen in den alttürkischen Orchon-Inschriften und im 38. Kapitel des Werkes 
von Constantinus Porphyrogenitus, wo man übereinstimmende politische und gesellschaftliche Be¬ 
griffe, Anschauungen und Organisationsformen vorfindet. - Olajos. [2919 

Zimonyi I., The concept of Nomadic polity in the Hungarian chapter of Constantine Porphyroge - 
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nitus ' De administrando imperio. Historical and linguistic interaction between Inner Asia and Eu¬ 
ropa (Nr. 5281) 459-471. - „The aim of this paper is to analyze certain expressions in this chapter 
(De adm. imp. 38) which correspond to those of the runic inscriptions of the second Türk Empire“. 
- Olajos. [2920 

Weerakkody D.P.M., Taprobane. Ancient Sri Lanka as known to Greeks and Romans ... (Nr. 
4009). - Katsougiannopoulou. 


Farkas Z., Bölcs Leo Taktikäja mint bizänci torteneti forräs (Die Taktika von Leo dem Weisen als 
byzantinische historische Quelle). Studia Varia (Nr. 5243) 51-55. - Wenn Leo vom guten Strategos 
spricht, gibt er nicht nur das wieder, was sich davon in seiner antiken Vorlage, dem Militärhand¬ 
buch des Onosandros befindet. Er weist auch darauf hin, daß der Strategos in seiner eigenen Zeit 
als bevollmächtigter Statthalter eines Themas die gerechte kaiserliche Macht repräsentiert. - 
Olajos. [2921 


Angelidi Ch., Le sejour de Leon le Mathematicien ä Andros: realite ou confusion? Euipuxtcc (Nr. 
5212) 1-17. - Theophane Continue nous dit que Leon aurait quitte Constantinople pour se rendre 
aupres d’un maitre ä Andros et y faire des etudes de grammaire et de poetique. II ne s’agit proba- 
blement pas, dit A., de l’ile des Cyclades, mais d’un quelconque monastere dans les regions proches 
de Constantinople. A. essaie de reconstruire les premieres etudes de Leon et de saisir les liens qu’il 
avait avec son cousin, Jean le Grammarien. - Odorico. [2922 


Ceran W., Libanius et Jean Chrysostome ... (Nr. 3753). - Salamon. 

Malosse P.-L., Vie et mort de Vempereur Julien, par Libanios. Quademi di storia 48 (1998) 
43-68. - Katsougiannopoulou. [2923 

Schneider W.J., Nikolaos und der Schild der Pallas, [Liban.] Progymn. 12, 22. Rhein. Mus. f. Phi¬ 
lol. 141 (1998) 412-416. - Korrektur an der Textkonstitution von R. Foerster, Libanii opera, VTII, 
522.- Tinnefeid. [2924 

Evorddioc; MaxQegßoXirrjQ Yagivrj xai Iafiiviaq. Übertragung ins Neugr. von K. Pulos. Athen, „N6a 
cruvopa“ Ex5onx6<; OpyavKrpög Atßdcvn 1996. 221 S. [ISBN 960-236-660-5]. - Kolias. [2925 

Öevcenko I., O rpenecKOH nosTunecKOH npoffyKpmf MaKCHMa rpeica (Über das griechische poeti¬ 
sche Werk des Maxim Grek). CjiaßjmoBeÄeHHe 1998, Heft 3, 46-52. - Mit Anm. versehener Vor¬ 
trag, der die vom Autor jüngst veröffentlichten Ergebnisse zum Thema hat (vgl. ByzSlav 58, 1997, 
1-70). - Schreiner. [2926 

Sevcenko I., Regarding the publication of the article „On the Greek poetic output of Maksim 
Grek“. Palaeoslavica 6 (1998) 302-305. - Hilflos polemischer Brief von P. Bushkovitch auf den im 
Titel genannten Aufsatz (vgl. Nr. 110) und Antwort von I. Sevcenko und B. Strakhov, Herausgeber 
der Palaeoslavica. - Schreiner. [2927 

Hörster ML, Literarische Zeugnisse kaiserlicher Bautätigkeit. Eine Studie zu Baumaßnahmen in 
Städten des Römischen Reiches während des Prinzipats. [Beiträge zur Altertumskunde, 91.] Stutt¬ 
gart/Leipzig, Teubner 1997. 157 S. [ISBN 3-519-07640-3]. - In der Darstellung werden von der 
Verf. die Nachrichten des Malalas herangezogen. - Katsougiannopoulou. [2928 

Kokoszko M., Descriptions of personal appearance in John Malalas ’ Chronicle. [Byzantina Lod- 
ziensia, 2.] Lodz, Wydawnictwo Uniwersytetu Lodzkiego 1998. 181 S. [ISBN 83-7171-152-2]. - 
The author discusses the sources of Malalas’ descriptions (mostly Domninos) and the influence of 
ancient physiognomy on his portraits. According to him some originality of the chronicler should 
not be excluded. - Siehe Besprechung oben S. 135. - Salamon. [2929 

Krupczynski P., Les simples soldats ... (Nr. 5127). - Salamon. 
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Dobrovits M., Az orchoni feliratok egy szokepenek magyaräzatähoz (Zur Erklärung eines Aus¬ 
drucks der Orchon-Inschriften [Auszug]). Magyar Östörteneti Konferencia (Nr. 5254) 147-162, 
173. - In den Orchon-Inschriften kommt mehrmals der folgende Ausdruck vor: „auf die Knie 
zwingen“. Die Bedeutung des Syntagmas ist: „zur Unterwerfung zwingen“ „erobern“. Der Verfas¬ 
ser findet den Widerhall dieser Metapher im Verb uttox^xAitou bei Menandros Protektor (ed. Block- 
ley, Fragment 9, 1, 83). - Olajos. [2930 

Tatakes B.N., H xginxif rov &eööa)Qov Meroxlrq (1260-1332) oröv ÄgurtorsAq ... (Nr. 2833). - 
Kolias. 

Cresci L.R., Teodoro Metochita e le pecche della democrazia. Serta antiqua (Nr. 5293) 347-365. - 
Schreiner. [2931 

Kazhdan A., Terminology of war in Nike tos Choniates 9 Historia. Peace and war in Byzantium (Nr. 
5219) 225-244. - Talbot. [2932 

Fayant M.-Ch., Hermes dans les Dionysiaques de Nonnos de Panopolis. Revue des Etudes Grec- 
ques 111 (1998/1) 145-149. - Odorico. [2933 

Pontani F., Sn Nonno. Parafrasi B 1-60. Annali Scuola Norm. Super. Pisa, CI. Lett. e Filos. s. IV, 1 
(1996) 93-102. — Critica delle edizioni e interpretazione di alcimi versi del passo indicato nel ti- 
tolo. - Acconcia Longo. [2934 

Schmiel R., Repetition in Norinos 9 Dioriysiaca. Philologus 142 (1998) 326-334. - Wiederholung 
von Wörtern oder Wortstämmen, Anaphora, etymologisches Wortspiel (Paronomasie), Wiederho¬ 
lung durch Verneinung sowie die stilistische Variation männlich-weiblich dienen bei Nonnos häufig 
dazu, die Wirkung pathetischer, dramatischer oder erotischer Passagen zu erhöhen. - Tinnefeid. 

[2935 

Schmiel R., The style of Nonnos ’ Dionysiaca. The rape of Europa (1.45-136) and the battle at the 
Hydaspes (22.1-24.143). Rhein. Mus. f. Philol. 141 (1998) 393-406. - Vergleichende Stilanalyse 
der beiden Passagen. - Tinnefeld. [2936 

Zoroddu D., Un pesce di nome *E^evrjiq. Storia di un prestito eschileo in Nonno di Panopoli e altre 
esperienze intertestuali. Discentibus obvius. Omaggio degli allievi a Domenico Magnino (Como, 
Edizioni New Press 1997) 127-142. - Katsougiannopoulou. [2937 

Patricius, Eudocie, Optimus, Corne de Jerusalem, Centons homeriques (homerocentra). Introduc- 
tion, texte critique, traduction, notes et index par Rey A.-L. [Sources Chretiennes, 437.] Paris, du 
Cerf 1998. 545 S. - Wird besprochen. - Schreiner. [2938 

Aujoulat N., Le pneuma et le corps lumineux de Tarne d’apres le prologue du commentaire sur le 
De Anima d Ans tote, de Jean Philopon. ByzSlav 59 (1998) 1-23. - Schreiner. [2939 

Theodoridis Chr. (ed.), PhotiiPatriarchae Lexicon, Vol. II: E-M. Berlin, de Gruyter 1998. CXVI, 
599 S. Mit 8 Taf. mit Hs-Specimina [ISBN 3-11-016292-X]. - Zu Bd. 1 (ersch. 1982) s. BZ 76 
(1983) 101. - Wird besprochen. - Schreiner. [2940 

Canfora L., II „Reading Circle“ intorno a Fozio. Byz 68 (1998) 222—223. - Demoen. [2941 

Canfora L., La biblioteca delpatriarca. Fozio censurato nella Francia di Mazzarino. Rom, Salerno 
Editrice 1998. 260 S. Mit 8 Taf. [ISBN 88-8402-256-8]. - Wird besprochen. - Schreiner. [2942 

Gortassa G., Fozio lettore di Enesidemo: il testirnone e il critico. Quademi Dipart. Filol. Linguist, e 
Tradiz. dass. Univ. Torino 9 (1997) 323-339. - C. si propone di sottolineare alcuni aspetti qualifi- 
canti del codice 212 della Bibliotheca, dedicato da Fozio a uno dei piü notevoli rappresentanti dello 
scetticismo pirroniano, Enesidemo. - Follieri. [2943 
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Naumowicz J., Les ceuvres de St. Basile le Grand dans la Bibliotheque de Photius. Melanges d’his- 
toire Byzantine (Nr. 5226) 71-80. - L’attitude de Photius envers l’oeuvre de St. Basile. - Salamon. 

[2944 

Schamp ]., La „localisation“ chez Photios: traduction commentee de questions ä Amphilochios , 
145. Aristotelica Secunda. Melanges offerts ä Christian Rutten (Liege, C.I.P.L. 1996) 265-279. — 
Katsougiannopoulou. [2945 

Schamp J., La reception de Phistoire chez Photios sous benefice d’inventaire. L’image de l’anti- 
quite chez les auteurs posterieurs. Hrsg. Lewandowski L/Mrozewicz L. (Posnah, Edition VIS 
1996) 9-26. Mit 2 Taf. - Der Verf. analysiert Photios’ Einstellung zu den antiken Schriftstellern, 
die in seiner Bibliothek vertreten, wie auch denen, die dort übergangen sind. - Salamon. [2946 

Anicii Manlii Severini Boethii De consolatione philosophiae. Traduction grecque de Maxime Pia - 
nude. Edition critique du texte grec avec une introduction, le texte latin, les scholies et les index 
par Papathomopoulos M. Athen, Axaöripia AOqvoov 1999. LXXX, 162 S. (doppelt pag.). Mit 2 
Taf. [ISBN 2-87060-070-4] - Wird besprochen. - Schreiner. [2947 

Md&gog IUavovörjg Vßiöiov fieragogqxjooewv ßißkia id peracppaop^va arfjv £XXqvtxf|, oae xqi- 
nxd paO p£ tö Aanvtxö xeipevo orr]v dpiarepf) aeXiöa Megas A., auv£Qyd(rrqxav Tsamos St./ 
Kakale Ai./Tausanes T., Bd. 1: ßißXiot A'-E'. Thessalonike, (Privatdruck) A.Chr. Megas (K. Me- 
Xevixou 34, GR 546 35 Thessalonike). 1999. iq', 303 S. [ISBN 960-91035-1-0]. - Schreiner. 

[2948 

Oracles chaldaiques. Recension de Georges Gemiste Plethon. Ed. critique avec introduction, tra¬ 
duction et commentaire par Tambrun-Krasker B. La recension arabe des Mayixd Xöyux par Tar- 
dieu M. [Philosophi byzantini, 7.] Athen, Academie des Sciences 1995. LXXX, 187 S. [ISBN 
2-87060-052-6]. - Die Publikation wurde der Redaktion leider erst jetzt bekannt. — Schreiner 

[2949 

Mayixd Xoyia rov Zwoaorgrj. Ze oxoXux rav Tewgyiov Tefuorov nXrj&wvog xal rov MixarjX WeXXov. Ei<ra- 
Yüryf) xoc ^ P^Tdcppacrri crrf| veoeXXr|Vixf|: Krekopulu M. Athen, EvdXiog 1997. 238 S. [ISBN 
960-536-029-2]. - Uns nur bekannt durch die Rez. von Chr. P Baloglu in: Mesogeios 1 (1998) 
206-208. - Schreiner. [2950 

Plethon , Nöfiwv ovyygacprj, nortg. Gemiadios, liegt rov ßißXiov rov Tefuorov xal rot rrj<; SXXrjvixrjg noXv- 
Qetaq. Merdcppacrn. Stamu E., &7np£X£ta Kuros K., Athen, TLXsv&sqx] Lxiipic; 1997. 330 S. [ISBN 
960-7199-90-1]. - Uns bekannt nur durch die Rez. von Chr. P. Baloglu in: Mesogeios 1 (1998) 
204-206. - Schreiner. [2951 

Baloglou Ch.P., Georgios Gemistos-Plethon: ökonomisches Denken in der spätbyzantinischen Gei¬ 
steswelt. [Historical Monographs, 19.] Athen, Historical Publications Basilopoulos 1998. 150 S. 
Mit griech. Zsfg. [ISBN 960-7731-13-1]. - Kolias. [2952 

Gentile S., Giorgio Gemisto Pletone e la sua influenza sulVumanesimo fiorentino. Firenze e il con- 
cilio del 1439 (Nr. 5256) 813-832. - Diskutiert die Begegnung zwischen Pleton und Cosimo Me¬ 
dici und die Gründung der Accademia. - Schreiner. [2953 

Monfasani J., Pletone , Bessarione e la processione dello Spirito Santo: un testo inedito e un ßalso . 
Firenze e il concilio del 1439 (Nr. 5256) 833-859. - Zu Vallicellianus Allacci CX (Fälschung) und 
Laur. plut. 56,18). - Schreiner. [2954 

Nikolaidu-Kyriakidu B., H xarocywyrf rov rjyegova orrj oxerptf rov Tewgyiov Tefuorov-ITXrj&wvag ... 
(Nr. 3816). - Kolias. 

Theodoros Prodromos. Jambische und hexametrische Tetrasticha auf die Haupterzählungen des 
Alten und des Neuen Testaments. Einleitung, kritischer Text, Indices, besorgt von Papagiannis G. 
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[Meletemata T/1—T/2.] Wiesbaden. Beerenverlag 1997. Teil 1: Einleitung: XXII, 222 S; Teil H: Text 
und Indices XV, 407 S. [ISBN 3-929198-15-0]. - Bespr. oben S. 545. - Schreiner. [2955 

Theodoros Prodromos , Pwddvfhj xai AooixAr/g. Übertragung ins Neugr. von Pulos K. Athen, „N£a 
cxuvoga“ Exöomxög Ogyctviopö«; Aißdvr) 1996. 189 S. [ISBN 960-236-661-3]. - Kolias. [2956 

Moutsopoulos E., The participiability of the one through the Henads in Proclus 9 Platonic theo- 
logy Henologische Perspektiven II zu Ehren Egil A. Wyllers (Amsterdam, Rodopi 1997) 83-93. - 
Schreiner. [2957 

Prokopios , lotogia rcov noXegwv. BißXio Ä -Ä . Übertragen ins Neugr. von Rodakes P. In vier Bän¬ 
den. Athen, „N ia ouvoga“ Ex6onx6<; OQvaviapög Aißdvr) 1996. 315 S. [ISBN 960-236-599-4.] - 
Übertragung ins Neugr., kurze Einleitung und Bibliographie für den breiteren Leserkreis; am Ende 
jeden Bandes der Originaltext aus der Loeb Ausgabe. - Kolias. [2958 

Ivanov S.A., Der Herrscher und das Meer (Zur Genesis eines Motivs bei Prokop). Die Literatur der 
Spätantike - polyethnisch und polyglottisch betrachtet (Nr. 5298) 167-171. - Sowohl die Kritik als 
auch das Lob der justinianischen Molenbauten sind Variationen von Prokop über den antiken und 
christlichen Wettstreit des Herrschers mit der See. - Kislinger. [2959 

Pazdemik C.F., A dangerous Liberty and a servitude free front care . Political eleutheria and dou- 
leia in Procop ius of Caesarea and Thucydides of Athens . Ann Arbor/MI, University of Michigan 
Press, 1997. VI, 335 p. - Ph.D. dissertation Princeton University. - Talbot. [2960 

Quilici L., La „Naue di Enea a vista da Procopio negli arsenali di Roma . XLHI Corso di Cultura 
sulTArte Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 741-755. Mit 2 Abb. — Katsougiannopoulou. [2961 

Rousseau Ph., Procopius’s buildings and Justiniarts pride . Byz 68 (1998) 121-130. - Demoen. 

[2962 

Chochlova S.V., TpaKTOBKa BoeHHbix Mjcrexcen npn Bslchsihh II b „XpoHorpatpun“ Mnxanjia 
üceJiJia (Abhandlung der Militäraufstände unter Basileios II. in der „Chronographie“ von Michael 
Psellos). HcTOpnuecKaK Mbicjib b Bn3aHTHH h Ha cpeAHeßeKOBOM 3anaae (Nr. 5292) 78-85. - Lju- 
barskij. [2963 

Di Rella E, Michele Psello e la musica bizantina, Annali Fac. Lett. e Filos. Bari 39 (1996) 
89-105. - Considerazioni generali sulla musica bizantina e su alcune lettere di Michele Psello rela¬ 
tive alla musica (in appendice D. R. ne da la traduzione). - Follieri. [2964 

Maltese E.V., Uesordio degli Oracula Chaldaica in ambiente umanistico, Gli umanesimi medie- 
vali. Atti del II Congresso dell’„Internationales MitteUateinerkomitee“. Firenze 1993 (Florenz, Sis- 
mel 1998) 355-373. - Verf. weist darauf hin, daß bereits Michael Psellos solche Texte sammelte, 
die (neben den Sammlungen Plethons) auch ins Lat. übersetzt wurden, und ediert diese Übers, im 
Anhang. - Schreiner. [2965 

Appel W., Die homerischen Hapax Legomena in den Posthomerica des Quintus Smymeus. [Uni- 
wersytet Mikolaja Kopemika. Rozprawy.] Torun, Uniwersytet Mikolaja Kopemika 1994. 119 S. 
[ISBN &3-231 -0519-7]. - Salamon. [2966 

Cichocka H., A Byzantine encyclopedic study of rhetorical theory. Melanges d’histoire Byzantine 
(Nr. 5226) 186-188. - The L6voi|n<; rrjc ^rjrogixfjc by Joseph Pinaros Rhakendytes is discussed. - 
Salamon. [2967 

Clarke E.C., Communication, human and divine: Saloustios reconsidered, Phronesis 18 (1998) 
326-350. - It concems a Rehabilitation 6 of the author of II sq\ Oecov xai xöcrpou „Saloustios is a 
Champion of communication“. - Aerts. [2968 
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Fleet B., Simplicius. On Aristotle’s Physics 2. Ithaca/N.Y., Comell University Press 1997. 218 p. 
[ISBN 0-8014-3283-9]. - An annotated Eng. tr. of the text. - Talbot. [2969 

Urmson J.O./Lautner P., Simplicius. On Aristotle’s Physics 5. Ithaca/N.Y., Comell University 
Press 1997. 199 p. [ISBN 0-8014-3407-6]. - An annotated Eng. tr. of the text. - Talbot. [2970 

McGrath S., A study of the social structure of the Byzantine aristocracy as seen through Ioannis 
Skylitzes' Synopsis Historiarum. Ph.D. diss., Catholic University of America 1996. - Kaegi. [2971 

Dickson K., Stephanus the philosopher and physician. Commentary on Galen’s Therapeutics to 
Glaucon. [Studies in Ancient Medicine, 19.] Leiden/Boston/Köln, Brill 1998. IX, 309 S. [ISBN 
900410935 8]. — Katsongiannopoulou. [2972 

Hemmerdinger B., IJ äxgfi d'Etierine de Byzance (Stephanus Byzantius). Bollett. dei Class. S. 
111,18 (1997) 53. - H. riporta la notizia fomita dall’editore seicentesco Thomas de Pinedo: Tepoca 
delTimperatore Anastasio (491-518). - Follieri. [2973 

Schreiner P., Die topographische Notiz über Konstantinopel in der Pariser Suda-Handschrift ... 
(Nr. 4031). - Schreiner. 

Szalontai Cs., Megjegyzesek az alföldi avarsäg eltüneseröl es toväbbeleseröl (Bemerkungen über 
das Verschwinden bzw. das Weiterleben der Awaren in der ungarischen Tiefebene). Müzeumi kuta- 
tasok Csongräd megyeben (1995/1996) 13-19. - Einige Forscher interpretieren einen Passus des 
Suda-Lexikons (s.v. Boulgaroi) so, daß der Bulgarenfürst Krum das Awarenvolk gänzlich ausrot¬ 
tete. Die archäologische Hinterlassenschaft der späten Awaren beweist aber, daß sie die Regie¬ 
rungszeit von Krum überlebten. - Olajos. [2974 

Schmitt T., Neue Quellen zur Auseinandersetzung zwischen Synesios und Andronikos? Die zwei 
Fersionen von Syn. ep. 42 Garzya und Basil. ep. 61. Rhein. Mus. f. Philol. 141 (1998) 379-392. - 
Das Rundschreiben des Synesios an seine Bischofskollegen, in dem er die Exkommunikation über 
seinen Widersacher, den praeses der libyschen Pentapolis, ausspricht (ep. 42), ist in zwei Versionen 
erhalten. Seit 1964 vertrat A. Garzya, der 1979 eine kritische Edition der Synesiosbriefe vorlegte, 
mehrfach die Ansicht, daß Synesios zunächst das in der Mehrzahl der Handschriften enthaltene 
längere und schärfere Dekret gegen Andronikos abfaßte, dann aber die kürzere und mildere Ver¬ 
sion (excommunicatio minor), wie sie Cod. Patm. 706 überliefert, veröffentlichte. Vf. weist jedoch 
plausibel nach, daß die Kurzfassung nicht auf Synesios zurückgehen kann. - Ferner widerlegt er 
die von R. Lizzi (siehe BZ 81, 1988, 450) vertretene These, ep. 61 des Basileios sei nicht die von 
ihm verfaßte Reaktion auf die Absicht des Athanasios von Alexandrien, einen ungenannten fiycpwv 
rrj<; Atßurj<; zu exkommunizieren, sondern ein von Synesios an einen Bischof von Berenike gerichte¬ 
ter Brief, der sich auf die Exkommunikation des Andronikos beziehe. Es bleibt also bei der Abfas¬ 
sung durch Basileios. - Tinnefeid. [2975 

Heather P., Themistius: a politicalphilosopher. The propaganda of power (Nr. 5307) 125-150. - 
Katsougiannopoulou. [2976 

Cresci L.R., Note critiche sul saggio 67 degli IfTtogvrjgcmefioi i Teodoro Metochita . Orpheus n.s. 
18 (1997) 420-434. - „Uanalisi condotta su alcuni aspetti de! saggio 67 ha permesso di porre in 
rilievo almeno due punti: la coerenza con cui e condotta l’intera argomentazione ... e la moltepli- 
citä degli spunti che convergono nel crogiolo culturale di Teodoro“. II giudizio di C. sulTopera del 
Metochita e antitetico a quello riduttivo proposto da E. de Vries-Van der Velden (cf. rec. di H. 
Hunger in BZ 80, 1987, 374-377). - Follieri. [2977 

Coulie B./Yannopoulos P./Cetedoc, Thesaurus Theophanis Confessoris y Chronographia . [Cor¬ 
pus Christianorum, Thesaurus Patrum Graecorum.] Tumhout, Brepols 1998. LXIII, 128 pp. Avec 
27 microfiches de 208 pages chacune. [ISBN 2-503-50670-4]. - Demoen. [2978 
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Sevcenko I-, The title of andpreface to Theophanes Continuatus. BollGrott 52 (1998) 77—93. Con 
5 taw. - II titolo e il proemio del 'Theophanes Continuatus' sono qui presentati nella loro redazione 
originale grazie alla lettura, con i modemi sussidi, della prima facciata, assai deteriorata, del testo 
trädito dall ottimo Vat gr. 167, capostipite di tutti gli altri manoscritti. LA. ne da umedizione cri- 
tica, seguita da una traduzione in inglese, e ne discute il contenuto. - Follieri. [2979 

Olajos T-, Az antik gorog lira visszhangja Theophylaktos Simokates torteneti müveben (Das Echo 
der antiken griechischen Lyrik im Geschichtswerk des Theophylaktos Simokates). Studia Varia 
(Nr. 5243) 115-121. - Olajos. ’ [2980 

Olajos T., Quelques remarques sur les reminiscences homeriques chez Theophylacte Simocata his - 
torien. Epik durch die Jahrhunderte (Nr. 5283) 206—210. - Olajos. [2981 

Toma Magistro, La Regalita. Testo critico, introduzione e indici a cura di Volpe Cacciatore P. Na¬ 
poli, D’Auria Ed. 1997. 105 pp. [ISBN 88-7092-138-7]. - Ad una breve introduzione che esamina 
il contenuto, le fonti, lo Stile, la tradizione delFOpera, segue il testo greco del liegt ßamXriag di 
Tommaso - Teodulo Magistro, con un breve sunto dell’opera. L’edizione, che solo in pochi partico- 
lari si discosta da quella di A. Mai (PG 145, coli. 437-495), e da utilizzare con prudenza: un’at- 
tenta rilettura dell’unico codice, il Vat gr. 714 (descritto alle pp. 25-26), avrebbe infatti notevol- 
mente migliorato la difettosa edizione Mai. Ad esempio, alla linea 1314, p. 81, dove Tommaso 
introduce una citazione da Sofocle, non si deve leggere, come giä faceva Mai, xara röv 7rotTöa 
aocpiag, ma retituire la lezione del codice, xard röv Tratöa LocpiAÄou, una perifrasi spesso utilizzata 
per indicare il tragediografo. - Acconcia Longo. [2982 

Luzzatto M.J., Leggere i classici nella biblioteca imperiale: note tzetziane su antichi codici. Qua- 
demi di storia 48 (1998) 69-86. - Katsougiannopoulou. [2983 


B. VOLKSSPRAGHLICHE LITERATUR 
a. Allgemeine Darstellungen 

Beaton R., H egomxrj (ivdcorogia rov eXXtfrnxov gecralcova. Ubers, von Tsirone N. nach der 2. Aus¬ 
gabe des engl. Originals: The Medieval Greek Romance. Athen, Ivcmxouro too ßißXvou - Kapöa- 
Mh-acc 1996. 377 S. [ISBN 960-354-036-6]. - Kolias. [2984 

Beaton R., The medieval Greek romance ... (Nr. 2814). - Acconcia Longo. 

Birnbaum H./Romancsuk R., Ki is volt az a titokzatos Szdmuzött Danyiil? (KeM öbiji 3araffOH- 
HbiH JlaHHHJi 3aroHHHK?). Szlavisztikai Tanulmanyok (Nr. 5305) 53-85. - Das allrussische 
Schriftwerk („Rede“ bzw. „Bettelei“) stammt aus dem 13. Jahrhundert und weist Ähnlichkeiten 
mit den byzantinischen Ptochoprodromika auf. - Olajos. [2985 

Carpinato C., Posthomerica Neograeca I. Sulla fortuna di Achille e Fisignatos nei testi greci in de- 
motico (XIV-XVI secc.) . Acme 51 (1998) 21—50. — Fortuna dei temi omerici (Iliade e Batrachomyo - 
machia) in testi demotici di etä tardobizantina e postbizantina: dai poemi ispirati ad Omero, alle 
prime edizioni a stampa e alle traduzioni in greco demotico. La documentata rassegna sottolinea 
„il ruolo non insignificante“ che il recupero di Omero ricopre „per la nascita e lo sviluppo della 
produzione greca in volgare“. - Acconcia Longo. [2986 

Eideneier H., H ne^oyoacpla rrjq ßeveroxgcctovfievijg Kgrjrr}^. Cretan Studies 6 (1998) 335-344. - 
Aerts. [2987 

Jeffreys M./Dulabera B., JlgwifiTj veoeAÄrjvixrj Xoyorexvia- Tevixfj ßißXtoygaq>ia (4.000 Xq/ngorta) - 
Early Modern Greek Literature: General Bibliography (4.000 Items) 1100-1700. Edition 0.7. 
Sydney 1998. XI, 306 S. - Nach dem Verzeichnis der Faksimile-Abbildungen aus volkssprachli- 
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chen Handschriften (vgl. BZ Supp. III, 1998, Nr. 106) ist dies die zweite Kostprobe aus einer Reihe 
geplanter Publikationen, die aus dem im Rahmen des Greek Vemacular Manuscript Project ange¬ 
legten Datenmaterial schöpfen. Das hier publizierte Material stellt den zum Zeitpunkt der Druckle¬ 
gung erreichten Status einer Datenbank dar und will wiederum nur ein Specimen sein. Die diesbe¬ 
zügliche Datenbank ist über Internet zugänglich (der Abschnitt der Datenbank, dem die erste Pu¬ 
blikation gewidmet war, steht bereits seit 1997 zur Verfügung: http://www.arts.su.edu.au./Arts/ 
departs/modemgreek/Projweb/FIRST.html). Die gedruckte Version könnte eventuell durch Indi- 
ces benutzerfreundlicher gestaltet werden. - Stassinopoulou. [2988 

Luciani C., Autobiografismo e tradizione nelUopera di Sachlikis e Deilaportas. RSBN n.s. 34 
(1997) 155-181. - Studio molto ben documentato, in cui gü elementi autobiografici o pretesi tali 
nelle opere dei due poeti cretesi sono valutati anche attraverso numerosi riferimenti alla letteratura 
occidentale. - Follieri. [2989 

Puchner W., Rezeptions Strukturen frühneugriechischer Dramatik. Zeitschr. f. Balkanol. 34 (1998) 
80-97. - Zur Theaterliteratur 1550-1750 im hellenophonen Balkan- und Mittelmeerraum. - Tin¬ 
nefeid. [2990 

Rodrigues T.L*, The Old French „Chronique de Moree u : Historiographie-romance narrative. The 
Greek context and „courtoisie“ Dissertation (Princeton University), Juni 1996 (UMI Dissertation 
Services). 2 Bde. - R. plädiert für die These eines fr. Originals. Der 2. Band enthält einen Index al¬ 
ler lexikalischer Einheiten der Lorgnon Edition von 1911. - Bereits angezeigt BZ 90 (1997) Nr. 121 
ohne Kommentar. - Stassinopoulou. [2991 

Spadaro G., La Sicilia in testi medievali greci in demotico. ÄA<pei6g (Nr. 5304) 119—129. — Sono 
citati ampi passi della Cronaca di Morea e succinte menzioni tratte dal Digenis Akritas , dalla 
Guerra di Troia , dal Romanzo di Libistro e Rodamne , da Leonzio Machieräs, da Marinos Tzanes 
Bunialis, da Antonio Achelis. - Follieri. [2992 


b. Einzelwerke 

Jung M.-R., La legende de Troie en France au moyen äge. [Romanica Helvetica, 114.] Basel/ 
Tübingen, Francke Verlag 1996. 662 S. Mit 43 Taf. [ISBN 3-7720-2050-X]. - Stassinopoulou. 

[2993 

Bakker W.E/Gemert A. van, H dtxrla rov Aßgadg. Herakleion, navE7narr|jiiax£g ExÖoaeig Kgrjrrig 
1998. - Verkürzte und bearbeitete Version der in 1996 veröffentlichten Edition (vgl. BZ 90, 1997, 
Nr. 124). - Aerts. [2994 

The Byzantine Achilleid. The Naples Version. Introduction, critical edition and commentary by 
Smith O.L. f. Edited and prepared for publication by Agapitos P.A./Hult K. [Wiener Byzantini- 
stische Studien, 21.] Wien, Verlag der Österr. Akad. d. Wissensch. 1999. XIII, 231 S. [ISBN 
3-7001 -2769-3]. - Wird besprochen. - Schreiner. [2995 

Nikolaidu-Kyrianidu B., O AjiößAtjrog xai o QeonQÖßXiftoq. IloXmxrj ocvdryvcoor} rrj<; AxoAov&iag rov 
cntavov. Athen, Exööcreig AXe&fcvöpeta 1999. 425 S. [ISBN 960-221-166-0]. - Politisch-philoso¬ 
phische Analyse der „Messe des Bartlosen“. - Troianos. [2996 

Lasithiotakis M., EQgrjvevrixä xai XQirtxä oröv hnönono. Cretan Studies 6 (1998) 199-219. - 
Aerts. [2997 

Basiliou P., H eAÄTjvixörrjra rwv Ttrjywv rov xgrjnxov egyov raödgov, Avxov xi aAovnovq öirjyrjCK; 
u)Qcda. Cretan Studies 6 (1998) 267-285. - Aerts. [2998 


Kehagioglu G., naQomjQrfcrecg orrj x^QoyQaqnj jiagdöoofj rov Xqovlxov rov Bovotqwviov: Exöonxdg tiqo- 
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omixeg. IlQaxnxd Lug7romou „Aeövnog Maxaipdg - Tecopyiog Bouargtoviog“ (Nr. 5261) 15-20. - 
Triantaphyllopulos. [2999 

Jeffreys E., Digeriis Akritis. Edited and translated by Jeffreys E. [Cambridge Medieval Classics, 
7.] Cambridge University Press 1998. LXII, 398 S. (+4). [ISBN 0-521-39472-4]. - Kritische Edi¬ 
tion der Grottaferrata- sowie der Escorial-Version samt englischer Übersetzung, ausführlicher Ein¬ 
leitung und Namensindex. - Stassinopoulou. [3000 

Digeriis Akritas le heros des frontieres. Une epopee byzantine , Version de Grottaferata. Introduction 
et traduction par Jouanno C. Tumhout, Brepols 1998. 319 S. [ISBN 2-503-50736-0]. - Mit aus¬ 
führlicher Einleitung zu Überlieferung, historischem Hintergrund, akritischen Legenden und lite¬ 
rarischer Einordnung (Epos, Roman, hagiogr. Erzählung, erbauliche Erzählung?), die zwei Drittel 
des Buches ausmachen (S. 1-188). Der Text folgt der Edition von Trapp. - Schreiner. [3001 

Barbunes M., ngoownoygacpixd JtQoßÄrjgorra rcov tjqiowv ora axgirixd drjgorocd rgoryovÖia ... (Nr. 
3950). - Kolias. 

Garland L., Byzantiums age of chivalry: the historical context of Digenes Akritas and the Akritic 
songs. Modem Greek Studies Yearbook 12/13 (1996/97) 573-589. - A review article of Beaton 
R./Ricks D., Digenes Akrites: New Approaches to Byzantine Heroic Poetry (Aldershot 1993). - 
Talbot. ‘ ' [3002 

Holton D., Kgirixd xai eggrjvevrixd orov Egwroxgiro: fiia eniaxOTtrjorj. Cretan Studies 6 (1998) 
395-407.-Aerts. [3003 

Mavromatis J., BiroevrCog Kogvagog rov Iaxwßov : o mdavöregog noujrrfg rov Eganoxgirou Cretan 
Studies 6 (1998) 409-426. - Aerts. [3004 

Anaxagoru N., Aqnjyrjfianxeg xai vcpoXoyixeg öogeg oro Xgovixo rov Aeovriov Maxaigd. npaxnxd Zup- 
Trootou „Aeövnog Maxaipdg - recopyiog Boucrrgtoviog^ (Nr. 5261) 21-33. - Triantaphyllopulos. 

[3005 

Kyrris K.P., H löeoAoyia rov Aeovriov Maxaigd. ügaxnxd Zugrrocnot) „Aeövnog Maxaipdg - Tewq- 
yiog Boucrrgomog“ (Nr. 5261) 97-106. - Triantaphyllopulos. [3006 

Nikolau-Konnare A., H jtgog>ogixörrjra ora xeiQÖygarpa rov Xgovixov rov Aeovriov Maxaigd. Merayga- 
qnxd xai exöorixd TtgoßArtgara. ügaxnxd Zupmxriou „Aeövnog Maxaigdg - recogyiog Bouorpcoviog“ 
(Nr. 5261) 55-77. - Triantaphyllopulos. [3007 

Pieres M., Fogw and rov Aeövrio Maxaigd. Iorogixrj xai dgrjoxevrixrj oweiörforj - rXwooa xai Xoyorexvi- 
x&rrfra - Acprjyrjgarixrj xai ögagarixf} dopt}. ügaxnxd ZugTrocnoo „Aeövnog Maxaipdg - reibpyiog 
Boucrrgcovtog“ (Nr. 5261) 35-54. - Triantaphyllopulos. [3008 

Pieres M./Nikolau-Konnare A., Aeovriov Maxaigd. Etwyrjoig rrjg yXvxeiag x&gag Kvngov tj noia Äd- 
yerai Kgövixa rovreoriv Xgovixov. BißAioygaqnxog oörjyog. ’Acpiögcopa crröv 0eö5topo üa7raöÖ7rouXXo 
[- E7renig{Öa Kivrgou Emarrigovixcov Egeuvtav, 23. (Nikosia 1997)] 75-114. - Die Bibliographie 
ist in 7 Gruppen unterteilt; kein Autorenindex. - Triantaphyllopulos. [3009 

Bakker W.E, Exöorixd ngoßkffgata rov 0pf|vou rov <PaAiegov. Mvf|gr) EA£vr|g ToavradvoYXou. Ex- 
öonxd xai eppriveimxd Cr)Tf|gara rr\g veoeAAr|vixf|g Äoyorexviag. ügaxnxd Z' emcrn]govixf|g <ruv- 
dvrr|cnig (Thessalonike 1998) 47-53. - Aerts. [3010 

Gemert A. van, Eggrjvevrixd ngoßXrfgara rov Qgrjvov eig ra Ilddrj xai rrjv Eravgwoiv rov Xgiarov rov 
Magivov (paÄidgov. Mvf|gn EAövrjg TaavradvoyAou. Ex&onxd xai egpnveimxd Cnrnpara veo- 
eXArivixrig Äoyorexviag. ügaxnxd Z' emcrrr|povixf|g ouvdvrr|OT|g (Thessalonike 1998) 55-62. - 
Aerts. [3011 

Gemert A. van, 0 Magivog <t>aAiegog noirjrfjg. Cretan Studies 6 (1998) 221-239. - Aerts. [3012 
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Condylis-Bassoukos H., Stephanites kai Ichnelates, traduction grecque (XI e siecle) du livre Kalila 
wa-Dimna dlbn al-Muqaffa (VIII e siecle). Etüde lexicologique et litteraire . [Academie Royale de 
Belgique. Classe des Lettres Fonds Rene Draguet, 11.] Lovanii, Aedibus Peeters 1997. XI, 239 S. - 
Die A. positioniert den gr. Text in der Zeit seiner Entstehung eher außerhalb des Bereiches Popu¬ 
lärliteratur, in den er während der späteren Überlieferung integriert wurde. Der Vergleich von 
Übersetzung und Original zeigt den Übersetzer als guten Kenner beider Sprachen, der zwar ziel¬ 
spracheorientiert arbeitet, aber dennoch seinem Original treu bleibt. Im zweiten Teil der Studie un¬ 
tersucht die A. die Akkulturierung des Textes in der byz. Tradition. - Wird besprochen. - Stassino- 
poulou. [3013 

Lavagnini R-, Storie troiatie in greco volgare. Posthomerica I. Tradizioni omeriche daU’Antichitä 
al Rinascimento. A cura di Montanari F./Pittaluga S. (Genua, Universitä di Genova 1997) 
49-62. - Katsougiannopoulou. [3014 

T^6)QrCt](; (MfaovorQoix; (Hscogyiog Bo(o’)rQ(v)r}vdg rj Bovorgmiog), Anjyriau; Kqovixac; Kvtiqov. Kqitdcti 
£xöoot|, eiaaycoYn, oxoXia, yXcocHydgi, mvaxeg xai empeTgo von Kehagioglu G. [K6vtqo Emcnr)- 
povtxwv Eqeuvcov, Ilriy^g xai MeX^Teg rrig KmrQiaxng Icrrogiag, 27.] Nikosia 1997. SS. l*-283*, 
1-579. Mit 3 Taf. [ISBN 9963-0-8039-1]. - ln den 3 Anhängen Vergleichsfragmente von zeitge¬ 
nössischen Autoren. - Wird besprochen. - Tiiantaphyllopulos. [3015 


C. FORTLEBEN BYZANTINISCHER STOFFE 
UND MODERNE LITERARISCHE VERARBEITUNG 


Beaton R., 0 rewgyiog ZecpeQrjg xai rj XQV^V 1*1$ torogiaq: Maxoagag xai HfiegoXoyio xaraorgwgorrog E 
ügaxTixoc ZupKomou „Asövnog Maxaipag - reoogyiog Bou<rrQ(oviog a (Nr. 5261) 107-111. -Trian- 
taphyllopulos. [3016 

Haas D., Leprobleme religieux dans Vceuvre de Cavajy. Les annees de formation (1882-1905). Pa¬ 
ris, Presses de l’Universite de Paris-Sorbonne/Collection de Flnstitut Neo-Hellenique 1996. - Ins¬ 
besondere der Abschnitt „Byzance a (33-143), aber auch die gesamte Monographie ist höchst inter¬ 
essant und materialreich in Bezug auf Kavafis’ Einarbeitung seiner historiographischen Kenntnisse 
in seinen Gedichten. - Stassinopoulou. [3017 

Byzantium and the modern Greek identity ed. by Ricks D./Magdalino P. [Centre for Hellenic 
Studies, King’s College London, Publications, 4.] Aldershot, Ashgate 1998. X, 188 S. [ISBN 
0-86078-613-7]. - Die 14 Beiträge untersuchen das Fortleben der byz. Welt auf verschiedensten 
Ebenen, nicht nur der Literatur (der natürlich ein breiter Raum gewidmet ist), sondern auch der 
politischen Ideen, der Gesetze, Sprache, Kirche. Trotz der Darstellung aus der Feder verschiedener 
Autoren ist es gelungen, eine recht kompakte Gesamtdarstellung vorzulegen. Wird aus diesem 
Grund besprochen. - Schreiner. [3018 

TurÜetaub H.N,, Justinian. A novei New York, Tom Doherty Associates 1998. 511 p. [ISBN 
0-312-8669-9]. - A novei about Justinian II. - Talbot. [3019 
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2. PALÄOGRAPHIE, KODIKOLOGIE, DIPLOMATIK, 

PAPYROLOGIE 

A. PALÄOGRAPHIE UND KODIKOLOGIE 
a. Allgemeine Darstellungen 

Berteili C., The production and distribution of books in late Antiquity The sixth Century. Produc¬ 
tion, distiibution and demand (Nr. 5297) 41-60. - Katsougiannopoulou. [3020 

Booker C.M., The Codex Purpureus and its role as an Imago Regis in late Antiquity. Studies in 
Latin literature and Roman history VIII. Ed. by Deroux C. [Collection Latomus, 239.] (Brüssel, 
Latomus. Revue d’Etudes Latines 1997) 441-477. Mit 6 Taf. - Katsougiannopoulou. [3021 

Caltabiano M., Litterarum lumen. Ambienti culturali e tibri tra il IV e il V secolo . [Studia Epheme- 
ridis Augustinianum, 55.] Rom, Institutum Patristicuin Augustinianum 1996. 172 S. [ISBN 
88-7961-042-2]. - Katsougiannopoulou. [3022 

Canart P., Deux temoins de la „chypriote bouclee “ le Vaticanus graecus 578 et le Monacensis 
graecus 284. AETOE (Nr. 5230) 40-45. Mit Taf. 6-13. - Detaillierte paläographische Beschrei¬ 
bung der beiden Hss. Vat. gr. 578 enthält politische Verse eines Michael Grammatikos, die vom 
Schreiber der berühmten zypriot. Hs. Palat. gr. 367 stammen. Der Monacensis steht in Bezug zur 
Familie der dTblin. - Schreiner. [3023 

Cavallo G., Scrivere, legge re, memorizzare le sacre scritture. Morfologie sociali e culturali in Eu¬ 
ropa fra Tarda Antichitä e Alto Medioevo (Nr. 5279) 987-1008. - Katsougiannopoulou. [3024 

Cortassa G., Cometa e Tedizione di Omero in minuscola (A. P. 15,38) ... (Nr. 2878). - Sul peraxot- 
QaxTT|Qurp6<; dei poemi omerici. — Follieri. 

Follieri E., Il kappa corsivo in scritture documentarie e librarie italogreche. RSBN n.s. 34 (1997) 
65-70. Con 1 fig. e 4 taw. - F. segnala la presenza in documenti e codici italogreci della forma par- 
ticolare di kappa corsivo (simile a un gamma minuscolo) studiata da P. Canart (BZ 74, 1981, p. 
386).-Follieri. [3025 

Garzya A., Due capitoli sulla cultura bizantina nelVItalia rneridionale ... (Nr. 3758). - Acconcia 
Longo. 

Irigoin I., Traces de livres antiques dans trois manuscrits byzantins de Platon (B, D, F). Studies in 
Plato and the Platonic tradition. Essays presented to John Whittaker, ed. Joyal M. (London 1997) 
229-244. - Verf. untersucht Bodl. Clarke 39 (B), Marcianus gr. 185 (D) und Vindob. suppl. gr. 39 
(F). Er stellt bei B und D Reste der alten Stichometrie fest, die noch von der Papyrusrolle her tra¬ 
diert sind, bei F erhärtet sich (vielleicht mit einem Zwischenglied) die Vorlage eines Exemplars aus 
dem 3./4. Jh. (das u.a. Reklamanten wie die Renaissancehss. hatte), wobei die Lücken in F wie¬ 
derum verschiedene Hypothesen über das Aussehen der Vorlage zulassen, differenziert nach den 
einzelnen Texten (Pergamentrolle, mehrere Papyrusrollen im Behälter und oben beschädigt). Es ist 
nicht immer leicht, den Ausführungen zu folgen, ohne die Hss. vor sich zu haben (vor allem hin¬ 
sichtlich der Lückentheorie), mit Recht bezeichnet aber der Autor seine Untersuchung als eine „ar¬ 
chäologische Forschung“. Sie ist vorbildhaft und anregend für jeden, der Kodikologie und Textedi¬ 
tion nicht als getrennte Vorgänge betrachtet, und zeigt, daß eine „junge“ Hs (wie F aus dem 14. 
Jh.) Spuren einer 1000 Jahre zurückliegenden Textfassung aufweist. Alles in allem: kodikologische 
Kriminalistik! - Schreiner. [3026 

Kotzabassi S., Die handschriftliche Überlieferung der rhetorischen und hagiographischen Werke 
des Gregor von Zypern ... (Nr. 2896). - Schreiner. 
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Luzzatto MJ., Leggere i classici nella biblioteca imperiale: note tzetziane su antichi codici ... (Nr. 
2983). - Katsougiannopoulou. 

Perria L., Nuovi testimoni della minuscola libraria greca nei secoli IX—X. RSBN n.s. 34 (1997) 
47-64. Con 1 fig., 8 taw. -1 codici qui presentati sono: il CoisL 2 (nucleo originario), databile alla 
seconda metä del secolo IX e di verosimile provenienza studita; il Par. gr. 1710, databile alla meta 
del secolo IX e anch’esso riconducibile all’ambiente studita; il Par. gr. 836 (fine del secolo IX), in¬ 
teressante per romainentazione. Sono anche citati due altri codici antichi, il CoisL 347 e il Par. gr. 
439, dei quali P. tratterä in uno Studio ora in preparazione, dal titolo In margine alla tradizione 
manoscritta dello Ps. Dionigi Areopagita. - Follieri. [3027 

Signorini M., Indici annate I-XX di „Scrittura e Civiltä“. Scrittura e Civiltä 21 (1997) 262. - 
Follieri. [3028 

b. Kataloge, Tafel- und Facsimile-Ausgaben, 
Einzeluntersuchungen zu Handschriften und Bibliotheksgeschichte 

Carlini A., Papiri cristiani e tradizione dei testi biblici e patristici. Scrivere libri e documenti nel 
mondo antico (Nr. 3040) 25-38. - Diethart. [3029 

Gataldi Palau A., Un nuovo manoscritto del „Grande Commento u ai Salmi di Esichio di Gerusa- 
lemme y Oxford Auct. T. II. 3. BollGrott 52 (1998) 161-183. Gon 4 taw. - D presente Studio da noti- 
zia di una scoperta di rilevante interesse: quella di un manoscritto del sec. XI ex.-XII in. conte- 
nente una buona parte del „Grande Commento“ ai Salmi di Esichio di Gerusalemme (per i Salmi 
2-49; 51-76). Quest’opera importante del SiödoxcxAoc della Chiesa di Gerusalemme fiorito nella 
prima meta del V secolo era rimasta finora sconosciuta nel codice Oxon. Auct. T. II. 3, perche in 
esso i fogli iniziali (2-5), databili al XIV secolo, contengono il Commento ai Salmi di Eutimio Zi- 
gabeno, e a questo autore e stato riferito finora, erroneamente, il contenuto del resto del codice. 
L’A. da notizia dello svolgimento della sua ricerca per l’identificazione delTestensore del Com¬ 
mento, fomisce un elenco dei vari testimoni manoscritti delTopera di Esichio (in tradizione diretta 
e indiretta) e ne offre una succinta descrizione; descrive poi accuratamente il codice oxoniense, per 
cui ipotizza un’origine provinciale (forse italogreca); presenta la collazione del commento al Salmo 
37 quäle e trascritto nel codice di Oxford con l’edizione del medesimo commento data da R. 
Devreesse, dal Par. gr. 654, in „Revue biblique“ 35 (1924) 512-521. - Follieri. [3030 

Eliot J.K., The Greek manuscript heritage of the Book of Revelation. lOOOerqQu; rq<; ÄTtoxocXu- 
ipewg Icodwoo (Nr. 5274) 217-226. - Zusammenstellung und Gruppierung der die Johannesapo¬ 
kalypse enthaltenden Handschriften. - Troianos. [3031 

Garzya A., Ancora sulla tradizione manoscritta dei Problemi di Cassio Iatrosofista. Text and Tra¬ 
dition. Studies in ancient medicine and its transmission presented to Jutta Koilesch. Ed. by Fi¬ 
scher K.-D./Nickel D./Potter P. (Leiden, Brill 1998) 85-89. - Katsougiannopoulou. [3032 

Oriente Cristiano e Santitä. Figure e storie di santi tra Bisanzio e VOccidente. A cura di Gentile S. 
[Bimillenario di Cristo. I Santi nella Storia 1998-1999. Direz. Scientifica Cavallo G.] Ministero per 
i beni culturali e ambientali, Centro Tibaldi 1998. 8° grande, XXII, 376 p. Riccamente illustrato 
[ISBN 88-86924-08-9]. - Catalogo della mostra di codici greci e latini riferentisi al tema della san¬ 
titä tenutasi a Venezia, nella Biblioteca Nazionale Marciana, dal 2 luglio al 14 novembre 1998. Le 
numerose schede — dovute a vari autori — illustranti i singoli pezzi esposti (pp. 133-346) sono se- 
guite (pp. 347-370) dalla Bibliografia e dalT Indice dei manoscritti. Precede - introdotta dalla 
nota di Cavallo G., Bisanzio e i suoi santi (pp. 3-4) una serie di saggi, tutti redatti o tradotti in ita- 
liano, dovuti a piü specialisti: Mango C., Il ruolo sociale del santo a Bisanzio (pp. 7-14); Rigo A., 
„O martiri vittoriosi di Cristo apparsi di recente ...“ (pp. 15-34); Carile A., Santi aristocratici e 
santi imperatori (pp. 35-44); Orselli A.M., Militare per Plmpero e per Cristo (pp. 45-51); Ka¬ 
plan M.-, Forme di ascesi tra originalitä e contestazione (pp. 53-60); Talbot A.-M., Essere donna e 
santa (pp. 61-68); lacobini A., Visioni dipinte. Cristo, i santi e gli angeli (pp. 69-76); Sansterre 
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J.-M., La „luce delTOriente* in Occidente (pp. 77-83); Pani Ermini L., Spazio cristiano e culto 
dei santi orientali a Roma (pp. 85-92); Foilieri E., I santi delFItalia greca (pp. 93-106); Chiesa 
P., Santitä d’importazione a Venezia tra reliquie e racconti (pp. 107-115); Cortesi M., Memorie di 
santi d’Oriente nelFUmanesimo (pp. 117-123). - Foilieri. [3033 

Wertvolle Bücher. Dekorative Graphik. Auktion 67, 21.-23. April 1999. Reiss und Sohn, Königstein 
im Taunus. - Zum Verkauf angeboten ist eine von Harlfinger D. beschriebene Papierhandschrift 
(577-578, mit Abb.) aus den beiden letzten Dezennien des 12. Jh, mit der Grammatik des Theodo- 
ros Prodromos (deren Zweitälteste Hs. diese ist), mit der pseudo-basilianischen Schrift De prae- 
positionibus, sieben polit. Versen des Prodromos und den lat. Sentenzen der Sieben Weisen. - 
Schreiner. [3034 

Luca S., Le diocesi di Gerace e SquUlace: tra manoscritti e marginalia. Calabria Bizantina (Nr. 
5265) 245-343. Con 32 taw., indice dei mss citati. - Ampio e ben documentato quadro della cul- 
tura propria delle due diocesi piü meridionali della Calabria ionica durante il medioevo. La ricerca 
di L. si fonda sulle testimonianze scritte: impresa quasi disperata, giacche, egli nota, „se si pres- 
cinde da qualche esempio di circolazione o di probabile produzione libraria anteriori al secolo XI, 
solo a partire dalFepoca normanna le attestazioni diventano sicure. D materiale recuperato tuttavia 
(alFincirca 30 codici), omogeneo contenutisticamente e modesto sotto Paspetto tecnico-librario, e 
distribuito in un arco di tempo che abbraccia quasi cinque secoli, dal sec. XII al sec. XVI inoltrato, 
con qualche rara propaggine sino al sec. XVII“ Molto apprezzabile l’acume con cui L. discute e 
spesso respinge localizzazioni e attribuzioni seducenti ma non accettabili. - Foilieri. [3035 

Luzzi A., Per Pindividuazione dei codice modello delle due prime edizioni a stampa dei semestre 
estivo dei „Menologio“ di Basilio II. BollGrott 52 (1998) 95-115. - II testo dei semestre estivo dei 
„Menologio“ di Basilio II, che si riteneva generahnente perduto, e identificato da L. nelFattuale 
Crypt. B. y. III, vergato tra la fine dei secolo XI e Finizio dei XII molto verosimilmente nella stessa 
abbazia di Grottaferrata. Si tratta di un codice oggi molto lacunoso per la perdita di 28 fogli interi 
su 208, e il deterioramento per varie mutilazioni di parecchi altri. Tali lacune giustificano le diffe- 
renze intercorrenti fra lo stato attuale dei testo contenuto nel codice criptense e la trascrizione che 
ne fece, giovinetto, nel 1666, Giovanni Francesco Albani, il futuro papa Clemente XI, una copia 
della quäle fu riprodotta nei volumi marzo-agosto degli Acta Sanctorum. Per Fedizione dei Meno- 
logüim Graecorum apparsa ad Urbino nel 1727 sotto il nome di Annibale Albani, ripubblicata nel 
volume 117 della Patrologia Graeca dei Migne, fu invece usata la trascrizione originale dei codice 
criptense, oggi perduta: ciö spiega le notevoli differenze esistenti tra Fedizione degli Acta Sancto¬ 
rum e Fedizione Albani, passata nel Migne. L. illustra poi i rapporti tra alcuni Sinassari manos¬ 
critti criptensi e vaticani con il cod. Crypt. B. y* IIL, evidenziandoli in una tabella relativa alle di- 
dascalie dei mese di marzo. - Foilieri. [3036 

De Poli A., Il codice Patmiacus 706 degli epistolografi bizantini. Aevum 72 (1998) 233-248. Con 
7 figg., 2 taw. - Accurata descrizione, dai pimti di vista paleografico e codicologico, dei celebre co¬ 
dice Patmiaco degli epistolografi (cartaceo dei secolo XI). L’A. avanza la plausibile ipotesi che il co¬ 
dice sia stato eseguito al monastero dei Latros poco prima della fuga di san Cristodulo (anno 
1079). - Foilieri. [3037 

Catalogo dei manoscritti greci e latini dei Fondo Ventimiliano della Biblioteca regionale universita- 
ria di Catania, con sussidi bibliografici: primo aggiornamento , a cura di Stelladoro M., presenta- 
zione di Gioviale U., prefazione di Resta G. [Sicilia/Biblioteche, 32.] Catania, Biblioteca Regio¬ 
nale Universitaria 1996. XXIII, 114 S. [ohne ISBN]. - Die 1783 von Mons. Salvatore Ventimiglia, 
Bischof von Catania, der (heutigen) Biblioteca Regionale Universitaria von Catania übereignete 
Privatbibliothek enthält neben elftausend Bänden auch 154 Handschriften, darunter eine griechi¬ 
sche (Vent. 19, s. XV, Übersetzung von Cicero, De senectute seitens Theodoros von Gaza) und drei 
lateinisch-griechische (Vent. 27, s. XVI, Manuel Chrysoloras, Erotematum epitome; Vent. 55, s. 
XVIII/XIX, „annotazione in greco tardo“; Vent. 56, s. XVIII/XIX, „qualche appunto in greco“). - 
Kislinger. [3038 
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Derenzini G., Sülle note cronologiche del codice greco el II. 178 della biblioteca comunale ario- 
stea di Ferrara. Serta antiqua (Nr. 5293) 367-377. ~ Schreiner. [3039 

Scrivere libri e documenti nel morido aritico. A cura di Cavallo G./Crisci E./Messeri G./Pintaudi 
R. In collaborazione con Bagnall R.S./Carlini A./Maehler H./Wipszycka E./D’Agostino M./ 
Degni P./Gallici U.C./Otranto R./Radiciotti P. Mostra di papiri della Biblioteca Medicea Lauren- 
ziana, Firenze 25 agosto-25 setternbre 1998. [Papyrologica Florentina, 30.] Firenze, Edizioni 
Gonnelli 1998. 253 S. Mit 159 Taf. - Angezeigt suo loco (Nr. 3029, 3092). - Aufwendig gestalteter 
Katalog der Ausstellung, die neben literarischen und dokumentarischen auch illuminierte Papyri 
der Biblioteca Medicea Laurenziana in Florenz zeigt. Fachartikel profunder Kenner führen in die 
Materie ein. Cavallo G. referiert über Scritture ma non solo libri; Maehler H. über Dal libro alla 
critica del testo; Carlini A. über Papiri cristiani e tradizione dei testi biblici e patristici; Messeri G. 
und Pintaudi R. über Documenti e scritture; Bagnall R.S. über I papiri e la storia und Wips- 
zycka E. über I papiri documentari e la storia del cristianesimo in Egitto. Der Katalogteil stellt die 
einzelnen Papyri (und Pergamente) nach den in der Papyrologie üblichen Richtlinien vor. Kurz ge¬ 
halten ist die Inhaltsangabe, ausführlich sind die Bemerkungen zur Paläographie und Schriftge¬ 
schichte, Übersetzung wird keine gegeben. Der Abbildungsteil ist sachlich und qualitativ hochwer¬ 
tig und genügt durchaus den Ansprüchen einer Einführung in die Paläographie der Papyri von der 
ptolemäischen bis in die arabische Zeit. Indices, Konkordanzen und eine Bibliographie runden den 
Katalog ab. - Diethart. [3040 

Nickel D., Studien am Kodex Laurentianus Gr. 74,3. Text and Tradition. Studies in ancient medi- 
cine and its transmission presented to Jutta Kollesch. Ed. by Fischer K.-D./Nickel D./Potter P. 
(Leiden, Brill 1998) 223-232. - Katsougiannopoulou. [3041 

Foti VLB. f, Nota su due nomocanoni. Studi tardoantichi 5 (1988 [1995]) (= Hestiasis. Studi di 
tarda antichita offerti a Salvatore Calderone) 331-347. Mit 1 Abb. - Untersucht wird ein Perga¬ 
mentkodex des 12. Jh. im Besitz der Biblioteca Regionale Universitaria di Messina. Die Verf. nimmt 
eine Herkunft aus dem Scriptorium von Rossano an. - Katsougiannopoulou. [3042 

Gkratsiu 0., MagrvgLe^ yia tov<; xov^eg tov Zwvagä rfjc Moöevaq ... (Nr. 4673). - Alb an i. 

Capizzi C., GH Inni di Sergio in onore di S. Calogero ... (Nr. 3557). — Descrizione del codice Ms. II 
E 9 della Biblioteca Centrale della Regione Siciliana in Palermo, uno dei manoscritti contenenti 
carte provenienti dal materiale preparatorio raccolto da Ottavio Gaetani per la redazione delle Vi¬ 
tae Sanctorum Siculorum ed. postuma 1657). - Follieri. [3043 

Librorum graecorum Bibliothecae Vaticanae index a Nicolao de Maioranis compositus et Fausto 
Saboeo collatus anno 1553 , curantibus Dilts M.R./Sosower M.L./Manfredi A- [Studi e Testi, 
384.] Citta del Vaticano 1998. XXXV, 122 S. - Die Bibliotheca Vaticana gehört nicht nur zu den 
wenigen Bibliotheken, in denen Handschriften schon seit dem 15. Jh. systematisch inventarisiert 
worden waren, sondern in denen diese Kataloge (großenteils) auch erhalten blieben und später im 
Druck zugänglich gemacht wurden. Der hier edierte Katalog war erstmals von R. Devreesse, Le 
fonds grec de la Bibliotheque Vaticane (1965) 264-312 publiziert worden, doch mußte Devreesse 
viele Identifizierungen offen oder zweifelhaft lassen. Dabei kommt gerade diesem Inventar eine be¬ 
sondere Bedeutung zu, da es den Bücherbestand nach dem Sacco di Roma (1527) erstmals regi- 
stert. Es ist A. Manfredi, Scriptor f. lat. Hss an der Vaticana gelungen, die im Vat. lat. 3951 über¬ 
lieferten drei Versionen des Inventars als Entwurf (C), Originalversion (A) und deren (schlechte) 
Kopie (B) einzuordnen. Der eigentliche Fortschritt der neuen Edition aber liegt darin, daß bei den 
861 aufgeführten Handschriften 300 Identifizierungen gegenüber Devreesse (definitiv) korrigiert 
werden konnten und nur noch 60 Hss ungewiß bleiben. Dieser Erfolg ist der von den beiden klas¬ 
sischen Philologen Dilts und Sosower angewandten elektronischen Datenverarbeitungsmethode zu 
verdanken. Da Majorano seinem Inventar von 1533 bei jedem Kodex ein griechisches Suchwort 
beigegeben hatte, war es möglich, mit Hilfe der in den (unpublizierten) Katalogen des Lesesaals 
der Vatikanbibliothek angegebenen Inzipita, die zusammen mit dem Inventar von 1533 gescannt 
wurden, zu dem überraschenden Identifizierungsresultat zu gelangen. Den Verf. ist zu ihrem in 
jeder Hinsicht überzeugenden Erfolg zu gratulieren, der freilich nur dank früher Vorarbeiten mög- 
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lieh war, wie sie in anderen Bibliotheken nicht anzutreffen sind. Die Bibliotheksgeschichte und die 
Tradierung wichtiger griechischer Handschriften ist mit dieser Arbeit (auch methodisch) entschei¬ 
dend gefördert worden. — Schreiner. [3044 

Grafinger Chr.M., Die Rückerwerbung verschollener vatikanischer Inkunabeln und Handschriften 
im Jahr 1810. Collectanea in honorem Rev.mi Patris L.E. Boyle. [Studi e Testi, 385.] (Cittä del Va- 
ticano, Bibhotheca Apostolica Vaticana 1998) 211-224. - Mitteilungen aus den noch unveröffent¬ 
lichten Aufzeichnungen des Angelo Battaglini (1759-1842, seit 1810 erster Kustos der Bibliothek) 
über die Bibliothek in den Jahren der napoleonischen Ära (1797-1815), in der versch. Handschrif¬ 
ten an Antiquare verkauft wurden, darunter auch der Josua-Rotulos (Vat.Palat.gr. 431), der 1810 
wieder an die Bibliothek kam. - Schreiner. [3045 

Lilla S., Spigolature dagli ultimi codici Vadcani greci. BollGrott 52 (1998) 259-281. Con 1 tav. - 
L. pubblica quattro inediti di vario contenuto dai codici Vaticani greci 2645, 2273, 2662. Si da no- 
tizia di ciascuno suo loco. - Follieri. [3046 

Luzzi A./Perria L., Un Sinassario-Tipico italogreco sui generis: il Vat gr. 2046. Calabria Bizan- 
tina (Nr. 5265) 155-164. - E un codice mutilo, in „Stile di Reggio“, databile al XII-XIII secolo. D 
testo del Sinassario ivi contenuto comprende i giomi 21 novembre-23 giugno, con numerose la- 
cune interne; esso appartiene in sostanza a quella che Hippolyte Delehaye ha designato come 
„classe B*“; presenta perö una cinquantina di commemorazioni per cui, sotto la data in cui ap- 
paiono, e testimone unico. Delle commemorazioni proprie delFambiente italo greco, alcune hanno 
particolari mancanti in altri testimoni; si nota inoltre una predilezione per i riferimenti alla Sicilia, 
per cui si puö supporre che il codice provenga dalla Sicilia, e in particolare dalla Sicüia orientale. II 
codice contiene inoltre una lista, in latino, di parrocchiani di una non identificabile chiesa di San 
Nicola (qui pubblicata) e un inventario in greco delle suppellettili della stessa chiesa. - Follieri. 

[3047 

Velkovska E., Il lezionario Evangelico Vaticano gr. 2041. BollGrott 52 (1998) 153-159. — Il Vat. 
gr. 2041, un Evangeliario di grande formato splendidamente miniato, e uno dei pochi manoscritti 
non italogreci del Fondo Basiliano. L’A. ne da un’accurata descrizione e ne precisa la datazione: 
esso fu trascritto fra l’anno 1026 (commemorazione, a f. 307 v , del patriarca Eustazio di Costanti- 
nopoli, f die. 1025) e il 1028 ( terminus ante quem per la morte del committente, Giorgio Moroge- 
orgios, indicato nella sottoscrizione del codice e noto attraverso la Cronaca di Scilitze). E possibile 
che il codice sia stato fatto eseguire in un atelier di Costantinopoli come dono per Foratorio patri- 
arcale della Theotokos e di S. Abercio: lo fa supporre il rilievo dato alla festa di quest’ultimo. e al 
ricordo della sua reliquia. - Folheri. [3048 

Gundert B., Die Tabulae Vindobonenses als Zeugnis alexandrinischer Lehrtätigkeit um 600 n. Chr. 
Text and Tradition. Studies in ancient medicine and its transmission presented to Jutta Kollesch. 
Ed. by Fischer K.-D./Nickel D./Potter P. (Leiden, Brill 1998) 91—144. Mit 3 Abb. - Katsougian- 
nopoulou. [3049 

Popova 0., Probleme der byzantinischen Malerei der ersten Hälfte des vierzehnten Jahrhunderts 
... (Nr. 4677). - Cutler. 

Saminsky A., The message of the Greek four gospels from Kiev and theproblem of the „decorative 
style“group ... (Nr. 4678). - Cutler. 


C. Kopisten, Verleger, Sammler 

Agati M.L., I manoscritti restaurati da Giovanni Onorio da Maglie. Bollett. dei Class. S. III, 18 
(1997) 5-41. Con 8 taw. - Editio maior del contributo pubblicato da A. negli Atti del V Congresso 
Nazionale di Studi Bizantini sotto il titolo Le integrazioni di Giovanni Onorio da Maglie (BZ 90, 
1997, Nr. 2142). - Follieri. [3050 

Berti E., A proposito di alcuni codici greci in relazione con Manuele Crisolora e con Leonardo 
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Brunu Studi dass, e Orient. 45 (1995) 281-296. Con 2 taw. - Ribadito che il cod. di Luciano Vat. 
gr. 87 (sigla A) appartenne a Manuele Crisolora, che lo porto a Firenze per i bisogni della sua 
scuola, B. riafferma la dipendenza da esso del Vat. Urb. gr. 121 (sigla S), sottolineando il fenomeno 
di mimesi grafica nei confronti di A che caratterizza S, vergato da un discepolo fiorentino del Cri¬ 
solora; discute poi rattribuzione alla mano di Leonardo Bruni dei codici Urbinati greci 32 e 33, 
fondata su note aggiunte posteriormente ai manoscritti; ritiene convincente l’identificazione del co- 
pista del Bodm. 136 con quello degli Urbinati, un copista che fu certo un latino, dato che usö per 
modelli libri della biblioteca del Crisolora. - Follieri. [3051 

Bravo Garcia A./Perez Martin I., Un nuevo manuscrito copiado por Miguel Luludes: el Escuria- 
lensis S. III 11. BollGrott 52 (1998) 229-234. Con 2 taw. - Databile al periodo cretese del copista 
(primo terzo del secolo XIV), il codice contiene la versione greca di Boezio eseguita da Massimo 
Planude e il Centone di Eudocia . - Follieri. [3052 

Cacouros M., Jean Chortasmenos , katholikos didaskalos , annotateur du „Corpus logicum“ du 
ä Neophytos Prodromenos ... (Nr. 2899). - Follieri. 

D’Acunto A., Su unedizione platonica di Niceforo Moscopulo e Massimo Planude: il Vindobonen- 
sis Phil. gr. 21 (Y). Studi dass, e Orient. 45 (1995) 261-279. Con 4 taw. - Riprendendo in esame il 
Vind. Phil. gr. 21 (cod. Y di Platone, di proprietä di Niceforo Moscopulo, zio di Manuele), giä stu- 
diato da E. Gamillscheg nel 1984 (BZ 78, 1985, 414), D’A. ne rileva le affinitä, dal punto di vista 
codicologieo, paleografico e filologico, con un codice di Plutarco, V Ambros. C 126 inf., anche esso 
proveniente dallo scriptorium planudeo, vergato da una numerosa equipe di copisti e risalente a un 
notevole numero di modelli diversi. Interessant! anche i rapporti tra i dotti di quel tempo per lo 
scambio di manoscritti, rapporti evidenziati dalTepistolario di Planude e di Matteo di Efeso (da 
laico Manuele Gabala): ad esempio il codice platonico Vat. gr. 225 (V), posseduto da Matteo di 
Efeso, fu assai probabilmente utilizzato nella fase di revisione del Vindobonense da un collabora- 
tore di Niceforo e di Planude. - Follieri. [3053 

Formentin M.R., Il punto su Dernetrio Mosco. BollGrott 52 (1998) 235-257. Con 3 taw. - Notizie 
sulla biografia e sulTattivitä di autore e di copista di Demetrio Mosco negli ultimi decenni del se¬ 
colo XV e nei primi del XVI. F. elenca di lui una sessantina di codici, di cui due soli datati (Marc, 
gr. Vffl, 18*, del 1483, e Vat. gr. 2139, del 1499). - Follieri. [3054 

Haines -Eitzen K., „ Girls trained in beautiful writingfemale scribes in Roman Antiquity and 
early Christianity JEarlyChrSt 6 (1998) 629-646. - Surveys evidence for female scribes in late 
Antiquity. - Talbot. [3055 

Lilla S., Spigolature dagli ultimi codici Vaticanigreci ... (Nr. 3046) I. - Pubblica, dai codd. Vat. gr. 
2645 e 2273, un’elegia funebre autografa di Emanuele Provataris, scriptor graecus della Vaticana 
dal 1556 al 1571. - Follieri. [3056 

Lilla S., Spigolature dagli ultimi codici Vaticani greci ... (Nr. 3046) IV. - Pubblica, dal Vat. gr. 
2662, un nuovo indice di codici di Andrea Darmario (44 in tutto), che L. raffronta con codici pre- 
senti in altri elenchi pubblicati. - Follieri. [3057 

Martinez Manzano I., Constantino Läscaris. Semblanza de un humanista bizantino. [Nueva 
Roma, 7.] Madrid, Consejo Superior de investigaciones cientificas 1998. XII, 244 S. Mit 13 Taf. 
[ISBN 84-00-07761-X]. - Erheblich erweiterte span. Bearbeitung der 1994 erschienenen deut¬ 
schen Originalausgabe (vgl. BZ 89, 1996, 209). - Wird besprochen. - Schreiner. [3058 

Papanicolaou M., ÄQgoviog 6 ÄdrjvaTo$ bibliqfilo e copista , maestro di greco e diplomatico. Boll¬ 
Grott 52 (1998) 283-301. Con 1 tav. - L’A. passa in rassegna le testimonianze finora note su Ar- 
monio Ateniese, passato alTIslam col nome di Murad Rhim e segretario del sultano Bayezid II a 
partire dal 1480. La sua nota di possesso figura su un cospicuo gruppo di codici greci oggi alla 
Laurenziana di Firenze, sui Vatt. grr. 881 e 954, sulTAmbros. M 24 sup. Notizie nuove sulla sua 
personalita e la sua attivitä vengono ora fomite qui, traendole da una lettera del funzionario ponti- 
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ficio Alessandro Cortesi delTaprile 1487 e daun documento d’archivio napoletano del Regno di 
Ferdinando I d’Aragona. - Follieri. [3059 

Viscido L., Copisti greci della Calabria medievale dal X al XIV secolo. Riv. Stör. Calabrese n. s. 18 
(1997) 301-315. - Rassegna dei copisti di codici greci sia di provata origine calabrese sia comun- 
que attivi in Calabria tra il secolo X e il XIV. - Follieri. [3060 

Zoumbouli M.-D., Luc du Buzau et les centres de copie de manuscrits grecs en Moldoualachie 
(XVI e -XVII e siecles). Athenes, Comite National Grec des Etudes du Sud-Est Europeen/Centre 
d’Etudes du Sud-Est Europeen 1995. 272 S. Mit 134 Spezimina und Taf. - Eine willkommene Dis¬ 
sertation über den bekannten Kopisten und Bischof aus Zypern. - Triantaphyllopulos. [3061 

d. Materielle Buchkultur 

Booker C.M., The Codex Purpureus and its role as an Imago Regis in late Antiquity ... (Nr. 3021). 
- Katsougiannopoulou. 

Derenzini G., La carta: produzione , cornmercio, uso. Le vie del Mediterraneo (Nr. 5257) 81-91. — 
Schreiner. [3062 

Sirat C., Pour quelle raison trouve-t-ori au Moyen Äge des quinions et des quatemions? Une tenta- 
tive d y explication. Recherches de codicologie comparee (Nr. 223) 131-135. - Odorico. [3063 


B. DIPLOMATIK 
a. Allgemeine Darstellungen 

Biedenkopf-Ziehner A., Bemerkungen zum Formular koptischer Urkunden . Gött.Misz. 167 
(1998) 9-24. - Starke Beeinflussung von griechischen Parallelen erkennbar. - Grossmann. [3064 

De Gregorio G./Kresten O. (Hrsg.), Documenti medievali greci e latini. Studi compamtivi. Atti 
del seminario di Erice (23-29 ottobre 1995), Erice. [Incontri di Studio, 1.] Spoleto, Centro italiano 
di studi sulFalto medioevo 1998. X, 415 S. [ISBN 88-7988-075-6]. - Zielinski H., Zum Einfluß 
des byzantinischen Urkundenwesens auf die südlangobardische Fürstenurkunde (S. 45-58. Mit 13 
Abb. auf 9 Taf.); Hiestand R., Vom Einfluß der Papsturkunde auf das kirchliche Urkunden wesen 
im Heiligen Land (S. 59-86); Magistrale F., La cancelleria dei principi di Taranto: produzione 
documentaria e modelli organizativi (gli anni di Füippo I: 1293-1331) (S. 87-109. Mit 8 Abb. auf 
7 Taf.); Schreiner P., Der Brief des Aiexios I. Komnenos an den Grafen Robert von Flandern und 
das Problem gefälschter byzantinischer Kaiserschreiben in den westlichen Quellen (S. 111-140); 
Gastgeber Ch., Das Schreiben Aiexios’ I. Komnenos an Robert I. von Flandern. Sprachliche Un¬ 
tersuchung (S. 141-185); Kravari V., L’enregistrement des paysans dans les praktika byzantins, 
XI e -XV e siede (S. 187-201); Karayannopulos J., Zu den „5t(5t-Vermerken“ der byzantinischen 
Kaiserurkunden (S. 203-232); Rognoni Ch., I diachorismoi del fondo greco Medinaceli (Sicilia, 
XI-XII secolo) (S. 233-252); Falkenhausen V. von, I diplomi dei re normanni in lingua greca (S. 
253-308. Mit 7 ganzseitige Abb.); Härtel R., I documenti pubblici di Venezia fra Occidente e Bi- 
sanzio (fino al sec. XII) (S. 327-338); Danella P., Privilegi sovrani e documenti privati in lingua 
greca a Montecassino: un confronto (S. 367-380. Mit 8 ganzseitigen Abb.); Pieralli L., I rapporti 
diplomatici tra Roma e Constantinopoli negli anni 1274-1279 attraverso le varianti introdotte nel 
testo della Professione di fede imperiale (S. 381-399; mit 6 ganzseitige Abb.); Stolte B.H., The do- 
cuments in the Case (S. 401-415). - Müller. [3065 

Hannick Ch. (Hrsg.), Kanzleiwesen und Kanzleisprachen im östlichen Europa . [Archiv für Diplo¬ 
matik, Beiheft 6.] Köln/Weimar/Wien, Böhlau 1999. XIV, 232 S. [ISBN 3-412-13897-5]. - Die 
vorgelegten Beiträge gehen auf ein internationales Symposion zurück, das an der Universität Trier 
vom 7.-10. Oktober 1991 abgehalten wurde. Für den Byzantinisten und Mediävisten sind dabei 
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von gesteigertem Interesse: Wolfram HL, Politische Theorie und narrative Elemente in Urkunden 
(S. 1-23); Maksimovic L., Das Kanzleiwesen der serbischen Herrscher (S. 25-53); Vodoff V., Les 

A 

chancelleries des princes russes au Moyen Age. Hypotheses et realites (S. 55-67). - Müller. [3066 

Hiestand R., „Regestenschusterei“ und ihre Probleme. Methodische und sachliche Anmerkungen 
zur Neubearbeitung von Dölgers Regesten der Kaiserurkunden des Oströmischen Reiches. JOB 48 
(1998) 147-169. - Anläßlich der 1995 erschienenen, von P. Wirth besorgten Neuauflage von E 
Dölgers Regesten der Kaiserurkunden des Oströmischen Reiches, Bd 2: 1025-1204, erörtert H. zu¬ 
nächst aus diplomatischer Sicht den Charakter des vorgelegten Regestenbandes, wobei Versäum¬ 
nisse des Bearbeiters gleichermaßen zur Sprache kommen wie berechtigte und bedenkenswerte 
Kritik an zentralen Fragen der Gesamtkonzeption des Regesten Werkes; für die tägliche diplomati¬ 
sche Arbeit fast noch wichtiger erscheint der zweite Teil von H.s Abhandlung (S. 159-168), in 
dem, nach Regestennummem geordnet, Korrekturen und Verbesserungsvorschläge zu (Döl- 
ger-)Wirths Ausführungen beigebracht werden. - Müller. [3067 

Karayanopulos J., Die byzantinischen Privilegienurkunden. Bistncky J. (Hrsg.), Typologie der 
Königsurkunden. Kolloquium de Commission Internationale de Diplomatique in Olmütz, 
30.8.-3.9.1992 (Olmütz 1998) 277-287. Mit 6 ganzseitigen Taf. auf den S. 282 ff. - Stark raf¬ 
fende und mit einigen typographischen und inhaltlichen Versehen behaftete Überblicksdarstellung 
(ohne Fußnoten), die den Kenntnisstand des Handbuches zur byzantinischen Kaiserurkunde 
(München 1968) wiedergibt. - Müller [3068 

Konstantinou-Stergiadou E., Die Echtheit der Sigilla [sic] von Basilius II. für das Erzbistum von 
Achrid. Byzantiaka 17 (1997) 263-284. - Versuch, in Badesandaletten diplomatisches Hochge¬ 
birge zu bezwingen. - Müller. [3069 

Konstantinou-Tegou-Stergiadou E., Die Sigilla von Basileios II. für das Erzbistum von Achrida 
und ihre Beziehung mit den Bistümern von Berroia und Servia. Orthod. Forum 12 (1998) 5-20. - 
Vf. versucht ein nur in Abschriften erhaltenes Chrysobull, angeblich von Kaiser Michael VIII. 1272 
zur Bestätigung der Vorrechte von Iustiniana prima (= Achrida) ausgestellt (Dölger-Wirth, Reg. 
1989a), und drei diesem inserierte und Basileios II. zugeschriebene Sigillia (Vf. verwendet passiin 
die lat. Form „Sigillum, -a“), welche dem Erzbistum von Achrida die Bistümer Berroia und Servia 
zuerkennen (Dölger, Reg. 806-808), als Fälschungen zu erweisen, die erst im frühen 15. Jh. ent¬ 
standen seien. Die Zweifel an der Echtheit stehen zwar gegen die ganze bisherige Forschung (es 
werden allerdings weder die genannten Regesten noch die einschlägigen Arbeiten von G. Prinzing 
[vgl. vor allem Fontes Minores 7, 1986, 1—99, hier 62f.] erwähnt), verdienen aber wegen erwä¬ 
genswerter Argumente, trotz mancher formaler Schwächen des Beitrages, Beachtung und weitere 
Prüfung. - Tinnefeld. [3070 

Kränzlein A., Zu den Epidochai des 3. und 4. nachchristlichen Jahrhunderts . Archiv für Papyrus¬ 
forschung und verwandte Gebiete 43 (1997) 402-408. - Die Epidoche ist die oxyrhynchitische Be¬ 
zeichnung für ein giadcooig-Hypomnema, also eine Urkunde in Form eines Ansuchens. - Diethart. 

[3071 

Kresten O., Zur Chrysographie in den Auslandsschreiben der byzantinischen Kaiser. RHM 40 
(1998) 139-186. - Der Beitrag stellt die originalen Belege sowie die literarischen Nachrichten zur 
Verwendung von Goldtinte im kaiserlichen Kanzleiwesen zusammen und kann zeigen, daß sich die 
Chrysographie (und damit verbunden die Verwendung von purpurgetränktem Pergament) in den 
Auslandsschreiben der byzantinischen Kaiser (nur in dieser Urkundengattung!) von Romanos I. 
Lakapenos bis zum Tod Manuels I. Komnenos nachweisen läßt. - Müller. [3072 

Prostko-Prostyiiski J., A note on the sacrae litterae and litterae caelestes of Byzantine emperors. 
Melanges d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 189-200. - Sacrae litterae can be identified with the lit¬ 
terae caelestes , their basic feature being probably the personal Signatare of the emperor or (and ?) 
the fact that they were penned in the litterae communes. - Salamon. [3073 

Stassinopulos N., O (TvußoXaioyoacpoq crto Bv£6mo ... (Nr. 5060). - Troianos. 
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Urkundeneditionen und Einzelurkunden 

Stalides K.G., BovAyxdra (Vulgata) xai o%i BovAydga. BoCavnaxd 18 (1998) 171-176. - In einer 
Stiftungsurkunde des J. 1375 (Actes de Lavra III S. 103) steckt hinter dem aufscheinenden „BouA“ 
nicht „BouAydgocv“, sondern „BouAyxdra“ (=Vulgata), da es sich ja in der konkreten Stelle um 
Kirchenbücher handelt. - Kolias. [3074 

Kölner Papyri (P.Köln). Bearb. von Gronewald M./Maresch K./Römer C. Mit Beiträgen von Cor- 
stenT./Jordan D./Kotansky R./Maltomini E/Schenke G. [Abhandlungen der Nordrhein-West¬ 
fälischen Akademie der Wissenschaften. Sonderreihe Papyrologica Colonensia, VII/8.] Opladen, 
Westdeutscher Verlag 1997. 220 S. Mit 26 Taf. - Nr. 335: Johannes 20, 22-24 und 28-30 (6. Jh.); 
Nr. 336: Vaterunser (6. Jh.); Nr. 338: A Solomonic Exorcism (3./4. Jh.); Nr. 339: A Spell for Aching 
Feet (3./4. Jh.); Nr. 340: Amulett mit Johannes 1, 1-11 (5./6. Jh.); Nr. 352: Schulübung: Metrolo¬ 
gische Tabelle (6. Jh.). Umrechnung von pööioi in dprdßai und umgekehrt, wobei zuerst das Soxt- 
xöv genannte Maß zugrundegelegt wird und dann das ?A8r)vaTov-Maß. Von den koptischen Texten 
sind für Byzantinisten interessant Nr. 353: Holztafel mit Incipits einzelner Psalmenverse (7./8. Jh.) 
und Nr. 355: Liste von Gegenständen (5./6. Jh.), die alle griechische Bezeichnungen tragen. - Diet- 
hart. [3075 

Kraus Ch., Die Aufhebung der Aufhebung der Metropolis Litauen? MM 270 , eine unfertige , „ge¬ 
löschte“ Urkunde des Patriarchen Phäotheos Kokkinos. JOB 48 (1998) 189-208. - Müller. [3076 

Kraus Ch., Die kaiserlichen Privilegienurkunden für Patrnos (1321—1331) . BZ 91 (1998) 
359-378. Mit Abb. 4-9 auf den Taf. IV-VIII. - Müller. [3077 

Benou L., Le codex B du monastere Saint-Jean-Prodrome (Serres). Vol. A: XIII e -XV e siecles. [Tex¬ 
tes, documents, etudes sur le monde byzantin, neoellenique et balkanique, 2.] Paris, Association 
Pierre Belon 1998. XII, 578 S. Mit 7 Taf. [ISBN 2-910860-05-1]. - Wird besprochen. - Schreiner. 

[3078 

Odorico P., Le codex B du monastere Saint-Jean-Prodrome (Serres). Vol. B: XV e -XIX c siecles. 
[Textes, documents, etudes sur le monde byzantin, neoellenique et balkanique, 2.] Paris, Associa¬ 
tion Pierre Belon 1998. 281 S. Mit 1 Plan [ISBN 2-910860-05-1]. - Wird besprochen. - Schreiner. 

[3079 


C. Papyrologie 
a. Allgemeine Darstellungen 

Archeologia e papiri nel Fayyum. Storia della ricerca, problemi e prospettive. Atti del convegno in- 
temazionale, Siracusa, 24-25 Maggio 1996. [Quademi del Museo del papiro - Siracusa, 8.] Syra¬ 
kus 1997. 295 S. Mit zahlr. Abb., Karten und Plänen. - Beiträge sind suo loco (Nr. 3082, 3936, 
4378, 4570) angezeigt. - Diethart. [3080 

Bagnall R-, Papyrus andpreservation. ClWorld 91 (1998) 543-552. - Talbot. [3081 

Scrivere libri e documenti nel mondo antico. Mostra di papiri della Biblioteca Medicea Lauren- 
ziana ... (Nr. 3040). - Katsougiannopoulou. 

Derda T., Greek papyri from Deir el-Naqlun (1986-1995). Archeologia e papiri nel Fayyum (Nr. 
3080) 147-156. - Katsougiannopoulou. [3082 

Gonis N., Chronological notes on 3 rrf -5 th Century documents. ZPE 123 (1998) 196—198. — Betrifft 
auch Texte aus byzantinischer Zeit. - Diethart. [3083 

Habermann W., Zur chronologischen Verteilung der papyrologischen Zeugnisse. ZPE 122 (1998) 
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144-160. - Der Untersuchung liegen über 34.000 (edierte) griechische dokumentarische Texte zu 
Grunde; das 2. Jh, n.Chr. ist mit über 8.400 Stück das stärkste Jahrhundert. Für die byzantinische 
Zeit (4.-8. Jh.) werden immerhin 10.489 Papyri genannt. - Diethart. [3084 

Hickey T.M., Notes on some Cairo papyri from Byzantine Oxyrhynchus (Part I). ZPE 123 (1998) 
161-164. - Zahlreiche Korrekturen. - Diethart. [3085 

Khosroyev A., Die Bibliothek von Nag Hammadi Einige Probleme des Christentums in Ägypten 
während der ersten Jahrhunderte . [Arbeiten zum spätantiken und koptischen Ägypten, 7.] Alten¬ 
berge, Oros-Verlag 1995. X, 195 S. [ISBN 3-89375-107-6]. - Im Mittelpunkt der Untersuchung 
stehen einige technische Charakteristika der Nag Hammadi-Codices, das Sprachproblem der 
Texte, die Frage nach dem vermutlichen Besitzer der Bibliothek und die Frage nach dem Fortleben 
der Nag Hammadi-Schriften in Ägypten. Im Anhang wird über die Schreiber der Nag Hammadi - 
Codices referiert, weiters über die Begriffe „Gnostizismus“ und „Gnosis“ abschließend gib es Be¬ 
merkungen zu den Antonius-Briefen. - Bereits angezeigt BZ 89 (1996) Nr. 816 ohne Kommentar. - 
Diethart. T3086 

Llewelyn S.R., A review of the Greek inscriptions and papyri published 1984-85 . [New Docu- 
ments Illustrating Early Christianity, 8.] Macquarie University 1998. 198 S. - Diethart. [3087 

tukaszewicz A., Diviso Acu. Was a needle used in papyrus manufacturing? The Journal of Juristic 
Papyrology 27 (1997) 61-65. - Neuinterpretation von Plinius, Naturalis Historia XIII 74. - Diet¬ 
hart. [3088 

Mac Coull Lesefruchte. ZPE 123 (1998) 204-206. — Textkritische Verbesserungen, lexiko- 

graphische und realienkundliche Bemerkungen zu griechischen und koptischen Texten aus byzan¬ 
tinischer Zeit. - Diethart. [3089 

Menci G., I papiri letterari „sacrie „profani * di Antinoe. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 
49-55. — Vom 2.-7. Jh. lassen sich 64 profane griechische Autoren nachweisen, weiters 78 Texte 
aus verschiedenen Bereichen, die sich keinem Autor zuordnen lassen, vom 4.-6. Jh. 10 lateinische 
bzw. griechisch-lateinische profane Texte, schließlich vom 2.-8. Jh. 25 christliche Texte. - Diet¬ 
hart. [3090 

Papini L., Fragments of the sortes sanctorum from the shrine of St, Colluthus . With an introduc- 
tion by Frankfurter D. Pilgrimage and holy space (Nr. 4013) 393-401. - Koptischer Text des 
6./7. Jh. mit Übersetzung. - Grossmann. [3091 

Wipszycka E., Ipapiri documentari e la storia del cristianesimo in Egitto. Scrivere libri e docu- 
menti nel mondo antico (Nr. 3040) 67-78. - Diethart. [3092 

b. Sammelwerke 

Kramer B./Hagedom D., Griechische Papyri der Staats - und Universitätsbibliothek Hamburg (P. 
Hamb . IV). [Archiv für Papyrusforschung und verwandte Gebiete, Beiheft 4.] Stuttgart/Leipzig, 
Teubner 1998. 306 S. Mit 41 Taf. - Der Band enthält neben mehreren Privatbriefen und Stücken 
zu Verwaltung, Recht und Wirtschaft aus allen Epochen des griechisch-römisch-byzantinischen 
Ägypten eine Reihe von Papyri auch aus anderen Sammlungen, in denen Exegeten erwähnt wer¬ 
den. - Suo loco angezeigt Nr. 3859, 3860, 3861, 3862, 3868. - Diethart. [3093 
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A. SPRACHE 

a. Allgemeine Darstellungen 

Blahova E., Bedeutung des griechisch-altkirchenslawischen Index zum Wörterbuch der altkir- 
chenslawischen Sprache für die griechisch-slawischen Forschungen. ByzSlav 59 (1998) 196-204. - 
Das renommierte Wörterbuch wurde 1997 abgeschlossen und ist nun auch voll verwertbar für die 
byzantinistische Forschung. - Schreiner. [3094 

Bowman S., Hebrew as a second language in Byzantium. Acts. XVIII 1 * 1 International Congress of 
Byzantine Studies (Nr. 5268) 84-92. - Talbot. [3095 

Janse M., Regard sur les etudes de linguistique byzantine (grec rriedieval). Orbis. Bulletin interna¬ 
tional de documentation linguistique 39 (1996-97) 221-272. - A propos de P. Apostolopoulos, In- 
ventaire methodique de linguistique byzantine (BZ 89, 1996, 244). Compte rendu, suivi de 195 
addenda sur la periode 1880-1975 et une liste de 206 publications plus recentes. - Demoen.[3096 

Messina G., Kegara noisiv nvi: Le corna come simbolo deWadulter io ... (Nr. 3769). - Follieri. 

Mosino F., Aspetti del greco medievale di Gerace, Stilo e Polsi Calabria Bizantina (Nr. 5265) 
477-480. - Osservazioni sulla lingua delle due redazioni della Vita di s. Giovanni Terista, partendo 
da uno Studio di Matino G. del 1989 (BZ 83, 1990, p. 256); per l’etimologia del toponimo Polsi si 
propone la derivazione da frrotp, Snorrog, „upupa“. Da notare che nello stesso volume, p. 65, nota 
22, il toponimo e fatto risalire (da Longo C.) a Smnptg, „punto di osservazione“. - Follieri. [3097 

Paganelli L., La pronuncia del greco: siricronia e diacronia. Serta antiqua (Nr. 5293) 411-422. - 
Schreiner. [3098 

Schalter H., Aktuelle Probleme der Balkanlinguistik (Internationales Symposion in Marburg ; 
24.-26. 4. 1997). Zeitschr. £. Balkanol. 34 (1998) 135-139. - Bericht. - Tinnefeid. [3099 

Vecerka R., The influence of Greek on Old Church Slavonic. ByzSlav 58 (1997) 363—386. - Mit 
ausführlichem Abschnitt zur Bibliographie. - Schreiner. [3100 

b. Lexik, Lexika, Grammatiken 

Bagnall R.S./Thanheiser U./Worp K.A., Tiphagion. ZPE 122 (1998) 173-181. - Etymologisch 
könnte es „something to eat“ (ng, n und cpayiov) ähnhch Trpoaqxiyiov sein, aber nicht das „Ein¬ 
korn“, wie bisher angenommen. - Diethart. [3101 

Blahova E., Griechische Lehnwörter im altkirchenslawischen Parömienbuch. ByzSlav 58 (1997) 
350-362. - Schreiner. [3102 

Diccionario griego-espahol Anejo III: Repertorio bibliogräfico de la lexicografia griega (RBLG), 
red. Boned Colera P./Rodriguez Somolinos J. Madrid, Consejo Sup. Inv. Cient 1998. 540 S. 
[ISBN 84-00-07722-9]. - Dieses umfangreiche Repertorium besteht aus 3 Teilen: Verzeichnis 
griech. Indices und Lexika (ersetzt und erweitert das Repertorium von H. und B. Riesenfeld, 
1954); Bibliographie; umfassende Wortliste mit Sekundärliteratur. Auch für die byzantin. Lexiko¬ 
graphie wertvoll! - Trapp. [3103 

Diethart J., Lexikographische Lesefrüchte. Bemerkungen zu „Liddell-Scott„Revised Supple¬ 
ment “ 1996. ZPE 123 (1998) 165-176. - Korrekturen und Ergänzungen. — Diethart. [3104 

Fausti D., Ricerche sul lessico botanico deipapiri medici ,Specimina" (Nr. 5104) 83-108. - Diet¬ 
hart. [3105 
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Fischer K.-D., Was ist das ösAragtov in POxy LIX 4001? ,Specimina c (Nr. 5104) 109-113. - Ein 
medizinisches Behältnis. - Diethart. [3106 

Gennadios P.G., Aelgixöv (pvroAoyixov . Athen, TgoxGtXia 1997. ig', 1148 S. [ISBN 960-7809-11-4]. 
- Anastatischer Nachdruck der Ausgabe Athen 1914. - Schreiner. [3107 

Giusti A., Note lessicografiche. ACME Annali della Facoltä di Lettere e Filosofia dell’Universitä 
degh Studi di Milano, LII/I (Genn. - Apr. 1999) 229-239. - Zur volksprachlichen Paraphrase der 
Chronik des Manasses: behandelt die Wörter dcvaxaAicrTQa, iaoxdgocxrog, rgopaxog. - Trapp. 

[3108 

Kramer JL, Bemerkungen zu einer Liste von Haushaltsgegenständen (P.BodL 148). Archiv für Pa¬ 
pyrusforschung und verwandte Gebiete 44 (1998) 38-41. - Neuedition; von den Wörtern sind vor 
allem xqivov (Liliensalbe), XotßeXXog (statt X&ßeXXov; Wasserschale), xgn T <XQ lv (< lat. cretarius; 
Tongeschirr) und (7oXio0f|xr| (Schuhablage) von Interesse. - Diethart. [3109 

Kramer J., Von der „Lex Wackernagel * zur „Lex Clarysse“: Zur Akzentuierung der Latinismen im 
Griechischen. ZPE 123 (1998) 129-134. - Entgegen der Ansicht Wackemagels, die Griechen hät¬ 
ten in der Regel die übernommenen lateinischen Wörter betont wie die Römer selbst, vertritt Cla¬ 
rysse, in den meisten Fällen sicher zu Recht, die Ansicht, die Griechen hätten die übernommenen 
Wörter ihren eigenen Akzentregeln unterworfen. - Diethart. [3110 

Kriaras E., Ae&xo rrjg geoauovixrjg eAÄrjvixfjg örjgwöovg ygagficrretag. 1100-1669. 14. Bd. Thessalo- 
nike 1997. 415 S. - Kolias. [3111 

Manfredi M., Modello di edizione di un testo letterario adespoto (PSI XV1510): Questionario sui 
Ttagio&fua. ,Specimina fc (Nr. 5104) 73-79. - Diethart. [3112 

Martino P., Abracadahra. [Biblioteca di ricerche linguistiche e filologiche, 45.] Roma, Editrice „II 
calamo“ 1998. 108 pp. Con 3 figg. Alle pp. 5-8: Belardi W., Presentazione. - Attraverso un’ampia 
ricerca, l’A. propone una assai convincente etimologia per la voce abracadabra, nota oggi in pra- 
tica a tutte le lingue europee. Si tratta di una formula ritenuta efficace contro le malattie, sorta in 
ambiente greco ellenistico; la sua genesi e chiarita da esorcismi popolari attestati in benedizionali 
bizantini contro i venti maligni, dßpai (grafia fonetica per divgai). 11 greco bizantino ABRA fu letto 
„abra“ nel mondo latino. La serie di scongiuri contro le numerose äßpai fu espressa con la formula 
ößgag xar’ößgag, formula che fini con Facquisire essa stessa valore magico. - Follieri. [3113 


Mayerson Ph*, cmdxiov!(Tizä&iov - a wineskin. ZPE 121 (1998) 226-228. - Diethart. 


[3114 


Mayerson Ph., The word AivoxaÄdfirj (Flax) vis ä vis ämorgiß. ZPE 121 (1998) 223-225. - Diet¬ 
hart. [3115 

Mayerson Ph%, The sack (Eaxxog) is the Artaba writ large. ZPE 122 (1998) 189-194. - 1 crdxxog 
= 3 Artaben = 10 modii. - Diethart. [3116 

Niehoff-Panagiotidis J., Gräko-Arabica 2: Ein griechischer Vulgarismus in arabischer Überset¬ 
zung. Die Welt des Orients 27 (1996) 45-50. - TgccytpÖ^co heißt bereits im 9. Jh. „singen“. - Diet¬ 
hart. ‘ [3117 

Ntokos KJ Melente M., To £evo Ae£tioyto orig eAArjvtxeg Ttrjyeg rrjg Beveroxgariag. Ttoxradgio fiera- 
yAmriafievwv iraAixwv ogwv nov Ttegtexovrai <re ötjfiocnevpeveg votagiaxeg nga^eig rwv Ioviwv Ntfocov. 
'Eöoc xal e E<nr€gia. üegioöixö rrjg 'Exatgeiocg "Egeuvag xoov Ex^newv xoö M&aauovixoö xat N6ou 
'EAAr)Vtcrjuoü p£ xf| Atxxri 3 (1996-1997) 83-148. Mit engl. Zsfg. - Nützliches Glossar der gräzisier- 
ten Wörter italienischen Ursprungs, die in veröffentlichten notariellen Akten zu finden sind. - 
Kolias [3118 

Pitsakis C.G., Encore sur Vetymologie „byzantine“ des Calendes, Ides et Nones. Byz 68 (1998) 
519. -Demoen. [3119 

Prnneti P., Da plumarius a jiAovgdgiog: la testimonianza dei papiri. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 
4085) 145-148. Mit Abb. - Diethart. [3120 
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Puntiglioni ML, II termine diädevu; nella linguistica classica e Dionisio Trace. Athenaeum 86 
(1998) 251-261. - Basandosi sulla specializzazione del termine öiddemg, porta nuovi argomenti 
alla tesi che la attribuita a Dionisio Trace (II—I sec. a.C.), sia in realtä posteriore ad Apollo - 

nio Discolo (II sec. d.C.) e si debba piuttosto far risalire ad un’epoca che va dal IV-V sec. d.C. in 
poi. - Acconcia Longo. [3121 

Radici Colace R, Per una storia del lessico greco nei dialet.ti calabresi: gli „angionimi“ (nomi di 
recipienti e vasi). Vivarium Scyllacense 8/2 (1997) 95-108. - Vari esempi di nomi di vasi propri 
dell’area calabrese derivati dal greco, talvolta grazie alla mediazione del latino (tra questi ultimi 
vukäle, vutti , ambüddi). - Follieri. [3122 

Romano R., II calendario dietetico diIerofilo ... (Nr. 3991). - S. 221-222 ein Index verborum No- 
tabilium (zur Nahrungsmittelterminologie). -Kislinger. 

Russo S., II lessico dei vestiti. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 163-166. Mit Abb. — Diethart. 

[3123 

Öevcenko L, Gleanings 1-2. Palaeoslavica 6 (1998) 291-297. - Zunächst ein Beitrag zum Begriff 
ävcoTdxou Pcocriocg in Maksim Greks „Ermahnungen“ an Ivan IV., wo Verf. in Ergänzung seiner 
Studie über Maksim Grek in Palaeoslavica 5 (1997) 187 mehrere Belege für xötco = nördlich 
bringt. Die zweite Miszelle behandelt das Wort xoögßa (Prostituierte) in einigen Hss der Vita des 
Johannes d. Barmherzigen von Leontios von Neapel. Da kurva auch in allen slavischen Sprach- 
gruppen begegnet, bleibt die Frage, ob es von dort aus in den griech. Überlieferungszweig der Vita 
eingedrungen ist, oder ob „curvus, moralisch verdorben“ zugrunde liegt und aus dem Griech. ins 
Slavische übernommen wurde. (Vgl. auch S. Leontsini, Die Prostitution im frühen Byzanz, Wien 
1989) - Schreiner. [3124 

Theodoridis Chr. (ed.), Photii Patriarchae Lexicon ... (Nr. 2940). - Schreiner. 

Todd R.B., Zwöioudteiv: a Themistian coinage (in De An. 37, 35). Parola del Passato 291 (1996) 
457-458. - II termine e una rielaborazione del Öioixi£etv platonico. - Acconcia Longo. [3125 

Zoroddu D., Un pesce di nome Exevrflg? Storia di un prestito eschileo in Nonno di Panopoli e altre 
esperienze intertestuali ... (Nr. 2937). - Katsougiannopoulou. 


c. Morphologie, Syntax 

Di Rella F., Michele Psello e la musica bizantina ... (Nr. 2964). - Follieri. 

Noret J., Uaccentuation de re en grec byzantin. Byz 68 (1998) 516-518. - Demoen. [3126 

Rochette B., „Dans la langue de nos peres “ Byz 68 (1998) 231-234. - On an expression in Theo- 
phylact and Theophanes, see already the article by B. Baldwin in Byz 67 (1997) 264-267. - 
Demoen. [3127 


d. Onomastik 

Benkö L., Hogyan hwtäkÄrpäd dedunokäjät? (Wie hieß eigentlich der Urenkel von Arpad?). Ma¬ 
gyar Nyelv 94 (1998) 157-165. - Der Verfasser bietet eine sprachwissenschaftliche Besprechung 
des Personennamens TeQjjarCoü; (Constantinus Porphyrogenitus, De administrando imperio 40, 
64). - Olajos. [3128 

Clarysse W., Greek accents on Egyptian tiames. ZPE 119 (1997) 177-184. - Die Akzentuierung 
ägyptischer, griechisch geschriebener Namen folgt vielfach editorischen Konventionen und den 
Vorgaben von Namenbüchern (in der Papyrologie Preisigke und Foraboschi) und deckt sich viel¬ 
fach sicherlich nicht mit der seinerzeitigen tatsächlichen Betonung. — Diethart. [3129 
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Czegledi K., A magyarokra vonat/cozo nepnevek a földrajzi nevekben (Völkemamen bezüglich der 
Ungarn in den geographischen Namen [Auszug]). Magyar Ostörteneti Konferencia (Nr. 5254) 
83-121, 169-170. - Die Verfasserin behandelt mehrere Namen (z.B. Atel, Daich, Onogur, Sabir), 
die in verschiedenen byzantinischen Texten Vorkommen. - Olajos. [3130 

Fehertoi K., Ärpdd-kori Levente es Leue, Lewedi szemelyneveink eredete (Der Ursprung der fol¬ 
genden Personennamen der Arpadenzeit: Levente, Leue, Lewedi). Magyar Nyelv 93 (1997) 
426-441. — Auch zu den verschiedenen Ansichten über die Personennamen Aioüvnxa (Constanti- 
nus Porphyrogenitus, De administrando imperio 40, 12) und AeßeÖto«; (ibidem 38, 6). - Olajos. 

[3131 

Förster H., Eine Steuerliste aus dem 7. Jahrhundert ... (Nr. 3785). - Diethart. 

Gonis N., Two female ghost-names. ZPE 119 (1997) 155-156. - In P.Oxy. VI 963 ist 0eavoög statt 
QeaQOVx; zu lesen, in P.Ant. I 43 ist statt navou7rrae{o|i zu lesen navoim Taeiop Tfj aupßuo. - Diet¬ 
hart. [3132 

Harmatta J., Turk and Avar runic inscriptions ... (Nr. 4130). - Olajos. 

Kristö Gy., Levedi, Liüntika, Levente (Lebedias, Liimtikas, Levente). Magyar Nyelv 94 (1998) 
187-188. - Der Verfasser bespricht die Etymologie der Personennamen, die von Konstantinos Por- 
phyrogennetos (De adm. imp. 38 et 40) erwähnt werden. - Olajos. [3133 

Masson O. f, Nouvelles notes d’anthroponymie grecque. ZPE 119 (1997) 57-75. - Diethart. 

[3134 

Merendino E., // toponimo siciliano „Sciacca“ nelVADM perg. ri. 1104. Schede medievali 28/29 
(1995) 20-21. - Sulla grafia Eidxxav (= Sei-) per il toponimo siciliano, di etimo arabo, in una per- 
gamena greca dell’Archivio Ducale Medinaceli (conferma di un privilegio concesso nel 1141 da 
Ruggero II al monastero di San Giorgio in Troina). - Follieri. [3135 

Mosino E, Storie di cognomi italiani I. Reggio Calabria, Laruffa Editore 1998. 104 p. [ISBN 
88-7221-129-8]. — Nel centinaio di cognomi qui presentati (altri contributi seguiranno) non pochi, 
diffusi in Sicilia e nell’Italia Meridionale, si rivelano di origine italogreca (per esempio Alati, Cala- 
brö, Cario, Fimognüri). - Follieri. [3136 

Rochette B., Tcogaia. Maia n.s. 50 (1998) 253-256. - Dalle feste in onore della Dea Roma cele- 
brate nel mondo greco (TcopaTa) alFuso dell’etnico T > to|icuaoi in etä bizantina per gli appartenenti 
all’Impero d’Oriente. - Follieri. [3137 

Sawides A-G.C-, Notes on the Byzantine „Phantom“-surname of Acominatus. ’ExxAf|Oiacrnx6c 
<P6lqoq 79 (1997) 156—162. - Wiederholt den Sachverhalt. - Schreiner. [3138 

Winnicki J.K., Völkemamen als Personennamen im spätpharaonischen und griechisch-römischen 
Ägypten. The two faces (Nr. 5235) 171-177. - Diethart. [3139 


e. Dialekte 

Bot A., Ihxx; geraölöerai o evdvg Xoyoq tcov ngoawnwv rov Egwroxgirov. Cretan Studies 6 (1998) 
427-439.-Aerts. [3140 

Henrich G.S., Eroixeia orjpegivwv xgrjrixibv löicogdtcov rexgtjgiwgivujv rjörj orrjv xQTjrixrj Xoyoxeyyia. 
Cretan Studies 6 (1998) 89-108. - Aerts. [3141 

Janssen M.C., H ngöra&j xai enimfrj rov aövvarov rvnov rrjq Ttgooromxrjs avrwwpiag ttjv enoxn tov 
Epcoröxeiroü xai rr\q 0uotac toü Aßgadp. Cretan Studies 6 (1998) 129-144. - Aerts. [3142 

Philippidou D., YqwXoyixrf avagdrgrjoff ge enbeevrgo rov Egwröxgiro xai rrj ßvaia rov Aßgadfi: tf iw- 
xvorrtxa rov orixov. Cretan Studies 6 (1998) 367-394. - Aerts. [3143 
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Vincent A., To xstQ°YQ<x<P° rov ^OQTouvdxou xai ro TtQÖßXrjfia rrjg yXwacnxrfq <xvogoiogoQ<plaq orrjv 
XQrjnxrj Xoyorexvta. Cretan Studies 6 (1998) 345-366. - Aerts. [3144 


B. METRIK 

Hörandner W., Zur Frage fremder Einflüsse bei der Entstehung der neuen metrisch'rhythmischen 
Formen der byzantinischen Literatur. Die Literatur der Spätantike - polyethnisch und polyglot- 
tisch betrachtet (Nr. 5298) 173-182. - Kritisch hinterfragt wird die wissenschaftliche Sicht barba¬ 
rischer Komponenten bei der Entstehung der Akzentklauseln und (in der Dichtung) des byzantini¬ 
schen Fünfzehnsilbers sowie des Kontakions. - Kislinger. [3145 


C. MUSIK 

a. Allgemeine Darstellungen 

Adsuara C., Remarks on the structure of Kalophonic Stichera: working hypotheses. Cantus Planus 
(Nr. 5278) 1-16. - Troelsgard. [3146 

Alekseeva G.V., On old Russian adaptation of Byzantine chant Acts. XVIII dl International Con- 
gress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 505-512 - Cutler. [3147 

Alexandra M., Zu den Megala Semadia der Byzantinischen Notation. Cantus Planus (Nr. 5278) 
17-24. - A study of the use and Interpretation of the Great Hypostaseis , or Subsidiary Signs, from 
the Palaeobyzantine notations through the New Method. - Troelsgard. [3148 

Alexandra M., Zur Analyse byzantinischer Musik. Eine historische Sichtung des Formelbegriffs. 
Studia Musicologica 39 (Hungarian Academy of Sciences 1998) 155-185. - Refers to various types 
of formulaic analysis apphed to Byzantine chant, and comments on relevant places in theoretical 
treatises from the 10 rll -19 th centuries. - Troelsgard. [3149 

Birck von Bistram D., Musik im 10. Jahrhundert. Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 41-55. - 
Schreiner. [3150 

Böhm G., „Quid acetabulorum tinnitus?“ Bemerkungen zum „Musikaritinnen“-Mosaik in Hama 
und zu einer Miniatur der sog. Wiener Genesis. Mitteilungen zur Spätant. Archäol. und Byz. Kunst- 
gesch. 1 (1998) 47-66. Mit 14 Abb. - Bei dem auf beiden Monumenten dargestellten Musikinstru¬ 
ment handelt es sich um das in literarischen Quellen des 5. und 6. Jh. mehrfach erwähnte i&ßa- 
cpov (lat. acetabulum). Es bestand aus einer Kombination verschieden gestimmter Schalen, die mit 
einem Schlagstock zum Klingen gebracht wurden. - Tinnefeld. [3151 

Gsajäghy Gy., A felgyoi avar slp zenei es törteneti hättere (Der musikalische und historische Hin¬ 
tergrund der awarischen Pfeife von Felgyö). Az öshazatol Arpäd honalapitäsäig (Nr. 5299) 
119-192. - Der Verfasser verwertet auch die Nachricht des Theophylaktos Simokates (Hist. VI 9, 
10) von den „awarischen Liedern'". - Olajos. [3152 

Di Giglio A., Alcuni nomi nuovi di strumenti musicali. ZPE 119 (1997) 77-80. Mit einer Abb. - 
Interpretation eines Textes von Berthelot M./Ruelle C.E., Collection des anciens alchimistes grecs. 
Vol. 1-3. Paris 1888 (Nachdr. Osnabrück 1967), S. 438 mit Erklärung der Termini xiBapixd, 7rXiv- 
diov, dcxiAAiaxöv, lityicrrov ögyavov, xeiQ^QY avov ? xaßtOaxdvOiov, vdöiov, xogvixeg, £62; rer Q<b- 
qs ov, vaucrrd und ö^ößacpoi. - Diethart. [3153 

Di Rella E, Michele Psello e la musiccL bizantina ... (Nr. 2964). - Follieri. 

Giannelos D., La musique byzantine. Le chant ecclesiastique grec, sa notation et sa pratique ac - 
tuelle. Paris, L’Harmattan 1996. 252 pp. With musical examples [ISBN 2-7384-4529-2]. - First 
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chapter, „Historique“ pp. 19-33 deals with medieval roots of the present day tradition. - Troels- 
gärd. [3154 

Hannick C., Orthodoxe Kirchenmusik. Die Musik in Geschichte und Gegenwart. Allgemeine Ency- 
klopädie der Musik, Sachteil 7 (Kassel/Stuttgart, Bährenreiter/Metzler 1997) 1108-1112. - Troels- 
gärd. [3155 

Harris S., Byzantine Psalmody: an interim report. Cantus Planus (Nr 5278) 273—286. — Troels¬ 
gärd. [3156 

Harris S., The evolution of the Byzantine hypakoae (responds) of the churchyear, ; Current Musi- 
cology 58 (1995) 61-78. - Troelsgärd. [3157 

Jakovljevic A., To Bvtdnnio xai rj Kongos. H Kongos ßv£avnvrj fiooaocrj. To BuCdvno. - To Bu- 
Cdvno xcci r| Ku7Tpo<; (Nr. 5262) 222-229. - Troianos. [3158 

Jung A., The interaction between the Syllabic and the Melismatic in the hymns of the Standard ab- 
ridged Version of the Sticherarion. Cantus Planus (Nr. 5278) 329-336. - Troelsgärd. [3159 

Konotop A., The Byzantine tradition of cheironomic singing in medieval Russia. Acts. XVIII th In¬ 
ternational Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 513-519. - Cutler. [3160 

Kujumdzieva S., The Akathistos once again. A study of Balkan musical sources. Cantus Planus 
(Nr 5278) 369-389. - Troelsgärd. [3161 

Kujumdzieva S., The Byzantine-Slavic sanctus: its liturgical context through the centuries. Stu- 
dia Musicologica 39 (Hungarian Academy of Sciences 1998) 223-232. - Troelsgärd. [3162 

Lozovaia I.E., Neume notation in the twelfth and thirteenth centuries: a Byzantine-Russian syn- 
thesis. Acts. XVIII^ International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 520-528. - Cutler 

[3163 


MacCoull L.S.B., Chants in Coptic pilgrimage. Pilgrimage and holy space (Nr. 4013) 403-413. - 
Behandelt die Hymnen und Psalmengesänge an den Märtyrerfesten mit Textproben in Überset¬ 
zung. - Grossmann. [3164 

Myers G., The medieval Russian Kondakar and the choirbook from Kastoria: a palaeographical 
study in Byzantine and slavic musical relations. Plainsong and Medieval Music 7 (1998) 21-46. - 
Discusses differences and similarities between the use of great signs in the Slavic Kondakaria and 
the 14 ril c. Greek MS Kastoria 8 as a means of reconstructing the lost Palaeo-Byzantine Asmatikon. 
- Troelsgärd. [3165 

Nikolova L, Ba3aTCJiHHre cmxoBe b ÖajncaHCKara rrpaBocjraBHa My3mca: IIo pt>koiihch or XIV Ha - 
najiOTO Ha XIX b. (Acclamation poems in the Orthodox church music of the Balkans: manuscripts 
from the 16^ to the beginning of the 20^ Century). Bälgarsko muzikoznanie 20/4 (1996) 85-86. - 
Troelsgärd. [3166 

Plastino G., SulT „origine della lira calabrese“ Calabria Bizantina (Nr. 5265) 111-136. Gon ill. - 
Lo strumento piriforme a corde detto „lira“, diffuso in Italia nel Medioevo, soprawive nelPuso solo 
sporadicamente in alcune zone della Calabria. P. sottolinea la sua origine bizantina. - Follieri. 

[3167 

Randhöfer R«, Antiochias Erbe. Die Gesänge der syro-antiochenischen Kirche. Antike Welt 29,4 
(1998) 311—324. Mit 27 Abb. - Katsougiannopoulou. [3168 

Randhofer R., Psalmen in jüdischen und christlichen Überlieferungen. Vielfalt , Wandel und Kon¬ 
stanz. Acta Musicologica 70 (1998) 45-78. - Vergleiche von Akzent, Struktur und Melodie der 
Psalmodie in verschiedenen jüdischen und christlichen Traditionen. Leider ist die griechische Tra¬ 
dition nur in einem modernen Beispiel vertreten. - Troelsgärd. [3169 

Richter L., Antike Thematik und byzantinische Aneignung. Zu einem musiktheoretischen Text aus 
der Palaiologenzeit. Neues musikwissenschaftliches Jahrbuch 5 (1996) 9-39. - Troelsgärd. [3170 
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Richter L., Antike Überlieferungen in der byzantinischen Musiktheorie. Acta Musicologica 70 
(1998) 133-208. - An updated (in 1994/95) Version of an earlier contribution of the same title in 
Deutsches Jahrbuch für Musikwissenschaft 1961 (Berlin 1962) 75-115. - Troelsgärd. [3171 

Sauinier D., Modes orientaux et modes gregoriennes. Etudes gregoriennes 25 (1997) 37-44. - 
Troelsgärd. [3172 

Schartau B., „Testimonia“ of Byzantine musical practice III. Cahiers de Flnstitut du moyen äge 
grec et latin 68 (1998) 53-62. - Third portion of a thorough collection of literary evidence on the 
byzantine chant practice, citations from historians of the 9 th -15 th centuries. - Troelsgärd. [3173 

Schlötterer R., Gegenwart und Vergangenheit im „Kara toprak u des türkischen Ä§ik VeyseL Altes 
im Neuen. Festschrift Theodor Göllner zum 65. Geburtstag [Münchener Veröffentlichungen zur 
Musikgeschichte, 51.] (Tutzing 1995) 37-46. - Suggests that basics of Byzantine melodics and mo- 
dality belong to a common musical tradition of the eastem Mediterrenean area. - Troelsgärd. 

[3174 

Shakir-Zade S.N., Concerning the Byzantine musical culture of Aserbaidzhan through the Otto- 
mari period. Acts. XVIIP* 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 529-531. - Cut- 
ler. [3175 

Shkolnik L, Byzantine Proshomoion Singing: a general survey of the repertoire of the notated Sti- 
chera models (Automela). Cantus Planus (Nr. 5278) 521-536. - Troelsgärd. [3176 

Shkolnik M., Some principles of rhythmic Organization in Byzantine music. Cantus Planus (Nr. 
5278) 537-553. - Compares the rhythmic groups of the Byzantine Heirmologion melodies and 
their Old Russian counterparts. - Troelsgärd. [3177 

Skulj E., Musical Instruments inpsalm 150 ...(Nr. 4490). — Schreiner. 

Stathes G., Griechisch-orthodoxe Kirchenmusik. Die Musik in Geschichte und Gegenwart. Allge¬ 
meine Encyklopädie der Musik, Sachteil 7 (Kassel/Stuttgart, Bährenreiter/Metzler 1997) 
1114-1118. - Troelsgärd. [3178 

Stefanovic D., O npeBHecepöcKOM npaBOCJiaBHOM nemm (On ancient Serbian Orthodox singing). 
Muzykal’naja akademija 1 (1997) 153-156. - Troelsgärd. [3179 

Tonceva E., Late-Byzantine psalmody - some observations on structural problems. Cantus Planus 
(Nr. 5278) 585-600. - Troelsgärd. [3180 

Touliatos D., Ioannes Plousiadenos and his treatise on music. Acts. XVTII th International Congress 
of Byzantine Studies (Nr. 5268) 532-545. - The life and theoretical work of the Cretan musician/ 
composer (ca. 1429-1500). - Cutler. [3181 

Troelsgärd C., Kromatik i Byzatinsk Kirkesang? Nogle betragtninger omkring skata- og tonalitets- 
begrebet i den middelalderlige og eftermiddelalderlige tradition (Chromatics in Byzantine chant? 
Some considerations on the concepts of scale and modality in the medieval and postmedieval tradi¬ 
tion). Ordet og Livet. Festskrift til Christian Thodberg, edd. Bach-Nielsen C./Nerager T./Thys- 
sen P. (Aarhus, Aarhus Universitetsforlag 1999) 66—79. - Hints at some incompatibilities between 
the medieval echos concept and the 19 1 * 1 Century adaptation of ancient Greek scale theory to By¬ 
zantine chant. - Troelsgärd. [3182 

Troelsgärd C., Melodie Variation in the „marginal u repertories of byzantine musical MSS, exem- 
plified by Apolytikia/Kontakia and Exaposteilaria Anastasima. Cantus Planus (Nr. 5278) 
601-609. - Troelsgärd. [3183 


Wolfram G., Die byzantinische Messe. Die Musik in Geschichte und Gegenwart. Allgemeine Ency¬ 
klopädie der Musik, Sachteil 7 (Kassel/Stuttgart, Bährenreiter/Metzler 1997) 1112-1114. - Troels¬ 
gärd. [3184 
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Wolfram G., Die Gesänge der Großen Horen des Karfreitags aus Jerusalemer Tradition. Cantus 
Planus (Nr. 5278) 617-625. - Troelsgard. [3185 

b. Sammlungen und Editionen von Musikhandschriften 

DeCarlo L J.C., A study of the Carpatho-Rusyn chant tradition in the late eighteenth Century: The 
manuscript Irmoloj of Ivan Juhasevyc. Ph.D. diss., The Florida State University 1998. - Kaegi. 

[3186 


4. KIRCHE UND THEOLOGIE 


A. KIRCHENGESCHICHTE 
a. Allgemeine Darstellungen 

Barnes T., Constantine , Athanasius and the Christian church ... (Nr. 3640). - J. Rist. 

Brox N., A concise history of the early church. New York/N.Y., Continuum Publishing Company 
1996. VIII, 184 p. [ISBN 0-8264-0792-7].- Eng. tr. of „Kirchengeschichte des Altertums“ (1983) 
- A brief introduction to the first five centuries of the Christian church. - Talbot. [3187 

Buenacasa Perez C., La constitucion y proteccion del patrimonio eclesiästico y la apropiaciön de 
tos santuarios paganos por parte de la Iglesia en la legislacion de Costancio II (337-361) ... 
(Nr. 5091). - Katsougiannopoulou. 

Gudziak B., Kpma. hsl xpncmaHChKOMy Cxoffi: IJapropoxcbKHÜ narpiapxar mg ocManchKHM npas- 
niHHXM (Die Krise des christlichen Ostens: Das Patriarchat von Konstantinopel unter der osmani- 
schen Herrschaft). 3aimcKH HayKOBoro TOBapHCTBa iM. üleBHeHKa 233 (Lviv 1997) 7-29. Mit engl. 
Zsfg. - Yasinovskyi. [3188 

Harvey S.A., Incense offerings in the Syriac Transitus Mariae: ritual and knowledge in ancient 
Christianity. The early church in its context (Nr. 5222) 175-191. - Katsougiannopoulou. [3189 

Jossa G., II cristianesimo antico. Dalle origini al concilio di Nicecu Roma, La Nuova Italia Scienti- 
fica 1997. 221 p. - Follieri. [3190 

Krivouchine L, Uepoque prechretienne dans Vhistoire ecclesiastique d’Eusebe de Cesaree. Tradi¬ 
tio 41 (1996) 287-294. - Kaegi. [3191 

Makkay J-, Censebant Christianos ex Iudaeis extitisse. A nyugati ember Äzsiäbol kapta az isteneit 
(Die Westländer erhielten ihre Götter von Asien). Budapest, A szerzö kiadäsa (Selbstverlag) 1997. 
75 S. [ISBN 963-550-161-7]. - Die Griechen, Römer, Kelten, Germanen und Slawen hatten ei¬ 
gentlich Religionen indoeuropäischen Ursprungs. Diese Art der Religiosität wurde aber später vom 
Christentum verdrängt, das aus dem semitischen Judentum erwuchs. Die entscheidende Umwäl¬ 
zung brachten die byzantinischen Kaiser Konstantinos I. und Theodosios I. zustande. — Olajos. 

[3192 

Maricki-Gaianski K., From friendship to conflict: The case of St. Jerome and Rufinus. Contribu - 
tion to the cultural and intellectual history of the 4 th Century. The age of the tetrarchs (Nr. 5253) 
187-195. - Katsougiannopoulou. [3193 

Nagel H., Karl der Große und die theologischen Herausforderungen seiner Zeit. Zur Wechselwir¬ 
kung zwischen Theologie und Politik im Zeitalter des großen Frankenherrschers. [Freiburger Bei- 
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träge zur mittelalterlichen Geschichte, 12.] Frankfurt, Lang 1998. 261 S. Mit 1 Faltkarte [ISBN 
3-631-34028-1]. - Wird besprochen. - Schreiner. [3194 

Scholer D.M. (ed.), Warnen in early Christianity [Studies in Early Christianity, 14.] New 
York/NY, Garland Publishing, Inc. 1993. XIII, 339 p. [ISBN 0-8153-1074-9]. - A collection of re- 
printed articles, six of which deal primarily with the 4 th c. - Talbot. [3195 

Starowieyski M., Ze swiata wczesnego chrzescijanstwa (Aus der Welt des frühen Christentums). 
Pelplin. Bernardinum 1998. 240 S. [ISBN 83-87668-10-9]. - Populärwissenschaftliche Aufsätze 
zur Patristik und Kirchengeschichte bis zum 9. Jh. (u.a. Johannes von Damaskos, die Konzilienge¬ 
schichte bis 869-70). - Salamon. [3196 

Tomlin R., Christianity and the late Roman army Constantine. History, historiography and le¬ 
gend (Nr. 5289) 21-51. - Auf dem Hintergrund eines umfangreichen, weit verstreuten und häufig 
tendenziösen Quellenmaterials zeigt T. mit großer Liebe zum Detail (157 Anmerkungen: 42-51) 
die letztlich untergeordnete Bedeutung der Christianisierung des spätantiken römischen Staates für 
die Armee. Deren konservative Grundeinstellung verhindert zunächst eine schnelle Christianisie¬ 
rung der Truppen und ihrer Führung. Doch auch unter den späteren christlichen Kaisern kommt 
es trotz unterschiedlicher religiöser Überzeugungen im Offizierskorps zu keinen größeren Loyali¬ 
tätskonflikten. Die römische Armee spielt in den kirchenpolitischen Konflikten des 4./5. Jh. keine 
Rolle.-J. Rist. [3197 


b. Kirchenorganisation, Missionen, Kirchliche Geographie 

Cartocci M.C., La presenza a Roma di una cristiana orientale. Studi sulP Oriente Cristiano 2/2 
(1998) 63-68. - Der Name einer ,Sufva c auf einem Epitaph des 9. Jh. - Schreiner. [3198 

Üemecov A.V., Hanajro xpHCTHaHcrm Ha Pycn b Caere apxeojionmecKHX ßaHHbix (The origins of 
Christianity in Rus in the light of archaeological data) ... (Nr. 4121). - Salamon. 

D’Agostino E., La diocesi di Tauriana . Riv. Stör. Calabrese n.s. 18 (1997) 71-100. - Illustra la sto- 
ria deila diocesi calabrese attraverso Pepistolario di Gregorio Magno e testi agiografici quali il Bios 
di san Fantino „il cavallaro“ e quello di sant’EIia il Giovane; confuta inoltre la tradizione secondo 
cui Tauriana sarebbe stata distrutta da un’incursione araba a meta del secolo X, dato che docu- 
menti greci dell’Archivio Medinaceli attestano il vigore della chiesa di Tauriana negli anrü 
1065-1067; ricostruisce inoltre, per quanto lo consentono le scarse notizie pervenuteci, la lista dei 
vescovi di Tauriana, sino alla fine del secolo XI, quando la diocesi di Tauriana fu annessa a quella 
di Mileto. - Follieri. [3199 

Daoud N.K., Les sieges du patriarcat copte d’Alexaridrie principalement apres la conquete arabe. 
Le Monde Copte 27/28 (1997) 187-200. Mit 7 Abb. - Bezieht auch die vorarabischen Residenzen 
in den Klöstern ein. - Grossmann. [3200 

Diatroptov P.D., The spread of Christianity in the Bosporus in the 3f h -6 th centuries. Ancient Civi- 
lizations from Scythia to Siberia 5 (3) (Leiden, Brill 1999) 215-244. - Aerts. [3201 

Englezakes B., To BvCdvno xai rj KwtQoq. H ExxXrjaia rrjg Kvtiqov. To BuCdvno. - To Butüvrto xai 
H KüTTQog (Nr. 5262) 129-149. - Troianos. [3202 

Fletcher R., The barbarian conversion from paganism to Christianity New York/NY, Henry Holt 
and Co. 1997. XIII, 562 p. [ISBN 0-8050-2763-7]. - Talbot. [3203 

Galuska L., Christianity in Great Moravia and its centre in Uherske Hradiste-Sady. ByzSlav 59 
(1998) 161-180. Mit 4 Taf. - Verf. vermutet hier den Bestattungsort von Method. - Schreiner. 

[3204 

Györffy G., Nascitä delVUngheria cristiana in Europa, problemi di ricerca. Christianitas et cultura 
Europae. Ksi^ga Jubileuszowa Profesora Jerzego Kloczowskiego (Festschrift J. Kloczowski). Bd. 1. 
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(Lublin, Instytut Europy Srodkowo-Wschodniej 1998) 438-442. - Die Christianisierung von Un¬ 
garn und Byzanz. - Salamon. [3205 

Harmatta J., Fragmente of Wulfila’s Gothic translation of the New Testament from Häncs-Bendek - 
puszta. Acta Antiqua Academiae Scientiarum Hungaricae 37 (1996/97) 1-24. - Der auf Bleiplat¬ 
ten geschriebene fragmentarische Text stammt aus der Zeit vor 488. Der Verfasser gibt den rekon¬ 
struierten gotischen Text, das griechische Original und die englische Übersetzung. Es handelt sich 
um das älteste Fragment der Bibelübersetzung von Wulfila, der innerhalb der Grenzen des byzanti¬ 
nischen Reiches als Missionar tätig war. - Olajos. [3206 

Hendrickx B., Ezana , basileus d’Axoum: quelques considerations prosopographiques et chronolo- 
giques. *ExxAr](naaTixö<; <t>aQOQ 79 (1997) 124-134. - Hält daran fest, daß Ezana (der das Chri¬ 
stentum in seinem Reich einführte) im 4..Th. regierte. - Schreiner. [3207 

Horn C.B., St. Nino and the Christianization of Pagan Georgia. Medieval Encounters 4 (1998) 
242-264. -Kaegi. [3208 

Hrochova V. f, Der hl. Adalbert und Theophano. Ihr Beitrag zur Christianisierung der Slaven . 
Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 183-196. - Schreiner. [3209 

Jakobielski S./Lajtar A., Ein Glaubensbekenntnis aus Alt Dongola (Sudan). The Journal of Juri- 
stic Papyrology 27 (1997) 7-26. Mit Abb. - Griechische Inschrift in einem Kloster. Das Symbolon 
steht dem Symbolum Nicaeno-Constantinopolitanum (Hahn § 144) nahe, es fehlt aber der dritte 
Artikel. - Diethart. [3210 


Kiourtzian G., Pietas insulariorum. Euipuxia (Nr. 5212) 361-378. - La diffusion du christdanisme 
dans les Cvclades est etudiee sur la base des inscriptions datees du IV e au VIT siede. On decouvre 
ainsi la presence des personnages bibliques de FAncien et du Nouveau Testament, des martyrs et 
saints universeUement veneres, des saints locaux, des anges et des archanges. Les inscriptions don- 
nent a l’A. l’occasion d’etudier les pratiques magiques, les lieux de culte, l’evergetisme chretien et 
les mentalites. Une appendice qui presente la liste des inscriptions est ajoutee ä la fin de Farticle. - 
Odorico. [3211 

Klinger Nurt slowianski w poczqtkach chrzescijanstwa polskiego (Die slawische Strömung am 
Anfang des polnischen Christentums). Hrsg. Paprocki H. Bialystok, Bractwo Mlodziezy Prawo- 
slawnej w Polsce 1998. IX, 69 S. [ISBN 83-87281-10-7]. - In seiner postum veröffentlichten Ar¬ 
beit verteidigt der vor 20 Jahren verstorbene Verfasser die kontroverse These von der byzantinisch¬ 
slawischen Liturgie im frühmittelalterlichen Polen. - Salamon. [3212 

Kosztolnyik Z., Roma es a területi egyhäz küzdelme a közep Duna-medenceben a 9. szäzadfolyn - 
man (Der Kampf von Rom und der territorialen Kirche um das Mitteldonaubecken im 9. Jahrhun¬ 
dert). Aetas (1997) Nr. 2-3, 212-221. - Im Mittelpunkt des Aufsatzes stehen der Anfang der Bul¬ 
garenmission und die Missionstätigkeit von Cyrill und Method in Mähren und Pannonien. - Ola¬ 
jos. [3213 

Lomagistro B., La questione della lingua sacra nella cristianizzazione della Slavia . Studi 
sulFOriente Cristiano 2/2 (1998) 31-62. - Schreiner. [3214 

Manfredi M., Antinoe e il cristianesimo. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 93. - Diethart. [3215 


Markschies C., Stadt und Land. Beobachtungen zu Ausbreitung und Inkulturation des Christen¬ 
tums in Palästina. Römische Reichsreligion und Provinzialreligion. Hrsg, von Cancik H./Rüpke J. 
(Tübingen, Mohr Siebeck 1997) 265-298. Mit 1 Karte. - Katsougiannopoulou. [3216 

Martin J.-M., Leon, archeveque de Calabre, TEglise de Reggio et la lettre de Photius (Grumel-Dar - 
rouzes ri° 562). Euipuxicc (Nr. 5212) 481-491. - Deux sont les points abordes: la creation de la me- 
tropole de Reggio qui doit etre datee de la fin du IX e siede „dans le cadre general du reajustement 
de la presence byzantine en Italie meridionale“; la Situation des chretiens en Calabre suite ä la pre¬ 
sence musulmane, teile que apparait dans la lettre envoyee par Photius ä l’archeveque Leon. - 
Odorico. [3217 
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Martin-Hisard B., Le „Martyre dEustache de Mcxetaaspects de la vie politique et religieuse en 
Iberie ä Vepoque de Justinien. Eüvpuxia (Nr. 5212) 493-520. - A travers l’analyse des doimees in- 
terieures du Martyre, FA. propose de dater la mort d’Eustache du 20 decembre 547; son histoire 
„est fort peu liee au contexte des gueires byzantino-perses de Fepoque de Justinien“; il s’agit d’une 
histoire „purement interne ä un empire sassanide ä l’interieur duquel FIberie avait garde ses tradi- 
tions propres“ En appendice, la traduction frangaise du Martyre. - Odorico. [3218 

Mayr-Harting H., Two conversions to Christianity The Bulgarians and the Anglo-Saxons. [The 
Stenton Lecture 1993.] Reading, The University of Reading 1994. 29 S. [ISBN 0-7049-0224-9]. - 
Die uns erst jetzt bekannt gewordene Studie stellt einen methodisch interessanten Vergleich der 
Christianisierung zweier Kriegergesellschaften dar. Verf. ist mit der Literatur auf byz.-bulg. Seite 
gut vertraut. - Schreiner. [3219 

Mirkovic M., Episcopus Aquensis and Bonosiacorum scelus . The age of the tetrarchs (Nr. 5253) 
207-216. Mit 1 Abb. - Katsougiannopoulou. [3220 

Naymo V., Chiese e monasteri greci di Gerace dalT XI alXVI secolo. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 
165-244. Con ill. - Repertorio illustrante circa un centinaio di chiese e monasteri, per cui l’A. uti- 
lizza fonti bibliografiche e archivistiche. Essi sono oggi per la massima parte distrutti. Per gli an- 
cora esistenti l’A. fomisce una documentazione fotografica. - Follieri. [3221 

Ozog K., Misja metodianska w swietle historiografii prawoslawnej. Proroctwa Metodego (Die me- 
thodianische Mission im Lichte der orthodoxen Historiographie. Die Prophezeiungen des Method). 
Chrystianizacja Polski poludniowej (Die Christianisierung Südpolens) (Krakow, Secesja 1994) 
161-168. - Entgegen der überwiegenden Meinung der kritischen Historiographie wird die Existenz 
der slawischen Liturgie auf polnischem Gebiet im 9.-12. (!) Jh. von den orthodoxen Schriftstellern 
als historische Tatsache betrachtet. Bemerkungen zur Topik in der V. Methodii, 11. - Salamon. 

[3222 

Staats R., Missionsgeschichte Nordeuropas. Eine geistesgeschichtliche Einführung Rom und By¬ 
zanz im Norden (Nr. 3281) 9-33. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [3223 

Staecker J., Bremen - Canterbury - Kiev - Konstantinopel? Auf Spurensuche nach Missionieren¬ 
den und Missionierten in Altdänemark und Schweden. Rom und Byzanz im Norden (Nr. 3281) 
59-81. Mit 4 Abb. - Katsougiannopoulou. [3224 

Szczur S., Misja cyrylo-metodianska w swietle najnowszych badan (Die kyrillo-methodianische 
Mission im Licht der neuesten Forschungen). Chrystianizacja Polski poludniowej (Die Christiani¬ 
sierung Südpolens) (Krakow, Secesja 1994) 7-23. - Der Verf. äußert sich skeptisch über die Ver¬ 
breitung der byzantinisch-slawischen Liturgie in Mähren und Südpolen. - Salamon. [3225 

Thomson F.J., The Slavonic translation of the Old Testament. Interpretation of the Bible (Nr. 
5264) 605-920. - Geht auch auf Kyrill und Method ein. - Schreiner. [3226 

Trestik D., Großmähren, Passau und die Ungarn um das Jahr 900. Zu den neuen Zweifeln an der 
Authentizität des Briefes der bayerischen Bischöfe an Papst Johann IX. aus dem Jahr 900. ByzSlav 
59 (1998) 137-160. - Plädiert für die Echtheit. - Schreiner. [3227 

Vallejo Girves M., Co mm en tiolus, Magister Militum Spaniae missus a Mauricio Augusto contra 
hostes barbaros. The Byzantine perspective of the Visigothic conversion to Catholicism. Romano- 
barbarica 14 (1996-97) 289-306. - Katsougiannopoulou. [3228 


c. Innere Entwicklung der Reichskirche 
Allgemein 

Cloke G., This Female Man of God: women and spiritualpower in the patristic age , A.D. 350-450. 
London, Routledge 1995. XI, 243 p. [ISBN 0-415-09469-0]. - Talbot. [3229 
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Kontogiannopulu A. f To oxtofta rwv Agaevicrtwv (1265-1310). LvpßoXrj orrjv fieXerrj rrjg nogelaq xai 
njq qnxrqq rov xivrjfiaroq. BuQxvnocxö 18 (1998) 177-235. - Kolias. [3230 

Leszka M.J., The attitude of earlyr Byzantine emperors towards the process of electing bishops of 
Constantinople. Melanges d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 112-127. - All the cases from the period 
from Constantine I to Mauritius are discussed. - Salamon. [3231 

Meinardus 0., Les debuts du christianisme alexandrin et les Eglises dAlexandrie. Le Monde 
Copte 27/28 (1997) 99-104. Mit 2 Abb. - Kurze Zusammenfassung. - Grossmann. [3232 

Miller P.C., „Differential networks“: relics and other fragments in late Antiquity. JEarlyChrSt 6 
(1998) 113-138. - Talbot. [3233 


Der Klerus (Prosopographie) 

Brandes W., Die melkitischen Patriarchen von Antiocheia im 7. Jahrhundert. Anzahl und Chrono¬ 
logie. Le Museon 111 (1998) 37-57. - Demoen. [3234 

Drecoll H.V., An welcher Krankheit litt Basilius? JbAC 40 (1997) 147-157. — Katsougianno- 
poulou. [3235 

Durliat J., Uepitaphe du pape Honorius (625-638). AETOL (Nr. 5230) 71-86. - Philologisch-li¬ 
terarische Interpretation des Epitaphios und Vergleich mit zeitgenössischen Quellen. Diskussion 
zum Begriff der „führenden Schichten“ (eiryevrig, &qx cov, illustris) im Osten. - Schreiner. [3236 

Fedalto G., Simone Atumano , vescovo di Gerace (1348-1366). Calabria Bizantina (Nr. 5265) 
43-55. - F. illustra le vicende biografiche di Simone Atumano (nato verosimilmente fra il 1310 e il 
1318, monaco a Studio, vescovo di Gerace in Calabria fra il 1348 e il 1366, poi arcivescovo di Tebe 
in Beozia), segnalandone i rapporti, ipotizzabili o documentati, con varie personalitä del suo tempo 
(Barlaam di Seminara, Demetrio Cidone, Giovanni V Paleologo, Matteo Angelo Panareto). - Fol- 
lieri. [3237 

Longo C., Athandsios Halkeopoulos, vescovo di Gerace (1461-1497). Calabria Bizantina (Nr. 
5265) 57-72. - Dopo aver rievocato i dati biografici relativi ad Athanasios (nato a Costantinopoli 
verso il 1408, monaco nel monastero atonita di Vatopedi, negli anni quaranta del secolo trasferitosi 
in Italia alla corte del Cardinal Bessarione, nel 1448 archimandrita del monastero calabrese del Pa- 
tir), FA. illustra in particolare, dal ben noto Liber visitationis , la visita compiuta dal Halkeopoulos 
ai monasteri della diocesi di Gerace (31 ottobre-7 novembre 1457). Nominato vescovo di Gerace 
nel 1461, fini con Fintrodurre il rito latino nella sua cattedrale (marzo 1480), mentre monasteri e 
parrocchie di periferia continuavano ad essere greci. Ma la latinizzazione del rito era ormai awiata, 
e si sarebbe conclusa in Gerace nel secolo XVI (1551). - Follieri. [3238 

Thomson F.J., Gregory Tsamblak — the man and the myths. Slavica Gandensia 25,2 (1998) 
5—149. - Demoen. [3239 


Heidentum, Sekten und Häresien 

Alexander J., Count Taurinus and the persecutors of Donatism. Zeitschrift für Antikes Christen¬ 
tum 2 (1998) 247-267. - Schreiner. [3240 

Angelov D., Der Bogomilismus in den Balkanländern und die Häresien in Frankreich und Italien 
im 11. Jahrhundert. Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 17-39. - Schreiner. [3241 

Beard M./North J./Price S., Religions of Rome. Volume I: A history. Volume 2: A sourcebook. 
Cambridge, Cambridge University Press 1998. Bd. 1: XXIV, 454 S.; Bd. 2: XIV, 416 S. Mit mehr. 
Abb. [ISBN 0-521-31682-0]. - Im letzten Kapitel wird auf das Verhältnis der christlichen Kaiser 
des 4. und 5. Jh. zur römischen Religion eingegangen. Die einschlägigen Texte im Quellenbuch 
stammen überwiegend von den lateinischen Kirchenvätern der vorkonstant. Zeit. - Katsougianno- 
poulou. [3242 
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Beatrice P.F., Monophysite Christology in an Oracle of Apollo. IntJCITrad 4 (1997) 3-22. - Study 
of a verse oracle preserved in the Tübingen Theosophy. B. demonstrates the monophysite character 
of the oracle, and suggests that it was written by Severus of Antioch. - Talbot. [3243 

Briquel D., Chretiens et Haruspices. La religion etrusque, dernier rempart du paganisme romain. 
Paris, Presses de l’Ecole normale superieure 1997. 209 S. - Behandelt das Fortleben der etrusca 
disciplina in der Spätantike. Geht kurz auf das Interesse des Johannes Lydos für die etruskische 
Religion ein. - Katsougiannopoulou. [3244 

Dzielska M., Boscy mqzowie (Die göttlichen Männer). Znak 50/4 (1998) 41-54. - Die Gestalten 
und die Rolle der leitenden heidnischen Philosophen des 4.-6. Jh. - Salamon. [3245 

Esbroeck M. van, La politique armenienne de Byzance de Justinian II ä Leon III. Studi suIFQri- 
ente Cristiano 2,2 (1998) 111-120. - Ikonoklastische armenische Quellenzeugnisse, unter deren 
Einfluß, dem Verf. zufolge, auch Leon III. stand. - Schreiner. [3246 

Fine J.V.A. Jr., Where haue all the Arians gone? Acts. XVIII* International Congress of Byzantine 
Studies (Nr. 5268) 158-180. - Talbot. ‘ [3247 

Frankfurter D., Religion in Roman Egypt: assimilation and resistance . Princeton/NJ, Princeton 
University Press 1998. XVI, 314 p. [ISBN 0-691-02685-8]. - Survey of classical Egyptian religion 
between 100-600 C.E., and its interaction with Christianity. - Talbot. [3248 

Kloft H., Mysterienkulte der Antike. Götter - Menschen - Rituale. München, Beck 1999. 127 S. 
[ISBN 3-406-44606-X]. - Behandelt auch Mysterienkulte und frühes Christentum. - Schreiner. 

[3249 

MacMullen R., Christianity and paganism in the fourth to eighth centuries. New Haven/CT, Yale 
University Press 1997. VI, 282 p. [ISBN 0-300-07148-5]. - Talbot. [3250 

Myszor W., Ksztaltowanie si$ dogmatu chrzescijanskiego. apolinaryzm , nestorianizmrnonofizy - 
tyzm, monoteletyzm (Die Gestaltung des christlichen Dogmas. Apollinarismus, Nestorianismus, 
Monophysitismus, Monotheletismus). Nurty chrzescijanstwa. Hrsg, von Dobkowski M./Kosieliri- 
ski S. (Warszawa, Semper 1995) 17-31. - Ein Abriß. - Salamon. [3251 

Olszaniec S., Problem swiqtyni Apolla w Dafne jako przyklad konßiktu religijnego w czasach Ju - 
liana (Die Frage des Apollon-Tempels in Daphne als Beispiel eines Religionskonfliktes unter Ju¬ 
lian). Meander 49,7-8 (1995) 325-333. - Salamon. [3252 

Rigo A. f II Bogomilismo bizantino in etä paleotoga (XIII-XIVsecolo). Fonti e problemi. Riv. di storia 
e letterat. religiosa 32 (1996) 627-641. - In etä paleologa, nota R., le testimonianze sulla setta, co- 
piose nei secoli X-XII, si diradano. Esse sono qui passate in rassegna: fra esse le piü cospicue sono 
quelle che riguardano la vicenda dei monaci bogomili condannati alFAthos nel 1344. Oltre che 
all’Athos, in particolare a Lavra, la setta era presente a Tessalonica, a Verria, in Bulgaria (Trnovo), 
ed era diffusa negli ambienti rurali, ma aveva seguaci anche nelle classi piü elevate. R. osserva an- 
che che e maggiore Pinformazione sulle dottrine dei Bogomih fomita dalle fonti occidentali rispetto 
a quelle bizantine. - Folheri. [3253 

Tabbemee W., Montanist inscriptions and testimonia: epigraphic sources illustrating the history 
of Montanism. [Patristic Monograph Series, 16.] Macon, GA, Mercer University Press 1997. XI, 
722 p.-Talbot. [3254 

Thierry N., Topographie ponctuelle de Viconomachie en Asie Mineure. EOipuxfo (Nr. 5212) 
651-671. Avec 3 pl. - Le but de l’article est de „deceler la vitalite de Plconoclasme en Asie Mi¬ 
neure“. Gräce aux donnees topographiques provenant de sources diverses, T. dresse une liste des 
sieges metropolitains dont les titulaires etaient des iconomaques. Particulierement interessant» sont 
les renseignements qui proviennent de Parcheologie, comme Feglise d'Al Oda en Isaurie et les te- 
moignages apportes par les sources archeologiques en Cappadoce. Conclusions: „la geographie de 
la pratique iconomaque en Asie Mineure est difficile ä apprecier dans son ensemble... La densite 
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des foyers iconomaques a ete variable, comme Fanciennete de leur implantation et leur duree... 
dans les Eglises locales, Forthodoxie et Fheresie altemaient“. - Odorico. [3255 

Wiles M., Archetypal heresy. Ariatiism through the centuries. Oxford, Clarendon Press 1996. VII, 
204 p. [ISBN 0-19-826927-7]. - Talbot. [3256 


Synoden 

Bralewski S., Le retard de Veveque Jean dAntioche sur le concile d’Ephese en 431: accident ou 
choix delibere? Melanges d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 43-55. - La cause du retard etait une 
tactique deliberee. - Salamon. [3257 

Delikanes K. (Metropolit), 7/ Ilgamj Sv Nixala/Oixovfievixrj Evvoöo<;. Thessalonike, Kupopdvog 
1997. 458 S. - Es handelt sich um die von Stogioglu G.A. edierte 2. Ausgabe des im J. 1930 in 
Konstantinopel erschienenen Werkes. - Kolias. [3258 

Hansen G.Chr., Eine fingierte Ansprache Konstantins auf dem Konzil von Nikaia. Zeitschrift für 
Antikes Christentum 2 (1998) 173-198. - Verf. erweist die beim sog. Gelasios von Kyzikos überlie¬ 
ferte Rede des Konstantin als fingiert und vermutet Philippos von Side als Autor. - Schreiner. 

[3259 

Mühlenberg E., Das Dogma von Chalkedon: Ängste und Überzeugungen. Chalkedon: Geschichte 
und Aktualität (Nr. 3261) 1-23. — Demoen. [3260 

Noethlichs K.L., Von Heiden , Pferden und Studenten. Bemerkungen zum „Heidentum“ in Byzanz 
anhand der Kanones der Trullanischen Synode (Quinisextum) v. J. 692 ... (Nr. 3989). - Schreiner. 

Ohme H., Kanon ekklesiastikos . Die Bedeutung des altkirchlichen Kanonbegriffes ... (Nr. 5095). - 
Schreiner. 

Oort I. van/Roldanus J., Chalkedon: Geschichte und Aktualität. Studien zur Rezeption der chri- 
stologischen Formel von Chalkedon. [Patristic Studies, 4.] Leuven, Peeters 1998. X, 223 p. [ISBN 
90-6831-984-1]. - Papers from a Groningen colloquium. Relevant articles are indicated separately 
(Nr. 3269, 3304, 3360, 3387). - Demoen. [3261 

Pontani A., Firenze nelle fonti greche del concilio. Firenze e il concilio del 1439 (Nr. 5256) 
753-812. - Mit Edition eines griech. Textes zu den Johannesfeierlichkeiten (23.6.1439). - Schrei¬ 
ner. [3262 

Riedinger R. f, Kleine Schriften zu den Konzilsakten des 7. Jahrhunderts ... (Nr. 5239). - Schrei¬ 
ner. 

Speck P., Die Interpolationen in den Akten des Konzils von 787 und die Libri Carolini. [Poikila 
Byzantina, 16.] Bonn, Habelt 1998. 268 S. [ISBN 3-7749-2879-7], - Soll besprochen werden. - 
Schreiner. [3263 

d. Die byzantinische Kirche und die anderen christlichen Kirchen 

Orientalische Kirchen 

Daoud C., Vere des martyrs . Le Monde Copte 27/28 (1997) 135-138. Mit 1 Abb. - Verf. sieht die 
gesamte Zeit von 68 n.Chr. bis zur arabischen Eroberung als Phase des Widerstandes gegen die rö¬ 
mische bzw. byzantinische Vorherrschaft, unterteilt in drei Abschnitte: 68-313, 313-451 und 
451-641. - Grossmann. [3264 

Esbroeck M. van, Ein Jahrtausend armenischer antichalkedonischer Literatur. Annuarium Histo- 
riae Conciliorum - Internationale Zeitschrift für Kirchengeschichte 30 (1998) 146-184. - Aufli¬ 
stung von 48 Autoren, mit kurzen Resümees ihrer Äußerungen zum Thema. - Tinnefeid. [3265 

Ivancso I., Harminc eves bizänci liturgia (Thirty year old Byzantine liturgy [Abstract]). Posztbi- 
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zänci Közlemenyek. Studia Postbyzantina Hungarica 2 (1995) 89-99, 183-184. Mit 1 Photo. - 
Seit 1965 ist die Sprache der Liturgie bei den ungarländischen griechischen Katholiken ungarisch. 
Dennoch blieb der Charakter des Gottesdienstes echt byzantinisch. - Olajos. [3266 

Partrick T.H., Traditional Egyptian Christianity: a history of the Coptic Orthodox church. East 
Peoria/IL, Fisher Park Press 1996. XIII, 226 p. [ISBN 0-9652396-0-8]. - A summary introduc- 
tion covering the l 8t —20* cc. - Talbot. [3267 

Ncrses Snorhali, Jezus , syn jedyny Ojca (Jesus, der einzige Sohn des Vaters). Übersetzt und einge¬ 
leitet von Starowieyski M. [Ojcowie Zywi, 14.] Krakow, WAM 1998. II, 222 S. [ISBN 
83-7097-431-7]. - Die polnische Übersetzung des Poems und kleinerer Gedichte. In der Einleitung 
wird die Rolle des N.S. in den Beziehungen zwischen der armenischen und byzantinischen Kirche 
besonders betont. - Salamon. [3268 

Thomson R.W., Constantine and Trdat ... (Nr. 3633). - Olajos. 

Thomson R.W., The defence of Armenian orthodoxy in Sebeos. AETOE (Nr. 5230) 329-341. - Im 
Werk des Sebeos ist ein sog. Brief armen. Bischöfe an Kaiser Konstans II. überliefert, den Th. ana¬ 
lysiert und mit anderen Dokumenten dieser Art vergleicht. - Schreiner. [3269 

Wilfong T.G., The non-Muslim communities: Christian communities. The Cambridge History of 
Egypt (Nr. 3712) 175-197. - Kaegi. [3270 

Übrige Kirchen 

Hanak W.K., Photios and the Slavs, 855-867. Acts. XVIH th International Congress of Bvzantine 
Studies (Nr. 5268) 248-258. - Talbot. [3271 

Podskalsky G., Uintervention de Grigorij Camblak, metropolite de Kiev, au concile de Constance 
(fevrier 1418). Revue des Etudes slaves 70 (1998) 289-297. - Zu den Verhandlungen des von 
Moskau und Konstantinopel exkommunizierten orthodoxen Metropoliten und seiner polnisch-li¬ 
tauischen Delegation über eine Kirchenunion; auch zu seiner Biographie und seinen Schriften. - 
Tinnefeid. [3272 


Papsttum und römische Kirche 

Bayer A., Morgenländisches Schisma. Lexikon f. Theologie und Kirche, Bd. 7 (Freiburg 1998) 
470-474. - Konzise Zusammenfassung von den Anfängen im 4. Jh. bis heute mit der zutreffenden 
Feststellung, daß das „Morgenl.“ Schisma ein Prozeß langanhaltender Entfremdung und kein 
punktuelles Ereignis ist. - Schreiner. [3273 

Claverie P.-V., Un aspect meconnu du pontificat de Gregoire X: les debuts de sa politique orientale 
(1271-1273). Byz 68 (1998) 281-310. - Demoen. [3274 

Colella R.L., Hagiographie und Kirchenpolitik - Stephanus und Laurentius in Rom. Pratum Ro- 
manum (Nr. 5227) 75-96. Mit 4 Abb. - Katsougiannopoulou. [3275 

Fleming K.E., The question of church Union and the fall of Constantinople. Modem Greek Studies 
Yearbook 12/13 (1996/97) 35-47. - Talbot. [3276 

Herbers K., Leo VI. und das Papsttum in der Mitte des 9. Jahrhunderts. [Päpste und Papsttum, 
27.] Stuttgart, Hiersemann 1996. XII, 580 S. [ISBN 3-7772-9601-5]. - Behandelt auch Gesänge 
am byz. Hof (S. 291) sowie Beziehungen zu Patriarch Ignatios (S. 301-312). - Schreiner. [3277 

Hryniewicz W., Swiadomosc schizmy na Rusi Kijowskiej w XI i XII wieku (Das Bewußtsein des 
Schismas in der Kiever Rus’ im 11. und 12. Jh.). Christianitas et cultura Europae. Ksi§ga Jubileus- 
zowa Profesora Jerzego Kloczowskiego (Festschrift J. Kloczowski). Bd. 1. (Lublin, K.U.L. 1998) 
209-213. - Im frühen russischen Schrifttum findet das Schisma von 1054 wenig Widerhall. - Sa¬ 
lamon. [3278 

Inglebert H., Les Romains chretiens face ä Thistoire de Rome: histoire, christianisme et romanite 
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en Occident dans VAntiquite tardive (IIP-P siecles). [Collection des etudes augustiniennes. Serie 
antiquite, 145.] Paris, Institut d’etudes augustinieimes 1996. 744 p. [ISBN 2-85-121-1498]. - 
Talbot. [3279 

Koller W., Toleranz im Königreich Sizilien zur Zeit der Normannen. Toleranz im Mittelalter (Nr. 
5259) 159-185. — Schreiner. [3280 

Lidov A., Byzantine Church decoration and the Great Schism of1054 ... (Nr. 4592). -Demoen. 

Martin J.-M., Leon , archeveque de Calabre, VEglise de Reggio et la lettre de Photius (Grumel-Dar- 
rouzes n° 562) ... (Nr. 3217). - Odorico. 

Müller-Wille M. (Hrsg.), Rom und Byzanz im Norden. Mission und Glaubenswechsel im Ostsee¬ 
raum während des 8.-14. Jahrhunderts. Bd. I. Internationale Fachkonferenz der Deutschen For¬ 
schungsgemeinschaft in Verbindung mit der Akademie der Wissenschaften und der Literatur 
Mainz. Kiel, 18.-25. Sept. 1994. [Akademie Mainz. Abhandlungen der geistes- und sozialwissen¬ 
schaftlichen Klasse 1997, 3, Bd. I.] Stuttgart, Steiner 1997. 422 S. Mit 156 Abb., 10 Karten und 2 
Taf. [ISBN 3-515-07124-5]. - Der Band enthält die folgenden einschlägigen Beiträge (Nr. 3223, 
3224, 3605): Staats R., Missionsgeschichte Nordeuropas. Eine geistesgeschichtliche Einführung 
(9-23): zum byz. Missionskonzept S. 14-17. Horn Fuglesang S., A critical survey of theories on 
Byzantine influence in Scandinavia (35-58): Es bestanden im wesentlichen Handelskontakte; byz. 
Missionierung ist nicht zu beweisen; Kunstobjekte lassen nur oberflächlichen Einfluß aus Byzanz 
erkennen. Staecker J., Bremen - Canterbury - Kiev-Konstantinopel ? Auf Spurensuche nach Mis¬ 
sionierenden und Missionierten in Altdänemark und Schweden (59-81): Fundobjekte lassen byz. 
Mission vermuten, auch wenn schriftliche Nachrichten darüber fehlen. Duczko W., Byzantine pre- 
sence in Viking Age Sweden. Archaeological finds and their interpretation (291-311): Die religiö¬ 
sen und profanen Fundobjekte aus dem östlichen Kulturbereich stammen im wesentlichen aus 
Rußland; aber auch religiöse Gegenstände wie orthodoxe Kreuzdarstellungen auf Enkolpien be¬ 
weisen keine Mission, sondern nur ein Interesse an byz. Symbolen. Purkonen P., East and West in 
early Finnish Christianity (373-387): konstatiert nach 1054 missionarische Konkurrenz zwischen 
der schwedischen West- und der Novgoroder Ostkirche. Müller-Wille M., Relations between By- 
zantium and the North in the light of archaeology. Some concluding remarks (405-422): Byz. Ein¬ 
flüsse auf den Norden sind vornehmlich im Bereich der bildenden Kunst erkennbar. - Tinnefeid. 

[3281 

Pahlitzsch J., Symeon II. und die Errichtung der lateinischen Kirche von Jerusalem durch die 
Kreuzfahrer. Militia Sancti Sepulcri Idea e istituzioni. Atti del Colloquio Intemazionale a cura di 
Elm KVFonseca C.D. (Vatikan 1998) 341-360. - Zur Kirchenpolitik des Patriarchen Symeon 
und der Verdrängung der orth. Kirche durch die Kreuzfahrer. - Schreiner. [3282 

Simeonova L., Diplomacy of the letter and the cross. Photios , Bulgarin and the papacy 
860s-880s. [Classical & Byzantine Monographs, 41.] Amsterdam, Hakkert 1998. VII, 434 S. 
[ISBN 90-256-0638-5; 90-256-1121-4]. - Tinnefeid. ~ [3283 

Staats R., Heinrich der Löwe und Byzanz. Die ökumenische und kunsthistorische Bedeutung des 
Religionsgespräches in Konstantinopel 1172 ... (Nr. 3717). - Schreiner 

Strzelczyk J., Auf dem Weg zur Republik vieler Völker und Konfessionen : Katholiken und Ortho¬ 
doxe in Polen im späten Mittelalter. Toleranz im Mittelalter (Nr 5259) 275-295. - Schreiner. 

[3284 

Vones L., Urban V. (1362—1370). Kirchenreform zwischen Kardinalkollegium , Kurie und Klientel. 
[Päpste und Papsttum, 28.] Stuttgart, Hiersemann 1998. XII. 719 S. [ISBN 3-7772-9826-3]. - 
Hier anzuzeigen, da unter Urban V. wieder engere Kontakte mit dem byz. Reich zustandekamen, 
und es dieser Papst war, dem sich Kaiser Johannes V. unterwarf, als er zum röm. Glauben übertrat. 
Verf. plant eine eigene Untersuchung zu dieser Thematik. - Schreiner. [3285 

Walsh K., Zwischen Mission und Dialog: Zu den Bemühungen um Aussöhnung mit den Ostkirchen 
im Vorfeld des Konzils von Ferrara-Florenz. Toleranz im Mittelalter (Nr. 5259) 297-333. - Die 
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Verf. betont, daß auf beiden Seiten ein großes Maß an gegenseitiger Kenntnis vorhanden gewesen 
sei, dieses aber vor Intoleranz nicht geschützt habe. Man soll freilich hinzufügen, daß zumindest in 
Byzanz religiöse (aber auch andere) Toleranz (oixovopta?) nur selten gegeben war. - Schreiner. 

[3286 

Wolinska T., The policy of Gregory the Great towards Lastern Illyricum. Melanges d’histoire By- 
zantine (Nr. 5226) 81-109. - There is no evidence of strong rivalry between the Empire and the 
Papacy under Gregory in the Balkans. - Salamon. [3287 

e. Christentum und andere Religionen 

Bowersock G.W., Polytheism and monotheism in Arabia and the Three Palestines ... (Nr. 3749). - 
Cutler 

Boyarin D., Martyrdom and the making of Christianity and Judaism. JEarlyChrSt 6 (1998) 
577-627. - A study of the interaction between Christianity and Judaism in the 2 nd -4 th c. in the 
realm of martyrology. - Talbot. [3288 

Keltis Literary Texts. VoL 1. Edited by Gardner I., with contributions by Clackson S./Franz¬ 
mann M./Worp K.A. [Oxbow Monograph, 69 = Dakhleh Oasis Project, Monograph 4.] Oxford, 
Oxbow Books 1996. 188 S. Mit 24 Abb. - Neben koptischen und syrischen Texten gibt es unter 
Nr. 91-94 griechische Texte, die manichäische und andere religiöse Themen enthalten. - Diethart. 

[3289 

Gonis N./Römer C.E., Ein Lobgesang an den Vater der Größe in P. Kellis II 94. ZPE 120 (1998) 
299—300. - Der „Vater der Größe“ ist der höchste manichäische Gott. — Diethart. [3290 

Iskander J., Islamization in Medieval Egypt: the Copto-Arabic Apocalypse of Samuel“ as a 
source for the social and religious historv of medieval Copts. Medieval Encounters 4 (1998) 
219-227. - Kaegi. [3291 

Contra Iudaeos. Ancient and medieval pole mies between Christians and Jews. Ed. by Limor O./ 
Stroumsa G.G. [Texts and Studies in Medieval and Early Modem Judaism, 10.] Tübingen, Mohr 
(Paul Siebeck) 1996. VIII, 290 S. [ISBN 3-16-146482-6]. - Der vorliegende Sammelband beinhal¬ 
tet 14 Beiträge, die zu einem großen Teil bereits im Sommer des Jahres 1989 auf der Tenth World 
Conference of Jewish Studies zu Jerusalem präsentiert worden sind (Introduction, VHf, hier VIII). 
Die einzelnen Studien behandeln verschiedene Phänomene und Erscheinungsformen des christli¬ 
chen Antijudaismus von der ausklingenden Antike bis in die zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts, 
für die Byzantinistik sind dabei folgende Abhandlungen von Interesse: Stroumsa G.G., From Anti - 
Judaism to Antisemitism in Early Christianity? (1-26) bietet in seinem anspruchsvoll gestalteten 
Text eine Auseinandersetzung mit verschiedenen wissenschaftlichen Arbeiten, die der Problematik 
des christlich-jüdischen Miteinanders gewidmet sind, macht hierbei im besonderen auf die Proble¬ 
matik der (immer wieder begegnenden) Begriffe „religiöse Intoleranz“ oder gar Antisemitismus“ 
aufmerksam. Zurecht wird darauf hingewiesen, daß der letztgenannte Terminus zwar weltlicher 
Provenienz ist, aber im religiösen Antijudaismus und der schon früh nachweisbaren „Demoniza- 
tion of the Jews“ durchaus einen Wegbereiter besaß, die Abgrenzung sich gerade bei Autoren des 
Spätmittelalters nicht immer einfach gestaltet (bes. 19-26). Unseres Erachtens hätte man in die¬ 
sem Zusammenhang noch auf die enge Verknüpfung des „Antisemitismus“ mit der pseudowissen¬ 
schaftlichen Rassenlehre des 19. Jahrhunderts hinweisen können, um von daher die Differenzie¬ 
rung der betreffenden Ausdrücke eindeutiger darzubieten. - Im folgenden widmet sich Mach M,, 
Justin Martyr’s Dialogus cum Tryphone Iudaeo and the Development of Christian Anti-Judaism 
(27-47) dem ältesten annähernd vollständig erhaltenen christlichen Dialog, der weniger als eine 
innerchristliche Abhandlung (30) denn als eine Werbeschrift für das am Monotheismus interes¬ 
sierte Heidentum (47) zu verstehen ist. Zurecht geht der Autor auf die Vereinnahmung der „jüdi¬ 
schen“ Heiligen Schrift durch die Christen ein, unterläßt es in seinen Erklärungen aber, die wich¬ 
tige Stelle Lukas XXFV, 27 anzugeben, die ein derartiges Verhalten erklärlicher macht denn der 
Wunsch des Justin, mit seinem Text auch gegen die das Alte Testament ablehnende Theologie des 
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Markion anzukämpfen (38f). Die Parallelen des Dialoges zu den Schriften des Platon (40) sind be¬ 
reits vielfach thematisiert worden, die Beobachtung gehört seit geraumer Zeit zum Allgemeingut 
der Forschung, eine verstärkte Herausarbeitung der den Texten innewohnenden Unterschiede wäre 
freilich wünschenswert gewesen (vgl. dazu: Külzer A., Disputationes graecae contra ludaeos. Un¬ 
tersuchungen zur byzantinischen antijüdischen Dialogliteratur und ihrem Judenbild . Stuttgart/ 
Leipzig, 1999; besonders „Allgemeine Einführung. 3. Der christliche Dialog“). - Satran D., Anti- 
Jewish Polemic in the Peri Pascha of Melito of Sardis: The Problem of Social Context (49-58) prä¬ 
sentiert die genannte antijüdische Homilie des dem späten zweiten Jahrhundert zuzurechnenden 
Melito von Sardis, eines Kirchenvaters, der als erster namentlich nachweisbarer Heilig-Land-Pilger 
zu einigem Ruhm gelangt ist. Der durch einen Papyrus des fünften Jahrhunderts tradierte Text ist 
sehr bemerkenswert, fehlen ihm doch einerseits Gattungsspezifika wie etwa die Darlegungen über 
die rechte Feier des Osterfestes, während andererseits ein Großteil der Homilie aus scharfen anti¬ 
jüdischen Formulierungen besteht, ein Phänomen, das hier durchaus zutreffend nicht nur theolo¬ 
gisch erklärt wird, sondern auch die Berücksichtigung von sozialen Komponenten einfordert. Die¬ 
sem Anliegen ist freilich nicht leicht zu entsprechen, sind unsere Kenntnisse über das jüdische 
Leben in der kleinasiatischen Provinz doch immer noch sehr lückenhaft. - Kofsky A. behandelt 
mit seinen Ausführungen über Eusebius of Caesarea and the Christian-Jewish Polemic (59-83) 
einen wichtigen Part im literarischen Schaffen des Kirchenvaters, dem die Verteidigung des Chri¬ 
stentums vor allem gegen die Angriffe heidnischer Autoren ein wesentliches Anliegen war Polemi¬ 
ken gegen das Judentum waren ebenfalls vorhanden, sie finden sich hauptsächlich in der nur 
schwer zu datierenden Schrift Demonstratio Evangelien, deren Analyse sich der Autor in kenntnis¬ 
reicher Manier widmet. Deutlich wird, daß Eusebios das Judentum im Vergleich zum Heidentum 
für höherwertig eingeschätzt hat (70 und öfter). - Irshai O., Cyril of Jerusalem: The Apparition of 
the Cross and the Jews (85-104) setzt sich mit jenem (griechisch wie syrisch überlieferten) Brief 
des genannten Bischofs an Kaiser Konstantios II. auseinander, der als das älteste Zeugnis der auf 
den Morgen des 7. Mai 351 n.Chr. datierten Kreuzesvision am Himmel über Jerusalem eingeschätzt 
wird, einer Vision, die von verschiedenen Historikern als ein geschichtliches Faktum gewertet wird 
(85). Als ein eschatologisches Zeichen verstanden, werden auch die Juden von Kyrill in diesen Zu- 
sammmenhang gestellt, ihre Konversion zum Christentum als unausweichlich eingeschätzt. - 
Fishman-Duker R., Anti-Jewish Arguments in the Chronicon Paschale (105-117) widmet ihre 
Darlegungen der in den dreißiger Jahren des siebten Jahrhunderts entstandenen Osterchronik, die 
zurecht in ihrer einzigartigen Präsentation gerühmt wird, wenn man darüber auch die zahlreichen, 
größtenteils gar wörtlichen Entsprechungen mit dem Werk des Johannes Malalas aus der zweiten 
Hälfte des sechsten Jahrhunderts nicht vergessen darf. Die Geschichte des Altertums ist hier wie 
auch in zahlreichen anderen Weltchroniken zu einem erheblichen Teil eine Geschichte des Juden¬ 
tums, doch wird diese wiederum stets lediglich als eine Geschichte des Vorchristentums verstanden 
(vgl. Külzer A., Die Anfänge der Geschichte: zur Darstellung des y,biblischen Zeitalters a in der by¬ 
zantinischen Chronistik. BZ 93, 2000, im Druck.). Zur Zeit der Abfassung des Geschichtswerkes 
war eine derartige Weitsicht bereits allgemein üblich geworden, es ist zweifelsfrei übertrieben, aus 
der Einarbeitung von Kirchenväterzitaten oder der Prophetenliste des Ps.-Dorotheos von Tyros aus 
dem vierten/fünften Jahrhundert in die Darstellung der Geschichte des Judentums folgern zu dür¬ 
fen, das Chronicon Paschale sei den „anti-Jewish polemical tracts“ zuzurechnen (116). Die Metho¬ 
dik findet schließlich auch in anderen Gattungsvertretem Anwendung. - Die nachfolgenden Bei¬ 
träge sind für unseren Zusammenhang von untergeordneter Bedeutung, doch soll nicht unerwähnt 
bleiben, daß das Buch sowohl durch einen „Index of Scriptural References“ (279-281) wie durch 
einen „General Index“ (283-290) mustergültig erschlossen ist. - A. Külzer. [3292 

Luppe W.- Das Demeter- und Kore-Heiligtum in den Hellenica Oxyrhynchia. ZPE 119 (1997) 
20. - Diethart. [3293 

Rutherford J., Island of the extremity: space , language and power in the pilgrimage traditions of 
Philae. Pilgrimage and holy space (Nr. 4013) 229-256. - Behandelt die Geschichte des Isiskultes 
auf der Insel, dem der Pilgerbetrieb vornehmlich galt und erst unter Narses um 537 n.Chr. kassiert 
wurde. — Grossmann. [3294 
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Stichel R., Scenes from the life of kingDavid in Dura Europos and in Byzantine art ... (Nr. 4494). 
- Schreiner. 

Tomlin R., Christianity and the late Roman arrny ... (Nr. 3197). - Katsougiannopoulou. 

Villagomez C., Christian salvation through Muslim domination: divine punishment and Syriac 
apocalyptic expectation in the seventh and eighth centuries. Medieval Encounters 4 (1998) 
203-218. - Kaegi. [3295 


B. MÖNCHTUM 
a. Allgemeine Darstellungen 

Berend N., Paterna devotio vagypropria professio? A közepkori gyerekfelajänläs törtenetehez (Pa- 
tema devotio or propria professio? To the history of mediaeval child oblation [Abstract]). Aetas 
2-3 (1997) 120-136. - Die christliche , devotio paterna' taucht zum ersten Mal in den Mönchsre¬ 
geln von Basileios d.Gr. auf. Für den Westen übersetzte Rufinus die „Regula Basilii“ ins Lateini¬ 
sche. - Olajos. [3296 

Brown P., The rise and function of the holy man in late Antiquity 1971-1997 JEarlyChrSt 6 
(1998) 353-376. - A description of the genesis of his seminal article published in JRS in 1971, and 
an assessment, with the advantage of hindsight, of the evolution of his views in the past 25 years. - 
Talbot. * [3297 

Brown E.A.R., Ritualized brotherhood in ancient and medieval Europa Introduction . Traditio 52 
(1997) 261-283. - Introduction to three essays on ritualized brotherhood, offering a response to 
BoswelTs Same-Sex Unions in Premodem Europe in Roman and post-Roman society, Byzantium, 
and westem Medieval Europe. - Kaegi. [3298 

Dummer J., Der frühchristliche Mönch - ein unzeitgemäßer Held? Kaiser R.G. (Hrsg.), Der un¬ 
zeitgemäße Held in der Weltliteratur (Heidelberg, Winter 1998) 12-27. - Schreiner. [3299 

Garzya A., Due capitoli sulla cultura bizantina nelVItalia meridionale ... (Nr. 3758). - Acconcia 
Longo. 

Gothöni R., Prima e dopo ilpeccato originale. La vita monastica tra gli ortodossi del Monte Athos 
ed i buddhisti Theravada. Studi sull’Oriente Cristiano 2/2 (1998) 69—88. - Schreiner. [3300 

Griffith S.H., From Aramaic to Arabic: the languages of the monasteries of Palestine in the Byzan¬ 
tine and early Islamic periods. DOP 51 (1997) 11—31. - Cutler. [3301 

Nugent A., Black demons in the desert . AmBenRev 49 (1998) 209-221. - Talbot. [3302 

Rapp C., Ritual brotherhood in Byzantium. Traditio 52 (1997) 285-326. - Part of three essays on 
ritualized brotherhood in ancient and medieval Europe, offering a response to BoswelTs Same-Sex 
Unions in Premodem Europe (vgl. BZ 88, 1995, Nr. 1034). - Kaegi. [3303 

Roldanus J., Stützen und Störenfriede. Chalkedon: Geschichte und Aktualität (Nr. 3261)123-146. 
- Mönchische Einmischung in die doktrinäre und kirchenpolitische Rezeption von Chalkedon. - 
Demoen. [3304 

Rutgers L.V., Auf den Spuren eines frühchristlichen Lebensideals ... (Nr. 3317). - Katsougianno¬ 
poulou. 


b. Historische Entwicklung und Klöster 
Bouras Ch., The Daphni monastic complex reconsidered ... (Nr. 4205). - Schreiner. 

Caner D.F., Wandering; begging monks, social order and the promotion of monasticism in the Ro - 
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man East., 360-451 CE\ Ann Arbor/MI, University Microfilms International 1998. VIII, 451 p. - 
Ph.D. dissertation at the University of California, Berkeley. - Talbot. [3305 

D’Agostino E., II Monastero di San Filippo dArgiro in Gerace attraverso il Cod. Fat Lat. 10606 
ed altri documenti. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 345—382. Con 5 taw. - Nel cod. Vat. lat. 10606 
sono riuniti oltre 60 documenti, fra cartacei e membranacei, relativi ai titoli di possesso del mona- 
stero di San Filippo d'Argirö in Gerace. LA. elenca, per il periodo che va dal sec. XI alla fine del 
XII, 11 documenti greci, in parte contenuti (o solo testimoniati) nel codice stesso in parte ritrovati 
altrove, e ad essi aggiunge altri 2, criticando V eccessiva severitä del Menager, che li considerö 
quasi tutti falsi. Ricostruisce poi, col sussidio della Platea del 1507, i possedimenti del monastero 
nella zona posta a nord-ovest di Gerace. - Follieri. [3306 

De Ghantuz Cubbe M., Una leggenda su alcuni santi monaci siriani emigrati in Umbria nel V se- 
colo segnalata dallo storico maronita Duwayhi. Studi sull’ Oriente Cristiano 2 (1998) 5-40. - 
Glaubt am historischen Kern eines Mitwirkens syrischer Mönche bei der Gründung der Klöster Fe- 
rentillo und Farfa festhalten zu können. - Schreiner. [3307 

Descceudres G., Die Mönchssiedlungen in der nitrischen und sketischen Wüste Ägyptens. Vom Ori¬ 
ent bis an den Rhein (Nr. 5237) 75—89. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [3308 

Driver S., From Palestinian ignorance to Egyptian wisdom: Jerome and Cassian on the monastic 
life. AmBenRev 48 (1997) 293-315. - Talbot. [3309 

Elm S„, Introduction. JEarlyChrSt 6 (1998) 343-351. - Introduction to a volume of essays that 
originated at a Conference in Berkeley, California, in 1997, on the 25 tij anniversary of Peter Brown’s 
Analysis of the late antique holy man. - Talbot. [3310 

Flusin B., Eremitages et monastere. Le monarchisme au mont Sinai ä la periode protobyzantine . 
Le Sinai durant Fantiquite et le moyen äge. 4000 ans d’histoire pour un desert. Actes du colloque 
„Sinai 44 (Sept. 1997) (Paris, errance 1998) 133-138. - Ergänzt das archäol. Bild der Mönchssied¬ 
lungen außerhalb des Klosters durch schriftliche Nachrichten bis zum 7. Jh. (Johannes Klimax). - 
Schreiner. [3311 

Gleason M., Visiting and news: gossip and reputation-management in the desert JEarlyChrSt 6 
(1998) 501-521. - Talbot. ’ [3312 

Hannick Chr., Die Bedeutung der Glocken in byzantinischen und slawischen Klöstern und Städten 
... (Nr. 3983). - Schreiner. 

Metreveli E., Iviron ktitors of the House of Chordvaneli. Acts. XVIlI th International Congress of 
Byzantine Studies (Nr. 5268) 438-444. - Talbot. [3313 

Minuto D., / Monasteri Greci tra Reggio e ScÜla ... (Nr. 4102). - Follieri. 

Pericoli Ridolfini G., La conferma di privilegi alVabate di San Filippo di Gerace in un inedito di 
Federico II di Svevia. Il diritto ecclesiastico 108 (1997) 544-547. - Pergamena latina ritrovata in 
occasione del riordinamento dell’archivio Capranica del Grillo, riguarda un monastero greco origi- 
nario forse del secolo X. L atto sarebbe del 1222. - Goria. [3314 

Re M-, La Ute tra V ärchimandrita Nifone IV e Farcivescovo di Messina Raimondo Pizzolo 
(1344-1346). BoIlGrott 52 (1998) 141-152. - R. ricostruisce, sulla base di un’ampia documenta- 
zione, la vicenda che oppose, a meta del secolo XIV, Farcivescovo di Messina all’archimandrita del 
San Salvatore, colpito di scomunica dal prelato per essersi rifiutato di pagare alFArcidiocesi le 
tasse da questa pretese. La contesa fu portata dinanzi al pontefice Clemente VI, in Avignone, e do- 
vette trovare la sua naturale conclusione nella scomparsa dei due protagonisti (Nifone mori nel 
1346, Raimondo risulta morto alla data del maggio 1348). - Follieri. [3315 

Re M., Sul viaggio di Bartolomeo da Simeri a Costantinopoli. RSBN n.s. 34 (1997) 71-76. - L’A. 
discute, facendo riferimento al Bios di san Bartolomeo da Simeri, la cronologia proposta da Brec- 
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cia G. in BollGrott n.s. 51 (1997) per la data del viaggio a Costantinopoh del fondatore del Patir 
(ultinii anni del secolo XI anziche secondo decennio del secolo XII: vedi Nr. 259). - Follieri. [3316 

Rutgers L.V., Auf den Spuren eines frühchristlichen Lebensideals. Hagiographie und Archäologie 
im spätantiken Ägypten, Mitteilungen zur Spätant. Archäol. und Byz. Kunstgesch. 1 (1998) 9-27. 
- Vf. zeigt auf der Basis literarischen und archäologischen Quellenmaterials die mannigfachen Ver¬ 
flechtungen zwischen dem ägyptischen Mönchtum und der umgebenden Gesellschaft. - Tinnefeld. 

[3317 

Sahas D., Cultural interaction during the Ummayad period. The „ Circle“ of John of Damascus, 
ARAM 6,1 (1994) (= ARAM Fourth International Conference: the Arab-Byzantine-Syriac cultural 
interchange during the Umayyad era in Bilad Al-Sham. 27—30 September, 1993) 35—66. — Katsou- 
giannopoulou. [3318 

Stramara D.E, Double monasticisrn in the Greek East, fourth through eighth centuries, JEar- 
lyChrSt 6 (1998) 269-312. - Talbot. [3319 

Vivian T., The monasteries of the Wadi Natrun , Egypt: a monastic and personal joumey. AmBen- 
Rev 49 (1998) 3-32. - Talbot. [3320 

Wipszycka E., Quand a-t-on commence a voir les moines cornrne un groupe ä part? Pour com- 
prendre Vita Antonii 46 , 2-5. The Journal of Juristic Papyrology 27 (1997) 83-92. - Diethart. 

[3321 


c. Mönchspersönlichkeiten 

Gregor von Kalabrien. Die beiden mittelalterlichen Lebensbeschreibungen des Gründers der Abtei 
Burtscheid . Lateinisch-deutsche Übers, und Einl. von Deutz H. Aachen, Einhard-Verlag 1997. 
144 S. [ISBN 3-930-701-40-5]. - Vita des griech. Asketen, der nach seiner Vertreibung durch die 
Araber (986/87?) über Rom in die Gegend von Aachen kam. - Hier angezeigt nach DA 54 (1998) 
245. - Schreiner. [3322 

Griffith S.H., Michael , the martyr and monk of Mar Sabas monastery ,; at the court of the Caliph 
Abd Al’Matik. Christian apologetics and martyrology in the early Islamic Period. Aram 6,1 
(1994) (= ARAM Fourth International Conference: the Arab-Byzantine-Syriac cultural inter¬ 
change during the Umayyad era in Bilad Al-Sham. 27-30 September, 1993) 115-148. - Katsougi- 
annopoulou. [3323 

Laiou A.E., The general and the saint: Michael Maleinos and Nikephoros Phokas ... (Nr. 3931). - 
Odorico. 

Pratsch Th., Theodoros Studites (759-826) - zwischen Dogma und Pragma. Der Abt des Studios¬ 
klosters in Konstantinopel im Spannungsfeld von Patriarch , Kaiser und eigenem Anspruch ... (Nr. 
3487). - Tinnefeid. 


d. Geistige Strömungen und Sonderformen des Mönchtums 

Economou E., Some observations ori the Hesychast diaspora in the fifteenth Century. Studi 
suiTOriente Cristiano 2/2 (1998) 103-110. - Schreiner. [3324 

Hommonai S./Hunyadi Zs., A johannita lovagrend reguläja (Die Regel des Johanniterordens). 
Capitulum I. Tanulmänyok a közepkori magyar egyhäz törteneteböl (Studien über die mittelalter¬ 
liche Kirchengeschichte von Ungarn). Szerkesztette (Redigiert von) Koszta L. (Szeged, Szegedi 
Közepkoräsz Mühely 1998) 171-183. - Die Begründung und die Frühgeschichte des Ritterordens 
sind verknüpft mit dem Heiligen Land. Die Verfasser bieten den Text der Regula mit kritischem 
Apparat, ungarischer Übersetzung und erklärenden Anmerkungen. - Olajos. [3325 
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Shaw T.M., Askesis and the appearance ofholiness. JEarlyChrSt 6 (1998) 485-499. - On rhetoric 
of female virginity in patristic works of 4 ül -5 th c. - Talbot. [3326 


e. Fortwirken des byzantinischen Mönchtums 

Capuani M./Paparozzi M., Athos. Le fondazioni monastiche. Un millenio di spiritualitä e arte or- 
todossa. ... (Nr. 4388). -Kislinger. 


C. THEOLOGISCHE LITERATUR 
a. Allgemeine Darstellungen 

Arabatzis G., Ethique du bonheur et Orthodoxie ä Byzance (IV-XIP siecle). Preface de Guillou A. 
[Textes. Documents. Etudes sur le monde by zantin, neoellenique et balkanique, 4.] Paris, Associa¬ 
tion Pierre Belon (Diffusion de Boccard) 1998. 206 S. [ISBN 2-910860-07-8]. - Von der Verteidi¬ 
gung einer exegetischen These am römischen Bibelinstitut in der Zeit des II. Vatikanums wird be¬ 
richtet, daß ausgerechnet der anwesende Präfekt der Studienkongregation, ein hochbetagter Kar¬ 
dinal, die hebräische Bibel falsch aufschlug, weil er vergessen hatte, daß sie von hinten her gelesen 
werden muß. Bei dem vorliegenden Buch (Diss. bei A. Guillou) empfiehlt es sich dagegen, im 
Schlußkapitel die Klarheit zu suchen, die man in der mit Zitaten gespickten Einleitung zum 
Thema vermißt. Bei der Umschreibung des angeblich typisch orthodox-byzantinischen Glücksbe¬ 
griffs stützt sich der Autor in seinem Durchgang von der klassischen Philosophie bis zur mittelal¬ 
terlichen griechischen Theologie auf willkürlich ausgewählte Sekundärliteratur (deutschsprachige 
Titel fehlen fast vollständig), so daß eine schlüssige und stringente Beweisführung bzw. ein echter 
Gedankenfortschritt gar nicht erst zustande kommen kann. Die byzantinische Frömmigkeit wird 
mit einem (!) modernen Zitat (S. 107) vorgestellt, während die westliche Seite durch mehrere 
kommentarlos wiedergegebene Zeugnisse (P.J. Proudhon, G.K. Chesterton, A.J. Toynbee u.a.) ver¬ 
treten ist. Kurz: die mangelnde Eigenständigkeit des Autors beläßt das gewählte Thema in voll¬ 
ständiger Beliebigkeit. - G. Podskalsky. [3327 

Bareelo P., Die Darstellung von Naturkatastrophen in der spätantiken Literatur. Naturkatastro¬ 
phen (Nr. 5280) 99-104. - Erörtert unter anderem die zunehmende Theologisierung von Naturka¬ 
tastrophen in Krisenzeiten, geht hier in aller Kürze auf die Kirchenväter Tertullian und Johannes 
Chrysostomos ein, wie auch auf die Gegenpositionen von heidnischen Autoren, etwa Zosimos. - 
A. Külzer. [3328 

Blowers P.M., The Bible in Greek Christian Antiquity. [The Bible Through the Ages, 1.] Notre Da- 
me/IN, University of Notre Dame Press 1997. XI, 468 p. [ISBN 0-268-007-012]. - Talbot. [3329 

Brakke D., „ Outside the places, within the truth“: Athanasius of Alexandria and the localization of 
the Holy. Pilgrimage and holy space (Nr. 4013) 445-481. - Erläutert die Bedeutung, die Athana¬ 
sius dem „innerhalb der Wahrheit (intra veritatem) bleiben“ beimißt. Am Schluß folgt eine engli¬ 
sche Übersetzung eines fragmentarisch erhaltenen Briefes und der Osterfestbriefe 41 und 42. - 
Grossmann. [3330 

Calendine C.E, Theosis and recognition of saints in tenth Century Byzantium (Saint Nikon , Saint 
Mary the Younger of Bizye). Ph.D. diss., The University of Wisconsin, Madison 1998. 205 p. Uni¬ 
versity Microfilms. - Kaegi. [3331 

Cselenyi I., Teologia es ökonomia (Theoiogy and oikonomia [Abstract]). Posztbizänci Közleme- 
nyek. Studia Postbyzantina Hungarica 2 (1995) 100-109, 184-185. - Der Verfasser erörtert den 
Begriff von „Oikonomia“ in der christlichen Theologie. Er beruft sich manchmal auf byzantinische 
Kirchenväter. - Olajos. [3332 

De Berardino A./Studer B. (eds.), History of Theoiogy 1: the patristic period. Collegevüle/MN, 
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Liturgical Press 1996. XXI, 632 p. [ISBN 0-814659152]. - Eng. tr. of „Storia della teologia“ 
(1993). - Talbot. [3333 

Fauth W., Helios Megistos: zur synkretistischen Theologie der Spätantike . [Religions in the Grae- 
co-Roman World, 125.] Leiden u.a., Brill 1995. XXXIII, 268 S. [ISBN 90-04-10194-2]. - Tinne¬ 
feid. [3334 

Ferguson E. (ed.), Doctrines of God and Christ in the early church. [Studies in Early Christianity, 
9.] New York/NY, Garland Publishing, Inc. 1993. XV, 315 p. [ISBN 0-8153-1069-2]. - 18 reprin- 
ted articles on the early church fathers of the Christian East, including Athanasius of Alexandria, 
Diodorus of Tarsos, Nestorius and Didymus the Blind. - Talbot. [3335 

Ferguson E. (ed.), Personalities of the early church. [Studies in Early Christianity, 1.] New 
York/NY, Garland Publishing, Inc. 1993. XVI, 415 p. [ISBN 0-8153-1067-7]. - 16 reprinted es- 
says on such church fathers as Athanasius of Alexandria, Basil of Caesarea, and Ephraem of 
Edessa. - Talbot. [3336 

Frede ML, Der Begriff des Individuums bei den Kirchenvätern. JbAC 40 (1997) 38-54. - Katsou- 
giannopoulou. [3337 

Frishman J./Rompay L. van, The Book of Genesis and oriental Christian Interpretation. [Tradi¬ 
tio Exegetica Graeca, 5.] Leuven, Peeters 1997. X, 290 S. [ISBN 90-6831-920-5]. - E.g. Rompay 
L- van, Antiochene bibücal interpretation: Greek and Syriac (S. 103-123); Haar R.B. ter, Euse¬ 
bius of Emesa’s commentary on Genesis and the origins of the Antiochenen school“ (S. 125-142); 
Mathews E.G. jr., The Annenian commentary on Genesis attributed to Ephrem the Syrian (S. 
142-161); Weitenberg Eusebius of Emesa and Annenian translations (S. 163-170); 

Frishman J., Themes on Genesis 1-5 in early East-Syrian exegesis (S. 171-186); Kruisheer D., 
Reconstxucting Jacob of Edassa’s Scholia (S. 187-196). - Bereits angezeigt Nr. 599 ohne Aufgliede¬ 
rung. - Aerts. [3338 

Funghi M.S./Giannarelli E., PJen. Irenaeus verso: Una polemica sulla mortalitä degli dei pa- 
gani? Eirene 34 (1998) 9-30. Mit Abb. - Neuinterpretation des von Lietzmann H., Der Jenaer Ire¬ 
naeus-Papyrus. Kleine Schriften, I. (Berlin 1958) 370-409, erstmals 1912 herausgegebenen grie¬ 
chischen Textes. - Diethart. [3339 

Johnson D.W., Dating the Kebra Nagast: another look. Peace and war in Byzantium (Nr. 5219) 
197-208.-Talbot. ’ [3340 


Lomagistro B., La questione della lingua sacra nella cristianizzazione della Slavia. Studi sull’ 
Oriente Cristiano 2 (1998) 41-65. - Schreiner. [3341 

Mantzaridis G.I., Grundlinien christlicher Ethik. [Veröffentlichungen des Instituts für Orthodoxe 
Theologie, 6.] St. Ottilien, Eos-Verlag 1998. 137 S. [ISBN 3-88096-458-0]. - Hier anzuzeigen, da 
sich der Verf. vielfach auf griech. patristische Autoren stützt. - Schreiner. [3342 

Moreschini C./Norelli E., Storia della letteratura cristiana antica greca e latina. Vol. II: Dal con- 
cilio di Nicea agii inizi dei Medioevo. Brescia, Editrice Morcelliana 1996. 2 Bd. 1002 S. [ISBN 
88-372-1610-6]. - Katsougiannopoulou. [3343 

Moschos D., Xgumavixri eoxcczoAoyia xai noXmxrj xQinxrj rrjq ßvtavnvrjq xganxfjg ideoXoyiaq. ’ExxXn- 
cnacmxög KtiQüxag 7 (Lamaka 1995) 281-291. - Triantaphyllopulos. [3344 

Moschos D., Tb vötjfia rrjq xarrjyoQiaq eni eXXqnagw orrj ßvCocvrtvrj deoXoyixrj oxexprj. Luva^n 62 
(April-Juni 1998) 69-82. - Schreiner. [3345 

Need S.W., Human language and knowledge in the light of Chalcedon. [American University Stu¬ 
dies. Series, 7; Theology and Religion, 187.] New York/NY, Lang 1996. XIII, 248 p. [ISBN 
0-8204-2728-4]. - Talbot. [3346 

Nikolopulos P., Bvtavnvrj dgtjoxevnxrj ygaggareia. To BuCdvno. - To BuCdvno xai n Kurrpog (Nr. 
5262) 51-70. - Troianos. [3347 
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Pasini Ambrogio nella teologia posteriore greca. Nec timeo mori (Nr. 5267) 365-404. - 11 ves- 
covo di Milano Ambrogio, figura nota, apprezzata e venerata lungo tutta l’eta bizantina, viene ri- 
cordato, per quanto riguarda l’aspetto teologico, „in ambito trinitario, come campione delForto- 
dossia nicena e della lotta contro Farianesimo, e in ambito cristologico, quäle deciso oppositore 
dell’apollinarismo e maestro di sicura ortodossia sulla figura umano-divina di Cristo“ P. cita Basi- 
lio, gli storici Socrate e Sozomeno, le Vitae agiografiche, premetafrastica e metafrastica, Finnogra- 
fia, e poi, per la letteratura piü propriamente teologica, gli scrittori di aml)ito alessandrino e antio- 
cheno, quali Cirillo di Alessandiria e Giovanni di Antiochia; quindi Teodoreto di Cirro, Nestorio, i 
vescovi di Calcedonia, infine Severo di Antiochia e Giovanni Filopono. - Follieri. [3348 

Podskalski G., XpHCTM bhctbo h öorocjioBCKax jinreparypa b Khcbckoh Pycft (988-1237rr). H3Ä. 
BTopoe, HcnpaBJieHHoe h aonojiH. ajih pyccK. nepesofla. üepeBOA Nazarenko A.V., no ä pefl. 
Akent’ev K.K. [Subsidia Byzantinorossica, 1.] Sankt Petersburg, BH3aHTHHopoccHKa 1996. XX, 
572 S. [ISBN 5-7684-0237-3]. - Erweiterte russ. Übersetzung der 1982 ersch. Originalausgabe. S. 
Rez. oben S. 549. - Schreiner. [3349 

Samaha J., Mary in the Byzantine mind. ByzSlav 58 (1997) 338-342. - Kaum als wissenschaftl. 
Beitrag zu bezeichnen. — Schreiner. [3350 

Schnitter M,, Zur Gattungscharakteristik von Gebet und Beschwörung. Anzeiger f. slav. Philol. 25 
(1997) 163-177. - Auf der Grundlage slavischen Handschriftenmaterials, aber wegen der grund¬ 
sätzlichen Überlegungen zu den betr. Gattungen hier angezeigt. - Tinnefeld. [3351 

Spidlik T./Gargano I., Duchowosc ojcow greckich i wschodnich (La spiritualitä dei padri greci e 
orientali). Übers, v. Dembska ,1 Krakow, Wydawnictwo M 1997. 221 S. [ISBN 83-97243-56-6]. - 
Polnische Übersetzung nach der Ausgabe Rom 1992. - Salamon. [3352 

Stroumsa G.G., Hidden wisdom: esoteric traditions and the roots of Christian mysticism. [Studies 
in the History of Religions, Numen Book Series, 70.] Leiden, Brill 1996. XII, 195 p. [ISBN 
0-169-8834].*- Talbot. [3353 

Trompf G.W., Early Christian historiography Narratives of retribution ... (Nr. 2850). - Schreiner 

Tsakonas B., EAArfvixrj üacdeia xai Xgionawixog Aoyog: H avgßoXrj rwv Tgiwv Ieqagxwv orrjv aqpovucrj 
xovq crötevfrj. Emcrripot Äöyoi ITccve7r. AOqvtov (Nr. 5291) 225-242. -Troianos. [3354 

Vessey M., The demise of the Christian writer and the remaking of „Late Antiquity u : from H.L 
Marrous Saint Augustine (1938) to Peter Browns Holy Man (1983). JEarlyChrSt 6 (1998) 
377-411.-Talbot. ' [3355 

Wischmeyer W., Magische Texte. Vorüberlegungen und Materialien zum Verständnis christlicher 
spätantiker Texte. Heiden und Christen im 5. Jahrhundert (Nr. 5302) 88-122. - Demoen. [3356 

Youssef Y.N., Note sur la date de la traduction d'urie doxologie copte. Gött.Misz. 166 (1998) 
91-93. - Betrifft eine wohl im 10. Jh. vermutlich im Antoniuskloster angefertigte Übersetzung ei¬ 
ner griech. melkitischen (chalkedonischen) Vorlage, was nahelegt, daß das Kloster bis zu diesem 
Zeitpunkt in Händen melkitischer Mönche war. - Grossmann. [3357 

b. Spezielle Darstellungen zu Dogmatik, Exegetik, Homiletik, Polemik 

Allen P., The sixth-century Greek homily: a re-assessment. Preacher and audience (Nr. 5294) 
201-225. - Das 6. Jh. bringt, trotz Kontakion (mit ähnlicher inhalt. Thematik) und veränderten li¬ 
turgischen Bedingungen, noch keinen Niedergang der Predigt. - Schreiner. [3358 

Antonopoulou Th., Homiletic activity in Constantinople around 900. Preacher and audience (Nr. 
5294) 317-348. - Ausführliche Behandlung der Predigten Leons VI. (zu deren Erforschung die 
Verf. schon anderweitig wesentlich beigetragen hat), mit dem Hinweis, daß sie der Kaiser (mit ei¬ 
ner Ausnahme) persönlich vorgetragen hatte, geht dann ein auf Patriarch Nikolaos I., Euthymios, 
Arethas, Niketas von Paphlagonien, Leo Choirosphaktes und Petros von Argos. - Schreiner. [3359 
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Brennecke H.C., Chalkedonense und Henotihon. Chalkedon: Geschichte und Aktualität (Nr. 
3261) 24-53. - Bemerkungen zum Prozeß der östlichen Rezeption der christologischen Formel 
von Chalkedon. - Demoen. [3360 

Cunningham M.B./Allen P., Preacher and audience. Studies in early Christian and Byzantine 
homiletics ... (Nr. 5294). - Schreiner. 

Dassmann E., Frühchristliche Prophetenexegese. [Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissen¬ 
schaften. Vorträge, 339.] Opladen, Westdeutscher Verlag 1996. 49 S. [ISBN 3-531-07339-7]. - 
Katsougiannopoulou. [3361 

Ehrenheim H. von, Kritik av astrologin i tidigkristna Hexaemeron-kommentarer (Kritik der 
Astrologie in frühchristl. Hexaemeronkommentaren). Bysantinska Sällskapet, Bulletin 16 (1998) 
5-10. - Bekämpft von den Kirchenvätern wurde das Voraussagen menschlicher Schicksale, nicht 
aber die Deutung solcher Zeichen, die Schlüsse auf zukünftige Wetterverhältnisse erlauben. - 
Rosenqvist. [3362 

Goulder M.D., Ignatius ’ „Docetists“. Vigiliae Christianae 53 (1999) 16-30. - The author argues 
inter alia that Ignatius in three of his letters makes a stand against the distinction between Jesus 
(bom and crucified in the flesh) and Christ (who resided in Jesus from his being baptised tili his 
crucifixion, being himself free from suffering), a „docetic“ doctrine, which shows much resem- 
blance with Ebionism. Goulder concludes that „,docetism c is a modern misunderstanding for a 
form of Ebionism“ (p. 16). - Aerts. [3363 

Guillou A., Le dogane celesti nelVortodossia bizantina. Schola Salem. 2 (1997) 9-19. - L’imma- 
gine delle dogane deU’aldilä, che l’anima deve superare nei quaranta giomi successivi alla morte, 
nella letteratura teologica, nelTagiografia e nella pittura bizantina. - Acconcia Longo. [3364 

Gunnarsson H., Självbild och religionskritik: Bysans 9 möte med islam under paleologtiden 
(Selbstbildnis und Religionskritik: die Begegnung von Byzanz mit dem Islam in der Paläologen- 
zeit). Bysantinska Sällskapet, Bulletin 16 (1998) 23-29. - Der Verf., der eine Doktorarbeit zur 
Entwicklung der Theologie des Palamas vorbereitet, faßt hauptsächlich die Islampolemik von Jo¬ 
annes Kantakuzenos und Manuel II. zusammen. - Rosenqvist. [3365 

Hagedorn U./Hagedom D., Fragmente der Hiobkatene im Florilegium Marcianum (Ven.gr. 23). 
Mousopolos Stephanos. Festschrift für Görgemanns H. Hrsg. Baumbach M./Köhler H./Ritter 
A.M. (Heidelberg, Winter 1998) 235-244. — Katsougiannopoulou. [3366 

Harrison N.V., The maleness of Christ. StVladThQ 42 (1998) 111—151. - A theological discussion 
of the relationship between God and gender, based on the writings of Gregory of Nazianzos, Gre¬ 
gory of Nyssa, Maximos the Confessor, and others. - Talbot. [3367 

Hirshman M., A rivalry of genius ; Jewish and Christian biblical interpretations in late Antiquity. 
[SUNY Series in Judaica: Hermeneutics, Mysticism and Religion.] Albany/NY, State University of 
New York Press 1996. IX, 179 p. [ISBN 0-79-1427277]. - Includes brief treatment of biblical ex- 
egesis of John Chrysostom, Eusebius of Caesarea and Procopius of Gaza. - Talbot. [3368 

Imrenyi T., Ikonok es ikonosztäzionok Magyarorszägon: az ikontisztelet teolögiäja (Veneration of 
icons in the Holy Scriptures and in the Tradition [Abstract]). Posztbizänci Közlemenyek. Studia 
Postbyzantina Hungarica 2 (1995) 110-119, 185. - Olajos. [3369 

Isar N., Uiconicite du texte dans Vimage post-byzantine moldave: une lecture hesychaste ... (Nr. 
4634). - Schreiner. 

Kapriev G., Stellung und Sinn der Philosophie nach der Lehre des Gregorios Palamas. Miscellanea 
Mediaevalia 26 (1998) 939-946. - Eine konzise Darstellung gegen die These, der Palamismus sei 
platonisch geprägt. - Schreiner. [3370 

Klimek P./Starowieyski M., Commentari patristici cd libri delAntico Testamente (I) Commentari 
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patristici ai libri dei Profeti Maggiori. Melanges d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 10-28. - Eine Bi¬ 
bliographie, die byz. Autoren bis zum 8. Jh. umfaßt. - Salamon. [3371 

Kniazeff A., Matka Boza w Kosciele prawosiawnym (La Mere de Dieu dans l’Eglise orthodoxe). 
Trad. polonaise par Paprocki FL [Theotokos. Seria mariologiczna, 7.] Warszawa, Wydawnictwo 
Ksiezy Marianow 1996. 190 S. [ISBN 83-7119-085-9]. - Vgl. BZ Supp. 1 (1994) Nr. 718. - Sala¬ 
mon. [3372 

Lajtar A., Psalm 22\ 1-2 nebst der Invocatio Dei auf einem Ostrakon aus Alt-Dongola (Sudan). 
The Journal of Juristic Papyrology 27 (1997) 55-60. Mit Abb. - Griechisch beschriebenes Ostra¬ 
kon wohl des 13. Jh. - Diethart. [3373 

McDonnell K., The baptism of Jesus in the Jordan: the trinitarian and cosmic order of salvation. 
Collegeviile/MN, Liturgical Press 1996. X, 256 p. [ISBN 0-81-4653073]. - Talbot. [3374 

Meredith A., The three Cappadocians on beneficence: a key to their audiences. Preacher and au- 
dience (Nr. 5294) 89-104. - Schreiner. [3375 

Moschos D., nAaxwvcagöf; i) XgioriavccrßÖQ Oi (pdo(TO(ptxeg ngovno%eoei<; rov dvrrjovxao'ßov rov Nixrj- 
qjogov Tgrjyoga (1293-1361). Athen, Ilapouoia 1998. 319 S. [ISBN 960-7956-12-5]. - Schreiner. 

[3376 

O’Keefe JJ., Impassible suffering? Divine passion and fifth-ceritury Christology. TheolSt 58 
(1997) 39-60. - O’K. argues that the primary concem of the 5^ c. christologic debates was the 
impassibility of God, not the humanity of Jesus. - Talbot. [3377 

O’Roark D., Close-kin marriage in late Antiquity: the evidence of Chrysostom ... (Nr. 3941). - 
Kaegi. 

Olivar A., Reflections on problems raised by early Christian preaching. Preacher and audience 
(Nr. 5294) 21-32. - Schreiner. [3378 

Panagopulos L, „72 rö üvevfia Aeyei“: TI Ilorreqixri xarccvörjoT] rov Bißllov rrjq AnoxoAtnpeax;. 
lQOOerneiC Ttte Ä7roxotXüipetog Icodwou (Nr. 5274) 359-369. - Troianos. [3379 

Pesthy M., Origenesz, A principiumokrol IV. könyv 1-3. Forditotta , az elöszöt es a jegyzeteket irta 
(Origenes, Über die Prinzipien IV. Buch 1-3. Übersetzung, Einleitung und Anmerkungen). Buda¬ 
pest, Hermeneutikai Kutatokozpont 1998. 96 S. [ISSN 1218-3407]. - Die Einleitung und die An¬ 
merkungen der ungarischen Übersetzung berühren oft das byzantinische Nachleben der Gedanken 
des Origenes. - Olajos. [3380 

Rossi C., Uesegesipatristica di Eph. 5.22-33: Quattro esempi. Discentibus obvius. Omaggio degli 
allievi a Domenico Magnino (Como, Edizioni New Press 1997) 109-120. - Behandelt Origenes, 
Methodios von Olymp, Theodoret von Kyrrhos und Johannes Chrysostomos. - Katsougianno- 
poulou. [3381 

Shoemaker S.J., Mary and the discourse of orthodoxy: early Christian identity and the ancient 
dormition legends. Ann Arbor/MI, University Microfilms International 1997. IX, 398 p. - Ph.D. 
dissertation at Duke University. - Talbot. [3382 

Stander H.E, Fourth and fifth Century homilists on the ascension of Christ. The early church in its 
context (Nr. 5222) 268-286. Mit 2 Abb. - Katsougiannopoulou. [3383 

Thümmel H.-G., Zur Trinitäts-Theologie . Die Literatur der Spätantike - polyethnisch und poly- 
glottisch betrachtet (Nr. 5298) 23-32. - Kislinger. [3384 

Torrance T.E, Divine meaning: studies in patristic hermeneutics. Edinburgh, Clark 1995. 439 p. - 
Talbot. [3385 

Tsironis N., Historicity and poetry in ninth-Century homiletics: the homilies of patriarch Photios 
and George of Nicomedia. Preacher and audience (Nr. 5294) 295-316. - Wegen des unterschiedli- 



Bibliographie: 4 C. Theologische Literatur 


613 


chen Erhaltungszustandes sind die Predigten der beiden eigentlich nicht vergleichbar, es sei denn 
auf der Basis der gemeinsamen Tradition. - Schreiner. [3386 

Uthemann K.-H., Definitionen und Paradigmen in der Rezeption des Dogmas von Chalkedon bis 
in die Zeit Kaiser Jus tinians. Chalkedon: Geschichte und Aktualität (Nr. 3261) 54-122. - Über Jo¬ 
hannes Grammatikos, Leontius von Byzanz und Leontius von Jerusalem. — Demoen. [3387 

Young EM., Biblical exegesis and the formation of Christian culture. Cambridge, Cambridge Uni- 
versity Press 1997. XIV, 325 p. [ISBN 0-5215-81532]. - Talbot. [3388 

Zographides G., BvConn’ivrj cpdoooyia rijg eixövaq. Mia dvayvworj rov Iwäwov Aapaoxrjvov. Athen, 
'EAArjvixa rgdwion-a 1997. 360 S. Mit 20 Taf. [ISBN 960-344-295-X]. - Schreiner. [3389 


c. Byzantinische Autoren 
(Ausgaben, Übersetzungen, Sekundärliteratur) 

Bibikov M.V., La traduction slave la plus ancienne des recueils byzantins. Acts. XVIH* Interna¬ 
tional Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 46-50. - A brief study of the history of the text of 
the Izbomik of prince Svjatoslav, a Slavic translation of an earlier Byzantine anthology. - Talbot. 

[3390 

Frank G., Miracles , monks , and monuments: the Historia monachorum in Aegypto as pilgrims 9 ta- 
les. Pilgrimage and holy space (Nr. 4013) 483-505. - Textinterpretation. - Grossmann. [3391 

ÜOBecTb o xpsLMe Eoropowmhi , KMeHyeMOM Ojpxtob (The tale of the church of the Mother of God, 
named the Hodegon). Transl. from the Greek, annotated and introd. by Krjukov A.M. HyuoTBOp- 
Haa HKOHa b Bimimm h JJpeBHeH PycH (Moskau 1996) 464-475. - Ljubarskij. [3392 

Lilla S., Spigolature dagli ultimi codici Vaticanigreci ... (Nr. 3046) II/III. - Frammenti di 2 omelie 
non identificate dal Vat. gr. 2645 (SulTunzione di Cristo e dei Cristiani e contro i Giudei; sulTas- 
sunzione della Vergine). — Follieri. [3393 

Lilla S., The florilegium on the agreement between the ancient Greek philosophers and the New 
Testament in the codex Vat. gr. 2200. Collectanea in honorem Rev. mi Patris L.E.Boyle [Studi e Te- 
sti, 385.] (Cittä del Vaticano, Bibliotheca Apostolica Vaticana 1998) 225-264. Mit 5 Abb. der Hs. - 
Erste vollständige Edition mit minutiösem Quellenapparat dieses (vergleichbar Kyrills, Contra Iu- 
lianum) auch für die Geistesgeschichte wichtigen Florilegiums. Verf. datiert die Vorlage des Textes 
nach 441 (Kyrills Traktat) und der Tübinger Theosophie (um 500). - Schreiner. [3394 

CKd3äHne o nyffOTBopHhix hkohxx b „üocjiaBBB boctohhbix narpHapxoB HMneparopy <Peo<pHjiy“ 
(The legends of miraculous icons in the Letter of the Three Oriental Patriarchs to emperor Theo¬ 
philos). Transl. from the Greek, annotated and introd. by Vasilieva T.M. HyuoTBOpHa» hkohe b 
BH3aHTHH h JfpeBHen Pycn (Moskau 1996) 421-435. - Ljubarskij. [3395 

McVey K., The Chreia in the desert: rhetoric and the Bible in the Apophthegmata Patrum. The 
early church in its context (Nr. 5222) 245-255. - Katsougiannopoulou. [3396 

Maltese E.V., Massime sulVamicizia e sulla cultura in florilegi sacro-profani bizantini: alcune 
identificazioni. Ad Oe ßtoboac; (Nr. 5213) 191—200. — M. propone l’identificazione di alcune sentenze 
incluse nelle sezioni rrepi cpiXcov xai cpiAaÖeXcpiag e ttsqi Tratöeiag xai cpiAocrocpxac; dei Loci commu- 
nes dello Pseudo-Massimo e del florilegio posto sotto il nome di Antonio Melissa. Sono 16 identifi¬ 
cazioni per la prima sezione e 28 per la seconda. Opportunamente M. awerte che intento del suo 
lavoro e „reperire la fonte prima da cui e stata estrattala sentenza ... fonte che ben di rado coincide 
con quella da cui attinge il compilatore deDe nostre raccolte, dato il carattere marcatamente trala- 
tizio di tutta questa produzione". Tra gli autori cui risalgono i florilegi per le massime qui raccolte il 
piü citato e Gregorio di Nazianzo; seguono Giovanni Crisostomo, Basilio, Filone Alessandrino, Fo- 
zio; per alcuni altri si hanno singole occorrenze. - Follieri. [3397 


40 Byzant. Zeitschrift 92/2 



614 UI. Abteilung 

Munitiz J., Ancistasios of Sinai: speaking and writing to the people of god. Preacher and audience 
(Nr. 5294) 227-245. - Schreiner. [3398 

Cunningham M.B., Andrew of Crete: a high- style preacher of the eighth Century. Preacher and 
audience (Nr. 5294) 267-293. - Schreiner. [3399 

Spoerl K.McC., The liturgical argument in Apollinarius: help and hindrance on the way to Ortho- 
doxy. HarvThRev 91 (1998) 127-152. - Talbot. [3400 

Kannengiesser C., The Athanasian understanding of picture. The early church in its context (Nr. 
5222) 221-229. - Katsougiannopoulou. [3401 

Leemans J., Athanasius and the Book of Wisdom. Ephemerides Theologicae Lovanienses 73 
(1997) 349-368. - Demoen. [3402 

Metzler K., Welchen Bibeltext benutzte Athanasius im Exil? Zur Herkunft der Bibelzitate in den 
Arianerreden im Vergleich zur ep. ad. epp. Aeg. [Abhandlungen der Nordrhein-Westfälischen Akad. 
der Wissensch., 96.] Opladen, Westdeutscher Verlag 1997. 130 S. Mit 11 Klapptaf. [ISBN 
3-531-051116-4]. - Schreiner. [3403 

Barlaam Calabro. Opere contro i Latini. Introduzione, storia dei testi, edizione critica, traduzione 
e indici a cura di Fyrigos A. [Studi e Testi, 347-348.] Cittä del Vaticano, Bibliotheca Apostolica 
Vaticana 1998. 2 Bde. XXXVI, 772 S. Mit 16 Taf. - Trotz der Bemühungen des Editors und der 
BZ-Redaktion hat die Bibliotheca Vaticana kein Rezensionsexemplar übersandt. - Schreiner. 

[3404 

Fyrigos A., Barlaam Calabro tra Umanesimo italiano e antiumanesimo bizantino ... (Nr. 3953). - 
Follieri. 

Amand de Mendieta E./Rudberg S.Y., Basilius von Caesarea, Homilien zum Hexaemeron. [Die 
griechischen christlichen Schriftsteller der ersten Jahrhunderte, N.F. 2.] Berlin, Akademie Verlag 
1997. XXI, 235 p. [ISBN 3-05-002002-4]. - Talbot. [3405 

Rufino di Aquileia, Versione delle omelie di Basilio (I-Ill). Edizione critica a cura di Lo Cicero C. 
Roma, Universitä degli studi di Roma „La Sapienza“ Dipartimento di Filologia greca e latina 
1996. 80 p. - Saggio delfedizione critica, in preparazione, delle Otto omelie di Basilio tradotte in 
latino da Rufino di Aquileia. - Follieri. [3406 

Roey A. van, Une homelie inedite contre les Anomeeris attribuee ä saint Basile de Cesaree. Orien- 
talia Lovaniensia Periodica 28 (1997) 179-198. - Avec traduction de ce texte syriaque, transmis 
par le ms Add. 3175 de Cambridge. - Demoen. [3407 

Caruso St., Intorno al „Discorso ai giovani u di Basilio di Cesarea. Schola Salem. 2 (1997) 
145-156. - Proposta di alcune scelte testuali sulla base di varie edizioni recenti delTopera. - Ac- 
concia Longo. [3408 

DrecoII V.H., Die Entwicklung der Trinitatislehre des Basilius von Cäsarea. Sein Weg vom Homöu¬ 
sianer zum Neonizäner. [Forschungen zur Kirchen- und Dogmengeschichte, 66.] Göttingen, Van- 
denhoeck und Ruprecht 1996. 416 S. [ISBN 3-525-55174-6]. - Schreiner. [3409 

Girardi M., Basilio di Cesarea interprete della Scrittura. Lessico, principi ermeneutici, prassi. 
[Quademi di „Vetera Christianorum“, 26.] Bari, Edipuglia 1998. 338 S. [ISBN 88-7228-219-5]. - 
Katsougiannopoulou. [3410 

Klein R*, Die Bedeutung von Basilius’ Schrift „ad adolescentes“ für die Erhaltung der heidnisch¬ 
griechischen Literatur. Römische Quartalschrift 92, 3-4 (1997) 162-176. - Katsougiannopoulou. 

[3411 
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Lech M., Znaczenie aritycznej literatury greckiej w edukacji mlodych chrzescijan. (Na podstawie 
v Mowy do mlodziezy u Bazylego Wielkego) (S. Basilii Caesarensis sermo ad adulescentes de anti- 
quis scriptoribus in schola legendis disputatur). Meander 52,2 (1997) 141-153. - Katsougianno- 
poulou. [3412 

Naumowicz J., Les (eueres de St Basile le Grand dans la Bibliotheque de Photius ... (Nr. 2944). - 
Salamon. 

Römer C., Basilius, Epistula XXII3 und das Glaubensbekenntnis des Gregor Thaumaturgos in ei¬ 
nem Papyrus aus Antinoe. ZPE 123 (1998) 101-104. - Es handelt sich um den Papyrus PSI inv. 
1213 (6. Jh.). - Diethart. [3413 

Skomorochova Venturini L., Literaturnye obrazcy i „osibki“ perevodcika (na primere dvustisij 
Stisnogo Prologa) (Modelli letterari e „sbagli“ di versione [con esempi dei distici del Prolog in epi- 
grammi]). Europa Orientalis 17 (1998) 7-17. - L A. mette in evidenza alcune improprietä nella 
versione slava del Prolog per una dozzina di epigrammi (11 „distici 44 e un monostico) del calenda- 
rio in metri classici di Cristoforo Mitileneo inserito nei Sinassari bizantini. - Follieri. [3414 

Karagiannes G.St., 0 „deioq yvoyoq“ wq ewoux xai ßiwga xcnä Aiovvcno AeQOTKxyirrj (sic) xai ro „iza- 
doq rrjq vvxraq u xotrd K. acmega. Acpi^pcopa aröv 0e6öcogo IIa7ra567rooXXo [= EneiTiQiSa K6 vtqou 
E morruiovixtov Epeuviov, 23. (Nikosia 1997)] 301-311. - Undokumentierter Aufsatz. - Trianta- 
phyllopulos. [3415 

Stander H.F., Ps.-Epiphanius' > use of images in his homily on the Virgin Mary. ’ExxArioiacmxög 
4>dpog 79 (1997) 112-123. - Schreiner. [3416 

Gavrilovic Z., St. Ephrem the Syrian’s thought and imagery as an inspiration to Byzantine artists. 
Hugoye, Journal of Syriac Studies [http://www.acad.cua.edu/syrcom/Hugoye] 1/2 (1998). - 
Grünbart. [3417 

Lucchesi E., Un corpus ephremien en copte: Novum Auctarium au dossier copte de VEphrem grec . 
AnBoll 116 (1998) 107-113. - Demoen. [3418 

Evagre le Pontique , Sur les pensees . Ed. du texte grec, introduction, traduction, notes et index par 
Gehin P./Guillaument C./GuUlaument A. [Sources Chretiennes, 438.] Paris, du Cerf 1998. 348 
S. [ISBN 2-204-06081-X], - Schreiner. [3419 

Whitby Mi-, Evagrius on patriarchs and emperors. The Propaganda of power (Nr. 5307) 321-344. 
- Katsougiannopoulou. [3420 

Ter Haar Romeny R.B., A Syrian in Greek dress. The use of Greek, Hebrew and Syriac biblical 
texts in Eusebius of Emesa’s commentary on Genesis. [Traditio Exegetica Graeca, 6.] Leuven, Pee- 
ters 1997. XII, 450 p. [90-6831-958-2]. - Demoen. [3421 

Baum A.D., Der neutestamentliche Kanon bei Eusebios (Hist. Ecci 111,25,1-7) im Kontext seiner li¬ 
teraturgeschichtlichen Arbeit. Ephemerides Theologicae Lovanienses 73 (1997) 307-348. - De¬ 
moen. [3422 

Fitzgerald J.T., Eusebius and the Little Labyrinth. The early church in its context (Nr. 5222) 
120-146. - Katsougiannopoulou. [3423 

Hall St.G., Some Constantinian documents in the Vita Constantini. Constantine. History, historio- 
graphy and legend (Nr. 5289) 86-103. - H. behandelt drei Texte aus der Vita Constantini des Eu¬ 
sebius. Zunächst weist er nach, daß der Brief des Kaisers an Arius und Alexander (VC 2,63f.) ent¬ 
gegen den Angaben des Eusebius im Frühjahr 325 an eine Synode in Antiochien unter Leitung des 
Bischofs Ossius von Cordoba gerichtet war (91). Ursprünglich trug der Brief wohl keine Über¬ 
schrift (bzw. einen anderslautenden Titel: 96). In einem zweiten Abschnitt zeigt H., daß aus der 
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zweimaligen, leicht veränderten Zitation aus einem Gesetz über die Rückgabe von Eigentum an 
Christen (VC 2,20f.; VC2,30-41) nicht auf zwei Redaktionen des Textes geschlossen werden darf. 
Vielmehr hat die Redundanz kirchenpolitische Gründe. Abschließend schlägt H. eine kleine Verän¬ 
derung im Text von VC 4,18,2 vor, so daß Konstantin an der strittigen Textstelle nun den Juden ihr 
Recht bestätigt, den Sabbat zu halten. - J. Rist. [3424 

Simonetti M., Tra innovazione e tradizione: la storiografia cristiana. Vetera Christianorum 34 
(1997) 51-65. -11 paragrafo 2 e un’ottima presentazione e valutazione delFopera di Eusebio di Ce- 
sarea. - Follieri. [3425 

Strutwolf H. f Kosmologie und Eschatologie im Denken des Euseb von Caesarea. Ein Beitrag zum 
Verhältnis von Platonismus und Christentum. Mousopolos Stephanos. Festschrift für H. Görge- 
manns. Hrsg. Raumbach M./Köhler H./Ritter A.M. (Heidelberg, Winter 1998) 360-379. - Kat- 
sougiannopoulou. [3426 

Urbainczyk T., Ebccbhh h Coicpar (Eusebios und Sokrates). HcTopimecKaa mucjh» b BjmHTHH n 
Ha cpejtHeßeKOBOM 3ana,ae (Nr. 5292) 22-34. - Die Ähnlichkeit zwischen den Werken des Eusebios 
und Sokrates ist nicht als Ergebnis der Imitation des letzteren anzusehen. - Ljubarskij. [3427 

Speck P., Ohne Anfang und Ende. Das Hexaemeron des Georgios Pisides. AETOE (Nr. 5230) 
314-328. - Weist (teilw. in Ergänzung oder Auseinandersetzung mit C. Ludwig in Poikila Bizan- 
tina 11, 1991, 73-128) auf zahlreiche Ungereimtheiten in diesem Werk hin, die er damit erklärt, 
daß es imvollendet blieb. Mit weiteren unvollendeten Poemen wurden dann (während der Maked. 
Renaissance?) Ergänzungen am Anfang und Ende durchgeführt. - Schreiner. [3428 

Flusin B., Uempereur et le theologien. Ä propos du retour des reliques de Gregoire de Nazianze 
(BHG 728). AETOE (Nr. 5230) 137-153. - Kritische Edition von ASS Mai II (1680) 766-771 über 
die Rückbringung der Gebeine des Gregor von Nazianz. Der Text im Mosquensis 162 (Vlad. 380) = 
BHG 728 hat als Autor Kaiser Konstantin VII., der die Gebeine 945 zurückbringen ließ. Verf. ver¬ 
weist auf weitere Beispiele früherer Kaiser, die aus politischen Gründen Reliquien in die Haupt¬ 
stadt bringen ließen. Auch De cerem. 1,10 (Vogt) ist damit als „nach 945“ datiert. - Schreiner. 

[3429 

Gregor von Nazianz. Orationes Theologicae. Theologische Reden. Übersetzt und eingeleitet von 
Sieben H.J. [Fontes Christiani, 22.] Freiburg/Basel/Wien, Herder 1996. 397 S. [ISBN 
3-451-23900-0]. - Katsougiannopoulou. [3430 

Gregoire le Grand (Pierre de Cava), Commentaire sur le premier livre des Rois. T. III 
(III,38-IV,78). Introduction, texte, traduction et notes par de Vogüe A. [Sources Chretiennes, 
432.] Paris, Cerf 1998. 466 p. [ISBN 2-204-06080-1]. - Odorico. [3431 

Crimi C., Nazianzenica VII. La tentata lapidazione di Gregorio nella Pasqua del 379. Cassiodorus 
4 (1998) 211-223, - L’A. presenta le diverse modalitä con cui Gregorio accenna, nei suoi scritti, al 
minaccioso tentativo di lapidazione subito a Costantinopoli, nella cappella dell’Anastasis, nella 
Pasqua del 379: dall’atteggiamento conciliante che caratterizza le allusioni a quella esperienza ne- 
gli scritti piü vicini ad essa fino alTacredine con cui Gregorio la rievoca nelle opere della vecchiaia. - 
Follieri. [3432 

Jevtic A., Man in Christ: St. Gregory the Theologian’s christological anthropology. Luca 13 (1996) 
120-128. - Schreiner. [3433 

Mc Lynn N., The other Olympias: Gregory Nazianzen and the family of Vitalianus. Zeitschrift für 
Antikes Christentum 2 (1998) 227-246. - Gregors Haltung zur Oberschicht. - Schreiner. [3434 

Mc Lynn N., A self-made holy man: the case of Gregory Nazianzen. JEarlyChrSt 6 (1998) 
463-483.-Talbot. [3435 

Metreveli H./Bezarachvili K./Kourtsikidze T./Melikichvili NJ Othkhmezouri T./Raphava 

M./Chanidze M. (Hrsg.), Gregorius Nazianzenus, Opera: Versio iberica I: Orationes /, XLV, XLIV, 
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XII. [Corpus Christianorum. Series Graeca, 36. Corpus Nazianzenum, 5.] Tumhout, Brepols/Leu- 
ven, University Press 1998. XL, 297 pp. [ISBN 2-503-40361-1, 2-503-40362-x]. - Demoen. 

[3436 

Mossay J., CEuvres de Gregoire de Nazianze ä Sofia. Byz 68 (1998) 226-230. - Demoen. [3437 

Schmidt A., Ein unbekannter syrischer Kommentator zu den Homilien des Gregor von Nazianz. 
Le Museon 111 (1998) 279-285. - Demoen. [3438 

Somers V., Histoire des collections completes des Discours de Gregoire de Nazianze. [Publications 
de PInstitut Orientaliste de Louvain, 48.] Leuven, Peeters 1997. XIV, 705 p. [ISBN 
90-6831-963-9]. - V.S. met en question Fopinion regue, depuis T. Sinko, que les manuscrits des 
Discours se repartissent en deux familles de temoins. Ouvrage important pour Fetude critique. — 
Demoen. [3439 

Trisoglio F., San Gregorio di Nazianzo e il Christus Patiens. II problema delPautenticita grego- 
riana del dramma . [Universitä degli Studi di Torino, Fondo di Studi Parini-Chirio, Filologia. Testi 
e Studi, 7.] Torino/Firenze, Le Lettere 1996. 320 pp. [ISBN 88-7166-280-6]. - Follieri. [3440 

Gregor von Nyssa, Über das Sechstagewerk. Eingeleitet, ins Deutsche übersetzt und kommentiert 
von Risch F.X. [Bibliothek der griechischen Literatur, Abt. Patristik, 49.] Stuttgart, Hiersemann 
1999. VIII, 276 S. [ISBN 3-7772-9900-6]. - Schreiner. [3441 

Azkoul ML, St. Gregory of Nyssa and the tradition of the Fathers. Lewiston/NY, Edwin Mellen 
1995. IX, 222 p. [ISBN 0-77348-993-2]. - Talbot. [3442 

Böhm Th., Theoria - Uri en dlichkeit - Aufstieg ; Philosophische Implikationen zu De Vita Moysis 
von Gregor von Nyssa. Brill, Leiden 1996. XII, 348 S. [ISBN 9-00-410560-3]. - Schreiner. [3443 

Dal Tosa G., La nozione diproairesis in Gregorio di Nissa. Analisi semiotico-linguistica e prospet- 
tive antropologiche. [Patrologia - Beiträge zum Studium der Kirchenväter, 5.] Frankfurt, Lang 
1998. X, 348 S. [ISBN 3-631-33700-0]. - Schreiner. [3444 

Placida R., La presenza di Origene nelle Omelie sul Cantico dei cantici di Gregorio di Nissa. Ve- 
tera Christianorum 34 (1997) 33-49. - Dal confronto fra il Commento al Cantico di Origene e le 
Omelie di Gregorio di Nissa risulta che il vescovo di Nissa ebbe presente il Commento origeniano 
nelle sua integritä, e da esso trasse modello e ispirazione, pur con notevole indipendenza. - Fol¬ 
lieri. [3445 

Tori M J., Apokatastasis in Gregory of Nyssa: from Origen to orthodoxy. PatrByzRev 15 (1996/97) 
87-100.-Talbot. [3446 

Turcescu L., The concept of divine persons in Gregory of Nyssa’s To His Brother Peter, on the dif- 
ference between ousia and hypostasis. Greek Orthodox and Theological Review 42 (1997) 63-82. 
- Talbot. [3447 

Urs von Balthasar H., Presence and thought: an essay on the religious philosophy of Gregory of 
Nyssa. San Frandsco/CA, Ignatius Press 1995. 194 p. [ISBN 0-89870-521-5]. - Eng. tr. of „Pre¬ 
sence et pensee“ (1988). - Talbot. [3448 

Damian T., A few considerations on the uncreated energies in St. Gregory Palamas 9 theology and 
his continuity with the patristic tradition. PatrByzRev 15 (1996/97) 101-112. - Talbot. [3449 

Cataldi Palau A., Un nuovo manoscritto del „Grande Commento“ ai Salmi di Esichio di Gerusa - 
lemme, Oxford Auct. T. II. 3 ... (Nr. 3030). - Follieri. 


Fürst A., Hieronymus über die heilsame Täuschung. Zeitschrift für Antikes Christentum 2 (1998) 
97—112. — Schreiner. [3450 
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Haiton T., Ecclesiastical war and peace in the letters of Isidore of Pelusium. Peace and war in By~ 
zantium (Nr. 5219) 41-49. - Talbot. [3451 

Kertsch M., Aspekte chrysostomischer Sündenlehre bei Isidor von Peiusion. Wiener Studien 111 
(1998) 231-242. - Grünbart. [3452 

Kertsch M., Ein Reflex des Aelius Aristides bei Isidor von Pelusium? ... (Nr. 2898). - Follieri. 

Kertsch M., Isidor von Pelusion in der sog ; Catena Andreae (Clavis PG C 176) zu Jud. 12/13. 
JbAC 40 (1997) 158-167. - Katsougiannopoulou. [3453 

Jean Chrysostome, Sermons sur la genese. Introduction, texte critique, traduction et notes par 
Brottier L. [Sources Chretiennes, 433.] Paris, du Cerf 1998. 410 S. [ISBN 2-204-05996-X]. - 
Schreiner. [3454 

Giovanni Crisostomo, Omelie sulVoscuritä delle profezie. A cura di Zincone S. [Verba Seniorum, 
n.s. 12.] Roma, Edizioni Studium 1998. 256 pp. [ISBN 88-382-3798-0]. - Edizione critica con 
versione italiana delle due omelie crisostomiche De prophetiarum obscuritate . Precede una Intro - 
duzione nella quäle FA. esamina il tema delToscurita delle Scritture nella tradizione patristica, dis- 
cute sul luogo e la data di composizione, presenta la struttura delle omelie, passa in rassegna la tra¬ 
dizione manoscritta e le edizioni precedenti. II volume e arricchito di utili indici (scritturistico, 
delle cose notevoli, dei nomi). - Follieri. [3455 

Browne G.M., Old Nubian textual criticism. [Beiträge zur Sudanforschung, Beiheft 8.] Wien, Ver¬ 
ein der Förderer der Sudanforschung 1998. III, 36 S. [ohne ISBN]. - Textheilungen u.a zur nubi- 
schen Fassung von Ps.-Chrysostomus, In venerabilem crucem sermo. - Grünbart. [3456 

Browne G.M., P. Mich. XVIII 798: Ps.-Chrysostom> In Raphaelem archangelum. Le Museon 111 
(1998) 1-6. - Coptic text, with revision and commentary based on the Arabic and Ethiopic reeen- 
sions of the text. - Demoen. [3457 

Ceran W., Libanius et Jean Chrysostome ... (Nr. 3753). - Salamon. 

Longosz S., Die Rezeption der klassischen Tragödie in den Schriften des HL Chrysostomus. Melan- 
ges d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 56-70. - Salamon. [3458 

Mayer W., John Chrysostom: extraordinary preacher ; ordinary audience. Preacher and audience 
(Nr. 5294) 105-137. - Schreiner. [3459 

Mitchell M.M., „A Variable and Many-sorted Man*: John Chrysostomus treatment of Pauline in - 
consistency. JEarlyChrSt 6 (1998) 93-111. - Talbot. [3460 

Louth A., St. John Damascene: preacher andpoet, Preacher and audience (Nr. 5294) 247-266. - 
Betont bei aller dogmatischen Genauigkeit den poetischen Charakter der Predigten. - Schreiner. 

[3461 

Wahl 0., Der Deuteronomium-Text der Sacra Parallela. [Nachrichten der Akademie der Wissen¬ 
schaften in Göttingen. Phil.-Hist. Kl. Jahrgang 1997, Nr. 3. Göttingen, Vandenhoeck und Ruprecht 
1997. 48 S. - Ermittelt auf der Basis einer handschriftl. Prüfung der Sacra Parallela 244 Deutero- 
nomion-Stellen. Eine wichtige Vorarbeit für die Damaskenos-Ausgabe. - Schreiner. [3462 

Zographides G., BvCavnvrj q>iAocroq>ia rrjq eixovag. Mid dvdyvworj roß Iwäwov Aagaoxrjvov ... (Nr. 
3389). - Schreiner. 

Baän I., Justinianus csäszär teologiäja (The theology of the emperor Justinian). [Varia Byzantina. 
Bizanc viläga, 2.] Budapest, BizantinolcSgiai Intezeti Alapitväny 1997.201S. [ISBN 963-04-8440-4]. - 
The book „proves the theology had not a subordinate role in the life, activity and personality of 
Justinian. The appendix gives a translation of the chief theological work of Justinian, the ,Confession 
of the True Faith 4 , for die first time published in Hungarian“. - Olajos. [3463 
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Surkova E., The theological , philosophical and linguistic background of Constantine the Philoso- 
pher’s concept of translation. Interpretation of the Bible (Nr. 5264) 975-984. - Schreiner. [3464 

Cyrille d Alexandrie. Lettres festales (XII-XVII). Tome III. Texte grec par Bums W.H. Traduction et 
annotation Boulnois M.-0./Meimier B. [Sources Chretiennes, 434.] Paris, du Cerf 1998. 313 S. 
[ISBN 2-204-06079-8]. - Katsougiannopoulou. [3465 

Guinot J.-N., Uexegese de Cyrille d'Alexandrie et de Theodoret de Cyr: un Heu de conßit ou de 
convergence? Cassiodorus 4 (1998) 47-82. - L’A. si propone di sottolineare i punti di convergenza 
tra le due esegesi, ma anche le loro caratteristiche proprie. - Follieri. [3466 

Huber-Rebenich G./Chronz M., Cyrill von Alexandrien. Ein Forschungsvorhaben. Heiden und 
Christen im 5. Jahrhundert (Nr. 5302) 66-87. - Demoen. [3467 

Müllen R., The New Testament of Cyril of Jerusalem. [The New Testament in the Greek Fathers, 
7.] Atlanta, Scholars Press 1997. XIV, 431 S. [ISBN 0-7885-0339-1]. - Zitiert nach Zeitschrift für 
Antikes Christentum 2 (1998) 169. - Schreiner. [3468 

Fitschen K., Ps.-Makarios als Zeuge und Kritiker spätantiker monarchischer Repräsentation. 
Zeitschrift für Antikes Christentum 2 (1998) 84-96. - Schreiner. [3469 

Nieto-Ibanez J.-M., A Latin translation of the homilies of Saint Macarius in the Codex Graecus 
Upsaliensis N° 3. Le Museon 111 (1998) 359-376. - Demoen. [3470 

Louth A., Recent research on St. Maximus the Confessor: a survey. SVThO 42 (1998) 67-84. - 
Talbot. [3471 

Stead J., The patriarchs as models of the Christian life according to St. Maximos the Confessor in 
theAmbigua (U37C-U49C). PatrByzRev 15 (1996/97) 141-149. - Talbot. [3472 

Thunberg L., Maximos Confessor och antik kosmologi (Maximos Confessor und die antike Kosmo¬ 
logie). Meddelanden frän Collegium Patristicum Lundense 12 (1997) 24-32. - Rosenqvist. [3473 

D’Aiuto F., Note al testo delTanacreontea di Michele Sincello per la restaumzione del culto detle 
icone. RSBN n.s. 34 (1997) 37—45. - Valide proposte di miglioramenti al testo del carme pubbli- 
cato da Crimi C. nel 1990 (BZ 83, 1990, p. 593). - Follieri. [3474 

Flogaus R., Palamas and Barlaam revisited: a reassessment of East and West in the hesychast 
controversy of 14 th Century Byzantium. StVladThQ 42 (1998) 1-32. - Talbot. [3475 

Bolochovskaja A.S., XygoxcecTBeHHbiH crpon „JlaBcanKa u IlajiJiaßHx xax orpaxenne cpeMHesexo- 
Boro acKerHHecKoro MHp0B033pCHHM (Die künstlerische Gestaltung der Historia Lausiaca des Pal- 
ladios als Widerspiegelung der mittelalterlichen asketischen Weltanschauung). Autoref. Moskva. 
20 S. - Die historia Lausiaca ist nicht als einfaches naives Werk einzuschätzen. Ihr künstlerisches 
System stützt sich auf die asketische Mentalität des Verf. — Ljubarskij. [3476 

Patricias, Eudocie, Optimus cöme de Jerusalem. Centons homeriques (Homerocentra). Introduc- 
tion, texte critique, traduction, notes et index par Rey A.-L. [Sources Chretiennes, 437.] Paris, du 
Cerf 1998. 545 S. [ISBN 2-204-05998-6]. - Katsougiannopoulou. [3477 

Anton J.P., The origins of Photius ’ religious aesthetics. PatrByzRev 15 (1996/97) 121-140. - 
Talbot. [3478 

Tsironis N., Historicity and poetry in ninth-Century homiletics: the homilies of patriarch Photios 
and George of Nicomedia ... (Nr. 3386). - Schreiner. 
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Barkhuizen J.H., Proclus of Constantinople: a populär preacher in fifth-century Constantinopei 
Preacher and audience (Nr. 5294) 179-200. - Schreiner. [3479 

Carter R.E., A Greek Homily on the Temptation (CPG 4906) by Severian of Gabala: introduction, 
critical edition , and Iranslation. Traditio 52 (1997) 47-71. - Kaegi. [3480 

Uthemann Forms and comrnunication in the homäies of Severian of Gabala: a contribution 

to the reception of the diatribe as a method of exposition, Preacher and audience (Nr. 5294) 
139-177. - Schreiner. [3481 

Hansen G.Chr., Corrigenda zur Ausgabe des Sokrates . Zeitschrift für Antikes Christentum 2 
(1998) 295-298. - Wichtig! - Schreiner. [3482 

Urbainczyk T*, Vice and advice in Socrates and Sozornen . The propaganda of power (Nr. 5307) 
299-319. - Katsougiannopoulou. [3483 

Lucchesi E., Vers VIdentification dftienne de Thebes . AnBoll 116 (1998) 106. - Voir AnBoll 115 
(1997) 252. - Demoen. [3484 

Demoen K., Culture et rhetorique dans la controverse iconoclaste. Byz 68 (1998) 311-346. - Etat 
de la question illustre par la lecture rhetorique de Poeuvre polemique du Stoudite. - Demoen. 

[3485 

Iscenko D., JfaBHbopycbKi nepeKJia^H BhaHTmcbKHX tbopib, 3B’B3amfx 3 i'm’xm (peojfopa Cryxara 
(Altmssische Übersetzungen der byzantinischen Werke, die mit dem Namen von Theodoros Studi- 
tes verbunden sind). MeßießicTHKa 1 (Odessa 1998) 15-19. - Yasinovskyi. [3486 

Pratsch Th., Theodoros Studites (759-826) - zwischen Dogma und Pragma. Der Abt des Studios¬ 
klosters in Konstantinopel im Spannungsfeld von Patriarch , Kaiser und eigenem Anspruch . [Berli¬ 
ner Byzantinistische Studien, 4.] XXXIII, 352 S. [ISBN 3-631-33877-5]. - Wird besprochen. - 
Schreiner. [3487 

Dihle A., Theodorets Verteidigung des Kults der Märtyrer, Chartulae (Nr. 5242) 104-108. - Kat¬ 
sougiannopoulou. [3488 

Guinot J.-N., Uexegese de Cyrille d’Alexandrie et de Theodoret de Cyr: un Heu de conflit ou de 
convergence ? ... (Nr. 3466). - Follieri. 

Krivusin I.V., HcropmecKax KOHpenmix (peoßopHra Kuppcxoro (Historische Konzeption des 
Theodoretos von Kyrrhos). HcTopnuecKaa mbicjib b BimHTHii h Ha cpejtHeBeKOBOM 3anajte (Nr. 
5292) 34-60. - Die historische Konzeption des Theodoretos unterscheidet sich von der des Sokra¬ 
tes und Sozomenos. - Ljubarskij. [3489 

Podskalsky G., Theophylaktos von Achrida als Exeget in der slavischen Orthodoxie . Studi sulP 
Oriente Cristiano 2 (1998) 75-84. - Zum Stellenwert der Exegese in der bulg. und serb. theologi¬ 
schen Literatur im Vorgriff auf eine handbuchartige Darstellung durch den Autor. - Schreiner. 

[3490 


D. HAGIOGRAPHIE 

a. Allgemeine Darstellungen 
IIgründe libro dei Santi ... (Nr. 5323). - Schreiner. 

Oriente Cristiano e Santitä. Figure e storie di santi tra Bisanzio e VOccidente ... (Nr. 3033). - Fol¬ 
lieri. 
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Calendine C.F., Theosis and recognition of saints in tenth Century Byzantiurn ... (Nr. 3331). - Tal¬ 
bot. 

Clark E.A., Holy women, holy words: early Christian wo men, social history .; and the „Linguistic 
Turn 66 . JEarlyChrSt 6 (1998) 413-430. - Talbot. [3491 

Dassmann E-, Aspekte frühchristlicher Paulusverehrung. Chartulae (Nr. 5242) 87-103. Mit Taf. 2. 
- Katsougiannopoulou. [3492 

Davis StJ., PUgrimage and the cult of Saint Thecla in late antique Egypt. Pilgrimage and holy 
space (Nr. 4013) 303-339. Mit Taf. 6-7. - Enthält außer der Nennung dessen, was man über die 
HL Thekla weiß, vor allem Belege für ein nach ihr benanntes frühchristliches Kultzentrum im Ge¬ 
biet von Abu Minä. Am Schluß eine Zusammenstellung aller bisher bekannt gewordenen Pilger¬ 
fläschchen mit Darstellung der Hl. Thekla. — Grossmann. [3493 

Durand J., Ä propos des reliques du monastere du Prodrome de Petra a Constantinople ... (Nr. 
4684). - Jolivet-Levy. 

Durand M., Les fragments des reliques byzantines de sainte Helene dAthyra retrouves au tresor 
de la cathedrale de Troyes ... (Nr. 4685). - Jolivet-Levy. 

Follieri E., / santi delTItalia greca. RSBN n.s. 34 (1997) 3-36. - Succinta trattazione illustrante i 
santi propri delTItalia bizantina, corrispondente in sostanza al testo giä pubblicato nel volume col- 
lettivo Oriente Cristiano e Santitä , ma ora corredata di note bibliografiche. - Follieri. [3494 

Garcia Moreno A., Testimonios hagiogräficos de las relaciones entre Bisanzioy al-Andalus ... (Nr. 
3682). - Schreiner. 

Ivanov S., Holy fool and political authorities: Byzantiurn and Russia. Acts. XVIII th International 
Gongress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 265-271. - Talbot. [3495 

Laiou A.E., The general and the saint: Michael Maleinos and Nikephoros Phokas ... (Nr. 3931). - 
Odorico. 

Lequeux X., Le Supplementum de la Clavis Patrum Graecorum: Un complement ä la BHG '. An- 
Boll 116 (1998) 296-302. - Concordance des numeros BHG et CPG Suppl. (Nr. 580). - Demoen. 

[3496 

Rapp C., Comparison, paradigm and the case of Moses in panegyric and hagiography. The Propa¬ 
ganda of power (Nr. 5307) 277-298. - Katsougiannopoulou. [3497 

Rapp C., Storytelling as spiritual communication in early Greek hagiography: the use of Diegesis. 
JEarlyChrSt 6 (1998) 431-448. - Talbot. ~ [3498 

Schein S., The Female-Men of God 66 and „Men who were Women 66 . Female saints and Holy Land 
pilgrimage during the Byzantine period. Hagiographica 5 (1998) 1-36. - Appendices: Lists of Wo¬ 
men Pilgrims and Transvestite Pilgrims. - Demoen. [3499 

Stevenson J., Constantine , St. Aldhelm and the loathly lady. History, historiography and legend 
(Nr. 5289) 189-206. - Im frühmittelalterlichen England erfährt die Kenntnis über Konstantin 
durch Abt Aldhelm von Malmesbury (f 709) wichtige Anregungen. Eine Episode aus seiner um¬ 
fangreichen Konstantinsüberlieferung ist die sog. Erzählung von der häßlichen Greisin (Loathly 
Lady; vgl. Aldhelm, De virg. 25). Gegen andere Theorien spricht sich St. für deren Eigenständig¬ 
keit gegenüber einer vergleictibaren Passage in der Sylvesterlegende aus („primacy“: 200). Dabei 
verweist er auf eine irische Erzählung (Echtra mac n-Ecach Muiginedoin) als Grundlage. Deren 
Verbindung zum mächtigen zeitgenössischen irischen Glan der Ui Neill und deren Ahnherrn Niall 
könnte für Aldhelm ein Grund für die Stilisierung Konstantins als „legendary hero“(202) gewesen 
sein. - J. Rist. [3500 

Täpkova-Zaimova V., La place de Salonique dans la litterature hagiographique et les exegeses 
byzantines et bulgares ... (Nr. 4065). - Kolias. 
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Thümmel H.-G., Zur Tradition von der Abnahme des Christusbildes an der Chalke . Dissertatiun- 
culae criticae. Festschrift f. G.Chr. Hansen. (Würzburg 1998) 409-416. - Auflistung der verschie¬ 
denen Stufen, in denen uns die mit der sog. Abnahme des Bildes verbundenen „Martyrien“ über¬ 
liefert sind. - Schreiner. [3501 

Vinson M.-R, Gender andpolitics in the post-Iconoclastic period: the lives of Antony the Younger ; 
the Empress Theodoraand the Patriarch Ignatios. Byz 68 (1998) 469-515. - Demoen. [3502 

Viscido L., Appunti sul culto di santi greco-orientali nelVAlta Falle del Sele. Vivarium Scyllacense 
8/2 (1997) 137-144. - Tali culti giunsero nella Valle del Sele (Campania) soprattutto grazie alle 
comunitä monastiche e laiche italogreche fuggiasche tra i secoli X e XI, in seguito alle incursioni 
arabe, dalla Sicilia e dalla Calabria. - Follieri. [3503 

Walker J.T., „YourHeroic Deeds Give us Pleasure!“ Culture and society in the Christian martyr le- 
gends of late antique Iraq. Ann Arbor/MI, University Microfilms International 1998. VIII, 282 p. - 
Ph.D. dissertation at Princeton University 1998. - Talbot. [3504 

Wortley J., Military elements in psychophelitic tales and sayings. Peace and war in Byzantium (Nr. 
5219) 89-105. - Talbot. ~ " [3505 

b. Textausgaben und Sekundärliteratur 

OnncaHne cBsmmb KoHcrajrrmionoJW b jibthhckoh py Können XII Bexa (A description of the Con- 
stantinopolitan shrines in a 12* Century Latin manuscript). Transi. from the Latin, annotated and 
introd. by Maciel Sanches L.C. HyuoTBopHaa hkohb b BjmHTHH h JJpe BHeH Pycu (Moskau 1996) 
436-464. - Ljubarskij. [3506 

Oriente Cristiano e Santitä . Figure e storie di santi tra Bisanzio e TOccidente ... (Nr. 3033). - Fob 
lieri. 

Quatre ermites egyptiens d'apres les fragments coptes de VHistoire Lausiaque. [Spiritualite Orien¬ 
tale, 60.] Introd. by Bunge G. and transi. by de Vogüe A. Begrolies-en-Mauges, Abbaye de Belle¬ 
fontaine 1994. 188 p. [ISBN 2-85589-360-7]. - Annotated French translation of Coptic Version of 
vitae of Pambo, Makarios of Egypt, Makarios of Alexandria, and Evagrios from „Historia Lau- 
siaca“. - Talbot. [3507 

PaccKB3bi o Hyjj.oTBOpHbix HKOHax MOHacTbipx XHJiaHjjap b pyccKOH 3amfcn XVI Bexa (Tales of the 
miracle-working icons of the Chilandar Monastery). Publ. and introd. by Turilov A.A. Hy^OTBop- 
na x HKOHa b BH3aHTHH h .UpeBHeii Pycn (Moskau 1996) 510-556. - Ljubarskij. " [3508 

Talbot A.-M., Byzantine defenders of images: eight saints ’ lives in English translation. [Byzantine 
Saints’ Lives in Translation, 2.] Washington/DC, Dumbarton Oaks 1998. XLII, 405 p. [ISBN 
0-88402-259-5]. - Annotated txanslations of synaxarion notices for Theodosia of Constantinople, 
Stephen the Younger, Anthousa of Mantineon, and Anthousa, daughter of Constantine V, and of the 
vitae of patriarch Nikephoros, Ioannikios, David, Symeon and George of Lesbos, and the empress 
Theodora. - Wird besprochen. - Talbot. [3509 

Baun J.R., The Apocalypse of Anastasia in its middle Byzantine context. Ann Arbor/MI, Univer¬ 
sity Microfilms International 1997. XI, 503 p. - Ph.D. dissertation at Princeton University, analy- 
zing this text. which the author places in the late 10* c. - Talbot. [3510 

Calzolari V., La versione armena del Martirio di Andrea e il suo rapporto con la tradizione ma - 
noscritta delForiginalo greco. Le Museon 111 (1998) 139-156. - Demoen. [3511 

Kazhdan A.P. f/Sherry L.F., Anonymous miracles ofSt. Artemios. AETOE (Nr. 5230) 200-209. - 
Untersucht das lit. Genus dieser Wundererzählungen im Vergleich mit anderen Sammlungen, und 
hebt den einzigartigen Charakter der Artemios-Wunder hervor. - Schreiner. [3512 

Fusco R., VEncomio di Teoctisto Studita per Atanasio I di Costantinopoli (BHG 194a—b). Vha 
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orazione funebre tardo-bizantina per an patriarca a metä strada fra tradizione e riforma. RSBN 
n.s. 34 (1997) 83-153. -Editio princeps , sulla base dei quattro manoscritti oggi noti, detta Lauda¬ 
tio per il patriarca Atanasio composta, nella prima metä del secolo XIV, da Teoctisto Studita. Pre- 
cede un’ampia introduzione che illustra il genere dell’Encomio e esamina la cronologia e le vicende 
di Atanasio quali appaiono nelle opere di Teoctisto. Il testo greco e seguito da una fedele versione in 
itahano, arricchita di nurnerose note. - Follieri. [3513 

Crimi C., U„Epitafio di Atanasio di Me tone* (BHG 196) di Pietro vescovo d y Argo. Note al testo e 
interpretazione. AXcpeiög (Nr. 5304) 63-93. - Nurnerose correzioni, fondate sulT esame diretto del 
cod. Messan. gr. 15 e su una buona conoscenza della grecitä bizantina, al testo BHG 196, pubbli- 
cato finora in maniera insoddisfacente. Ad esse fanno seguito pregevoh osservazioni sullo Stile 
delT opera ( imitatio di Gregorio Nazianzeno, laudes di Catania e della Sicilia). - Follieri. [3514 

Varalda P., In margine alla recente edizione della Vita Auxentii di Michele Psello. Quademi Di¬ 
part. Filol. Linguist, e Tradiz. dass. Univ. Torino 9 (1997) 341-346. - Osservazioni linguistiche, 
testuali, esegetiche all’edizione della Vita Auxentii pubblicata nel 1994 da Fisher E.A. (BZ 88, 
1995, Nr. 2319). - Follieri. [3515 

Mayerson Ph., Egeria and Peter the Deacon on the site of Clysma (Suez). Journ. Am. Res. Center 
in Egypt 33 (1996) 61-64. - Am Beispiel der Beschreibung von Clysma weist M. nach, daß die 
Auskünfte des letzteren nur bedingt geeignet sind, fehlende Textstellen im Itinerarium der Egeria 
zu ersetzen. - Grossmann. [3516 

Flusin B., Uempereur et le theologien. A propos du retour des reliques de Gregoire de Nazianze 
(BHG 728) ... (Nr. 3429). - Schreiner. 

Slusser M., St. Gregory Thaurnaturgus. Life and works . [The Fathers of the Church. A New 
Translation, 98.] Washington/DC, Catholic University of America Press 1998. XIX, 199 p. [ISBN 
0-8132-0098-9]. — Includes Eng. tr. of his vita by Gregory of Nyssa. - Talbot. [3517 

Kindt B., La Version longue du recit legendaire de Vevangelisation de Corfou par les saints Jason 
et Sosipatros . Entre mythe et realite. AnBoll 116 (1998) 253-295. - Avec en appendice: La Vie et 
le Martyre des Saints Jason et Sosipatros. Edition du texte grec (BHG 776) avec traduction fran- 
gaise. - Demoen. [3518 

Acconcia Longo A., S. Giovanni Terista nelVagiografia e nelVinnografia. Calabria Bizantina (Nr. 
5265) 137-154.- L’A. mette acutamente in evidenza la discordanza fra l’innografia - rappresentata 
da due canoni träditi dal Vat. gr. 2008 (donato al monastero di san Giovanni Terista nel 
1101/1102) e composti rispettivamente da Leone di Stilo e Bartolomeo di Roma (forse Bartolomeo 
di Grottafeirata) - e le due Vitae in prosa: gli inni si rifanno a una fonte agiografica piü antica, 
mentre le Vitae , che sembrano risalire a un’epoca non anteriore al secolo XIII medio, rappresentano 
una rielaborazione della tradizione originaria, rielaborazione mirante a giustificare il possesso di 
alcuni beni del monastero calabrese, con i quali vengono collegati i miracoli operati dal Santo. - 
Follieri. [3519 

Ignatios Diakonos und die Vita des hi Gregorios Dekapolites. Edition und Kommentar von Makris 
G. Mit einer Übersetzung der Vita von Chronz M. [Byzantinisches Archiv, 17.] Stuttgart/Leipzig, 
Teubner 1997. XII, 170 S. - Bespr. oben S. 141. - Schreiner. [3519a 

Lieu S., Front history to legend: the medieval and Byzantine transformations of Constantines Vita . 
Constantine. History, historiography and legend (Nr. 5289) 136-176. - Katsougiannopoulou. 

[3520 

Lumpe A., Zur Entstehung der Kyprianoslegende. Vir bonus dicendi peritus. Festschrift für Alfons 
Weische zum 65. Geburtstag. Hrsg, von Gzapla B./Lehmann T./Liell S. (Wiesbaden, Reichert 
1997) 287-289. - Katsougiannopoulou. [3521 

UpeBHeHiuax pexaKUHX CKasaomx 06 mcoHe BjiagHMHpcKOH EoroMarepH (The oldest redaction of 
the legend of the icon of Our Lady of Vladimir). Publ., annotated and introd. by Kuckin V.A./ 
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Sumnikova T.A. HyaorBopHaa HKOHa b BimHTHH h UpeBHeü PycH (Moskau 1996) 476-509. - 
Ljubarskij. [3522 

Bredenkamp F., The word as icon and the icon as word - a propos the semiological Interpretation 
of a sixth Century Byzantine description of a Marienmirakei ’ExxArjoiacmx6<; <J>äpöc; 79 (1997) 
163-194. - Analyse des von Lackner, BoCavrtvd 13 (1985) 835-860 edierten Textes nach der von 
U. Eco entwickelten semiologischen Methode. - Schreiner. [3523 

Niero A., Santa Marina di Bitinia. Profilo biografico. Venezia, Chiesa di Santa Maria Formosa 
1998. 32 pp. Con ill. - Agile ed utile volumetto contenente il riassunto della Vita di Marina/Marino 
secondo il rifacimento del Metafrasta, la presentazione delle tradizioni veneziane sul trasporto a 
Venezia delle reliquie della santa e del culto ivi a lei tributato. 11 suo corpo fu traslato, dalla chiesa 
veneziana intitolata a Marina, nella chiesa di Santa Maria Formosa, dove tuttora si trova. L’A. dis- 
cute poi il problema della omonima Marina martire, e ripercorre la documentazione sul culto di 
Marina in Italia. - Follieri. [3524 

Faraggiana di Sarzana C., Il tema della porpora in un apophthegma di Macario: N 601. La por- 
pora (Nr. 5287) 270-275. - Pubblica, sulla base di numerosi codici, e specialmente del Vat. gr. 
1599, del sec. X, un apophthegma in cui si condanna la profanazione del corpo di Cristo da parte 
di chi si comunica indegnamente, paragonandola alla profanazione della porpora imperiale, atto 
punito con la morte. - Follieri. [3525 

Neil B., The lives of Pope Martin I and Maximus the Confessor: some reconsiderations of dating 
andprovenance. Byz 68 (1998) 91-109. - Demoen. [3526 

Vlyssidou V.N., Quelques remarques concernant les activites de Saint Michel Maleinos . ByzSlav 
59 (1998) 46-51. - Schreiner. [3527 

Galatariote K-, To xolvwvlxo vnoßadgo rrjg fivBojioirjcrrjq rj mix; xataoxevaCsrai eva; dcyio;. To Bu£6v- 
no. - To Bu^övno xai r| Kongos (Nr. 5262) 151-168. - Zu Neophytos Enkleistos und den sozialen 
Verhältnissen seiner Zeit. - Troianos. [3528 

Rosenqvist J.O., Niketas fran Medikion , bara nästan en hjälte for ikonema (Niketas von Medi- 
kion, nur zum Teil ein Held für die Bilder). Bysantinska Sällskapet, Bulletin 16 (1998) 11-16. - 
Kurz zur Textgeschichte und literar. Genos des Epitaphios von Theosteriktos (BHG 1341; die Be¬ 
zeichnung Vita ist fehlerhaft) sowie zur Person des Niketas. - Rosenqvist. [3529 

Angiö F., Divinitä pagane e sacrifici umani nella Vita di san Pancrazio di Taormina. BollGrott 52 
(1998) 49-76. - A. pubblica, dalTancora inedita agiografia BHG 1410, F episodio della lotta che 
Pancrazio conduce contro il culto di divinitä pagane al suo arrivo in Sicilia, presso Taormina. 
L’episodio e presentato secondo due redazioni, Puna trädita dal Vat. gr. 1591, dal Crypt. B. ß. V e 
dal Vind. hist. gr. 3, Paltra dal Mosqu. Synod. 13 e dalTAthon. Lavr. A 58. - Follieri. [3530 

Angiö F., Tauro , Taureana e le Saline. Riv. Stör. Calabrese n.s. 18 (1997) 61-69. - Sul personaggio 
di Tauro (la cui Vita e inserita nella Vita di San Pancrazio di Taormina) fondatore della cittadina 
calabrese di Tauriana e, associato alla maga Menia, eponimo della sicula Taormina. - Follieri. 

[3531 

Steppa J.-E., Petros Iberern och Abba Esaias: stildrag och tendenser i tvä anti-chalcedonensiska 
munkbiografier (Petros der Iberer und Abba Esaias: Stilzüge und Tendenzen in zwei anti-chalke- 
donensischen Mönchsbiographien). Meddelanden frän Collegium Patristicum Lundense 12 (1997) 
33-44. - Im Mittelpunkt beider Viten stehen nicht polemische Auseinandersetzungen. Vielmehr 
sind sie auf die Begründung geistlicher Autorität durch asketische Reinheit ausgerichtet. - Ro¬ 
senqvist. [3532 

Caruso St., Il Bios de s. Filareto il Giouane (XI sec.) e la Calabria tardo-bizantina. Sant’Eufemia 
d’Aspromonte. Atti del Convegno di Studi per il bicentenario delTautonomia a cura di Leanza S. f. 
(Soveria Mannelli, Rubbettino 1997 [1998]) 91-121. - Historische Auswertung der Vita im Ver- 
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gleich mit anderen zeitgenössischen Quellen. Eine kritische Angabe der Vita, vom Verf. besorgt, ist 
im Druck. - Schreiner. [3533 

Bressi A . 9 I santi Floro e Lauro. Testi greci a cura di Votto S. Neapel, Grafica C. 1998. 271 S. Mit 
zahlr. färb. Abb. [ohne ISBN]. - In der Einleitung sind die griech. Hss. nach der BHG auf geführt, 
dann aber ist der Text auf der Grundlage einiger Hss nur übersetzt ohne Edition eines griechischen 
Originals. Der Hauptteil der etwas seltsam anmutenden und wenig professionellen Darstellung 
widmet sich der „hagiogr. Kritik“ (was immer das sein soll) und dem „Kult“, womit die verschiede¬ 
nen, den Heiligen geweihten Kirchen gemeint sind. - Schreiner. [3534 

Ryden L., The date of the Life of St Symeon the Fool. AETOE (Nr. 5230) 264-271. - Verf. zeigt 
auf Grund eines Vergleiches der Vita Symeons und der Vita Johannes’ des Barmherzigen (die zwi¬ 
schen April/Mai und Ende 641 geschrieben winde), daß erstere später abgefaßt wurde. — Schrei¬ 
ner. [3535 

Harvey S.A., The Stylite’s liturgy: ritual and religious identity in late Antiquity JEarlyChrSt 6 
(1998) 523-539. — Discussion of elements of sacred ritual in the vitae of Simeon the Stylite the Ei¬ 
der and Simeon the Stylite the Younger. - Talbot. [3536 

Speck R, Der geheilte Esel. Ein Wunder des jüngeren Symeon Stylites. - Nur über Internet: 
http://www.fu-berlin.de/byzneogr/speck.html. - Schreiner. [3537 

Follieri E., Due santi delVEpiro tra'mondo greco e mondo latino: Terino e Donato. Homo Adriati- 
cus (Nr. 5245) 295-311. - Si presentano qui le tradizioni agiografiche e gli scritti relativi a due 
santi dell’Epiro conosciuti nel mondo greco e nel mondo latino, il primo martire nella persecuzione 
di Decio, il secondo vescovo di Evria. II primo e stato studiato in particolare da Aubineau M. 
(BZ 76, 1983, p. 434), per il secondo si vedano i successivi contributi di Follieri E. (BZ 90, 1997, 
Nr. 2492), di Kominis A./Polemes I.D. (BZ 89,1996, Nr. 2915), di Follieri E. ( Ramenta Byzan- 
tina 1. Evra dEpiro ed Evria di Calabria) (oben Nr. 890). - Follieri. [3538 

Rigo A., Il martirio di Teodoro Gabras (BHG 1745). AnBoll 116 (1998) 147-156. - Demoen. 

[3539 

Sophianos D.Z., V Bioq rfjg 'Ooiaq 0eoxtiorrjg rfjc; Aeaßlag <bg Ttrjyff loroQixrj, cpdoXoyixrj xal dgxaioAo- 
ypcr/. Sonderdruck aus: *H ExarovraTmXiavf} xai f| XQw iavixf| U&qoq. IIpaxTixd Emarripovixoü 
EuveÖQiou (II&Qog, 15—19 £€7rre|ißQtou 1996) (Paros 1998) 253-268. - Kolias. [3540 

Caruso St., Sulla cronologia del dies natalis di s. Vitale da Castronovo di Sicilia . BollGrott 52 
(1998) 117-139. - C. esamina la Vita di s. Vitale da Castronovo in Sicilia (pervenutaci solo in una 
versione latina - BHL 8697 - eseguita in etä normanna, nel luglio 1194, come dichiara il tradut- 
tore) e cerca di chiarire Fesatta cronologia del santo, discutendone l’anno della morte, fissato fi- 
nora, in base a indizi non del tutto perspicui (giomo del mese e della settimana) al 994. Con tale 
data non si accorda la visita fatta dal santo al catepano di Bari Basilius nomine , che si potrebbe 
identificare con Basilio Mesardonites (a Bari dal 1010 al 1016) o con Basilio Boioannes (a Bari dal 
1017 al 1028). Ma, si chiede C. dopo la rassegna di tutti i dati cronologici e storici (notizia di incur- 
sioni saracene) desumibili dalla Vita, il testo greco portava dawero il nome di BaoiXsiog, o non pi- 
uttosto Fepiteto ßaaiAtxög? Questo dubbio - lo riconosce lo stesso C. - ridä valore all’antica crono¬ 
logia del 994, e dimostra - aggiungo io - quanto sia infruttuoso il tentativo di ricavare dati crono¬ 
logici precisi da una agiografia di questo tipo, per dipiü pervenutaci in un travestimento latino. Mi 
si permetta di notare - lasciando da parte altri rihevi - che C. si meraviglia indebitamente (nota 59 
a p. 132) della forma da me letta nel manoscritto contenente la Vita di Elia Speleota (nella mia 
Vita di san Fantino il Giovane , p. 110): eppure (ivi, nota 194) avevo posto un riferimento alla 
grammatica storica di A. Jannaris, proprio ad usum dei cultori del greco classico, che qui avreb- 
bero preferito la forma canonica ££. - Follieri. [3541 
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III. Abteilung 

E. LITURGIK UND HYMNOGRAPHIE 


a. Liturgik 
Allgemeine Literatur 

Budde A., Der Kopf will das Neue , das Herz will immer dasselbe. Beobachtungen zum Phänomen 
der Beharrlichkeit sprachlicher Wendungen im Hochgebet. Chartulae (Nr. 5242) 44-56. - Katsou- 
giannopoulou. [3542 

Gordienko E.A., A silver case of the icori of Ss. Peter and Paul and especial features of the Novgo - 
rodian liturgy in the twelfth Century. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 
5268) 85-93. — The iconography of this icon cover in relation to the rite of proskomide and the fa- 
mily of Vladimir Monomakh. - Cutler. [3543 

Hannick Chr., Liturgie und Geschichtsschreibung. Historiographie im frühen Mittelalter, hrsg. 
Scharer A./Scheibelreiter G. (Wien, Oldenbourg 1994) 179-185. - Zitiert nach DA 54 (1998) 
229. - Schreiner. [3544 

Luzzi A., Per l'individuazione del codice modello delle due prime edizioni a stampa del semestre 
estivo del „Menologio“ di Basilio II ... (Nr. 3036). - Follieri. 

Medvigy M., Permi Szent Istvän es zürjen rokonaink kereszteny liturgiaja (Saint Stephen of Perm 
and the liturgy in Zyrian language [Abstract]). Posztbizänci Közlemenyek. Studia Postbyzantina 
Hungarica 2 (1995) 84-88, 182-183. - The Saint bishop (f 1396), „the evangelist of the Western 
Permjak, the Zyrian people translated the Liturgikon, the Byzantine-Old Slavic missal into Zyrian 
language.“ - Olajos. [3545 

Rodger C.A., Salvation in Christ according to the Byzantine Liturgical Corpus. Ann Arbor/MI, 
University Microfilms International 1996. IX, 565 p. - Ph.D. dissertation at University of Toronto. 
- Talbot. [3546 

Roll S.K., Towards the origins of Christmas . [Liturgica condenda, 5.] Kämpen, Kok Pharos 1995. 
296 S. [ISBN 90-390-0531-1]. - Aerts. [3547 

Skomorochova Venturini L., Literaturnye obrazcy i „osibki u perevodcika (na primere dvustisij 
Stisnogo Prologa) ... (Nr. 3414). - Follieri. 

Szczur S., Zagadnienie tzw. obrzqdku slowianskiego w Malopolsce (Die Frage der sog. slawischen 
Liturgie in Kleinpolen). Pocz^tki sqsiedztwa. Pogranicze etniczne polsko-rusko-stowackie w sred- 
niowieczu (Rzeszow, Muzeum Okr^gowe w Rzeszowie, Instytut Archeologii Uniwersytetu Jagiel- 
lonskiego 1996) 31-36. - Eine kritische Literaturübersicht. - Salamon. [3548 

Taft R.F., The origins and development of the Byzantine communion psalmody. Part II. Studi suIF 
Oriente Cristiano 2 (1998) 85—107. - Zu Teil I siehe oben Nr. 950. - Schreiner. [3549 

Taft R.F., War and peace in the Byzantine divine liturgy. Peace and war in Byzantium (Nr. 5219) 
17-32.-Talbot. ‘ [3550 

Timbie A liturgical procession in the desert of Apa Shenoute. Pilgrimage and holy space (Nr. 
4013) 415-441. - Ausführliche Besprechung und Interpretation eines bisher wenig beachteten 
Textes über die prozessuale Begehung eines Gedenkfestes des Apa Schenutes mit wichtigen Anga¬ 
ben zur inneren imd äußeren Topographie des Schenute-Klosters bei Sühäg. - Grossmann. [3551 

Velkovska E., II lezionario Evangelico Vaticano gr. 2041 ... (Nr. 3048). — Follieri. 

Verhelst S., La seconde partie de la deuxieme priere de Saint-Basile. Le Museon 111 (1998) 
157-172. - Demoen. [3552 

Yasinovskyi Yu., TperthKi reKcm b yicpalHCbKM caKpajibHin MOHOffii (Griechische Texte in der 
ukrainischen Kirchenmonodie). IlQCKTCpcbvnM«- HcTopHHHi Ta cbLrojioriHHi posßiflKH, npHCBKHeHi 
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60-piHHio aKafleMixa Rpocjiaßa Icaeßiraa (Prosphonema. Miscellanea historica & philologica Iaro- 
slavo Isaievyc dedicata) (Lviv, Institut für Ukrainische Studien 1998) 715-726. Mit engl. Zsfg. (S. 
745). - Byzantinische Einflüsse in der ukrainischen Kirchenmusik vom 16.-18. Jh. - Yasinovskyi. 

[3553 

Zanefti Ugo, Les „Grands Menees“ de Macaire de Moscou: inventaire et sources grecques (1-11 
mars). AnBolJ 116 (1998) 331-353. - Demoen. [3554 


Textausgaben 

Der Gottesdienst des Ehesakraments . Zusammengestellt, übersetzt und eingeleitet von Nikolaou 
Th. [Liturgische Texte und Studien, 3.] München, Institut für Orthodoxe Theologie 1998. 82 S. 
[ISBN 3-9803437-2-3]. - Wenn schon der Text nur aus dem Eüxo^öyiov xerokopiert wurde, hätte 
man wenigstens eine historische Einleitung zum Ehesakrament in der byz. Kirche erwartet (es 
fehlt in der Literatur die grundlegende Darstellung von L. Anne, Les rites de fiangailles. Löwen 
1941). Ohne wissenschaftlichen Wert. - Schreiner. [3555 


b. Hymnographie 

T.EQ& ÄQXi£7n<TX07rt| Küttqou (Hrsg.), Kvjiqux Mrjvala, rjroi AxoXovdiai tpcMogevai Sv Kvttqw. Töfioq 
A': Mrjv AexSgßgiog. Nikosia 1997. 157 S. - Fortsetzung der Reihe (vgl. BZ Supp. III, 1998, Nr. 
523). Uns nicht zugegangen. - Triantaphyllopulos. [3556 

Capizzi C., Gli Inni di Sergio in onore di S. Calogero . AAcpeiög (Nr. 5304) 9-62. - Dopo aver riepi- 
logato le precedenti ricerche sul santo asceta siciliano Calogero, FA. trae da un codice (oggi Ms. II 
E 9 della Biblioteca Centrale della Regione Siciliana in Palermo), contenente carte provenienti dal 
materiale raccolto da Ottavio Gaetani per la preparazione delle Vitae Sanctorum Siculorum uscite 
postume nel 1657, il testo dell’innografia greca per il santo, posta sotto il nome di Sergio, ed aggi- 
unge una versione in italiano. L’appartenenza del canone a Sergio e confermata dall’acrostico - 
non segnalato nel manoscritto e non rilevato dall’A. - ricavabile dai tropari delle Otto odi che oggi 
lo compongono (esclusi i theotokia): KotX(o\r|ptog) Ltgyioc, öpvov npoacp^pei. Si tratta di tm acro- 
stico in forma metrica (dodecasillabo bizantino). Le lettere integrate corrispondono alle iniziali dei 
tropari dell’ode II, oggi mancante ma evidentemente presente in origine, e ciö conferma Fattribu- 
zione delFinno al secolo IX. - Folheri. [3557 

Drost-Abgarjan A., Die vergleichende Poetik der hymnographischen Gattungen in der byzantini¬ 
schen und armenischen Literatur. Die Literatur der Spätantike - polyethnisch und polyglottisch 
betrachtet (Nr. 5298) 187-191. - Kislinger. [3558 

Lash E. f Kontakia on the Life of Christ: Saint Romanos the Melodist. [The Sacred Literature Se- 
ries.] San Francisco/CA, Harper-Collins Publishers 1995. XXXII, 261 p. [ISBN 0-06-064943-7]. - 
Talbot. [3559 

Manaphes K., TLnibgaoeu; rov xeipevov rrjg ÄTtoxaÄmpeax; eiq vqv Jiegi rov Äylov Iwdwov rov OeoAö- 
yov Bv(avnv7]v Ygvoygacplav. Mer ' ixööcreox; reaadgwv dryvwarwv xocvovwv . 1900eTr)Qt<; rf\<; A7toxocXü- 
\peco<; lü)(iwoo (Nr. 5274) 295-342. - Troianos. [3560 

Taylor D.G.K., St. Ephraim’s influence on the Greeks. Hugoye, Journal of Syriac Studies 
[http://www.acad.cua.edu/syrcom/Hugoye] 1/2 (1998). - Grünbart. [3561 

Vasilik V.V., Hobbih hctohhhk no hctophh pauHen najiecrmHCKOH rnMHorpa(j)HH. OnncaHne rpe- 
Ko-rpy3HHCKoro najiHMncecra f xpaHxmerocx b Pocchhckoh HaitnoHajibHOH EuGjmoTeKe (TTIE, 
rpen. 7) (Eine neue Quelle zur Geschichte der frühen palästinischen Hymnographie. Beschreibung 
eines griechisch-gruzinischen Palimpsestes in der russischen Nationalbibliohek). ByzSlav 58 
(1997) 311-337. - Edition und Kommentierung des Fragments (6./7. Jh.). - Schreiner. [3562 
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III. Abteilung 

F. APOKRYPHEN UND GNOSTIK 


a. Allgemeine Darstellungen 

McKay G.K., The Eastern Christian exegetical tradition of DanieTs vision of the ancient of days . 
JEarlyChrSt 7 (1999) 139-161. - Discusses exegetical passages from numerous Greek ehurch fat- 
hers of the 3 rd -12 th c. - Talbot. [3563 

Reeves J.C., Heralds of that good realm: Syro-Mesopotarnian Gnosis and Jewish tmditions. [Nag 
Hammadi and Manichaean Studies, 41.] Leiden/New York/Cologne, Brill 1996. XII, 251 S. [ISBN 
90-04-104593]. - Aerts. [3564 

Syrtsova O., Uidee du Purgatoire dans les redactions ukrainiennes de TApocalypse de la Theoto- 
kos. ByzSlav 58 (1997) 343-349. - Schreiner. [3565 

b. Textausgaben und Sekundärliteratur 

Agosti G., Contributi critico-testuali alVinterpretazione della Vis io Dorothei. Analecta Papyrolo- 
gica 8-9 (1996-1997) 47-60. - Diethart. [3566 

Bremmer J.N. (ed.), The apocryphal acts of Peter. Magic , miracles and Gnosticism. [Studies on 
the Apocryphal Acts of the Aposdes, 3.] Leuven, Peeters 1998. VII, 213 S. [ISBN 90-4290019-9]. 

- Aerts. [3567 

UEvangile de Nicodeme ou Les Actes faits sous Ponce Pilate (recension A) souivi de la lettre de 
Pilate ä Tempereur Claude. Introd. et notes par Gounelle R./Zbigniew I. Trad. par Gounelle R., 
ä partir d’un texte mis au point par Zbigniew I, [Apocryphes, 9.] Tumhout, Brepols 1997. 271 S. 
[ISBN 2-503-50583-3]. - Schreiner. [3568 

Horst P.W. van der, Papyrus Egerton 5: Christian or Jewish. ZPE 121 (1998) 173-182. - Das Ge¬ 
bet aus dem 4./5. Jh. stellt vielleicht ein „christianisiertes“ jüdisches Gebet dar (Erstedition von 
Bell H.I./Skeat T.C., Fragments of an unknown gospel and other early Christian papyri. London 
1935). - Diethart. [3569 

Scholer D.M., Bibliographia Gnostica, Supplemeritum II/2. Novum Testamentum 41 (1999) 
58-93.-Aerts. [3570 

Täpkova-Zaimova V./Miltenova A., HcTopHKO-anoKajimrrHwaTa KHHxatHHa bt>b BH3aHTHX h b 
cpejJ(HOB€KOBHa B'hJirapHx (Litterature Iiistorico-apocalyptique ä Byzance et en Bulgarie medie- 
vale). Sofia, Universitetsko izd. 1996. 360 S. Mit mehreren Taf. und Abb. [ISBN 954-07-0766-8]. 

- Wichtige interpretierende Textsammlung mit einführenden und erläuternden literaturwiss. Kapi¬ 
teln. Leider im Handel nahezu vergriffen. - Bespr. oben S. 555. - Schreiner. [3571 


5. GESCHICHTE 

A. CHRONOLOGIE, GESAMTDARSTELLUNGEN, 
NICHTBYZANTINISCHE QUELLEN 

a. Chronologie 

Pitsakis C., Encore sur Petymologie „byzantine“ de calendes, ides et nones ... (Nr. 5099). - Troia- 
nos. 
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Quacquarelli A., Dal settimo alVottavo giorno . Dal sabato alVorigine del nuovo rnorido: la dorne- 
riica. Vetera Christianorum 34 (1997) 203-210. - Sulla data del Natale, sulla domenica celebrata 
nel mondo cristiano in luogo del sabato ebraico (cfr. la Costituzione di Costantino del 3 marzo 
321), sulla domenica come ’ottavo giomo 1 e sul valore simbolico del nurnero 8, sulT8 nella flessio 
digitorum. - Follieri. [3572 

Troianos Sp./Maropuhl M., liegt ßifefcov ... (Nr. 5061). - Troianos. 

Waldherr G-, Die Geburt der ,kosmischen KatastropheDas seismische Großereignis am 21. Juli 
365 n.Chr. Orbis Terrarum 3 (1997) 169-201. - Katsougiannopoulou. [3573 

b. Gesamtdarstellungen 

Brown P., Uautorite et le sacre. Aspects de la christianisation dans le monde romain. Paris, Noesis 
1998. [ISBN 2-911606-22-1]. — Titre original: Authority and the Sacred (vgl. BZ 89, 1996, 
Nr. 2706). - Odorico. [3574 

Chrysos E., Iorogla rr\<; ßvComivrjc avroxgortogiag. To BoCövno. - To BuCdcvno xai ri Kvngoc, 
(Nr. 5262) 3-24. - Troianos. [3575 

Zypern , hrsg. Grothusen K.-D. f/Steffani W./Zervakis P. [Südosteuropa-Handbuch, 8.] Göttin¬ 
gen, Vandenhoeck und Ruprecht 1998. 967 S. Mit 159 Tabellen, Diagrammen und Karten sowie 2 
Farbkarten. - Der Band behandelt fast ausschließlich das moderne Zypern; der Berichtszeitraum 
ist nur auf wenigen Seiten berücksichtigt. - Schreiner. [3576 

Khvostova X.V., Emploi des methodes quantitatives et formelles dans la Byzantinologie. Bilans et 
perspectives. Acts. XVIIU 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 310-318. - 
Talbot. [3577 

Kitromilides P.M./Evriviades M.L., Cyprus. 2 nd , revised ed. [World Bibliographical Series, 28.] 
Oxford/ S. Barbara/ Denver, Clio Press 1995. 264 S. - Auf S. 59-79 Stichwörter für die byz. Ge¬ 
schichte, auf S. 145-151 für Religion und Kirchengeschichte von Zypern. - Triantaphyllopulos. 

[3578 

Lilie R.-J., Byzanz. Geschichte des oströmischen Reiches 326-1453. [C.H. Beck Wissen in der 
Beck’schen Reihe, 2085.] München, Beck 1999. 128 S. Mit 2 Karten [ISBN 3-406-41885-6]. - 
Dieses Taschenbüchlein unterhegt zwar einer strengen Umfangsbeschränkung, bietet aber einem 
weiteren Leserkreis eine informative und zugleich lesbare, flott geschriebene Einführung in das 
Thema. Der Schwerpunkt liegt auf der „Ereignisgeschichte“, aber einiges wird auch zu den inneren 
Vorgängen im Reich während der einzelnen Epochen aus der Sicht aktueller Forschung (z. T. des 
Vf. selbst) mitgeteilt, z.B. S. 54ff. über die Entwicklung der militärischen Provinzverwaltung, 
S. 57f. über die Zeit des Ikonoklasmus, S. 90ff. über die Machtverhältnisse in der Komnenenzeit. 
Gelegentlich finden sich unzutreffende Übertreibungen. So sieht Vf. in Byzanz fast noch mehr 
„sklavische Nachahmung“ und „Erstarrung“ (S. 10), als es zu Zeiten vor H.-G. Beck und 
A. Kazhdan üblich war, und die Feststellung S. 18, die byzantinische Gesellschaft sei „für uns 
kaum noch faßbar“, würde, streng genommen, das Ende der Erforschung byzantinischer Sozialge¬ 
schichte bedeuten. - Seit I. Sevcenko 1992 (wie BZ 88, 1995, Nr. 2033) sind Zweifel berechtigt, 
daß Konstantin VII. “auch selbst als Autor“ eine „ausschlaggebende Rolle“ (S. 77) gespielt hat. - 
Tinnefeid. [3579 

Scarre C. 9 The Penguin historical atlas of ancientRome. London, Penguin Books 1995. 144 S. Mit 
zahlr. Farbabb. [ISBN 0-14-05329-9]. - Populärwissenschaft!. Darstellung, die bis in die Spätan¬ 
tike reicht. - Katsougiannopoulou. [3580 

Schoju K., Bizantsu Teikoku Si (Die Geschichte des byzantinischen Staates). Tokyo, Tokai Dai- 
gaku Schuppan Kai Verlag 1999. 1227 S. [ISBN 4-486-01431-6]. - Das umfangreiche Werk um¬ 
faßt die gesamte Geschichte von Byzanz, bestehend aus Einführung, 1. Teil: Frühbyzanz; 2. Teil: 
Mittelbyzanz; 3. Teil: Spätbyzanz, Bibliographie und Index. Das Buch stellt überhaupt den ersten 
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Versuch eines japanischen Byzantinisten dar, das historische Phänomen Byzanz im weitesten Sinne 
des Wortes zu beleuchten. - Wada. [3581 

Treadgold W., Observations in finishing a general history of Byzantium. AETOL (Nr. 5230) 
342-353. - Eine Selbstrechtfetigung. - Schreiner. [3582 


c. Nichtgriechische Quellen zur byzantinischen Geschichte 
einschließlich Sekundärliteratur 

Amidon P.R., The church history of Rufinus of Aquileia , Books 10 and 11 . New York/NY, Oxford 
University Press 1997. XIX, 132 p. [ISBN 0-195-110-315]. - Talbot. [3583 

Arutjunova-Fidanjan V.A., Evolution of the Jmage of Byzantium ‘ in Armenian medieval sources 
(tenth-twelfth centuries). Acts. XVIIU 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 3-9. 
- Talbot. * [3584 

Barnes T.D., Ammianus Marcellinus and the representation of historical reality. [Comell Studies 
in Classical Philologv, 56.] Ithaca/NY, Comell University Press 1998. XIV, 290 p. [ISBN 
0-8014-3526-9]. - Talbot. [3585 

Brennecke H.C., Ammianus Marcellinus über die Usurpation des Silvanus (Amm. XV 5—6). Mou- 
sopolos Stephanos. Festschrift für H. Görgemanns. Hrsg. Baumbach M./Köhler H./Ritter A.M. 
(Heidelberg, Winter 1998) 57-71. — Katsougiannopoulou. [3586 

Burgess R.W., Jerome’s Chronici Canones , Quellenforschung and fourth Century historiography 
Historiae Augustae Colloquium Argentoratense. A cura di Bonamente G./Heim F./Callu JL-R 
[Historiae Augustae Colloquia, 6.] (Bari, Edipuglia 1998) 83-104. - Katsougiannopoulou. [3587 

Chentsova V.G., Venetian trade in Greece and the Aegean according to the Decisiones Piraticae of 
1278 , Acts. XVIII 1 * 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 114-121. - Talbot. 

[3588 

Cherubim R, Greci e Questione orientale nelle lettere di un cardinale del Quattrocento. *Eipa xou 
'EcnT^pia. üepioöixö rrjg Tratgdac; "Epeuvcu; rcov Ex^creoov tou Meaaitovixou xai Neou "EAArivicrpoi) 
[xi rt\ Au<m 3 (1996-1997) 195-216. Mit griech. Zsfg. - Es handelt sich um den Humanisten 
lacopo Ammannati, Freund von Ioannes Argyropulos und Bessarion, der die infolge der osmani- 
schen Eroberung aus Byzanz fliehenden Griechen unterstützte. - Kolias. [3589 

Csemus S./Töth A.Cs., Konstantinäpoly büvoleteben. A IV keresztes hadjärat es a francia torte- 
netiräs szuletese (Im Zauber von Konstantinopel. Der IV. Kreuzzug und die Geburt der französi¬ 
schen Geschichtsschreibung). Studia Varia (Nr. 5243) 31-43. - Die Verfasser der ältesten franzö¬ 
sisch geschriebenen Geschichtswerke, Geoffroy de Villehardouin und Robert de Clari, waren Teil¬ 
nehmer und Chronisten des vierten Kreuzzuges. Sie wurden bezaubert von der Herrlichkeit der 
östlichen Kaiserstadt. Den Aufsatz von S. Csemus ergänzt eine Partie der Stadtbeschreibung von 
Robert de Clari, die von A.Cs. Toth ins Ungarische übersetzt wurde. - Olajos. [3590 

Donner F.M., Narratives of Islamic origins. The beginnings of Islamic historical writing ... 
(Nr. 2844). - Schreiner. 

Drake H.A., Firmicus Maternus and the politics of conversion. Qui miscuit utile dulci. Festschrift 
Essays for Paul Lachlan MacKendrick. Ed. by Schmeling G./Mikalson J.D. (Wauconda Illin., 
Bolghazy-Carducci 1998) 133—149. - Katsougiannopoulou. [3591 

Drijvers Syriac culture in late Antiquity Hellenism and local traditions. Mediterraneo an- 

tico 1,1 (1998) 95-113. Mit 1 Abb. - Katsougiannopoulou. [3592 

Drinkwater J.F., The usurpers Constantine III (407—411) and Jovinus (411-413). Britannia 39 
(1998) 269—298. — Katsougiannopoulou. [3593 

Durliat J., Uepitaphe du pape Honorius (625—638) ... (Nr. 3236). - Schreiner. 
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Dusanic Milin M., The imperial terminology according to Ammianus Marcellinus 9 Res Gestae. 
The age of the tetrarchs (Nr. 5253) 67-74. - Katsougiannopoulou. [3594 

Fontes historiae Nubiorum: textual sources for the history of the middle Nile region between the 
eighth Century B.C. and the sixth Century A.D. Fol. III. From the first to the sixth Century AD. Ed. 
by Eide T*/Hägg T./Holton Pierce R./Török L. (Bergen, Universitv of Bergen, IKRR/Depart- 
ment of Greek, Latin and Egyptology 1998) 747-1216 (die Paginierung wird von den früheren 
Teilen des Werkes fortgesetzt). [ISBN 82-91626-07-3]. - Vorzügliche Sammlung aller einschlägi¬ 
gen Quellen, die veröffentlicht vorliegen. Sie werden teils in der jew. Originalsprache, teils (mit 
Ausnahme der meroitischen Texte) in englischer Übers, mitgeteilt und sind jeweils mit ausführli¬ 
chem Kommentar versehen. Die Bände I und II, die den Berichtzeitraum nicht betreffen, sind 1994 
bzw. 1996 erschienen. - Rosenqvist. [3595 

El-Cheikh N.M., Surat al-Rum: a study of the exegetical literature. Journal of the American Ori¬ 
ental Society 118 (1998) 356-364. - Analvzes the exegetical texts pertaining to the opening verses 
of Surat al-Rum (30:1-5) conceming the Byzantine-Persian Wars of the early seventh Century and 
attempts to establish a history of reader reaction to the Qu Van. - Kaegi. [3596 

Gärtner H.A., Roma redet. Claudianus (In Gildonem 28-127) im Vergleich zu früheren und zeitge¬ 
nössischen Autoren. Acta Antiqua Academiae Scientiarum Hungaricae 37 (1996/1997) 277-284. - 
Im Jahr 397 wurde Gildo von einem weströmischen Heer besiegt, seine Empörung niedergeworfen. 
„Claudian benutzt den Anlaß, um für die Einmütigkeit der beiden kaiserlichen Brüder und für die 
Anerkennung Stilichos auch im Ostreich zu werben“. - Olajos. [3597 

Gratiani A.M. , De bello Cyprio. 0 JiöAcgog rrjg K vtzqou Nikosia, Kevrpov MeXertöv 'Ieq&q Movrjg 
Kuxxou 1997. XLVII, 684 S. Mit 6 Taf. Einleitung, Übersetzung und Kommentar von Gasparis 
Ch. [ISBN 9963-580-29-7]. - Wiederdruck des Textes über den Fall Zyperns (1571) aus der 
1. Ausgabe (1684) mit Übersetzung ins Neugriechische. - Triantaphyllopulos. [3598 

Gatto L., Le frontiere orientali italiane e il Veneto nella politica estera di Teodorico. Romanobar- 
barica 14 (1996-97) 163-223. - Katsougiannopoulou. [3599 

Goffart W., The barbarians in late Antiquity and how they were accomodated in the West Deba- 
ting the Middle Ages. Issues and readings. Ed. by Little L.K./Rosenwein B.H. (Oxford, Blackwell 
1998) 25-44. - Katsougiannopoulou. [3600 

Haberstumpf W., Reges to dei Savoia per VOriente. Parte seconda: i conti di Savoia (1097-1380). 
Bollett. Stor.-Bibliogr. Subalpino 95 (1997) 533-576. - Continua la raccolta di fonti per la storia 
dei rapporti tra i Savoia e POriente (BZ Supp. HI, 1998, Nr. 563). - Acconcia Longo. [3601 

Haberstumpf W M Regesto dei Savoia per VOriente. Parte terza: i conti e i duchi di Savoia 
(1381-1488). Bollett. Stor.-Bibliogr. Subalpino 96 (1998) 265-300 (cf. vorangegangene Notiz). — 
Acconcia Longo. [3602 

Hajdu P., Poetics of an unfinished poem: Claudian s De bello Gitdonico. Acta Antiqua Academiae 
Scientiarum Hungaricae 37 (1996/1997) 89-113. - „ln this poem Claudian made suggestions be- 
yond the Gildo-conflict of the other problems of the period which he regarded as the most import¬ 
ant ones (the delicate Situation of the city Rome; the tension between Constantinople and Milan; 
the problems with the Goths) “ - Olajos. [3603 

Die Register Innocenz’ III. 7. Band , 7. Pontifikatsjahr ; 1204/1205. Texte und Indices. Bearbeitet 
von Hageneder 0./Sommerlechner A./Weigl H. [Publikationen des Historischen Instituts beim 
österreichischen Kulturinstitut. II. Abt. Quellen, 1. Reihe, Bd. 7.] Wien, Verlag der Österreichi¬ 
schen Akademie der Wissenschaften 1998. LXVII, 495 S. [ISBN 3-7001-2550-X}. - Grünbart. 

[3604 

Hailencreutz C.E, What do the Runic stones and Adam teil us about Byzantine influences? Rom 
und Byzanz im Norden (Nr. 3281) 331-340. — Katsougiannopoulou. [3605 

Hanak W.K./Philippides IVL, Nestor-Iskander. The tale of Constantinople (Of its origin and cap - 
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iure by the Turks in the year 1453). [Late Byzantine and Ottoman Studies, 5.] New Rochelle/NY, 
Caratzas 1998. VIII, 182 p. [ISBN 0-89241-586-X]. - Slavic text (based on the Troitse-Ser- 
gievskaia Lavra ms. 773) with annotated English translation. - Talbot. [3606 

Havas L., Florus Bizäncban? (Florus in Byzanz?). Studia Varia (Nr. 5243) 69-72. - Florus galt in 
Byzanz als ein bedeutender Historiker. Deshalb beruft sich auf ihn Malalas (p. 211. ed. Dindorf), 
obwohl er das lateinische Geschichtswerk in Wirklichkeit nicht benutzte. - Olajos. [3607 

Hodges R./Whitehouse D., The decline of the Western Empire. Debating the Middle Ages. Issues 
and readings. Ed. by Little L.K./Rosenwein B.H. (Oxford, Blackwell 1998) 58-72. - Katsou- 
giannopoulou. [3608 

Honore T., UHistoire Auguste ä la lumiere des constitutions imperiales. Historiae Augustae Collo¬ 
quium Argentoratense. A cura di Bonamente G./Heim E/Callu J.-P. [Historiae Augustae Collo- 
quia, 6.] (Bari, Edipuglia 1998) 191-212. — Katsougiannopoulou. [3609 

Hoyland R., The correspondence ofLeo III (717-41) and Vmar II (717-20). ARAM 6,1 (1994) 
(= ARAM Fourth International Conference: The Ar ab-Byzantine-Syriac cultural interchange du- 
ring the Umayyad era in Bilad Al-Sham. 27-30 September, 1993) 165-177. - Katsougianno¬ 
poulou. [3610 

Humphries M., Savage humour: Christian anti-panegyric in Hilary of Poitier’s against Constan - 
tius. The propaganda of power (Nr. 5307) 201-223. - Katsougiannopoulou. [3611 

Hunger H., Liutprand von Cremona und die byzantinische Trivialliteratur Byzanz und das 
Abendland (Nr. 5258) 197-206. - Zeigt, daß Liutprand auch in den nichtbyz. Teilen dem Leser 
gerne durch „Hofklatsch“ entgegenkam und sich daher auch hinsichtlich des Kaiserhofes nicht zu¬ 
rückhielt. - Schreiner. [3612 

Ilieva A. f/Delev M., Sclavonia and beyond. The gate to a different world in the perception of 
crusaders (c. 1104-c. 1208). From Clermont to Jerusalem (Nr. 5260) 153-171. - Zur Terminolo¬ 
gie des Begriffes Sclavonia in den Quellen während des genannten Zeitraumes. - Schreiner. [3613 

Kettenhofen E., Die Arsakiden in den armenischen Quellen. Wiesehöfer J. (Hrsg.), Das Parther¬ 
reich und seine Zeugnisse. Beiträge des Internationalen Colloquiums, Eutin (27.-30. Juni 1996) 
[Historia. Einzelschriften, 122.] (Stuttgart, Steiner 1998) 325-349. Mit 4 Taf. - Katsougianno¬ 
poulou. [3614 

Korpela J., A new Christ, Holy Mother and Judas in medieval Russia. Byzantium and the North. 
Acta Byzantina Fennica 8 (1995-1996) 9-36. - K. hebt die hagiographisch/legendären Züge in 
der Chronistik um den hl. Vladimir, seine Mutter Olga und seinen Vater Svjatoslav hervor. In 
Wirklichkeit sei die im 10. Jh. begonnene politische und religiöse Anlehnung der Rus’ an Byzanz 
für lange Zeit zugunsten westlichen Einflusses aufgegeben worden und erst im 13. Jh. zur festen 
historischen Tatsache geworden. - Rosenqvist. [3615 

Litvinskij B.A., La civilisation de VAsie centrale antique. Traduit du russe par Vaysse L. [Archäo¬ 
logie in Iran und Turan, 3.] Rahden, Leidorf 1998. VII, 215 S. Mit 2 Karten und 29 Taf. [ISBN 
3-89646-703-4]. - Katsougiannopoulou. [3616 

Micheau F., Les guerres arabo-byzantines vues par Yahyä dAntioche, chroniqueur arabe melkite 
du F/XI e siecle. Eöipuxfa (Nr. 5212) 541-555. - Presentation de la Chronique, continuation de 
Fceuvre de Sa'Id ibn al-Bitriq, qui traite des evenements entre 937-938 et 1033-1034; eile repre- 
sente une source importante pour les guerres arabo-byzantines, pour Fhistoire des chretiens melki- 
tes d’Egypte et pour la comprehension des rapports entre les differents groupes de musulmans. - 
Odorico. [3617 

Miliar F., II ruolo delle lingue semitiche nel vicino Oriente tardoromano (V-VI secolo). Mediterraneo 
antico 1,1 (1998) 71—93. - Katsougiannopoulou. [3618 

Mole Ventura C., Teologia politica e successione dinastica nella Historia Ecclesiastica di Rufino 
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d’Aquileia . Studi tardoantichi 6 (1989 [1995]) (= Hestiasis. Studi di tarda antichitä offerti a Sal¬ 
vator e Calderone) 201-243. - Katsougiannopoulou. [3619 

Publius Flavius Vegetius Renatus. Abriß des Militärwesens. Lateinisch und Deutsch mit Einleitung, 
Erläuterung und Indices von Müller EL. Stuttgart, Steiner 1997. 357 S. [ISBN 3-515-07178-4]. - 
Katsougiannopoulou. [3620 

Neri V., I marginali nelVOccidente tardoantico. Poveri, 'infames 9 e criminali nella nascente societä 
cristiana. [Munera, 12.] Bari, Edipuglia 1998. 545 S. [ISBN 88-7228-208-x]. - Katsougianno¬ 
poulou. [3621 

Nestorskrönikan övers. av Oxenstiema G. Förord av Bodin P-A. Stockholm, Symposion 1998. 

258 S. [ISBN 91-7139-307-2]. - Schwed. Übers, mit erklärenden Anm. des Povest’ vremennych 
let. - Rosenqvist. [3622 

Pellizzari A., Commento storico al libro III delVEpistolario di Q. Aurelio Simmaco. Introduzione , 
commento storico , testo, traduzione , indici. [Biblioteca di Studi Antichi, 81.] Rom/Pisa, Istituti 
Editoriali e Poligrafici Intemazionali 1998. 348 S. [ISBN 88-8147-115-9]. - Katsougiannopoulou. 

[3623 

Popkonstantinov K./Kronsteiner O., CrapoöbJirapcKH HaxmiCH. Altbulgarische Inschriften , 
Bd. 1 [Die Slawischen Sprachen, 36.] Salzburg, Institut für Slawistik der Universität Salzburg 
1994. VIII, 266 S. Mit zahlr. Karten und Abb. [ISSN 1019-2492]; Bd. 2 [Die Slawischen Sprachen, 
52.] Salzburg, Institut für Slawistik der Universität Salzburg 1997. 254 S. Mit zahlr. Karten und 
Abb. [ISSN 1019-2492]. - Edierte und unedierte slavische Inschriften, an einigen wenigen Stellen 
mit griechischen Zusätzen, vom 9. bis zum 14. Jh. In Bd. 1 ist die Literatur ohne Bezug auf die ein¬ 
zelnen Inschriften summarisch angefügt, so daß Editionsorte der Texte nicht hervorgehen. In Bd. 2 
sind die Bezüge zu den Inschriften hergestellt. Nützlich die (slavischen) Wortindices. Hier anzuzei¬ 
gen wegen zahlreicher historisch relevanter Texte. - Schreiner. [3624 

Pricoco S., Ancora sul Panegirico di Paolino di Nola per Teodosio e il nuovo concetto cristiano del 
potere imperiale. Cassiodorus 4 (1998) 225-246. - Discute le proposte cronologiche e interpreta- 
tive avanzate da vari studiosi a proposito del perduto Panegirico di Paolino per Teodosio. — Fol- 
lieri. [3625 

Sabbah G., Ammien Marcellin , Libanius , Antioche et la date des demiers livres des Res gestae. 
Cassiodorus 3 (1997) 89-116. - S. discute la tesi di Ch.W. Fomara (BZ Supp. I, 1994, Nr. 1086), 
secondo la quäle il Markellinos destinatario della lettera 1063 di Libanio non sarebbe lo storico 
Ammiano Marcellino. - Follieri. [3626 

Santos Yanguas N., Ammiano Marcelino y Teodosio yel Cristianesimo. Historia Antigua 20 (1996) 
433-446. - Katsougiannopoulou. [3627 

Sawides A.G.C., The importance of Moslem sources conceming the history of Byzantine Asia Mi¬ 
nor and the thematic System. Sonderdruck aus: Mesogeios - Mediterranee 2 (1998) 115-126. - 
Kolias. [3628 

Shahid L, Miles quondam et Graecus. AETOL (Nr. 5230) 299-305. - Zur Selbstcharakteristik 
des Ammianus Marcellinus. Interpretiert Graecus als Ethnikon und zur Verteidigung seines Latein. 
- Schreiner. [3629 

Sivonen P., The good and the bad y the civilised and the barbaric: Images of the East in the Identi¬ 
ties of AtisoniuSy Sidonius and Sulpicius. Studies in Latin literature and Roman history VIII. Ed. by 
Deroux C. [Collection Latomus, 239.] (Brüssel, Latomus. Revue d’Etudes Latines 1997) 

417-440. - Katsougiannopoulou. [3630 

Spielvogel J., Die Gotenpolitik Constantins I. im Spiegel altrömischer Tradition und christlicher 
Orientierung. Althistorisches Kolloquium aus Anlaß des 70. Geburtstags von Jochen Bleicken. 
29.-30. November 1996 in Güttingen. Hrsg, von Hantos T./Lehmann G.A. (Stuttgart, Steiner 
1998) 225-238. - Katsougiannopoulou. [3631 
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Tabata K., The date and setting of the Constantinian inscription of Hispellum (CIL XI, 5265 = ILS 
705). Studi dass, e Orient. 45 (1995) 369-410. - LA. ripubblica la nota epigrafe latina ritrovata 
presso Spello (Umbria) nel 1733, contenente il rescritto imperiale con cui Costantino consentiva 
agli abitanti delTUmbria di celebrare un festival con spettacoli teatrali e gladiatorii indipendente- 
mente da Volsinii (Tuscia), e permetteva la costruzione di un tempio dedicato alla famiglia di Co¬ 
stantino {gens Flavia). Discute quindi il problema della datazione e delFinterpretazione dell’epi- 
grafe, concludendo che: 1) la data delFiscrizione non puö essere posteriore al 333, mentre la data 
del rescritto puö essere piü antica; 2) non si puö ritenere che il rescritto costantiniano non attesta 
una dicotomia tra Cristianesimo e Paganesimo : „what mattered to him was not ideological consi- 
stency, but to help the economic and social spheres of the municipal administration“ - Follieri. 

[3632 

Thomson R.W., Constantine and Trdat in Armenian tradition. Acta Orientalia Academiae Seien- 
darum Hungaricae 50 (1997) 277-289. - Den Nachdruck legen die armenischen Schriftsteller auf 
die Annahme des Christentums in Armenien und Byzanz. Aber auch die Außenpolitik von Ostrom 
bleibt nicht unerwähnt. - Olajos. [3633 

Tritle L.A., Ammianus Marcellinus and the historical geography of the Balkans. Apöpot xai xögßoi 
ttk BaXxavixfic (Nr. 5285) 69-78. -Kolias. [3634 

Varga R., Voices of the past: a study of the Saltukname as it pertains to the cultural histories of the 
Crimea, the Balkans and Anatolia in the late thirteenth to the late fifteenth centuries. Ph.D. diss., 
University of Michigan, Ann Arbor 1998. 453 p. University Microfilms. - Kaegi. [3635 

Veszpremy L., Megjegyzesek az Anonymus-Gestäban eldfordulo nehäny nem magynrorszdgi hely- 
nevrol (Bemerkungen zu einigen nicht ungarischen Ortsnamen in den Gesta Hungarorum des Ano¬ 
nymus). Magyar Nyelv 94 (1998) 165-169. - Der Anonymus kennt die Heerstrasse von Belgrad 
nach Konstantinopel gut. - Olajos. [3636 

Watson L., Representing the past, redefining the future: Sidonius Apollinaris’ panegyrics ofAvitus 
and Anthemius. The propaganda of power (Nr. 5307) 177-198. - Katsougiannopoulou. [3637 

Wilfong T., Constantine in Coptic. Egyptian constructions of Constantine the Great. Constantine 
... (Nr. 3828). - Katsougiannopoulou. 

Wright D.C., The death of Chinggis Khan in Mongolian, Chinese, Persian, and European sources. 
Historical and linguistic interaction between Inner Asia and Europe (NT. 5281) 425-433. - John of 
Plano Carpini „has Chinggis ,killed by a thunderbolti ... It might be a Russian adaptation of late 
fifth-century Byzantine church historian Socrates and Theodoret and their story of the death of 
Rua, king of the Huns. These accoimts have Rua killed by a thunderbolt for daring to attack the 
Christian domains of Byzantium“ - Olajos. [3638 


B. POLITISCHE GESCHICHTE 

a. 4.-6. Jahrhundert 

Barker J.W., The question of ethnic antagonisms among Balkan States of the fourteenth Century 
... (Nr. 3726). -Talbot. 

Barnes T., Constantine, Athanasius and the Christian church. Constantine. History, historiogra- 
phy and legend (Nr. 5289) 7-20. - In enger Anlehnung an bereits publizierte Forschungsergebnisse 
(Athanasius and Constantius, Cambridge, MA 1993) untersucht B. die Beziehungen zwischen 
christlicher Kirche und römischem Staat in den Jahren 324-379. In scharfer Ablehnung des Postu¬ 
lats einer sich kontinuierlich ausbildenden Reichskirche und der damit verbundenen Abhängigkei¬ 
ten (9f.) betont er mit Hilfe zahlreicher, besonders mit Bischof Athanasius von Alexandrien in Ver- 
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bindung stehender Fallbeispiele (Einberufung von Synoden, Absetzung von Bischöfen u.ä.) das 
Streben der Kirche nach Unabhängigkeit (17: „attitude of independence“). - J. Rist. [3639 

Barnes T.D., Constantine and Christianity: ancient evidence and modern interpretations. Zeit¬ 
schrift für Antikes Christentum 2 (1998) 274-294. - Die alte Frage in Auseinandersetzung mit M. 
Clauss, Konstantin d. Gr. und seine Zeit (BZ 90, 1997, Nr. 2601). - Schreiner. [3640 

Büro M., On the presence of the Huns in the Caucasus. To the chronology of the „Ovs“ raid mentio- 
ned injuansers chronicle ... (Nr. 4128). - Olajos. 

Brown R, The world of late Antiquity revisited. Report. Symbolae Osloenses 72 (1997) 5-30. Mit 
„Comments“ von Bowersock G.W. (31-33); Cameron Av. (33-37); Clark E.A. (37-39); Dihle 
A. (40-43); Fowden G. (43-48); Heather R (48-52); Rousseau R (52-55); Rousselle A. 
(55-59); Torp H. (59-65, mit 2 Abb.); Wood I. (65-69) und einer abschließenden Antwort von 
Brown R samt Bibliographie (70-90). - Der „Report“ bietet einen Rückblick auf den personenbe¬ 
zogenen sowie den wissenschaftsgeschichtlichen Hintergrund zu P. Browns bekannter Arbeit The 
World of Late Antiquity: AD 150-750, London 1971, und kommentiert die reiche Entwicklung der 
Forschung zur Spätantike seit dem Erscheinen des Buches. Wichtige Ergänzungen zu der sonst do¬ 
minierenden angelsächsischen Perspektive bieten die „Comments“ von Dihle und Rousselle. - Ro- 
senqvist. [3641 

Buck D., The reign of Arcadius in Eunapius'Histories ... (Nr. 2842). - Demoen. 

Burstein S.M., The Roman fVithdrawal from Nubia: a new Interpretation. Symbolae Osloenses 73 
(1998) 125-132. - Die Inschrift CIL 3.14148* bestätigt Prokops Aussage (Bella 1.19.27-37), die 
römischen Streitkräfte seien erst i. J. 298 durch Diokletian aus Nubien zurückgezogen worden. - 
Rosenqvist. [3642 

The Cambridge Ancient History Volume XIII. The Late Empire\ A.D. 337-425. Ed. by Cameron 
A./Gamsey R Cambridge, Cambridge University Press 1998. XVI, 889 S. Mit einigen Abb. [ISBN 
0-521-30200-5]. - Katsougiannopoulou. [3643 

Cameron A., The perception of crisis. Morfologie sociali e culturali in Europa £ra Tarda Antichitä e 
Alto Medioevo (Nr. 5279) 9-31. - Katsougiannopoulou. [3644 

Capuani M./Paparozzi M., Athos. Le fondazioni monasticke. Uri milleriio di spiritualitä e arte or- 
todossa ... (Nr. 4388). - Kislinger. 

Chauvot A., Opinions romaines face aux barbares au IV siecle ap. J.-C. Paris, de Boccard 1998. 
525 S. Mit 1 Karte und 10 Taf. [ISBN 2-7018-0118-4]. - Wird besprochen. - Schreiner. [3645 

Chrysos E., Conclusion: De Foederatis iterum. Kingdoms of the Empire (Nr. 5303) 185-206. — 
Katsougiannopoulou. [3646 

Elton HL, Warfare in Roman Europe. AD 350-425 . [Oxford Classical Monographs.] Oxford, Cla¬ 
rendon Press 1996. XVII, 312 p. [ISBN 0-19-815007-5]. - Talbot. [3547 

Ernesti J., Princeps christianus und Kaiser aller Römer. Theodosius der Große (379-395) im 
Lichte zeitgenössischer Quellen ... (Nr. 3803). - Schreiner. 

Gärtner H.A., Roma redet. Claudianus (In Gildonem 28—127) im Vergleich zu früheren und zeitge¬ 
nössischen Autoren ... (Nr. 3597). — Olajos. 

Glei R.E, In carcere et vinculis? Fiktion und Realität in der „Consolatio philosophiae “ des 
Boethius. Würzburger Jahrbb. f. d. Altertumswiss. 22 (1998) 199-213. - Hier angezeigt wegen der 
ausführlichen Darlegung der Umstände (aus der Sicht Theoderichs hochverräterische Kontakte 
zwischen dem römischen Senat und Byzanz), die zur Hinrichtung des Boethius führten. Vf. plä¬ 
diert dafür, daß die Consolatio nicht im „Kerker“, sondern wahrscheinlich wahrend eines länger 
andauernden Hausarrestes verfaßt wurde. — Tinnefeld. [3648 

Hajdu R, Poetics of an unfinished poem: Claudians De bello Gildonico ... (Nr. 3603). - Olajos. 
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Hall L.J., Berytus, „Mother of Laws“: studies in the social history of Beirut from the third to the 
sixth centuries A.D. Ann Arbor/MI, University Microfilms International 1996. XVII, 393 p. - Ph.D. 
dissertation at Ohio State University, 1996. - Talbot. [3649 

Hall L.J., Cicero’s instinctu divino and Constantine 's instinctu divinitatis: the euidence of the arch 
of Constantine for the senatorial view of the „Vision“ of Constantine. JEarlyChrSt 6 (1998) 
647-671.-Talbot. [3650 

Horvath A,, A rnursai csata okereszteny uonatkozäsai (Die Schlacht von Mursa und ihre altchrist¬ 
lichen Beziehungen [Auszug]). Acta Universitatis Szegediensis de Attila Jozsef Nominatae. Acta 
Historica 107 (Szeged 1998) 3-9. - Nach Sulpicius Severus (Chron. II 38) erhielt der Kaiser Kon- 
stantios II. die freudige Nachricht über den Sieg seines Heeres in der Schlacht von Mursa (28. Sept. 
351) in einer „basilica martyrum extra oppidum sita u . Die Verfasserin bespricht die Folgerungen, 
die man aus dieser Quellenstelle in Bezug auf das damals von Konstantinopel beeinflußte Christen¬ 
tum von Pannonien ziehen kann. - Olajos. [3651 

Irmscher J. f Justinianforschung unter dem Signum des Kalten Krieges ... (Nr. 5168). - Schreiner. 

Leadbetter B., The illegitimacy of Constantine and the birth of the tetrarchy Constantine. Hi¬ 
story, historiography and legend (Nr. 5289) 74-85. - Die u.a. in der Origo Constantini Imperatoris 
enthaltene Nachricht, Constantius Chlorus, der Vater Konstantins, sei mit Helena verheiratet ge¬ 
wesen, erweist L. als eine der zahlreichen Fiktionen in den „canonical narratives of Constantine s 
reigri* (81). In direkter Parallele zur Eheschließung des Galerius konstruiert, ermöglicht die bereits 
früh postulierte Eheschließung eine Sicherung der Machtansprüche Konstantins gegenüber seinen 
Geschwistern. - J. Rist. [3652 

Lorenz S-, Imperii fines erunt intacti. Rom und die Alamannen 350-378. [Europäische Hoch¬ 
schulschriften III, 722.] Frankfurt a.M./Berlin/Bem, Lang 1997. 229 S. Mit 10 Abb. [ISBN 
3-631-30703-9]. - Katsougiannopoulou. [3653 

MacCoull JVhen Justinian was upsetting the worid“: a note on soldiers and religious coer- 

cion in sixth-century Egypt. Peace and war in Byzantium (Nr. 5219) 106-113. - Talbot. [3654 

Marasco G., Uexpositio totius mundi et gentium e la politica religiosa di Costanzo II. Ancient So¬ 
ciety 27 (1996) 183-203. -Demoen. [3655 

Marazzi E, The destinies of the late Antique Italies: politico-economic developments of the sixth 
Century. The sixth Century. Production, distribution and demand (Nr. 5297) 119-159. - Katsougi¬ 
annopoulou. [3656 

Noethlichs K.L., Kaisertum und Heidentum im 5. Jahrhundert Heiden und Christen im 5. Jahr¬ 
hundert (Nr. 5302) 1-31. - Demoen. [3657 

Olajos T„, Une source inobservee concernant Vhistoire des Slaves du Peloponnese. La Mediterranee 
et l’Europe (Nr. 5282) 39-44. - Les sources de Fhistoire de l expedition de Staurakios contre les 
Slaves sont: Theophanes a.m. 6275, 6276; Dionysius Telhnahrensis > Michael Syrus, Chron. XII 4 
> Bar Hebraeus, Chronogr. (Anglice vertit E. A. Wallis Budge p. 120). - Olajos. [3658 

Owens E.J., Zosimus, the Roman Empire, and the end of Roman Britain . Studies in Latin literature 
and Roman history VIII. Ed. by Deroux C. [Collection Latomus, 239.] (Brüssel, Latomus. Revue 
d’Etudes Latines 1997) 478-504. - Katsougiannopoulou. [3659 

Palme B., Flavias Strategius Paneuphemos und die Apionen ... (Nr. 3943). - Diethart. 

Pohl W., Introduction: the empire and the integration of barbarians. Kingdoms of the Empire 
(Nr. 5303) 1-11. - Katsougiannopoulou. [3660 

Pohl W., The Empire and the Lombards: treaties and negotiations in the sixth Century. Kingdoms 
of the Empire (Nr. 5303) 75—133. - Katsougiannopoulou. [3661 
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Poulter A., Uavenir du passe. Recherches sur la transition entre la periode romaine et le monde 
protobyzantin ... (Nr. 3903). — Jolivet-Levy. 

Salamon M., On the credibility of an item in Jan Dlugosz s chronicle may 17> 1395 — the date of 
the battle of Rovine or of the death of Queen Mary? Melanges d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 
164-170. - Dating the battle at May 17, 1395 should be accepted although the Dlugosz’s Chronicle 
is of no use for its chronology. - Salamon. [3662 

Seiler E.-M., Konstantios II. bei Libanios. Eine kritische Untersuchung des überlieferten Herr¬ 
scherbildes. [Europäische Hochschulschriften, Reihe 3, Geschichte und Hilfswissenschaften, 798.] 
Frankfurt/M., Lang 1998. 257 S. [ISBN 3-631-33796-5]. - Darstellung und Revision des negati¬ 
ven Konstantios-Bildes bei Libanios. - Tinnefeid. [3663 

Sirago V.A., Amalasunta , la regina (ca. 495-535). [Donne d’Oriente e d’Occidente, 9.] Milano, 
Jaca Book 1999. 124 S. [ISBN 88-16-43509-7]. - Schreiner. [3664 

Speidel M.P., The slaughter of Gothic hostages after Adrianople. Hermes 126 (1998) 503-506. - 
Das Gotenmassaker, das gemäß Ammian 31,16,8 und anderen Quellen an verschiedenen Orten des 
Reiches erfolgte, wird als Reaktion auf die Niederlage des Kaisers Valens bei Adrianopel (August 
378) interpretiert. - Tinnefeld. [3665 

Spielvogel J., Die Gotenpolitik Kaiser Constantius I. im Spiegel altrömischer Tradition und christ¬ 
licher Orientierung ... (Nr. 3631). — Schreiner. 

Staesche M., Das Privatleben der römischen Kaiser in der Spätantike. Studien zur Personen- und 
Kulturgeschichte der späten Kaiserzeit... (Nr. 3827). - Schreiner. 

Tabata K., The date and setting of the Constantinian inscription of Hispellum (CIL XI , 5265 = ILS 
705) ... (Nr. 3632). - Follieri. 

Vasic M., Moesia Prima and Dada Ripensis in the time of Valentinian and Valens (364-378 A.D.). 
The age of the tetrarchs (Nr. 5253) 327-335. Mit 2 Abb. - Katsougiannopoulou. [3666 

Vinzent M., Das „heidnische* Ägypten im 5. Jahrhundert. Heiden und Christen im 5. Jahrhundert 
(Nr. 5302) 32-65. - Demoen. [3667 

Williams St./Friell G., The Rorne that did not fall. The survival at the east in the fifth Century. 
London/New York, Routledge 1999. XII, 282 S. Mit 21 Abb. und 4 Karten. [ISBN 0-415-15403-6]. 
- Wird besprochen. - Schreiner. [3668 

Wirth G., Rome and its Germanic partners in the fourth Century. Kingdoms of the Empire 
(Nr. 5303) 13-55. - Katsougiannopoulou. [3669 

Wood I., The frontiers of Western Europe: developments east of the Rhine in the sixth Century. The 
sixth Century. Production, distribution and demand (Nr. 5297) 231-253. - Katsougiannopoulou. 

[3670 

Zuckerman C., Sur le dispositif frontalier en Arme nie, le limes et son evolution , saus le bas- 
empire. Historia 47 (1998) 108-128. - Schreiner. [3671 

b. 7.-12. Jahrhundert 

Angold M.J., H Bv£avnvr} Avtoxqotoqux ano ro 1025 swq ro 1204. Mia noXmxrj lotoqüx. Übers. Kar- 
gianote Eu., Wissenschaftl. Betreuung Agapetos P.A. Athen, Exöö<xei<; IlaTraöfma 1997. 572 S. 
[ISBN 960-206-379-3]. - Übersetzung der 2. Auflage (1997) des bekannten Werkes. - Kolias. 

[3672 

Antonopulos P., O AvToxgdrroQcu; Kcovorccurtvoc Z' o IIogqwQoyhnnjrog xai oi Ovyygot [Icrroptx^g Mo- 
voypacpieg, 17.] Athen, Ba<nAÖ7rouXo<; 1996. 197 S. Mit engl. Zsfg. [ISBN 960-7100-99-9]. - 
Kolias. [3673 
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Bartikian H.M., To BvCävno prjmvg dvocyvwgcoe vfjv Ägpevia rwv Boryganöwv <bg ßaaiXeio... (Est-ce 
que Bvzance a reconnu en taut que royaume FArmenie des Bagratides?). Einpüxta (Nr. 5212) 
85-96. - Lorsque les Byzantins, en 884-885, ont reconnu l’etat de Sirak, l’ont-ils reconnu en tant 
que principat ou royaume? Apres une analyse des theories des historiens modernes, B. passe ä Fex- 
amen des sources (notamment du De Cerimoniis) pour conclure que Basile I n’a jamais donne aux 
rois des Armeniens le titre de basileus. - Odorico. [3674 

Birkenmeier J.W., The development of the Komrienian arrriy Ph.D. diss., Catholic University of 
America 1998. Available through University Microfilms: Ann Arbor, MI. 331 p. - Kaegi. [3675 

Caruso St., IIBios de s. Filareto il Giovane (XIsec.) e la Calabria tardo-bizantina ... (Nr. 3533). - 
Schreiner. 

Ghesnokova N.P., New elements in the political ideology of the Byzantine Empire under the Com - 
neni. Acts. XVIII 111 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 122-127. - Talbot. 

[3676 

Cheynet J.-Cl., La resistance aux Turcs en Asie Mineure entre Manzikert et la premiere croisade. 
Einpuxia (Nr. 5212) 131-147. - „La conquete turque s’est effectuee en plusieurs etapes clairement 
definies“ que Fetude essaie d’etablir sur la base de donnees qui montrent une presence byzantine 
(donc une resistance aux Turcs) sur le territoire: FA. appuie son analyse notamment stur la pre¬ 
sence des fonctionnaires byzantins dans les regions concemees. - Odorico. [3677 

Coscarella A., Insediamenti bizantini in Calabria ... (Nr. 4391). - Kislinger. 

Darkö J., A magyar-besenyökonfliktus bizanci toposza ... (Nr. 2914). - Olajos. 

de Vries-van der Velden E., Psellos, Romain IV Diogenes et Mantzikert. ByzSlav 58 (1997) 
274-310. - Schreiner. [3678 

Dedeyan G., Vargent et le pouvoir chez les chefs armeniens de TEuphratese ä Tepoque de la pre¬ 
miere croisade. Einpuxia (Nr. 5212) 195-208. - Dans la region de FEuphratese se succedent trois 
vagues migratoires: les Syriaques jacobites, les Armeniens et enfin les Francs. „Les fruits de Fessor 
economique..., dus essentiellement aux Syriaques jacobites, apres avoir ete detoumes ä leur profit 
par les Armeniens, sont confisques finalement par les Francs qui, comme leurs predecesseurs, v 
trouvent un puissant soutien pour asseoir leur pouvoir politique et miJitaire“. - Odorico. [3679 

Dzafarov I.R., The Byzantine Empire and Caucasian Albania at the end of the seventh and the 
beginning of the eighth centuries: on the question of the journey of the Albanian prince Varaz - 
Tirdat to Constantinople. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
146-151. - Talbot. ' [3680 

Esbroeck M. van, La politique armenienne de Byzance de Justinian II ä Leon III ... (Nr. 3246). — 
Schreiner. 

Falkenhausen V. von. Zur Regentschaft der Gräfin Adelaisa del Vasto in Kalabrien und Sizilien . 
AETOZ (Nr. 5230) 87-115. - Anhand von teilweise unedierten Urkunden, deren Regesten im An¬ 
hang gegeben sind, schildert F. die Regentschaft der (nichtnormannischen) Gattin Rogers I. für ih¬ 
ren Sohn Roger II. (1101-1112). Besonders wichtig in unserem Zusammenhang „Adelaisa und die 
Griechen“, zumal die meisten Diplome (26) in griechischer Sprache ausgestellt sind. Neue Hinweise 
auch zum Emir Christodulos, der 1107 erstmals erwähnt ist. Entgegen mehrfacher Behauptung 
kein expliziter Nachweis, daß Adelaisa die genuesisch-sizilianischen Handelsverbindungen initiiert 
habe. - Schreiner. [3681 

Foss CL, Byzantine responses to Turkish attack. Some sites of Asia Minor ... (Nr. 4072). - Schrei¬ 
ner. 

Garcla Moreno A., Testimonios hagiogräficos de las relaciones entre Bisanzio y al-Andalus. Mor- 
fakidis M J Garcia Gälvez I. (Hrsg.), Estudios Neogriegos en Espafia e Iberoamerica, S.A. (ohne 
Ort und Jahr) 13-28. - Zum Martyrium eines Georgios aus dem Sabbas-KIoster bei Jerusalem im 
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Jahr 852, eines „Serviodeo“ (öoöAcx; rou Beou), der zur selben Zeit durch Prophetien zum Weltun¬ 
tergang hervortrat, und zu der aus dem Synaxarium Constantinopolitanum bekannten Geschichte 
der Reise des Dunala nach Konstantinopel, hinter der Verf. (sicher zurecht) einen im Synaxar nicht 
vermerkten offiziellen Auftrag des Kalifen von Cordoba vermutet. In den Anm. zahlr. in der bishe¬ 
rigen bvzantinistischen Literatur unbekannte Angaben. - Schreiner. [3682 

Gentile Messina R., In margine ad un accordo matrimoniale tra Bizantini e Normanni in Sicilia. 
AXcpeiöc (Nr. 5304) 103-118. - LA. ülustra le trattative intercorse, nel 1192, fra il re di Sicilia 
Tancredi di Lecce e Fimperatore bizantino Isacco II Angelo, per un patto di alleanza sancito dalle 
nozze tra i loro figli Ruggero e Irene; il progetto fu vanificato dalla morte di Tancredi e di Ruggero 
awenuta poco dopo. La fonte piü ricca di dettagli sulla vicenda e rappresentata da un panegirico 
per Isacco II di Sergio Colybas, protonotario della cancelleria imperiale, qui ampiamente citato. 
Per i rapporti tra Fimperatore bizantino e i Normanni e istruttiva la crisobolla di Michele VII per 
Roberto il Guiscardo, emanata precedentemente per un analogo accordo matrimoniale, in cui e evi¬ 
dente Fintento delFimperatore bizantino di attribuire ai Normanno „tutti i doveri di un suddito“. - 
Follieri. [3683 

Gorsky A.A., Ori the origin of the institution of zhupans among the Slavs ... (Nr. 4123). - Talbot. 

Greatrex G., Isaac of Antioch and the Sack of Beth Hur. Le Museon 111 (1998) 287-291. - 
Demoen. [3684 

Guseinov R.A., Byzantium , Seljuks , Transcaucasia. Acts. XVIII th International Congress of 
Byzantine Studies (Nr. 5268) 242-247. - Talbot. [3685 

Hanak W.K., The infamous Svjatoslav; master of duplicity in war and peace? Peace and war in 
Byzantium (Nr. 5219) 138-151. - Talbot. [3686 

Hanawalt E.A., Scandinavians in Byzantium and Normandy ... (Nr. 4148). - Talbot. 

Harmatta J., A honfoglaläs rnai szemrnel (Die Landnahme der Ungarn in heutiger Sicht) ... 
(Nr. 4136). - Olajos. 

Houben H-, Roger II. von Sizilien. Herrscher zwischen Orient und Okzident. Darmstadt, Primus 
1997. X, 235 S. Mit 10 Abb., 2 Taf. und 2 Karten. [ISBN 3-89678-024-7]. - Schreiner. [3687 


Howard-Johnston J., Heraclius ’ Persian campaigns and the revival of the east Roman Empire, 
622-630. War in History 6 (1999) 1-44. — Darstellung des Perserkrieges des Herakleios haupt¬ 
sächlich unter strategisch-geographischen Gesichtspunkten und mit der Absicht, den Sieg des He¬ 
rakleios zu erklären, mit ausführlicher Nennung der Quellen, jedoch ohne ihre kritische Sichtung 
und ganz, wenn man von englischen und wenigen französischen Arbeiten absieht, ohne die neuere 
Sekundärliteratur. H. zitiert zwar (S. 24, Anm. 75) C. Zuckerman, La petite Augusta et le Turc: 
Epiphania-Eudocie sur les monnaies d’Heraclius, Rev. Numism. 150 (1995) 113-126, nicht aber 
meine Gegendarstellung, Epiphania et Martine sur les monnaies d’Heraclius, ebd. 152 (1997) 
457-465. Da nimmt es nicht Wunder, daß H. oft zu absurden Schlüssen kommt, deren Höhepunkt 
eine Rückkehr des Herakleios nach Konstantinopel im Winter 626/627 ist (S. 22, Anm. 69), die 
zwar nicht belegt sei, die man aber doch annehmen müsse, aus verschiedenen Gründen, u.a. Not to 
mention a natural inclination to see his new wife and baby son . Dabei war Martina den ganzen 
Perserzug bei ihm, und Heraklonas, der baby son, ist auf dem Feldzug geboren; vgl. Das geteilte 
Dossier. [IIOIKIAA BYZANTINA, 9.] Bonn 1988, Index s. v. Heraklonas und Martina. Englische 
(und auch amerikanische) und deutsche Byzantinisten zeigen oft einen Unterschied: die einen lesen 
Publikationen in der Sprache der anderen, die anderen nicht und haben nicht einmal ein schlech¬ 
tes Gewissen. - P. Speck. [3688 

Irmscher J., Otto III. und Byzanz. Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 207-229. - Schreiner. 

[3689 


Iwanczak W., Udzial Czechow w krucjatach do Ziemi Swi^tej (Die Teilnahme der Tschechen an 
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den Kreuzzügen ins Heilige Land). Peregrinationes (Nr. 5300) 118-125. - Auch die Begegnung mit 
Byzanz wird erwähnt. - Salamon. [3690 

Kaegi W.E., Egypt on the eve of the Muslim conquest. The Cambridge History of Egypt (Nr. 3712) 
34—61. - Includes short analysis of Muslim conquest of Egypt. - Kaegi. [3691 

Kerman B., Staroslovanske najdbe iz Prekrnurja (Old Slavic findings in the region of Prekmurje 
[Abstract]). Ljudje ob Muri (Nr. 5270) 111-126. - Der Verfasser berührt die Expedition des awari- 
schen Heerführers Apsich gegen die Anten (Theophylactus Simocata, Hist. VIII. 5, 13). - Olajos. 

[3692 

Kobayasi I., Konsutansu Niseino Sichiria Sinnsyutsu (Die Auswanderung von Kaiser Konstans II. 
nach Sizilien). Shi Rin 81/5 (1998) 144-164. - Der Verfasser stellt Überlegungen zu den politi¬ 
schen und wirtschaftlichen Gründen der Auswanderung an. - Wada. [3693 

Kolia-Dermitzaki A., Michael VII Dukas , Robert Guiscard and the Byzantine-Norman marriage 
negotiations ... (Nr. 3810). - Schreiner. 

Korres Th-, H ßv(aimvoßovXyaQixrj cnniTtagädeori atu; (xqx&Q *ov 9 00 ai. xai r\ aqxxyff xwv orgarevfi(hwv 
tov Nixrjqpögov A' ottj BovAyagia (IovAiog 811). BoCocvrivd 18 (1995-96) (= Acpi^poopa otti juvfipn too 
xotxfriyriTfj IIccvaYitOTri K. XpfjcrTOu) 167-193. - Eingehende Untersuchung der Quellenaussagen be¬ 
züglich der mißlungenen Expedition Nikephoros I. gegen Krum und Besprechung verschiedener 
offener Fragen. U.a. kommt K. zu dem Schluß, daß gegen die herrschende Meinung nicht die 
ganze byz. Armee, sondern nur die Abteilung des Nikephoros vernichtet wurde. - Kolias. [3694 

Korres Th-, Some remarks on the first two major attempts of the Avaroslavs to capture Thessalo¬ 
niki (597 and 614). BuCavrxvd 19 (1998) 171-185. - Kolias. [3695 

Kotliar N.F., Galician-Volhynian Rus' and Byzantiurn in the twelfth- thirt.ee nth centuries: real and 
irnaginary relations. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
319-326.-Talbot. [3696 

Leontiades LG., Die Westpolitik Basileios’ II (976-1025). Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 
259-268. - Schreiner. [3697 

Lewicka-Rajewska U., The slavs of central Europe and the Muslim world until the beginning 
of the 10 th Century A.D. in the light of the Arabic written sources. Origins of Central Europe 
(Nr. 5306) 213-225. - Some facts discussed by the author concem Byzantine history. - Salamon. 

[3698 

Lunges T.K., Xgovtxov Ttegi rrjg amigeaewg tov Anoßaadew <; Kvgov MixarjA rov KaAaqxxrov, tov Teyo - 
v&tog Kaicxagoc;, xai rwv xat f avrrfv oVfißdurayv. BuCavnaxd 18 (1998) 73-104. - Über den Aufstand 
vom April 1042, der zum Sturz Michaels V. Kalaphates geführt hat. Der Kaiser einfacher Herkunft 
verfolgte eine reformative Politik, welche die Reaktion der konservativen Aristokratie hervorrief. - 
Kolias. [3699 

Magnani A./Godoy Y., Teodolinda la Longobarda (?—6>27 o. 628). [Donne d Oriente e d’Occi- 
dente, 7.] Mailand, Jaca Book 1998. 176 S. [ISBN 88-16-43507-0]. - Berührt auch das Byz. Reich. 
- Schreiner. [3700 

Makk F., La Hongrie et les Balkans au XII e siecle. La Mediterranee et l’Europe (Nr. 5282) 45-54. 
-Olajos. [3701 

Makkay J., Hungaroslavica. Budapest, A szerzö kiadäsa (Selbstverlag) 1997. 79 S. [ISBN 
963-650-907-7]. - Der Verfasser behandelt verschiedene Episoden der Geschichte der slawisch¬ 
ungarischen Beziehungen: vor, während und nach der ungarischen Landnahme. In diesem Zusam¬ 
menhang zieht er mehrere byzantinische Schriftquellen heran (Menander Protektor, Theophylak- 

tos Simokattes, Miracula Sancti Demetrii, Konstantinos Porphyrogennetos). - Olajos. [3702 

Malamut E., Constantia VII et son image de TItalie. Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 
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269-292. - Charakterisiert das Bild weder als historisch noch als literarisch, aber als „politolo- 
gisch“ - Schreiner. [3703 

Maltezou Chr.A,, Byzantine legends in Venetian Crete. AETOL (Nr. 5230) 233-242. - Behandelt 
die Legende von den 12 archontopula (die neben dem byz. auch ein venezianisches Pendant hat) 
und berührt in diesem Zusammenhang als Beispiel für den starken byz.-ideolog. Hintergrund in 
Venedig das Beispiel der Nikopoios-Ikone, sowie die Geschichte von einer Phokas-Säule, die mit 
der Rückeroberung der Insel durch Nikephoros Phokas in Verbindung steht. Zu den „archonto¬ 
pula“ ist anzumerken, daß dahinter wohl eine byz. Legende steckt, auf die Benjamin von Tudela 
(2. H. 12. Jh.) anspielt, wenn er sagt: „Zwölf Fürsten stehen unter seines (sc. des Kaisers) Macht, 
von denen jeder einen Palast in Konstantinopel hat. Sie besitzen Festungen und Stadtstaaten und 
herrschen über das ganze Land“ (nach ed. Adler, p. 11-12). Diese Legende (hinter der sich die 
Zwölfzahl der Apostel verbirgt) wurde schon im 7. Jh. chinesischen Gesandten erzählt (Schreiner, 
Eine chines. Beschreibung Konstantinopels, Istanb. Mitt. 39, 1989, 494). Ein wertvoller Beitrag, 
nicht nur zur Geschichte Kretas, sondern auch zur ideol. Rolle der byz. Erzählliteratur. - 
Schreiner. [3704 

McGrath S., The battles of Dorostolon (971): rhetoric and reality Peace and war in Byzantium 
(Nr. 5219) 152-164. - Talbot. * [3705 

Micheau F., Les guerres arabo-byzantines vues par Yahyä d'Antioche, chroniqneur arabe melkite 
du P/XI e siecle ... (Nr. 3617). - Odorico. 

Misin D., Nouvelles donnees sur Tetablissement des Slaves en Asie Mineure en haut Moyen Äge ... 
(Nr. 4126). - Schreiner. 

Moniaros X.M., Agaßixeg emdgogeg orrj Xio xov 7° aubva. BuCccvriaxti 18 (1998) 131-150. - Die 
vorsichtige Untersuchung der Quellen führt zum Schluß, daß der erste arabische Einfall auf Chios 
nicht im J. 657 oder 660 stattfand, sondern kurz nach 673. Die Konsequenzen des Einfalls waren 
nicht schwerwiegend, da es Hinweise darauf gibt, daß das Leben auf der Insel bald wieder seinen 
gewohnten Rhythmus aufnahm. - Kolias. [3706 

Murray A.V., Bibliography of the First Crusade . From Clermont to Jerusalem (Nr. 5260) 267-310. 
- Bringt auch byz. Quellen und Sekundärliteratur. Berücksichtigt den Zeitraum 1979-1995 und 
stützt sich v.a. auf die Intern. Med. Bibliography. - Schreiner. [3707 

Nerantzi-Varmazi V., The identity of the Byzantine province in the 12* h Century ... (Nr. 3937). - 
Kolias. 

Noye G., La Calabrie entre Byzantins , Sarrasins et Normands. Cavalieri alla conquista del Sud 
(Nr. 5295) 90-116. - Magistrale Übersicht von 880 bis zur normannischen Eroberung. - Kis- 
linger. [3708 

Oikonomides N., Ä propos de la premiere occupation byzantine de la Bulgarie (971-ca. 986) ... 
(Nr. 4945). - Odorico. 

Olajos T., Egyfelhasznälatlan forräscsoport all. szäzadi rnagyar- bizdnci kapcsolatok törtenete- 
hez (Eine unbenutzte Quellengruppe zur Geschichte der byzantinisch-ungarischen Beziehimgen im 
11. Jahrhundert). Szäzadok 132 (1998) 215-222. - Ein im Jahr 1053/1054 ausgestelltes byzanti¬ 
nisches Diplom, das 1992 von A. Guillou und Ch. Rognoni (BZ 84/85, 1991/92, 423-429) publi¬ 
ziert wurde, bezeugt, daß eine beträchtliche ungarische Truppe seit längerer Zeit im kaiserlichen 
Heer von Kalabrien diente. Diese Urkunde stellt die byzantinisch-ungarischen Beziehungen wäh¬ 
rend der Regierung der Ungamkönige Stephans I. und Andreas’ II. in ein neues Licht. - Olajos. 

[3709 

Pahlitzsch J«, Symeon II. und die Errichtung der lateinischen Kirche von Jerusalem durch die 
Kreuzfahrer ... (Nr. 3282). - Schreiner. 

Panic I., Poczqtki W$gier. Polityczne aspekty formowania si$ panstwa wqgierskiego w kohcu IX iw 
pierwszej polowie X wieku (Die Anfänge Ungarns. Politische Aspekte der Gestaltung des ungari- 
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sehen Staates und der ungarischen Gesellschaft im ausgehenden 9. Jh. und in der 1. Hälfte des 
10. Jh.). Cieszyn, Polskie Towarzystwo Historyczne Oddzial w Cieszynie 1995. 191 S. [ISBN 
83-901963-5-2]. - Byzantinische Quellen und die Beziehungen zu Byzanz und Bulgarien werden 
berücksichtigt. - Salamon. [3710 

Petrovics I., Boba Imre (1919-1996) es a Nagymorävia-kerdes (Imre Boba [1919-1996] und das 
Problem der Lage von Großmähren). Szlavisztikai Tanulmänyok (Nr. 5305) 21-28. - Die Ge¬ 
schichte von Großmähren ist untrennbar mit Byzanz verbunden. - Olajos. [3711 

Petry C.E (ed.), The Cambridge History of Egypt. VoL 1 : Islamic Egypt 640-1517 ’. Cambridge/ 
New York, Cambridge Universitv Press 1998. XIX, 645 p. With 4 maps. [ISBN 0521471370]. - 
Einzelne Beiträge sind suo loco (Nr. 3270, 3691, 4086) angezeigt. - Kaegi. [3712 

Riedlberger P, Die Restauration von Chosroes IL Electrum 2 (Krakow 1998) 161-175. - Schrei¬ 
ner. [3713 

Schreiner P., Eine Schlacht bei Mylasa im Jahre 1079/80? Ein Beitrag zur Erforschung der Region 
von Milet. Euipuxia (Nr. 5212) 611-617. - Une petit texte au cod. Vindob . theoi gn 133, ici edite 
par S., nous renseigne sur une defaite subie par les Byzantins ä Mylasa battus par les Sedjoukides. 
II s’agit d’un YQexppa £A£ouc d’un eveque, que S. essaie de dater sur la base de la reconstruction hi- 
storique de la periode et des informations sur la vie de Nicephore Melissenos. - Odorico. [3714 

Shahid L, The Umayyad Ajnäd. Byzance apres Byzance . ARAM 6,1 (1994) (= ARAM Fourth In¬ 
ternational Conference: The Arab-Byzantine-Syriac cultural interchange during the Umayyad era 
in Bilad Al-Sham. 27-30 September, 1993) 1-11. - Fortsetzung der Diskussion über die Äquiva¬ 
lenz des arab. jund (plural ajnäd) mit dem byz. Thema (vgl. BZ 81,1988, 435). Verf. setzt sich vor 
allem mit der Ansicht Haldons (Byzantium in the seventh Century), die umayyadischen ajnäd seien 
auf die spätantiken Dukate der Präfektur Oriens zurückzuführen, auseinander. - Katsougianno- 
poulou. [3715 

Speck P., Flucht und Festnahme Konstantins VI . Zu einer kürzlich erschienenen Interpretation. - 
Nur über Internet: http://www.fu-berIin.de/byzneogr/speck.html. — Schreiner. [3716 

Staats R., Heinrich der Löwe und Byzanz . Die ökumenische und kunsthistorische Bedeutung des 
Religionsgespräches in Konstantinopel 1172. [Quellen und Beiträge zur Geschichte der Evange¬ 
lisch-lutherischen Landeskirche in Braunschweig, 5.] Wolfenbüttel, Landeskirchenamt 1998. 59 S. 
[ISBN 3-00-003830-2]. - Ausgangspunkt ist die in der byzantinistischen Forschung in der Tat we¬ 
nig beachtete Unterredung zwischen Friedrich I. und Manuel I. am Ostersonntag 1172, überliefert 
in der Chronik des Arnold von Lübeck, in dem auch vom filioque die Rede war (nach Arnold aus¬ 
schließlich, weswegen Verf. den Ausdruck „Religionsgespräch“ verwendet). Mit diesem Byzanz - 
kontakt bringt Verf. nun das Evangeliar (bei dem er eher für eine Frühdatierung nach der Heilig¬ 
sprechung des Thomas Beckett 1173 plädiert), den siebenarmigen Leuchter im Braunschweiger 
Dom (Vorbilder in Byzanz) und den Löwen auf dem Burgplatz (ohne konkreten Hinweis auf By¬ 
zanz) in Verbindung. Leider bleibt m.E. vieles Hypothese vor ikonographisch-symbolischem Hin¬ 
tergrund. Es zeigt sich, wie schwer es ist, eine vorhandene Beziehung zu konkretisieren, und Verf. 
bemüht in seinen für den Fachmann mitunter dilettantischen Ausführungen Byzanz auch dort, wo 
es schwerlich vorhanden war. - Schreiner. [3717 

Szalontai Cs., Megjegyzesek az alföldi avarsäg eltüneseröl es toväbbeleserol (Bemerkungen über 
das Verschwinden bzw. das Weiterleben der Awaren in der ungarischen Tiefebene) ... (Nr. 2974). - 
Olajos. 

Taviani-Carozzi H., Le mythe des origines de la conquete normande en Italie . Cavalieri alla con- 
quista del Sud (Nr. 5295) 57-89. - Wendet sich gegen ein erstes Auftreten vor dem Jahre 1000, wie 
dies Amato von Montecassino behauptet, und behandelt Entwicklung und Intention dieser Le¬ 
gende. - Kislinger. [3718 

Turlej St., Was Monemvasia founded in the times of Justinian I? ByzSlav 58 (1997) 405-412. - 
Kritische Auseinandersetzung mit H. Kalligas, Byzantine Monemvasia. The Sources (1990), wobei 



Bibliographie: 5 B. Politische Geschichte 


643 


zu Recht zu den bei Kalhgas vorgebrachten Angaben zur Frühgeschichte (bis zum 10. Jh.) Zweifel 
vorgebracht werden. - Schreiner. [3719 

Vavrinek V., Nagymorävia Bizänc es a latin Nyugat között (Great Moravia between Byzantium 
and the Latin West). Szlavisztikai Tanulmanyok (Nr. 5305) 7-20. — Olajos. [3720 

Zhang Xu-Shan, H Klva xai xo Bvtdvxio. Zxeaeu; - egnoQio - agoißaieq yvwaeu; and tu; (XQxeg xov 6™ 
tog ra gern xov 7°* ai. ‘IcrroQixoyecoYQOccptxd 6 (1998) 155-343. - Es handelt sich um den kompletten 
Text der in der Abteilung für Geschichte und Archäologie der Univ. Ioannina approbierten Disser¬ 
tation. Die Kapitel: I: China und seine Seide in den byz. Quellen, II: Byzanz von China gesehen, III: 
Der Austausch von Technologie und Waren zwischen China und Byzanz und IV: Die Völker, die 
eine Rolle in der Beziehung zwischen China und Byzanz spielten, und zwar bei der Beförderung 
von Waren vom Osten in den Westen und umgekehrt. Mit engl. Zsfg. - Kolias. [3721 

Zimonyi L, The concept of Nomadic polity in the Hungarian chapter of Constantine Porphyroge - 
nitus’De administrando imperio ... (Nr. 2920). - Olajos. 

Zuckerman C., Les Hongrois au pays de Lehedia: Une nouvelle puissance aux confins de Byzance 
et de la Khazarie ca. 836-889. To 6|47TÖXepo Bu£(4vno (9°*—12°* ai.) (Nr. 5251) 51-74. Mit einer 
Karte. - Über die Rolle der Ungarn vor der Landnahme. Besprochen werden: 1. die Zeit der Nie¬ 
derlassung der Ungarn in ihrer ersten Heimat in Pontus (Lebedia) und ihre Lokalisierung, 2. Die 
Beziehungen zwischen den Ungarn und den Chazaren und 3. Die Beziehungen zwischen Ungarn, 
Chazaren und Byzanz auf der Krim. - Kolias. [3722 

c. 13.-15. Jahrhundert 

Asonites S.N., To JTQÖßÄrjga rrj; xQOVoAöyrjorj; rrj; ßvtccmvrjg emxeigrjoj]; xorta xrjg Htcslqov ent AvÖqo- 
vixov B' IIcdatoAoyov. Bi>£avnax<i 18 (1998) 119-129. - Die byzantinische Expedition gegen Epei- 
ros fand zwischen Frühling und Herbst 1290 statt. - Kolias. [3723 

Bakirtzis Ch., Les Catalans en Thrace. Einpuxioc (Nr. 5212) 63-73. - L’A. se propose de commen- 
ter le passage des Chroniques de Ramon Muntaner „afin de determiner oü eut lieu l’affrontement 
qui marqua la fin de la Compagnie catalane, et de faire quelques hypotheses sur l’endroit oü fut in- 
hume le chevalier catalan Beranger de Entenga “ La bataille peut avoir eu lieu „entre la plaine de 
Xanthi et celle de Komotini, tres exactement sur Fetroite bande de terre qui s’etend entre les pre- 
mieres pentes du Rhodope et le lac Vistonis“. „Le tombeau de Beranger d’Entenga pourrait ... se 
trouver ä Femplacement occupe par le tekke Kütüklü Baba, pres du village de Selino, sur la rive 
occidentale du Vistonis“. - Odorico. [3724 

Balogh A., Uunite perdue de la Mediterranee. La Mediterranee et l’Europe (Nr. 5282) 15-22. - 
Der Verfasser schildert auch die Rolle von Byzanz in der mittelalterlichen Geschichte des Mittel¬ 
meerraumes. — Olajos. [3725 

Barker J.W., The question of ethnic antagonisms among Balkan States of the fourteenth Century. 
Peace and war in Byzantium (Nr. 5219) 165-180. - Talbot. [3726 

Bartusis M., The settlement of Serbs in Macedonia in the Era of Dusan’s Conquests. Studies on the 
internal diaspora (Nr. 5290) 151-159. - Talbot. [3727 

Bredenkamp F., The Byzantine Empire of Thessaloniki 1224-1242. Thessalonike, Municipality 
of Thessalonike 1996. 293 S. - Uns nur bekannt durch Rez. in ByzSlav 58 (1997) 416-418 (Sav- 
vides A.G.C.). - Schreiner. [3728 

Bryer A., Byzantium and the Pontus during the ,Tirne of Troubles 6 (1332-1363). Acts. XVIII th In¬ 
ternational Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 93-105. - Talbot. [3729 

Ciociltan V., Mongolii §i Marea Neagrä in secolele X1II-XIV. Contribupa Cinghizhanizilor la trans - 
forrnarea bazinului Pontic in placä turnantä a comerpilui euro-asiatic. [Bibliotheca Pontica, 2.] 
Bukarest, Ed. Enciclopedica 1998. 299 S. Mit 4 Karten. [ISBN 973-45-0253-0]. - Schreiner. 

[3730 
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Dqbrowska M., Hexamilion i Warna (Hexamilion and Varna). Warna 1444 (Nr. 5296) 61-70. - 
Byzantium took in 1444 a defensive position which was symbolized by the fortifications of Hexa¬ 
rnilion. It was not interested in the victory of the Western crusade. - Salamon. [3731 

Denize E., La croLsade de Varna et les relations entre Ianco de Hunedoara et Alphonse V d'Ara- 
gon , roi de Naples. Realite et ideologie. Warna 1444 (Nr. 5296) 71-82. - C’est la divergence de 
buts politiques qui rendait impossible une Cooperation effective entre Hunyadi et Alphonse d’Ara- 
gon. - Salamon. [3732 

Edbury PW., John of Jaffa and the Kingdom of Cyprus. Epeterida tou Kentrou Epistemonikon 
Ereunon (Ä<pi£ptopa crrov ÖeöÖoopo ITa7ra5Ö7roüXXo) (Cyprus Research Centre, Nicosia) 23 (1997) 
15-26. - After 1247 John of Ibelin assumed the title of count of Jaffa, but until then he had lived in 
Cyprus for most of his life, where he had owned land property in Morphou, Limasol and Nicosia. 
In his treatise on the law and customs of the High Court of the Kingdom of Jerusalem he recorded 
the experience of law and court procedure he had acquired in the High Court of both Jerusalem 
and Cyprus. - Karpozilos. [3733 

Fine J.V.A., A tale of three fortresses: controversies surrounding the Turkish conquest of Smede- 
revo , of an unnamed fortress at the junction of the Sava and Bosna , and of Bobovac. Peace and 
war in Byzantium (Nr. 5219) 181-196. - Talbot. [3734 

Fleming K .E., The question of church union and the fall of Constantinople ... (Nr. 3276). — 
Talbot. 

Kolodziejczyk D., Traktat segedyhski odnaleziony? (Der aufgefundene Vertrag von Segedin 
1444). Warna 1444 (Nr. 5296) 119-127. - In dem von Ciriaco d’Ancona überlieferten „sultani- 
schen Brief“ glaubt der Verf. aufgrund einer diplomatischen Analyse den Wortlaut des Vertrags 
von Segedin entdeckt zu haben. - Salamon. [3735 

Kontogiannopnlu A., To (T/lopa rwv Agaeviatwv (1265-1310). EvgßoAr/ orqv geXerrj rqq nogeiaq xai 
rr/g qworjg rov xivfjgaroq ... (Nr. 3230). - Kolias. 

Langdon J.S., Byzantium!s initial encounter with the Chingissids: an introduction to the Byzanti- 
no-Mongolia, , Viator 29 (1998) 95-140. - Kaegi. [3736 

Makhmudov Ia.M., Relations of the State of Aq Quyunlu with the Empire of Trebizond. Acts. 
XVIIP 11 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 374-380. - Talbot. [3737 

Nerantze-Barmaze B., H BabcavLxrj Enagxla xcträ rovg reXevraiovq ßv^ccvnvovq aiwveq. Thessalonike, 
Exööoeig B&viag 1998. 206 S. [ISBN 960-288-051-1]. - Neun frühere Veröffentlichungen der Au¬ 
torin, welche verschiedene Gegenden Makedoniens betreffen, bilden das Buch. Die meisten sind in 
entlegenen Akten lokaler Kongresse publiziert; daher ist der vorhandene Band wertvoll. - Kolias. 

[3738 

Olejnik K., Bitwapod Warnq (La bataille de Varna). Warna 1444 (Nr. 5296) 5-15. - Salamon. 

[3739 

Origone S., Giovanna di Savoia alias Anna Palaiologina . Latina a Bisanzio (c. 1306 — c. 1365) ... 
(Nr. 3818). — Schreiner. 

Papathanasiu P.D., H Mayvrjaia xai ro IbjAio orov Yorego Meaauova (1204-1423). Volos, Exööocig 
Dpec 1998. 573 S. [ISBN 960-515-018-2]. - Reiches Material zu der Geschichte dieses Teils Thes¬ 
saliens. Nicht streng wissenschaftlich, für einen breiteren Leserkreis. - Kolias. [3740 

Philippides M., The Fall of Constantinople 1453: Bishop Leonardo Giustiniani and his Italian 
followers. Viator 29 (1998) 189-226. - Kaegi. [3741 

Philippides M., Urbs Capta: early „Sources“ on the Fall of Constantinople (1453). Peace and war 
in Byzantium (Nr. 5219) 209-224. - Talbot. [3742 

Rosenqvist J.O., Kejsardömet Trapezunt: ett bysantinskt rike i fickformat (Trebizond: a Byzantine 
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pocket empire). Kungl. Humanistiska Vetenskaps-Samfundet i Uppsala (Ärsbok 1997) 139-146. 
Mit 3 Karten, 1 Abb. und engl. Zsfg. - Populär gehaltener Vortrag. - Rosenqvist. [3743 

Sansaridou-Hendrickx Th., The „Rights of Conquest“ versus „Ancestral Rights“: the significance 
of the „imaginary “ discussion between the prince of Morea, Guillaume de Villehardouin, and the 
sebastocrator Constantine Palaiologos. ’ExxXrj aiacmxöc; <£dgo(; 79 (1997) 124-134. - Plädiert für 
die Realität der in der Chronik von Morea nach der Schlacht von Makre Plage (1264) geführten 
Diskussion zwischen den beiden Herrschern (w. 5478 ff.). - Schreiner. [3744 

Sawides A.G.C., Splintered medieval Hellenism: the semi-autonomous state of Thessaly (A.D. 
1213/1222 to 1454/1470) and its place in history. Byz 68 (1998) 406-418. - Deinoen. [3745 

Swoboda W., Znaczenie i skutki Warny (La signification et les consequences de la bataille de 
Varna). Warna 1444 (Nr. 5296) 108-118. - La bataille netait qu’un episode dans le combat contre 
les Turcs Osmanlis. - Salamon. [3746 

Tomin S., Empress Mara Brancovic ... (Nr. 3962). - Schreiner. 

Vones L., Urban V. (1362—1370). Kirchenreform zwischen Kardinalkollegium, Kurie und Klientel 
... (Nr. 3285). - Schreiner. 


C. KULTUR- UND GEISTESGESCHICHTE 

a. Allgemein 

Arutjunova-Fidanjan V.A., Evolution of the „Image of Byzantium“ in Armenian medieval sources 
(tenth-twelfth centuries) ... (Nr. 3584). - Talbot. 

Beard M./North J./Price S., Religions ofRome ... (Nr. 3242). - Katsougiannopoulou. 

Berschin W., EXXrjvtxd ygaggara xat Xanvixoq geeaiwvag. Ano rov legöwgo cog rov NtxöXao Kovaavo. 
MerdcpgaoTi Niketas D.Z. Thessalonike, University Studio Press 1998. 517 S. Mit 20 teilw. färb. 
Taf. [ISBN 960-12-0696-5]. - Griech. Übersetzung des 1980 ersch. Standardwerkes „Griechisch¬ 
lateinisches Mittelalter“. Wird in griech. Sprache rezensiert. - Schreiner. [3747 

Bläzquez J.M., Relations between Hispania and Palestine in the late Roman Empire . Assaph 
1998. Studies in Art History (Tel Aviv University, Department of Art History) 163-178 (S.A.). - 
Ein kulturgeschichtl. Überblick, mit Schwerpunkt auf Pilgerreisen und Kimsteinflüssen. - Schrei¬ 
ner. [3748 

Bowersock G.W., Polytheism and monotheism in Arabia and the three Palestines. DOP 51 (1997) 
1-10.-Cutler. ' [3749 

Brashear W., Syriaca . Archiv für Papyrusforschung und verwandte Gebiete 44 (1998) 86-127. 
Mit Abb. - Behandelt Syrer und Syrisches in Ägypten (und in Italien sowie in Gallien) bis w r eit in 
die byzantinische Zeit hinein mit wichtigen Erkenntnissen und Hinweisen auch für Byzantinisten. 
- Diethart. [3750 

Brown P., 0 xoagog rrjg 'Yoregrjg ÄQxaiörrjrag, 150-750 g.X. Übers, von Stampogle E. Athen, Exöö- 
ceiq AAegdvögeta 1998. 238 S. [ISBN 960-221-130-X]. - Kolias. [3751 

Calderone S., La tarda antichitä e VOriente. Mediterraneo antico 1,1 (1998) 41-70. - Katsou¬ 
giannopoulou. [3752 

Caltabiano M., Litterarum lumen. Ambienti culturali e libri tra il IV e il Vsecolo ... (Nr. 3022). - 
Katsougiannopoulou. 

Ceran W., Libanius et Jean Chrysostome - deux attitudes envers la centralisation et la bureaucra- 
tisation de VEmpire byzantin au IV’ siecle. Melanges d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 29-42. - Der 
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heidnische Rhetor, der den Untergang der Poliswelt bedauert und sein christlicher Schüler, dessen 
Meinung nach der Kaiser seine vom Gott bestimmte Mission erfüllt, werden gegenübergestellt. - 
Salamon. [3753 

Coppola G., II lavoro intellettuale nelFideologia costantiniana. Studi tardoantichi 6 (1989 
[1995]) (= Hestiasis. Studi di tarda antichitä offerti a Salvatore Calderone) 289-304. - Katsougi- 
annopoulou. [3754 

Cracco Ruggini L., Uecumenismo politico nel IV secolo d.C I, in Oriente e in Occidente. L’ecume- 
nismo politico nella coscienza dell’Occidente. Bergamo, 18-21 settembre 1995. A cura di Aigner 
Foresti L./Barzanö A. et al. [Centro Ricerche e Documentazione sull’Antichitä Glassica. Mono¬ 
grafie, 19.] (Rom, „LErma“ di Bretschneider 1998) 383-395. - Katsougiannopoulou. [3755 

Dagron G., Apprivoiser la guerre: Byzantins etArabes ennemis intimes ... (Nr. 5120). - Kolias. 

Faedo L., Teodosio , Temistio e Videologia erculea nella Nea Rome ... (Nr. 4029). - Katsougianno¬ 
poulou. 

Feichtinger B., Glaube versus Aberglaube, Der Untergang Roms in den Augen von Zeitgenossen, 
Chartulae (Nr. 5242) 145-166. — Katsougiannopoulou. [3756 

Fyrigos A., II fondamento bizantino del Rinascimento italiano. Homo Adriaticus (Nr. 5245) 
313-330. - Barlaam Calabro e Leonzio Pilato, considerati esponenti della cultura calabro-greca, 
non acquisirono in realtä le loro conoscenze di letteratura greca in ambiente calabrese, ma piutto- 
sto in ambienti bizantini. Anche la pretesa „rinascita culturale“ delFeta normanna e oggi messa in 
discussione, e il quadro storico-culturale dell’Italia meridionale, nota PA., si deve sensibilmente ri- 
dimensionare. - Follieri. [3757 


Garzya A., Due capitoli sulla cultura bizantina neWItalia meridionale. Atti Accad. Pontaniana 
n.s. 46 (1997) 259-275. - II primo capitolo e un veloce excursus sulla storia e il ruolo morale, so¬ 
ciale, economico del monachesimo italogreco. Il secondo, partendo dalla soprawivenza della lingua 
greca neiritalia tardo-antica, tratta della cultura letteraria e della produzione di manoscritti greci 
dal V secolo in poi. - Acconcia Longo. [3758 

Geanakoplos D., Byzantium and the West, The contribution of the Byzantine emigre scholars to 
Italian Renaissance humanism. To Bu^dvno. - To But&vno xca r\ Kurrpo^ (Nr. 5262) 263-279. - 
Troianos. [3759 

Grant M., From Rome to Byzantium. The fifth Century AD. London, Routledge 1998. XIII, 203 S. 
Mit 44 Abb. und 6 Karten. [ISBN 0-415-14573-0]. - Darstellung übergreifenden Charakters für 
den breiteren Leserkreis. - Katsougiannopoulou. [3760 

Guillou A., 0 ßvtavnvog noAinapot;. Übersetzt ins Neugr. von Odorico P./Tsochantaridu S. 
2. Auflage. Athen, 'EAArjvixä rQdiipara 1998. 655 S. [ISBN 960-344-098-1]. - Griech. Fassung 
des bekannten Handbuches zur byz. Kulturgeschichte. - Kolias. [3761 


Gulules S.G., Ol tpvxeg rwv JtQoyövoyv xai rj oixoöofirj rr\<; TtoXrjq. To nXocrwvixo vnoßadgo rwv eyxaiviwv 
rrjg KwvaravxLvovnoXewq. BuCormaxd 18 (1998) 287-307. Mit engl. Zsfg. - Kolias. [3762 

Hauptovä Z., A keresztenyseg es az egyhäz hatäsa a deli es a keleti szläv nepek kultüräjära (Der 
Einfluß des Christentums und der Kirche auf die Kultur der Süd- und Ostslawen). Szlavisztikai 
Tanulmänyok (Nr. 5305) 29-51. - Die Verfasserin legt besonderen Nachdruck auf den Einfluß der 
byzantinischen Kirche. - Olajos. [3763 


Kolbaba T.M., Fighting for Christianity. Holy mar in the Byzantine Empire. Byz 68 (1998) 
194-221. - Starting point is the question how the Byzantines comprehended the crusades, but this 
interesting article has a much larger scope. - Demoen. [3764 


Laitsos St.R, Zum Bild der Deutschen im Geschichtswerk des Ioannes Kinnamos zur Zeit des 
Zweiten Kreuzzuges ... (Nr. 2912). - Schreiner. 
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Maltezou Chr.A., Byzantine legends in Venetian Crete ... (Nr. 3704). - Schreiner. 

Maitezu Ch.A., Iorogixrj eurorywyf}. Koivwvia xai reyveq orrjv EÄÄaöa xard rov 13° aiwva. Aexaro 
'Oyboo ruji7r6(no Butocvnvqc; xai MeraßuCavrivrig AgxatoXoyiag xat Tiyvr]c, (Nr. 5248) 41. - 
Albani. [3765 

Marcone A., Uecumenismo in Giuliano e i problemi dell'impero tardoantico. Uecumenismo poli- 
tico nella coscienza delFOccidente. Bergamo, 18-21 settembre 1995. A cura di Aigner Foresti L ./ 
Barzanö A. et al. [Centro Ricerche e Documentazione sulFAntichitä Classica. Monografie, 19.] 
(Rom, di „L’Erma“ di Bretschneider 1998) 371-381. - Katsougiannopoulou. [3766 

Mathiopoulou-Tomaritou E., L. Giustinianis Epistola an Helena Palaeologina. Ein Beitrag zum 
venetozyprischen Kulturdialog. Eüipoxia (Nr. 5212) 521-539. - Apres la presentation du texte latin 
de la lettre et sa traduction en allemand, FA. traite du miheu historique et des rapports de Giusti- 
niani et de son cercle avec la cour chypriote. La lettre represente une „ligne de communication ex- 
emplaire de FHumanisme venitien avec les couches les plus elevees de la societe chypriote ä un 
haut niveau culturel“. - Odorico. [3767 

Mel’nikov G.P., Hellenoslavism in the cultural and political conception of emperor Charles IV. 
Acts. XVffl* International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 431-437. - Talbot. [3768 

Messina G., Kegara noieTv rm: Le corna come simbolo delVadulterio. A&$e ßicocrac; (Nr. 5213) 
233-245. - M. dimostra che la metafora delle corna (K£gara ttoieiv Ttvi, xEgaacpogoc) come es- 
pressione delFinfedeltä coniugale non appare nel greco antico (come inesattamente affermato in 
Liddell-Scott-Jones s. w.). L’A. segnala un probabile primo esempio dell’uso offensivo del termine 
„comuto^ come ecprivalente di xegarag nella Relatio de legatione Constantinopolitana redatta da 
Liutprando di Cremona nel 968 (tra gü improp>eri indirizzati a Niceforo II); altre attestazioni si- 
cure di xegar ölq con valore metaforico sono poi nei Patria Constantinopolitana e nelle Antiquitat.es 
Constantinopolitanae ; nel sec. XI Michele Psello cerca di spiegame Forigine nel suo opuscolo 
IIoBev tö rou xegarag övopa. L’A. amplia quindi il suo discorso soffermandosi sulla metafora 
delFadulterio in ämbito francese, inglese, germanico, iberico. Vorrei qui citare, tra gli esempi del 
mondo bizantino per la prima metä del sec. XI, due carmi di Cristoforo Mitileneo (31 e 84 ed. 
Kurtz), ove xegara e xegdna sono usati con riferimento alle disawenture coniugali di due contem- 
poranei del poeta. — Follieri. [3769 

Mezhenin V.M., Greek traditions in the Lusignan kingdom in Cyprus. Acts. XVIII^ International 
Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 445-451. - Talbot. [3770 

Moschos D., XgcoTKmxrj eoxortoAoyia xai TtoXmxrj xginxrj rfjq ßvtavnvrjq xganxfjq iöeoXoyiaq ... 
(Nr. 3344) . - Schreiner. 

Oikonomides N-, To önko rov XQVgonoq ... (Nr. 5133). - Kolias. 

Putsko V.G., BhaHTiHCbKO-KHiBCbKa cnajmmia b KyjibrypHOMy po3Bimcy Bejinxoro KH#3iBCTBa 
JlmoBCbKoro (Das byzantinische und das Kiever Erbe in der Kulturentwicklung des Großen Li¬ 
tauischen Fürstentums), yKpaiHCBKHH icropHmum xypHaji 5 (1998) 118-122. - Yasinovskyi. 

J [3771 

Reinert S.W., The Muslim presence in Constantinople , 9* h —15 th centuries: some preliminary obser- 
vations. Studies on the internal diaspora (Nr. 5290) 125-150. - Talbot. [3772 

Schreiner P., Libri e cultura nel Mediterraneo: vie e centri di irradiazione. Le vie del Mediterraneo 
(Nr. 5257) 47—53. — Allg. Präsentation des Mittelmeerraumes als Kultureinheit seit der Antike, so¬ 
ziale Gruppen, die in erster Linie für den Austausch sorgten und einige ausgewählte Beispiele (Bar- 
laam-Roman, Traumbücher, Imberios-Roman, Erzählungen griech. Provenienz aus dem Decame- 
rone, die Reise der Hs. des Menologium Basilii). - Schreiner. [3773 

Sparkes B.A. (Hrsg.), Greek civilization. An introduction. Oxford/Maiden, Blackwell 1998. XXI, 
344 S. Mit zablr. s/w Abb. [ISBN 0-631-20558-6]. - Der Schwerpunkt der Darstellung liegt auf 
der klassischen Antike, wobei griech. Geschichte und Kultur bis zur Gegenwart gewürdigt werden. 
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Das Kapitel über Byzanz „The Christian Millenium“ (S. 265-280) verfaßte Cameron Av. - Katsou¬ 
giannopoulou. [3774 

Speck P., Bilder und Bilderstreit. Byzanz. Die Macht der Bilder. Katalog zur Ausstellung Hildes¬ 
heim. - Veröffentlicht nun auch im Internet: http:/www. fu-berlin.de/byzneogr/speck .html. - 
Schreiner. [3775 

Tsirpanlis C.N., Byzantine forerunners of the Italian Renaissance: Plethon , Bessarion , George of 
Trebizorid, John Argyropoulos , Manuel Chrysoloras, Demetrios Cydones , Barlaam of Calabria. 
PatrByzRev 15 (1996/97) 23-57. - Talbot. ' [3776 

Tsirpanlis C.N., Helleno-Byzantine inßuences on and contributions to Western culture and Sci¬ 
ence. PatrByzRev 15 (1996/7) 5-22. - Talbot. [3777 

Whitby Mary, Deus nobiscum: Christianity warfare and morale in late Antiquity Modus ope¬ 
randi. Essays in honor of Geoffrey Rickman. Ed. by Austin M./Harries J./Smith C. (London, 
Institute of Classical Studies - University of London 1998) 191-208. - Katsougiannopoulou. 

[3778 

Yasinovskyi A., rpeifbica kojiohix y Bchcixu b paHHbOMOßepHy enoxy: Quasi alterum Byzantium 
(Die griechische Kolonie in Venedig in der frühmodemen Zeit: Quasi alterum Byzantium). IIqo<t- 
cptovripa. IcTopmiHi Ta (ßLjiojiormHi po3BinKH, npHCBanem 60-pnrao aKaaeMixa üpocjiaßa IcaeBima 
(Lviv, Institut für Ukrainische Studien 1998) 703-714. Mit engl. Zsfg. (S. 744). - Yasinovskyi. 

[3779 


b. Verwaltung und Verfassung 

Ausbüttel EM., Die Verwaltung des römischen Kaiserreiches. Von der Herrschaft des Augustus bis 
zum Niedergang des Weströmischen Reiches. Darmstadt, Wissenschafdiche Buchgesellschaft 1998. 
IX, 222 S. Mit 2 Abb. und 1 Karte. [ISBN 3-534-12272-0]. - Katsougiannopoulou. [3780 

Blysidu B./Kuntura-Galake E./Lampakes St./Lunges T./Sabbides A., Ti gucqd Aaia rwv dsgd- 
rwv. "Egeweg tcccvw crrrjv yewygaqnxrj cpvaioyvwpia xai nqoawnoygaq>ia rwv ßv^ocvrivwv Qegdrwv rrjg fii- 
xqag Aoiag (7^-11°^ ai.) [*Epeuvr|Tixfi BißAioOfjxr), 1.] Athen, ’EOvixö "Iöpupa Tqsuvöv. Ivotitoöto 
BüOxvtivcov Tpeuvtöv 1998. 538 S. [ISBN 960-371-006-7]. - Wird besprochen. - Schreiner. [3781 

Borodin O.R., The Exarchate and the Theme: a comparative analysis. Acts. XVIIP* 1 International 
Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 77-83. - Talbot. [3782 

Les gouverneurs de province dans TAntiquite tardive. Antiquite tardive 6 (1998) 17-179. - Dossier 
reuni par Carrie J.~M./Feissel D., ed. J.-M. Carrie/Duval N. Avec les contributions de: Carrie 
J.-M., Le gouvemeur romain ä l’epoque tardive. Les directions possibles de Fenquete (17-30); 
Roueche C., The functions of the Governor in Late Antiquity: some observations (31-36); Hör¬ 
ster M., Ehrungen spatäntiker Statthalter (37-59); Gascou J., Ducs, praesides, poetes et rheteurs 
au Bas-Empire (61-64); Fournet J.-L., Un nouvel epithalame de Dioscore d’Aphrodite adresse ä 
un gouvemeur civil de Thebaide (65-82); Roueche C., Provincial govemors and their titulature in 
the sixth Century (83-89); Feissel D., Vicaires et proconsuls d’Asie du IV e au VI e siede. Remar¬ 
ques sur Fadministration du diocese asiatique au Bas-Empire (91-104); Carrie J.-M., Separation 
ou cumul? Pouvoir civil et autorite militaire dans les provinces d’Egypte de Gallien ä la conquete 
arabe (105-121); Palme B., Praesides und Correctores der Augustamnica (123-135); Zucker- 
man C., Comtes et ducs en Egypte autour de Fan 400 et la date de la Notitia Dignitatum Orientis 
(137-147); Cecconi G.A., I govematori delle province italiche (149-179); Duval Y., Le gouver- 
neur de Numidie en sa capitale. Le lieu et les acteurs du proces de Feveque de Cirta en 320 
(193-207). - Jolivet-Levy. [3783 


Chrysos E., Nogog üoÄegov ... (Nr. 5044). - Kolias. 
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Cresci L.R., Teodoro Metochita e le pecche della democrazia ... (Nr. 2931). - Katsougiannopou- 
lou. 

Daiuklas S., IIoAirixrj xai exxArjo'uxortxTj diolxTjorj rrjg ßvCavmnj; QeaaaAovlxTj; caio to 1300 iw; to 
1341. Qeagolxai TtgöawTia. Makedonika 30 (1995-1996) 115-137. - D. discusses the boundaries of 
the theme of Thessalonike, its administrative and geographical subdivisions (katepanikia) and the 
title and duties of the govemor of the city. He makes also references to the ecclesiastical hierarchy 
and the significance of the metropolis in the first half of the 14^ c. - Karpozilos. [3784 

Förster H., Eine Steuerliste aus dem 7. Jahrhundert. Eirene 34 (1998) 148-158. Mit Abb. - Papy¬ 
rus aus dem Hermopolites, der viele seltene und bisher unbekannte Namen verzeichnet. — Diet- 
hart. [3785 

Garsoian N.G., Äggevla fieyäArj xai iitag/la Meaojtoxagiaq (La Grande Armenie et la province de 
Mesopotamie). Eii^uxia (Nr. 5212) 239-264. - Sur Phistoire et les structures administratives de 
ces deux provinces ä la haute epoque byzantine. — Odorico. [3786 

Gaspares Ch., MrjrgorcoAirixrj efrvala xai a^iwgaxovxoi rcov anotxiwv. 0 xamrävo c Kgrjxrjg (14°*-15* 
aiwveq) . Lujupeixra 12 (1998) 171-214. - The Capitaneus was „the chief of the Cretan feudal and 
mercenary army, responsible for the island defence“ and the first appointment was made after the 
revolt of St. Titus (1363-1366). G. follows up the career of Nicolaus Mudatio (1411), who served 
for a two year-period as capitaneus Crete with an annual payment of 1.000 ducati. - Karpozilos. 

[3787 

Gutsfeld A., Der Prätorianerpräfekt und der kaiserliche Hof im 4. Jahrhundert n.Chr : Comitatus 
(Nr. 5308) 75-102. - Weist darauf hin, daß die Gestalt der Prätorianerpräfekten nie eine ausführ¬ 
liche Untersuchung erfahren hat und behandelt folgende Themen: Konstantinische Reform der 
Prätorianerpräfektur, Nähe zum kaiserlichen Hof, P. am Hof. Geht v.a. auch auf die Möglichkeiten 
des direkten Kontakts zum Kaiser ein und plädiert für eher seltene Beziehungen. - Schreiner. 

[3788 

Morelli F., Tre registri fiscali del periodo arabo. Eirene 34 (1998) 159-168. Mit Abb. - Griechi¬ 
sche Papyri aus dem 7./8. Jh. - Diethart. [3789 

Noethlichs K.L., Strukturen und Funktionen des spätantiken Kaiserhofes ... (Nr. 3817). — Schrei¬ 
ner. 

Nystazopoulou-Pelekidou M., Uadministration locale de Cherson ä Vepoque byzantine (IF-XIF 
s.). Euipuxioc (Nr. 5212) 567-579. - Le passage de Fadministration locale, geree par les proteuontes 
et les „peres de la ville“ ä la centralisation administrative voulue par Constantinople contre les tra- 
ditions d’autonomie cheres aux habitants de Cherson est analyse par PA. avec finesse, ä Paide des 
sources ecrites et de la sigillographie grecque. Un paragraphe est consacre au droit de Cherson de 
frapper des monnaies. - Odorico. [3790 

Palme B., Flavius Epiphanius, comes domesticorum. Eirene 34 (1998) 98-116. Mit Abb. - Katalog 
der papyrologischen Zeugnisse für dieses Amt mit einer Neuedition von SB I 4679 (5./6. Jh.) sowie 
ein Beitrag über die papyrologische Evidenz und die Entwicklung der comitdva domesticorum. - 
Diethart. [3791 

Schölten H., Der oberste Hofeunuch. Die politische Efftzienz eines gesellschaftlich Diskriminierten. 
Comitatus (Nr. 5308) 51-73. - Der Praepositus s. cubiculi als informeller Mittler zwischen Kaiser 
und Außenwelt in der Spätantike, doch bleibt diese Funktion auch später erhalten. Verf. betont die 
„herrschaftsstabilisierende“ Funktion und geht auch auf die orientalischen Wurzeln des Eunu- 
chentums ein. - Schreiner. [3792 


Kaisertum 

Afinogenov D-, The bride-show of Theophilos: some notes on the sources. Eranos 95 (1997) 
10-18. - Zum einen stammt die betr. Erzählung von Kaiser Theophilos und Kassia in der Logothe- 
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tenchronik aus einer Homilie, die verschiedene Verfassemarnen trägt und in die Periode von etwa 
431 bis 530 datiert werden kann. Zum anderen scheint die Vita der Kaiserin Theodora eine späte 
Kompilation von Material aus Georgios Monachos und den hagiographischen Stücken BHG 
1731-34 zu sein. Die Glaubwürdigkeit der Schönheitskonkurrenz wird in jedem Fall untergraben. 

- Rosenqvist. [3793 

Angelidi Chr., Pulcheria . La Castitä al Potere. [Donne d Oriente e d’Occidente, 5.] Mailand, Jaca 
Book 1998. 159 S. [ISBN 88-16-43505-4]. - Wurde die oströmische Augusta Pulcheria - ebenso 
wie ihre Tante Galla Placidia am Hof zu Ravenna - in der früheren Forschung zumeist als wahre 
Machthaberin, Exponentin einer fatalen Gynaikokratie unter den schwächlichen Herrschern der 
spättheodosianischen Zeit gesehen, so ist das aktuelle Buch von Chr. Angelidi (A.) ungeachtet des 
Untertitels durchgehend bemüht, irgendeinen nachhaltigen Einfluß Pulcherias auf die Politik 
Theodosios 1 II. in Frage zu stellen, ja zu ignorieren. Vielmehr erkennt A. in den bisher entspre¬ 
chend ausgewerteten Quellen des 5. Jh. panegyrische Tendenzen zugunsten der orthodoxen Kaiser¬ 
schwester, in den Quellen der mittelbyzantinischen Zeit dagegen Zeugnisse ikonophiler Legenden¬ 
bildung über die marienverehrende Theodosius-Enkeün. Dieser Argumentationsstrang wird beson¬ 
ders in den beiden letzten Kapiteln entwickelt („Semper casta“, S. 87-112; „Fama vagatur“, 
S. 113-139). Die vorausgehenden drei Kapitel, die einer kurzen „Introduzione“ (S. 7-11) folgen 
(„La famiglia dell’Imperatore“, S. 13-36; „Lingue e culture“, S. 37-59; „Gonstantinopoli profana 

- Constantinopoli sacra“, S. 61-86), zeichnen den kultur- und religionshistorischen Hintergrund 

vom 4. bis sogar zum 8./9. Jh. Die Erzähl- und Darstellungsweise A.s ist geschickt, läßt aber ge¬ 
nuin politisch-historische Fragestellungen vermissen, beispielsweise zu den internen Machtverhält¬ 
nissen am Hof Theodosios" II. Für ein breiteres Publikum, auf welches die Reihe ’Donne d’Oriente 
e d’Occidente' freilich zielt, ist dieser 5. Band ein recht gelungenes Panorama. Für die an der Ge¬ 
schichte des 5. Jh. spezieller Interessierten lohnt sich die Lektüre von A.s Buch dennoch hinsicht¬ 
lich der Rolle der byzantinischen Historiographie für das gelegentlich angesprochene kollektive 
Gedächtnis zumal der konstantinopohtanischen Stadtgesellschaft, in welchem Pulcheria einen be¬ 
deutsamen Platz gefunden hat. Daß im beigegebenen Stemma (S. 140f.) mancher Eintrag willkür¬ 
lich wirkt und daß bei den Jahreszahlen unnötige Flüchtigkeitsfehler auftreten (z.B. die Todesda¬ 
ten von Honorius und Valentinian III. 432 [!] und 454 [!]) sei zur Vorsicht angemerkt. - L.-M. 
Günther. [3794 

Arrignon J.-P., Le trone du prince russe Vladimir (978-1015): Ideologie ou realite? Eöipuxfa 
(Nr. 5212) 9-16. Avec 2 pl. - L’expression russe na stole (sur le trone) est-elle metaphorique ou le 
reflet d’une realite? A travers les sources ecrites et les donnees de la numismatique russe, A. con- 
clut que „le trone de Vladimir et de JaroslavF a bien une existence materielle qui en fait est un 
Symbole politique essentiel de la legitimite dynastique: ... les premieres manifestations de son exi¬ 
stence materielle non ambigüe ne sont visibles que ... dans la premiere decennie du XL siede“. — 
Odorico. [3795 

Auzepy M.-F., Le Christ , Vempereur et Vimage (VII e -IX e siecle). Eüipuxioc (Nr. 5212) 35-47. - A. 
s'attaehe ä la relation entre rempereur et le Christ, envisagee dans les sources iconodoules. Consi- 
dere comme Pimage de Dieu sur terre, 1’empereur lie sa representation ä celle du Souverain celeste. 
Du moment que les iconoclastes essaient de rompre le lien imaginaire, ils revendiquent ä eux seuls 
le „champs terrestre“ „Le refus du lein entre empereur celeste et empereur terrestre entraine une 
definition du pouvoir imperial qui fait de Fempereur non pas une figure du Christ, mais son lieute- 
nant “ - Odorico. [3796 

Bourdara C.A., Le modele du bon souverain ä Vepoque de Leon VI le Sage et la Vie de sainte 
Euphrosyne. Eöipuxia (Nr. 5212) 109-117. - Dans la Vie est raconte Fepisode de la rencontre entre 
Leon VI et la sainte qui lui donne de brefs conseils sur la fagon d’exercer le pouvoir imperial; ces 
conseils entrent dans la tradition des specula principis , et ils sont totalement conformes ä ceux 
qu’on connait dejä par d’autres sources. La bibliographie presente de nombreuses lacunes; l’A. au- 
rait du faire reference au moins ä Fetude de Pertusi A., II pensiero politico e sociale bizantino della 
fine del secolo VI al secolo XIII. Storia delle idee politiche, economiche e sociali. (Turin 1983) 
667-816. - Odorico. [3797 
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Bringmann K., Imperium und Sacerdotium. Bemerkungen zu ihrem ungeklärten Verhältnis in der 
Spätantike . Imperium Romanum (Nr. 5215) 61-72. - Schreiner. [3798 

Chausson F., Remarques sur les genealogies imperiales dans VHistoire Auguste: le cos de Theo¬ 
dose. Historiae Augustae Colloquium Argentoratense. A cura di Bonamente G./Heim F./Callu 
J.-P. [Historiae Augustae Colloquia, 6.] (Bari, Edipuglia 1998) 105-114. - Katsougiannopoulou. 

[3799 

La porpora. Catalogo della mostra promossa in concomitanza al convegno di Studio, a cura di Da- 
vanzo Poli D. ... (Nr. 4768). - Kislinger. 

Dovere E., Oblatum imperium deprecatus es“. Etica e „recusatio imperii Ä in etä tardoantica . Stu- 
dia et Documenta Historiae et Iuris 62 (1966) 551-562. - LI fenomeno e esaminato per i secoli IV e 
V. - Goria. [3800 

Dufraigne R, Adventus August! Adventus Christi. Recherche sur Vexploitation ideologique et litte- 
raire d'uri ceremonial dans Vantiquite tardive. [Collection des Etudes Augustiniennes, 141.] Paris, 
Institut d’Etudes Augustiniennes 1994. 479 S. Mit 16 Taf. [ISBN 2-85121-141-2]. - Katsougian¬ 
nopoulou. [3801 

Erkens F.-R., Der Herrscher als gotes drut. Zur Sakralität des ungesalbten ostfränkischen Königs. 
Historisches Jahrbuch 118 (1998) 1-39. - Hier anzuzeigen wegen der auch in Byzanz üblichen Da¬ 
vidstradition der Herrscher und der Hinweise auf Kaiser Herakieios, der auch von Fredegard als 
„novus David“ bezeichnet wurde. - Schreiner. [3802 

Emesti J., Princeps christianus und Kaiser aller Römer. Theodosius der Große (379-395) im 
Lichte zeitgenössischer Quellen. Paderborn, Schöningh 1998. 307 S. [ISBN 3-506-76275-3]. - 
Uns zur Besprechung nicht zugegangen. - Schreiner. [3803 

Escribano V,, Tryphe y cristianismo en Zosimo: la representacion tiränica de Teodosio. Athena- 
eum 86 (1998) 526-539. - Analisi concettuale del ritratto negativo di Teodosio nello storico pa- 
gano. - Acconcia Longo. [3804 

Fitschen K-, Ps.-Makarios als Zeuge und Kritiker spätantiker monarchischer Repräsentation ... 
(Nr. 3469). - Schreiner. 

Floria B.N., The Byzantine historical tradition and the election of Boris Godunou to the Russian 
throne. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 181-187. - Talbot. 

[3805 

Garland L., Social and family life at court in the eleventh and twelfth centuries : imperial women 
and theirpriorities. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 211-221. 
- Talbot. [3806 

Grabsky P-, /, Caesar. Ruling the Roman Empire. London, BBC Books 1997. 256 S. Mit zahlr. 
Farbabb. [ISBN 0-563-38725-4]. - Populärwissensch. Darstellung - es handelt sich dabei um das 
Begleitbuch zu einer TV-Serie - in der u.a. das Leben und Wirken Konstantins und Justinians ge¬ 
schildert werden. - Katsougiannopoulou. [3807 

Herbst M.T., The medieval art of spin: constructing the imperial Image of control in ninth-Century 
Byzaritium. Ph.D. diss., University of Michigan, Ann Arbor 1998. 303 p. University Microfilms. - 
Kaegi. [3808 

Herrmann-Otto E., Der Kaiser und die Gesellschaft des spätrömischen Reiches im Spiegel des Ze¬ 
remoniells. Imperium Romanum (Nr. 5215) 346-369. - Schreiner. [3809 

Hörster M., Literarische Zeugnisse kaiserlicher Bautätigkeit. Eine Studie zu Baumaßnahmen in 
Städten des Römischen Reiches während des Prinzipats ... (Nr. 2928). - Katsougiannopoulou. 

Kolia-Dermitzaki A., Michael VII Dukas, Robert Guiscard and the Byzantine-Norman marriage 
negotiations. ByzSlav 58 (1997) 251-268. - Interpretation der beiden Briefe Michaels an Robert 
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(Dölger-Wirth, Regesten Nr. 986a/b). Datiert die Briefe Ende 1072 und Herbst 1073. Die (erste) 
Zurückweisung einer Eheverbindung zwischen Roberts Tochter und Michaels Bruder Konstantin 
sieht Verf. in der inzwischen erfolgten Geburt eines Sohnes des Michael (Konstantin), der für eine 
Verbindung wichtiger schien. - Schreiner. [3810 

Leadbetter B., The illegitimacy of Constantine and the birth of the tetrarchy ... (Nr. 3652). - 
J. Rist. 

Leszka M.J., Empress-widow Verina’s political activity during the reign of emperor Zeno. Melanges 
d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 128-136. - At the crucial moments of her political activity Verina 
was but a puppet in the hands of other politicians. - Salamon. [3811 

Leyser K., Theophanu divina gratia imperatrix augusta: Western and Eastern emperorship in the 
later tenth Century. Leyser K. (f), Communications and power in the middle ages (London, Ham- 
bledon 1994) 143-164. - Notiert nach DA 54 (1998) 185. - Schreiner. [3812 

Lieu S., Front history to legend and legend to history: the medieval and Byzantine transformation 
of Constantine’s Vita. Constantine. History, historiography and legend (Nr. 5289) 136-176. - In ei¬ 
nem sorgfältig gearbeiteten Beitrag untersucht L. die mittelalterliche Konstantinsüberlieferung im 
Abendland und in Byzanz. Die westliche Überlieferung stützt sich vor allem auf die Sylvesterle¬ 
gende. Diese - letztlich in ihrem Ursprung auf die Vita Constantini des Eusebius zurückführbar - 
verzweigt sich in unterschiedlichen Bearbeitungen und Übersetzungen. Zunächst fremde Elemente 
- so der bereits im frühen 6. Jh. in Konstantinopel bekannte Befall Konstantins mit Lepra - finden 
bald Eingang. Daneben bringt der Westen später als einen der wenigen originären Texte zu Kon¬ 
stantin eine romanhafte Vita des Kaisers (sog. Heydenreich-Vita) hervor. Die byzantinische Tradi¬ 
tion kennt zahlreiche Konstantinsviten, von denen L. die sechs wichtigsten Texte behandelt. An 
Hand dreier Problemkreise (Geburt und Jugend Konstantins, der legendarische christliche Eunuch 
Euphratas, die Perserkriege Konstantins) wird diese „fascinating coinbination and harmonisation 
of fact and fiction“(157) vorgestellt. - J. Rist. [3813 

Livrea E., Uimperatrice Eudocia santa? ZPE 119 (1997) 50-54. Mit Abb. - Mit Eudokia, der 
Braut Theodosios’ II., verbinden sich viele religiöse Manifestationen. - Diethart. [3814 

Lütkenhaus W., Constantius III. Studien zu seiner Tätigkeit und Stellung im Westreich 411—421. 
[Habelts Dissertationdrucke. Reihe Alte Geschichte, 44.] Bonn, Habelt 1998. 232 S. [ISBN 
3-7749-2873-8]. - Katsougiannopoulou. [3815 

Malosse P.-L., Vie et mort de Tempereur Julien , par Libanios ... (Nr. 2923). - Katsougianno¬ 
poulou. 

Nikolaidu-Kyriakidu B. 9 H xarocywyrj rov fjyegöva orrj oxeynj rov Tewgyiov Tegurtov-IIXTjOwvoq. 
AsXriov EgaAöixng xai TeveaXovtxtfc Eraigiag EKk&boc, 10 (1996) 233-239. - Kolias. [3816 

Noethlichs K.L., Strukturen und Funktionen des spätantiken Kaiserhofes. Comitatus (Nr. 5308) 
13-49. - Der Beitrag widmet sich ganz Konstantinopel im 6. Jh. mit Rück- und Ausblicken. Verf. 
behandelt den Begriff „Kaiserhof“, die Beziehungen Hof/Kaiser seit Augustus, die räumlichen 
Strukturen aller kaiserl. Gebäude in Konstantinopel, die Personalstruktur (einschließlich der Wei¬ 
terentwicklung in spätbyz. Zeit), die Funktion des Kaiserhofes (in seiner Bedeutung für Stadt und 
Reich), und, bedingtermaßen knapp, den Einfluß des Hofes auf andere Herrschaftszentren. - 
Schreiner. [3817 

Origone S., Giovanna di Sauoia alias Anna Palaiologina. Latina a Bisanzio (c. 1306 - c. 1365). 
[Donne d’Oriente e d’Occidente, 8.] Milano, Jaca Book 1999. 232 S. [ISBN 88-16-43508-9]. - 
Wird besprochen. - Schreiner. [3818 

Pabst A., Comitia imperii: ideelle Grundlagen des römischen Kaisertums . Darmstadt, Wissen¬ 
schaftliche Buchgesellschaft 1997. XV, 327 S. [ISBN 3-534-12283-6]. - Katsougiannopoulou. 

[3819 
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Pohlsander H.A., Helena: empress and mint. Chicago/IL, Ares Publishers 1995. XVII, 342 p. 
[ISBN 0-89005-562-9]. - Talbot. [3820 

Poppe A., Theophana von Nougorod. Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 319-350. — In Zu¬ 
sammenhang mit Th., der Frau Ostromirs, geht Verf. auch auf die byz. Trägerinnen des Namens 
ein. - Schreiner. [3821 

Possenti L.D., Le divinita comites. Annali Fac. Lett. e Filos. Univ. Macerata 28 (1995) 141-170. - 
P. illustra Fuso degli imperatori romani di assicurare i sudditi sull’assistenza di divinita „comites“ 
del sovrano attraverso le monete, e conclude analizzando la produzione delle zecche imperiah 
nelFetä di Costantino, quando a un certo momento nella monetazione scompare la legenda SOLI 
INVICTO COMITI (ciö awiene nelle zecche orientali dopo la sconfitta di Licinio nel 324). - Fol- 
lieri. [3822 

Rosen K., Kaiser Julian auf dem Weg vom Christentum zum Heidentum. JbAC 40 (1997) 126-146. 
- Katsougiannopoulou. [3823 

Schlinkert D., Dem Kaiser folgen. Kaiser ,; Senatsadel und höfische Funktionselite (comites consi- 
storiani) von der Tetrarchie“ Diokletians bis zum Ende der Konstantinischen Dynastie. Comitatus 
(Nr. 5308) 133-159. - Behandelt den Hof als soziales Gebilde, aber auch dessen politische Funk¬ 
tionen, und weist auf die Mobilität der Hofgesellschaft in diesem Zeitraum hin. Verf. zeigt Struktu¬ 
ren auf, denen man auch in späteren Jahrhunderten am byz. Kaiserhof begegnet (vgl. Beck, Byz. 
Gefolgschaftswesen). - Schreiner. [3824 

Schmitt T., Bibliographie. Comitatus (Nr. 5308) 161-173. - Bibliographie zum spätantiken Kai¬ 
serhof im weitesten Sinn, die die von O. Kresten in H. Hunger, Das byz. Herrscherbild (1975) er¬ 
stellte für den genannten Zeitraum bis 1997 weiterführt. - Schreiner. [3825 

Seiler E.-M., Konstantes II. bei Libanios. Eine kritische Untersuchung des überlieferten Herr¬ 
scherbildes ... (Nr. 3663). - Tinnefeld. 

Seipel W. (Hrsg.), Barbarenschmuck und Römergold. Der Schatz von Szilägysomlyo ... 
(Nr. 4805). - Schreiner. 

Sirago V.A., Amalasunta, la regina (ca. 495-535) ... (Nr. 3664). - Schreiner. 

Sonnabend H., Hybris und Katastrophe. Der Gewaltherrscher und die Natur. Naturkatastrophen 
(Nr. 5280) 34-40. - Behandelt unter anderem die Regierungszeit von Justinian I. und thematisiert 
die unterschiedliche Darstellung, die Prokop von Kaisareia dem Herrscher in den Anekdota einer¬ 
seits und in seinen übrigen Schriften andererseits zuteil werden läßt, bleibt hier aber bei konven¬ 
tionellen Erklärungsversuchen (die Anecdota als Sprachrohr einer kaiserlichen Oppositionsgruppe 
etc.). - A. Külzer. [3826 

Sorlin L, La plus belle ou la meilleure? Note sur les concours de beaute ä Byzance et dans la Rus- 
sie moscovite des XVI e -XVII e siecles ... (Nr. 3946). - Odorieo. 

Staesche M., Das Privatleben der römischen Kaiser in der Spätantike. Studien zur Personen - und 
Kulturgeschichte der späten Kaiserzeit. [Europäische Hochschulschriften. Reihe III, 784.] Bern/ 
Berlin/Frankfurt, Lang 1998. 357 S. [ISBN 3-906760-23-5]. - Behandelt die ost- sowie die west¬ 
römischen Kaiser bis Justinian. Im Mittelpunkt der Darstellung steht der Kaiser als Mensch „im 
physischen, psychischen und sozialen Bereich“. - Wird besprochen. — Katsougiannopoulou. [3827 

Thomov Th., The last column in Constantinople ... (Nr. 4032). - Schreiner. 

Wilfong T., Constantine in Coptic: Egyptian constructions of Constantine the Great. Constantine. 
History, historiography and legend (Nr. 5289) 177-188. - Trotz der geringen Zahl von koptischen 
Texten, die sich mit Konstantin - oftmals recht marginal - beschäftigen, ermöglicht eine Analyse 
interessante Rückschlüsse auf die Situation der Schreiber. Dabei erscheint der römische Kaiser bei 
den Autoren des 7. Jh. als heroischer Heerführer im Krieg gegen die Perser (187) und spiegelt so 
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die Besorgnis der Zeitgenossen vor der sasanidischen Bedrohung. Ausführlich behandelt Konstan¬ 
tin vor allem Johannes von Nikiu in seiner Chronik. - J. Rist. [3828 

Winter E., Strukturelle Mechanismen kaiserlicher Hilfsmaßnahmen nach Naturkatastrophen. Na¬ 
turkatastrophen (Nr. 5280) 147—155. — Erwähnt unter anderem die Erdbebenschäden, derer das 
bithynische Nikomedeia 358 und 362 n.Chr. Herr zu werden versuchte, weist hier auch auf die 
Verpflichtung des Kaisers zur Hilfeleistung hin. Johannes Malalas wird mit seiner Nachricht über 
den Wiederaufbau des schon im ausgehenden ersten Jh. n.Chr. mehrfach zerstörten Diokaisareia in 
Kilikien zitiert (Buch X, 267, 13-18). - A. Külzer. [3829 

Winterling A. (Hrsg.), Comitatus. Beiträge zur Erforschung des spätantiken Kaiserhofes ... 
(Nr. 5308). - Schreiner. 


c. Wirtschaft und Handel, Städte 
Wirtschaft und Handel 

Aristeidu Aik., Oixovopia xai egnogio oro Bvtdvno ge löiairegr] avacpogä orrjv Kvtxqo. To BuCdvno. 
- To BuCdvno xai r\ KuTrpog (Nr. 5262) 231-261. - Troianos. [3830 

Aristidou E., Trade andport development in Cyprus during the Latin period. Cyprus and the Sea. 
Proceedings of the International Symposium organized by: The Archaeological Research Unit of 
the University of Cyprus and The Cyprus Ports Authority, Nicosia 25-26 September 1993, ed. Ka~ 
rageorghis V./Michaelides D. (Nicosia, University of Cyprus 1995) 363-270. Mit griech. Res. - 
Katsougiannopoulou. [3831 

Asdrachas C ./Asdrachas S., Lespaysans dans lesfiefs de Corfou ... (Nr. 3907). - Odorico. 

Bagnall R.S., The Kellis agricultural account book (P.Kell. IV Gr. 96). With contributions from 
Hope C.A./Jenkins R.G./Mills AJ./Sharpe III J.L./Thanheiser U./Wagner G. [Dakhleh Oasis 
Project: Monograph, 7/Oxbow Monograph, 92.] Oxford, Oxbow Books 1997. XI, 253 S. Mit 20 
Taf. [ISBN 1-900188406]. - Mit dem Holzcodex aus Kellis in der lybischen Wüste westlich von 
Luxor hegt die umfangreichste landwirtschaftliche Abrechnungsliste des 4. Jh. n.Chr. vor. - Diet- 
hart. [3832 

Bakirtzis Ch., The role of Cyprus in the grain supply of Constantinople in the early Christian pe¬ 
riod. Cyprus and the Sea. Proceedings of the International Symposium organized by the Archae¬ 
ological Research Unit of the University of Cyprus and the Cyprus Ports Authority, Nicosia 25-26 
September 1993, ed. Karageorghis V./Michaelides D. (Nicosia, University of Cyprus 1995) 
247-253. Mit 2 Abb. und griech. Res. - Katsougiannopoulou. [3833 

Balard M., Byzance et les regions septentrionales de la merNoire (XIIT-XV s.). Acts. XVIII th Inter¬ 
national Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 10-30. - Talbot. [3834 

Balard M., Pouvoir et argent ä Caffa au XI * siecle. Euipuxia (Nr. 5212) 75-84. - UA. analyse les 
liens entre les detenteurs du pouvoir politique et le monde des affaires et de l’argent, dans la ville 
de Caffa. D s’agit d’une collusion qui „revet divers caracteres, selon les agents qui y participent“. II 
y a „quatre grands clans familiaux“ qui „occupent le devant de la scene“, et, „en contrast avec ces 
puissants detenteurs d’influence et de capital viennent des gens plus modestes qui s’expatrient 
pour s’elever progressivement dans la hierarchie sociale 4 ". - Odorico. [3835 

Baloglou Chr. P., Georgios Gemistos-Plethon: Ökonomisches Denken in der spätbyzantinischen 
Geisteswelt ... (Nr. 2952). - Schreiner. 

Bliznjuk S.V., „La dolce vita “ dei Genovesi a Cipro. Le vie del Mediterraneo (Nr. 5257) 117-126. - 
Zur Zuckerproduktion auf Zypern und der Rolle der Genuesen (mit Publikation eines Dokumentes 
aus dem Jahr 1441). - Schreiner. [3836 
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Blizniuk S.V., Taxation of trade in Cyprus in the thirteenth to the first half of the fourteenth cen- 
turies. Acts. XVIIl th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 65-71. - Talbot. 

[3837 

Buchinger H./Gehring A./Patsiou P./Tost S., Beiträge zu SP III1-6. Eirene 34 (1998) 87-97. 
Mit Abb. - Neuedition von Quittungen aus dem 6. Jh., die alle zum Archiv des Dorfsekretärs An¬ 
dreas gehören. - Diethart. [3838 

Burgess R.W., Overlooked evidence for grain prices in Antioch , A.D. 333. ZPE 120 (1998) 
295-298. - Betr.: Theophanes, Chronographia 29, 13-23 [de Boor] über die Hungersnot von 333 
n.Chr. - Diethart. [3839 

Carrie J.-M., Les echanges commerciaux et Tetat antique tardif. Entretiens d’Archeologie et dTIi- 
stoire (Saint-Bertrand-de-Comminges/Toulouse, Musee archeologique departemental de Saint- 

Bertrand-de-Comminges 1994) 175-211. - Katsougiannopoulou. [3840 

Cervenka-Ehrenstrasser I., Amtliche Dokumente. Recto: Auszug aus einer Steuerliste mit Aufstel¬ 
lung der Mauleselsteuer. Verso: Liste von Phylen mit Namen der Steuerpflichtigen. Eirene 34 
(1998) 59-69. Mit Abb. — Papyrus aus dem 4. Jh. - Diethart. [3841 

Cervenka-Ehrenstrasser I Haushaltsabrechnung. Eirene 34 (1998) 59-69. Mit Abb. - Papyrus 
aus dem 4./5. Jh., der vornehmlich Lebensmittel verzeichnet. - Diethart. [3842 

Cervenka-Ehrenstrasser I., Verzeichnis landwirtschaftlicher Produkte. Eirene 34 (1998) 
145-147. Mit Abb. - Papyrus aus der 1. H. 7. Jh. - Diethart. [3843 

Chentsova V.G., Venetian trade in Greece and the Aegean according to the Decisiones Piraticae of 
1278 ... (Nr. 3588). - Talbot. 

Coureas N., Profits and piracy: commerce between Cyprus and Catalonia from 1291 to 1420. 
Epeterida tou Kentrou Epistemonikon Ereunon (Cyprus Research Centre, Nicosia) 23 (1997) 
27-55. - Seven documents dating between 1293 and 1299 give useful information on Catalan im- 
ports to and exports from Cyprus. Catalan exports included linen, garters cloth of gold silk, saffron 
and oil. Cyprus exported cotton, ginger, sugar powder, cinnamon, pepper and — this is of special in- 
terest - paper. — Karpozilos. [3844 

Coureas N., Western merchants and the ports of Cyprus up to 1291. Cyprus and the Sea. Procee- 
dings of the International Symposium organized by the Archaeological Research Unit of the Uni- 
versity of Cyprus and the Cyprus Ports Authority, Nicosia 25—26 September 1993, ed. Karageorg- 
his V./Michaelides D. (Nicosia, University of Cyprus 1995) 255-262. Mit griech. Res. - Katsou¬ 
giannopoulou. [3845 

Daris S., Due frammenti di epoca tarda. ZPE 120 (1998) 163-164. Mit Abb. - 1. Fragment aus 
arabischer Zeit, betreffend einen craxeXXÖQioc OüoeiO; 2. Fragment eines Geschäftsbriefes, worin 
es um Leder für Sättel geht. - Diethart. [3846 

De Martino F., Nota suifondamenti del sistema fiscale del tardo impero ... (Nr. 5046). - Goria. 

Dedeyan G., Uarge nt et le pouvoir chez les chefs armeniens de TEuphratese ä Vepoque de la pre - 
miere croisade ... (Nr. 3679). - Odorico. 

Derenzini G., La carta:produzione , commercio , uso ... (Nr. 3062). - Schreiner. 

Diethart J., Neun dokumentarische Papyri aus byzantinischer Zeit. Eirene 34 (1998) 117-132. 
Mit Abb. — Nr. 20: Zahlungsliste aus dem Arsinoites mit bisher unbelegten Kleros-Namen (6./7. 
Jh.); Nr. 21, Nr. 23, Nr. 24: Fragmente von Pachturkunden (5.-6. Jh.); Nr. 22: Darlehensfragment 
(5. Jh.); Nr. 25: Brieffragment, Kopfweh (xecpaXoAvict) betreffend (6. Jh.); Nr. 26: Verzeichnisse 
von Steuer-/Geldeingängen (7. Jh.); Nr. 27: Brieffragment mit Erwähnung eines xoixpoxepapoup- 
YCiov (7. Jh.); Nr. 28: Fragment eines Schreibens des Bischofs Petros an den Dioiketen Phoibam- 
mon (7. Jh.). - Diethart. [3847 
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Drexhage H.-J., Bierproduzenten und Bierhändler in der papyrologischen Überlieferung Mün- 
stersche Beiträge zur Antiken Handelsgeschichte 16,2 (1997) 32-39. - CtrroTroiög und CuromoXrig 
werden bis zum 3. Jh. vom tyrraq abgelöst, ab dem 4. Jh. n.Ghr. tritt Bier überhaupt immer weniger 
in Erscheinung. - Diethart. [3848 

Drexhage H.-J., Kvgivov und sein Vertrieb im griechisch-römischen Ägypten. Münstersche Beiträge 
zur Antiken Handelsgeschichte 12,2 (1993) 27-32. - Diethart. [3849 

Durliat J., Cite\ impöt et Integration des barbares. Kingdoms of the Empire (Nr. 5303) 153-179. — 
Katsougiannopoulou. [3850 

Durliat J., Les conditions du commerce au Vl e siecle. The sixth Century. Production, distribution 
and demand (Nr. 5297) 89-117. - Katsougiannopoulou. [3851 

Ecsedy L, Links between China and Rome through Byzantium and Persia: the Nomadic media- 
tion. Historical and linguistic interaction between Inner Asia and Europe (Nr. 5281) 99-106. - 
Olajos. [3852 

Francois V., Uarrivee de Vislam en Anatolie, un vecteur de dijfusion de la ceramique chinoise. An- 
nales islamologiques 32 (1998) 41-47. - Ein wirtschafts- und mentalitätsgeschichtlich wichtiger 
Aufsatz, in dem die Verf. teilweise ihre in ByzSlav 58 (1997) 387-404 (Ceramique importe ä By- 
zance: une quasi-absence) veröffentlichten Studien fortführt und zeigt, daß chines. Porzellan nur 
in den islam. Schichten Kleinasiens verbreitet war, nicht aber in Byzanz, obwohl auch dort die 
wirtschaftlichen und finanziellen Voraussetzungen gegeben waren. Verf. betont zurecht die „diffe- 
rence culturelle“ und die „frontiere entre Orient islamique et Orient chretien“. Umso bemerkens¬ 
werter der Hinweis in einem Kontobuch auf „chinesische Gefäße“, ein Eintrag, der wohl dem Kar¬ 
dinal Isidor von Kiev (1447?) zuzuschreiben ist (P. Schreiner, Texte zur spätbyz. Finanz- und Wirt¬ 
schaftsgeschichte. Vatikan 1991, Text Nr. 33). - Schreiner. [3853 

Gaspares Ch., H yrj xai oi aygoreg orrj fieaaiwvLxrj Korjrrj , 13^-14°^ ai. [EOvtxö lögupa Eqsuvcov. 
Ivotitouto BuCavrtvi&v Epeuvcov. Movovpacpieg, 4.] Athen 1997. 462 S. Mit engl. Zsfg. auf 
S. 459-462 [ISBN 960-371-000-8]. - Eine überarbeitete Dissertation der Universität Kreta zu den 
Verhältnissen auf dem Land während der ersten beiden Jahrhunderte der venezianischen Herr¬ 
schaft. Angeschnitten werden u.a. das Dorf und die soziale Zusammensetzung seiner Einwohner, 
das Land und seine Bebauung, die Mühlen, die Straßenverbindungen, die Tiere und das Weide¬ 
land, sowie auch die verschiedenen Formen der Überlassung des Landes, das Einkommen der 
Feudalherren und der Bauern und die Verpflichtungen letzterer. Edition von 16 Privaturkunden 
und 21 Verträgen. Zahlreiche Appendices zu dem Ertrag des Landes, den Preisen der Tiere etc. be¬ 
gleiten den inhaltsreichen Band. - Bereits angezeigt BZ 92 (1999) Nr. 1320 ohne Kommentar. - 
Kolias. [3854 

Gasparis Ch., Koivwvia xai otxovogia onpf Kgijrrj, 13^-15°^ ai. ... (Nr. 3924). - Aerts. 

Gonis N., A new papyrus from the family archive of Dioskoros of Aphrodito and the mysterious 
Phoibammon (P.Mich. inv. 1051). Archiv für Papyrusforschung und verwandte Gebiete 43 (1997) 
368-373. Mit Abb. - Quittung für Apollos über eine Steuerzahlung. Phoibammon ist der Sohn des 
Triadelphos, Verwandter und Treuhänder des Dioskoros. - Diethart. [3855 

Gounaridis P., La peche dans le golfe de Smyrne. Einpuxta (Nr. 5212) 265-271. - L’etude du car- 
tulaire du monastere de Lembos permet ä l’A. de reconstruire Factivite et les vicissitudes de quel¬ 
ques installations du golfe de Smyrne, oü on pratiquait la peche, comme le vivier de Cyros; en ou- 
tre, il donne l’occasion d’analyser certains mots peu connus ou d’interpretation douteuse, comme 
auXdcxiov, £2; äv£pot), X£iQi7nov, öcXeia (imposition sur les embarcations de peche). - Odorico. 

[3956 

Goyon J.-Cl., Le lin et sa teinture en Egypte. Des procedes ancestraux aux pratiques importees 
(VH e siecle av. J.-C. ä Vepoque recente). Aspects de Fartisanat du textile dans le monde mediterra- 
neen (Nr. 5154) 13-22. - Diethart. [3857 
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Graßl H., Heuschreckenplagen in der Antike. Naturkatastrophen (Nr. 5280) 439-447. - Neben 
anderem eine interessante Zusammenstellung dieses von der Forschung weitgehend unbeachteten, 
aber gleichwohl äußerst verheerenden Naturphänomens, die von 203 v.Chr. bis in die Jahre 
580/584 n.Chr. reicht. Die Folgen dieser Einfälle für die betroffenen Landschaften werden gut her- 
ausgestellt, auch unter Auswertung von Kirchenväterschriften wie dem Joelkommentar des Hiero¬ 
nymus oder der Hist. reg. des Theodoret von Kyrrhos. - A. Külzer. [3858 

Gunsenin N., Le vin de Ganos: les amphores et la mer ... (Nr. 4033). - Odorico. 

Hagedorn D., Empfangsbestätigung und Abgabeverpflichtung. Griechische Papyri (Nr. 3093) 
Nr. 263, 131-135. Mit Abb. - Papyrus aus dem J. 366 n.Chr. - Diethart. [3859 

Hagedorn D-, Geschäftsbrief Griechische Papyri (Nr. 3093) Nr. 267, 148-156. Mit Abb. - Papy¬ 
rus aus der Zeit um 336-348 n.Chr., in dem Nachrichten über Preise verschiedener Waren über¬ 
mittelt sind. - Diethart. [3860 

Hagedorn D., Mietvertrag. Griechische Papyri (Nr. 3093) Nr. 265, 139-142. Mit Abb. - Papyrus 
aus der 2. H. des 6. Jh. n.Chr. mit Notarsunterschrift. - Diethart. [3861 

Hagedorn D., Rettichöl-Darlehen. Griechische Papyri (Nr. 3093) Nr. 266, 143-147. Mit Abb. - 
Papyrus wohl aus dem J. 507 n.Chr. mit bruchstückhafter Notarsunterschrift. - Diethart. [3862 

Haldon JL, The Organisation and support of an expeditionary force: manpower and logistics in the 
middle-Byzantine period... (Nr. 5123). — Kolias. 

Harrauer H., Bemerkungen zu gesiegelten Quittungen. Eirene 34 (1998) 80-86. Mit Abb. - Es 
handelt sich um gezeichnete Siegel und um Tonsiegel auf Papyri der byzantinischen Zeit. Ein Ex¬ 
kurs zu SP VIII 1106 ist dem {h>QOup6g gewidmet. - Diethart. [3863 

Henner J., Namensliste mit Nomisma-Beträgen. Eirene 34 (1998) 75-99. Mit Abb. - Herakleopo- 
litanischer Papyrus aus dem 5./6. Jh. - Diethart. [3864 

Hirschfeld Y., Farms and viüages in Byzantine Palestine ... (Nr. 4349). — Cutler. 

Jacoby D., Silk crosses from the Mediterranean. Le vie del Mediterraneo (Nr. 5257) 55-79. - 
Schreiner. [3865 

Kaplan M., Du cocon au vetement de soie: concurrence et concentration dans Vartisanat de la soie 
ä Constantinople aux X ( -Xl e siecles. Eutpuxioc (Nr. 5212) 313-327. - „A qui profite l’essor de l’arti- 
sanat de la soie parmi les metiers decrits au X e siede? La place des ,archontes c teile quelle est de- 
crite dans le Livre de FEparque est-elle le signe d’un investissement de Faristocratie dans l’activite 
artisanale qui expliquerait autrement que par un reflexe purement politique et ideologique la reac- 
tion de 1081?“ - Odorico. [3866 

Karpov S.P., Italian trade in the Black Sea area in the thirteenth to the fifteenth centuries. Acts. 
XVIIP* 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 303-309. - Talbot. [3867 

Kramer B., Fragment aus einer erbrechtlichen Verfügung. Griechische Papyri (Nr. 3093) Nr. 264, 
S. 136-138. Mit Abb. - Papyrus aus dem J. 331 n.Chr. - Diethart. [3868 

Langer L.N., The Italian connection: Russia and the eastem Mediterranean in the late Middle 
Ages. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 334-353. - Talbot. 

[3869 

Lefort J., La breve histoire du jeune Bragadin. AETOL (Nr. 5230) 210-219. - Zur Lebensge¬ 
schichte des Begleiters des Giacomo Badoer in Konstantinopel. - Schreiner. [3870 

Lefort J., Le coüt des transports ä Constantinople, portefaix et bateliers au XF siecle. Euipuxm 
(Nr. 5212) 413-425. - Sur la base du „Libro dei conti“ de Giacomo Badoer, F A. essaie de com- 
prendre ä la question „comment s’explique le coüt du transport des marchandises entre la maison 
de Badoer et le port, et vice-versaS , coüt dont Badoer avait note le montant. - Odorico. [3871 
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Magdalino R, The Bvzantine army and the land: from Stratiotikon Ktema to military Pronoia ... 
(Nr. 3932). - Kolias. 

Mansouri M.T., Röle et place de Byzance dans le commerce mamlouk (XIIF—XV siecles). Acts. 
XVIII^ 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 381-393. - Talbot. [3872 

Mayerson Ph., The role of flax in Roman and Fatimid Egypt Journal of Near East. Stud. 56 
(1997) 201-207. - Die unterschiedliche Bedeutung, die in den ägyptischen Papyri der Anbau und 
Vertrieb des Flachses vor der arabischen Eroberung und in der Fatimidenzeit haben, läßt Unter¬ 
schiede in der wirtschaftlichen Organisation des Landes erkennen. - Grossmann. [3873 

Mazza R., P.Oxy. XVI1911 e i conti annuali deipronoetai. ZPE 122 (1998) 161-172. - Untersu¬ 
chung von wirtschaftlichen Aspekten der Großgrundbesitzerdynastie der Apionen aus dem 6. Jh. - 
Diethart. [3874 

McCormick M., Bateaux de vie, bateaux de mort. Maladie , commerce , transports annonaires et le 
passage economique du Bas-Empire au Moyen Age. Morfologie sociali e culturali in Europa fra 
Tarda Antichitä e Alto Medioevo (Nr. 5279) 35-118. - Katsougiannopoulou. [3875 

Morelli F., Olio e retribuzioni nelVEgitto tardo (V—VIII d. C.). Florenz, Istituto Papirologico „G. Vi- 
telli“, Firenze 1996. VII, 244 S. - Katsougiannopoulou. [3876 

Morrisson C., Manier Vargent ä Constantinople au X e siecle. Eutpuxia (Nr. 5212) 557-565. - 
Commentaire de passages du Livre du Prefet , oü il est question de la circulation du numeraire, des 
manieurs d’argen t et de leurs pratiques, avec proposition d’interpretation des certains termes obs- 
curs. - Odorico. [3877 

Nazmi A., Commercial relations between Arabs and Slavs (9 th ~l l th centuries). Warszawa, Dialog 
1998. 298 S. [ISBN 83-86483-70-9]. - This monograph, based on Arabic sources, presents the 
question of the early medieval trade in the Eastem Europe in a synthetic perspective - Byzantium 
is often referred to. - Salamon. [3878 

Oikonomides N., Liens de vassalite dans un apanage byzantin du XII e siecle ... (Nr. 3942). — 
Schreiner. 

Papathomas A., Ein neuer byzantinischer Mietvertrag aus der Wiener Papyrussammlung ; Ana- 
lecta Papyrologica 8-9 (1996-1997) 197-207. Mit Abb. - Papyrus aus dem 6./7. Jh. - Diethart. 

[3879 

Parkins H./Smith C. (eds.), Trade , traders and the ancient city. London/New York, Routledge 
1998. 282 p. With 14 ill. [ISBN 0-415-16517-2]. - Late Antiquity features in two contributions: 
Paterson J., Trade and traders in Roman world (p. 149-167); Aiston R., Trade and city in Roman 
Egypt (p. 168-202). - Mundell Mango. [3880 

Patlagean E-, Uimmunite des Thessaloniciens . Eutpuxicc (Nr. 5212) 591-601. - Uimmunite fiscale 
pour les biens patrimoniaux, concedee aux Thessaloniciens et connue par les sources d’archives du 
XlV e siecle, loin d’etre une „curieuse institution^ (Lemerle), fait partie d’un usage atteste aussi 
pour d’autres villes des Balkans. „Les franchises accordees par Fempereur grec ä certaines villes de 
son Empire prennent bien leur place dans la periode et le mouvement general des revendications 
citadines ä travers la chretiente du temps7 - Odorico. [3881 

Pruneti R, Quietanza per fornitura di lana, Eirene 34 (1998) 55-58. Mit Abb. - Oxyrhynchiti- 
scher Papyrus aus dem J. 311 n.Chr. - Diethart. [3882 

Randsborg K., The migration period: model history and treasure. The sixth Century. Production, 
distribution and demand (Nr. 5297) 61-88. Mit 9 Abb. - Katsougiannopoulou. [3883 

Russo S., II corredo dotale di una giovane antinoita. Antinoe cenranni dopo (Nr. 4085) 149-153. 
Mit Abb. - Diethart. [3884 

Salomons R.P./Tjäder J.-O./Worp K.A., Completio of a deed of donation. ZPE 123 (1998) 
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151-157. Mit Abb. - Lateinischer Papyrus aus Ravenna (Oxford, Bodleian Library, MS. Lat. dass, 
c. 15 (P)) aus der Zeit zwischen 553 und 564 n. Chr. - Diethart. [3885 

Sarischouli P., Byzantinische Papyri aus der Wiener Papyrussammlung. Papyri. Bollettino del 
Museo del Papiro 2 (1997) 35-48. Mit Abb. - Nr. 1: Lieferungsauftrag über Eier (4./5. Jh.), Nr. 2: 
Liste mit Arzneimitteln (5./6. Jh.), Nr. 3: Mitteilung über Freilassung (6./7. Jh.). - Diethart. 

[3886 

Sijpesteijn P.J./Harrauer H., Neue byzantinische Texte aus Wien. Papyri. Bollettino del Museo 
del Papiro 2 (1997) 15-33. Mit Abb. - Nr. 1: Anweisung zur Steuerzahlung (7. Jh.), Nr. 2: Papyri, 
Bankgeschäfte betreffend (6./7. Jh.), Nr. 3: Ausgabenliste (7. Jh.), Nr. 4: Keratienzahlungen (7. 
Jh.), Nr. 5: Litrai-Lieferungen (E. 6. Jh.), Nr. 6: Datierungsübung und Abrechnung über Getreide 
(7. Jh.). - Diethart. [3887 

Stöckly D,, Le film de la navigation venitienne vers Chypre (fin 13 e -milieu 15 e siecle). Epeterida, 
Kentro Epistemonikon Ereunon (Cyprus Research Centre, Nicosia) 23 (1997) 57-74. - Karpozi- 
los. [3888 

Tyers R, Roman pottery in Britain. London, Batsford 1997. 240 p. With ill. [ISBN 
0-7134-7412-4]. - Ghapter 4 includes a discussion of S^-ö^-century imported Late Roman pot¬ 
tery. - Mundeil Mango. [3889 

Zhang Xu-Shan, HKivaxai ro Bv^avrio ... (Nr. 3721). - Kolias. 

Zhang Xu-Shan, The Northern Silk Route and its Western terminus in the Balkans. Apöpoi xai 
xöpßoi rris BaAxavixfjg (Nr. 5285) 125-132. - Kolias. [3890 


Städte 

La Rome imperiale. Demographie et logistique. Actes de la table ronde (Rome, 25 mars 1994). 
/ / 

[Collection de l’Eeole Frangaise de Rome, 230.] Rom, Ecole Frangaise de Rome 1997. 232 S. Mit 
einigen Abb. [ISBN 2-7283-0370-3]. - Beiträge, die die Spätantike betreffen: Cascio E., Le pro- 
cedure di recensus dalla tarda repubblica al tardoantico e il calcolo della popolazione di Roma 
(S. 3-76); Chastagnol A. f, Le fonctdonnement de la prefecture urbaine (S. 111-119); Cracco 
Ruggini L., Spazi urbani clientelari e caritativi (S. 157-191). - Katsougiannopoulou. [3891 

Bauer F.A., Einige weniger bekannte Platzanlagen im spätantiken Rom ... (Nr. 4385). — Katsou¬ 
giannopoulou. 

Bintliff J., Catastrophe, chaos and complexity: the death, decay and rebirth of towns from Anti - 
quity to today. Naturkatastrophen (Nr. 5280) 417-438. - Widmet in der von zahlreichen Diagram¬ 
men und Schaubildem begleiteten Abhandlung auch den großen Pestkatastrophen, die das Byzan¬ 
tinische Reich unter der Regierungszeit von Justinian I. heimgesucht haben, einige Zeilen. - 
A. Külzer. [3892 

Bogdanova N.M., Cherson in the terith-fifteenth centuries: history of a Byzantine provincial city. 
Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 72-76. - Talbot. [3893 

Ferluga J., Die byzantinischen Provinzstädte im 11 . Jahrhundert. Jamut JJJohanek P., Die 
Frühgeschichte der europäischen Stadt im 11. Jahrhundert (Köln, Böhlau 1998) 359-374. - Eine 
nützliche Zusammenfassung auf Grund schriftl. Quellen. Archäol. und topographische Untersu¬ 
chungen sind nicht miteinbezogen. - Schreiner. [3894 

Guillou A., Ano ro gsaaiwvixo oro Jiayxöafuo egnögio. Mia urtogixo- noXmxrj dewgrjorj. 0e<rcraÄovixr|. 
ETraYYcApara, 7TaQaYC0Yn-ep7rÖQio xoivcovixfi Ctorj, 18 ^- 20 ^ aicovag (Nr. 5286) 29-33. - Kolias. 

[3895 

Kazhdan A., „ Potis“ and „kastron“ in Theophanes and in some other historical texts. Etnpuxia 
(Nr. 5212) 346-360. - Pour repondre ä la question de savoir si les Byzantins avaient conscience de 
la transformation de la polis ancienne en la ville medievale, K. interroge plusieurs textes: Theopha¬ 
nes d’abord, ensuite Nicephore, le De Thematibus, le De Cerimoniis, Theophanes Continue, Ciene- 
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sios. II conclut que Theophanes dans la premiere partie relative aux demiers siecles de FEmpire 
Romain considere la polis comme le type predominant d’habitat, tandis que dans la deuxieme par¬ 
tie, tout comme Nicephore, il fait une differenciation entre polis , kastron et polisma. La terminolo- 
gie des ecrivains du X e siede est moins claire. - Odorico. [3896 

Liebeschütz W., Cities , taxes and the accomodation of the barbarians: the theories of Durliat and 
Goffart. Kingdoms of the Empire (Nr. 5303) 135-151. - Katsougiannopoulou. [3897 

Lightfoot C.S., The survival of cities in Byzaritine Anatolia: the case of Amorium ... (Nr. 4075). - 
Demoen. 

Medvedev I., Pour Tecologie historique de la ville byzantine. Acts. XVIII th International Congress 
of Byzantine Studies (Nr. 5268) 425-430. - Talbot. [3898 

Mitchell St., The cities of As ia Minor in the age of Constantine. Constantine. History, historiogra- 
phy and legend (Nr. 5289) 52-73. - Zwischen dem 2./3. Jh. und der Zeit der Tetrarchie bzw. Re¬ 
gierung Konstantins vollziehen sich wichtige Veränderungen des sozialen und politischen Status 
der Städte in Kleinasien und ihrer Führungsschichten (Dekurionen). Gekennzeichnet ist der Be¬ 
fund durch den Rückgang der politischen Bedeutung der Städte bei gleichzeitig stark zunehmen¬ 
den finanziellen Forderungen der Kaiser. Gewöhnlich zwischen 285-337 angesetzt, beweist M., 
daß sich Veränderungen substantieller Art in der fraglichen Zeit nicht nachweisen lassen (59). Er 
begründet seine nicht neue These („None ... is in any way novel, but their implications are rarely 
fully grasped“: 64) an Hand eines Katalogs von sechs untersuchten Kriterien (58: Teilung der Pro¬ 
vinzen, Erhöhung der Zahl der kaiserlichen Beamten u.a.). Die unter Konstantin einsetzende Chri¬ 
stianisierung des Reiches bleibt zunächst ohne größere Auswirkungen auf lokaler Ebene. - J. Rist. 

[3899 

Myts V.L., Some peculiarities of the emergence and the development of medieval Crimean cities . 
Acts. XVIIP 11 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 452-458. - Talbot. [3900 

Nystazopulu-Pelekidu M., B öruioygatyixr} xorraotaorj dorixcbv xevtgojv twv Kevrgixcbv BaAxaviwv 
(15^-16°^ ai). BuCavnocxti 18 (1998) 33-54. - Kolias. [3901 

Nystazopulu-Pelekidu M., QeaaaXovlxrj xai Bahcdvux: ’Egnogixeg oxeaeig oröv vorego geoaicova 
(J2 (K -15 (K ai). ©eaaoAovixq. ’E7raYY^M« Ta » Ttagaycoyri~£g7TÖQio xoivcovtxq Ctori, 18^-20^ aitovag 
(Nr. 5286) 35-43. - Kolias. [3902 

Poulter A., Uavenir du passe. Recherches sur la transition entre la periode romaine et le monde 
protobyzantin dans la region du Bas-Danube. Antiquite tardive 6 (1998) 329-343. - Levolution 
des cites dans les Balkans d’apres les resultats des fouilles archeologiques. - JoUvet-Levy. [3903 

Sperber D., The city in Roman Palestine . New York/Oxford, Oxford University Press 1998. 208 p. 
With 21 ill. [ISBN 0-19-509882-X]. - Drawing on Rabbinic sources and archaeological evidence, 
this study adapts approach of J. Carcopino’s Daily Life of Ancient Rome to draw a picture of the 
physical aspects of general urban life in Palestine, including Start of Byzantine period, AD 
100-400. - Mundell Mango. [3904 

Tsafrir Y./Foerster G., Urbanism at Scythopolis-Bet Shean in the fourth to seventh centuries ... 
(Nr. 4360). - Cutler. 

Tzermias P., The contribution of Byzantine Thessaloniki to the modern world. Thetis 4 (1997) 
147-153. - Ohne wissenschaftlichen Anspruch. - Katsougiannopoulou. [3905 


d. Gesellschaft 
Allgemein 

Aiston R./Alston R.D., Urbanism and the urban community in Roman Egypt. Journal of Eg. Ar- 
chaeol. 83 (1997) 199-216. - Behandelt vor allem Fragen der Bevölkerungszusammensetzung. 
Auch für die christliche Spätantike von Interesse. - Grossmann. [3906 
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Asdrachas C./Asdrachas S., Les paysarts dans les fiefs de Corfou XJV’-XV 3 siecle. Eutpuxtct 
(Nr. 5212) 17-34. — Comment le fief dit Garazola a Corfou permet-il d etudier „Faspect economi- 
que du Statut feodal des paysans qui le peuplaient“. - Odorico. [3907 

Bakalude A.D., KcMioreia xai ydfios oro BvCdrvno. Thessalonike, ExÖorixog oixog aösAcptov Kugia- 
xi5n 1998. 249 S. [ISBN 960-343-425-6]. - Scholz. [3908 

Behlmer H., Visitors to Shenoute’s monastery. Pilgrimage and holy space (Nr. 4013) 341-371. - 
Aufzählung der aus der Literatur bekannten Besucher mit anschließender Diskussion der Frage, ob 
diese als einfache Besucher oder als Pilger anzusehen sind, wobei letzterem der Vorzug gegeben 
wird. Am Schluß ein Verzeichnis der aus der Literatur bekannten offiziellen Besucher Schenutes. - 
Grossmann. [3909 

Carile A., Gerarchie e caste. Morfologie sociali e culturali in Europa fra Tarda Antichitä e Alto Me- 
dioevo (Nr. 5279) 123—172. - Katsougiannopoulou. [3910 

Cecconi G.A., Aviano Simmaco , Costante e Vandamento delle carriere senatorie riel Tardo Impero 
(in margine alUinterpretazione di AE 1988 , 217). Studia et Documenta Historiae et Iuris 62 (1996) 
343-355. - Si tratta di un’iscrizione dedicata a Costante dal praefectus armonae di Roma. - 
Goria. [3911 

Üekalova A., Fortune des senateurs de Constantinople du IV’ au debut du VIF siede. Eutpnxfoc 
(Nr. 5212) 119-130. - L’A. essaie „de reunir la totalite des informations permettant de se faire une 
idee du montant exact de la fortune d’un senateur moyen“ de la premiere epoque byzantine. - 
Odorico. [3912 

Cervenka-Ehrenstrasser I., Gefangene und Wächter. Eirene 34 (1998) 133-144. Mit Abb. - 
Nr. 29: Gefangenenliste (7. Jh.); Nr. 30: Fragment einer Liste von Wächtern (7. Jh.); Nr. 31: Frag¬ 
ment einer Gefangenenliste (?) (7. Jh.). — Diethart. [3913 

Chekalova A., Some remarks on the characteristic features of the senatorial aristocracy of Con¬ 
stantinople in the fourth-sixth centuries. Acts. XVIIU* International Congress of Byzantine Studies 
(Nr. 5268) 106-113. - Talbot. * [3914 

Cheynet J.-C1«, Le röle des occidentaux dans Varmee byzantine avant la premiere croisade. By¬ 
zanz und das Abendland (Nr. 5258) 111-128. - Schreiner. [3915 

Clarck G., Oi ywabceg orrjv 'Oipiprj Agxoaörrjra. Ubers, von Komnenos S. Athen, ExSöaeig IIa7ra- 
5r||Lioc 1997. 237 S. [ISBN 960-206-410-2]. - Übers, der engl. Ausgabe: Women in Late Antiquity 
Pagan and Christian Life-Styles. Oxford 1993. - Kolias. [3916 

Cracco Ruggini L., Mutilation of the seif: Cutting offfingers or ears as a protest in Antiquity. Ren- 
dic. Accademia Naz. Lincei. CI. Sc. mor.,jstor. e filol. s. IX,9 (1998) 375-385. - Lautomutilazione 
effettuata per sottrarsi al servizio militare e documentata in etä imperiale romana, fino a Costan- 
tino; per il IV secolo si ha notizia di automutilazioni effettuate da monaci per sottrarsi all’inqua- 
dramento gerarchico nella Chiesa. C.R. cita il caso dell’asceta della Nitria, Ammonio, che si mutilo 
di un orecchio per non esser ordinato vescovo, e quello di tre monaci fratelli che eseguirono lo 
stesso gesto. Su questi ultimi, tuttavia, la documentazione offerta dalla Historia monachorum in 
Aegypto suscita forti riserve: si veda la nota di Festugiere A.J., Hist, monach. in Aegvpto. [Subs. 
hag., 53.] Bruxelles 1971, p. 112 con riferimento a Palladio, che cita il solo Ammonio. - Follieri. 

[3917 

Dauphin CI., La Palestine byzantine. Peuplement etpopulations ... (Nr. 4005). - Jolivet-Levy. 

Dauphin CI., Bordeis et fiUes de joie: la prostitution en Palestine byzantine. Einpuxlcx (Nr. 5212) 
177-194. - Jerusalem porte en soi un paradoxe: ville celeste, eile est aussi an lieu de debauche. Les 
sources nous parlent des prostituees sauvees par des moines; mais quelle etait la realite de la prosti¬ 
tution en Palestine? A cote des rues, des maisons particulieres, des tavemes et des aul>erges il y 
avait des bordeis, dont un a ete recemment decouvert ä Scythopolis. L’A. s’attache ensuite ä la 
„hierarchisation de la prostitution a : actrices et courtisanes, prostituees pauvres, recrutement des 
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prostituees; enfin, au rapport entre Prostitution, bains et maladie. La demiere partie de Petude 
porte sur les consequences nefastes de la prostitution: maladies, naissance non voulue d’enfants et 
sa consequence, infanticide. - Odorico. [3918 

Dourou-Eliopoulou M., Les „Etrangers latins“ en Romanie angerine sous Charles I er (1266-85). 
ByzSlav 59 (1998) 65-70. - Schreiner. [3919 

Durliat J., Cite, impöt et Integration des barbares ... (Nr. 3850). - Katsougiannopoulou. 

Duru-EIiopulu M., Avnxoi orrj ßeveroxQcrrovfievtj Pwgavla (Kgijrrj f Medtbvtj , Kogdmj) dnö rd 1261 &<; 
xd 1386. revtxri eiaaxonrjaq. BriaaugiapaTOC 27 (1997) 37-64. Mit ital. Zsfg. - „Vengono studiati, 
sulla base dei documenti veneziani giä noti, i gruppi minori dei Latini (principalmente Catalani e 
Italiani) stabüitisi nei possedimenti veneziani della Romania e le conseguenze della loro presenza 
nella vita economica e sociale dal 1261 fino al 1386 ..7. - Bereits angezeigt oben Nr. 1400 ohne 
Kommentar. - Kolias. [3920 

Emanov A., Nordschwarzmaritime Peripherie von Lateinischen Romanien im 13. bis 15. Jh.: 
Ethnischsoziale Ansicht (sic!). Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
152-157. - Der Beitrag ist sprachlich nahezu unverständlich. - Schreiner. [3921 

Engels J., Funerum sepulcrorumque magnificentia ... (Nr. 3980). — Katsougiannopoulou. 

* 

Feissel D., Gouverneurs et edifices dans les epigrammes de Smyrne au Bas-Empire. Revue des Etu- 
des Grecques 111 (1998/1) 125-144. - Plusieurs epigrammes anonymes de VAnthologie grecque 
sont de veritables inscriptions qui se rapportent ä des monuments reels de Smyrne. Ils font mention 
de proconsuls d'Asie Mineure et ils deviennent ainsi une importante source pour Fhistoire monu¬ 
mentale de Smyrne au Bas-Empire. - Odorico. [3922 

Fischhaber G., Mumifizierung im koptischen Ägypten. Eine Untersuchung zur Körperlichkeit im 
1. Jahrtausend n.Chr. ... (Nr. 3981). - Katsougiannopoulou. 

Garzya A., Per la cultura politica della Sicilia greco-normanna. AAcpeiög (Nr. 5304) 95-101. - 
Sülle caratteristiche retoriche e sui contenuti politici delTomelia 27 di Filagato da Cerami, pronun- 
ciata nella Cappella Palatina di Palermo per la festa dei santi Pietro e Paolo dei 1153. - Follieri. 

[3923 

Gasparis Ch M Koivwvia xai oixovopia oTtp> Kgiptf, 13^-15°^ ai. Cretan Studies 6 (1998) 23-36. - 
Aerts. [3924 

Heather PJL, Foedera and foederati of the fourth Century. Kingdoms of the Empire (Nr. 5303) 
57-74. - Katsougiannopoulou. [3925 

Hickey T.M./Keenan J.G., More from the archive of the descendants ofEulogius. Analecta Papyro- 
logica 8-9 (1996-1997) 209-218. Mit Abb. - Prosopographisches Material aus der 1. H. des 6. Jh. 
zu dem Beamten aus den Papyri P.Oxy. XVI 1994 descr. (505 n.Chr.) und P.Oxy. XVI 1963 descr. 
(1. H. des 6. Jh.). - Diethart. [3926 

Horsmann G., Die Wagenlenker der römischen Kaiserzeit. [Forschungen zur antiken Sklaverei, 
29.] Stuttgart, Steiner 1998. VIII, 339 S. [ISBN 3-515-07234-9]. - Die Darstellung reicht bis in 
die Spätantike. - Katsougiannopoulou. [3927 

Karayannopoulos J., Entwicklungsetappen der agrargesellschaftlichen Verhältnisse in Byzanz. 
Acts. XVIU^ International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 272-302. - Talbot. [3928 

Kolia-Dermitzake A., To egnoAego Bvtdvno atu; ofuAie; xai tu; emoroXeq tov 10™ xai 11 w ai. Mux 
löeoXoyixtf ngoa&yyiar}. To eju7r6Xsjuo BoCdvno (9^-12°^ oci.) (Nr. 5251) 213-238. - Anhand des Stu¬ 
diums von Reden sowie von Amts- und Privatbriefen werden untersucht: 1. die Ansichten der By¬ 
zantiner zu Krieg und Frieden, 2. ihre ideologische Argumentation ihren üblichen Gegnern gegen¬ 
über (Arabern, Bulgaren, Seldschuken und Normannen) und 3. die Nachwirkungen der Kriege auf 
die Bevölkerung. Die genannten Quellen bieten inhaltsreiches Material. - Kolias. [3929 
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Krause J.-U./Mylonopoulos J./Cengia R., Schichten , Konflikte , religiöse Gruppen , materielle 
Kultur, : Bibhographie zur römischen Sozialgeschichte, 2. [Heidelberger Althistorische Beiträge und 
Epigraphische Studien, 26.] Stuttgart, Steiner 1998. XVII, 876 S. [ISBN 3-515-07269-1]. - Ent¬ 
hält ca. 16.000 Titel, die bis 1995 erschienen sind. Die obere Zeitgrenze füt die Aufnahme in die 
Bibliogr. ist die justinian. Epoche. - Katsougiannopoulou. [3930 

Laiou A.E., The general and the saint: Michael Maleinos and Nikephoros Phokas. Euipuxia 
(Nr. 5212) 399-412. - Par la lecture de la Vie de Michel Maleinos et des deux Vies d’Athanase 
FAthonite, L. montre les connections entre les grandes familles aristocratiques du X e siede, notam- 
ment les Maleinoi et les Phokades, et le monde monastique. Michel Maleinos, oncle de Nicephore 
Phokas, aurait passe la direction spirituelle de Nicephore et Leon Phokas ä Athanase. II aurait 
aussi joue un röle important dans la vie politique du X e siede, comme figure de reference pour plu- 
sieurs aristocrates. Les informations donnees par les textes, tout comme leurs silences, „may be 
seen as an example of the role the church and its members played in the fortunes of the great fami- 
lies of Asia Minor.“ - Odorico. [3931 

Magdalino P., The Byzantine army and the land: from Stratiotikon Kterna to military Pronoia. To 
6|i7töX6(io Bu£avno (9^-12°^ ai.) (Nr. 5251) 15-36. - Bei seiner Untersuchung der Entwicklung 
von den Stratiotika Ktemata zu der Pronoia bespricht M. 1. aufs Neue die Novelle über die Ver¬ 
dreifachung der Soldatengüter und 2. die Intergration der Normannen, die Mitte des 11. Jh. als 
Söldner dienten und sich im Thema Armeniakon seßhaft machten. Die Novelle hält er für echt und 
verbindet die Möglichkeit der Abzahlung der Strateia mit der Aufnahme von Söldnern in die by¬ 
zantinische Armee. Die Pronoia stellte das Ergebnis der das Land betreffenden Gesetzesgebung des 
10. Jhs, wie sie im 11. Jh. eingesetzt wurde, dar. - Kolias. [3932 

Matschke K.-P., Bemerkungen zu den Mikro - und Makrostrukturen der spätbyzantinischen Ge¬ 
sellschaft Acts. XVIIP* 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 394-424. - Tal¬ 
bot. [3933 

McCormick M., The imperial edge: Italo-Byzantine identity movement and Integration , A.D. 
650-950 . Studies on the internal diaspora (Nr. 5290) 17-52. - Talbot. [3934 

McGrath S., A study of the social structure of the Byzantine aristocracy as seen through Ioannis 
Skylitzes ’ Synopsis Historiarum ... (Nr. 2971). - Kaegi. 

Minnen P. van, Patronage in fourth-century Egypt A note on P.Hoss. Georg, : TU 8. The Journal of 
Juristic Papyrologv 27 (1997) 67-73. - Dorfbewohner versuchen, ihre Rechte gegenüber ihrem 
„Patron“ durchzusetzen. - Diethart. [3935 

Montevecchi O., Uomini nel Fayum in etä tolemaica e romana y II. Archeologia e papiri nel 
Fayyum (Nr. 3080) 41-56. - Diethart. [3936 

Munzinger M., Vincula deterrimae condicioriis. Die rechtliche Stellung der spätantiken Kolonen 
im Spannungsfeld zwischen Sklaverei und Freiheit ... (Nr. 5033). - Katsougiannopoulou. 

Nerantzi-Barmazi V., The identity of the Byzantine province in the I2* h Century. Epeterida tou 
Kentrou Epistemonikon Ereunon (Cyprus Research Centre, Nicosia) 23 (1997) 9-14. - The author 
contrasts the testimony of Theophylact of Achrid and Nicolaos Mouzalon, archbishop of Cyprus re- 
garding the socio-economic conditions of their respective districts. She concludes that the remote 
provinces during this period were called upon to pav the cost for the ambitious foreign policy of the 
Comnenian dynasty. - Karpozilos. [3937 

Neri V., I marginali nelFoccidente tardoantico. Poveri\ „infames“ e criminali nella nascente societä 
cristiana. [Studi storici suüa tarda Antichita, 12.] Bari, Edipuglia 1998. 565 S. [ISBN 
88-7228-208-X]. - Wenngleich der Osten, entsprechend dem Titel, nur „marginal“ berührt ist, 
hier anzuzeigen wegen der allg. Bedeutung der Thematik für das frühe Byzanz. - Schreiner. 

[3938 
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Neviile L.A., Local provincial elites in eleventh-century Hellas and Peloponnese . Ann Arbor/MI, 
University Microfilms International 1998. VII, 343 p. — Ph.D. dissertation at Princeton University 
1998. - Talbot. [3939 

Ntokos K./Apöstolopulos Ch./Arbanitakes D./Lydake Ei./Mpirtachas S./Peleides G., H ane- 
Aev&egaxrrf rwv öovÄOTtagolxtov rrjg Beveroxgarovgevrig Kgfirrjg orig agxeg rov 15™ aicbva. Koivwvixö 
xivrjfia fi cciofiixeg emÖKo&ig; 'Ewa xai 'Ecnt^pia. IleQuoöixö xf\g 'Eratpetag HEpeuvag rwv Zx^oeicv 
rov Mecraicovixou xai N£ou 'EAAnviapou ist rij A6ar| 3 (1996-1997) 41-67. Mit engl. Zsfg. - Am 
Schluß wird eine Urkunde aus dem Archivio di Stato, Venedig (J. 1415) ediert. - Kolias. [3940 

O’Roark D., Close-kin niarriage in late Antvquity: the evidence of Chrysostom. GRBS 37 (1996) 
399-411. - Contra Patlagean, who argued for endogamous marriages within the elite of the 4 fh 
Century, texts in Chrysostom and Libanius suggest that matches outside the family continued to be 
arranged as in the classical period. - Cutler. [3941 

Oikonomides N., Liens de uassalite dans un apariage byzantin du XII e siecle . AETOL (Nr. 5230) 
257-263. - Weist auf ein Beispiel im 12. Jh. hin (Isaak Komnenos, Onkel Manuels II. im Tvpikon 
des Kosmosoteira-Klosters, 1152), demzufolge auch vom Kaiser geschenktes Land als Pronoia wei¬ 
tervergeben wurde. Diese dem Westen ähnliche Vergabeweise ist, wie Oi. zurecht betont, kaum ein 
Einzelfall, hat aber sicher keine weite Verbreitung gefunden. - Schreiner. [3942 

Palme B., Flavius Strategius Paneuphemos und die Apionen. Zeitschrift der Savigny-Stiftung für 
Rechtsgeschichte, Romanistische Abteilung, 115 (1998) 289-322. - Die Apionen treten im 6. und 
7. Jh. nicht nur als Grundherren in Ägypten auf, sondern steigen auch in Konstantinopel zu den 
höchsten Ämtern und Würden am Kaiserhof auf; Flavius Strategius Paneuphemos konnte als 
Schwiegersohn von Apion II. (gestorben zwischen Mai 577 und Dezember 578) identifiziert wer¬ 
den. - Diethart. [3943 

Poisnotte J.-M., Fin de TAntiquite , mort du comique antique . Le Rire des Anciens. Actes du collo- 
que international (Universite de Rouen, Ecole normale superieure, 11-13 janvier 1995). Ed. par 
Trede M./Hoffmann R [Etudes de litterature ancienne, 8.] (Paris, Presses de l’Ecole normale su¬ 
perieure 1998) 315-326. - Katsougiannopoulou. [3944 

Schlinkert D., Dem Kaiser folgen . Kaiser \ Senatsadel und höfische Funktionselite (comites consi - 
storiani) ... (Nr. 3824). - Schreiner. 

Schölten H., Der oberste Hofeunuch. Die politische Ejfizienz eines gesellschaftlich Diskriminierten 
... (Nr. 3792). - Schreiner. 

Sheridan J.A., Columbia Papyri IX. The vestis militaris codex. [American Studies in Papyrology, 
39.] Atlanta/GA, Scholars Press 1998. 174 p. [ISBN 0-7885-0446-0]. - Editio princeps and anno- 
tated translation of two 4 th c. papyri documents, an assessment of military garments for the vestis 
militaris from the Hermapohte nome, and a private household account. - Talbot. [3945 

Sorlin I., La plus belle ou la meilleure? Note sur les concours de beaute ä Byzance et dans la Ras - 
sie moscovite des XVI e ~XVII e siecles. Einpuxfo (Nr. 5212) 635-650. - „L’examen du dossier byzan¬ 
tin ne permet pas d’affirmer avec certitude que les mariages ,par concours de beaute‘ ont reelle- 
ment existe ä Byzance^ tandis que „le ,mariage par concours de beaute 0 ne releve pas en Russie 
d’une tradition ancienne 00 : le premier cas apparait en 1505. „Rien ne permet d’etablir une filiation 
directe entre l’usage moscovite et les occurences byzantines 00 . ^11 convient, en revanche, de relever 
des similitudes ideologiques 00 . - Odorico. [3946 

Strassi S., Le funzioni degli vmjgerai neWEgitto greco e romano. [Schriften der Philosophisch-hi¬ 
storischen Klasse der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, 3.] Heidelberg, Winter 1997. 
VII, 277 S. [ISBN 3-8253-0498-1]. - Geht auch auf die spätantiken Belege ein. - Katsougianno¬ 
poulou. [3947 

Tuchei S., Kastration im Mittelalter. [Studia humaniora, 30.] Düsseldorf, Droste Verlag 1998. 356 
S. [ISBN 3-7700-0835-9]. - Mehrfach wird die byzantinische Seite der Thematik gestreift, so bei 
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„Eunuchen aus der Sicht westlicher mittelalterlicher Gelehrter und Chronisten“ 50-53 zu Narses, 
54-58 über dortige Kastraten aus der Sicht von Liudprand und westlicher Kreuzzugschronisten; 
dann 91-92 „Die Entmannung als Mittel der Politik in Byzanz“ und 92-94 „Demütigung und Ver¬ 
höhnung der Griechen. Liutprand von Cremona über die Entmannung von Kriegsgefangenen“ so¬ 
wie 136-139 unter „Kastration in Kirchenrecht und Kirchengeschichte“ Zur byzantinistischen Li¬ 
teratur stößt Verf. dabei selten, zu den Quellen nie vor. - Kislinger. [3948 

^ Prosopographie 

Prosopographie der mittelbyzantinischen Zeit . Erste Abteilung (641-867). Prolegomena. Nach 
Vorarbeiten erstellt von Winkelmaim E/Lilie R.-J./Ludwig Cl./Pratsch Th./Rochow I. u. a. 
Berlin/New York, de Gruyter 1998. XX, 333 S. [ISBN 3-11-016297-0]. - Wird besprochen. - 
Schreiner. [3949 

Antonopulos E., Tgvnwv Tgi(poi: Kaigw;, Bios xal Texvrj orqv Ilgoawnoygacpia rov AAe&ov Änoxavxov 
(Paris, gr. 2144, (p. 11<*) ... (Nr. 4671). - Albani. 

Barbunes M., Ilgo(Ta)7toygaq>cxd TtgoßÄijfiara rwv rjgwwv ora axgirixd öfjfionxd rgayovöta. AeXriov 
EpaXÖixrig xai reveaXoytxrig Eraigiag EXXdöog 10 (1996) 481-500. - Kolias. [3950 

Beyer H.-V., The social Status of Alexios Philanthropenos in Asia Minor and its reflection in the 
letters of Maxirnos Plariudes. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
37-45.-Talbot. [3951 

Bregman J., The ernperor Julians view of classical Athens. Polis and Polemos. Essays on polittcs, 
war and history in ancient Greece in honor of Donald Kagan. Ed. by Hamilton C.D./Krentz P. 
(Claremont, California, Regina Books 1997) 347-361. - Katsougiannopoulou. [3952 

Les gouverneurs deprovince dans VAntiquite tardive ... (Nr. 3783). - Jolivet-Levy. 

Fyrigos A., Barlaam Calabro tra Umanesimo italiano e antiumanesimo bizantino. Calabria Bizan- 
tina (Nr. 5265) 31-41. - L’A., dopo aver presenato la cronologia della vita e delle opere di Bar¬ 
laam, conclude che egLi, „essendosi sostanzialmente formato a Bisanzio, non si puö considerare 
come esponente della cultura dell’Italia meridionale; il suo accostamento alla filosofia classica 
nulla o poco ha a che fare con il secondo umanesimo bizantino; il suo apporto all’Umanesimo ita¬ 
liano e piuttosto marginale“ - Follieri. [3953 

Honore T., Law in the crisis of empire 379-455A.D. The Theodosian dynastyand its quaestors ... 
(Nr. 5028). - Katsougiannopoulou. 

Jolivet-Levy C., Qarikh kilise, Veglise de la precieuse croix ä Göreme (Komma), Cappadoce: une 
fondation des Melissenoi?... (Nr. 4521). - Odorico. 

Kampuroglu(s) D.G., Ol XaXxoxovbvXai. [MeX^reg yxa rr) ßoCavnvn xoa peraßuCavrivn eXXr|Vixf| 
laroQia, 1.] Athen, Demiurgia 1996. XIV, 287 S. [Ohne ISBN]. - Nachdruck der Ausgabe von 
1926. Im Vorwort seitens A.G.K. Sabbides fehlen die wichtigen Studien von Wurm H., Die hand¬ 
schriftliche Überlieferung der ÄTroöd^etC icrroQÜov des Laonikos Chalkokondyles. JOB 45 (1995) 
223-232, und ders./Gamillscheg E., Bemerkungen zu Laonikos Chalkokondyles. JOB 42 (1992) 
213-219. - Grünbart. [3954 

Kapellare-Papaioannu A., EAXrjvixrj otxoorjfioAoyia xccrd rov Meaalwva. AeXriov EgaXöixrig xai Te- 
vecxXoYtxrig Eratglag EXXdöog 10 (1996) 156-160. - Allgemeine Äußerungen. - Kolias. [3955 

Kazhdan A./Ronchey S., Uaristocmzia bizantina dal principio delTXl alla fine del XII secolo. 
[Nuovo Prisma. Collana diretta da Buttitta A., 3.] Palermo, Sellerio editore 1997. 430 p. [ISBN 
88-389-1255-7]. - Le pp. 47-354 del presente volume contengono la versione italiana (opera ine- 
dita di Arcetri G. eseguita nel 1981 per il Consiglio Nazionale delle Reicerche), aggiomata con la 
collaborazione di R., dell’opera di K. apparsa in russo a Mosca nel 1974 sotto il titolo SociaVnyj so - 
stav gospodstvujuscego klassa Vizantii XI-XII vv. (BZ 68, 1975, 437). Il testo della versione e pre- 
ceduto da mio scritto biografico sulPautore (Ronchey S., Kazdan, Foligarchia sovietica e Faristo- 
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crazia bizantina, pp. 9-26), da una Nota alFedizione italiana di K. (pp. 27-29), da una Nota 
sull’italianizzazione dei nomi di famiglia dei Bizantini Eminenti di R. (criteri non del tutto condivi- 
sibili), da un ricco elenco di Abbreviazioni bibliografiche (pp. 33-457). Alla fine delPopera sono 
aggiunte due Appendici , dovute entrambe a K.: l’Elenco alfabetico delle famiglie rappresentate 
nelTinedito catalogo dei sigilli di Dumbarton Oaks (pp. 357-379) e La formazione dei nomi di fa¬ 
miglia nel nono e decimo secolo (pp. 383-391). Lopera e conclusa (pp. 393-430) da copiosi indici 
(Indice dei nomi, Index graecitatis, Indice dei luoghi, Indice dei titoli e delle cariche). Sarebbe 
sciocco e ingeneroso sottolineare gli eventuali difetti di questo volume che mette a disposizione del 
pubblico italiano rinestimabile miniera di informazioni raccolta nello Studio del dotto autore. - Be¬ 
reits angezeigt oben Nr. 1446. - Wird besprochen. - Follieri. [3956 

Maisano R., Memoria letteraria e memoria storica: ilpersonaggio di Giovanni Axuch nelVopera di 
Niceta Coniata ... (Nr. 2846). - Acconcia Longo. 

Mc Lynn N., The other Olympias: Gregory Nazianzen and the farnily of Vitalianus ... (Nr. 3434). - 
Schreiner. 

Pohlsander H.A., Helena: empress and saint ... (Nr. 3820). — Talbot. 

Sabbides A.G.K., Bioyoacpixä xat jigoocoTtoygatpucd rov Bv(avnvov enavaoTcnrj Aeovra Toqvlxlov ora 
fiecra rov evöexortov aiwva. AeXriov EpaXSixfig xat reveaXoYtxng Eraipiag EXXdöog 10 (1996) 
242-254. Mit engl. Zsfg. - Kolias. [3957 

Sabbides A.G.K., TlQOonrixeq yia eva corpus geoauovixrjq QeooaAixfjq TtQoawjroyQaqpiag. Sonderdruck 
aus: ÜQaxTixdc V Luveöqiou Aagiaa'ixcov LtodÖiov (Larisa 1997) 65-82. Mit engl. Zsfg. - Kolias. 

[3958 

Sawides A.G.C., Ori the Prosopography of the Byzantine Maritime Theme of Samos. Butavnvd 18 
(1995-96) (= Acpt^Qcojja ar r\ pvfjjLiri toü xa9r|Yr|Tf| navayicoTri K. Xpricrroo) 261-275. - Kolias. 

[3959 

Sawides A.G.C., Prosopographical notes on the ^-Century Byzantine admiral Nicetas Ooryphas. 
Mesogeios — Mediterranee 1 (1998) 84-96. - Schreiner. [3960 

Sawides A.G.C., The secular prosopography of the Byzantine maritime theme of the Carabisians/ 
Cibyrraeots. ByzSlav 59 (1998) 24-45. - Schreiner. [3961 

Tomin S M Empress Mara Brancovic. Studi sulF Oriente Cristiano 2 (1998) 165-175. - Tochter des 
Despoten Georg B. und 1435 mit Sultan Murad II. verheiratet. - Schreiner. [3962 

Vannier J.-F., Notes genealogiques byzantino-georgiennes. Einpuxloc (Nr. 5212) 673-688. - Qua- 
tre notes prosopographiques: 1) Fepouse de Sebaste Constantin (XI e siede); 2) l’epouse de Theo¬ 
dore Gabras (XI e siede); 3) Fepouse de Jean Kontostephanos (XII e siede); 4) Aspae, epouse de Pa- 
leologue (XII e siede). - Odorico. [3963 

Woods D., Valens , Valentinian /, and the louani Cornnti. Studies in Latin literature and Roman hi- 
story IX. Ed. by Deroux C. [Collection Latomus, 244.] (Brussel, Latomus. Revue d’Etudes Lah¬ 
nes 1998) 462-486. - Katsougiannopoulou. [3964 


e. Bildung und Unterricht 

Agapitos P.A., Teachers, pupils and imperial power in eleventh-Century Byzantium. Lee Too Y./ 
Livingstone N. (Hrsg.), Pedagogy and Power. Rhetorics of classical leaming. [Ideas in Context, 
50.] (Cambridge, Cambr. Univ. Press 1998) 170-191. - Ein gut dokumentierter und mit vielen 
(übersetzten) Zitaten versehener Überblick, an dessen Ende Verf. zu der (plausiblen) Vermutung 
kommt, daß im Laufe des 12. Jh. Bildung und Ausbildung immer mehr nach den Interessen des 
Staates hin ausgerichtet wurden. Dies würde m.E. auch mit der Bürokratisierung im Reich der 
Komnenen gut in Einklang stehen. - Schreiner. [3965 
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Blazquez J.M., La estudiantil en Beyruth y Alejandria a final del siglo V. segun la Vida de Severo 
de Zacarias Escolastico. Paganos y Cristianos. Gerion 16 (1998) 415—436. - Schreiner. [3966 

Degni R, Usi delle tavolette lignee e cerate net mondo greco e romano. [Ricerca papirologica, 4.] 
Messina, Sicania 1998. 178 S. - Auch für die Schrift- und Schreibkultur der byzantinischen Zeit 
wertvolle „Kulturgeschichte“ des Gebrauchs von Holz- und Wachstafeln. - Diethart. [3967 

Demoen K., Culture et rhetorique dans la controverse iconoclaste ... (Nr. 3485). - Demoen. 

A A 

Guillou A., Etre grec en Europe au Moyen Age. E v\pvx\a (Nr. 5212) 273-279. - La connaissance 
du grec en Occident, analyse ä travers des differents temoignages (liturgie, hymnes, presence des 
moines), et surtout ä travers Pinteret porte ä Fceuvre de Denys l’Areopagite et ses traductions en la- 
tin. - Odorico. [3968 

Loukaki M., Remarques sur le corps de douze didascales au XII € siecle. Eutpuxhx (Nr. 5212) 
427-438 - Quelles etaient la fonction, le role, la remuneration et la carriere des douze „didaskaloi“ 
qui entouraient le patriarche au XII e siecle? A travers les temoignages des rheteurs de l’epoque, L. 
essaie de comprendre le fonctionnement et la hierarchie des neuf didaskaloi inferieurs et des txois 
superieurs. - Odorico. [3969 

Sheridan J.A., Not at a loss for words: the economic power of literate women in late antique 
Egypt. Transactions of the American Philological Association 128 (1998) 189-203. - Focuses on 
papyrus dossier of Aurelia Charite, a literate woman who lived in Hermopolis between 320 and 
350 A.D. - Talbot. [3970 


Tedeschi A., Sul divieto di insegnare per i maestri cristiani (Giuliano, ep. 61c Bidez). Annali Fac. 
Lett. e Filos. Bari 39 (1996) 17-36. - L’epistola qui analizzata, pervenutaci mutila, dovette essere 
redatta durante il soggiomo di Giuliano ad Antiochia (luglio 362), ossia successivamente all’editto 
de professoribus promulgato a Costantinopoli il 17 giugno di quell’anno. Rispetto all’editto l’epi- 
stola sembra una circolare esplicativa. - Follieri. [3971 


Vössing K., Schule und Bildung im Nordafrika der Römischen Kaiserzeit [Collection Latomus, 
238.] Brüssel, Latomus. Revue d’Etudes Latines 1997. 690 S. Mit 3 Karten. [ISBN 
2-87031-178-8]. - Das letzte Kap. ist dem „Ende der römischen Schulbildung in Africa“ gewid¬ 
met. - Katsougiannopoulou. [3972 


Wilson N.G., And ro Bv(dcvno cmjv Avayewrjoyj. EXXrjvixeq onovöei; xorra rqv Irodixrj Avccyewrjorj. . 
Athen, „N6a ouvopa“ Ex6onx6<; Opyaviapöc; Aißdvri 1994. 334 S. [ISBN 960-236-471-8]. - Über¬ 
setzung von Prebeduru-Georgine Ph. des 1992 erschienenen Originals „From Byzantium to 
Italy“. - Kolias. [3973 


f. Alltagsleben und materielle Kultur 

Baratte E, Silbergeschirr ; Kultur und Luxus in der römischen Gesellschaft Trierer Winckelmanns- 
programm 15 (Mainz, Zabem 1998) 3-26. Mit 12 Textabb. imd 16 Taf. - Berücksichtigt die Spät¬ 
antike. - Katsougiannopoulou. [3974 

Barbu D., Vimage byzantine:production et usages ... (Nr. 4432). - Jolivet-Levy. 

Carile A., Produzione e usi della porpora nelVImpero bizantino . La porpora (Nr. 5287) 243-269. 
Con 3 figg. a colori. - Follieri. [3975 

Conti S./Ciatti M., La presenza delPopificio . Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 175-177. Mit 
Abb. - Beobachtungen zu Kleingegenständen wie Kämmen und Nadeln aus Antinoe. - Diethart. 

[3976 

Csajäghy Gy., A felgyö'i auar sip zenei es törteneti hättere (Der musikalische und historische Hin¬ 
tergrund der awarischen Pfeife von Felgyö) ... (Nr. 3152). - Olajos. 

Dagron G., Jamais le dimanche. Etnpuxia (Nr. 5212) 165-175. - L’A. fait d’abord une breve hi- 
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stoire du dimanche en tant que fete chretienne, pour passer ensuite aux comportements ä tenir se- 
lon les reglements ecclesiastiques et civils. Mais „de la regle ä la pratique, il y a un grand pas a : 
pour cela, dans la deuxieme partie de son etude, FA. s’attache aux attitudes de la population ur- 
baine, qui s'adonne volontiers aux cabarets et ä la boisson. La troisieme partie de Farticle porte sur 
le ceremonial de la cour. - Odorico. [3977 

La porpora. Catalogo della mostra promossa in concomitanza al convegno di Studio, a cura di Da- 
vanzo Poli D. ... (Nr. 4768). - Kislinger. 

Demetrukas I., Evbei^eu; yux trj bi&Qxeia twv /egcrmW ta^ibiwv xai geraxivquewv oro Bv(ccvrio 
(6^-11°^ aiwvaq). Luppeixra 12 (1998) 7-42. - Private trips lasted longer and the same holds true 
for the march of the armies which covered ca. 15 km a day. Without heavy baggage a man could 
cover about 40-50 km and a postman could even reach 60-110 km a day. The Stretch of the Via 
Egnatia could be travelled in the 10 th and 11* c. within 25 days. Düring that period and earlier in 
the 6* c. the road System was well maintained as were the postal Services. - Karpozilos. [3978 

Drexhage H.-J., Ein Monat in Antiochia. Lebenshaltungskosten und Emährungsverhalten des 
Theophanes im Payni (26, Mai - 24, Juni) ca. 318 n. Chr. Münstersche Beiträge zur Antiken Han¬ 
delsgeschichte 17,1 (1998) 1-10. - Katsougiannopoulou. [3979 

Engels J., Funerurn sepulcrorurnque magnificentia. Begräbnis- und Grabluxusgesetze in der grie¬ 
chisch-römischen Welt mit einigen Ausblicken auf Einschränkungen des funeralen und sepulkralen 
Luxus im Mittelalter und in der Neuzeit, [Hermes. Einzelschriften, 78.] Stuttgart, Steiner 1998. 
272 S. [ISBN 3-515-07236-5]. - Bespricht kurz die Begräbnissitten in Byzanz. - Katsougianno¬ 
poulou. [3980 

Fischhaber G., Mumifizierung im koptischen Ägypten. Eine Untersuchung zur Körperlichkeit im 
1. Jahrtausend n.Chr. Hrsg, von Görg M. [Ägypten und Altes Testament. Studien zur Geschichte, 
Kultur und Religion Ägyptens und des Alten Testaments, 39.] Wiesbaden, Harrassowitz 1997. 274 
S. [ISBN 3-447-03004-9]. - Auch die frühchristlichen Ägypter, die Kopten, ergriffen Maßnahmen, 
um dem körperlichen Verfall ihrer Toten entgegenzuwirken, doch kam die Mumifizierung im Ver¬ 
gleich zur pharaonischen Zeit viel seltener zur Anwendung. - Diethart. [3981 

Földi A., Prostitüciö es a romaijog ... (Nr. 5070). - Olajos. 

Giatses S.G., Icrtogia rrjg d&Arjcrrjg xac twv aywvtov orov eAArjmxö xo<Tßo xatä tovg eXXr^voQWßdixovg» xovc, 
ßv(avnvov<; xai rov<; veöregovg xqövov<;. Thessalonike 1998. Eigenverlag des Autors (Adresse: Kanari 
15, 551 32 Nea Krini). 414 S. [ISBN 960-90872-0-5]. - Die Seiten 109-183 sind der byzantini¬ 
schen Zeit gewidmet. - Kolias. [3982 

Glaser F., Reliquiengräber - Sonderbestattungen der Spätantike ... (Nr. 4155). - Katsougianno¬ 
poulou. 

Hannick Chr., Die Bedeutung der Glocken in byzantinischen und slavischen Klöstern und Städ¬ 
ten. Haverkamp A. (Hrsg.), Information, Kommunikation und Selbstdarstellung in mittelalterli¬ 
chen Gemeinden (München, Oldenbourg 1998) 1-23. - Die westliche Herkunft der Glocken ist 
wohl der Hauptgrund ihrer Bedeutungslosigkeit in Byzanz, wo sie erst in der Paläologenzeit ver¬ 
mehrt belegt sind. Im Kloster bleibt immer das Semantron klares liturgisches Signal. Verf. hat ent¬ 
legene und bes. hturgische Nachrichten gesammelt und gibt ein denkbar vollständiges Bild. - 
Schreiner. [3983 

Kalamara P., Le Systeme vestimentaire ä Byzance du IP jusqu’ä la fin du XI e siecle. Villeneuve 
d’Ascq, Presses universitaires du Septentrion 1997. 2 vol. 1: 230 p., vol. 2: 330 tableaux et 154 pl. 
[ISBN 2-284-00327-3]. - These de doctorat soutenue ä FEcole Pratique des Hautes Etudes en Sci¬ 
ences Sociales, Paris 1995. - Jolivet-Levy. [3984 

Kalamara P., Magrvgieig yia agyaÄeiovg trji; ßvConntvrjq negiöbov xai ro TtgoßAripa twv ncgiteyya öiaxo- 
Oßrjßevwv ßvtocvtivwv txpaoßdtwv. Agxaia EAAqvixfi TexvoAoyia. 1° Aieöväg £uv£öqio (Nr. 5284) 
275-281. Mit 4 Abb. und engl. Zsfg. - Kolias. [3985 
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Kolias T.G., 'OnXa xai re%voXoyia oro Bvtjivxio. A Qxcda EKkv\v\xr\ TexvoXoyia. 1° Aiedv^g £uv£öqio 
(N r. 5284) 549-554. Mit engl. Zsfg. - Über die Erforschung der Waffen als Bestandteile der by¬ 
zantinischen Technologie. Desiderata der Forschung bleiben Waffenfunde, Informationen über den 
Vertrieb von Waffen, ihr symbolischer Wert wie auch die Kriegsmaschinen. - Kolias. [3986 

Kramer J«, Bemerkungen zu einer Liste von Haushaltsgegenständen (RBodL 148) ... (Nr. 3109). - 
Diethart. 

Markaki T., Zvgqxvvrjrixd ydpov xai ngoixweg bvxaiongafieg wg nrjyeg sgewag rrjg xoivwvtxrjg lorogiag 
xai avQgwrtoAoyiag orrj ßeveroxgarovßevrj Kgrjrrj. Cretan Studies 6 (1998) 129-144. - Aerts. [3987 

Mastrocinque A., Studi sulle gemme gnostiche . ZPE 122 (1998) 105-118. Mit Abb. - Diethart. 

[3988 

Milosevic G., CmHOBane y CpegHOBeKOBHO/ Cp6njn (Housing in medieval Serbia) ... (Nr. 4191). - 
Katsougiannopoulou. 

Noethlichs K.L., Von Heiden , Pferden und Studenten. Bemerkungen zum „Heidentum“ in Byzanz 
anhand der Kanones der Trullanischen Synode (Quinisextum) v. J. 692. Licet praeter solitum. 
Ludwig Falkenstein zum 65. Geburtstag (Aachen, Shaker 1998) 1-16. - Schreiner. [3989 

Phuntas P., Bv(ocvriveg xXeiöagieg. Agx<xia EAAr|Vixf| TexvoXoyia. 1° Aiedvtg Luv£öqio (Nr. 5284) 
201-211. Mit 12 Abb. und engl. Zsfg. - Die Studie über die byz. Schlösser stützt sich hauptsächlich 
auf die Darstellungen der Auferstehung. Es wird nach der Glaubwürdigkeit und dem Aussagewert 
der Abb. gefragt. - Kolias. [3990 

Romano R-, II calendario dietetico di Ierofdo. Atti della Accademia Pontaniana, n.s. 47 (1998 
[1999]) 197-222. - Der für Studien zur byzantinischen Ernährung und medizinischen Diätetik so 
wichtige Monatskalender liegt hiermit erstmals in einer kritischen Edition auf breiter Handschrif¬ 
tenbasis vor. - Kislinger. [3991 

Römer C.E./Daniel R.W./Worp K.A., Das Gebet zur Handauflegung bei Kranken in P. Bare. 
155 , /9-/56, 5 und P. Kellis I 88. ZPE 119 (1997) 128-131. - Beide Texte stammen aus dem 
4. Jh. - Diethart. [3992 

Vliet J. van der, Cologne Coptic magical texts: some notes and corrections. ZPE 122 (1998) 
119-122.-Diethart. [3993 


g. Volkskunde, Volksglauben, Magie 

Barabanov N.D., Populär beliefs and the church in thirteenth-fourteenth Century Byzantiunu 
Acts. XVIII^ International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 31-36. - Talbot. [3994 

Boyd S.A., Ex-Voto therapy. A note on a copper plaque with St. Hermolaos ... (Nr. 4700). - 
Schreiner. 

Guillou A., Le dogane celesti neWortodossia bizantina ... (Nr. 3364). - Acconcia Longo. 

Heid S., Gottes Sorge für das Land des Nils in Volksglaube und Theologie der Spätantike. Chartu- 
lae (Nr. 5242) 167-186. - Katsougiannopoulou. [3995 

Izmirlieva V., The aetiology of the seventy-two diseases: investigating a Byzantino-Slavic false 
prayer. ByzSlav 59 (1998) 181-195. - Zu Gebeten magischen Inhalts. - Schreiner. [3996 

Maguire H., Magic and money in the early Middle Ages ... (Nr. 4834). - Morrisson. 

Manganaro G., Documenti magici della Sicäia: dal III al VI sec. d.C. Studi tardoantichi 6 (1989 
[1995]) (= Hestiasis. Studi di tarda antichitä offerti a Salvatore Calderone) 13—41. Mit 33 Abb. - 
Katsougiannopoulou. [3997 

Martino P., Abracadabra ... (Nr. 3113). - Follieri. 
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Meinardus O.F.A., Eine biblische Erßillungserzählung: die Heilige Familie in Ägypten. Kemet 6,4 
(Okt. 1997) 36-43. Mit 9 Abb. - Nennung und Besprechung der z.T. noch heute verehrten Statio¬ 
nen der Hl. Familie in Ägypten unter besonderer Berücksichtigung der Vision des Patriarchen 
Theophilos (386-412). - Grossmann. [3998 

Nadile V., La pietä nelle preghiere e nei canti popolari di tradizione bizantina. Calabria Bizantina 
(Nr. 5265) 73-109. - Pubblica, dopo un'introduzione sul culto attuale degli antichi santuari calab- 
resi, una Serie di canti dialettali di Calabria per santi del mondo greco e italogreco (san Leo, san 
Nicodemo, sant’Anna, santa Barbara, santa Caterina d’Alessandria, san Vito, i santi Cosma e Da¬ 
miano) e due esempi di scongiuro. - Follieri. [3999 

Sansterre J.-M., Attitudes occidentales ä Vegard des miracles d'Images dans le haut moyen-äge. 
Annales. Histoire Sciences Sociales (1998) 1219-1241 (S.A.). - Dankenswerter Überblick über 
wundertätige Ikonen im Westen, die sich von ähnlichen Erscheinungen im Osten nicht unterschei¬ 
den; geht auch auf Beispiele im Osten ein (z.B. den Bericht des Arculf). - Schreiner. [4000 

Varvounis M., Une pratique de magie byzantine et la prise de Pergame par les Arabes. Byz 68 
(1998) 148-156. - A partir d’un renseignement de Nicephore, Hist. Synt. 53 (Mango) et Theo- 
phane, Chron. 390-1 (de Boor). - Demoen. [4001 

Varvounis M.G., Les traditions populaires byzantines dans les textes hagiographiques . Bu£ccv- 
rtaxd 18 (1998) 151-170. - Kolias. [4002 


6. GEOGRAPHIE, TOPOGRAPHIE, ETHNOGRAPHIE 

A. GEOGRAPHIE UND TOPOGRAPHIE 


a. Allgemeine Darstellungen 


Bläzquez J.M., Urbanismo y arquitectura en los mosaicos romanos y bizantinos del Oriente . Aca- 
demia. Boletrn de la Real Academia de Bellas Artes de San Fernando 85 (1997) 101-170. Mit 49 
Abb. - Gut bebilderte und dokumentierte Zusammenstellung von Haus- und Kirchenbauten bis in 
die Spätantike (hier als „byzantinisch“ bezeichnet). Der Frage nach Schematismus und ikonogra- 
phischer Typologie geht Verf. aus dem Wege. - Schreiner. [4003 

Borzsak I., Ultimus Thules . Studia Varia (Nr. 5243) 23-29. - Kaiser Karl V. dehnte seine Herr¬ 
schaft außerhalb der Säulen des Herakles auf Amerika aus. Deshalb sein stolzer Wappenspruch: 
„Plus ultra“. I. Borzsak sucht mit großer Erudition die weltliterarische Verwandtschaft der Sentenz 
JVon (oder Ae) plus ultra “. Hierher gehören auch einige byzantinische Texte, so besonders Suda s. 
v. SovXxc;. Vgl. noch Ioannes Malalas p. 24 ed. Dindorf; Ioannes Antiochenus fr. 9 ed. C. Müller, 
Fragmenta Historicorum Graecorum IV p. 543; Chronicon Paschale p. 83-84 ed. L. Dindorf. - 
Olajos. [4004 

Dauphin CL, La Palestine byzantine . Peuplement et populations , /-///. [Bar International Series, 
726.] Oxford, British Archaeological Reports 1998. 1042 p. With 117 ill. [ISBN 0-86054-905-4]. - 
Comprehensive study of population of Byzantine Palestine. Volume I: part 1 examines nature of 
archaeological and written evidence; part 2 analyses territory and population regarding demogra- 
phic expansion, ethnic composition and religion; Volume II: part 3 considers causes of decline and 
depopulation, studying burial evidence, mortality rates, disease, hygiene and diet. Volume III is a 
catalogue of 3115 sites organised according to locations on 26 maps. - Wird besprochen. - Mundell 
Mango. [4005 
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Fiaccadori G., Teofilo Indiano. [Biblioteca di „Felix Ravenna"; 27.] Ravenna, Edizioni del Gira- 
sole 1992. XXXIX, 148 S. Mit 7 Abb. - Katsougiannopoulou. [4006 

Lagopulos A.Ph., Subjectivist historical geography and semiotics: the case of Constantinople. 
Apopoi xai xopßoi ttiq BocXxavixrig (Nr. 5285) 23-32. -Kolias. [4007 

Nicasie MJ., The borders of the Roman Empire in the fourth Century. Roman Frontier Studies 
1995 (Nr. 5273) 455-460. - Katsougiannopoulou. [4008 

Weerakkody D.P.M., Taprobane. Ancient Sri Lanka as known to Greeks and Romans. [Indico- 
pleustoi. Archaeologies of the Indian Ocean.] Tumhout, Brepols 1997. XXII, 287 S. Mit 3 Taf. 
[ISBN 2-503-50552-X]. - Auswertung aller griech. und latein. Quellen, in denen die Insel Erwäh¬ 
nung findet. Geht ausführlich auf die Beschreibung des Kosmas Indikopleustes ein. Behandlung 
der dort geborgenen spätantiken Münzfunde. - Katsougiannopoulou. [4009 

b. Quellen, Kartenwerke, Sammelwerke 

AQxmoXoyixöq ArXaq rov Aiyaiov ocnö trjv ngdiorogia ewq rrjv voreQrj agxouorrjm. Athen, Y ttouqyeio At- 
yodou - navemorfijiio AOrjvcov 1998. 415 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 960-7859-10-3]. - Vgl. auch 
folgende Notiz. - Troianos. [4010 

Archaeotogical alias of the Aegean from prehistoric times to late Antiquity Athens, Ministry of the 
Aegean/University of Athens 1999. 415 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 960-7859-17-9]. - Bis einschließ¬ 
lich in das 6. nachchristl. Jh. - Troianos. [4011 

Pickering O., The crusades in Leeds University librarys genealogical history roll. From Clermont 
to Jerusalem (Nr. 5260) 251-266. - Die illustrierte Weltgeschichte aus dem 15. Jh. (Brotherton 
Collection, cod. 100) bringt auf f. 28-30 Darstellungen von Konstantinopel, Nikaia, Edessa und 
Antiocheia. Ohne Abb.! - Schreiner. [4012 


c. Pilgerfahrt und Reise 


Frankfurter D. (Hrsg.), Pilgrimage and holy space in late antique Egypt. [Religions in the Grae- 
co-Roman world, 134.] Leiden/Boston/Köln, Brill 1998. XIV, 517 S. Mit 5 Plänen und 7 Taf. - 
Sammelband zum spätantiken Pilgerbetrieb in Ägypten. Die einschlägigen Beiträge werden suo 
loco (Nr. 3091, 3164, 3294, 3330, 3391, 3493, 3551, 3909, 4014, 4017, 4022, 4024, 4366) ange¬ 
zeigt. - Grossmann. [4013 

Frankfurter D., Approaches to Coptic pilgrimage. Pilgrimage and holy space (Nr. 4013) 3-48. - 
Als Einleitung benannte, aber weit darüber hinausgehende Einführung in das Pilgerwesen der 
Spätantike in Ägypten. — Grossmann. [4014 


A pilgrirns account of Cyprus: Bars’kyj’s travels in Cyprus. Essay. Translation and commentaries 
by Grishin A.D. [Sources for the History of Cyprus, edited by P.W.Wallace and A.G. Orphanides, 
3.] Greece and Cyprus. Research Center, Altamont, New York 1996. VIII, 114 pp. Mit 14 Taf. 
[ISBN 0-9651704-3-8]. - Mit ausgewählter Literatur und Index. Der Text ist zum ersten Mal aus 
dem (originalen) russischen Manuskript in Kiev übersetzt und deswegen zuverlässiger als die ältere 
Übersetzung ins Griechische von A. Stylianu (Nikosia 1957) aus einer englischen Übersetzung; 
letztere aber ist immer noch brauchbar wegen ihres ausführlichen archäologischen Kommentars. — 
Triantaphyllopulos. [4015 


Iwaszkiewicz P., Wczesnochrzescijanskie i poznoantyczne lacinskie opisy podrozy do Ziemi Swig- 
tej (przed wyprawami krzyzoivymi) (Frühchristliche und spätantike lateinische Beschreibung der 
Reisen in das Heilige Land. Vor den Kreuzzügen). Peregrinationes (Nr. 5300) 98-101. - Eine 
Übersicht. - Salamon. [4016 


Kerkeslager A., Jewish pilgrimage and Jewish identity in Hellenistic and early Roman Egypt. Pil- 
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grimage and holy space (Nr. 4013) 99—225. — Ausführliche Darstellung des jüdischen Pilgerwesens 
in der Spätantike mit Aufführung der wichtigsten Pilgerziele, wichtig die Behandlung der Pilger¬ 
reisen zum Berg Sinai, wobei herausgearbeitet wird, daß nach jüdischer Tradition der Berg Horeb 
an anderer Stelle als heute, und zwar im Nordwesten des heutigen Saudi Arabien, bei der Oase von 
al-Bad' (Mugha’ir Shuayb), nahe der antiken Stadt Maydam, lokalisiert wurde, dem sich noch Eu- 
sebios und Hieronymus angeschlossen haben. Die heutige Lokalisierung auf der Sinaihalbinsel 
habe sich erst aus der Mönchsbewegung ergeben. - Grossmann. [4017 

Klimecka G., Opis pielgrzymki ihumena Daniela z Ziemi Ruskiej do Jerozolimy (Wallfahrtsbericht 
des Hegumenos Daniel aus Rußland nach Jerusalem). Peregrinationes (Nr. 5300) 109-113. - Ein¬ 
leitende Bemerkungen. - Salamon. [4018 

Lebedev G M JJyrb H3 Bapxr b rpexn KaK oöbeKT apxeoJioro-HaBHrauHOHHoro uccjieaoBamix (The 
route from Varangians to Greeks as a subject of archaeological and navigational research). Slavia 
Antiqua 38 (1997) 151-167. - Salamon. [4019 

Majeska G.P., Russo-Byzantine relations 1240-1453: a traffic report. Acts. XVIII th International 
Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 354-373. - Talbot. [4020 

Maraval R, Recits des premiers pelerins chretiens au Proche Orient (IV*-VIF siecle), Textes choisis, 
presentes, traduits et annotes. Paris, du Cerf 1996. 300 pp. - Acconcia Longo. [4021 

Meinardus O.F.A., Eine biblische Erfullungserzählung: Die Heilige Familie in Ägypten ... 
(Nr. 3998). - Grossmann. 

Montserrat D., Pilgrimage to the shrine of SS Cyrus and John at Menouthis in late Antiquity Pil- 
grimage and holy space (Nr. 4013) 257-279. - Behandelt die Geschichte der im wesentlichen auf 
Inkubationspraktiken beruhenden Heilstätte von Menuthis, die zunächst heidnisch war und ihre 
Erfolge der Göttin Isis verdankte, unter Kyrillos von Alexandreia (412-444) durch Überführung 
zweier neu entdeckter iMärtyrerleiber der Kyros und Joannes verchristlicht wurde. Der Isiskult hielt 
sich freilich bis in das Ende des 5. Jh. Während am Ort praktisch keinerlei archäologische Reste er¬ 
halten sind, ist in dem Enkomium auf die Hl. Kyros und Joannes von Sophronios, dem nachmali¬ 
gen Patriarchen von Jerusalem (7. Jh.) ein wichtiger Quellentext auf uns gekommen. - Gross¬ 
mann. [4022 

Mruk W., Obraz podrözy do Konstantynopola i Jerozolimy w relacjach pielgrzymow ruskich 
(XII—XV w.) (Das Bild der Reisen nach Konstantinopel und Jerusalem in den Berichten der russi¬ 
schen Pilger. 12.-15. Jh.). Peregrinationes (Nr. 5300) 102-109. - Das Buch von G.P. Majeska blieb 
dem Verf. unzugänglich. - Salamon. [4023 

Schein S., The „Female-Men of God u and „Men who were Women “ Female saints and Holy Land 
pilgrimage during the Byzantine period ... (Nr. 3499). - Demoen. 

Shahid I», Arab Christian pilgrimages in the proto-Byzantine period (V th -VII th centuries). Pilgri¬ 
mage and holy space (Nr. 4013) 373-389. Mit 2 Karten. - Aufführung der in vorislamischer Zeit 
von christlichen Arabern aufgesuchten Pilgerorte und ein kurzer Epilog über deren Verfall nach 
dem Aufstieg des Islam. - Grossmann. [4024 

Starowieyski M., Pielgrzymka Egerii (Pilgerfahrt der Egeria). Peregrinationes (Nr. 5300) 89-97. 
- Einführung mit Bibliographie. - Salamon. [4025 


d. Regionen und Orte 
Konstantinopel und Umgebung 

Omfcaffne cbbtlihi, KoHcranrnHonoJin b narnHCKon py Können XII Bexa (A description of the Con- 
stantinopolitan shrines in a 12 th Century Latin manuscript) ... (Nr. 3506). - Ljubarskij. 

Bauer F.A., Stadt , Platz und Denkmal in der Spätantike. Untersuchungen zur Ausstattung des Öf 
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fentlichen Raums in den spätantiken Städten Rom y Konstantinopel und Ephesos. Mainz, Zabem 
1996. XIII, 448 S. Mit 96 Abb. und 35 Taf. [ISBN 3-8053-1842-1]. - Die wichtige Untersuchung 
wird leider sehr verspätet angezeigt. — Wird besprochen. — Schreiner. [4026 

Berger A., Regionen und Straßen im frühen KonstantinopeL IstMitt 47 (1997) 349-414. - Der 
Verf. übers, und analysiert erstmals die um 425 entstandene Notitia Urbis Constantinopolitanae, 
geht auf die Regioneneinteilung ein und ermittelt eine mit Zeichnungen veranschaulichte Stadtpla¬ 
nung für die byz. Frühzeit, wie sie bisher nie versucht wurde. Es versteht sich von selbst, daß hier 
manches hypothetisch bleiben muß, doch wird sich künftig jeder, der sich mit der Stadttopogra¬ 
phie beschäftigt, mit dieser glänzenden (und mutigen!) Studie auseinandersetzen müssen. - 
Schreiner. [4027 

Faedo L., Considerazioni sulUArco di Teodosio a Costantinopoli XLIII Corso di Cultura sulTArte 
Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 323-345. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. [4028 

Faedo L., Teodosio , Temistio e Videologia erculea nella Nea Rome. Mitteilungen des Deutschen Ar¬ 
chäologischen Instituts. Römische Abteilung 105 (1998) 315-328. Mit 3 Abb. und Taf*. 60-62. - 
Katsougiannopoulou. [4029 

Magdalino P., Constantinopolitana. AETOL (Nr. 5230) 220-232. — Behandelt drei Gegenstände: 

(1) die Antiphonetes-Ikone (BHG III, nr. 8-8f.) und ihre Lokalisierung im Chalkoprateia-Viertel, 

(2) der Brand 1197 und die Theotokos-Kyriotissa-Kirche in der Versschilderung des Konstantinos 

Stilbes (die Zitate aus der ungedr. Diss. von J. Diethart helfen leider wenig), (3) ein Sapr(i)a ge¬ 
nanntes Friedhofsgelände, am Mannara-Meer gelegen. - Schreiner. [4030 

Schreiner P., Die topographische Notiz über Konstantinopel in der Pariser Suda-Handschrift. 
Eine Neuinterpretation. AETOL (Nr. 5230) 273-283. Mit Taf. 58-62. - Die beiden Suda-Hss. Par. 
gr. 2625 (12. Jh.) tmd Par. gr. 2626 (wohl 1. H. 13. Jh.) wurden um 1363 in Konstantinopel vom 
selben Kopisten ergänzt. Die erstmals von Dölger (Sitzungsber. Bayer. Akad. Wiss. 1936) veröffent¬ 
lichte Noriz auf dem ersten Folio des Par. gr. 2625 läßt sich am Original in einigen wichtigen Punk¬ 
ten verbessern: (1) die durch eine Fehllesung Dölgers mit der Panhagia MayouXitov identifizierte 
Kirche war in Wirklichkeit der H. Marina geweiht und stellt somit das einzig bisher bekannte Pa¬ 
trozinium dieser Heiligen in der Stadt dar (ein unpubliziertes türkisches Kataster aus dem Jahr 
1453 erwähnt sie - freundl. Mitteüung von A. Berger). Wir erfahren weiter (2), daß am 3,2.1267 
die „Kirche der allerheiligsten Gottesmutter am Aquädukt“ eingeweiht wurde. Dölger hatte das 
Beiwort xrjq üxeöoxxivfjc; nicht lesen können. Ich glaube, diese Kirche mit der Kalenderhane Gamii 
gleichsetzen zu können. - Schreiner. [4031 

Thomov Th., The last colurnn in Constantinople. ByzSlav 59 (1998) 71-79. - Zu der auch bei Pa- 
chymeres II 234 (Bonn) erwähnten Säulenstatue, die Verf. in das kaiserl. Repräsentationspro¬ 
gramm einordnet. Allerdings steht, im Gegensatz zu den frühbyz. Säulendarstellungen, nicht mehr 
der Kaiser im Mittelpunkt, sondern der hl. Michael, ein wichtiger Unterschied, den der Verf. nicht 
hinreichend hervorhebt. Der Namenspatron spielte auch sonst unter Michael VII. eine Rolle, vgl. P. 
Schreiner, Zwei Denkmäler, in: Festschrift f. Klaus Wessel (München 1988) 249-258. - Schreiner. 

[4032 


Balkanhalbinsel 
Europäische Türkei (Thrakien) 

Gunsenin N., he vin de Ganos: les amphores et la mer. Euipuxm (Nr. 5212) 281-287. Avec 4 pl. - 
Ganos, sur la cote nord de la Propontide (aujourd’hui Gaziköy), etait au Moyen Age une montagne 
sacree oü se sont installes plusieurs monasteres, dont Factivite agricole et la production de vin sont 
attestees par les amphores produites ä cet endroit et connues dans toute la Mediteranee orientale. - 
Odorico. [4033 

Nystazopulu- Pelekidu M., To oöixo öbcrvo rrjq x^Q^otdfCov rov Alfiov xai rj otifiaala rov xorrd rotx; 
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Meaovg Xgövovg (Tevixeg emorjgdvaeig xai ngordcxeig egewag). Agöjuoi xai xöjißoi rr\g BaAxavtxf|g 
(Nr. 5285) 155-159. - Kolias. [4034 

Bulgarien 

Härtel H.-J./Schönfeld R., Bulgarien . Vom Mittelalter bis zur Gegenwart . [Geschichte der Länder 
und Völker.] Regensburg, Pustet 1998. 320 S. Mit 12 s/w-Bildseiten, Karten. [ISBN 
3-7917-1540-2]. - Tinnefeid. [4035 

Nikoludes N., To ßvtavrivo MeÄevixo. Bu£avnaxü 18 (1998) 105-117. Mit engl. Zsfg. - Kolias. 

[4036 

Soustal P., Dorostolon - Silistra. Die Donaustadt im Lichte neuerer Forschung. Choliolcev Ch. 
u.a. (Hrsg.), Von der Scythia zur Dobrudza (Wien 1997) 115-126. - Wichtige Zusammenfassung 
und Weiterführung des neuen Forschungsstandes; auch das sigillographische Material wird kritisch 
ausgewertet. - Seibt. [4037 

Serbien 

Pavlovic D.St., Les particularites defavorables des routes et des carrefours. Agöjjoi xai xöpßoi TT|g 
BaXxavixtK (Nr. 5285) 51-55. - Kolias. [4038 

Kroatien (bes. Dalamtien, Istrien) 

Carter F.W., Central Dalmatia in Balkan historical geography: evidence from a frontier region. 
Agopoi xai xöjißoi ttk BaÄxavixfig (Nr. 5285) 57-66. - Kolias. [4039 

Goldstein I., Kroatien und Dalmatien zwischen Byzanz und dem Westen . Byzanz und das Abend¬ 
land (Nr. 5258) 161-181. - Stützt sich überwiegend auf archäol.-topographische Überlegungen 
und ist mit der umfangreichen historischen Literatur auf byz. Seite offensichtlich wenig vertraut. - 
Schreiner. [4040 

Krekic B., Dubrovnik: a mediterranean urban society 1300-1600 ... (Nr. 5228). - Tinnefeid. 

Santini G. f, DallTllirico romano alla Jugoslavia moderna. Le strutture territoriali della penisola 
balcanica attraverso i secoli. Milano, Giuffre 1997. VIII, 128 pp. [ISBN 88-14-06593-4]. - Alle 
pp. 111-125 vi e un’ampia bibliografia in materia, a cura di Marco Cavina. — Goria. [4041 

Szöke B., A Muravidek kora közepkori törtenete (The Mura-Region in the early Middle Ages [Ab- 
stract]). Ljudje ob Muri (Nr. 5270) 65-82. - Der Verfasser benutzt byzantinische Fundmünzen, 
byzantinische Schriftquellen (Euagrius, Menander Protektor, Theophylaktos Simokattes, Nikepho- 
ros Patriarches) und die Nachrichten von der Missionstätigkeit, die Cyrill und Method im Land des 
Slawenfürsten Chozil ausübten. - Olajos. [4042 

Albanien 

Kordoses M.S., Ol ögogoi and ro Avggdxio xai ttjv AvXwva ngog rrjv AvorcoÄrj, ctvgcpwva ge rov Ägaßa 
yearygdqto Idrisi. Agöpoi xai xöpßoi tt\c; BaXxavixn^ (Nr. 5285) 115-124. - Kolias. [4043 

Griechenland (Festland und nahegelegene Inseln) 

Asonites S.N., Fyygacpa ocvaqpegogeva orrjv exxXrjoiaorpcrj negiowia orrjv naAaiönoArj rrjg Kegxvgag 
xara ro 14° xai 15° ai. Twa xai 'Ecnrögia. IleQioÖixö rr\(; Traigeiag "Egeuvac rtov Lxlo&w tou 
M eoaicovixoö xai Nöoo TXXriviapoö jj£ rf| Aootj 3 (1996-1997) 9-40. Mit engl. Zsfg. - Kolias. 

[4044 

Avramea A., Le Magne byzantin: probleme d'histoire et de topographie. Euipuxia (Nr. 5212) 
49-52. - Etüde de la peninsule en partant du chapitre 50, 6-82 du De Adm. Imp., compare aux 
donnees archeologiques et historiques. - Odorico. [4045 

Hrochova V. f , Les iles ä Vepoque tardive byzantine . Euipuyia (Nr. 5212) 289-299. - Liste des iles 
de la mer Egee et des des ioniennes avec des remarques sur Fhistoire et l’economie. - Odorico. 

[4046 
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Kalompatsos P., ZroixsTa gnxnxfjg xai ioroqixrj C yeroygacpiag rrjg negioxfjg rrjg emoxoTtfjg Taöoßuröiov 
(Agrrjg- ÄxeXwov). IcrTOQixoyecoyQacpixa 6 (1998) 9-58. - Veröffentlichung eines Teiles des Nach¬ 
lasses des verstorbenen griechischen Archimandriten in Wien (f 1991). Das vorhandene Material 
bildete einen Teil seiner damals im Entstehen befindlichen Dissertation. Katsaros B. sammelte das 
Material, brachte es zum Druck und schrieb eine Einleitung. - Kolias. [4047 

Koder J., Embolos-Ekbolos. Eöipuxia (Nr. 5212) 375-385. Avec une carte. - Dans le golfe de Thes- 
salonique, selon les sources (Theodore Stoudites, Jean Kameniates, Vita de Hosios David, Eustathe, 
les Portulans, Thomas Magistros), se trouve un cap qui est appele Embolos ou Ekbolos. CA. expli- 
que ä bon droit qu’il ne s’agit pas d’une confusion, mais que TEmbolos designe le Megalo Karam- 
purnu et que FEkbolos est probablement le nom litteraire du Mikro Karampumu d’aujourd’hui. - 
Odorico. [4048 

Koder J., rux fua ex veov ronoderrjorj rrjg ecpagitoyfjg rrjg „Bewgiag rwv xevtqixwv rönwv“: To Ttagddeiyjia 
rrjg geooßvCavrivrjg Maxeöoviag. Apöpoi xai xöpßoi rr|<; BaAxavixf)<; (Nr. 5285) 33-49. - Kolias. 

[4049 

Kordoses M.S., Merarömorj IleXoTiovvrjcnaxwv jtoXewv orrjv voregrj ßvt)ocvrivrj negiobo. 'Ioropixoyeü)- 
ygacpixa 6 (1998) 91-96. - Während der fränkischen Herrschaft imd vor allem seit dem Ende des 
13. Jh. verließ die Bevölkerung auf der Peloponnes die in den Ebenen liegenden Städte und suchte 
Zuflucht auf höher und strategisch günstig liegenden Stellen. Diese Tendenz kannte ihren Höhe¬ 
punkt ab dem Ende des 14. Jh., als die türkischen Einfälle begannen. Bis zur Mitte des 15. Jh. 
wohnte der größte Teil der Bevölkerung bereits im Binnenland auf den Bergen. - Kolias. [4050 

Kukules Th.G., H övojiaoia rfjg x e Q aov V aov r <w Medavwv and rrjv TtaXaioxgicrtwrvixrj eitoxv P&XQi tijv 
’EjiavdoraoTj rov 1821 . 'IarogixoyetoyQacpixd 6 (1998) 59-70. - Der Autor kommt zu dem Schluß, 
daß der Name der Halbinsel Methana seit der Antike bis heute ohne Unterbrechung in Gebrauch 
geblieben ist. - Kolias. [4051 

Kuluras G.A., To oöixö öixrvo rrjg QeoaaXiag xorta rovg Meoovg Xgovovg. Aqöjuoi xai xöpßoi rx\g BaA- 
xavixrig (Nr. 5285) 133-143. - Kolias. [4052 

Lock P., Castles and seigneurial inßuence in Latin Greece. From Clermont to Jerusalem 
(Nr. 5260) 173-186. Mit 1 Karte. - Überblick über den Befestigungsbau in Morea anhand zeitge¬ 
nössischer Quellen. - Schreiner. [4053 

Moutsopoulos N.K., La trace de la via Egnatia ä Test du Nestos. Agöpoi xai xöpßoi rrjg BaXxavi- 
xifc (Nr. 5285) 91-97. - Kolias. [4054 

Mustakas K.P., H aqxcuoreqrj fiagrvgia oxenxd fie rrjv Tlgooorodvrj Agdjiag (1478/79). ZvgßoXrj orrjv 
corogia rrjg AvaroXixfjg Maxeöoviag xorta rrjv ngwijirj rovqxoxgortia. löTogixoyeioygacpixö 6 (1998) 
71-81. Mit engl. Zsfg. - Kolias. n [4055 

Mustakas K.P., To oöixo öixrvo rrjg Avrixfjg Maxeöoviag xorta ro Mecraiwva (11^-15°^ aubvag). Apöpoi 
xai xöpßoi rr\g BaAxavixfig (Nr. 5285) 145-154. - Kolias. [4056 

Nystazopulu-Pelekidu M., 0eooaXovixrj xai BaXxdvia: ’Ejirtoqtxeg rrxeoeig oröv vorego jieoaioyva 
(12«-15« ai) ... (Nr. 3902). - Kolias. 

Papageorgiu B.A., To xaorgo rrjg Agayajieorov. laroQixoyetoyQacpixd 6 (1998) 97-121. - Kolias. 

[4057 

Papathanasiu P.D., H Moryvrjoia xai ro TlfjXio orov 1/orego Meoaiwva (1204-1423) ... (Nr. 3740). - 
Kolias. 

Papatrechas G.E., BvCocvrivög oixiojiög Bgioriava. laTOQixoyeioygacpixd 6 (1998) 131-134. - Das 
byzantinische Dorf Brestiana - Bristiana befand sich in Akamanien. - Kolias. [4058 

Rizakis A.D., Achate , /. Sources textuelles et histoire regionale. [Meletemata, 20.] Athenes, Fonda- 
tion de la Recherche hellenique. Paris, Diffusion De Boccard 1995. 450 p. Avec 8 fig. ds t., 2 cartes 
h.t. - Jolivet-Levy. [4059 
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Rizos A., Exetixä ge rrjv exracrrj rrjg Aagiorjg tiqlv xai gerä aito ro 1506. loroQtxoYEWYpacptxö 6 
(1998) 123-129. - Kolias. [4060 

Sabbides A.G.K., H O&wgavixrj xaraxrrjorj rrjg Orjßag xai rrjg Aeßäöeiag. Athen, Trochalia 1993. 79 
S. Mit 12 Abb., 2 Ktn. - Brandes. [4061 

Sabbides A.G.K., H ngooöog rrjg egewag yia rrj geaaiwvixrj ßoiwnxrj lorogia. Bu£avnaxd 18 (1998) 
253-286. - Eine Übersicht über die Veröffentlichungen der letzten 30 Jahre bezüglich der Ge¬ 
schichte von Böotien. - Kolias. [4062 

Sabbides A.G.K., IlaAaid xai vea geaauovixrj IIgeße(a. Sonderdruck aus: Acpi^giopa <rrov N.G.L. 
Hammond. [Eraigeia MaxeSovixcov Lttouöcov. nagögrripa „Maxeöovixwv“, 7.] (Thessalonike 
1997) 389-392. - Kolias. [4063 

Shtylla V., La via della valle di Scumbini nelVantichitä nel medioevo. Agöjioi xai xöjißoi rr\g BaX- 
xavixqg (Nr. 5285) 99-103. - Kolias. [4064 

Täpkova-Zaimova V,, La place de Salonique dans la litterature hagiografique et les exegeses by- 
zantines et bulgares. Agöpoi xai xopßoi ttk BaAxavixf|g (Nr. 5285) 107-113. - Kolias. [4065 

Weithmann M.W., Griechenland. Vom Friihmittelalter bis zur Gegenwart. [Geschichte der Länder 
und Völker.] Regensburg, Pustet 1994. 296 S. Mit 16 s/w-Bildseiten, zahlr. Textillustr. und Karten. 
[ISBN 3-7917-1425-2]. - Tinnefeid. [4066 


Ägäis 

AgxaioAoyixög ArAag rov Aiyalov and rrjv ngoiaxogia ewg rrjv voregrj agxaiörrjra ... (Nr. 4010). - 
Troianos. 

Archaeological atlas of the Aegeanfrom prehistoric times to late Antiquity ... (Nr. 4011). - Troia¬ 
nos. 

Karasabba-Tsüingire Ph., To IlaAiö Noaoxogeio (Vetera Infirmaria) orrj Poöo: nagavrjgrjaeig orrjv 
roitoygaqpia rrjg Meaaiwvixrjg noArjg. 'Ewa xai 'Eorr^Qia. üegioöixö rrjg 'Eraigeiag v Egeuvag twv Lxi- 
aewv toü Meaaiwvixoö xai N6ot> 'EAAnviajaoö rf| Avar\ 3 (1996-1997) 69-82. Mit engl. Zsfg. - 
Kolias. [4067 

Maltezou Ch., De la Mer Egee ä VArchipel: quelques remarques sur Vhistoire insulaire egeenne. 
Eutpcxia (Nr. 5212) 459-467. - Sur la formation et Eevolution du mot „Archipelago“ (Archipel), 
etudies ä travers les sources venitiennes: „les diverses formes corrompues du mot Archipelago (qui 
traduit le vocable grec Aegaion Pelagos) ont donne naissance ä plusieurs etymologies toutes plus 
fantaisistes les unes que les autres“. - Odorico. [4068 

Moniaros X.M., Agaßixeg emÖgogeg orrj Xio rov 7° aiwva ... (Nr. 3706). - Kolias. 

Sabbides A.G.K., H ßvCavrivrj xai geraßvCocvrivrj negiobog rrjg oagiaxfjg urroglag xai rj e^eATfrj rrjg egev- 
vag. Sonderdruck aus: £ajuiax£g MeA^reg 2 (1995-96) 27-41. - Kolias. [4069 

Kreta 

Gaspares Ch., H yrj xai oi aygoreg arr\ geaaiwvixrj Kgrjrrj, 13°*—14°*ai. ... (Nr. 3854). - Kolias. 


Zypern 

Kyrres K., To BvCdvrio xai rj Kvngog ewg rrjv V Oixovgevtxrj EvvoÖo rrjg Ecpeaov (431). To Bu^övrio. 
- To BuCdvno xai r| Köngog (Nr. 5262) 103-128. - Troianos. [4070 


Molin K., Fortifications and internal security in the Kingdom of Cyprus, 1191—1426. From Cler- 
mont to Jerusalem (Nr. 5260) 189-199. - Schreiner. [4071 
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Asiatische Türkei 
Asia 

Blysidu B./Kuntura-Galake E./Lampakes St./Lunges T./Sabbides A., B ptxga Äala rwv Qefiä- 
rwv. "Egeweg tuxvw arr\v yewygacpLxi] qwmoyvwpia xal Ttgoawnoygacpia xwv ßvtormvwv depcraov rrjg fu- 
xgäg Äaiag (7^-11°^ ai) ... (Nr. 3781). - Schreiner. 

Foss CL, Byzantine responses to Türkish attack . Some sites of Asia Minor AETOE (Nr. 5230) 
154—171. Mit Taf. 28-42. - Ediert zunächst das einzige epigraph. Zeugnis der Seldschukenherr- 
schaft in Nikaia, die 1097 endete, geht dann auf kriegerische Maßnahmen des Johannes Komnenos 
in Pisidien ein (am Bey§ehir-See), anschließend auf jene Manuels I. im Thema Neokastra (wo Verf. 
das byz. Chliara mit Tarhala identifiziert). Schließlich werden noch Fortifikationsbauten auf der 
Halbinsel Tracheia behandelt, die imter Johannes III. Dukas Vatatzes eine Rolle spielte. - 
Schreiner. [4072 

Bithynia - Pontus 

Günther L.-M., Das Hochwasser bei Helenopolis (6. Jh. n. Chr.). Naturkatastrophen (Nr. 5280) 
105-117. — Setzt sich ausführlich mit einer Naturkatastrophe auseinander, die Helenopolis im 
zweiten Viertel des VI. Jhdts. ereilt hatte und die durch die um 560 n.Chr. von Prokop von Kaisa- 
reia verfaßte Schrift De aedificüs (5,2,1-14) tradiert worden ist. Wirtschaftliche Folgen der Über¬ 
schwemmung wie die von kaiserlichem Prestigedenken geleiteten und letztlich wirkungslosen 
Hilfsmaßnahmen werden erörtert. - A. Külzer. [4073 

Bryer A., Byzantium and the Pontus ... (Nr. 3729). - Talbot. 

Hutter I., Theodorupolis . AETOE (Nr. 5230) 181-190. Mit Taf. 56-57. - Zur Geschichte von Eu- 
chaneia, dem Kultort des Theodoros Stratelates, von Johannes Tzimiskes dem Zeugnis des Skylit- 
zes zufolge in Theodorupolis umbenannt, während Leo Diakonos dies auf Dorostolon (Silistria) be¬ 
zieht. Hutter entscheidet sich für das (pontische) Euchaneia, das aber niemals offiziell den Namen 
Theodorupolis getragen habe. Letzteres war ein zwischen Rhaidestos und Tzurulos gelegenes Bis¬ 
tum, zu dem H. eine interessante Hs.-Notiz aus dem Jahr 1103 beibringt. - Schreiner. [4074 

Makhmudov Relations of the State ofAq Quyunlu ... (Nr. 3737). - Talbot. 

Galatia 

Lightfoot C.S., The survival of cities in Byzantine Anatolia: the case of Amorium. Byz 68 (1998) 
56-71. - Demoen. [4075 

Lycia/Pamphylia 

Riedel H., Der Landschaftswandel des Dalyan-Deltas seit der Antike . Naturkatastrophen 
(Nr. 5280) 41-50. - Eine paläogeographische Untersuchung, die auf die Beeinflussung des in der 
Südwest-Türkei, zwischen Marmaris und Fethiye, zu lokalisierenden Flußdeltas durch Naturkata¬ 
strophen eingeht. In der betreffenden Region, genauer im Oberlauf des unweit gelegenen Dalaman, 
wird zwischen der Zeitenwende und etwa 450 n.Chr. eine Phase der intensiven Landnahme nach¬ 
gewiesen, während spätestens um 700 n.Chr. das Gebiet wieder verlassen ist und in der Folge auch 
nicht mehr regelmäßig besiedelt wird. - A. Külzer. [4076 

Ruggieri V., Aeßtaaög - Maxprj - Magxtavfj e S. Nicola: Note di topografia Licia. Byz 68 (1998) 
131-147. With 1 photo, 2 planches and 3 figures. — Demoen. [4077 

Armenien 

Garsoian N.G., Äg/ievia peydArj xai STtagxia Metrortorapiag (La Grande Armenie et la province de 
Mesopotamie) ... (Nr. 3786). - Odorico. 

Schwarzmeerraum 

Ukraine 

Unbekannte Krim. Archäologische Schätze aus drei Jahrtausenden ... (Nr. 5341). — G. Prinzing. 
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Emanov A., Nordschwarzmaritime Peripherie von Lateinischen Romanien ... (Nr. 3921). - Talbot. 


Karpov S.V., Italian trade in the Black Sea area ... (Nr. 3867). - Talbot. 

Volkov I.V., On the location and size of Venetian Tana. Acts. XVIII* International Congress of Bv- 
zantine Studies (Nr. 5268) 484-492. - The Azov fortress in the XV* Century and later. - Cutler. 

[4078 

vacat [4079 


Vorderer Orient, Afrika 
Israel 

Gophna R./Beit-Arieh L, Archaeological survey of Israel. Map of Lod (SO) ... (Nr 4344). - Kat- 
sougiannopoulou. 

Greatrex G., Isaac of Antioch and the Sack of Beth Hur... (Nr. 3684). - Demoen. 


Ägypten 

Andorlini I., GH scavi di John de Monins Johnson ad Antinoe (1913-1914). Antinoe cent’anni 
dopo (Nr 4085) 19-22. Mit Abb. - Diethart. [4080 

Arthur P./Oren E.D., The North Sinai survey and the evidence of transport amphorae for Roman 
andByzantine tradingpatterns ... (Nr. 4734). - Cutler 

Bastianini G., Tebaide. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 94-95. Mit Abb. - Kurzer Abriß der 
Geschichte der Thebais. - Diethart. [4081 

Bosticco S., Dintorni di Antinoe. Antinoe cent’anni dopo (Nr 4085) 41-42. Mit Abb. - Diethart. 

[4082 

Calament-Demerger E, Les collections dAntinoe dispersees. Antinoe cent’anni dopo (Nr 4085) 
17-18. - Diethart. [4083 

Calament-Demerger E, Les fouilles d Albert Gayet ä Antinoe. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 
15-16. Mit Abb. - Diethart. [4084 

Antinoe cent’anni dopo. Catalogo della mostra Firenze Palazzo Medici Riccardi 10 luglio-l° no- 
vembre 1998. A cura di Del Francia Barocas L.. Firenze, Museo del Louvre, Soprintendenza Ar- 
cheologica della Toscana, Museo Egizio, Istituto Papirologico „G. Vitelli“ 1998. 244 S. Mit zahlr. 
Abb. - Geschichte der Stadt Antinoe im Lichte der Papyri, darstellender Kunst und Textilien von 
der hadrianischen bis in die arabische Zeit. Angezeigt Nr. 3090, 3120, 3123, 3215, 3884, 3976, 
4080, 4081, 4082, 4083, 4084, 4088, 4089, 4763, 4765, 4769, 4772. - Diethart. [4085 

Kennedy H., Egypt as a province in the Islamic caliphate 641-868. The Cambridge History of 
Egypt (Nr 3712) 62-85. - Kaegi. [4086 

tajtar A., TO KAZTPON TON MAYPÜN TO IUHZION &IAÜN. Der dritte Adam über P.Haun. II 
26. The Journal of Juristic Papyrology 27 (1997) 43-54. Mit Abb. - Neuinterpretation eines 
christlichen Briefes aus dem 6./7. Jh. Das xdorpov rcöv Maupcov ist sicherlich mit al-Qasr an der 
damaligen ägyptisch-nubischen Grenze zu identifizieren. - Diethart. [4087 

Manfredi M., Gli scavi italiani ad Antinoe (1935-1993). Antinoe cent’anni dopo (Nr 4085) 
23-35. Mit Abb. - Diethart. [4088 

Manfredi M., Storia della cittä di Antinoe. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 39. Mit Abb. — Be¬ 
gründet von Kaiser Hadrian 130 n.Chr., war Antinoe nach der Eroberung Ägyptens durch die Ara¬ 
ber ab 641 Sitz des Emirs von Oberägypten. - Diethart. [4089 




679 


Bibliographie: 6 A. Geographie und Topographie 

Sidebotham S.E., The Roman frontier in the eastern desert of Egypt Roman Frontier Studies 
1995 (Nr. 5273) 503-509. Mit 2 Abb. - Katsougiannopoulou. [4090 


Sonstiges 

Graf D.F., The via militaris and the limes Arabicus. Roman Frontier Studies 1995 (Nr. 5273) 
123-133. Mit 3 Abb. - Katsougiannopoulou. [4091 

Parker S.T., Geography and strätegy on the southeastern frontier in the late Roman period ... 
(Nr. 5134). - Katsougiannopoulou. 

Luther A., Zwei Bemerkungen zu Isidor von Charax. ZPE 119 (1997) 237-242. Mit Abb. - Be¬ 
merkungen zur Topographie des Zweistromlandes. - Diethart. [4092 


Italien 

Bellezza S./Migliorati L./Musci L. et al., Atlante storico-politico del Lazio. Rom/Bari, Editori 
Laterza 1996. 166 S. Mit 60 Taf. [ISBN 88-420-4803-8]. - Es werden auch die Beziehungen zu 
Byzanz gestreift. - Katsougiannopoulou. [4093 

Belvedere O., Organizzazione fondiaria e irisediamenti nella Sicilia di etä imperiale. XLIII Corso 
di Cultura sull’Arte Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 33-59. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[4094 

Bottazzi G., La Descriptio Orbis Romani di Giorgio Ciprio: aspetti storico-topografici. L’Appen - 
nino dalTetä romana al medioevo. Societä, territorio, cultura [Studi montefeltrani. Atti convegni, 
5.] (San Leo, Societä di studi storici per il Montefeltro 1997) 7-34. - Katsougiannopoulou. [4095 

Coscarella A., Insediamenti bizantini in Calabria ... (Nr. 4391). - Kislinger. 

Cosentino S., Alpes Appenninae. Esegesi delle fonti e commento storico. L’Appennino dalTetä ro¬ 
mana al medioevo. Societä, territorio, cultura [Studi montefeltrani. Atti convegni, 5.] (San Leo, 
Societä di studi storici per il Montefeltro 1997) 35-61. - Katsougiannopoulou. [4096 

Dall’Aglio P.L., Considerazioni storico-topografiche su Pesaro tardoantica. XLIII Corso di Cul¬ 
tura sull’Arte Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 273-294. - Katsougiannopoulou. [4097 

Fatucchi A., Il Sasso di Simone e altri problemi storici della Pentapoli. L’Appennino dalTetä ro¬ 
mana al medioevo. Societä, territorio, cultura [Studi montefeltrani. Atti convegni, 5.] (San Leo, 
Societä di studi storici per il Montefeltro 1997) 107-134. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[4098 

Fuda R., Sui feudatari di Ragusia , poi Gioiosa , in Calabria. Riv. Stör. Calabrese n.s. 18 (1997) 
101-124. - Si cita qui per i riferimenti ad alcuni documenti greci relativi, con molta probabilitä, al 
territorio dell’attuale Gioiosa; il piü antico fra essi e quello spettante alTarchivio del monastero di 
San Nicodemo del monte Cellerano, che F., col Guillou, data al 1023/24, ma per il quäle ho propo- 
sto la data del 1011/1112 (BZ 81, 1988, p. 112). - Follieri. [4099 

Maurici F., Uinsediamento medievale nel territorio della Provincia di Palermo. Inventario prelimi- 
nare degli abitati attestati dallefonti d'archivio (secoli XI-XVI). Palermo, Regione Siciliana, Asses- 
sorato Beni Culturali e Ambientali e della Pubblica Istruzione - Soprintendenza per i Beni Cultu- 
rali e Ambientali di Palermo 1998. Edizione fuori commercio! 169 S. Mit 33 Farbphotographien 
und 5 Karten. - Behandelt in Kapitel II „Casalia, Terre e Castelia: L’insediamento dai Normanni a 
Federico IT', 25-27, und wiederholt im „Inventario preliminare degli abitati“ mit 263 Einträgen 
die byzantinische Phase der Siedlungen. - Kislinger. [4100 

Minuto D., Annotazioni topografiche sul Vrevion. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 481-488. - L’A. 
interpreta alcuni riferimenti topografici del Vrevion di Reggio (ed. Guillou 1974) per l’area a sud- 
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est di Stilo, seguendo sulla carta topografica e in parte sul terreno i confini dei piü grossi monasteri 
della zona, S. Leonzio, S. Nicola di Sumpesa, S. Maria di Arsafia. - Follieri. [4101 

Minuto D., I Monasteri Greci tra Reggio e Scilla . Reggio Calabria, Laruffa Editore 1998. 144 p. 
Con molte ill. - Alla ricerca condotta sul terreno sono aggiunte tutte le notizie su monasteri e luoghi 
di culto greci di Reggio e dintomi desumibili da varie fonti. U opera, preziosa, come altre del bene- 
merito studioso calabrese, per Pindagine su realtä ormai condannate al totale oblio, e conchiusa da 
un ampio indice dei nomi propri. - Follieri. [4102 

Noye G., La Calabrie entre Byzantins , Sarrasins et Normands ... (Nr. 3708). - Kislinger. 

Picone Chiodo A., Esplorazione delle grotte del monte Consolino. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 
489-499. Con 7 figg. - Su due grotte del territorio di Stilo. - Follieri. [4103 

Westlicher Mittelmeerraum 
Nordafrika 

Stevens S.T./Kalinowski A.V./Leest H. van der, The early Christian pilgrimage complex at Bir 
Ftouha , Carthage: interim report JRA 11 (1998) 371-383. - Continued excavation of the basilica 
and its annexes, distributed across three phases which ceramic evidence suggests date from the mid 
5* to late 6 th Century or later. Finds include fragments of Proconnesian capitals with griffins, and 
pieces of opus sectile. - Cutler. [4104 


B. ETHNOGRAPHIE 

A. Quellen und allgemeine Darstellungen 

Ahrweiler H./Laiou A.E., Studies on the internal diaspora of the Byzantine Empire ... (Nr. 5290). 
- Talbot. 

Fontes historiae Nubiorum: textual sources for the history of the middle Nile region between the 
eighth Century B.C. and the sixth Century A.D. VoL III. From the first to the sixth Century AD ... 
(Nr. 3595). - Rosenqvist. 

Kmoskö M., Mohamedän irok a steppe nepeirol (Mohammedanische Schriftsteller über die Völker 
der Steppe). [Földrajzi irodalom 1/1.] Redigiert von Zimonyi I. Budapest, Balassi Kiadö 1997. 219 
S. [ISBN 963-506-170-6]. - Die betreffenden Textstellen von Ibn Hordadbeh, Ibn al-Faqih al-Ha- 
madani, Qudama und Ibn Rusta hat M. Kmoskö (1876-1931) ins Ungarische übersetzt und kom¬ 
mentiert. Das im Handschriftenarchiv der Bibliothek der Ungarischen Akademie der Wissenschaf¬ 
ten aufbewahrte Manuskript von Kmoskö hat I. Zimonyi mit den nötigen Berichtigungen und Er¬ 
gänzungen für den Druck vorbereitet. Zahlreiche Passus sind auch für den Byzantinisten interes¬ 
sant, so z.B. die Beschreibung Konstantinopels von Harun ibn Yahya. - Olajos. [4105 

Laiou A.E., Institutional mechanisms of Integration . Studies on the internal diaspora (Nr. 5290) 
161-181. - A study on the ways in which the Byzantine justice and fiscal Systems were used to inte- 
grate ethnic groups. - Talbot. [4106 

Mosino F., Notizie sui Calabrogreci sotto Vantico regime. Riv. Stör. Calabrese n.s. 18 (1997) 
447-458. - Si e attribuita a Karl Witte la scoperta in tempi modemi delle popolazioni ellenofone di 
Calabria: ma ciö, nota M., non e esatto. „Dalla fine del medioevo, cioe dal sec. XVI al sec. XVIII, 
diversi sono i testdmoni che hanno affidato - prima del Witte (1821) - ai loro scritti le notizie sulla 
superstite grecita delFAspromonte“. Sono qui citati Gabriele Barrio (sec. XVI), Girolamo Marafioti, 
Giannangelo Spagnolio, Paolo Gualtieri, Giovanni Fiore (sec. XVII), Giuseppe Morisani, Francesco 
Bai, Giuseppe Martini, Mazzocchi (sec. XVIII). - Follieri. [4107 
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Plastino G., * Süll’ „origine della lim catabrese“ ... (Nr. 3167). - Follieri. 

Pohl W., Conceptions of ethnicity in early medieual studies. Debating the Middle Ages. Issues and 
readings. Ed. by Little L.K./Rosenwein B.H. (Oxford, Blackwell 1998) 15-24. - Katsougianno- 
poulou. [4108 

Pohl W., The role of the steppe peoples in Eastem and Centml Europe in the first millenium A.D. 
Origins of Central Europe (Nr. 5306) 65-78. - Salamon. [4109 

Poleski J., Koczownicy w Europie Srodkowej w V-X wieku. KohIbhhkh y Cepejuiiifc Gßponi y 
V~X CTOJiiTri (Die Nomaden in Mitteleuropa im 5.-10. Jh.). Koczownicy Ukrainy (Nr. 4801) 
139-159. - Auch die Beziehungen zum Kaiserreich werden berücksichtigt. - Salamon. [4110 

Wolfram H., The ethno-political entities in the region of the upper and middle Danube in the 
6 th -9* h centuries A.D. Origins of Central Europe (Nr 5306) 45-58. - Salamon. [4111 


b. Einzelvölker (alphabetisch) 

Armenier 

Garsoian N.G., The problem of Armenian integration into the Byzantine Empire. Studies on the 
internal diaspora (Nr 5290) 53-124. - Talbot. [4112 

Georgier und kaukasische Völker 

Dzafarov I.R., The Byzantine Empire and Caucasian Albania ... (Nr. 3680). - Talbot. 


Germanische Völkerschaften 

Cnotliwy E., Der Herkunftsursprung der Kämme aus Bitola (Hemclea Lyncestis) in der Republik 
Makedonija. [Studia Gothica, 1.] (Lublin, Wydawnictwo Uniwersytetu M. Curie-Skiodowskiej 
1996) 101-107. - Die Kämme, welche typologisch mit der Cemjachow- und Sintana de Mures- 
Kultur vebunden sind, bezeugen die Wanderung der Goten im 4.-5. Jh. - Salamon. [4113 

Duczko W., Scandinavians in the Southern Baltic between the 5 th and the 10 th centuries A.D. Ori¬ 
gins of Central Europe (Nr. 5306) 191-211. - Salamon. [4114 

Goffart W., The barbarians in late Antiquity and how they were accomodated in the West ... 
(Nr. 3600). - Katsougiannopoulou. 

Harhoiu R., Die frühe Völkerwanderung in Rumänien. [Archaeologica Romanica, 1.] Bukarest, 
Editura Enciclopedicä 1997. 268 S. Mit 21 Abb., 137 Taf. und 3 Beilagen [ISBN 
973-45-0231-X]. - Katsougiannopoulou. [4115 

Sasse B., Die Westgoten in Südfmnkreich und Spanien. Zum Problem der archäologischen Identi¬ 
fikation einer wandernden „gens“. Archäologische Informationen 20,1 (1997) 29-48. Mit 9 Abb. - 
Katsougiannopoulou. [4116 


Juden 

Rutgers L.V., The hidden heritage of diaspom Judaism. Essays on Jewish cultural identity in the 
Roman world. [Contributions to Biblical Exegesis and Theology, 20.] Leuven, Peeters 1998. 320 S. 
[ISBN 90-429-0666-9]. - In der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit dem Judentum der 
Spätantike wird der Diaspora eine immer stärkere Aufmerksamkeit zuteil; archäologische und epi¬ 
graphische Funde haben die Erkenntnis aufkommen lassen, daß zu jener Zeit die Mehrzahl der Ju¬ 
den außerhalb des Landes Israel siedelten, in zahlreichen, nicht, wie früher angenommen, nur in 
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vereinzelten Städten und Gemeinden. Intensive, freilich nicht immer friedliche Beziehungen und 
Kontakte mit der heidnischen Welt griechischer oder römischer Prägung stellten eine Alltäglichkeit 
dar, was besonders die Erforschung der Identität der Diasporajuden zu einer reizvollen Aufgabe 
werden läßt. In vorliegendem Sammelband wird dieser Frage nachgegangen: neben einem einfüh¬ 
renden Kapitel, das Methodenfragen erörtert und einen Forschungsüberblick enthält (15-44), sind 
unter den Hauptkapiteln „Archaeology“ „Epigraphy“ und „History“ insgesamt neun Studien zu¬ 
sammengestellt, die L.V. Rutgers zwischen 1990 und 1997 verfaßt hat. Im wesentlichen auf den 
Westen des Mittelmeerraumes konzentriert, ist dem Autor immer wieder die korrekte Interpreta¬ 
tion der realen jüdischen Hinterlassenschaften, des Gebäudebestandes wie der Inschriften, ein An¬ 
liegen. Treffend wird etwa gezeigt, daß die Größe von Synagogenbauten und ihre Lage im Orts- 
kem noch kein Zeichen einer gesellschaftlichen Akzeptanz darstellt (22), daß das Schweigen über 
Jenseitsvorstellungen auf Grabinschriften nicht unbedingt deren Negierung bedeutet (157-168). 
Die letzte Studie (235-284) stellt mit der Collatio Legum Mosaicarum et Romanarum und der Epi¬ 
stola Anne ad Senecarn zwei wichtige literarische Zeugen vor, die die geistige Atmosphäre des Dia¬ 
sporajudentums im vierten Jh. n. Chr. widerspiegeln, die davon zeugen, daß die Juden zu dieser 
Zeit noch ein anerkannter Teil der spätantiken Gesellschaft gewesen sind, ihre zunehmende Ach¬ 
tung erst ein Jahrhundert später einsetzt. L.V. Rutgers hat mit seinem Buch ein nützliches und in¬ 
teressantes Arbeitsinstrument geschaffen, dem freilich einige formale Mängel (der Untertitel des 
Sammelbandes findet sich lediglich auf der Rückseite des Bucheinbandes, das Einführungskapitel 
ist unter „Archaeology“ eingeordnet, der Index ist kaum mein* als ein petit rieri) nicht abzuspre¬ 
chen sind. - A. Külzer. [4117 

Contra Iudaeos. Ancient and medieval polemics between Christians and Jews. Ed. by Limor O./ 
Stroumsa G.G.... (Nr 3292). - A. Külzer. 


Slaven 

Ahrweiler H., Byzantine concepts of the foreigner: the case of the Nomads. Studies on the internal 
diaspora (Nr. 5290) 1-15. - Talbot. [4118 

Barker J.W., The question ofethnic antagonisms among Balkan States of the fourteenth Century. 
Peace and war in Byzantium (Nr. 5219) 165-180. - Talbot. [4119 

Testimonia najdawniejszych dziejow Slowian. Seria grecka (Testimonia der ältesten Geschichte 
der Slawen. Griechische Reihe). Hrsg, von Brzöstkowska A./Swoboda W. Bd. 4: Pisarze z VIII— 
XII wieku (Schriftsteller des 8.-9. Jh.). [Polska Akademia Nauk. Instytut Slawistyki. Towarzystwo 
Naukowe Warszawskie. Prace Slawistyczne, 106.] Warszawa, Slawistyczny Osrodek Wydawniczv 
1997. 408 S. [ISBN 83-86619-22-8]. - Vgl. BZ 90,1997, Nr. 3014. - Salamon. * [4120 

Öemecov A.V., Hanajio xphcth ancTBa Ha Pycn b csere apxeojiorimecKHx xaHHbix (The origins of 
Christianity in Rus in the light of archaeological data). Slavia Antiqua 38 (1997) 81-93. - A sur- 
vey of archaeological literature. - Salamon. [4121 

Curta F., Making an early medieval ethnie: the case of the early Slavs (sixth to seventh Century 
A.D.). Ph.D. diss., Western Michigan University 1998. 1136 p. University Microfilms. - Kaegi. 

[4122 

Gorsky A.A., On the origin of the Institution ofZhupans among the Slavs. Acts. XVüI th Internatio¬ 
nal Gongress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 232-241. - Talbot. [4123 

Kravari V., Uhellenisation des Slaves de Macedoine orientale au temoignage des anthroponymes . 
Einpuxicx (Nr. 5212) 387-395. - Sur la base des documents d’archives, PA. veut „etudier, d’une 
part Pevolution des noms au cours de quelques generations, dans les familles au niveau du prenom, 
dans le village au niveau du sumom, d’autre part, lä oü la documentation le permet, Pevolution en- 
tre le X e et le XIV e siede. Dans les deux cas ... voir si la population slave s’hellenise avec le temps ou 
si Felement slave persiste.“ Conclusions: il y a deux types de regions „celles oü il nV a plus d’immi- 
gration slave apres le XI e siede et oü Phellenisation des habitants s’est effectuee en trois siecles; ... 
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et celles oü les habitants ne s’hellenisent pas ... parce que rimmigration slave a continue„. - Odo- 
rico. [4124 

Malamut E., Concepts et realites: recherches sur les termes designant les pays serbes dans les 
sources byzantines des X e —XIT siecles . Eüipoxtct (Nr. 5212) 439-457. - Pour designer les Serbes et 
le territoire serbe, les Byzantins emploient une „terminologie multiple, d’abord liee ä des tenitoires 
distincts", qui s’en detachent au cours des trois siecles pris en consideration. Dejä au XI e siede on 
peut constater „un emploi litteraire de la terminologie, souvent decale par rapport aux realites. 
Dans la seconde moitie du XII e siede s’imposent progressivement les termes de ,Serbes' et de 
,Triballes', ... tandis que les anciennes denominations geographiques et ethniques seront reprises 
dans la titulature des princes serbes, au für et ä mesure de leur expansion territoriale". - Odorico. 

[4125 

Misin D m Nouvelles donnees sur Tetablissernent des Slaves en Asie Mineure en haut Moyen Äge. 
ByzSlav 58 (1997) 225-232. - Neues Material aus Ibn Manzur zu den Vorgängen im 7. Jh. - 
Schreiner. F4126 

Olajos T., Une source inobservee concernant Vhistoire des Slaves du Peloponnese ... (Nr. 3658). - 
Olajos. 


Syrer, Araber 

Bresc H./Nef A., Les Mozarabes de Sicile (1100-1300). Cavalieri alla conquista de! Sud 
(Nr. 5295) 134-156. - Kislinger. [4127 


Turkvölker 

Biro M., On the presence of the Huns in the Caucasus. To the chronology of the „Ovs“ raid mentio- 
ned in Juansers chronicle . Acta Orientalia Academiae Scientiarum Hungaricae 50 (1997) 53-60. 
- The Ovs raid „was none other then the Saragur onslaught against Georgia from the north, 
mentioned in Priskos’ 37 th fragment" (ed. Müller, Dindorf; fragment 47*** ed. Blockley). - Olajos. 

[4128 

Harmatta J., A türk roväsiräs legkoräbbi emlekei (A hun roväsirds) (Die frühesten Denkmäler der 
türkischen Kerbschrift [Die hunnische Kerbschrift]). Antik Tanulmänyok. Studia Antiqua 41 
(1997 [1998]) 159-174. Mit 16 Abb. - Im hunnischen Fürstengrab von Szeged-Nagyszeksos kam 
ein goldener Riemenschluß zum Vorschein. Auf diesem Fundstück liest Harmatta die folgenden 
Kerbschriftzeichen: u p t r. Die Inschrift gibt also den Namen des Hunnenkönigs an, der bei den 
byzantinischen Autoren OoTTTOtQog (Socrates, Hist, eccles. VII 30, 6) bzw. Octar (lordanes, Ger. 35, 
180 < Priscus Rhetor frg. 11, 3 ed. Blockley) heißt. - Olajos. [4129 

Harmatta J., Turk and Avar runic inscriptions on metal belt-plates . Acta Antiqua Academiae 
Scientiarum Hungaricae 37 (1996/97) 321-330. - Die Sprache der Awaren gehörte nach der An¬ 
sicht des Verfassers der türkischen, nicht aber der mongolischen Sprachenfamilie an. Der Name 
des berühmten Awarenfürsten Baian(os) (Menander Protector, Hist, passim) ist kein triftiger Ge¬ 
genbeweis, meint J. Harmatta (vgl. die protobulgarischen Personennamen Batbaian ~ Bat Baian 
bei Theophanes und Baian[os] bei Nicephoros Patriarches). - Olajos. [4130 

Litvinskij B.A., La civilisation de TAsie centrale antique ... (Nr. 3616). - Katsougiannopoulou. 

Märton A., Szakralitds es hatalom a türköknel (Sacrality and authority with the Turks [Ab- 
stract]). Aetas (1997) Nr. 2—3, 72—79. — Der Auftakt zum Gedankengang des Aufsatzes ist ein Ver¬ 
weis auf die Theorie des sakralen Doppelkönigtums von Arpades und Kousanes bei den Ungarn 
(Georgius Monachus continuatus). Der Verfasser beweist überzeugend, daß das sakrale Doppelkö¬ 
nigtum bei den Alttürken (Köktürken), die auch in der byzantinischen Geschichte auftreten, nicht 
existierte. — Olajos. [4131 

Szädeczky-Kardoss S./Farkas Cs./Borsos M./Csillik 1/Makk E/OIajos T., Az avar tortene- 
lem forräsai 557-tol 806-ig (Die Quellen der Awarengeschichte von 557 bis 806). Budapest, Ba- 
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lassi Kiadö 1998. 336 S. [ISBN 963-506-237-0]. - Im Buch werden alle griechisch-byzantinischen 
Quellen(stellen) herangezogen. Von den lateinischen und anderssprachigen Quellen bearbeiteten 
die Verfasser eine reiche Auswahl. ~ Olajos. [4132 


Szentpeteri J., Cartographia Avarica . Terkepeszeti eszrevetelek ADAM-toi Bajänig (Kartographi¬ 
sche Bemerkungen von ADAM bis Bajan [Resümee]). Somogyi Müzeumok Közlemenyei 11 (1995) 
239-254. - Die Abkürzung ADAM bezeichnet das Buch von D. Csallänv, Archäologische Denkmä¬ 
ler der Awarenzeit in Mitteleuropa, Budapest 1966; ADAM 2 = J. Szentpeteri, Archäologische 
Denkmäler der Awarenzeit in Mitteleuropa, Budapest, in Druck. Der Verfasser meint, daß „sich 
der früheste Khagansitz (abweichend zu den bisherigen Lokalisierungen im Zwischenstromgebiet 
von Donau und Theiß) in Pannonien, irgendwo am Südufer des Balaton, befunden haben dürfte*. 
Diese Annahme stützt sich u.a. auf die Aussage von Menander Protector und Theophanes Byzanti- 
nus. — Olajos. [4133 


Szalontai Cs., Megjegyzesek az alföldi avarsäg eltuneserol es touäbbeleseröl (Bemerkungen über 
das Verschwinden bzw. das Weiterleben der Awaren in der ungarischen Tiefebene) ... (Nr. 2974). - 
Olajos. 


Zimonyi I., The concept ofNomadicpolity ... (Nr. 2920). - Olajos. 


Ungarn 

Gli antichi Ungari. Nascita di una nazione. Bologna, Museo Civico Archeologico 21 febbraio- 
3 maggio 1998. A cura di Fodor I./Revesz L./WoIf M. et al. Bologna, Skira Editore 1998. 219 S. 
Mit zahlr. s/w und Farbabb. [ISBN 88-8118-354-4]. - Katsougiannopoulou. [4134 

The ancient Hungarians. Exhibition Catalogue. Edited by Fodor L/Revesz L./Wolf M./Nepper 
I.M. Budapest, Hungarian National Museum 1996. 477 S. Mit zahlr. färb. Abb. und 2 Farbkarten. 
[ISBN 963-9046-05-01]. — Ein hervorragend ausgestatteter, nach Regionen gegliederter Katalog 
mit Fundstücken aus der Zeit der Seßhaftwerdung. - Schreiner. [4135 

Harmatta I., A honfoglaläs mai szemmel (Die Landnahme der Ungarn in heutiger Sicht). Magyar 
Nyelv 94 (1998) 129-151. - Der Verfasser benutzt alle byzantinischen Quellen der ungarischen 
Ur- und Frühgeschichte. Er interpretiert zwei byzantinische Quellenstellen von der „communis 
opinio“ gänzlich abweichend. Nach ihm bezeichnet der Ausdruck 'Etttcc yeveod bei Theophanes 
(a.m. 6171) die sieben Stämme der Ungarn, und der bei Constantinus Porphyrogenitus (De adm. 
imp. 38,24-31) erwähnte Angriff der Petschenegen verursachte keine Wohnortsveränderung der 
Ungarn: Sie blieben nach der von den Petschenegen erlittenen Niederlage weiterhin dort, wo sie 
vorher gelebt hatten. - Olajos. [4136 

Hidän Cs.L., A honfoglalo rnagyar ferfiak viselete (Die männliche Tracht der landnehmenden Un¬ 
garn). Magyar Ostörteneti Konferencia (Nr. 5254) 69-76. - Der Verfasser benutzt auch das Strate- 
gikon des Maurikios und die Taktika von Leon dem Weisen. - Olajos. [4137 

Kristö Gy., Regino es a magyar honfoglaläs (Regino und die ungarische Landnahme). Studia Va¬ 
ria (Nr. 5243) 89-96. - Der Verfasser berührt auch die Interpretation von Constantinus Porphyro¬ 
genitus, De adm. imp. 13, 1-8; 38, 55-60; 40, 13-44; 41, 1-25; 42, 18-20 - Olajos. [4138 

Kürti B., Egy honfoglaläs kori tärgy eredetehez (Zur Frage der Herkunft eines Gegenstandes 
aus der Zeit der ungarischen Landnahme). Müzeumi kutatäsok Csongräd megyeben 1993/1994 
(Szeged 1997) 17-27. - Wie könnte die archäologische Forschung zur Lokalisierung von Lebedia 
und Atelkouzou (Const. Porph., De adm. imp. 38) beitragen? Der Verfasser bespricht auch diese 
Frage. - Olajos. [4139 

Läszlö Gy., Regeszeti taruilmänyok (Archäologische Studien). Az öshazatol Ärpäd 
(Nr. 5299) 215-220. - Die skizzenhaften Studien berühren unter anderem folgende für den Byzan- 
tinisten interessante Personen bzw. Sachen: den bulgarischen Herrscher Krobatos-Ko(u)bratos 
(Theophanes, Nicephoros Patriarches), den Bulgarenfürsten Kouber (Miracula Sancti Demetrii), 
den „Corona Graeca“ genannten Teil der Heiligen Krone von Ungarn, die sieben „geneai“ bei 
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Bibliographie: 6 B. Ethnographie 685 

den Türken (Theophylaktos Simokattes) und bei den Ungarn (Konstantinos Porphyrogennetos). - 
Olajos. [4140 

Magyar K., A honfoglalds („kettos honfoglalds “) djabb forrasirol (Neuere Quellen zur Geschichte 
der ungarischen „Doppellandnahme“). Az öshazätöl Arpäd honalapitäsäig (Nr. 5299) 227-240. - 
Der Verfasser benutzt die Nachrichten des Georgios Monachos continuatus und Konstantinos Por¬ 
phyrogennetos in den Prolegomena zur Untersuchung der archäologischen Fundorte im Komitat 
Somogy, die die Denkmäler des Zeitalters der ungarischen Landnahme enthalten. — Olajos. [4141 

Makk F., Egy östörteneti kezikönyv rnargojdra (Randbemerkimgen zu einem Handbuch der unga¬ 
rischen Urgeschichte). Aetas 2-3 (1997) 161-188. - Der Verfasser kritisiert manche Behauptungen 
des Handbuches von A. Rona-Tas (BZ 90, 1997, Nr. 3029). Er verwirft z.B. die folgende Interpre¬ 
tation von Constantinos Porphyrogenetos, De administrando imperio 38,24-31 bei A. Rona-Tas: 
der Angriff der Petschenegen habe keine Wohnortsveränderung der Ungarn verursacht, sie seien 
nach der von den Petschenegen erlittenen Niederlage weiterhin dort gebheben, wo sie vorher gelebt 
hatten. - Olajos. [4142 

Makkay J., Dating Hungarian. Az öshazätöl Arpäd honalapitasaig (Nr. 5299) 271-292. - Der Ver¬ 
fasser bietet hier eine englische Übersicht („an overwiew“) des Inhalts seines ungarisch geschriebe¬ 
nen Buches A magyarsäg keltezese, Szolnok 2 1994. Nach Makkay kamen altungarisch sprechende 
Immigranten um 670-680 unter der Führung von Kuvrats viertem Sohn ins Karpatenbecken 
(Theophanes a.m. 6171). 895-896 wurden sie von Arpads Volk unterworfen, das ursprünglich der 
türkischen Sprachenfamilie angehört hatte, später aber die ungarische Sprache seiner Untertanen 
übernahm. Ebenso wurden die Bulgaren türkischer Herkunft von ihren slawischen Untertanen 
sprachlich assimiliert. - Olajos. [4143 

Olajos T., Egyfelhasznälatlan forrascsoport a 11. szdzadi magyar-bizanci kapcsolatok törteriete - 
hez (Eine unbenutzte Quellengruppe zur Geschichte der byzantinisch-ungarischen Beziehungen im 
11. Jahrhundert) ... (Nr. 3709). - Olajos. 

Rona-Tas A., The rnigration of the Hungarians and their settlement in the Carpatian Basin. Hi- 
storical and linguistic interaction between Inner Asia and Europe (Nr. 5281) 243-253. - Der Ver¬ 
fasser stützt sich oft auf byzantinische Schrift quellen. - Olajos. [4144 

Töth S.L., Az etelközi magyarfejedelemvälasztds (Die ungarische Fürsten wähl in Etelköz). Studia 
Varia (Nr. 5243) 141-147. - Der Verfasser untersucht die Quellenstelle: Constantinus Porphyroge- 
nitus, De adm. imp. 38, 31-53. Er sichtet die früheren Interpretationsvarianten und betont die 
Wichtigkeit des chazarischen Einflusses. - Olajos. [4145 

Töth S.L., Levedi es Arpdd szemelyisege (The personality of Levedi and Arpäd [Abstract]). Acta 
Universitatis Szegediensis de Attila Jozsef Nominatae. Acta Historica 107 (Szeged 1998) 11-16. - 
„The study deals with the problem of the connection between the characters of Levedi and Arpäd 
and their ranks in the Hungarian tribal federation“. The author explains Constantine Porphyroge- 
nitus (De administrando imperio 38). - Olajos. [4146 

Ungvary J., KeqxxAri. Studia Varia (Nr. 5243) 148-151. - Das Wort bezeichnet den Rang bzw. die 
Funktion von Arpad bzw. seinen Nachfolgern nebst anderen Häuptlingen des ungarischen Stäm¬ 
mebundes, wie wir es bei Georgius Monachus Continuatus (p. 853,23-854, 2 rec. I. Bekker, Bon- 
nae 1838) und Constantinus Porphyrogenitus (De adm. imp. 40,44—50) lesen. Der Verfasser sucht 
den wahren Sinn des Ausdrucks an beiden Quellenstellen zu ermitteln. - Olajos. [4147 

Ungvary J-, IlQwro<; ßoeßodcx; ... (Nr. 2918). - Olajos. 

Sonstige 

Hanawalt E.A., Scandinavians in Byzantium and Normandy Peace and war in Byzantium 
(Nr. 5219) 114-122. - Talbot. ‘ ' [4148 
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7. ARCHÄOLOGIE UND KUNSTGESCHICHTE 


A. ALLGEMEINE DARSTELLUNGEN 

Äkerström-Hougen G-, Picture analysis - a forgotten method in scholarly work conceming works 
of art in the world of late Antiquity Symbolae Osloenses 73 (1998) 88-93. Mit 1 Abb. - Setzt die 
Diskussion um den „Report“ von P. Brown in Symbolae Osloenses 72 (1997) (vgl. oben Nr. 3641) 
fort, und zwar erneut den von Hj. Torp daselbst begründeten Bedarf einer systematischen Verwer¬ 
tung der Kunstdenkmäler betonend. - Rosenqvist. [4149 

Brubaker L., Icons before iconoclasm? Morfologie sociali e culturali in Europa fra Tarda Antichita 
e Alto Medioevo (Nr. 5279) 1215-1254. Mit 3 Taf. - Katsougiannopoulou. [4150 

Ghatzidake Th., Bv(avnvrj rexvrj. To Bu£dvno. - To BuCdvno xai n Kimpog (Nr. 5262) 89-99. - 
Troianos. [4151 

Cvetkovic-Tomasevic G., Uart des IIP et IV* siecles , au tournant du paganisme au christiariisrne. 
Le mystere du salut, Vessentiel du programrne figuratif dans les eglises orthodoxes medievales et 
ses meines dans Partpaien des IIP et /P siecles . The age of the tetrarchs (Nr. 5253) 31-48. Mit 10 
Abb. - Katsougiannopoulou. [4152 

Fine S., This holy place: on the sanctity of the synagogue during the Greco-Roman period . [Chri- 
stianity and Judaism in Antiquity, 11.] Notre Dame/IN, University of Notre Dame Press 1997. IX, 
280 p. [ISBN 0-268-04205-5]. - Includes two chapters on svnagogues in late Antiquitv. - Talbot. 

[4153 

Gelichi S., Introduzione alVarcheologia medievale. Storia e ricerca in Italia. [Studi superiori, 
350.] Rom, La Nuova Italia Scientifica 1997. 280 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 88-430-0552-9]. - 
Katsougiannopoulou. [4154 

Glaser F., Reliquiengräber - Sonderbestattungen der Spätantike . Arheoloski Vestnik 48 (1997) 
231-246. Mit 16 Abb. sowie engl, und kroat. Res. - Katsougiannopoulou. [4155 

Hachlili R., Ancient Jewish art and archaeology in the diaspora. [Handbuch der Orientalistik, 
35.] Leiden/Boston/Köln, Brill 1998. XXXIII, 499 S. Mit zahlr. s/w und Farbabb. [ISBN 
9004108785]. - Katsougiannopoulou. [4156 

Harhoiu R., Die frühe Völkerwanderung in Rumänien ... (Nr. 4686). - Katsougiannopoulou. 

Hörster M., Literarische Zeugnisse kaiserlicher Bautätigkeit . Eine Studie zu Baumaßnahmen in 
Städten des Römischen Reiches während des Prinzipats ... (Nr. 2928). - Katsougiannopoulou. 

James L., Light and colour in Byzantine art . Oxford, Clarendon Press 1996. 157 p. With 64 ill. 
[ISBN 0-19-817518-3]. - Study of Byzantine colour perception drawing on textual, linguistic and 
material (mostly mosaic) evidence. - Mundell Mango. [4157 

Janes D., God and gold in late Antiquity Cambridge, Cambridge University Press 1998. 211 p. 
With 14 ill. [ISBN 0-521-59403-0]. - Examination of apparent contrast between Christian values 
of asceticism and use and possession of precious materials by the church. - Mundell Mango. [4158 

Jastrzebowska E., Zur Innovationsfähigkeit in der spätantiken Kunst. Archeologia. Rocznik Inst. 
Arch. i Etn. Polskiej Akadem Nauk 48 (1997) 31-34. Mit Taf. X-XI. - Katsougiannopoulou. 

[4159 

Kessler HX., Real absence: early medieval art and the metamorphosis of vision. Morfologie sociali 
e culturali in Europa fra Tarda Antichitä e Alto Medioevo (Nr. 5279) 1157-1211. Mit 32 Abb. - 
Katsougiannopoulou. [4160 

Kiilerich B./Torp Hj. , Bilder og billedbruk i Bysants . Trekk av tusen ars kunsthistorie (Bilder und 
Bildgebrauch in Byzanz. Grundzüge einer tausendjährigen Kunstgeschichte). Oslo, Grondahl 
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Drever 1998. 372 S. Mit zahlr., zum großen Teil färb. Abb. [ISBN 82-02-16406-0]. - Allgemein¬ 
verständliche Darstellung, die in origineller und ansprechender Weise ihre Aufgabe löst, Abbildun¬ 
gen von hoher Qualität bietet und durchwegs den neuesten Stand der Forschung widerspiegelt. - 
Rosenqvist. [4161 

Klemm R./Klemm D.D., Steine und Steinbrüche im Alten Ägypten. Berlin/Heidelberg, Springer 
1993. 465 S. Mit 484 Abb. (z.T. Karten) und 16 Farbtaf. [ISBN 3-540-54685-5]. - Wurde bisher 
nicht angezeigt; vgl. aber den in BZ 84/85 (1991/92) Nr. 1722 zitierten Kurzbeitrag der Autoren 
zum Thema. Enthält S. 379-395 wichtige historisch-geologische Angaben zum ägyptischen Mons 
Porphyrites. - Tinnefeld. [4162 

Körner H., Grabrnoriurnente des Mittelalters. Darmstadt, Wissenschaftliche Buchgesellschaft 
1997. 202 S. Mit 142 Abb. [Bestellnr. 11233-4]. - Geht kurz auf das spätantik-frühchrisd. Todes¬ 
brauchtum ein. - Katsougiannopoulou. [4163 

Levine LJ., Judaism and Hellenism in Antiquity Conflict or confluence? [The Samuel and Althea 
Stroum Lectures in Jewish Studies.] Seattle/London, Universitv of Washington Press 1998. XIII, 
227 S. Mit 29 Abb. [ISBN 0-295-97682-9]. - Die Darstellung reicht bis in die frühbvz. Zeit. Einen 
Schwerpunkt bildet die Diskussion über den Einfluß der röm. bzw. bvz. Kunst auf die Raumgestal¬ 
tung und Ausstattung der spätantiken Synagogen. - Katsougiannopoulou. [4164 

Mathews T.F., Byzantium from Antiquity to the Renaissance. New York, Abrams 1998. 176 p. 
[ISBN 0810927004]. - Cutler. ' [4165 

Mathews T.F., The art of Byzantium. [The Everyman Art Library.] London, Calmann and King 
Ltd 1998. 176 S. Mit 121 Farbabb. [ISBN 0297-82398-1]. - Bietet dem breiteren Leserkreis einen 
zusammenfassenden und gut lesbaren Überblick über die byz. Kirnst und Kultur. Ohne Anm., aber 
mit Bibliographie. - Katsougiannopoulou. [4166 

Für irdischen Ruhm und himmlischen Lohn. Stifter und Auftraggeber in der mittelalterlichen 
Kunst. Hrsg, von Meier H.-R./Jäggi C./Büttner P. Berlin, Reimer 1995. 315 S. Mit 114 Abb. 
[ISBN 3-496-01137-8]. - Die Beiträge des Bandes beziehen sich vor allem auf das westliche Mittel- 
alter. Für den Berichtzeitraum von Interesse: Reinhard-Felice M., Die Holztüre von Sant’Ambro- 
gio in Mailand. Ein Entwurf von Bischof Ambrosius (S. 21-30); Rettner A., Dreimal Theodotus? 
Stifterbild und Grabstiftung in der Theodotus-Kapelle von Santa Maria Antiqua in Rom (S. 
31-46). - Katsougiannopoulou. [4167 

Meyendorff J., O QÖÄog rrjg Texvtjq eiq rov Oq&ööo^o Xgioriocvixo IloXmago. To BoCdvrto. - To Bi>- 
Cavno xai n Kuttqoc (Nr. 5262) 281-292. - Verf. behandelt das Thema auf der Grundlage der Be¬ 
schlüsse des Nicaenum II. hinsichtlich der Bilderverehrung. - Troianos. [4168 

Müller-Wille M. (Hrsg.), Rom und Byzanz im Norden ... (Nr. 3281). - Tinnefeid. 

Orselli A.M., Di alcuni modi e tramiti della comunicazione col sacro. Morfologie sociali e culturali 
in Europa fra Tarda Antichitä e Alto Medioevo (Nr. 5279) 903-943. - Katsougiannopoulou. 

[4169 

Paliuras A.D., Euraywyrf orrj Bvtavrivrj AgxouoAoyia. Ioarmina, navemcmijiio Itoawivwv 1998. 250 
S. [ISBN 960-233-054-6]. - Eine umfassende Einführung in die byzantinische Archäologie, ur¬ 
sprünglich für die Studenten gedacht. S. 178-242 ein Glossar der byz. Kunst. - Kolias. [4170 

Schefold K., Der religiöse Gehalt der antiken Kunst und die Offenbarung Unter Mitarb. von 
Jenny M.T. [Kulturgeschichte der antiken Welt, 78.] Mainz, Zabem 1998. 580 S. Mit 106 Abb. 
[ISBN 3-8053-2351-4]. - U. a. wird auch über die Sinngehalte der frühchristl. Kunst diskutiert. 
Der Abschnitt ist inhaltlich weitgehend übereinstimmend mit BZ 78 (1985) 257. Gehört eher in 
den Bereich der Mystik. - Katsougiannopoulou. [4171 

Sevrugian P., „ Ein merkwürdiges Hautrelief“. Zu den Anfängen der Berliner Frühchrist lieh-By¬ 
zantinischen Sammlung. Vom Orient bis an den Rhein (Nr. 5237) 147—156. Mit 4 Abb. - Katsou¬ 
giannopoulou. [4172 
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Sodini J.-P./Buchet L., Reoccupation medievale d’edifiees religieux paleochretiens: tes cas de 
Xanthos (Turquie) et QaVat Sem!an (Syrie). L’identite des populations archeologiques. XVI e Ren¬ 
contres Internationales d’Archeologie et d’Histoire d’Antibes (Sophia Antipolis, Editions APDCA 
1996) 367-388. - In Xanthos wurde die Kathedrale im 11. Jh. als Bestattungsplatz wiederbenutzt. 
In QaTat Sem’an ließ sich eine Zerstörungsschicht der mittelbyz. Zeit in den Substruktionen der 
Basilika feststellen: der Befund zeigt, daß die darin residierende Gemeinschaft Opfer eines militär. 
Angriffs wurde. - Katsougiannopoulou. [4173 

Wickham C., The fall of Rome will not take place. Debating the Middle Ages. Issues and readings. 
Ed. by Little L.K./Rosenwein B.H. (Oxford, Blackwell 1998) 45-57. - Katsougiannopoulou. 

[4174 

Wright D.H., The persistance of Pagan art patronage in fifth-Century Rome. AETOL (Nr. 5230) 
354—369. Mit Taf. 72—83. - Hier anzuzeigen wegen der gemeinsamen Grundlagen in der West- 
und Osthälfte des Reiches. - Schreiner. [4175 


B. EINZELNE ORTE 
Konstantinopel und Umgebung 

Geyssen J-, Presentations of victory on the Theodosian obelisk base. Byz 68 (1998) 47-55. - De- 
moen. [4176 

Hoffmann V., Die Hagia Sophia in Istanbul. Akten des Berner Kolloquiums vom 21. Oktober 
1994. [Neue Berner Schriften zur Kunst, 3.] Bern/ Berlin/ Frankfurt, Lang 1998. 145 S. Mit 68 
Abb. [ISBN 3-906759-22-9]. - Scholz. [4177 

Potamianos I., 0 aQxtxoc, rgovXXog rrjg Aylag Zocpiag KwvororvnvoxmoÄewg xai ro ovyygagga tov Avde- 
fiiov „liegt Ttagaöö^wv grjx<nnnidrttov“ A£xaro Oyöoo Luprröaio Bi>Cavnvri<; xai MeraßuCavrivfig 
AQxaioXoyiac xai Ttxyr\Q (Nr. 5248) 55-56. - Kalopissi-Verti. [4178 

Vysotsky A./Shelov-Kovediaev EV., On the reconstruction of the first church of the holy apostles 
in Constantinople according to Contemporary records. Acts. XVIII th International Congress of By- 
zantine Studies (Nr. 5268) 493-501. - A round, centrally-planned domed building with four two- 
or four aisled basilical structures around its courtyard, forming in all a large cross-shaped com- 
plex, built by Constantine the Great. Cf. Mango C. in BZ 83 (1990) S. 51-61 and 434. - Gütler. 

[4179 

Westphalen St., Die Odalar Camii in Istanbul. Architektur und Malerei einer mittelbyzantini- 
schen Kirche. [Istanbuler Mitteilungen, Beiheft 42.] Tübingen, Wasmuth 1998. XIII, 162 S. Mit 68 
Abb. im Text und 40 Taf. [ISNN 0418-9701]. - Wird besprochen. - Schreiner. [4180 

Balkanhalbinsel 
Europäische Türkei (Thrakien) 

Ertugrul O., Kirklareli-Vize 1996 ydi gali§rnalari (Arbeit in Kirklareli-Vize 1996). XIX. Kazi So- 
nuglan Toplantisi II. Ankara 1997 (Ankara 1998) 425-444. .Mit 18 Abb. - Grabungen im römi¬ 
schen Theater; Kleinfunde aus der byzantinischen Periode (Glas, Keramik). - Otüken. [4181 

Gunsenin N-, Le vin de Ganos: les amphores et la mer ... (Nr. 4033). - Odorico. 

Bulgarien 

Biemacki A.B./Pawlak P., Novae - Western Sector ; 1995. Preliminary report on the excavations 
of the archaeological expedition of Adam Mickiewicz University in Poznan. Archeologia. Rocznik 
Inst. Arch. i Etn. Polskiej Akadem Nauk 48 (1997) 35-42. Mit 3 Abb. und Taf. XII-XIV. - Bau¬ 
reste südwestlich der Bischofsbasilika wurden freigelegt. - Katsougiannopoulou. [4182 
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Cokoev I./Totev K., CenoBajf Momjia H3 HeKponojix HepKBH „Cb. copoK MyvemncoB“ b Bcjihko 
T bipHOBO (Das Senov-Grab aus der Nekropole der Vierzig - Märtyrer-Kirche in Veliki Tümovo). 
ByzSlav 59 (1998) 113-124. - Analyse eines Grabfundes, benannt nach dem Goldsiegelring eines 
Senov. - Schreiner. [4183 

Djambov I., Agglomeration* et monasteres en Thrace du nord aux F~FI e siecles. Acta XIII 
Congressus Intemationalis Archaeologiae Christianae. Radovi XIII Meöunarodnog Kongresa za 
Starokrscansku Arheologiju. Split-Porec (25. 9.-1. 10. 1994) (Cittä del Vaticano/Split, Pontificio 
Istituto di Archeologia Cristiana/Arheoloski Muzej 1998) Bd. II, 859-866. Mit 7 Abb. - Katsou- 
giaimopoulou. [4184 

Dyczek P., Novae - Western Sector, ; 7996. Preliminary report on the excavations of the Warsaw 
University Archaeological Expedition . Archeologia. Rocznik Inst. Arch. i Etn. Polskiej Akadein 
Nauk 48 (1997) 43-49. Mit 2 Abb. und Taf. XV. - Nach der Goten-Invasion und bis zur Mitte des 
4. Jh. Umbau und Benutzung des valetudinarium als Wohnhaus. Es wird auch über einen Friedhof 
mit insgesamt 17 Bestattungen in schlichten Grabgruben aus dem 6. Jh. berichtet. - Katsougianno- 
poulou. [4185 

Ivanov R., Nicopolis ad Istrum. Eine römische und frühbyzantinische Stadt in Thrakien und Nie - 
dermösien. Antike Welt 29,2 (1998) 143-153. Mit 17 Abb. - Katsougiannopoulou. [4186 

Kaltschev K., Das Befestigungssystem von Augusta Traiana-Beroe (heute Stara Zagora) im 
2.-6. Jh. u. Z. Archaeologia Bulgarica 3 (1998) 88-107. Mit 9 Abb. Mit bulg. Res. - Katsougianno¬ 
poulou. [4187 

Mi tova- Dzono va D., Das frühbyzantinische Castrum Stenos an der „via a Singiduno per Hadria- 
nopolim usque ad Coristantinopolim u am Succi-Pass (Claustro; Stenos). Acta XIII Congressus In- 
ternazionaüs Archaeologiae Christianae. Radovi XIII Meöunarodnog Kongresa za Starokrscansku 
Arheologiju. Split-Porec (25. 9.-1. 10. 1994) (Cittä del Vaticano/Split, Pontificio Istituto di Ar¬ 
cheologia Cristiana/Arheoloski Muzej 1998) Bd. III, 531-540. Mit 2 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[4188 

vacat [4189 


Rumänien 

Harhoiu R., Die frühe Völkerwanderungszeit in Rumänien ... (Nr. 4686). - Schreiner. 


k Serbien 

Gusic S M Remesiana in the late Roman period. The age of the tetrarchs (Nr. 5253) 129-137. Mit 7 
Abb. - Katsougiannopoulou. [4190 

Milosevic G., Ctslhobslhc y CpegHoseKOBHoj Cpönjn (Housing in medieval Serbia). [ApxeojioniKH 
HHCTHTyT. üoceÖHa H3AaHa, 33.] Belgrad, ApxeojiouncH ÜHCTirryT 1997. 276 S. Mit zahlr. Abb. 
und engl. Res. [ISBN 86-80093-05-X]. - Katsougiannopoulou. [4191 

Subotic G., Terra Sacra. Uarte del Cossovo. Desegni di Dudic N./Todorovic D. Fotografie a co- 
lori Stojkovic J./Strugar B. Milano, Jaca 1997. 256 S. Mit 98 Abb. im Text und 87 Farbtaf. [ISBN 
88-16-60198-1]. - Die mit hervorragendem Bildmaterial ausgestattete Darstellung, die uns leider 
verspätet bekannt wurde, entspricht in vollem Umfang wissenschaftlichen Ansprüchen und könnte 
unter den gegenwärtigen Umständen bald zu einer historischen Dokumentation werden. - 
Schreiner. [4192 

Zotovic L., Early Christianity in Viminacium. The age of the tetrarchs (Nr. 5253) 339-348. Mit 5 
Abb. - Knappe Behandlung der frühchristl. Denkmäler der Stadt. - Katsougiannopoulou. [4193 
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Kroatien (bes. Dalmatien, Istrien) 

Prvi Meöunarodrü Znanstveni Skup „Prijelaz Izmedu Kasne Antike i Ranog Srednjeg Vijeka“. First 
International Symposium „The Transition between late Antiquity and the early Middle Ages“. Mo- 
tovun, April 19-21, 1994. Programme and Summaries of Lectures. Pula, Drustvo za Povijest i 
Kultumi Razvoj Istre 1994. 96 S. Mit mehr. Abb. - Beiträge von Girardi-Jurkic V./Matejeic I./ 
Baldini M./Chevalier R/Cuscito G, et al. - Katsougiarmopoulou. [4194 

Belosevic J., Poceci krscanstva kod Hrvata u svetjlu arheoloske grade (The beginnings of Christia- 
nity among the Croats in the light of archeological evidence). Radovi (Zadar) 23 (1997 [1998]) 
101-140. Mit 27 Abb. und engl. Res. - Katsougiannopoulou. [4195 

Burie T, Arheoloski tragovi kasriobizantske epohe na istocnoj obalijadrana (Vladavina Emanuela 
/. Komnena) (The archaeological traces of the late Byzantine period on the eastem Adriatic coast 
[The reign of Manuel I Comnenus]). Diadora 16-17 (1994-95) 365-383. Mit 6 Abb. sowie engl, 
und ital. Res. - Einige Kleinfunde (vor allem Pektoralkreuze) sowie Bauplastikfragmente werden 
behandelt. - Katsougiannopoulou. [4196 

Marin E., Narona vom 6. bis zum 9. Jahrhundert. Dornum tuam dilexi (Nr. 5232) 543-560. Mit 
einigen Abb. - Katsougiannopoulou. [4197 

Matejcic I./Chevalier R, Nouvelle Interpretation du complexe episcopal v pre-euphrasien“ de Po- 
rec. Antiquite tardive 6 (1998) 355-365. - Jolivet-Levy. [4198 

Migotti B., Evidence for Christianity in Roman Southern Pannonia (Northern Croatia). A catalo- 
gue of finds and sites . [BAR International Series, 684.] Oxford, Archaeopress 1997. V, 117 S. Mit 
zahlr. Abb. [ISBN 0-86054-870-8]. — Übersichtliche Zusammenstellung aller bis heute bekannten 
frühchristl. Funde und Befunde aus Nordkroatien. - Katsougiannopoulou. [4199 

Oreb E/Rismondo T., Les basilicae pictae de Split: les fouäles de 1997. Antiquite tardive 6 
(1998) 367-376.-Jolivet-Levy. [4200 

Sokol V,, Northwestern Croatia in the late Roman period. Arheoloski Vestnik 48 (1997) 219-230. 
Mit 4 Taf. - Katsougiannopoulou. [4201 

Suic M., Varvarina palaeochristiana. Diadora 16-17 (1994-95) 293-308. Mit 10 Abb. und engl. 
Res. - Vorlage einiger Funde (Glasgefäß, Kämpferkapitell, Reliefdarstellung einer Taube), die mit 
einer Hauskirche in Zusammenhang gebracht werden. - Katsougiannopoulou. [4202 

Tomieic Z., Auf der Spur der Reconquista lustiniana: spätantike Befestigungsanlagen an der 
Nordküste Kroatiens. Prilozi Instituta za Arheologiju u Zagrebu 10 (1993 [1996]) 103-116. Mit 15 
Abb. und kroat. Res. - Katsougiannopoulou. [4203 


Albanien 


Hoxha G., Muri rrethues i periudhes se vone antike ne qytetin e Shkodres (L’enceinte de la Basse 
Antiquite dans la ville de Shkoder). Iliria 24 (1994, 1-2) 231-247. Mit 9 Abb. und franz. Res. - 
Katsougiannopoulou. [4204 


Griechenland 

La presenza italiana nel Dodecaneso tra il 1912 e il 1948. La ricerca archeologica. La conserva - 
zione ... (Nr. 4817). - Katsougiannopoulou. 

Äkerström-Hougen G., The sixth Century seasons mosaics from the baths at Hagios Taxiarchis , 
Greece ... (Nr. 4598). - Rosenqvist. 

Bouras Ch., The Daphni monastic complex reconsidered. AETOZ (Nr. 5230) 1-14. Mit 1 
Faltphoto. - Grundlegende Revision der Ansichten von Millet (1899). Weist die meist verbreitete 
Frühdatierung (5./6. Jh.) zurück und plädiert mit überzeugenden Gründen für das letzte Viertel 
des 11. Jh. Weist darauf hin, daß vom Baubefund her Klöster vor dem 9. Jh. nicht nachweisbar 
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sind. Dieses Ergebnis wird auch von den schriftlichen Quellen her voll bestätigt (R Schreiner, Klo¬ 
sterkultur. Abh. Akad. Göttingen 212, 1996, 39-54, und C. Scholz, Graecia Sacra. Frankfurt 
1997, 19-23). - Schreiner. [4205 

Calandra E., Spund di discussione (su Atene romana e post-romana). Athenaeum 86 (1998) 
261-272. - Osservazioni in margine al volume Castren P. (ed.), Post-Herulian Athens ... (BZ 89, 
1996, Nr. 1344). - Acconcia Longo. [4206 

Chalkia Eu./Gkine-Tsophopulu H., Nogög Amxrjg. P Ecpogeia BvCavrivwv. AqxcuxoX. AeXt. 46 
(1991 [1996]) B' 1, Xpovtxd, 82-86. Mit Taf. 49y-50, Plan 3-6. -Anabyssos — Palaia Phokaia , 
Grundstück S. Philippu: Bei Notgrabung sechs frühchristl. Kistengräber mit zahlr. Grabbeigaben 
(Schmuckstücke, Schnalle, Hort, Keramik) und Baureste, wahrscheinlich eines frühchristl. Hauses 
(5. Jh.). Wichtige Funde: Brotstempel aus Ton, Teller aus terra sigillata mit Ritzzeichnung Christi. 
Paiania (östlich von Athen) - Gebiet des Hagios Athanasios. Hagiu Athanasia und Anonymu Str. 
(Stadtviertel 20 , Grundstück Ch. Katsaru): Großes Gefäß aus Ziegeln und Steinen, wohl aus spät- 
byzant. Zeit. Hagiu Athanasia und Anonymu Str. (Stadtviertel 18 , Grundstück A. Tagkalide): Bau¬ 
reste aus mittelbvzant. Zeit (2. H. des 12. Jh.) belegen die Besiedlung des Gebiets in byzant. und 
nachbyzant. Zeit. Funde an Keramik und Münzen (aus der Zeit Manuels Komnenos). In den unter¬ 
liegenden Schichten Keramik und ein Lampenfragment aus frühchristl. Zeit. Anonymu Str. (Stadt¬ 
viertel 18. Grundstück Stamatiu): Mauerreste aus Bruchsteinen, Gebrauchskeramik. Wichtiger 
Fund: Brotstempel aus Ton, wohl aus dem 6. Jh. Porto-Raphte (Ostattika) - Driblia, Grundstück 
der Erben Mpartze: Beim Suchschnitt nördlich der Apsis der frühchristl. Basilika der Hagia Ky- 
riake Mauerreste des Nordschiffs. Gräber östlich des Nordschiffs der Basilika. Gebrauchskeramik. 
- Albani. [4207 

Chrysostomu A., Eworixeg avaoxacpec; xocrä ro 1998 orrj Nea Zarrj xai rr\v Ebeaaa rov vogov TleXXag. 
To AQXouoXoyixö 'Eqyo <nr| Maxeöoyta xat Öpcxxii 7 (1993 [1997]) 111-122. Mit 2 Zeichn., 10 
Abb. und engl. Zsfg. - Durch Grabung festgestellter ununterbrochener Gebrauch des Nordfried¬ 
hofs der Stadt Edessa/Makedonien, von der klassischen bis zur frühchristlichen Periode. - Kalo- 
pissi-Verti. [4208 

Cooper F.A./Alchermes J.D., ApsQixcnnxfi ExoXrf KXaovxwv Enovöow. Egewa Bogeioövnxrfg IleXonov- 
vtfaov. 6* Ecpogeia BvCavnvwv Agxaiorrfrwv. ApxaioX. AeXt. 46 (1991 [1996]) B' 1, Xpovixd, 
180-181. - Das unter Mitarbeit der 6. Ephoreia Byzantinischer Altertümer im Juli 1991 begonnene 
Forschungsprojekt untersucht die spätmittelalterliche und neugriechische Landarchitektur auf der 

nordwestlichen Peloponnes. - Albani. [4209 

Crowel J./Prent M./Fiselier J./de Waele J.A.K.E., Geraki . An acropolis site in Lakonia. Prelimi- 
nary report on the third season (1997). Pharos 5 (1997) 49-83. Mit 21 Abb. - Von Interesse der 
kurze Beitrag von de Waele J.A.K.E., Spolia from the Byzantine churches in Geraki. - Katsou- 
giannopoulou. [4210 

Dadake S., Nogog Edv&rjg. 12 v Eq>ogela Bv(orvnvwv Agxaiorjjtarv. A gxctioX. AeXt. 46 (1991 [1996]) 
B' 2, Xpovixd, 354-355. Mit Taf. 1375. - Polystelon (ant. Abdera): Erforschung der westlichen 
Säulenhalle der Bischofskirche von Polystelon. Nach Zerstörung der Pfeiler der Säulenhalle wurde 
der Raum in eine Nekropole umgestaltet. Freilegung von zwanzig Gräbern mit geringen Grabbei¬ 
gaben. - Albani. [4211 

Dadake S./Giros Ch., raXXixrj AgxouoAoyixrj ExoXrj. 12* Ecpogeia Bvtavnvwv Aoxaiorrjrcov. ApxaioÄ. 
AeXt. 46 (1991 [1996]) B' 2, Xpovtxd, 358-359. - Thasos , Archäologische Landkarte von Thasos: 
Bei Survey im westlichen Teil der Insel Thasos wurden zwei frühchristl. Basiliken bei Limenas und 
bei Kinyra (Ostthasos) entdeckt. In der Ortschaft Kastro (Zentralthasos), wo eine frühchristl. befe¬ 
stigte Siedlung festgestellt wurde, wurden verstreute Keramikscherben aus der frühchristl. Zeit, 
aus dem 7.-8. Jh. und aus dem 14.-15. Jh. gesammelt. - Albani. [4212 

Deroche V./Petridis P./Badie A., Delphes. Villa Sud-Est. Travaux de VEcole Frangaise en Grece 
en 1995. BCH 120 (1996) 847-851. Mit 2 Abb. - Grabungsforschungen haben gezeigt, daß die 
Süd-Ost Villa von Delphi in der späten frühchr. Zeit in einen Werkstattraum umgewandelt wurde. 
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Die Keramikfunde eines Schuttabladeplatzes in Verbindung mit den keramischen Brennöfen, die in 
vorangehenden Kampagnen aufgedeckt worden sind, führen zu interessanten Ergebnissen in Be¬ 
zug auf die lokale Töpferproduktion im 677. Jh. n.Chr. - Kalopissi-Verti. [4213 

Dletz S./Kolonas L./Moschos I./Houby-Nielsen S. (eds.), Surveys and excavations in Chalkis , 
Aetolias , 1995-1 996. First preliminary reporL Proceedings of the Danish Institute at Athens 2 
(1998) 233-315. - Für den Berichtzeitraum sind von Interesse ein kurzer Überblick über die byz. 
Quellen, in denen die Gegend Erwähnung findet sowie einige ausgewählte Kleinfunde: frühbyz. 
Gebrauchskeramik, Tonlampenfragmente, bronzene Vogelfibel. - Katsougiannopoulou. [4214 

Drakopulu E., H noAtj rr\<; Kaarogcdc; rrj ßvCocvrivrj xai (iexaßv(avrivrj enoxv (12^-16°^ ai.). Icrrogia 

- Tiyyr\ ~ ETTtypacpeq. [TergdÖict AQxaioAoyiac xou T6xvnc, 5.] Athen, Xgicmavixri AQx« l oAoyixf| 

ETaipsia 1997. 192 S. Mit 118 Abb. und franz. Zsfg. Mit einem Vorwort des Mitglieds der Akade¬ 
mie Chatzedakes M. [ISBN 960-85882-1-9]. - Wichtiger Beitrag zur Geschichte von Kastoria an¬ 
hand einer grundlegenden Studie von Quellen, Denkmälern und Inschriften der Stadt vom 12. bis 
zum 16. Jh. - Kalopissi-Verti. [4215 

Drandakes N.B., Am ra XQtotuxvixa fivrjfieia trjq Aaxwvia^. ÄöxcuoAoYixn ’Ecpnpeek 133 (1994 
[1996]) 19-41. Mit 24 Abb. - Bemerkungen zu a) den Wandmalereien der Kirche Hg. Demetrios 
auf dem Berg Pamon, beim Dorf Basaras in Lakonien (2. H. des 14. Jh.), b) der Bauplastik und 
den Wandmalereien (1370-1400) der Kirche Hg. Nikolaos Achragias in Lakonien, c) der Bau¬ 
inschrift und den Wandmalereien (14. Jh.) der Kirche Panagia Lagadiotissa bei Sparta, d) dem 
Templon der Basilika von Apidia in Lakonien, dessen Marmorglieder in verschiedene Perioden 
(11.—13. Jh.) zu datieren sind, e) der Ausgrabung eines Kirchleins im Dorf Theologos in Lakonien. 

- Albani. [4216 

Drandakes N.B., Lnagaygocta roixoygacpuav coro TtagexxXrjaia rov Mvorgd ... (Nr. 4630). - Albani. 

Dukata S., Nofiog Agapag. 12* Etpogeia Bv(cnmvwv AgxMorrfTcov. AqxccioA. AeXr. 46 (1991 [1996]) 
B' 2, Xpovixa, 353—354. Mit PI. 4. - Drama, Lykurgu Str. 6 (Grundstück D. Saraphidu): Bei Not¬ 
grabung Teil der byzant. Stadtmauer, an der zwei Bauphasen zu erkennen sind. - Albani. [4217 

Dukata S./Dadake S./Tsures K-, Nofiog KaßäAaq. 12 71 Ecpogeia Bv£avnvwv Ag/aiorr/nov. AqxclioX. 
AeXr. 46 (1991 [1996]) B' 2, Xgovixd, 351-353. Mit Taf. 136y-137y und PI. 2-3. - Panagia. 
Pulidu Str : 51 (Grundstück M. Berge): Bei Notgrabung Freilegung einer nachbyzant. Zisterne (E. 
des 15. Jh.-A. des 16. Jh.), in der Keramikscherben aus antiker, spätbyzant. und nachbyzant. Zeit 
gefunden wurden. Orphani: Kelter rechteckigen Grundrisses aus spätbyzant. Zeit oder aus den er¬ 
sten nachbyzant. Jahren. Thasos, Limenas, Hagia Eirene: Erforschung einer dreischiffigen Basilika 
(5. Jh.) mit Mosaikfußboden. Funde an Münzen (E. des 4.-A. und M. des 5. Jh.), Bauplastikfrag¬ 
mente. - Albani. [4218 

Gerstel S.EJ., An introduction to medieaval panakton. Boeotia antiqua VI. Proceedings of the 8^ 
International Conference on Boiotian Antiquities (Loyola University of Chicago, 24-26 May 
1995). Ed. Fossey J.M. (Amsterdam, Gieben 1996) 143-151. Mit 3 Abb. und Taf. 28-33. - Kat¬ 
sougiannopoulou. [4219 

Geruse E., H xegapixrj rrj<; Eagov crrovg ngwrovq XQurtiorvixovc aiwveg ... (Nr. 4743). - Albani. 

Gritsopulos T., lorogia rrjc raorovvrjg. Il6Ao7TOVvr|(naxd 23 (1998) 1-626. Mit zahlr. Abb. - Der 
gesamte 23. Band ist der Geschichte und Archäologie von Gastune in Elis/ Westpeloponnes gewid¬ 
met. Die byzantinische und fränkische Periode betreffen Kap. 5 des ersten Teils (S. 141-152) und 
Kap. 3-5 des zweiten Teils (S. 181-326). - Kalopissi-Verti. [4220 

Gunares G./Belenes G., Ilavemorrjpiaxij ccvaaxacpff &iAijtmov 1998. To AgxaioXoyixö 'Egyo orr) 
Maxeöovia xat 0gdxr| 7 (1993 [1997]) 531-540. Mit 1 Zeichn., 11 Abb. und engl. Zsfg. - Fortset¬ 
zung der Grabung an der sogenannten Via Egnatia und in der Insula 5 östlich des Forums der 
Stadt Philippi, wo Wohn-, Lager-, Werkstatt- bzw. Ladenräume der frühchristlichen Zeit aufge¬ 
deckt wurden. Unter den Funden: ionische Kapitelle des 5. Jh., Lampen mit paganen Themen, 
Münzen vom 1. Jh. v. Chr. bis zum 10 Jh. n. Chr. - Kalopissi-Verti. [4221 
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Kanonides I., Zcoorpcrj avaoxa(pr\ crto x&qo tr\g jüccreiag Kvitglcov Aywvurrwv (AcoLxrjrrjglov) - Qeaaa- 
Aovlxtj 1993 . To AgxaioXoyixö 'Eqyo crni Maxeöovia xai 0gdxr| 7 (1993 [1997]) 343-354. Mit 3 
Zeichn., 12 Abb. und engl. Zsfg. - Die Grabung am Dioiketeriu-Platz in Thessalonike hat einen 
auf spätheilenist, und römischen Ruinen um die Mitte des 4. Jh. errichteten Bau ans Tageslicht ge¬ 
bracht. Neun Räume, einer davon mit Fußbodenmosaik versehen, wurden ausgegraben. Ferner 
wurden ein frühchristliches Bad und spätbyzant. Häuser in der Hagiu Demetriu Straße aufge¬ 
deckt. - Kalopissi-Verti. [4222 

Karamperide A., Ilgwra oroixeia and rrjv TtaAoaoxQioTumxrj ßaaiAixrj orov Äyio Pecogyco AoAuxvchv 
Iaxxwlvwv ... (Nr. 4522). - Albani. 

Kukules Th./Oikonomu M., Avo ßv^avnvoi vaoi twv Medavwv: 'Äyiog Arjfirjrgiog xai Äytog laxxwrjg 
6 OeoAoyog. IIeXo7rovvr}cnaxd 22 (1996-97) 221-276. Mit 8 Zeichn., 17 Abb. und engl. Zsfg. - Zu 
zwei sich ähnelnden, einschiffigen, tonnengewölbten Kirchen des ausgehenden 13. Jh. im N/NO 
der Halbinsel von Methana, die mit sehr konservativen, provinziell-volkstümlichen Wandmalereien 
aus der gleichen Zeit versehen sind. - Kalopissi-Verti. [4223 

Kumuse A., Nofiög Axatag. 6 V Eq>ogeia Bv^avrivwv Agxaiorrjrwv. AgxaioX. AeXt. 46 (1991 [1996]) 
B' 1, Xqovixü, 178-179. - Patra , Papadiamantopulu Str.: Gebäudereste, Rohr. - Albani. [4224 

Loberdu-Tsigarida K., Nea avaaxaqnxa evQrfgara oro Kdotgo rov IIAcctagwva. To AgxaioXoyixö 
’Egyo crrr| Maxeöovia xai 0gäxr| 7 (1993 [1997]) 235-239. - U.a. zur Grabung einer Kirche in 
Platamon/Südmakedonien, die eine mittel- tmd eine spätbyzant. Bauphase aufweist. Bauplastik 
des 10./11. Jh. Spätbyzant. Friedhof östlich der Kirche. - Kalopissi-Verti. [4225 

Makropulu D./Tzitzimpase A., Zwonxrj avaaxaq)Lxrj egewa orijv oöö Kaoodvögov 90. To Agxouo- 
Xoyixö T Igyo crrr| Maxeöovia xai 0gdxr| 7 (1993 [1997]) 355-372. Mit 3 Zeichn., 14 Abb. und 
engl. Zsfg. - Grabung an der Kassandra-Straße 90 in Thessalonike hat folgendes ans Tageslicht 
gebracht: frühchristl. Haus (3.-7. Jh.) mit kleinem Bad, Fußböden in Mosaik und opus sectile; 
Spuren eines zweiten frühchristl. Hauses; Bestattungen des 7. Jh. nach dem Verlassen der Häuser; 
Grabkapelle mit ikonoklastischem Wanddekor: Gemmenkreuze unter Bogenreihe und Invokations- 
inschriften (1. Hälfte 9. Jh.); spätbyzant. Bestattungen mit Keramikfunden des 13.-15. Jh., Mün¬ 
zen etc. - Kalopissi-Verti. [4226 

Manolessu H./Mexia A./Smamakes G./Tsingas E., Meaaiwvixrj AOijva. 'Friqpiaxrj ogyavworj xai 
ßaorj Öeöofievaw ae yewygaqpixd ovorrjfiara itArfgogpogtcov. Avaoxacpri xai MeXerri II (Nr. 5246) 40-41. 

- Kalopissi-Verti. [4227 

Mantzana K., Nofiog TgtxaAwv. 7 * Ecpogeia Bv(avnvwv Agxaiorrjroyv. AgxaioX. AeXx. 46 (1991 
[1996]) B' 1, Xgovtxd, 242. Mit Taf. 97ß-y. - Klokotos: Freilegung der Fundamente einer ctrei- 
schiffigen Basilika (6. Jh.) in der Ortschaft Pazarotopi der Gemeinde Klokotos. Keramikscherben. 

- Albani. ' [4228 

Marke E., Ava<rxa<prj ata AovAovdia Klrgovg. To AgxouoXoYixö Tgyo arr\ Maxeöovia xai ©gdxrj 7 
(1993 [1997]) 223-234. Mit 2 Zeichn., 6 Abb. und engl. Zsfg. - Ein Friedhof mit 190 Gräbern, 
die vom 3. bis zum 6. Jh. n.Chr. datiert werden, und ein befestigter Baukomplex wurden in Lou- 
loudies, in der Nähe von Kitros Pierias in Südmazedonien ans Tageslicht gebracht. Innerhalb der 
Festungsmauer finden sich der Bischofspalast, der im letzten Viertel des 5. Jh. gebaut wurde, eine 
im 2. Viertel des 6. Jh. errichtete dreischiffige Basilika, Werkstätten, Brunnen u.a. Die Gründung 
des Baukomplexes in Louloudies wird von der Verf. mit der Verlegung des Bistums der naheliegen¬ 
den antiken Stadt Pydna wegen der Niederlassung der Goten in Zusammenhang gebracht. - Kalo¬ 
pissi-Verti. [4229 

A rough and rocky place: the landscape and settlement history of the Methana Peninsula, Greece. 
Results of the Methana survey project sponsored by the British School at Athens and the University 
of Liverpool. Ed. by Mee C./Forbes H. With contributions by Atherton M./Bowden H./Gill D./ 
Koukoulis T. et al. Oxford, Liverpool University Press 1997. IX, 370 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 
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0-85323-741-7]. - Es wird ausführlich auf die byz. Zeit eingegangen. Enthält einen kommentier¬ 
ten Katalog der Fundplätze sowie der Kirchenbauten. - Katsougiannopoulou. [4230 

Mpakuru Ai., Nogög AgyoAiöag. 5 V Ecpogeta BvCavnvcov AgxaiorrfTtov. AgxaioX. AeXr. 46 (1991 
[1996]) B' 1, Xpovixd, 129—130. —Argos. lakobu Manu Str. (Stadtviertel 135A), Grundstück Ph. 
Makrygianne: Gebäudereste aus mehreren Perioden, darunter Reste eines mittelbyzant. Hauses. 
Rohr, Abfallgrube mit Gebrauchskeramik. Gunare Str, 45 (Grundstück A. Mastoraku): Bei Notgra¬ 
bung Reste eines frühbyzant. Hauses. Röhre. Gebrauchskeramik, acht Münzen, bronzener Ring, 
eisernes Kreuz. - Albani. [4231 

Mpakuru Ai., Nogog Aaxcoviag. 5* Ecpogeta Bv(avnvwv Agxaionftwv. AgxaioX. AeXr. 46 (1991 
[1996]) B' 1, Xgovtxa, 128—129. Mit Taf. 67y. —Magula bei Sparta. Grundstück A. Kokkinu: Bei 
Notgrabung Teil einer Nekropole mit Gräbern aus dem E. des 4. Jh. und aus mittelbyzant. Zeit. Im 
nördlichen, westlichen und südlichen Teil des Grundstücks Gebäudereste mit vielen Bauphasen. 
Funde an Fresken- und Bauplastikfragmenten, Münzen, Schnallen, Schmuckstücken, Keramik¬ 
scherben. - Albani. [4232 

Ntina A., Nogog Mayvrjcrlag. Ecpogeia Bvtcnnivwv AgxaiorrjTwv. AgxatoX. AeXr. 46 (1991 [1996]) 
B' 1, Xqovixcx, 234-241. Mit Taf. 95y—97a. - Phthiot. Theben (Nea Anchialos). Basilika des 
Archiereus Petros: Erforschung a) des westlichen Teils des Atriums b) des Esonarthex c) des in die 
erste Bauphase zu datierenden Südschiffs d) des westlichen Teils des Mittelschiffs e) des Nord¬ 
schiffs. Tsitsinia Str. (Grundstück R. Petabrantze): Teil der Stadtmauer. Rohr. Diamantopulu und 
Ralle Str. (Grundstück K. Phlamuride): Bei Suchschnitten Reste des Magazins eines frühchristl. 
Baukomplexes. Drei Tongefäße, eines davon beschriftet. 103 Fragmente eines Altartisches aus 
Marmor. Eine Bronzemünze, Metallobjekte, Keramikscherben. Diamantopulu und 30. luliu Str. 
(Grundstück K. und Ch. Theochare): Bei Suchschnitten Mauerreste, Fußbodenfragmente, Röhre, 
die zu einem frühchristl. Gebäude mit zwei Bauphasen gehörten. Bauplastikfragmente, eine Bron¬ 
zemünze, Keramikscherben. Pyrasu Str. (Grundstück S. Errinake): Teil eines Turmes der Stadt¬ 
mauer. 30. luliu und Hagiu Georgiu Str. (Grundstück Karaduka): Zwei Kistengräber mit Grabbei¬ 
gaben. 30. luliu (Grundstück I. Kitsiu): Bei Suchschnitt Teil eines Rohres. Maltezu Str. (Acker des 
Erben des K. Kines): Fortsetzung der Ausgrabung. Freilegung eines großen öffentlichen Gebäudes 
aus frühchristl. Zeit. Palea von Volos. Pherron Str. (zwischen der Sarantaporu Str. und der Kresnas 
Str.): Mauerreste aus Bruchsteinen. Pheron Str. (zwischen der Sarantaporu Str. und der Suliu Str.): 
Teil einer frühchristl. Badeanlage. Raum östlich der Kirche Hagioi Theodoroi: Teil der Stadtmauer. 
Suliu Str. (zwischen der Metropolitu Gregoriu Str. und der Pheron Str.): Granitsäule, Rohr. Metro - 
politu Gregoriu Str. (Grundstück G. Puliu): Teil der Stadtmauer aus frühchristl. und byzant. Zeit, 
überwölbtes Gebäude, wahrscheinlich eine Waffenkammer. Bauplastikfragmente, Keramikscher¬ 
ben. Grundstück des Marktplatzes: Freilegung des südöstlichen Teils der frühchristl. Stadtmauer, 
die auch spätere Bauphasen aufweist, und zweier spätbyzant. Türme. 17 Tongefäße und zahlr. Ke¬ 
ramikscherben (frühchristl. Zeit - E. des 19. Jh.), Bauplastikfragmente aus Marmor, Münzen. 
Frühchristliche Basilika auf dem Platz der Hagioi Theodoroi: Fortsetzung der Ausgrabung der 
über älterem Gebäude errichteten frühchrisd. Basilika. Volos. Gallias und Delegiorge Str. (Grund¬ 
stück /. Gialama - M. Chatzekyriaku): Reste eines spätröm. Gebäudes, das bis in die frühchristl. 
Zeit in Gebrauch war. Zwei Kistengräber außerhalb des Gebäudes. Zahlr. Bauplastikfragmente aus 
Marmor, eine Bronzemünze, Keramikscherben. Polymere und Philippu loannu Str. (Grundstück 
K. Demopulu): Mauerreste aus Bruchsteinen, Marmorkämpfer aus frühchristl. Zeit, Keramikscher¬ 
ben. Belestino y Kirche Hagios Charalampos : Freilegung einer unter der Kirche Hagios Charalam- 
pos gelegenen Kirche. Erforschung von zehn, südöstlich der Kirche entdeckten Gräbern. - Albani. 

[4233 


Papageorgiu B.A., To xäorgo rrjg Agoryagecrtov ... (Nr. 4057). - Kolias. 

Papalexandrou A., The church of the Virgin of Skripou: architecture, sculpture and inscriptions 
in ninth-century Byzantium. Ann Arbor/MI, University Microfilms International 1998. XVII, 366 
p. — Ph.D. dissertation at Princeton University 1998. - Talbot. [4234 

Pelekanidu E., Nea evgrjgara oro avocroXixo vexgoracpeio rrjg QeaaaXovixrjg. To AqxouoXoyixo 'Egyo 
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(TTT| Maxeöovia xai 0Qaxr| 7 (1993 [1997]) 373-387. Mit 3 Zeichn. und 14 Abb. - Im Ostfriedhof 
von Thessalonike wurde ein 65 m langer korridorartiger Bau aufgedeckt, der über zwei mit Fußbo¬ 
denmosaiken belegte Terrassen verfügte. Der Bau, der zu Beginn des 7. Jh. zerstört wurde, diente 
wahrscheinlich als monumentaler Zugang zu einem Martyrium. Gräber westlich dieses Baus waren 
bis zur Mitte des 5. Jh. in Gebrauch. Unter den Grabesfunden: Glas- und Keramikgefäße, Lampen, 
Goldringe, Ohrringe und Schnallen, die einer lokalen Werkstatt des ausgeh. 3. und des 4. Jh. zuge¬ 
schrieben werden. - Kalopissi-Verti. [4235 

Petkos A., Avo xrigiaxd ovyxgorrjgara rov 4 W xai 5 W auova orrj Begoux. To ApxaioXoYtxö 'Eqyo ott) 
Maxeöovia xai 0 q6xt| 7 (1993 [1997]) 97-109. Mit 4 Zeichn. und 5 Ahb. - Grabungen in Beroia 
haben ans Tageslicht gebracht: Teile eines Baptisteriums des 4. Jh.; Teil eines Annexbaus am NO 
einer Basilika des 5. Jh.; Gräber des 7. Jh. - Kalopissi-Verti. [4236 

Tb " Egyov rrjg ÄgxaioXoyixrjg Eraigeiaq xara ro 1997 . Vorgelegt von Petrakos B.Ch. Athen, Ägxaio- 
Xoytxf| 'ETatpda 1997. 89 S. Mit 73 Abb. [ISSN 0570-6211]. - U.a. zu Grabungs- und Restau¬ 
rierungsarbeiten im Pantanassa-Kloster in Philippias/Epiros und zur Restaurierung von Ikonen 
des 15.-16. Jh. im Museum von Kastoria. - Kalopissi-Verti. [4237 

Petridis P., Les ateliers depotiers ä Delphes ä Vepoque paleochretienne. Topoi 8 (1998) 703-710. 
- Installations de potiers mises en evidence par les fouilles effectuees depuis 1991 (ceramique prin- 
cipalement de la seconde moitie du VI e et du debut du VII e s.). - Jolivet-Levy. [4238 

Pierart M./Touchais G., Argos. Une ville grecque de 6000 ans . [Patrimoine de la Mediterranee.] 
Paris, CNRS Editions 1996. 127 S. Mit zahlr. s/w und färb. Abb. [ISBN 2-84272-003-2]. - Reise¬ 
führer für einen breiteren Leserkreis. Die spätantike und byz. Zeit der Stadt werden auch behan¬ 
delt. - Katsougiannopoulou. [4239 

Sdrolia S., Nojiog Aagioorjg. 7* 1 Ecpogeia Bvtavrivwv Agxaiorfjrwv. ApxaioX. AeXr. 46 (1991 [1996]) 
B' 1, Xgovixd, 241-242. - Larisa , Philellenon Str. 87-88: Spätröm. oder frühchristl. Mauerreste 
wohl von der Stadtmauer. Krene (bei Pharsala): Fragment eines Fußbodenmosaiks (3.-4. Jh.). - 
Albani. [4240 

Semoglu A., 0 Ai&lonag QgvXixoq dyux; EÄeoßadv (El Asbeha) xai rj jiovrj rov Tifiiov IJgoÖgogov Leg- 
gwv ... (Nr. 4489). - Kalopissi-Verti. 

Skarmutsu K., Nopo<; Kogivdlag. 6 77 Eq>ogela Bvtonnivwv Agxaiovjriov. AqxolioX. AeXr. 46 (1991 
[1996]) B' 1, Xqovixö, 179-180. Mit Taf. 80. - Kirche Hagios Nikolaos in Mapsos: Erforschung 
der Kirche des Hagios Nikolaos in der Ortschaft Mapsos (ant. Mausos), auf den Gebirgen von Ko- 
rinthia (zwischen den Dörfern Solomos und Chiliomodi), an der viele Bauphasen zu erkennen sind. 
Unter dem Fußboden der Kirche Mauerreste eines älteren Gebäudes. 19 Bestattungen. Wichtige 
Grabungsfunde: Zwei goldene Hyperpyra des Isaakios Angelos; zwei beschriftete Tellerfragmente, 
das eine wahrscheinlich aus einem Diskarion; 77 Glasperlen, Glasscherben. - Albani. [4241 

Strate A., Avaoxacprj ßv(avrivov vaov oro AeXxa Ergvgova xovra orrjv AgcpijioArj. To AgxaioXoyixö 
'Eqyo onr| Maxeöovia xai 0 qüxti 7 (1993 [1997]) 485-498. Mit 3 Zeichn., 13 Abb. und engl. 
Zsfg. - Die Ruinen einer mittelbyz. eingeschriebenen Kreuzkuppelkirche des einfachen Vierstüt¬ 
zentypus wurden SO von Amphipolis, Ostmakedonien, auf gedeckt. Malereifragmente der 2. Hälfte 
des 12. Jh. Glasierte Keramik und Münzen des 12.-13. Jh. - Kalopissi-Verti. [4242 

Stuphe-Pulemenu I., IlagarrjQrjcreiq oro xaOoXixö rrjq jiovtjq Ilergdxrj. Aexaro öyöoo Euprröcno Bu- 
Cavnvrjg xai MeTaßuCavrivfic; AQxaioXoyiac xai Ttxyr\Q (Nr. 5248) 61-62. - Kalopissi-Verti. 

[4243 

Triantaphyllopulos D.D., P rexvrj orrjv rovgxoxgarovgevrj ’Thzeigo. MeraßvCavrivfj rexvrj 
(1430-1913). P geraßvCavrivrj rexvrj orrjv Bogeio "Hneigo, ’Exöonxrj ÄOrivcov (Hrsg.), Icttoqixoi eX- 
Xrivixoi xöqoi, "HTteiQOC. 4.000 xoovia iXXr\\nxr\<; iarogiag xai 7roXm(T|ioi3 (Athen 1997) 318-337 
(Text), 455-458 (Anmerkungen). Mit Abb. 256-275. Auch englische Ausgabe in demselben Ver¬ 
lag mit dem Titel: „Art in Epirus under the Turks. Post-Byzantine art (1430-1913). Post-Byzan- 
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tine art in Northern Epirus“. - Überblick über die Entwicklung der nachbyzantinischen Kunst (ab 
der Mitte des 15. Jh.) in Epirus und Südalbanien bzw. Nordepirus. - Triantaphyllopulos. [4244 

Tsigaridas E., &ogtjTeg eixoveg orrj Maxeöovia xat ro Ayiov 'Ogog xocrä rov 13° aubva ... (Nr. 4668). - 
Kalopissi-Verti. 

Tsures K., Nogög Eßgov. 12* Ecpogeia BvCorvrivtbv Aoxouorrjrwv. AgxaioX. AeXr. 46 (1991 [1996]) B' 
2, Xgovixa, 358. Mit PL 6. - Didymoteichon, Festung: Erforschung der zwischen den Türmen Nr. 8 
und 9 befindlichen Stadtmauer. Gebäude aus spätbyzant. Zeit oder aus der ersten nachbyzant. Pe¬ 
riode. - Albani. [4245 

Waywell G.B./Wilkes J.J., Excavations at Sparta: the Roman stoa, 1988-91, part 3 . With contri- 
butions by Bland R./Sidell EJ./Wilkinson K.N./Chandler R.M. Annual of the British School at 
Athens 92 (1997) 401-434. - Final report of survey and excavation project which included inve- 
stigation of remains associated with church (destroyed ca. 1260-75) and monastery of St. Nikon 
Metanoeites. Medieval small finds catalogued include 2 bronze lamps (?), inscribed ring, coins, and 
fragments of Byzantine wallpaintings (with Conservation report). P. 414—428 report on environ¬ 
mental programme concludes that „large diversity of resources being exploited“ in Byzantine pe- 
riod. - Mundeil Mango. [4246 

Williams II C.K./Snyder L.M./Barnes E./Zervos O.H., Frankish Corinth: 1997. Hesperia 67 
(1998) 223-281. - Continued excavation of the middle and late Byzantine levels south and south- 
east of the Corinth Museum. Yielded ceramic and numismatic evidence, and osteological remains, 
that vary greatly from one decade to another in the XIII 1 * 1 Century. - Cutler. [4247 

Zekos N./Dukata S., Nogög Poöömjg. 12 n Ecpogeia BuCavnvcov AgxaiorriTiov. AgxaioX. AeXt. 46 
(1991 [1996]) B' 2, Xgovixdc, 355-358. Mit Taf. 138-140 und PL 5. - Berg Papikion, Lenos: Frei¬ 
legung einer dreischiffigen Klosterkirche mit Fresken (12. Jh.) und Paviment aus Marmorplatten 
(opus sectile). Narthex und Exonarthex werden zwei späteren Bauphasen zugeschrieben. Im Nar- 
thex vier unterirdische Gräber, im Exonarthex arcosolium mit dem Grab des Stifters des Exonar¬ 
thex. Freilegung einer westlich der Klosterkirche gelegenen Zisterne. Die Grabungsfunde (Kera¬ 
mik, Münzen) belegen, daß das Kloster vom 11. Jh. bis in die Mitte des 14. Jh. bewohnt war. Maro- 
neia: Systematische Ausgrabung des „Speziellen Forschungsprojekts Thrakiens“ in der Ortschaft 
Palaiochora bei Maroneia. Teile der byzant. Stadt Maroneia (Straßen, Häuser, Magazine, Höfe 
u.s.w.) (10.-13. Jh.) über dem Fußbodenmosaik (6. Jh.) des Atriums der frühchristl. Basilika. - 
Albani. [4248 

Ägäis 

Archontopulos Th.A./Kasdagle A.-ML/Papabasileiu H./Nika A./Bolanakes I./Karampatsos 
B./Katsiote A., Poöoq. 4 n Ecpogeia BoCavnvtov AgxaioTnroov. AgxaioX. AeXr. 46 (1991 [1996]) B' 
2, Xgovixd, 496-506. Mit Taf. 177 und Pl. 1-4. - Mittelalterliche Stadt . Kirche Hagios Artemios: 
Bei Suchschnitt im südlichen Kreuzarm der Kirche wurden acht übereinanderliegende archäologi¬ 
sche Schichten festgestellt. In der 7. und 8. Schicht Bestattungen. Zahlr. Grabungsfunde, u.a Mün¬ 
zen, Glas- und Keramikscherben, bronzene Kleinobjekte. Panaitiu Str.: Vier Suchschnitte zur Er¬ 
forschung der byzant. Stadtmauer des Collacio. Der nördliche Teil des ersten Stockes des byzant. 
Turmes wurde erforscht. Kirche der Hagioi Konstantinos und Helena: Zahlr. Bestattungen aus der 
Ritterherrschaft im östlich der Kirche befindlichen Hof. Zahlr. Grabungsfunde, u.a. Münzen, Glas¬ 
fragmente, Bronzeketten, Nägel. Wichtiger Fund: Weiblicher Tuffsteinkopf, wohl von einem deko¬ 
rierten Fensterrahmen aus der Zeit der Ritterherrschaft. Turm des Collacio (Theophilisku Str.): 
Fortsetzung der Erforschung der Südwand des Turmes (E. des 7. Jh.-8. Jh.) der byzant. Stadt¬ 
mauer. Agesandru Str. (Grundstück Pekmetze): Erforschung von vier Gräbern. Theophilisku Str.: 
Teil der Stadtmauer aus der Ritterherrschaft. Menekleus Str. (Grundstück Menatse): Kistengräber. 
Land. Lachania, Hagios Ioannes Ampaku (frühchristliche Siedlung): Früchristl. dreischiffige Basi¬ 
lika mit Anbauten. Gebäudereste aus frühchristl. Zeit. Agriolakkos (frühchristl. Siedlung): Gebäu¬ 
dereste einer frühchristl. Siedlung. Wichtiger Fund: Beschrifteter Henkel einer Amphora. Malona, 
Hagia Anna: Östlich der Kirche Hagia Anna zwei Gräber. Salakos , Paliokklesia : Erforschung der 
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mit Mosaikfußboden versehenen Basilika Kirche der Panagia sto Gkremo: Erforschung der in der 
Ortschaft Panagia sto Gkremo errichteten, einschiffigen Basilika - wohl einer Gottesmutterkirche 
aus frühchristl. Zeit. Die Apsis war mit Mosaikfußboden versehen und mit Fresken ausgestattet. 
Geringe Funde an Gebrauchskeramik. Festung des Archangelos: An der Festung wurden Baupha¬ 
sen aus der Ritterherrschaft erkannt. Innerhalb der Festung Bauplastikfragmente und Steinkugeln 
aus derselben Periode. Trianta (Grundstück Ioannides): Grab südlich der im Jahre 1988 ergrabe¬ 
nen einschiffigen Kirche. - Albani. [4249 

Chalkia Eu., Etoixeüx yia rqv TiodaioxQL&tuxvtxr} xal ßvt)onmvrj ”Igßgo . AeAr. XgicmavixfiC AqxouoA. 
ETcapeiag 19 (1996-1997) 351-368. Mit 24 Abb. und engl. Zsfg. - Historischer Abriß der Insel 
Imbros in frühchristl. und byzant. Zeit anhand literarischer Quellen und Feldforschungen. - Al¬ 
bani. [4250 

Geruse E., MrjÄog. 2 n Ecpogeia Bvtavnvwv AgxaioTrjrwv. AgxaioA. AeAr. 46 (1991 [1996]) B' 2, 
Xgovtxö, 384-386. Mit Taf. 151a. - Baptisterium: Erforschung des Baptisteriums in der Ortschaft 
Treis Ekklesies in der Nähe der Katakomben. Im Acker Pagones, nördlich des Baptisteriums, Mau¬ 
erreste und Säulenfragmente. - Albani. [4251 

Kalopise-Berte S./Panagiotide M., Tacptxo ovyxgörrjga orov naXaioxgicmavixo oixtagö rrjg AÄacrag- 
vag (oiyi. Kagdagaivag) orrjv Kw. Avaoxacprj xat McA^rri II (Nr. 5246) 24-25. - Kalopissi-Verti. 

[4252 

Karampatsos B., TeXevöog. 4 n Ecpogeia BvCavnvwv Agxaionjtwv. AqxolxoX. AeAr. 46 (1991 [1996]) 
B' 2, Xgovixdt, 508-510. Mit PL 6. - Grundstück Papa-Makariu Kampurake: Keramikscherben 
aus frühchchristl. Zeit. Grundstück K. und P Trikoile: Mauerreste und Brunnen. Zahlr. Funde, u.a. 
Keramikscherben, Lampen- und Glasfragmente, Münzen, Dachziegel. - Albani. [4253 

Karampatsos B., KäAvgvog. 4* Ecpogeia Bv(ocvnvwv AgxouorrjTwv. AgxaioA. AeAr. 46 (1991 [1996]) 
B' 2, Xgovixd, 508. Mit PI. 5. - Bathy, ; Panagia Kyra Choste: Zwei Suchschnitte im südlichen Teil 
des Hofes der Kirche, überwölbter Anbau, Gräber, geringe Funde an Gebrauchskeramik. - Albani. 

[4254 

Karampelias Th./Christopulu B./Mpruskare E., Kwg (IIoArj). 4 n Ecpogeia BvCavnvwv Agxaiorrj- 
tcov. AqxolxoX. AeAr. 46 (1991 [1996]) B' 2, Xgovixö, 506-508. - Odos Anonymos - Gregoriu Str : 
(Süd) (Grundstück E. Tsocha): Freilegung eines Stadtteils, an dem viele Phasen (von hellenist. bis 
frühchristl. Zeit) zu erkennen sind. - Albani. [4255 

Kokkoru-Alevras G./Kalopissi-Verti S./Panayotidi M., Excavations at Kardamaina (ancient 
Halasarna) in Kos . Agxaioyvcocria 9 (1995-96) 313-335. Mit Taf. 13-34 und griech. Zsfg. - U.a. 
zur Grabung einer frühchristlichen Siedlung im Süden der Insel Kos. Trotz der beträchtlichen 
Schäden, die das Erdbeben von 554 verursachte, wurde die Siedlung erst nach den arabischen 
Einfällen um die Mitte des 7. Jh. verlassen. - Kalopissi-Verti. [4256 

Mastoropulos G., Nätjog. 2 n Ecpogeia Bv(avnvcm> AgxaLorrpcwv. AgxaioA. AeAr. 46 (1991 [1996]) B' 
2, Xgovixa, 386—390. Mit Taf. 151 ß—152 und PL 3—6. — Kirche Panagia in Aria (Gottesmutterkir¬ 
che): Erforschung und Aufnahme der Gottesmutterkirche und der nahegelegenen byzant. Kirche 
der Hagia Paraskeue im Tal von Aria. Die schlecht erhaltenen Fresken der Gottesmutterkirche 
stammen aus dem 13. Jh. Bei Grabung westlich der Gottesmutterkirche Keramikscherben, Münzen 
(12.-13. Jh.). Koimesiskirche - „Panagia Kera“: Erforschung der in der Ortschaft Ammomakse er¬ 
richteten, eingeschriebenen Kreuzkuppelkirche (9.-10. Jh.), die mit Fresken ausgestattet war. Kir¬ 
che Hagia Kyriake Kechron: Beim Dorf Tripodes unbekannte kreuzförmige Kuppelkirche mit Spu¬ 
ren von unfigürlichen Fresken (aus der Zeit des Ikonoklasmus?). Kirche Hagios Ioannes Prodro - 
mos: Einschiffige Kuppelkirche mit schlecht erhaltenen Fresken im Gebiet Mpauze, südlich des 
Dorfes Sagkri. In den Mauern der Kirche sind Bauglieder aus antiker und frühchristl. Zeit einge¬ 
baut. - Albani. [4257 

Mpruskare E., Kwg CYTtat&gog). 4 V Ecpogeia BvCavnvwv Agxaumycwv. AgxaioA. AeAr. 46 (1991 
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[1996]) B' 2, Xpovixö, 508. - Kephalos, Grundstück Kokkalake: Fortsetzung der Ausgrabung. Ge¬ 
bäude aus frühchristl. Zeit mit - mindestens - drei Bauphasen. - Albani. [4258 

Tsakos K., H Edfiog xara rovg jtgcbipovg ßv(avrivovg xgövovg xai ra evQTjfiara rwv avaaxaqxbv. H 
Zdpog cc7rö ra ßuCavnva XQdvia pexQ 1 crr|pepa (Nr. 5249) 21-36. Mit. PL 1 und Abb. 1-3. - Zwei¬ 
teilige Studie. Im ersten Teil Überblick über die frühchrist. Basiliken der byzant. Stadt Samos auf 
der gleichnamigen Insel. Der zweite Teil befaßt sich mit der Nekropole „tes Panagitsas“ (4. Jh. - 
M. des 7. Jh.) auf Samos, deren Entstehung wohl mit dem Martyrion von drei lokalen Heiligen (hl. 
Gregorios, hl. Theodoros und hl. Leon aus Samos) in Verbindung steht. - Albani. [4259 

Kreta 

Andrianakes M., H IJodia IloArj rwv Xaviwv. Iorogixrj emmojtrjor], ra fivrjfteia, ro AgxaioAoyixö Mov- 
aeio . Athen, Exööaetg Aö&p 1997. 158 S. Mit zahlr. Farbabb. und PL - Umfassender, vorbildlich il¬ 
lustrierter Führer zur mittelalterlichen Stadt Chania (byz. Kydonia). - Albani. [4260 

Andrianakes M., Iegd Movrj ügeßsArj. Rethvmno, Exööaeig „P^Oupvo“ 1998. 127 S. Mit zahlr. Abb. 
- Zweite Auflage des 1996 erschienenen Führers zum nachbyzantinischen Kloster Prebele, Süd¬ 
kreta, und zu den byzantinischen Kirchen Hagios Georgios „aro SuXojuaxcuQi“ und Hagia Photeine 
im Gebiet Prebele. - Albani. [4261 

Greco E./Kalpaxis Th./Schnapp A./Viviers D., Itanos (Crete orientale). Travaux menes en col- 
laboration avec VEcole Frangaise en 1995. BCH 120 (1996) 943-944. - Eine letzte, auf das 5./6. 
Jh. n.Chr. zurückgehende Phase des Wohnviertels wurde bei der Grabung in Itanos, Ostkreta, fest¬ 
gestellt. - Kalopissi-Verti. [4262 

Papadake-Oekland St., H rexvrj ottjv Kgrjrrj xara ro 13° aiwva. A£xotro Oyöoo Zup7röaio Butavn- 
vf}g xai MeraßuCavnvrig AQxenoXoyiag >coa (Nr. 5248) 51. - Kalopissi-Verti. [4263 

Themeles P.G./Kalpakses Th./Stampolldes N., Nofiog PeSvjivrjg. AgxaioAoyixeg Eidrjaeig 
1992-1994. KQrjTixri Ecrria 5 (1994/96) 267-290. Mit Abb. 6-10 und Taf. 11-20. — Fortsetzung 
der von der Universität Kreta durchgeführten Ausgrabung. U.a. Freilegung der drei Schiffe der 
frühchristl., über einem heilenist. Bau errichteten Basilika und ihres mit Fußbodenmosaik versehe¬ 
nen Narthex. Diese dem Erzengel Michael geweihte Basilika wurde von Euphratas, Bischof von 
Eleuthema (430—450), gestiftet. Fünf Kistengräber (6.-7. Jh.) im nördlichen Raum des dreiteili¬ 
gen, an der südlichen Wand des Narthex errichteten Anbaues, wurden erforscht. - Albani. [4264 

Zypern 

Aubert P./ Lepiche P. u.a., Rapport sur les travaux de VEcole Frangaise ä Amathonte en 1996. 
BCH 121/2 (1997 [1998]) 793-807. - S. 794 ff.: Befestigungsmauer und Nordtor der alten Stadt: 
Phasen bis zum 7. Jh., danach verlassen. - Triantaphyllopulos. [4265 

Christophorake I., H rexvrj ottjv Kongo rrjv enoxv rov A. Mayaiga xai rov F. Bovorgwvion flpaxTixa 
ZujiTrootou „Aeövnog Maxaipög - Ietopyiog Bouarpcoviog'" (Nr. 5261) 87-96. Mit Taf. IV-IX. - Tri¬ 
antaphyllopulos. [4266 

Christophorake I., IlagcmjQrjoeig ottjv eixovoygacpia rov ßögeiov xAirovg rov vaov rov Tifiiov Eravgov 
oro ITeAevrgi rrjg Kvngov. A£xocto Oyöoo Züjmrömo BuCavrivrig xai MeraßoCavrivrig ApxaioXoyiag 
xai T^xvrig (Nr. 5248) 72. - Kalopissi-Verti. [4267 

Christou D., Chroniques des fouilles et decouvertes archeologiques ä Chypre en 1995. BCH 120/2 
(1996 [1997]) 1051-1099. - S. 1068-1069: Amathus/Untere Stadt: Zwischen den Funden terra 
sigillata und Kleinkunst aus der Zeit von Herakleios, sowie ein Amulett mit Darstellung eines 
Reiterheiligen; Basilika: errichtet um 450 n.Chr., Umbauarbeiten nach dem Brand im J. 654/5.; 
(S. 1091-1092): Paphos/Tumballos: Eine kleine Basilika wird als mögliches Martyrium für den hl. 
Hilarion (bezeugt dort um Ende des 4. Jh.) angedeutet; weiter Ausgrabung der sog. Großen Basi¬ 
lika; (S.1093-1094): Peyeia/Hagios Georgios: Aufdeckung des Episkopeions bei der Basilika A 
und weitere Ausgrabung der Nebenräume der Basilika C, mit Marmorstücken - darunter ein justi- 
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manisches Kapitell, Abb. 48 - aus Konstantinopel; (S. 1095): Polis Chrysochus (altes Marion bzw. 
Arsinoe): Aufdeckung eines großen Baues aus der Lusignanzeit über einem frühchristlichen; 
(S. 1096): Politiko (altes Tamassos): Siedlung bis zum 7. Jh.; (S. 1097-1098): Konservierung von 
vielen Monumenten, Fresken usw. - Triantaphyllopulos. [4268 

Christou D., Chroniques des fouilles et decouvertes archeologiques ä Chypre en 1996. BCH 121/2 
(1997 [1998]) 891-933. - S. 902-903: Akroteri/Lania: Aufdeckung von zwei Basiliken an der 
Stelle des römischen Steinbruchs; das Dach der einen Basilika mit 6 Dachfenstern ist völlig erhal¬ 
ten (Abb. 47-49); (S. 905): Amathus, Basilika: nach den Funden wurde sie am Ende des 7. Jh. 
durch Erdbeben (also nicht von den Arabern) zerstört; (S. 923-924): Paphos/Tumballos: Aufdek- 
kung des Exonarthex der Basilika, Inschriftenfragment (Abb. 59-61); (S. 925-926): Peyeia/Ha- 
gios Georgios, Basilika C: Komplettierung der Ausgrabung der Nebenräume; Verlassen des Ortes 
am Anfang des 7. Jh.; (S. 926-928): Polis Chrysochus (altes Marion bzw. Arsinoe): Weitere ar¬ 
chäologische Indizien aus der byzantinischen, wohl auch aus der frühchristlichen Zeit; (S. 
928—929): Politiko (altes Tamassos): Indizien für die Verwertung des alten Bergbaues bis in die 
Zeit der Türkenherrschaft hinein; (S. 929-30): Suni/Chiliandri: Reste einer einschiffigen Basilika, 
Verlassen im 7. Jh. (Abb. 62); (S. 931): Pegeia/Geronesos: Auf der kleinen Insel Keramik und Re¬ 
ste einer Zisterne und hydraulischer Installation aus dem 6. Jh.; (S. 932-933): Konservierung von 
vielen Monumenten, Fresken usw. - Triantaphyllopulos. [4269 

Giudice G./Giudice F., The excavations of the Italian mission in the v Sanctuary of Apollo at 
Toumballos“ ... (Nr. 4813). - Katsougiannopoulou. 

Hadjichristophe F.Ch., To ödneöo rov Aylov Tlgoxonlov orrj Zvyxgaorj. Emornjuovixfi EtreTTiQig rot) 
Tpriparoc AQxaiorfiToov Kungou/Report of the Department of Antiquities 1997 (Nicosia 1997) 
277-283. Mit 4 Zeichn., Taf. LVII-LIX. - Die im besetzten Nordteil der Insel befindliche und we¬ 
nig bekannte byzantinische Kirche hat eine frühchristhche Phase, die aufgrund des opus sectile ins 
6. Jh. datiert wird. - Triantaphyllopulos. [4270 

Maier EG./ Wartburg M.-L. von, Excavations at Kouklia (Palaipaphos). Eighteenth preliminary 
report: Seasons 1993-1995 , nebst einem Anhang von Wartburg M.-L. von, Appendix. Medieval 
glazed pottery front the Sanctuary of Aphrodite at Palaipaphos (site TA). A preliminary survey. 
EmcriT|povi>tf| ETrerriQig roo Tpfiparog Aqxouottitiov Kurrpou/Report of the Department of Antiqui¬ 
ties 1997 (Nicosia 1997) 177-183, 184-194. Mit 19 Zeichn., Taf. XVI-XXII. - Nach den Funden 
hat die alte Stadt die Zerstörung des Aphrodite-Tempels (Ende des 4. Jh. n.Chr.) überlebt, späte¬ 
stens bis zum 6. Jh. Importierte Keramik aus späteren Perioden. - Triantaphyllopulos. [4271 

Maier F.G./Wartburg M.-L. von, Ausgrabungen in Alt-Paphos. 17. Vorläufiger Bericht: Gra¬ 
bungskampagnen 1991-1995. Archäologischer Anzeiger (1998,1) 105-132. Mit 45 Abb. — Im 
spätklassischen Kammergrab wurde bis ins 7. Jh. nachbestattet (einschlägige Kleinfunde: Glasge¬ 
fäße, Lampen); im Areal des Aphroditenheiligtums wurde eine spätantik-frühbyz. Phase, die bis 
ins 6. Jh. hineinreicht, festgestellt. - Katsougiannopoulou. [4272 

Marangu A.G., Ta Xigdnna xr\<; Kvngov. Nikosia, IloXmonxö K6vtqo Aoüxf|<; Tp&7teCag 1997. 339 S. 
Mit zahlr. Zeichn. und Abb. [ISBN 9963-42-231-4]. - Reiches, wertvolles Photo- und Quellenma¬ 
terial für die Häfen Zyperns und ihre Befestigungen, hauptsächlich von neueren Reisenden und 
aus Photoarchiven aus dem 19. Jh. Ältere Quellen sind leider nicht herangezogen worden. - Trian¬ 
taphyllopulos. [4273 

Papageorgiu A., Kongiaxeq eixöveg rov 13™ aiwva... (Nr. 4663). - Kalopissi-Verti. 

Philotheu G., H ßvCavnvrj (wyoatpucff orrjv Kongo orov 13° auova. A£xocro 'Oyöoo EopTtömo BuCccv- 
nvrig xai MeraßoCavrtvite AgxaioXoyiag xat T6xvtk (Nr. 5248) 66. - Kalopissi-Verti. [4274 

Roux G., La basilique de la Campanopetra. [Salamine de Chypre, 15.] Paris, De Boccard 1998. 
295 S. Mit 354 Abb. und 6 Faltpl. [ISBN 2-903264-94-5]. - Zu den Ergebnissen der Grabungen 
der Jahre 1965 bis 1974 im großen basilikalen Komplex des späten 5. Jh. Mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der Bauplastik. - Katsougiannopoulou. [4275 
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Roux G., Salamine de Chypre. XV. La basilique de la Campanopetra. [Mission Archeologique 
Frangaise de Chypre.] Paris, De Boccard 1998. 297 p. Avec 354 fig. et 7 pl. [ISBN 
2-903264-94-5]. - Etüde de la basilique paleochretienne fouillee par l’A. de 1965 ä 1974. - Wird 
besprochen. - Jolivet-Levy. [4276 

Triantaphyllopulos Ü.D., Kvitqog xai Emchnjcra: 'OfioiörrjTeg xai öiacpogeg orqv exxXrjaiaarixrf rovg 
rexvrj. Af||iog Aagvcxxac, (Hrsg.), flpaxTixd üpcorou Kmaxou Eu|U7ro<rioü Kuttqoc - E7rrdvri<ja, 
Lamaka, 12.-13.9.1994 (Lamaka 1997) 21-41. Mit 8 Taf. - Ähnlichkeiten und Unterschiede in 
der Kunstproduktion von Zypern und den ionischen Inseln. - Triantaphyllopulos. [4277 


Asiatische Türkei 
Allgemein 

Kennedy D., Declassified satellite photographs and archaeology in the Middle East: case studies 
from Turkey. Antiquity 72 (1998) 553-561. - Turkey is „perhaps the richest untapped region for 
aerial photography.“ The article announces the 1995 release by the American govemment of 
800,000 CIA satellite images, now listed for sale on World Wide Web. Usefullness of images for ar- 
chaeological work in Eupbrates Valley described. - Mundeil Mango. [4278 

Asia 

Andaloro M., Küquk Tauqan Adasi 1996. The wall paintings: chronological sequence, technique 
and materials. XV Ara§tirma Sonuglan Toplanüsi I. Ankara 1997 (Ankara 1998) 183-200. Mit 21 
Abb. - Die fragmentarisch erhaltenen Fresken der Kirche weisen 4 Schichten auf (6.-12. Jh.). - 
Ötiiken. [4279 

Bohlendorf B., Ein byzantinisches Gräberfeld in Troia/Ilion. Studia Troica 8 (1998) 263-273. 
Mit 11 Abb. und engl. Res. - Friedhof am nördlichen Abhang der Akropolis bestehend aus Steinki- 
stengräbem, die vor der ersten Hälfte des 13. Jh. angelegt sein dürften. Die darüber liegende 
Schicht lieferte byzantinische Sgraffitokeramik, die hier vorgelegt wird. - Katsougiannopoulou. 

[4280 

Greenewalt C.H., Sardis. Archaeological research in 1996. XIX Kazi Sonuglan Toplantisi I. An¬ 
kara 1997 (Ankara 1998) 703-720. Mit 10 Abb. - Im spätrömischen Bau wurden 21 Glasgewicht¬ 
messer gefunden, die alle das Monogramm des Kaisers Herakleios tragen (610-641). - Otüken. 

[4281 

Karwiese S., 1996 ydinda Ephesos ? da yapdan kazi, onarim ve ara§tirma qah§malari (Grabun¬ 
gen, Restaurierungen und Forschungen in Ephesos 1996). XIX Kazi Sonuglari Toplantisi I. Ankara 
1997 (Ankara 1998) 729-744. Mit 7 Abb. - Die Grabungen und Forschungen in der Marienkirche 
wurden fortgesetzt; Bauphasen: 1. Kirche 431, 2. Kirche nach 70 Jahren, 3. Kirche n. dem Erdbe¬ 
ben im Jahre 557 (Plan 4-5). - Ötüken. [4282 

Knibbe D., Ephesus - E&ELOE. Geschichte einer bedeutenden antiken Stadt und Portrait einer 
modernen Großgrabung im 102 . Jahr der Wiederkehr des Beginnes österreichischer Forschungen 
1895—1997. Frankfurt/M. und a.. Lang 1998. 376 S. Mit zahlr. Abb. und 1 Faltbl. [ISBN 
3-631-32152-X]. - Die historische Darstellung auf der Basis der archäologischen Ergebnisse, so¬ 
wohl für Fachkollegen wie einen weiteren Leserkreis bestimmt, reicht von der Bronzezeit bis zum 
14. Jh. - Tinnefeid. [4283 

Könings W./Hennemeyer A./Westphalen S., Priene 1996. Ara§tirma Sonuglan Toplantisi II. 
Ankara 1997 (Ankara 1998) 307-322. Mit 6 Abb. - Die Untersuchung der Bischofskirche wurde 
abgeschlossen. Entsprechend den drei Bauphasen der Kirche stammen auch die Pfosten, Schran¬ 
kenplatten u.a. Fragmente in ihrer liturgischen Ausstattung aus unterschiedlichen Zeiten. - Otü¬ 
ken. [4284 

Ro$e C.B., The 1997post-Bronze age excavations at Troia. Studia Troica 8 (1998) 71-113. Mit 28 
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Abb., 1 Faltpl. und dt. Res. - U.a. wird kurz über die Freilegung eines byz. Gräberfeldes des 13. Jh. 
berichtet. - Katsougiannopoulou. [4285 

Ruggieri V., An archaeological survey in the Gulf of Keramos and on the northern shore of the 
Peninsula of Halikarnassos . XV Ara§tirma Sonu^lan Toplantisi I. Ankara 1997 (Ankara 1998) 
201-216. Mit 6 Plänen und 11 Abb. - Kirchen mit Fresken in §eytan Körfezi, Tav§an Ada und Ma- 
nastir Dagi. - Ötüken. [4286 

Wohlers-Scharf T-, Die Forschungsgeschichte von Ephesos: Entdeckungen , Grabungen und Per¬ 
sönlichkeiten. 2 nd ed. [Europäische Hochschulschriften Series XXXVIII, Archaeology, 54.] New 
York/NY, Lang 1996. X, 337 p. [ISBN 3-631-30577-X]. - Talbot. [4287 

Wright G.R.H., Beycesultan 1954. Some Byzantine remains. AnatSt 47 (1997) 177-193. Mit Taf. 
XXVIII.-Ötüken. [4288 


Bithynia - Pontus 

Crow J./Bryer A., Survey in Trabzon and Gümü§hane Vilayets, Turkey ,; 1992-1994. DOP 51 
(1997) 283-289. - Cutler. [4289 

Erdal B., Sümela manastiri restorasyon gah§malari (Restaurierungen im Sumela Kloster). VIII. 
Müze Kurtarma Kazilan Semineri. Ku§adasi 1997 (Ankara 1998) 53-68. Mit 20 Abb. - Ötüken. 

[4290 

Pralong A., Ä propos d’un bloc de marbre ä Iznik. Eöipuxfa (Nr. 5212) 603-609. Avec 9 pl. — Sur 
un bloc de marbre de la fontaine souterraine qui se trouve pres de Feglise de la Dormition de Nicee: 
le bloc, reemploye, porte une inscription juive plus ancienne en grec et une inscription byzantine. 
„Nous sommes en presence d’un bloc qui, entre le V e et le IX e siede, fut tour ä tour pierre tombale, 
... pilier de chancel au moment du transfert des Chypriotes dans la region, enfin inscription medio- 
byzantine magonnee dans les remparts de la ville pour commemorer les travaux de Michel IIP. - 
Odorico. [4291 

Tunay M.I./Erdogan E.G./Tekin M./Yimaz H.F., Recent excavations in the church of Hagios Ab- 
erkios, Kur§unlu, Province of Bursa (Turkey). Cahiers Archeologiques 46 (1998) 65-72. - Jolivet- 
Levy. [4292 

Lightfoot C./Mergen Y., 1996 yih Amorium Kazisi (Grabungen in Amorium 1996). XIX Kazi So- 
nuglari Toplantisi II. Ankara 1997 (Ankara 1998) 343-366. Mit 4 Plänen und 16 Abb. - Grabun¬ 
gen in der Kirche der Unterstadt, Arbeiten an opus sectile und Fresken; Funde: Taufbecken, Kup¬ 
fermünze aus der Zeit Leons V. (813-820). - Ötüken. [4293 

Lightfoot C.S./Ivison E.A., The Amorium project: the 1995 excavation season. DOP 51 (1997) 
291-300. - Concentrates on a 5^ Century basilica rebuilt after the Arab siege of 838 as a domed 
inscribed-cross middle Byzantine church with mosaic floor, marble revetment and possibly stained 
window glass. A trench in the Upper City revealed a potter’s kiln of the 10 ril —11 ^ Century. - Cutler. 

[4294 

Waelkens M./Poblome J. (ed.), Sagalassos III. Report on the fourth excavation campaign of 
1993. [Acta Archaeologica Lovaniensia Monographiae, 7.] Louvain, Presses Univ. 1995. 378 p. 
fig. ds t. - Suite des rapports provisoires sur les fouilles de l Universite catholique de Louvain; mise 
ä jour de deux agoras et etude des monuments avoisinants, souvent remanies du IF au VIF siecle; 
etude de la production ceramique du „quartier des potiers“ (en particulier, ceramique fine ä en- 
gobe rouge produite jusqu’au VI e siecle). - Jolivet-Levy. [4295 

Cappadocia 

Berger A., Survey in Viran§ehir (Mokisos). XV Ara^tirma Sonuglan Toplantisi I. Ankara 1997 (An¬ 
kara 1998) 219-228. Mit 7 Plänen. — Die Kirchen von Viran^ehir stammen wie die Stadt selbst aus 
dem 6. und frühen 7. Jh. Planaufnahme der Stadt und Bauaufnahmen der Kerner Kilise (Kreuz- 
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plan), Kara kilise (dreischiffige Basilika) und des Eshab-i KeM (Kreuzkuppelkirche) sind abge¬ 
schlossen. - Otüken. [4296 

Ousterhout R., Survey of the Byzantine Settlement at Qanh-Kilise in Cappadocia: results of the 
1995 and 1996 seasons. DOP 51 (1997) 301-306. With 19 plans and ill. - The rock-cut settlement 
around the masonry church was not a monastic area but a town, consisting of about 25 living units 
some with porticoes, central halls and kitchens: homes for „the well-to-do landowners“ of an agri- 
culturally based community. The settlement included about 30 churches and chapels, of varying 
plan and elevation, some with wall paintings and often with tombs in or off the narthex. - Cutler. 

[4297 

Ousterhout R., The 1996 survey at Akhisar Qanh Kilise . XV Ara§tirma Sonuglari Toplantisi I. An¬ 
kara 1997 (Ankara 1998) 45-58. Mit 6 Abb. - Forschungen zur Siedlungsgeschichte, topographi¬ 
sche Aufnahme der Siedlung. Im N. der Qanli Kilise eine Mauerkirche im Kreuzplan (dat. 6. Jh.). 
Die Analyse der Fresken weist auf verschiedene Phasen hin. — Otüken. [4298 

Pekak S., Nigde-Eski Andaval'daki Konstantin-Helena Kilisesi (Die Helena-und-Konstantin-Kir- 
che in Eski Andaval). XIX Kazi Sonuglan Toplantisi II. Ankara 1997 (Ankara 1998) 567-592. Mit 
4 Zeichn. und 18 Abb. — Errichtung des Schutzdaches über der Kirche. — Otüken. [4299 

Wiemer-Enis H., Die Sarica Kilise . Eine Kirche der spätbyzantinischen Zeit in Kappadokien. 
IstMitt 47 (1997) 415—428. Mit Taf. 58-59. - Die Sarice Kilise im Kepez Tal, datiert bisher ins 
11. Jh., wird anhand des Plantypus und mit der Stilanalyse der Fresken frühestens ins 14. Jh. da¬ 
tiert. - Ötiiken. [4300 


Cilicia 

Bayliss R., The Alacami in Kadirli: transformations of a sacred monument. AnatSt 47 (1997) 
57-88. Mit Taf. XI-XVI. - Otüken. [4301 

Dagron G./Callot O., Les bätisseurs isauriens chez eux. Notes sur trois sites des environs de Si- 
flike. AETOL (Nr. 5230) 55—70. Mit Taf. 20-25. - Es geht um die Orte Sinekkale, I§ikkale und 
Karakabakle. Die Verf. bringen Ergänzungen zu TIB 5 und Hill, Early Byz. Churches. Auch zu 
Wohnhausbauten. — Schreiner. [4302 

Durugönül S., 1996 yih tcel ili (antik daghk Kilikya) yüzey ara§tirmasi ile kuleler ; kaleler ueyer- 
leqirrdere olan ili§kileri (Stadt Igel - Kilikien. Forschungen zu Türmen und Befestigungen). Ara- 
§tirma Sonuglari Toplantisi I. Ankara 1997 (Ankara 1998) 281-294. Mit 7 Abb. - Festung in Mey- 
dan, Mancmik und Ismailh. - Otüken. [4303 

Schneider E.E., 1996 Excavations and research at Elaiussa Sebaste, XIX Kazi Sonuglari Toplan- 
tisi II. Ankara 1997 (Ankara 1998) 391-408. Mit 21 Abb. - Grabungen an der dreischiffigen Basi¬ 
lika im Agora-Viertel und an der Insel-Basilika. Beide mit opus sectile Boden; Insel-Basilika wohl 
aus der justinianischen Zeit. - Otüken. [4304 


Lycia/ Pamphylia 

Asano K., The excavation of the church III on Gemiler Island (1996 season). XIX Kazi Sonuglari 
Toplantisi II. Ankara 1997 (Ankara 1998) 531-540. Mit 12 Abb. - Grabungen im Bereich des 
Bema; Altarbasis aus Marmor und Templonplatten, sowie in der NW Ecke des Bema ein Grab 
(späte Periode). - Otüken. [4305 

Lykische Studien 4. Feldforschungen auf dem Gebiet von Kyaneai (Yavu-Bergland). Ergebnisse der 
Kampagnen 1993/94. Hrsg, von Kolb F. [Asia Minor Studien, 29.] Bonn, Habelt 1998. VIII, 299 
S. Mit 80 Abb. und 42 Taf. [ISBN 3-7749-2833-9]. - Beim Survey wurden zahlreiche Siedlungen 
und Wüstungen registriert, von denen mehrere aus der byz. Zeit stammen dürften. S. dazu: §anli 
A., Ländliche Siedlungen (S. 55-69. Mit Taf. 4-9); Höhfeld Wüstungen im Bergland von Yavu 
(S. 131-176. Mit Taf. 17-26). Funde aus der Stadt Kyaneai: Frangois V., Kyaneai 1989-1994. La 
ceramique byzantine ä glagure (S. 125-129. Mit Abb. 45); Behrwald R. et ab. Neue Inschriften 
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aus Kyaneai und Umgebung IV (177-205. Mit Taf. 26-34). - Friihbvz. (Weih-?)Inschrift aus Da- 
vazlar, die einen Helias Paramonarios erwähnt. - Katsougiannopoulou. [4306 

Konecny A./Marksteiner T„, Der Survey auf dem Bonda TepesL Borchardt J., Bericht der Gra¬ 
bungskampagne in Limyra 1996. XIX Kazi Sonuglan Toplantisi II. Ankara 1997 (Ankara 1998) 
25-29. Mit Abb. 16-19. - Ötüken. [4307 

Kunze M., Archäologischer Survey ; geodätische Aufnahme des archäologischen Gebietes von Pa- 
tara und Grabung der sog ; Stadtkirche I§ik F. Patara 1996. XIX Kazi Sonuglan Toplantisi II. An¬ 
kara 1997 (Ankara 1998) 61-69. Mit Abb. 15-19. - Erfassung der byzantinischen Mauerringe und 
Dokumentation des byzantinischen Patara. - Ötüken. [4308 

Ötüken S.Y., Demre Aziz Nikolaos Kilisesi kazisi (Grabungen in der Nikolaoskirche in Demre 
1996). XIX Kazi Sonuglan Toplantisi II. Ankara 1997 (Ankara 1998) 541-566. Mit 4 Zeichn. und 
12 Abb. - Grabungen im sog. Bau B (Bischofsresidenz ?), Freilegung des W-Raumes, der einen Zu¬ 
gang zu den Räumen im unteren Stockwerk auf weist. In der N-Wand eine Inschrift des Erzbischofs 
Modestos (dat. 6. Jh.); Sondagen im NO-Anbau, Kleinfunde 5.-6. Jh.; Grabungen im N des N-An- 
baues. Glasbecher, sog. Kreuzfahrerbecher 12.-13. Jh.; bronz. Kreuzreliquiar. - Ötüken. [4309 

Peschlow U./Möllers S-, Sichtung , Ordnung und Präsentation des byzantinischen Materials. 
Borchardt J., Bericht der Grabungskampagne im Limyra 1996. XIX Kazi Sonuglan Toplantisi II. 
Ankara 1997 (Ankara 1998) 17-18. - Ötüken. [4310 

Xanthos de la Perse ä Byzance. Dossiers d’Archeologie Nr. 239 (1998). 86 S. Mit zahlr. Farbabb. - 
Beiträge von Sodini J.-P./Maniere-Leveque A.~M./Reynaud M.-P. zum byz. Xanthos. - Katsou¬ 
giannopoulou. [4311 


Georgien 

Kadiroglu-Leube M., Ortagag Gürcä mimarisi 1996y%li yiizey ara§tirmasi (Georgische Architek¬ 
tur im Mittelalter. Survey 1996). XV. Ara§tirma Sonuglan Toplantisi I. Ankara 1997 (Ankara 
1998) 97-126. Mit 5 Zeichn. und 16 Abb. - Forschungen und Bauaufnahmen der georgischen 
Denkmäler in Artvin, Erzurum (Anga, Bana, Doli§han, Eni Rabat, Haho, Hozabir, Karostav, Niya- 
kom, Ö§k). - Ötüken. [4312 

Köroglu K., 1996 yili Artvin-Ardahan yiizey ara§tirmasi (Survey in Artvin-Ardahan 1996). XV. 
Ara§tirma Sonuglan Toplantisi I. Ankara 1997 (Ankara 1998) 127-156. Mit 4 Zeichn. und 15 
Abb. - Ötüken. [4313 


Türkisches Mesopotamien 

Kennedy D. (Hrsg.), The twin towns ofZeugma on the Euphrates. Rescue work and historical stu- 
dies. [Journal of Roman Archaeology. Supplementarv Series, 27.] Portsmouth, Journal of Roman 
Archaeology 1998. 247 S. .Mit zahlr. Abb. [ISBN 1-887829-27-X]. - Es wird kurz auf die frühbyz. 
Zeit eingegangen. - Katsougiannopoulou. [4314 

Moore J., Tille Höyük 1. The medievalperiod. [British Institute of Archaeology at Ankara. Mono- 
graphs, 14.] Oxford, The British Institute of Archaeology at Ankara 1993. VIII, 205 S. Mit 105 
Abb., 8 Taf. und türk. Res. [ISBN 1-898249-00-8]. - Vorlage der baulichen Reste sowie der Klein- 
funde einer mittelalterlichen befestigten Anlage des 12.-15. Jh. Für den Berichtzeitraum sind 4 
Folleis des 11. Jh., ein schlichtes Bronzekreuz und ein mittelbyz. Reliquienkreuz mit eingravierter 
Darstellung der Gottesmutter mit Jesus einschlägig. - Katsougiannopoulou. [4315 

Schwarzmeerraum 

Ukraine 

Chruskova L.G., JIhxhbi. CpeffHeBeKOBbiü jjBopijOBbm KOMiuieKC b A6xä3nn (Likhni. The medie¬ 
val palatial complex at Abkhazia). Moskau 1998. 110 S. Mit 40 Taf., 1 Farbtaf. und 1 Faltkarte 
[ISBN 5-02-011679-3]. - Ausführlicher Grabungsbericht dieses Palastes aus dem 10. Jh. und sei- 
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nes Fortlebens bis ins 19. Jh. Bemerkenswert ein byz. Hortfund aus dem 11. Jh. Mit umfangr. engl. 
Resümee. — Schreiner. [4316 

Kazanski M., Les Barbares ä Chersonese (P-Vl e siecles). Einpuxicc (Nr 5212) 329-344. Avec 1 pl. 
- Presentation du „mobilier qui temoigne reellement de la presence barbare ä Chersonese aux V e - 
VI e siedest Les objets presentes sont classifies selon leur provenance: „civilisation de Cemjahov, 
objets danubiens, italo-ostrogothiques, objets originaires du sud-est de la Crimee, du Bosphore 
Cimmerien, de la steppe, d’origine alane.“ La conclusion: „la ville reste, comme eile le fut toujours, 
grecque“ et on peut remarquer „une Integration profonde des etrangers d’origine barbare dans la 
communaute urbaine“ - Odorico. [4317 

Armenien (Republik) 

Kakovkin A.Ia., Tserkov sv. Grigoriia (1215 g.) v Ani itogi issledovaniia za 150 let. Acts. XVIII th 
International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 423-430. - Cutler. [4318 


Vorderer Orient, Afrika 
Syrien 

Assaf A.A., Private houses at Ain Dara in Byzantine period. Les maisons dans la Syrie antique 
(Nr 5255) 187-190. - Jolivet-Levy. [4319 

Balicka-Witakowska E., Rapport frän fältstudier i Syrien (Bericht von Forschungen in Syrien). 
Bysantinska Sällskapet, Bulletin 16 (1998) 30-35. Mit 3 Abb. - Die Verf., die an der „Syrian-Net- 
herlands Cooperation for the Study of Art in Syria“ beteihgt ist, berichtet kurz von der Restaurie¬ 
rung der Wandmalereien in der Eliaskapelle von Ma’arat und des Klosters Saidnaya in dessen 
Nähe, dem Fund eines Mithräums in Houarte und dem Zustand der im Museum von Damaskus 
aufbewahrten Synagoge von Dura-Europos. - Rosenqvist. [4320 

Balty J.-C., Palais et maisons d’Apamee. Les maisons dans la Syrie antique (Nr 5255) 283-295. - 
Jolivet-Levy. [4321 

Böhm G., „ Quid acetabulorum tinnitus?“ Bemerkungen zum „Musikantinnen“-Mosaik in Hama ... 
(Nr 3151). - Tinnefeid. 

Foss C., Syria in transition, A.D. 550-750: an archaeological approach. DOP 51 (1997) 189-269. 
With 5 plans and 38 ill. - Rieh archaeological survey of Antioch, Apairiea, other cities in the north, 
and of the hill country viUages, as well as of Bostra and the countryside in the south, requires mo- 
dification of many extant views: the plague, the Persian invasion and the Ummayad conquest may 
have accelerated the decline of the late Roman environment but did not cause it. The nature and 
rate of changes vary with the region but occurred incrementallv rather than being driven by sup- 
posedly catastrophic events. - Cutler. [4322 

Griesheimer M., Cimetieres et tombeaux des villages de la Syrie du Nord. Syria LXXIV (1997) 
165-211. - Sur les installations funeraires du Massif Calcaire (U e -VI e s.), y compris les sepultures 
privilegiees associees aux eglises villageoises. - Jolivet-Levy. [4323 

Masturzo N., Bosra. Rilievo del tempio e della chiesa numero tre (Butler) sul „decumario“ XLIII 
Corso di Cultura sull’Arte Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 453-482. Mit 15 Abb. - Katsougian- 
nopoulou. [4324 

Nordiguian L., La chapelle peinte de Saydet Hamatour dans le Koura. Ghronos. Revue d’Histoire 
de l’Universite de Balamand 1 (1998) 67-91. - Description de l’eglise du monastere de Hamatour, 
pres d’Amioun, et de ses peintures fragmentaires, provisoirement attribuees au XIT s. - Jolivet- 
Levy. [4325 

Saliby N., Un palais byzantino-omeyyade ä Damas. Les maisons dans la Syrie antique (Nr 5255) 
191-194. - Presentation d’un important palais decore de mosaiques geometriques, decouvert lors 
de fouilies de sauvetage dans la vieille ville (fin V e ou debut du VI e s.). - Jolivet-Levy. [4326 
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Tate G., La maison rurale en Syrie du Nord. Les maisons dans la Syrie antique (Nr. 5255) 95-101. 
- Expose synthetique sur les maisons rurales du Massif Calcaire, envisagees comme cadre de vie, 
comme centre de production et comme produit de Feconomie rurale. - Jolivet-Levy. [4327 

Will E., Antioche sur VOronte , metropole de VAsie. Syria 74 (1997) 99-113. - Les donnees textuel- 
les et archeologiques confirment l’importance d’Antioche, qui, avec une population estimee ä quel¬ 
ques centaines de milliers dhabitants, peut etre comptee au nombre des quatre ou cinq tres gran- 
des cites de FAntiquite. - Jolivet-Levy. [4328 


Jordanien 

Fouilles de Khirbet es-Samra en Jordanie sous la direction de Jean-Baptiste Humbert et Alain Des- 
reumaux. Vol. I: La uoie romaine, le cimetiere, les documents epigraphiques par Bauzou Th./Des- 
reumaux A./Gratier P.-L./Humbert J.~B./Zayadine E, avec des etudes de Gouson D./Donner 
M./Knauf E.A./ Nabulsi A./Poher Chr./Sapin J./Sartre M./de Tarragon J.-M. Tumhout, Bre- 
pols 1998. XV, 674 S. Mit 517 Abb. und Karten [ohne ISBN]. — Wird besprochen. - Schreiner. 

[4329 

Alaner M., Architectural reuse at Jerash: a case study in transformations of the urban fabric, 100 
B.C.-750 A.D. Ann Arbor/MI, University Microfilms International 1995. - Ph.D. dissertation at 
University of California at Los Angeles. Includes chapters on „The late Roman-early Byzantine 


city a and „The Byzantine period.“ - Talbot. [4330 

Graf D.F., The Via Militaris in Arabia. DOP 51 (1997) 271-281. - Cutler. [4331 

Kennedy D., Roman roads and routes in northeast Jordan. Levant 29 (1997) 71-93. - Updates 
survey published 1982 of Via Nova Traiana between Philadelphia and Bostra and other roads. — 
Mundell Mango. [4332 


Piccirillo M./Alliata E. (Hrsg.), Mount Nebo. New archaeological excavations 1967-1997. [Stu¬ 
dium Biblicum Franciscanum. Collectio Maior, 27.] Jerusalem, Studium Biblicum Franciscanum 
1998. 634 S. Mit zahlr. s/w und Farbabb. Mit 14 Beilagen [ohne ISBN]. - Zusammenfassende Vor¬ 
lage der langjährigen Forschungstätigkeit. Funde und Befunde (Memoria des Mose, einige Kirchen¬ 
bauten sowie eine Klosteranlage, die bis ins 9. Jh. fortlebt) werden ausführlich behandelt. Den 
größten Teil des Bandes bzw. die Abschnitte zu den Bauten und Mosaiken verfaßte Piccirillo M*. 
Weitere Beiträge lieferten Alliata E./Bianchi S., The architectural phasing of the memorial of Mo¬ 
ses (S. 151-179); Michel A., The liturgical installations (S. 390-412); Sanmori C., The funerary 
practices (S. 413-424); Di Segni L., The Greek inscriptions (S. 425-467); Acconci A., Elements 
of the liturgical fumiture (S. 468-542); Gitler H., The coins (S. 550-567); Marino L., New ar¬ 
chitectural surveys at Siyagha. Observations on certain materials, structures and their state of Con¬ 
servation (S. 568-603). - Katsougiannopoulou. [4333 

Politis K.D., Newsletterfrorn Jordan. Minerva 8/6 (1997) 35-37. - Short report on archaeological 
activities including a rescue excavation of burials at Khirbet Qazone; discovery of fragments of 
7^-0. wooden door at Lot’s Cave monastery; and excavation of early Byzantine rnonastery at Deir 
al-Qattar on the Dead Sea. - Mundell Mango. [4334 

Watson P., Pella Hinterland Survey 1994: preliminary report. Site 28 soundings byM. OHea. Le¬ 
vant 28 (1996) 63-76. - Results include evidence for Byzantine agricultural activities („period of 
greatest exploitation and occupation“); soundings made „at one of the more elaborate Byzantine 
farmsteads“ (site 28). - Mundell Mango. [4335 


Israel 


Abu ‘Uqsa H., Migdal. Excavations and surveys in Israel 16 (1997) 34. - Baureste einer byz. Ba¬ 
deanlage freigelegt. - Katsougiannopoulou. [4336 

Aviam M./Getzov N., A Byzantine smithy at Horvat ‘Ovesh , Upper Galilee. Atiqot 34 (1998) 
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63-83. Mit 16 Abb. Auf Hebr. mit engl. Res auf S. 6*-7*. - In der wohl als Eisensehmiede anzu¬ 
sprechenden Anlage wurden 28 Werkzeuge aus Eisen gefunden. - Katsougiannopoulou, [4337 

Bar D., Aelia Capitolina and the location of the camp of the tenth legion. Palestine Exploration 
Quarterlv 130 (1998) 8-19. - Utilising early Byzantine sources, article concludes that camp situa- 
ted within the city from the c. - Mundell Mango. [4338 

Dauphin C., La Palestine byzantine. Peuplement etpopulations ... (Nr. 4005). - Jolivet-Levy. 

Eisenberg E./Ovadiah R., A Byzantine rnonastery at Mevo Modi‘im. Ätiqot 36 (1998) 1*—19*. 
Mit 15 Abb. Auf Hebr. mit engl. Res. auf S. 123-124. - Katsougiannopoulou. [4339 

Figueras P, The impact of the Islamic conquest on the Christian comrnuriities of South Palestine. 
ARAM 6,1 (1994) (=ARAM Fourth International Conference: The Arab-Byzantine-Syriac cultural 
interchange during the Umayyad era in Bilad Al-Sham. 27-30 September, 1993) 279-293. Mit 1 
Karte. - Katsougiannopoulou. [4340 

Fischer M.L., Marble Studies. Roman Palestine and the marble trade. [Xenia, Konstanzer Althi¬ 
storische Vorträge und Forschungen, 40.] Konstanz, Universitätsverlag 1998. 323 S. Mit zahlr. 
Abb. [ISBN 3-87940-547-6]. - Im letzten Kapitel wird auf Marmorwerkstätten und marmorarii 
der spätantik-frühbyz. Zeit in Palaestina eingegangen. - Katsougiannopoulou. [4341 

Gal Z., Archaeological survey of Israel Map of Har Tavor (41). Map of 'En Dor (45). Jerusalem, 
The Israel Antiquities Authority 1998. 177 S. Mit zahlr. Abb. sowie 1 Faltkarte. Engl, und Hebr. 
[ISBN 965-406-026-4]. - 78 bzw. 39 Fundstellen in der unteren Galiläa untersucht; die meisten 
weisen eine byz. Phase auf. - Katsougiannopoulou. [4342 

Ancient Jerusalem reuealed. Ed. by Geva H. Jerusalem, Israel Exploration Society 1994. XVI, 336 
S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 965-221-021-8]. - Vorstellung der Grabungs- und Forschungstätigkeit in 
Jerusalem in den 70er und 80er Jahren. In einer Reihe von kurzen Beiträgen werden die Funde und 
Befunde aus der byz. Zeit gewürdigt. - Katsougiannopoulou. [4343 

Gophna R./Beit-Arieh I. f Archaeological survey of Israel Map of Lod (80). Jerusalem, The Israel 
Antiquities Authority 1997. 192 S. Mit zahlr. Abb. sowie 1 Faltkarte. Auf Engl, und Hebr. [ISBN 
965-406-025-6]. - Insgesamt 218 Fundstellen wurden untersucht, die hier mit kurzen Angaben 
über die Funde und Befunde angeführt werden. Die Mehrzahl gehört der byz. Zeit an. - Katsou¬ 
giannopoulou. [4344 

Goren D./Rubin R., Conrad Schicks 's models of Jerusalem and its rnonumerits. Palestine Explora¬ 
tion Quarterly 128 (1996) 103-124. - Models rnade in the 19 ül c. include Church of the Holv Se- 
pulchre. - Mundell Mango. [4345 

Greenhut H., Horvat Hermeshit (1988-1990). "Atiqot 34 (1998) 121-172. Auf Hebr. Mit 47 Abb. 
und engl. Res. auf S. 9*-10*. - Während der Grabungen sind Überreste aus der byz. Zeit zutage 
gekommen: kleine Kapelle mit Fußbodenmosaik sowie eine Ol- und Weinpresse. - Katsougianno¬ 
poulou. [4346 

Hachlili R., Aspects of similarity and diversity in the architecture and art of ancient synagogues 
and churches in the Land of Israel Zeitschrift des Deutschen Palästina-Vereins 113 (1997) 
92-122. Mit 7 Abb. und 3 Taf. - Katsougiannopoulou. [4347 

Hirschfeld Y. (Hrsg.), The Roman baths of Hammat Gader. Final report. With contributions by 
Amitai-Preiss N./Barkay R./Ben Arieh R./Berman A. et al. Jerusalem, The Israel Exploration 
Society 1997. XIII, 488 S. Mit zahlr. Abb. und 8 Farbtaf. [ISBN 965-221-0358]. - Die gewaltige 
römische Badeanlage wurde mit einigen Änderungen in der byz. Zeit weiter benutzt. Eine große 
Zahl von Kleinfunden (Münzen, Tonlampen, Keramik, Glas usw.) sowie mehrere Inschriften stam¬ 
men aus dem Berichtzeitraum. - Katsougiannopoulou. [4348 

Hirschfeld Y., Farms and villages in Byzantine Palestine. DOP 51 (1997) 33-71. With 64 plans 
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and ill. - The archaeology of the three Palestines as evidence for the economic and social history of 
the regions often very large „villages“. - Cutler. [4349 

Hirschfeld Y„ Liberias. Excavations and surveys in Israel 16 (1997) 35-42. Mit Abb. 36-44. - 
U.a. wurden im Areal B die byz. Stadtmauer sowie eine byz. Zisterne untersucht. Im selben Sektor 
wurden Fußbodenmosaiken freigelegt, die Akanthusgirlanden, in die Jagdszenen eingeschrieben 
sind, zeigen und ins 6. Jh. datieren. - Katsougiannopoulou. [4350 

Lederman Z./Aviam M., Rock-cut tombs front the Byzantine period in the Tefen Region. Atiqot 
33 (1997) 137-149. Mit 11 Abb. Auf Hebr. mit engl. Res. auf S. 18*-19*. - Katsougiannopoulou. 

[4351 

Levey T.E. (ed.), The archaeology of society in the Holy Land. New York/NY, Facts on File 1995. 
VI, 624 p. [ISBN 0-8160-2855-9]. - Includes chapter on Byzantine period by Patrich J. - Talbot. 

[4352 

Meyers E./Meyers C./Hoglund K.G., Zippori (Sepphoris) - 1994. Excavations and surveys in Is¬ 
rael 16 (1997) 46-47. - The finds indicate that in the Byzantine period (late 6 th up to early 7 th Cen¬ 
times CE), the residential quarter of the Roman period had become a commercial district. - Kat¬ 
sougiannopoulou. [4353 

Michaeli T., Family burial in late antique and early Christian paintings in Eretz-Israel. Assaph 
(1996,2) 27-48. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [4354 

Netzer E./Weiss Z., Zippori. Jerusalem, Israel Exploration Society 1994. 71 S. Mit zahlr. Farbabb. 
- Führer zu den röm. und byz. Denkmälern der Stadt. - Katsougiannopoulou. [4355 

Oshri A./Najjar N., Ginnegar. Excavations and surveys in Israel 16 (1997) 51-52. Mit Abb. 
53-54. - Für den Berichtzeitraum interessant eine Höhlenbestattung mit 8 Goldmünzen des Hera- 
kleios. - Katsougiannopoulou. [4356 

Rosen S.A., The nomadic periphery: archaeology of pastoralists in the South Negev during Late 
Antiquity. ARAM 6,1 (1994) (= ARAM Fourth International Conference: The Arab-Byzantine-Sy- 
riac cultural interchange during the Umayyad era in Bilad Al-Sham. 27-30 September, 1993) 
295-309. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [4357 

Sion O., Map of Qalya , suruey. Excavations and surveys in Israel 16 (1997) 90-91. Mit Abb. 94. - 
70 Fundstellen aus der byz. Zeit wurden aufgenommen. - Katsougiannopoulou. [4358 

Sion O., The monasteries of the „Desert of the Jordan“. Liber Annuus 26 (1996) 245-264. Mit 9 
Abb. und 4 Taf. - Bericht über eine survev-mäßige Aufnahme der Klosteranlagen in der Ebene 
südlich und östlich von Jericho. Mit einem Register der Fundstellen. - Katsougiannopoulou. [4359 

Tsafrir Y./Foerster G., Urbanism at Scythopolis-Bet Shean in the fourth to seventh centuries. 
DOP 51 (1997) 85-146. With 6 maps, plans and 61 ill. - Cutler. [4360 

Weiss Z./Netzer E., Promise and redemption. A synagogue mosaic from Sepphoris. Jerusalem, 
The Israel Museum 1996. 96 S. Mit zahlr. Abb. Auf Hebr. und Engl. [ISBN 965 278 184 39]. - Be¬ 
gleitbuch zur Ausstellung eines Fußbodenmosaiks des 5. Jh. mit Darstellungen des Zodiakus und 
der Jahreszeiten sowie Szenen aus dem Alten Testament. - Katsougiannopoulou. [4361 


Ägypt 


en 


Abd el-Maqsoud M./lbrahim M.K./Helmy Mohamed R./Grossmann R, The Roman castrum 
of Teil Abu Sayfi at Qantara. Mitt. Deutsches Archäol. Inst. Abt. Kairo 53 (1997) 221—226. Mit 2 
Abb. und Taf. 31-32. - Bis in die Spätantike benutzte diokletianische Festung mit Resten der In¬ 
nenbebauung. - Grossmann. [4362 

Barakat A./Barakat R., IlQÖaqwrteg avaxcdvrpeiq xQurttavtxm x&Q<w 0X0 Tivd. Avaoxacpf) xax Me¬ 
tern II (Nr. 5246) 12-13. - Kalopissi-Verti. [4363 
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Benazeth D., Uri monastere disperse. Les antiquites de Baouit conservees dans les musees 
dEgypte ... (Nr. 4800). -Diethart. 

Davis St.J., Pilgrimage and the cult of Saint Thecla in late antique Egypt ... (Nr. 3493). - Gross¬ 
mann. 

Decobert Chr., The Identification of Firan in Southern Sinai. Egyptian Archaeology 12 (1998) 
37-38. Mit 3 Abb. - Hält an der überkommenen Auffassung fest, daß die Ortschaft Pharan (heute 
Firan) im Südsinai nicht eine normale Siedlung, sondern ein Kloster gewesen sei. - Grossmann. 

[4364 

Descoeudres G., Die Mönchssiedlungen in der nitrischen und sketischen Wüste Ägyptens ... 
(Nr 3308). - Katsougiannopoulou. 

Fattah A.A./Georges C., Rapport de fouilles sur Femplacement du Cesareum. Le Monde Copte 
27/28 (1997) 29-34. Mit 7 Abb. - Baureste (Kolonnaden, Zisterne) und Kleinfunde (Lampen) aus 
frühchristlicher Zeit. - Grossmann. [4365 

Grossmann P-, The pilgrimage center of Abu Minä. Pilgrimage and holy space (Nr. 4013) 
281-302. Mit 4 Plänen und Taf. 1-5. - Abu Minä kann gewissermaßen als archäologische Illustra¬ 
tion des nur durch Texte bekannten Heilungszentrums von Menuthis gelten. Der Beitrag bietet ei¬ 
nen Überblick über die Geschichte und Bauten der Stadt. Das südliche Hemizyklium wird als Infir- 
merie zur Krankenheilung teils mit Ausübung von Inkubationsriten erklärt, die Gebäudegruppe 
südlich der Großen Basilika gilt als Palast des Hegumen des Pilgerzentrums. - Grossmann. [4366 

Grossmann P./Hafiz M., Results of the J995/96 excavations in the North-West Church of Pelu- 
sium (Faramä-West). Mitt. Deutsches Archäol. Inst. Abt. Kairo 54 (1998) 177-182. Mit 1 Abb. und 
Taf. 16-17. - Es hat sich herausgestellt, daß der Rundbau nicht die eigentl. Kirche ist, sondern of¬ 
fenbar nur ein Vorbau eines sich noch beträchtlich weiter nach Osten erstreckenden Gesamtkom¬ 
plexes. - Grossmann. [4367 

Grossmann P./Innemee K.C./Rompay L. van, New discoveries in the al-AdräP church of Dayr 
as-Suryän in WädT Natrün. Mitt. zur christl. Archäologie 4 (1998) 79-103. Mit 18 Abb. - Mehrere 
neue Malereifunde, die z.T. der Ursprungsphase der Kirche (Mitte bis drittes Viertel des 7. Jh.) zu¬ 
zuweisen sind, sowie syrische Inschriften der 1. Hälfte des 10. Jh. Außerdem erbrachten die Arbei¬ 
ten neue Erkenntnisse zur ursprünglichen Gestalt der Kirche. - Grossmann. [4368 

Grossmann P./Whitcomb D.S., Excavation in the sanctuary of the church in front of the Luqsur- 
Temple. Annales du Serv. des Antiquites Egyptiennes 72 (1992-1993) 25-34. Mit 4 Abb. und 6 
Taf. - Von der Kirche waren nur das dreiräumige Sanktuarium und der Ostumgang des Naos bei 
den ägyptologischen Räumungsaktionen vor dem Pylon des Luqsur-Tempels erhalten gebheben. Es 
ließen sich zwei Bauphasen feststellen, von denen die ältere dem Ende des 6. Jh. zuzuweisen ist. 
Die darüber hegende jüngere Kirche gehört nach den Keramikfunden dem 13. Jh. an. - Gross- 
marin. [4369 

Huber B., Al-Kom al-Ahmar/Saruna: decouvert d’une ville de prouence. VII th International Con- 
gress of Egyptologists. Cambridge, 3-9 September 1995 (Leuven, Peeters 1998) 575-582. Mit 4 
Abb. - Spätrömische Reste, sowie Aufdeckung einer frühchristlichen Basilika, in der zwei Baupha¬ 
sen zu unterscheiden sind. Im Innern wie auch außen wurden zahlreiche Gräber gefunden. - 
Grossmann. [4370 

Jenkins M.R., Two Christian period finds on Elephantine island. An ostrakon of the lector Aurelios 
Papnouthis and a preliminary report on a newly identified church . Bull.Austral.Centre f.Egypto- 
logy 9 (1998) 61-64. Mit Taf. 9. - Ein koptisches Ostrakon und Reste eines als antike Basilika an¬ 
gesehenen Säulenbaus. Ob es sich bei letzterem wirklich um eine Kirche handelt, ist allerdings 
fraglich. - Grossmann. [4371 

Kol^taj W. 9 Theoretical reconstruction of the late Roman theatre at Kom el-Dikka in Alexandria. 
VH* International Congress of Egyptologists. Cambridge, 3-9 September 1995 (Leuven, Peeters 
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1998) 631—638. Mit 3 Abb. - Bietet vor allem eine Rekonstruktion der nach 535 über der cavea 
und einem Teil des pulpitum des Odeons von Alexandria errichteten Kuppel. Bei der Spannweite 
von rund 20,00 m und den im Vergleich zu den Bauten in Ravenna (S. Vitale, wo die Kuppel zu¬ 
gleich in einer Leichtbauweise mit in Ägypten sonst nicht gebräuchlichen tubi fittili zur Ausfüh¬ 
rung gelangte) schwachen Stützwänden erscheint es freilich fraglich, ob es hier tatsächlich eine 
Massivkuppel gegeben hat. - Grossmann. [4372 

Meinardus O.F.A., Die koptischen Fajum-Klöster - einst und heute. Kernet 7,1 (Jan. 1998) 46-48. 
Mit 7 Abb. - Aufzählung mehrerer noch heute identifizierbarer Klöster aus vorarabischer Zeit. - 
Grossmann. [4373 

Meinardus O.F.A., Die vier koptischen Kirchen südlich von Qasr asch-Scharrt. Kernet 6,4 (Okt. 
1997) 4 3-45. Mit 6 Abb. - Es handelt sich um heute verlassene und in gewöhnliche Gemeinde¬ 
zentren umfunktionierte Klöster im Süden von Kairo, deren Gründung bis in die vorarabische Zeit 
zurückreicht. - Grossmann. [4374 

Myriantheos-Kuphopulu M., nagarrjorjoecg orig oixoöofuxeg qxxoeig rov Ttvgyov rov Aylov Tewgyiov 
crco ßoQSio reixog rrjg Movrjg Livä. Aexaro Oyöoo LupTröcno Bu£avnvf|g xai MetaßuCavrivrig Aq- 
XOcioXoyfag xai T^xvriC (Nr. 5248) 48-49. - Kalopissi-Verti. [4375 

* 

Mysliwiec K., Polish excavations at Teil Atrib in 1985. Annales du Serv. des Antiquites Egyptien- 
nes 72 (1992-1993) 53-77. Mit 16 Abb. und 4 Taf. - Keramik und Münzen vom 4. bis 7. Jh. Un¬ 
tersuchung im Sector VI (Kom Sidi Youssuf), wo auf Grund von Oberflächenfunden und geophysi¬ 
kalischen Widerstandsmessungen (sowie einer in früheren Grabungen nachgewiesenen Apsis) 
Reste einer Kirche vermutet wurden, führten bisher nicht zu einem Ergebnis. - Grossmann. [4376 

Padrö J./Hamza M./Erroux-Morfin M./Subias E./Amer H.L/Gonzälvez L./Mascort T., Fouil - 
les archeoloques ä Oxyrhynchos, 1992—1994. VlI* International Congress of Egyptologists. Cam¬ 
bridge, 3-9 September 1995 (Leuven, Peeters 1998) 823-828. Mit 2 Abb. - Grabungen in der Ne¬ 
kropole ergaben neben spätzeitlichen und kaiserzeitlichen Funden auch Aufdeckung einer früh¬ 
christlichen Grabkapelle des 4. bis 7. Jh. mit drei unterschiedlichen Krypten. - Grossmann. 

[4377 

Rathbone D., Surface survey and the settlement history of the ancient Fayum. Archeologia e papiri 
nel Fayyum (Nr. 3080) 7—20. Mit einer Karte. — Diethart. [4378 

Rutgers L.V., Auf den Spuren eines frühchristlichen Lebensideals. Hagiographie und Archäologie 
im spätantiken Ägypten ... (Nr. 3317). - Katsougiannopoulou. 

Sevcenko I., The lost panels of the north door to the Chapel of the Burning Bush at Sinai ... 
(Nr. 4717). — Schreiner 

Sidebotham St.E./Zitterkopf R JE., Survey of the Via Hadriana by the University of Delaware: 
the 1996 season. Bull. Inst. Frang. d’Archeol. Or. 97 (1997) 221-237. Mit 12 Abb. - Erfaßt auch 
mehrere byzantinische Plätze. - Grossmann. [4379 

Welsby D.A., The Soba excavation project. The 1991-92 season. Archäologie du Nil Moyen 6 
(1994) 187-194. Mit 1 Abb. und 2 Taf. - Gräber entlang der Nord- und Ostseite sowie in der 
Krypta der Nordkirche. Sieben Individuen waren nicht auf dem Rücken, sondern auf dem Bauch 
liegend bestattet worden und mit einem Ziegelstein auf den Schultern beschwert. - Grossmann. 

[4380 

Welsby D.A./Sjoström I.Y., Excavations at Soba East, Central Sudan 1990-91. Archeologie du 
Nil Moyen 6 (1994) 177-186. Mit 1 Abb. und 4 Taf. - Reste einer kleinen Kirche in „mound M12 a . 
- Grossmann. [4381 

Ziegler Chr./Adam J.-P./Andreu G./Bridonneau C./ßtienne M./Lecuyot G./de Rozieres M.-F., 

La mission archeologique du musee du Louvre ä Saqqara. Resultats de quatre campagnes de fouiT 
les de 1993 ä 1996. Bull.Inst.Frang. d’Archeol.Or. 97 (1997) 269—292. Mit 16 Abb. — Frühchristi. 
Hausreste und ein Türsturz mit koptischer Inschrift. - Grossmann. [4382 
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Aethiopien 

Godlewski W., Deir el Naqlun. Topography and tentative history ... (Nr. 4570). - Katsougianno- 
poulou. 

Phillip son D.W., Ancient Ethiopia. Aksum: its antecedents and successors. London, British Mu¬ 
seum Press 1998. 176 S. Mit 60 s/w Abb. und 12 Farbtaf. [ISBN 0-7141-2539-3]. - Katsougian- 
nopoulou. [4383 


Italien 

La Basilica di San Vitale a Ravenna . A cura di Angiolini Martinelli P. [Mirabilia Italiae, 6.] Mo¬ 
dena, Franco Cosimo Panini 1997. Bd. 1: 297 S. Mit 199 s/w Abb.; Bd. 2: 363 S. Mit 765 Farbabb. 
[ISBN 88-7686-806-2]. - Nach dem Mausoleum der Galla Placidia (BZ Suppl. III, 1998, 
Nr. 1585) wird bei der Reihe Mirabilia Italiae durch diesen reich illustrierten Band ein weiteres ra- 
vennatisches Monument gewürdigt. Mit Beiträgen von Angiolini Martinelli P., San Vitale di Ra¬ 
venna sintesi e proiezione di Bisanzio (S. 9-20. Mit Abb. 1-12); dies., La decorazione musiva: nel 
colore la via della salvezza (S. 41-57. Mit Abb. 36-51); Rizzardi C M San Vitale: Farchitettura 
(S. 21-40. Mit Abb. 14-35); Foschi S., Appunti per una cronologia delle trasformazioni architet- 
toniche di San Vitale (S. 59-68. Mit Abb. 54-57); lannucci A.M., La lunga vicenda dei restauri 
in San Vitale fra cantiere e carteggio. Tre questioni particolari (S. 69-89. Mit Abb. 58-97); Lom- 
bardini N., Le vicende del monumento dal 1860 a oggi: Feliminazione deüe superfetazioni 
(S. 91-110. Mit Abb. 98-113); Muscolino C. 9 I restauri musivi (S. 111-121. Mit Abb. 114-125); 
Foschi S./Franzoni C. f Artisti, eruditi, viaggiatori: le interpretazioni di San Vitale (S. 135-160. 
Mit 134-164). - Katsougiannopoulou. [4384 

Bauer F.A., Einige weniger bekannte Platzanlagen im spätantiken Rom . Pratum Romanum 
(Nr. 5227) 27-54. Mit 5 Abb. - Verf. legt eine Reihe von archäolog. und epigraph. Zeugnissen zu 
Platzanlagen des 4. und 5. Jh., die von der stadtrömischen Oberschicht gestiftet wurden, vor - 
Katsougiannopoulou. [4385 

Bonfä B., Note sul culto e sulla memoria di San Floro a Samo di Calabria. Calabria Bizantina 
(Nr. 5265) 611-613. - Tale memoria e collegata alle grotte dette ora „di San Grolio“. Questo nome 
e stato interpretato in passato come „Florio“. Si tratta di san Floro? - Follieri. [4386 

Bozzoni C., Lettura di un monumento: la Cattolica di Stilo . Calabria Bizantina (Nr. 5265) 
383-402. Con 16 figg. - Follieri. [4387 

Capuani M./Paparozzi M ^Athos. Le fondazioni monastiche. Un millenio di spiritualitä e arte or- 
todossa. Milano, Jaca Book 1997. 248 S. Mit 210, meist färb. Abb. [ISBN 88-16-60200-7]. - Das 
Kapitel „Storia, Cultura, Spiritualitä“ (9-60) verfaßte M. Paparozzi, die Abschnitte „II patrimonia 
artistico“ (61-91) und „Le fondazioni monastiche“ (93-240) M. Capuani. - Kislinger. [4388 

Caputo R., I restauri della Cattolica di Stilo. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 403-308. Con 4 figg. 
- Follieri. [4389 

Coates-Stephens R., Dark age architecture in Rome. Papers of the British School at Rome 65 
(1997) 177-232. Mit 20 Abb. und ital. Res. - Nützlicher, zusammenfassender Überblick über die 
Kirchenbauten von Rom im frühen und hohen Mittelalter. - Katsougiannopoulou. [4390 

Coscarella A., Insediamenti bizantini in Calabria. U caso di Rossano. Presentazione di Farioli 
Campanati R. Prefazione di Falkenhausen V. von. Cosenza, Editoriale Bios 1996. XII, 213 S. 
[ISBN 88-7740-216-4]. - Der Untertitel täuscht, denn geboten wird eher ein erstes Repertorium 
zum Denkmalbestand des byzantinischen Kalabrien (7-73), eine numismatische Bestandsauf¬ 
nahme (75-94) und ein Inventar zu „Calabria rupestre“ (133-169). - Kislinger. [4391 

Cuteri F.A., La Cattolica antiqua e il Kastron di Stilo : note archeologiche e topografiche. Vivarium 
Scyllacense 8/2 (1997) 59-90. Con 36 figg. - Dopo aver esaminato criticamente gli elementi mu- 
rari e architettonici della Cattolica di Stilo, segnala Fesistenza di due brevi iscrizioni in lingua 
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araba (una professione di fede e una formula laudativa) incise su una colonna dell’edificio: avanza 
quindi lipotesi che la piccola chiesa sia stata usata, anche se per breve periodo, come oratorio mu- 
sulmano. - Follieri. [4392 

Desmulliez J., Le dossier du groupe episcopal de Naples. Etat actuel des recherches. Antiquite 
tardive 6 (1998) 345-354. - Jolivet-Levy. [4393 

Di Gangi G., Interventi archeologici a S. Maria del Mastro e nei pressi di loc. Parrere (Gerace): 
nuovi dati su scaui e materiali. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 573-610. Con 16 figg. - Follieri. 

[4394 

Scavi e rieerche archeologiche delVUniversitä di Roma „La Sapienza“. A cura di Drago Troc- 
coli L. [Studia archaeologica, 96.] Rom, „UErma“ di Bretschneider 1998. 354 S. Mit zahlr. Abb. 
[ISBN 88-8265-015-4]. - Von Interesse ist der kurze Bericht von Sagui L. über die Forschungen in 
der Crypta Balbi (S. 55-61) sowie derjenige von Ceccheli M. (S. 89-91) über die Forschungen in 
den Kirchen S. Croce in Gerusalemme, S. Susanna und S. Marco a Piazza Venezia. - Katsou- 
giarmopoulou. [4395 

Einerick JJ., The tempietto del Clitunno near Spoleto. Unversity Park, Pennsylvania State Uni- 
versity Press 1998. Bd. 1: Text: XIV, 446 S.; Bd. 1: 111.: 14 Taf., 218 Abb. auf Taf, [ISBN 
0-271-01728-7]. - Hier angezeigt, weil bei den Überlegungen zur Datierung (Ende 7./Anf. 8. Jh.) 
auch die langobardisch-byzantinischen und päpstlich-byzantinischen Beziehungen herangezogen 
werden. - Schreiner. [4396 

Capri antica. Dalla preistoria allafine delVeta romana. A cura di Federico E./Miranda E. Capri, 
Edizioni La Conchiglia 1998. 578 S. Mit zahlr. Abb. - Die byz. Quellen zu Capri werden berück¬ 
sichtigt. - Katsougiannopoulou. [4397 

Fink J. f/Asamer B., Die römischen Katakomben. [Zabems Bildbände zur Archäologie. Sonder¬ 
hefte der Antiken Welt.] Mainz, von Zabem 1997. IV, 82 S. Mit 45 s/w und 64 Farbabb. - Neuauf¬ 
lage des 1978 erschienenen Sonderheftes der Antiken Welt. Im Anschluß faßt B. Asamer die For¬ 
schungsergebnisse der letzten 20 Jahre zusammen. - Katsougiannopoulou. [4398 

Fiocchi-Nicolai V., / rnonumentipaleocristiani della Via Flaminia (territorio laziale) nelle piii re - 
centi rieerche archeologiche. Con un appendice su S. Michele al VII rniglio della Via Salaria . Do¬ 
rnum tuam dilexi (Nr. 5232) 313-349. Mit 18 Abb. - Katsougiannopoulou. [4399 

Fiocchi-Nicolai V./Bisconti F./Mazzoleni D., Roms christliche Katakomben. Geschichte - Bil¬ 
derwelt - Inschriften. Regensburg, Schnell & Steiner 1998. 208 S. Mit 178 s/w und Farbabb. und 
1 Faltpl. [ISBN 3-7954-1191-2]. - Katsougiannopoulou. [4400 

Fiocchi-Nicolai V., Frühes Christentum bei „Domine Quo Vadis“. Die neugefundene frühchristli¬ 
che Umgangsbasilika an der via Ardeatina zu Rom. Antike Welt 29,4 (1998) 305-310. Mit 11 
Abb. - Katsougiannopoulou. [4401 

Gianfreda G., Basilica bizantina di S. Pietro in Otranto. Storia e arte. Via edizione migliorata e 
corretta. Lecce, Edizioni del grifo 1997. 103 S. Mit zahlr., teils färb. Abb. [ISBN 88-7261-121-0]. 
- Kislinger. [4402 

Hodges R./Rovelli A., San Vincenzo al Volturno in the sixth Century. Papers of the British School 
at Rome 56 (1998) 245-246. - Katsougiannopoulou. [4403 

Lebole Di Gangi C.M., Gli scavi alla chiesa delVAnnunziatella a Gerace e considerazioni sulla ce~ 
ramica altomedievale e medievale nella zona di Locri-Gerace. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 
555-571. Con 4 taw., 5 figg. - Follieri. [4404 

Luciani R., II complesso cimiteriale di Santa Tecla. Romana Gens. Boilettino delPAssociazione Ar- 
cheologica Romana 85, n.s. 1-2 (1996) 1-16. Mit einigen Abb. - Zusammenfassender Überblick 
über die Forschungen im Thecla-Coemeterium (1.-5. Jh.) an der via Ostiensis. - Katsougianno¬ 
poulou. [4405 


46* 
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Magrini C., 11 territorio di Aquileia tra tardoantico e altomedioevo. Archeologia Medievale 24 
(1997) 155-171. Mit 7 Abb. - Katsougiannopoulou. [4406 

Archeologia in Piemonte. Volume III. II Medioevo. Hrsg, von Mercando L./Micheletto E. ... 
(Nr. 4882). - Katsougiannopoulou. 

Noye G., Vaccarizza (commune de Troia , province de Foggia). Campagnes 1990-1995. Mel. Ec. 
Frang. Rome. Moyen Age 109 (1997) 651-659. - Relazione sulle Campagne di scavo che hanno ri- 
velato, nel luogo forse giä abitato prima del IX secolo, le strutture del praetorion bizantino: ai Bi- 
zantini si deve infatti la ricostruzione della cittä (fine X secolo) poi conquistata dai Normanni. - 
Acconcia Longo. [4407 

Noye G./Raimondo C./Ruga A., Les enceintes et Veglise du Monte Tiriolo en Calabre. Mel. Ec. 
Frang. Rome. Moyen Age 110 (1998) 431-471. Con 12 fig. e 1 tav. - La fortificazione bizantina, 
costruita su un insediamento piü antico tra VI e VII secolo, e appartenente alla catena difensiva co- 
struita dai Bizantini sulTistmo di Catanzaro, fu ristrutturata nel X secolo. Gli scavi hanno messo in 
luce una chiesa bizantina databile tra X e XI secolo. - Acconcia Longo. [4408 

Occhiato G., II duomo di Gerace: persistenze bizantine in un edificio romanico calabrese. Calabria 
Bizantina (Nr. 5265) 501-536. Con 15 figg., 7 disegni. - Follieri. [4409 

Oliva G.M., La Cripta di San Nicola del Cofino. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 545-554. Con 10 
figg. - Scoperta di recente in Gerace, con tracce di affreschi. - Follieri. [4410 

Pergola P., Le catacombe romane. Storia e topografia. Catalogo a cura di Barbini P.M. [Argo- 
menti, 8.] Rom, Carocci editore 1998. 263 S. Mit 26 Abb. [ISBN 88-430-1155-3]. - Katsougian¬ 
nopoulou. [4411 

Profumo M.C., Archeologia funeraria e insediamento nelle Marche nei secoli VI e VII. LItalia cen- 
tro-settentrionale in etä longobarda. Atti del Convegno Ascoli Piceno, 6-7 ottobre 1995. A cura di 
Paroli L. (Florenz, Edizioni AlFInsegna del Giglio 1997) 55—79. Mit 26 Abb. — Katsougianno¬ 
poulou. [4412 

Reekmans L. f, Bemerkungen zum Petrusgrab unter der konstantinischen Basilika am Vatikan. 
Boreas 20 (1997) 49-82. Mit 27 Abb. - Katsougiannopoulou. [4413 

Ville romane sul lago di Garda. A cura di Roffia E. Brescia, Ministero per i Beni Culturali e Am* 
bientali, Sorprintendenza Archeologica della Lombardia/Lions Club Desenzano del Garda e della 
Riviera 1997. 313 S. Mit 32 Farbtaf. und 6 Beilagen [ohne ISBN]. - Es werden auch spätantike 
Funde und Befunde vorgelegt. - Katsougiannopoulou. [4414 

Roma G., Sülle tracce del limes longobardo in Calabria. Mel. Ec. Frang. Rome. Moyen Age 110 
(1998) 7-27. Con 2 tav. - Indagini archeologiche su alcuni insediamenti fortificati al confine tra i 
territori longobardi e il ducato bizantino di Calabria: loc. Sassone presso Morano Calabro, Presi- 
nace, loc. Catalini di S. Sosti. Gli scavi mettono in luce un insediamento fortificato del VII-IX se¬ 
colo e uno succesivo al IX secolo, quando, „con la riconquista bizantina, la funzione limitanea di 
questi insediamenti Vien meno“ e sui castra vengono costruiti edifici di culto e monasteri. - Accon¬ 
cia Longo. [4415 

Rotundo B., La Calabria meridionale: le fortificazioni collinari delVarea gravitante sullo Stretto 
di Messina. Vivarium Scyllacense 8/2 (1997) 109-136. Con 14 figg-, 1 carta. - Follieri. [4416 

Ruga A., La chiesa di S. Maria di Zarapotamo (Catanzaro) tra VII e XII secolo. Prime indagini sto- 
rico-archeologiche. Mel. Ec. Frang. Rome. Moyen Äge 110 (1998) 379-396. Con 11 fig. - Gli scavi 
archeologici mostrano che su una struttura del FV-V secolo fu costruita tra VI-VII secolo una 
chiesa, poi riutilizzata come chiesa di un cenobio italogreco tra VIII e IX secolo, ristrutturata an- 
cora in etä normanna tra la fine dell’XI e il XII secolo. - Acconcia Longo. [4417 

San Giusto. La villa, le ecclesiae. Primi risultati dagli scavi nel sito rurale di San Giusto (Lucera): 
1995-1997. A cura di Volpe G. Bari, Edipuglia 1998. XII, 355 S. Mit zahlr. s/w und Farbabb. 
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[ISBN 88-7228-200-4]. - Es handelt sich dabei um eine spätantike Villenanlage sowie einen länd¬ 
lichen Baukomplex, der in seiner letzten Bauphase aus einer Doppelkirche, Baptisterium und 
Friedhof bestand. Der Ort wurde im 7. Jh. aufgegeben. Die Kleinfunde sowie die Ergebnisse der 
paläoanthropologischen Untersuchung der Bestatteten werden vorgelegt. - Katsougiannopoulou. 

[4418 

Ward-Perkins B., Continuitists , catastrophists , and the towns of post-Roman Northern Italy. Pa¬ 
pers of the British School at Rome 65 (1997) 157-176. Mit 9 Abb. und ital. Res. - Katsougianno¬ 
poulou. [4419 

Zinzi E., San Giovanni Theriste; stato degli studi , problemi e proposte attuali di lettura. Calabria 
Bizantina (Nr. 5265) 409-462. Con 58 figg. - SulTunitä monastica isolata fra Stilo e Bivongi. - 
Follieri. [4420 


Westlicher Mittelmeerraum 
Inseln 

Roman Malta . The archaeological heritage of the Maltese islands. Text by Bonanno A. Formia, 
Giuseppe Castelli & Charles Cini 1992. 163 S. Mit 82 Farbtaf. - Luxuriöses Bilderbuch mit ausge¬ 
zeichneten Photos. Einige frühchristl. Funde und Befunde werden präsentiert. - Katsougiannopou¬ 
lou. [4421 

Spanien/Portugal 

Godoy Femändez C., El complejo episcopal de Barcino. Cuestiones sobre funcion e identificacion 
de los edificios. Madrider Mitteilungen 39 (1998) 311-322. Mit 4 Abb., 1 Taf. und dt. Res. - Kat¬ 
sougiannopoulou. [4422 

Godoy Femändez C./Gurt Esparraguera J.M., Un itinerario de peregrinaje para el culto rnarti - 
rial y veneracion del agua bautismal en el complejo episcopal de Barcino . Madrider Mitteilungen 
39 (1998) 322-335. Mit 6 Abb., 1 Taf. und dt. Res. - Katsougiannopoulou. [4423 

Gutierrez Lloret S., Eastern Spain in the sixth Century in the light of archaeology. The sixth Cen¬ 
tury. Production, distribution and demand (Nr. 5297) 161-184. Mit 1 Karte. - Katsougiannopou¬ 
lou. [4424 

Nordafrika 

Oudhna (Uthina). La redecouverte d’une ville antique de Tunisie. Etudes reunies par Ben Hassen 
H./Maurin L. [Ausonius-Publications, 2.] Bordeaux/Paris/Tunis, Ausonius 1998. 251 S. Mit 
zahlr. s/w und Farbabb. sowie 1 Faltpl. [ISBN 2-910023-10-9]. - Behandelt auch spätantike 
Funde und Befunde. Von Interesse für den Berichtzeitraum der Beitrag von Barraud D./Bonifay 
M./Dridi F./Pichonneau J.-F., Lindustrie ceramique de PAntiquite tardive (S. 139-167. Mit 21 
Abb.). - Katsougiannopoulou. [4425 

Mattingly D.J., Tripolitanian. London, Batsford 1995. 784 p. With ill. [ISBN 0-7134-5742-2]. - 
Comprehensive study of entire province includes discussion of late antique frontier defended by 
gsur-based farmers, a System leading to semi-autonomy; question of local economy and trade also 
directly relevant to Early Byzantine archaeology. - Bereits angezeigt BZ 89 (1996) Nr. 3640 ohne 
Kommentar. - Mundell Mango. [4426 

Smith D./Crow J., The hellenistic and Byzantine defences ofTocra (Taucheira). Libyan Studies 
29 (1998) 35-82. - Survey of walls (2 km long, 31 towers), third phase of which is Justinianic 
when proteichisma (outer wall) and pentagonal towers added. P 65-73: J. Crow’s commentary on 
these improvements seen within context of defence of sixth-seventh-century Cyrenaica. - Mundell 
Mango. [4427 

Stevens S., Excavations at the suburban church complex at Bir Ftouha (Carthage): preliminary 
report on the 1996 season. Archaeological News 21-22 (1996-97) 41-43. - Katsougiannopoulou. 

[4428 
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Terry J.H., Christian tomb mosaics of late Roman , Vandalic and Byzantine Byzacena . Ph.D. diss., 
Columbia, University of Missouri 1998. 637 p. University Microfilms. - Kaegi. [4429 

Zucca R., Testimonianze paleocristiane. Uchi Malus 1. Scavi e ricerche epigrafiche in Tunisia. A 
cura di Khanoussi M./Mastino A. [Pubblicazioni del Dipartimento di Storia dell’Universitä degli 
Studi di Sassari, 30.] (Sassari, Editrice Democratica Sarda 1997) 345-355. Mit einigen Abb. - 
Katsougiannopoulou. [4430 


C. IKONOGRAPHIE UND SYMBOLIK 
a. Allgemeine Darstellungen 

Bacci M. II pennello dellEvangelista. Storia delle irnmagini sacre attribuite a san Luca. Pisa, Gi- 
sem - ed. ETS 1998. 440 S. [ISBN 88-467-0123-2]. - Wird besprochen. - Schreiner. [4431 

Barbu D., Uimage byzantine: production et usages. Annales 1 (Paris 1996) 71-92. - UA. compare 
la theorie de Einlage religieuse ä Byzance et en Occident, puis traite de ce qu’il appelle „la colonisa- 
tion par les images“ des societes balkaniques par l’Eglise de Constantinople; deux exemples rou- 
mains du XIV e s. sont analyses dans cette optique. - Jolivet-Levy. [4432 

Belting H., Image et culte. Une histoire de Uimage avant Uepoque de Uart. Paris, du Cerf 1998. 
790 p. Avec 294 fig. NB., 11 pl. coul. [ISBN 2-204-05829-7]. - Traduction frangaise de Bild und 
Kult Eine Geschichte des Bildes vor dem Zeitalter der Kunst. Munich 1990 (BZ 84/85, 1991/1992, 
533-539). - Jolivet-Levy. [4433 

A 

Belting H., Uimage et son public au Mayen Age. Paris, Monfort 1998. 283 p. Avec 109 fig. NB. - 
Traduction frangaise de Das Bild und sein Publikum im Mittelalter: Form und Funktion früher 
Bildtafeln der Passion. Berlin 1981 (BZ 76, 1983, 378-381). - Jolivet-Levy. [4434 

Cvetkovic-Tomasevic G., Uart des III e et If* siecles , au tournant du paganisme au christianisme 
... (Nr. 4152). - Katsougiannopoulou. 

Angels from the Vatican. The invisibte rnade visible. Hrsg, von Duston A./Nesselrath A. ... 
(Nr. 4795). - Katsougiannopoulou. 

Lehmann T., Martinus und Paulinus in Primuliacrum (Gallien). Zu den frühesten nachweisbaren 
Mönchsbildnissen (um 400) in einem Kirchenkomplex. Keller H./Neiske E, Vom Kloster zum Klo¬ 
sterverband. Das Werkzeug der Schriftlichkeit (München, Fink 1997) 56-67. Mit 3 Abb. - Aus 
dem Briefwechsel zwischen Paulinus von Nola und Sulpicius Severus, hier anzuzeigen als weiteres 
Beispiel für die Problematik von Portraitdarstellung im frühchristl. Bereich. - Schreiner. [4435 

Petrovic R., The mosaic iconography in the period of tetrarchy. The age of the tetrarchs 
(Nr. 5253) 247-249. - Katsougiannopoulou. [4436 

Putsko V., BojiHHCbKi peixeimu BDamiHChKöi iKOHorpacfri vhoi cxcmh (Die wolhynische Rezeption 
des byzantinischen ikonographischen Musters). BojiHHCbKa iKOHa: rorraHiisi BHB^eHHa, Aocjii- 
jpKeHHii Ta pecTaBpatui. flonoBißi Ta MaTepiajm IV HayxoBoi KOH^epeHnjü. JlyufcK, 17-18 rpyjtHK 
1997 (Lutsk 1997) 41-45. Mit 8 Abb. - Yasinovskyi. [4437 

Skubiszewski R, Le titre de „Roi de gloire“ et les images du Christ: un concept theologique , Uico- 
nographie et les inscriptions. Epigraphie et iconographie. Actes du Colloque tenu a Poitiers les 5-8 
octobre 1995. Sous la dir. de Favreau R. [Civilisation Medievale, 2.] (Poitiers, Centre d'Etudes Su- 
perieures de Civilisation Medievale 1996) 229-258. - Jolivet-Levy. [4438 

Yiannias J.J., Dionysius ofFourna on the painting of refectories. Acts. XVIII 111 International Con- 
gress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 369-382. - At last an understanding of the value of the Her- 
meneia and of Dionysius’ purpose, subtler than the simplistic view that it was a presciptive manual 
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for wall painters. Instead it is a moral work that teils us about Orthodoxy in the early XVIIU 1 Cen¬ 
tury rather than a treasure trove of antiquarian data. - Cuder. [4439 

b. Christus, Maria, Heilige 

Aladashvili N.A., KoMno3miHx ffencyca b cpeßHeBeKOBoit rpy3HHCK oh cKyjibirrype bo B3aKMoor- 
HomcHHH c ero moöpajKeHHXMH b BmawrimcKOH njiacTHKe (Die Komposition der Deesis in der 
mittelalterlichen gruzinischen Skulptur im Vergleich mit ihrer Darstellung in der byzantinischen 
Plastik) ... (Nr. 4544). — Cutler. 

Barales I.D., Ilagaxr\gf\aeig yia rrj Beorj rov EvayyeXiogov orfj fivrjfieiaxri (orygacpixri xorrä rrj peaoßv- 
tocvrivi} negloöo. AeXt. XpicmavixriC AgxaioX. Eraipeiag 19 (1996-1997) 201-220. Mit 5 Abb. und 
franz. Zsfg. - Zum dem in der Monumentalmalerei des 11. Jh. begegnenden Typus des Verkündi¬ 
gungsbildes, das den Erzengel und die Gottesmutter auf zwei voneinander ge n ennten Bildfeldern 
an der wesdichen Fassade der Pfeiler zwischen Bema und Naos darstellt. - Albani. [4440 

Dassmann E Aspekte frühchristlicher Paulasverehrung ... (Nr. 3492). - Katsougiamiopoulou. 

Gerasimu KJ Papaioakeim K., 0 Äyioq <Ptti7t7iog. H fieydXrj eixova rov Ayiov ... (Nr. 4654). - Tri- 
antaphyllopulos. 

Gromova E.B., An encomion of Our Lady with the Akathistos from the circle of Theophanes the 
Greek: an iconographic program as a reflection ofRussian historical events at the turn of the fif- 
teenth Century. Acts. XVIIU 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 94-102. - In¬ 
terpretation of an icon in the Dormition Cathedra! of the Moscow Kremlin. - Cutler. [4441 

Guseva E.K., Our Lady of the Don: on the question of an iconographic prototype . Acts. XVIII 1 * 1 In¬ 
ternational Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 103-108. - Cutler. [4442 

Hübner U, Das Weinwunder von Kana auf einer byzantinischen Bleibulle \ Zeitschrift des Deut¬ 
schen Palästina-Vereins 113 (1997) 133-139. Mit 1 Taf. - Katsougiannopoulou. [4443 

Jolly RH., Made in God's Image: Eve and Adam in the Genesis Mosaics, Venice ... (Nr. 4611). — 
Moffatt. 

Katselake A., 0 Xgiorög EXxögevog hü oravgov. Eixovoygacpia xai rvjtoXoyia rrjq nagdoraorig crrrj ßv- 
Cavnvrj rexvrj (4* 01.-15* cd.). AeXt. Xpicmavixrig AqxouoX. Eraipeiag 19 (1996-1997) 167-200. 
Mit 18 Abb. und engl. Zsfg. - Umfassender Beitrag zur Entwicklung und Typologie der Darstellung 
des Kreuzwegs (Helkomenos) in der byzant. Kunst vom 4. bis zum 15. Jh. — Albani. [4444 

Katsiote A., Ol oxrjveg rrjg ((hjq xai 6 elxovoygatpixög xvxXog rov öryiov Jcodwov IlgoÖgopov orrj ßv(av- 
tivrj rexwj- AtöaxroQixr] öiarpißri. Athen, (Privatdruck der Verf., Christomanou 3, Athen 10443) 
1998. 232 S. Mit 241 Abb. [ISBN 960-90925-0-0]. - Wird besprochen. - Schreiner. [4445 

Knipp D., „tChristus Medicus u in der frühchristlichen Sarkophagskulptur. Ikonographische Studien 
der Sepulkralkunst des späten vierten Jahrhunderts. [Supplements to Vigiliae Christianae, 37.] 
Leiden/Boston/Köln, Brill 1998. XV, 212 S. Mit 34 Abb. [ISBN 90-04-10862-9]. - In dieser Ar¬ 
beit, die auf eine in Hamburg angenommene Dissertation zurückgeht, werden die Darstellungen 
neutestamentlicher Heilungswunder der theodosianischen Zeit untersucht; speziell werden die Hei¬ 
lung des Blindgeborenen, die Heilung der Hämorroissa sowie die des Gichtbrüchigen am Teich Be- 
thesda behandelt. - Katsougiannopoulou. [4446 

Konstantinide Ch., *Eva davpa orö vaö rrjg Ilavctyiag rwv XaXxongaieiwv xai 61 htunaxretg rov orr) 
Bv(ocvnvrf eixovoygatpia. Avaoxacpn xai MeXirr] II (Nr. 5246) 38-39. - Kalopissi-Verti. [4447 

Kukiares S., Oi &veniygaq>oi dtviordpevoi orrfv eig e Äöov Kadodov. AeXt. Xpionavixfic AgxaioX. Erai- 
geiag 19 (1996-1997) 305-318. Mit 8 Abb. und engl. Zsfg. - Anhand liturgischer und theologi¬ 
scher Quellen versucht der Verf., die anonymen Auf erstandenen in Darstellungen der Höllenfahrt 
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Christi mit den Propheten-Priestem (Moses, Aaron, Samuel) oder Propheten-Königen (David, Eze- 
kias, Josua) zu identifizieren. - Albani. [4448 

Langener L., Isis lactans ~ Maria lactans. Untersuchungen zur koptischen Ikonographie . [Arbei¬ 
ten zum spätantiken und koptischen Ägypten, 9.] Altenberge, Oros-Verlag 1996. XIII, 323 S. Ka¬ 
talog VIII, 190 S. Mit Abb. - Ägypten ist das Ursprungsland der Maria lactans, basierend auf Bele¬ 
gen aus ägyptischer Zeit, die im profanen und sakralen Bereich anzutreffen sind. - Diethart. 

[4449 

Lidov A.M., Christ the priest in Byzantine church decoration of the eleventh and twelfth centuries. 
Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 158-170. - The image at St. 
Sophia, Kiev, St. Sophia, Ohrid, Nerezi and Nereditsa in relation to the polemic on azymes. - 
Cutler. [4450 

Mundt M., Ein ikonographisches Kleinod der Kariye Camii Grab E. IstMitt 47 (1997) 461-464. 
Mit Taf. 64,5. - Das Fresko an der Wölbung über dem Grab E (dat. 1325) zeigt die Muttergottes 
mit dem Jesusknaben im Medaillon, rechts und links Johannes Damaskenos und den Hl. Kosmas. 
Bisher unbeachtet ist am unteren Bildrand eine Hand-Darstellung. Die Beziehung zu dem Bildty ¬ 
pus Tricheirousa (Dreihändige Muttergottes) wird untersucht. - Otüken. [4451 

Privitera M., Una Madonna duecentesca nel museo civico di Viterbo. BollGrott 52 (1998) 
329-359. Con 9 taw. - Su una tavola di notevoli dimensioni (cm 155 x 98,5) e raffigurata, su 
fondo oro, „la Madonna in trono col Bambino tra due angeli adoranti a mezzo busto e una minus- 
cola figura di prelato inginocchiato ai piedi della Vergine 44 . Si tratta di un opera prodotta in area al- 
tolaziale nel XIII secolo. P. vi segnala una componente bizantina „sostanzialmente riconducibile al 
fenomeno di rinnovamento del linguaggio pittorico in direzione tardo-comnena verificatosi, tra la 
fine del XII e la prima metä del XIII secolo, in seguito alla chiusura del cantiere musivo monrealese 
e alla probabile attivitä, nelle regioni centro-meridionali della penisola, di maestranze provenienti 
da esso 44 . - Follieri. [4452 

Spieser J.-M., The representation of Christ in the apses of early Christian churches. Gesta 37 
(1998) 63-73. - Changes over time in the contents of apse mosaics and other images of Christ ex¬ 
press modifications and innovations in theological positions. - Cutler. [4453 

Triantaphyllopulos D.D., Ecxovoygacpixet; Ttegutereieg evög nXavrjroq ayiov: 0 Kvngioq Äyioq Ztzvql - 
Öwv ora Iövia Nrjaux gecrw rrjq BacnAevowaq. ZV Aiedvic, üaviövio LuveÖqio (Zakynthos, 23.- 
27. September 1997), Il£QiXf|ip&ig Avaxoivtoaewv (Zakynthos 1997) 88-89. - Triantaphyllopulos. 

[4454 

Tsarevskaia T.Iu., The theme of Christ in Glory in the apse decoration of the church of the An- 
nunciation at Arkazhi. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
339-344. - Interpreted as a liturgical theophany. - Cutler. [4455 

Wisskirchen R., Christus - Apostelfürsten - Heilige - Stifter ... (Nr. 4621). - Katsougiaimo- 
poulou. 

Zachariadou E., Les nouvelles armes de saint Demetrius. Euipuxia (Nr. 5212) 689-699. Avec 3 
pl. - L’iconographie de saint Demetrius, represente avec un arc et trois fleches au lieu de la lance 
ou Fepee et le boucüer, attestee au XIV e siede, est d’origine turque; „la voie par laquelle cette influ- 
ence s’est exercee doit etre 1’armee byzantine qui avait des mercenaires turcs christianises 44 . - Odo- 
rico. [4456 


c. Verschiedenes 

La musica ritrouata . Iconografia e cultura musicale a Ravenna e in Romagna dal I al VI secolo ... 
(Nr. 4815). - Katsougiannopoulou. 

Ahlqvist A., Gli ariimali nell'arte funeraria paleocristiana. II disegno iconograftco. Atti. Istituto 
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Veneto di Scienze, Lettere ed Arti 154,2 (1996) 333-423. Mit 20 Farbabb. und engl. Res. - Kat- 
sougiannopoulou. [4457 

Avner-Levy R., A note ori the icoriography of the personificatioris in the „Hippolytos mosaic“ at 
Madaba , Jordan. Liber Annuus 16-17 (1994—95) 363-374. - Katsougiannopoulou. [4458 

Bergmann M., Die Strahlen der Herrschen Theomorphes Herrscherbild und politische Symbolik 
im Hellenismus und in der römischen KaiserzeiL Mainz, von Zabem 1998. XV, 337 S. Mit 5 Abb. 
und 55 Taf. [ISBN 3-8053-1916-9]. - Das letzte Kap. wird den Bildnissen Konstantins des Grossen 
gewidmet. - Katsougiannopoulou. [4459 

Bläzquez J.M., Retratos en los mosaicos hispanos y del pröximo Oriente en el bajo imperio (Siria , 
Jordania) Antiguidad Cristiana 14 (1997) 471-487. Mit 39 Abb. — Hier anzuzeigen wegen der Ver¬ 
gleiche mit dem Osten. - Schreiner. [4460 

Borisova T.S., JlnsxeB&x KHHra IIpoKonoB H3 coöpaimst Mockobckoh JJyxoBHoit AxafleMHn: k bo- 
npocy o npoHcxoxAemm pyKOimcH. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies 
(Nr. 5268) 24-34. - Cutler. [4461 

Calcagnini D., Considerazioni sulVapparato figurativo delle iscrizioni: II tema di Lazaro. Dornum 
tuam dilexi (Nr. 5232) 113-125. Mit 7 Abb. - Katsougiannopoulou. [4462 

Chevallier R., Un motif rare sur une mosaique de Ravenne: la ronde des saisons. Archeologia 
deirEmilia-Romagna 1,1 (1997) 115-120. Mit 1 Farbtaf. - Zur Mosaikdarstellung aus der früh- 
byz. Domus in der via d’Azeglio in Ravenna. - Katsougiannopoulou. [4463 

Diebner B.J., Neue Erwägungen zur sog ; J Torah-Nische i der Synagoge von Dura Europas . Vom 
Orient bis an den Rhein (Nr. 5237) 13—27. Mit 11 Abb. - Katsougiannopoulou. [4464 

Engemann J., Die Anordnung von Inschriften und Bildern bei westlichen und östlichen Elfenbein¬ 
diptychen des vierten bis sechsten Jahrhunderts ... (Nr. 4713). - Katsougiannopoulou. 

Evans H.C., Personification of ktisis (foundation). Metropolitan Museum of Art Bulletin 56.2 
(1998) 15. - Mosaic here assigned to first half of VF* 1 Century. - Cuder. [4465 

Evseeva L., Patterns in post-Byzantine art. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Stu¬ 
dies (Nr. 5268) 75-84. - On the use of Palaiologan and older model-books in the Greco-Georgian 
MS of 1497 in the Saltykov-Scedrin Library, St. Petersburg, and other post-Byzantine artifacts. - 
Cutler. [4466 

Gaborit J.-R., Ä propos du theme de la „paix des animaux“ Un relief Italien du haut Moyen Äge 
au Louvre * Cahiers Archeologiques 46 (1998) 17—22. - A propos d'un bas relief de marbre d’Italie 
centrale (VIII e -IX e s.) sont cites quelques paralleles iconographiques orientaux. - Jolivet-Levy. 

[4467 

Gomez de Silva C., The temple in the iconography of early Christian art . Assaph (1996,2) 
59-82. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. [4468 

Grypare M., EgaÄöixä orvdyAvqpa xm Giustiniani ovyxevxgcofieva crco TCapl xrjg Xwgag Xiov . AeXriov 
EpaX5ixf|<; xou reveaXoyixf|<; ETaipiag EXXa5o<; 10 (1996) 161-173. Mit engl. Zsfg. - Kolias. [4469 

Jolivet-Levy C-, Note sur la representation des archanges en costume imperial dans l’iconogra- 
phie byzantine. Cahiers Archeologiques 46 (1998) 121-128. - Jolivet-Levy. [4470 

Kachalova I.Ia., The apocalypse in Russian art of the fifteenth and first half of the sixteenth cen- 
turies. Acts. XVHL 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 114-119. - Cutler. 

[4471 

Karad Z., Megjegyzesek a bänhalmi kesöavar nagyszljveg kuzdelmi jelenetehez (Bemerkungen zur 
Kampfszene des spätawaiischen Großriemenschlußes von Banhalom). Studia Varia (Nr. 5243) 
83—87. - Zwischen den beiden mit Lanze bewaffneten Kämpfern im Mittelpunkt ist der Lebens- 
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bäum dargestellt, ein Motiv, das sich von Osten längs der Seidenstraße bis Byzanz und Mitteleu¬ 
ropa verbreitete. — Olajos. [4472 

Kenaan-Kedar N., The new Images of women in early Christian art. Assaph (1996,2) 83-92. Mit 
7 Abb. - Katsougiannopoulou. [4473 

Lebentes A.Ch., H oxrjvrj rov e<puaiov llddrov orrj [wyoacpLxrj ßaAxavixwv Aawv (14^-18°^ ai.). Htoi- 
pumxd Xpovixd 32 (1997) 51-94. Mit Taf. 11-28 und franz. Res. - Ikonographische Studie zu 
dem Motiv des Zugs des Pilatus, dessen älteste byzantinische Darstellung in den Wandmalereien 
(1348) der Klosterkirche Decani zu finden ist. - Albani. [4474 

Lidov A., Heavenly Jerusalem: the Byzantine approach. Jewish Art 23/24 (1997/98) 341-353. - 
„Heavenlv Jerusalem was never portrayed as an illustration of anv particular text, but as a chan- 
ging image based on established pictorial motifs, each with a circle of literary associations of its 
own“. - Jolivet-Levy. [4475 

Migotti B., „Sol Iustitae [sic] Christus est“ (Origenes) Odrazi solarne kristologije na ranokrscans - 
koj gradi iz sjeverne Hruatske (Izvorni znanstveni rad) (Elements of solar Christology in the early 
Christian objects from North Croatia). Diadora 16-17 (1994-95) 263-292. Mit 16 Abb. und engl. 
Res. - Katsougiannopoulou. [4476 

Mutsopulos N.K., Zmxo idedygagga <xe roixoygacpla rov Tegaxiov. BuCavnaxd 18 (1998) 15-31. 
Mit 10 Abb. - Die Ideogramme auf den Helmen der Soldaten auf dem um 1300 datierbaren Fresko 
der Myrrhophoren am Grab in der Kirche des Chrysostomos in Geraki beziehen sich auf die militä¬ 
rischen Trachten der Tataren. Aufgrund der tatarischen Invasionen in Thrakien (E. des 13.-A. des 
14. Jh.) vermutet der Verf., daß die tatarischen Ideogramme dem Maler der Kirche in Geraki be¬ 
kannt waren. - Albani. [4477 

Nelson R.S., Taxation with representation. Visual narrative and the political field of the Kariye 
Camii Art History 22 (1999) 56-82. - Explores significance of Enrollment for Taxation and asso- 
ciated mosaics with reference to Theodore Metochites and Contemporary political realities. - Mun- 
dell Mango. [4478 

Ortali A., Gli uccelli nei mosaici bizantini . Con un saggio di Fiorentini I. [Biblioteca di „Felix 
Ravenna“, 10.] Ravenna, Edizioni del Girasole 1997. 112 S. Mit 38 s/w und 35 Farbabb. [ISBN 
88-7567-305-5]. - Verf., selbst Ornithologe, bespricht die Vogelarten, die auf den ravennatischen 
Mosaiken Vorkommen. - Katsougiannopoulou. [4479 

Papamastorakes T., Tmrvgßteg nagacrcaaeic, xarä rrj georj xai voregrj ßv(avrivT] negiodo. AeÄr. Xqi- 
anotvtxng AqxccioX. Eratpeiag 19 (1996-1997) 285-304. .Mit 15 Abb. und engl. Zsfg. - Beitrag zur 
Ikonographie und Typologie der mittel- und spätbyzant. Grabmäler. - Albani. [4480 

Perraymond M., II ciclo di Sansone (GD. 14, 16, 16): Ge nes i e diffusione di un terna iconografico. 
Domum tuam dilexi (Nr. 5232) 643-667. Mit 7 Abb. - Katsougiannopoulou. [4481 

Ploumis I.M., Gifts in the late Roman iconography Patrons and pavements (Nr. 5272) 125-141. 
Mit Farbtaf. X. - Katsougiannopoulou. [4482 

Poulsen B., The city personifications in the late „Roman Villa a in Haäkarnassos . Patrons and pa¬ 
vements (Nr. 5272) 9-23. Mit 10 Abb. und Farbtaf. I. - Katsougiannopoulou. [4483 

Raeck W., Mythos and Selbstdarstellung in der spätantiken Kunst Das Beispiel der Meleagersage. 
Patrons and pavements (Nr. 5272) 30-37. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [4484 

Recio Veganzones A., II Mausoleo di Centcelles (Tarragona) del 350-355 ca.: Lettura ed inter- 
pretazione iconografica di alcune scene musiue del registro „B u del/a cupola. Domum tuam dilexi 
(Nr. 5232) 709-736. - Katsougiannopoulou. [4485 

Schade H. f , Lamm Gottes und Zeichen des Widders . Zur kosmologisch-psychologischen Herme¬ 
neutik der Ikonographie des „Lammes Gottes“. Hrsg, von Elbem V.H. Freiburg/Basel/Wien, Her- 
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der 1998. 263 S. Mit 100 Abb. [ISBN 3-451-26543-5]. - Mit Schriftenverz. H. Schades. — Katsou- 
giannopoulou. [4486 

Schmidt-Colinet A., „ Velurri und Kolpos “ Ein paganer Bildtopos und seine interpretatio chri- 
stiana. Mitteilungen zur Spätant. Archäol. und Byz. Kunstgesch. 1 (1998) 29-37. Mit 18 Abb. - 
Das bergende Tuch der Aphrodite auf dem frühklassischen Relief des sog. Ludovisischen Thrones 
erscheint als Bildtopos erneut im spätantiken Osten auf Darstellungen des Tuches, in dem die Erd¬ 
göttin Ge die Früchte der Erde trägt, und zwar in privatem, höfisch-imperialem und in christli¬ 
chem Kontext. Die christliche Umdeutung des Tuches zum Schoß Abrahams, in dem die Seelen der 
Gerechten geborgen sind, findet sich allerdings bislang nur im Abendland. - Tinnefeld. [4487 

Skrzyniarz S., Upadly aniol. Antropornorficzrie uskrzydlone przedstawienia Diabla w sztuce bi- 
zantynskiej (Hange dechu. Les representations anthropornorphes ailees du Diable dans Vart by- 
zantin). Folia historiae artium 2-3 (1997) 65-81. En polonais, avec res. fr - Etüde de Ficonogra- 
phie du diable et des demons representes sous forme humaine et ailes, du Vl e au XVIF s.; Forigine 
et la signification des deux grandes variantes: figures habillees ressemblant. ä des anges et figures 
nues, ä la maniere des genies antiques. - Jolivet-Levy. [4488 

Semoglu A., 0 AixHojtac; dgvXixöc ocytog EXeaßaäv (El Asbeha) xai rj povrj rov Tiglov Ilgodgögov Eeg- 
gwv. A£xorro 'Oyboo LupTiöcno BuCavxivfjc; xai MeraßuCavrivfiC AQxenoXoyiac, xai Tdxvrjc; 
(Nr. 5248) 57-58. - Kalopissi-Verti. [4489 

Ökulj E., Musical instrumerite in psalm 150. Interpretation of the Bible (Nr. 5264) 1117-1130. - 
Hier anzuzeigen, da Musikinstrumente aus dem Psalter auch immer wieder in der byz. Ikonogra¬ 
phie eine Rolle spielen. - Schreiner. [4490 

Smirnova E., Limage de la dignite monacale dans Vart tardo-byzantin (peinture russe de la fin 
du Xlf* siecle). Acts. XVIII 111 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 278-285. - 
Gütler. * [4491 

Smoritg Rözycka M., Observations sur Vimage de la Sainte Trinite dans Vart byzantin: Villustra- 
tion du Psaurne 109,1- Melanges dTüstoire Byzantine (Nr. 5226) 201- 208. - Salamon. [4492 

Sodini J.-P., Lespaons de Saint-Polyeucte et leurs modeles ... (Nr. 4587). - Schreiner. 

Stander H.F., The peacock in early Christian art and writings. Acts. XVIIP 11 International Con¬ 
gress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 286-294. - A polysemic sign rather than a univalent symbol 
in patristic literature. - Cutler. [4493 

Stichel R., Scenes frorn the life of king David in Dura Europos and in Byzantine art. Jewish Art 
23/24 (1997/98) 100-116. Mit 8 Abb. - „Jüdische Elemente in der christlichen Kunst zeigen uns 
die Kontinuität zwischen Judentum und Christentum“. - Schreiner. [4494 

Teteriatnikov N., Devotional crosses in the columns and walls of Hagia Sophia. Byz 68 (1998) 
419-445. With 14 fig. - Demoen. [4495 

Tülek E, Efsuncu Orpheus — Orpheus the Magician. The transition of Orpheus theme from Paga - 
nisrn to Christiariity in late Roman-early Byzantine mosaics. [Arkeoloji ve Sanat Yainlari^ Eski^ag 
Dinleri ve Mitolojileri Dizisi, 3.] Istanbul 1998. 72 pp. With 8 text figs. and 46 pls. (36 col.). In 
Turkish and English [ISBN 975-6899-26-3]. - E. Kleinbauer. [4496 

Wisskirchen R., r Zum Zodiakus auf synagogalen Fußböden in Palästina. Vom Orient bis an den 
Rhein (Nr. 5237) 29-47. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [4497 

Zachariadu E.A., H xaÄvmga rov Meroxirrj xai oi agaßixoi agtdgoi crtrj Movrf rrj<; Xcogag. Aixaro 
Oyöoo LujLi7r6mo BuCavnvric xat MeraßuCavrivrig AgxatoXoyiac xai Tiyyr\Q (Nr. 5248) 25. - Al- 
bani. [4498 

Zwierlein-Diehl E., Constantinopolis et Roma. Intailles du IT et du P siecle apres Jesus-Christ. 
La glyptique des mondes classiques. Melanges en hommage ä Marie-Louise Vollenweider. Textes 
reunis par Avisseau Broustet M. (Paris, Bibliotheque nationale de France 1997) 83-96. Mit 23 
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Abb. - Ikonogr. Untersuchung der beiden Stadtpersonifikationen auf Gemmen. - Katsougianno- 
poulou. [4499 


D. ARCHITEKTUR 


a. Allgemeine Darstellungen 

Bläzquez J.M., Urbanismo y arquitectura en los mosaicos romanos y bizantinos del Oriente ... 
(Nr. 4003). - Schreiner. 

Bokotopulos PL., Oi emögaoeig orqv agxirexrovixq rov Aeonordrov rfji ; Bneigov. A£xccto Oyöoo 
EugTTÖmo BuCavnvng xai MeraßuCavnvric AgxaioAoyiag xai T&yyr\<; (Nr. 5248) 12. - Albani. 

[4500 

Grossmann P., Altägyptische Elemente in der frühchristlichen Baukunst Ägyptens. Guksch H./ 
Polz D. (Hrsg.), Stationen. Festschrift Rainer Stadelmann (Mainz 1998) 443-458. Mit 3 Abb. - 
Im wesentlichen handelt es sich hierbei um handwerkliche Baugewohnheiten. Die in der Lit. gele¬ 
gentlich behauptete Bedeutung der christlich-ägyptischen Baukunst und ihr Einfluß auf die allge¬ 
meine Architekturentwicklung der Spätantike im Römischen Reich wird bestritten. - Grossmann. 

[4501 

Jäggi C./Meier H.-R., „ ... this great appetite for church building still needs adequate explana- 
tion“: zum Kirchenbauboom am Ende der Spätantike. Pratum Romanum (Nr. 5227) 181-198. Mit 
4 Abb. - Katsougiannopoulou. [4502 

Lohvyn HL, MoHyMewrajtbHe mhctcu,tbo YxpaiHH-PycH X - cepegHHH XI er. (Die Baukunst der 
Rus-Ukraine vom 10.-Mitte 11. Jh.). CynacHicTb 3 (1998) 131-42. - Byzantinische Einflüsse in 
der Architektur. - Yasinovskyi. [4503 

Meier H.-R./Jäggi C., Annexkapellen und die „ Privatisierung“ der Liturgie: eine Anmerkung zum 
Kirchenbauboom des 6. Jahrhunderts. Vom Orient bis an den Rhein (Nr. 5237) 91-100. Mit 5 Abb. 
- Inhaltlich weitgehend übereinstimmend mit Nr. 4502. - Katsougiannopoulou. [4504 

Mpuras Ch., H anovaia £evwv emögdaewv oe cögvfiara oegßcov rjyepovwv xard rov 13 0 xai rov 14° 
aubva, orov eMrjvixö x<*>Qo . A£xaro Oyöoo Eug7röcno BuCavnvfig xai MeraßuCavnvfic; AQxaioAoylag 
xai T6xvns (Nr. 5248) 46-47. - Albani. [4505 

Mutsopulos N., BvCccvrivrj agxirexrovixrj. To BuCövno. - To BuCövno xai ti Kü7tqo<; (Nr. 5262) 
71-87. - Troianos. [4506 

Papageorgiu A., BvCavrivrj agxirexrovixij orrjv Kongo. To BuCövno. - To BuCövno xai rj Kvttqoq 
(Nr. 5262) 185-201. - Troianos. [4507 

Rizzardi C., Lättivitä edilizia del Vescovo Neone a Ravenna. XLIII Corso di Cultura sulPArte Ra- 
vennate e Bizantina (Nr. 5275) 781-801. Mit 7 Abb. - Katsougiannopoulou. [4508 

Segal A., Front function to rnonurnent: urban landscapes of Roman Palestine , Syria and provincial 
Arabia. [Oxbow Monograph, 66.] Oxford, Oxbow 1997. 183 p. With 207 ill. [ISBN 
1-900188-13-9]. - Study of urban monumental features (porticoed streets, tetraplya, nymphaea, 
etc.) in Roman Levant includes Byzantine city phases at Scythopolis. - Mundeil Mango. [4509 

White L.M., The social origins of Christian architecture. Vol. II. Texts and monuments for the 
Christian domus ecclesiae in its environment. [Harvard Theological Studies, 42.] Valley Forge, Tri- 
nity Press International 1997. XX, 524 S. Mit 46 Abb. [ISBN 1-56338-181-8]. - Katsougianno¬ 
poulou. [4510 
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La Basilica di San Vitale a Ravenna ... (Nr. 4384). - Katsougiannopoulou. 

Altripp M., Die Prothesis und ihre Bildausstattung in Byzanz unter besonderer Berücksichtigung 
der Denkmäler Griechenlands. [Studien und Texte zur Byzantinistk, 4.] Frankfurt, Lang 1998. 
XII, 324 S. Mit 1 Faltkarte [ISBN 3-631-32382-4]. - Wird besprochen. - Schreiner. [4511 

Barales I.D., nagarrjgrjaei^ orov agxirextomxö rvjto tov xa&oAixov rrj£ Movrjg Aarojiov. A£xaro üy- 
öoo £u#i7rooto BuCavrtvrig xai MeraßuCavnvrig A QxcnoXoyiac; xai T^xvtlC (Nr. 5248) 9. - Albani. 

[4512 

Bogiatzes S., Newrega oroixcla yia rrjv oixoÖogixfi urtogla rov xa&oAixov rrjg Neag Movrjg Xlov. A£- 
xaro 'Oyöoo Lup7r6oto BuCavnvng xai MeraßuCavnvrig AQxaioXoyiag xai Texvtk (Nr. 5248) 
10-11.-Albani. [4513 

Bouras Ch., The Daphni monastic complex reconsidered ... (Nr. 4205). - Schreiner. 

Brandenburg H., Die Kirche S. Stefano Rotondo in Rom. Bautypologie und Architektursymbolik 
in der spätantiken und frühchristlichen Architektur. [Hans-Lietzmann-Vorlesungen, 2.] Berlin/ 
New York, de Gruyter 1998. XI, 72 S. Mit 16 Abb. und 8 Taf. [ISBN 3-11-015759-4]. - Katsougi¬ 
annopoulou. [4514 

Carpiceci C.A./Krautheimer R. f, Nuovi dati sulTAntica Basilica di San Pietro in Vaticano 
(Parte II). Bollettino d’Arte 95 (1996) 1-84. Mit 99 Abb., 2 Farbtaf. und 5 Faltpl. — Zweiter Teil 
des in Nr. 1830 angezeigten Beitrags. - Katsougiannopoulou. [4515 

De Blaauw S., Jerusalem in Rome and the cult of the Cross. Pratum Romanum (Nr. 5227) 55-73. 
Mit 2 Abb. - Zur Entstehung und Weiterentwicklung des Kultes des Heiligen Kreuzes in Rom. Aus¬ 
gehend vom Bericht im Liber Pontificalis postuliert Verf. eine Entstehung der Kirche Santa Croce 
in Gerusalemme nach dem Tod der Helena im J. 329. - Katsougiannopoulou. [4516 

Demetrokalles G., 0 Ayio<; NixöAaoq AAayovlag. Aixaro Oyöoo EufiTroaio BüC«vnvr|g xai Meraßu- 
Cavnvng AgxaioXoyiag xai T^xvtk (Nr. 5248) 19-20. - Albani. [4517 

Dl Vita A., La cattedrale del Primate di Creta: La basilica di Guistiniano e di Eraclio a Gortina. 
Dornum tuam dilexi (Nr. 5232) 283-293. Mit 3 Abb. - Katsougiannopoulou. [4518 

Guidobaldi F., Per una cronologia preambrosiana del S. Simpliciano di Milano. Dornum tuam di¬ 
lexi (Nr. 5232) 423-450. Mit 17 Abb. - Katsougiannopoulou. [4519 

Harper J.G., The provisioning of marble for the sixth-century churches of Ravenna: a reconstruc- 
tive analysis ... (Nr. 5139). - Katsougiannopoulou. 

Iannello A., Basiliche con ingresso a polifora. Alcune osservazioni. Domum tuam dilexi (Nr. 5232) 
509-528. Mit 4 Abb. - Katsougiannopoulou. [4520 

Jolivet-Levy C., Qarikh kilise, Teglise de la precieuse croix ä Göreme (Komma) 9 Cappadoce: une 
fondation des Melissenoi? Euipuxia (Nr. 5212) 301-311. Avec 4 pl. - „Le complexe de Qankh ... 
devait jouir d’une importance particuliere, liee ä la qualite de ses fondateurs et, semble-t-il, ä Fat- 
traction qu’exergait sur les pelerins une ,precieuse croix* conservee au monastere“. Trois donateurs 
sont representes dans Feglise: Theognostos, Michel et Leon; le premier nom est atteste dans deux 
lignees aristocratiques liees ä FOrient: les Bourtzes et les Melissenoi. C’est avec les deuxiemes que 
Feglise peut hypothetiquement etre mise en relation. L’eglise etait liee a la veneration de la sainte 
Croix, que Fon a cherche ä exalter par le decor; celui-ci „non seulement ne montre aucune incohe- 
rence, mais s’organise de fagon parfaitement logique“. - Odorico. [4521 

Karamperide A., Ilgwra oroixela and rrjv JtaAaioxgurruxvixrj ßaaiAixrj orov Äyio Tswgyio AoAuxvuyv Ico- 
ccwlvwv. A6xaro 'Oyöoo Eumttöoio Bu£avnvr|<; xai MeraßuCavnvrig AgxcuoXoyiag xai Tixw)Q 
(Nr. 5248) 29-30. - Albani. [4522 
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Kazarian A., Tetraconches with corner niches: functions and symbolism. Acts. XVIII th Internatio¬ 
nal Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 431-441. - Use of this scheme is due to „the tum to 
Bvzantine cultura! elements“ in the VI th Century and a consequent desire that churches partake in 
the iconographic scheme of rnartyria. - Cutler. [4523 

Lube-Kize A., Avrvxeg emögäoeig orovg rgönovg öößtjorjg ßv(ocvxivwv vawv. A£xaro 'Oyöoo Zup7rooio 
Bu£avTivf|<; xai MeraßüCavnvng AQxcxioXoYia«; xai TexvriQ (Nr, 5248) 37-38. - Albani. [4524 

Mamalukos S., 0 vaog rov Aytov IloXvxdgmv arrjv Tavayga Bouvriac ;. A£xaro 'Oyöoo ZupTröoio Bu- 
^avnvric xai Mexaßutavnvfi^ AQxenoXoyxag xai T6xvr)C (Nr. 5248) 42-43. - Albani. [4525 

Morrone M., Uantico nella Calabria medievale fra architettura di prestigio e necessitä. Mel. Ec. 
Frang. Rome. Moyen Age 110 (1998) 341-357. Con 4 fig. e 1 tav. f.t. -11 reimpiego di spoglie das- 
siche nelle chiese di fondazione bizantina e normanna. - Acconcia Longo. [4526 

Ohnesorg A., Byzantinische Vierstützen-Kirchen auf Naxos. Koldewey-Gesellschaft. Bericht über 
die 39. Tagung für Ausgrabungswissenschalt und Bauforschung. Vom 15. bis 19. Mai 1996 in Lei¬ 
den (Bonn, Habelt 1998) 61-69. Mit 11 Abb. - Katsougiannopoulou. [4527 

Paglazova N.M., Architectural ties between early rnedieval Armenia and Byzantiurn as exempli- 
fied by the Tekor church. Acts. XVHI th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
454-463. - Cutler. * [4528 

Papalexandrou A.C., The church of the Virgin of Skripou: architecture , sculpture and inscriptions 
in ninth Century Byzantiurn. Ph.D. diss., Princeton Universitv 1998. 496 p. University Microfilms. 
- Kaegi. ' ' ' [4529 

Pasale A., B MeyaArj Ilavccyux orqv Uagagvdia Qeoyigwruxg . AeXx. Xpicmavixf|g ApxaioA. Exatpeiag 
19 (1996-1997) 369—394. Mit 23 Abb. und engl. Zsfg. - Typologische und morphologische^ reich 
dokumentierte Studie über die Kirche Megale Panagia in Paramythia in Thesprotia/Epiros, die die 
Verf. in die 2. H. des 13. Jh. datiert. Appendix mit den Inschriften und Ikonen der Kirche. - Al¬ 
bani. [4530 

Petronotes A., Eva avexöoro gvqgeio rrjg agxitexronxrjg rm Aaaxagiöwv. H Ldjiog a7iö xa ßuCav- 
Ttvd XQÖvta litxQi of|ji£Qa (Nr. 5249) 81-84. Mit 2 Plänen. - Bemerkungen zur Architektur der 
Kirche Panagia tu Potamu in Karlobasi auf Samos, an der der Verf. drei Bauphasen (byzantinisch - 
2. H. des 13. Jh. oder 1. H. des 14. Jh. genuesisch und neugriechisch) erkermt. - Albani. [4531 

Piccirillo IVL/Alliata E. (Hrsg.), Mount Nebo. New archaeological excavations 1967—1997 ... 
(Nr. 4333). - Katsougiannopoulou. 

Roux G., La basilique de la Campanopetra ... (Nr. 4275). - Katsougiannopoulou. 

Sinigalia T., Modeles byzantines et interpretations originales dans la structure du narthex de 
Teglise du monastere dArge§/Roumanie. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies 
(Nr. 5268) 464-483. - Cuder. [4532 

Theocharidu K., H agxtrexrovixrj rov vaov rrjg Ayiag Eorpiag orqv QeaaaXovlxq. Am rtjv lögvoij rov 
gexgi orjgega. [Aripocneupaxa rou Aqx^oXoyxxov AeXxiou, 52.] Athen, Tajaeto AQX^toAoyixcov 116- 
qcov xat ATraXXoTQtcoastov 1994. 231 S. Mit 55 Taf. und 8 Beil. Mit franz. und dt. Res. [ISBN 
960-214-131-X]. - Im Wesentlichen unveränderte und bibliographisch nicht weiter aktualisierte 
Auflage in griech. Sprache der 1988 auf engl, erschienenen Arbeit (BZ 82, 1989, 471). - Katsougi¬ 
annopoulou. [4533 

Thümmel H.G., Die Schilderung der Sergioskirche in Gaza und ihrer Dekoration bei Chorikios 
von Gaza ... (Nr. 2983). - Katsougiannopoulou. 

c. Profane Architektur 

Baldini Lippolis L, Articolazione e decorazione del palazzo imperiale di Ravenna. XLIII Corso di 
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Cultura sulFArte Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 1-31. Mit 9 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[4534 


Balty J.-C M Palais et maisons dApamee ... (Nr 4321). - Jolivet-Levy. 

Belenes G. M., Ta relxv rrjq QeaaaAovixqq. And rov Kaaavbqo wq rov HgaxAeto. Thessalonike, BeXe- 
vrjg - University Studio Press 1998. 188 S. Mit 38 Zeichn., 130 Abb. und engl. Res. [ISBN 
960-12-0665-5]. - Wichtiger, reich dokumentierter Beitrag zur Baugeschichte der Stadtmauer von 
Thessalonike von der hellenist. bis zur frühchrist. Zeit. - Albani. [4535 


Berger A., Bemerkungen zum Hippodrom von Konstantinopel. Boreas 20 (1997) 5-15. Mit 10 
Abb. - Zur Rekonstruktion der Sphendone. — Katsougiannopoulou. [4536 

Bergmann M., Der römische Sonnenkoloß , der Konstantinsbogen und die Ktistes-Statue von Kon¬ 
stantinopel. Braunschweigische Wissenschaftliche Gesellschaft (Jahrbuch 1997) 111-130. - Fest¬ 
vortrag mit zahlr. Abb. und Literaturliste. - Grünbart. [4537 

Canak-Medic M., Spatial development of Romuliana mithin the late Roman court architecture. 
The age of the tetrarchs (Nr. 5253) 52-63. Mit 8 Abb. - Katsougiannopoulou. [4538 

Ellis S.P., Late antique houses in Asia Minor. Patrons and pavements (Nr. 5272) 38-50. Mit 2 
Abb. - Katsougiannopoulou. [4539 

Kuphopulos R, Ilagarqgqaeiq orrjv otxobogucrj rcov lovoriviaveuov reix&v rrjq govrjq Livä. A6xaro 'Oy- 
öoo Li)M7t6oto Butavrivrjg xai MeraßuCavnvng AQX«toXoyiag xai (Nr. 5248) 35-36. - Al¬ 
bani. [4540 


Lind Hansen S*, The embellishment of late-antique domus in Ostia and Rome . Patrons and pave¬ 
ments (Nr. 5272) 111—124. Mit 13 Abb. und Farbtaf. VIII—IX. — Katsougiannopoulou. [4541 

Marangu A.G., Ta Aipavia rrjq Kvngov ... (Nr. 4273). - Triantaphyllopulos. 

Saliby N., Unpalais byzantino-omeyyade ä Damas ... (Nr. 4326). - Jolivet-Levy. 

Saliou C., La maisori urbaine en Syrie ... (Nr. 5056). - Jolivet-Levy. 

Smith D./Crow J., The hellenistic and Byzantine defences ofTocra (Taucheira) ... (Nr. 4427). - 
Katsougiannopoulou. 

Sodini J.-P., Les inscriptions de Taqueduc de Kythrea ä Salamine de Chypre. Euipuxicc (Nr. 5212) 
619-634. Avec 4 pl. - L’aqueduc dont on ne connait pas bien le trace, devait amener les eaux de 
Kythrea ä la grande citeme, appelee Vouta, apres un parcours de 40 km. S. publie le texte (avec 
commentaire) de huit inscriptions qui sont en relation avec Taqueduc et il propose comme date de 
realisation de Touvrage la periode 619- 631. - Odorico. [4542 

Tate G., La maison rurale en Syrie du Nord ... (Nr. 4327). - Jolivet-Levy. 

Villeneuve F., Les salles ä alcbve dans les maisons d'epoque romaine et byzantine en Syrie , parti - 
culierement dans le Hauran . Les maisons dans la Syrie antique (Nr. 5255) 269-281. - Deux types 
d\,alcöves“ sont mis en evidence dans le Hauran, oü eiles sont particulierement nombreuses: les 
grandes, situees au fond de vastes salles de reception, sont considerees comme des precurseurs de 
Tiwan sassanide ou islamique, tandis que les petites alcoves situees lateralement ou dans des re- 
coins de pieces plus modestes seraient des lieux de couchage. - Jolivet-Levy. [4543 


E. PLASTIK 

a. Allgemeine Darstellungen 

Aladashvili N.A., Komtio3ku,h 51 Qencyca b cpejjHCBeKOBOH rpy3HHCKoif CKyjibirrype bo b3Slumoot - 
HomeHHH c ero H3o6pajKeHnxMH b BH3aHTHHCKOH njiacTfnce (Die Komposition der Deesis in der 
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mittelalterlichen gruzinischen Skulptur im Vergleich mit ihrer Darstellung in der byzantinischen 
Plastik). Acts, XVIII 11 * International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 3-13. - The place of 
the carved Deesis at Oshki and Safara in the historv of Georgian and Byzantine sculpture. - Cutler. 

[4544 

Angelucci S., II rapporto tra materia , tecnica e forma nette porte bizantine in Italia. Storia 
delFarte marciana (Nr. 5288) 247-260. Con ill. - A. prende in considerazione un gruppo omoge- 
neo di otto porte presenti in edifici sacri d’Italia ed eseguite a Costantinopoli in un arco di tempo di 
circa 50 anni (ante 1065-circa 1112): esse si trovano nella cattedrale di Amalfi, nella chiesa abba- 
ziale di Montecassino, nella basilica di San Paolo in Roma, nel Santuario di San Michele a Monte 
SanFAngelo, nel duomo di Atrani, in San Marco di Venezia (porta di San Clemente e porta cen¬ 
trale), nella cattedrale di Salerno. Vari elementi le accomunano e ne attestano la provenienza bi- 
zantina anche in mancanza di documentazione esphcita. - Follieri. [4545 

Vanderheyde C., Deiix exemples de sculpteurs locaux et itinerants en Grece au XI e siecle. Topoi 8 
(1998) 765-775. - Le mode de travail des sculpteurs mesobyzantins ä partir de Fexemple d’arti- 
sans locaux (Nicetas et Georgios) dans le Magne et d’une collaboration de sculpteurs locaux et de 
sculpteurs itinerants, originaires de Macedoine, en Epire. - Jolivet-Levy. [4546 

Vlad Borrelli L., Ipotesi di datazione per i cavatti di San Marco. Storia delFarte marciana 
(Nr. 5288) 34-49. Con ill. — Dopo aver ripercorso la lunga serie delle ipotesi sulla provenienza pri- 
maria e sulla datazione del famoso gruppo equestre, V.B. propone cautamente di datarlo alla rico- 
struzione di Bisanzio promossa per intercessione di Caracalla dopo la distruzione della cittä ad 
opera di Settimio Severo: si sarebbe trattato di una quadriga con Helios (o con le immagini di Set- 
timio e di Caracalla) collocata nel tetrastoon , poi trasferita da Costantino nell’ippodromo. L’A. 
conclude tuttavia che „i cavalli di San Marco continuano a celare il mistero della propria origine“ - 
Follieri. [4547 

Wright G.R.H., Beycesultan 1954. Some Byzantine remains ... (Nr. 4288). - Otüken. 


b. Portraitplastik, Reliefplastik, bes. Sarkophagplastik 

Forschungen zur Villa Albani. Katalog der Bildwerke V. Hrsg, von Bol RC. Berlin, Mann Verlag 
1998. 678 S. Mit 352 Taf. [ISBN 3-7861-1945-7]. - Relevant für den Berichtzeitraum die drei 
frühchristl. Sarkophagframente (KatNr 641, 651, 877), die sich noch in situ im Garten der Villa 
befinden. Die einschlägigen Katalogtexte sind von Reinsberg C. verfaßt. - Katsougiannopoulou. 

[4548 

Bolanakes I.E., AvdyAvqxx xai emygaqpeq enl Aldov rrjq Iegdq Movrjq Ao/eiaglov tov Aylov 'Ogovg Ädco- 
voq. Aexcxro 'OyÖoo Lüfiirooio BuCavrivfjg xai Meraßi>£avnvf|g AQxaioAoyiag xai Tiyyric, 
(Nr. 5248) 13-14. - Albani. [4549 

Bonacasa N., Aspetti e problemi della ritrattistica tardo-antica in Egitto. Roman portraits: artistic 
and literary. Acts of the Third International Conference on the Roman Portraits held in Prague and 
in the Bechyne Castle from 25 to 29 September 1989. Ed. by Boujek J./Ondrejovä I. (Mainz, Za- 
bem 1997) 65-67. Mit Taf. 21-22. - Katsougiannopoulou. [4550 

Cambi N., Sarkophage aus salonitanischen Werkstätten. Akten des Symposiums „125 Jahre Sar- 
kophag-Corpus a . Marburg, 4.-7. Oktober 1995. Hrsg, von Koch G- [Sarkophag-Studien, 1.] 
(Mainz, Zabera 1998) 169-181. Mit Taf. 84-86. - Katsougiannopoulou. [4551 

De Maria L., Qualche riflessione intorno alle piu recenti ricerche sui sarcofagi paleocristiani. A 
proposito di un inedito rittevo rornano con scene bibttche. Dornum tuam dilexi (Nr. 5232) 
229-250. Mit 4 Abb. - Katsougiannopoulou. [4552 

de’ Maffei F., La mimesi dal tardoantico al bizantino nei ritratti imperiatt dal III al V secolo. La 
mimesi bizantina (Nr. 5266) 53-84. Con 28 figg. - Follieri. [4553 
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Repertorium der christlich-antiken Sarkophage. Zweiter Band. Italien mit einem Nachtrag Rom 
und Ostia, Dalmatien, Museen der Welt. Bearbeitet von Dresken-Weiland J. Mainz, von Zabem 
1998. XIX, 146 S. Mit 120 Taf. und 5 Textabb. [ISBN 3-8053-1989-4]. - Katsougiannopoulou. 

[4554 

Fittschen K., Privatporträts hadrianischer Zeit. Roman portraits: artistic and literary. Acts of the 
Third International Conference on the Roman Portraits held in Prague and in the Bechyne Castle 
from 25 to 29 September 1989. Ed. bv Boujek J./Ondrejova I. (Mainz, Zabem 1997) 32-36. Mit 
Taf. 8-10. - Lehnt die Zuweisung der zwei Mantelstatuen im Louvre, die traditionellerweise mit 
Julian Apostata identifiziert werden, ab. - Katsougiannopoulou. [4555 

Kaiser-Minn IL, I due rilievi di marmo nel tesoro di San Marco: nuove fotografie , nuovi aspetti. 
Storia delTarte marciana: sculture, tesoro, arazzi (Nr. 5288) 278-288. Mit 19 Abb. - „Mentre il ri- 
lievo con Cristo e gli angeli fu eseguito a Venezia nel XIII secolo come fronte d’altare, seguendo il 
modello di raffigurazioni d’apoteosi bizantine e utilizzando singoli motivi del rilievo traditio legis , 
quest’ultimo e un’opera della fine del IV secolo proveniente da Costantinopoli, che nel XIII secolo 
fu rielaborata e integrata in una fronte d’altare“. - Katsougiannopoulou. [4556 

Knipp D., „Christus Medicus“ in der frühchristlichen Sarkophagskulptur ... (Nr. 4446). — Katsou¬ 
giannopoulou. 

Koch G., Zu einigen Sarkophagen vorkonstaritinischer Zeit in Rom. Vom Orient bis an den Rhein 
(Nr. 5237) 191-206. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [4557 

Körner IL, Grabmonumente des Mittelalters ... (Nr. 4163). - Katsougiannopoulou. 

Lange U., Gedanken über den normativen Stellenwert der zehn am häufigsten abgebildeten spä¬ 
tantik-frühchristlichen Sarkophage Roms. Vom Orient bis an den Rhein (Nr. 5237) 207—218. - 
Katsougiannopoulou. [4558 

Lange U./Sörries R., Formale und inhaltliche Parallelen zu den Zwickelbildern am Bassus-Sarko- 
phag in Rom. Vom Orient bis an den Rhein (Nr. 5237) 219-245. Mit 13 Abb. - Katsougianno¬ 
poulou. [4559 

Lecaeque R, Thirteenth andfourteenth-century Byzantine sculptures in Bulgarin: on the three fi- 
gurative sculptures from Veliko Turnovo. Acts. XVIII* International Congress of Byzantine Studies 
(Nr. 5268) 145-157. - A Capital with a military saint, three heads, and an angel relief here descri- 
bed as Byzantine work under strong Western influence. - Cutler. [4560 

Meischner J., Der letzte Kaiser. Zum Porträt der nachtheodosianischen Epoche bis 500 n.Chr. Ro¬ 
man portraits: artistic and literary. Acts of the Third International Conference on the Roman por¬ 
traits held in Prague and in the Bechyne Castle from 25 to 29 September 1989. Ed. by Boujek J./ 
Ondrejova I. (Mainz, Zabem 1997) 45-47. Mit Taf. 14-15. - Katsougiannopoulou. [4561 

Papatheophanus-Tsure E., EvAöyAvTtrrj Ttögra rov xaOoAixov rijg Movrjg Koi/iijaewg Oeoröxov <xvr\ 
MoAvßöoaxemxort] ’lwawivwv. ÄgxaioXoyixri ’Ecpnp&Qtg 132 (1993 [1995]) 83-106. Mit 13 Abb. und 
franz. Zsfg. - Ikonographische und stilistische Bemerkungen zur holzgeschnitzten Tür der Kloster¬ 
kirche der Koimesis tes Theotoku in Molybdoskepaste - ein Dorf bei Ioannina/Epiros die in die 
zwanziger Jahre des 14. Jh. datiert und einem byzant. provinziellen Künstler zugeschrieben wird. - 
Albani. [4562 

Pasquini Vecchi L., Osservazioni sulla scultura ravennate: il sarcofago Ariosto-Fontana nel San 
Francesco di Ferrara. XLIII Corso di Cultura sulPArte Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 631-648. 
Mit 8 Abb. - Katsougiannopoulou. [4563 

Roda I., Sarcöfagos cristianos de Tarragona. Akten des Symposiums „125 Jahre Sarkophag-Cor- 
pus“. Marburg, 4.-7. Oktober 1995. Hrsg, von Koch G- [Sarkophag-Studien, 1.] (Mainz, Zabem 
1998) 150-161. Mit Taf. 77-80. - Katsougiannopoulou. [4564 

Zinzi M., Di alcuni rilievi erratici fra Gerace e Bivongi. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 463-476. 
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Con 11 figg. — Si tratta di sei rilievi gipsei e lapidei, distribuiti fra Faltomedioevo e la prima etä 
normanna. - Follieri. T4565 


c. Bauplastik (Basen, Kapitelle, Säulen, 

Schrankplastiken, Ambone, Altäre) 

Barsanti C-, Un inedito pluteo costantinopolitano a Jesi Domum tuam dilexi (Nr. 5232) 23-48. 
Mit 10 Abb. - Katsougiannopoulou. [4566 

Gannatä E, Elementi architettonici in stucco in alcune chiese calabresi: influssi islamici e bizarr- 
tini . Riv. Stör. Calabrese n.s. 18 (1997) 271-293. Con 10 figg. — Illustra frammenti di elementi ar¬ 
chitettonici in stucco rinvenuti in chiese calabresi di Rossano, Gerace, Terreti (secoli XI—XII). - 
Follieri, [4567 

Cerova Y., Elemente arkitektonike te Skarnpis ne shekullin VI (Elements architecturaux de Skam- 
pis au VP me siede). Iliria 23 (1993,1-2) 273-284. Mit 6 Taf. und franz. Res. - Es werden einige 
Kämpferkapitelle mit Kreuz- und Akanthusdekor, ein Ziborium-Kapitell sowie zwei Doppelsäulen 
besprochen. - Katsougiannopoulou. [4568 

Fischer M.L., Marble studies. Roman Palestine and the rnarble trade ... (Nr. 4341). - Katsougian¬ 
nopoulou. 

Giannatasio B.M., Frammenti di marmo tra antichitä e Medio Evo. Le vie del Mediterraneo 
(Nr. 5257) 93-101. Mit 8 Abb. - Zu Kapitellen und Reliefkreuzen in S. Fruttuoso di Capodimonte 
(Ligurien) und ihrer teilweisen Provenienz als Spolien aus dem Osten. - Schreiner. [4569 

Godlewski W., Deir el Naqlun . Topography and tentative history Archeologia e papiri nel 
Fayyum (Nr. 3080) 123—145. Mit Abb. — Im Klosterkomplex von Deir el Naqlun (besiedelt bis ins 
13714. Jh.) sind besonders zu nennen die Wandmalereien aus dem 11. Jh. - Diethart. [4570 

Jeremic M., Architectural stone decoration of Sirmium in the first half of the 4 th Century The age 
of the tetrarchs (Nr. 5253) 141-155. Mit 35 Abb. und 1 Karte. - Katsougiannopoulou. [4571 

Kramer J., Eine Gruppe von spätantiken Säulenkapitellen in Rom. Vorbericht zu einer Publika¬ 
tion. Bollettino, Monumenti, Musei e Gallerie Pontificie 17 (1997) 21-27. Mit 7 Abb. - Katsougian¬ 
nopoulou. [4572 

Kramer J., Frühchristliche Kapitelle mit Taubenfiguren an San Marco in Venedig und ihre Verwen¬ 
dung. Vom Orient bis an den Rhein (Nr. 5237) 101-122. Mit 10 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[4573 

Krumeich K., Spätantike Kämpferkapitelle mit Weinblatt- und Pinienzapfendekor. IstMitt 47 
(1997) 277—314. Mit Taf. 46-51. - Anhand von 30 Beispielen im Mittelmeerraum und in Berliner 
Museumsbesitz wird das Kämpferkapitell mit Weinblatt- und Pinienzapfendekor, das als Export¬ 
ware aus Konstantinopel betrachtet wird, untersucht. Der Typus ist unter Kaiser Justin I 
(518-527) entwickelt worden. Kopien und Umbildungen finden sich bis in die mittelbyzantinische 
Zeit. Die unterdurchschnitdiche Masse der Kapitelle verweist sie in eine sekundäre Ordnung von 
Bauaustattungen, u.a. zu hohen Templonanalagen. - Ötüken. [4574 

Kutelakes Ch.M., H paQpäQivrj enevdvorj rrjq ßgvorig ora Kovpeixa Zäpov. A6xocto Oyöoo ZujLnröoio 
Butavrtvfjg xai MeraßoCocvnvfig AQXoaoXcryiag xai T £yyr\<; (Nr. 5248) 33-34. - Albani. [4575 

Lohuizen-Mulder M. van, Capitals and stuccoes of coptic rnanufacture in Ravenna. Acts. X\ III th 
International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 345-368. - The origins of the new style of 
capitals, found at S. Vitale, St. Polyeuktos and elsewhere are to be sought in Egypt whose Gastar¬ 
beiter worked in both marble and stucco overseas. — Cutler. [4576 

Machabeli K., Reliefs on Georgian stelae mithin the System of early Byzantine art. Acts. XVIII th 
International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 171-179. - Inscribed stelae from Davati, 
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Brdadzori, Cataula and elsewhere (VI^-VII 1 * 1 centuries) with typological iconographical schemes. - 
Cutler. [4577 

Maniates G./Polykrete K./Bakules Th., Xagaxrtjgiagö q deiygarwv gagfiägivwv agxirexrovixwv fie- 
Acov dnö rfjv KarajtoAuxvrj nägov. AeXr. Xgicmavixf|<; AgxaioX. Eraxgexac, 19 (1996-1997) 
335-340. Mit 3 Fig., 1 PI. und engl. Zsfg. - Mit Hilfe der Methoden der Spektroskopie paramagne¬ 
tischer Resonanz (Electron Paramagnetic Resonance, EPR) und der optischen Mikroskopie haben 
die Verf. festgestellt, daß die Bauplastik in der Kirche Panagia Katapoliane auf Paros sowohl aus 
prokonnesischem als auch aus lokalem (Steinbrüche des Gebiets Lakkoi auf Paros) Marmor gefer¬ 
tigt wurde. - Albani. [4578 

Martorelli R., Sculture altomedievali da San Calocero (Albenga). Proposte per una ricostruzione 
delVarredo architettonico della chiesa. Rivista ingauna e intemelia. Istituto intemazionale di studi 
liguri 48, 1-1 (1993 [1997]) 1-28. Mit 5 Taf. - Katsougiannopoulou. [4579 

Melitse E., Maggagcvoi TtaAcuoxgioriavixoi dpßwveg omö rrjv Kw. AeXt. Xgicmcmxf|<; AqxoqoX. Erai- 
geiou; 19 (1996-1997) 341-350. Mit 14 Abb. und engl. Zsfg. - Zu in das 5.-6. Jh. datierbaren Am¬ 
bonfragmenten aus frühchristlichen Basiliken auf der Insel Kos, und zwar aus der Basilika in Me- 
saria, aus der Basilika tu Limenos (des Hafens) und aus der Basilika B der westlichen thermae in 
der Stadt Kos. - Albani. [4580 

Metsane A.D., To Ttcdaioxgioriavixd xißwgio rrjg KaroaioAwndjc Uagov. AeXr. Xgicmavixf|g AgxaioX. 
Eraigeiag 19 (1996-1997) 319-334. Mit 13 Abb. und engl. Zsfg. - Eingehende Studie über das 
um 540 datierbare, aus prokonnesischem und lokalem Marmor erbaute Ziborium der Kirche Pa¬ 
nagia Katapoliane auf Paros. - Albani. [4581 

Migotti B., Evidence for Christianity in Roman Southern Pannonia (Northern Croatia) ... 
(Nr. 4199). - Katsougiannopoulou. 

Minguzzi S., Plutei mediobizantini conservati in San Marco. Storia delTarte marciana (Nr. 5288) 
113-124. Con ill. - Descrizione dell’iconografia (di tipo geometrico, di tipo simbolico, con raffigu- 
razione di animali) dei plutei mediobizantini reimpiegati in San Marco. - Follieri. [4582 

Naccache A., Le decor des maisons de Syrie du Nord cornme produit d'une economie locale: Vex- 
emple de Sergilla. Les maisons dans la Syrie antique (Nr. 5255) 305-311. - L’A. distingue quatre 
grands types de fagades omees, qui correspondent ä des formes successives apparues entre la fin 
du IV e et le milieu du VI e s. - Jolivet-Levy. [4583 

Peacock D.P.S., Charlemagne's black stones: the reuse of Roman columns in early medieval Eu - 
rope. Antiquity 273 (1997) 709-715. - Discusses types and origins (including Byzantine) of stones 
(porphyries, granites, verde antico, etc.) involved and their cultural significance to northem rulers. 
- Mundell Mango. [4584 

Piccirillo M,/Alliata E. (Hrsg.), Mount Nebo. New archaeological excavations 1967—1997 ... 
(Nr. 4333). - Katsougiannopoulou. 

Pulu-Papademetriu N., nagarrjgrjcreu; orrj goggrr/ rov regitAov xai rov dgßwvog rrjg jtaAaioxgumavi- 
xrjq ßaadprijg rov Kaorgov. H Läixoq (X7r6 ra ßuCavriva XQdvia ornnega (Nr. 5249) 53-80. 
Mit Abb. 1-18. - Neue Vorschläge zur Rekonstruktion des Templons und des Ambons der früh- 
christl. Basilika (M. des 5. Jh., letztes V. des 6. Jh.) in der Festung von Pythagoreion (Tegani) auf 
der Insel Samos. - Albani. [4585 

Russo E., Sulla decorazione scultorea del San Marco contariniano. Storia delTarte marciana: 
sculture, tesoro, arazzi (Nr. 5288) 125-163. Mit 21 Abb. - Katsougiannopoulou. [4586 

Sodini J.-P-, Les paorts de Saint-Polyeucte et leurs modeles. AETOL (Nr. 5230) 306-313. Mit Taf*. 
68-71. - Bringt weitere Beispiele für das vergleichsweise seltene Motiv des Pfaues in der Nische. - 
Schreiner. [4587 

Vanderheyde C., Meooßv(amve<; eitißiwaeu; ora yAvrcrd rov 13™ aiwva. Aexccro 'OyÖoo LugTröcno 
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BütavTiviK xat MetaßuCavnvrig AQxaioXoyiag xai TdxvriC (Nr. 5248) 64-65. - Kalopissi-Verti. 

[4588 


F. MOSAIK UND MALEREI 
a. Allgemeine Darstellungen 

Barbet A./Gatier P.-L./Lewis N.N., Un tombeaupeint inscrit de Sidon. Syria 74 (1997) 141-160. 
- Etüde d’un tombeau detruit, d’apres le plan et les aquarelles de W.J. Bankes (1816); representa- 
tion d’un defile de serviteurs portant les plats d’un banquet au maitre de la maison (IIP-IV* s.). - 
Jolivet-Levy. [4589 

Derbes A., Picturing the pass io n in late medieval Italy Narrative painting, Franciscan ideologies 
in the Levant. Cambridge Univ. Press 1996. VI, 270 pp. With 95 b/w plates. - Moffatt. [4590 

Gavrilovic Z., St. Ephrem the Syrian’s thought and imagerv as an inspiration to ßyzantine artists 
... (Nr. 3417). - Grünbart. 

Kazanaki'Lappa M., H Ccoygacpixrj orrjv Kgrjrrj (1350-1669). H ßvCavnvrj mgaboorj xai rj oyeorj ge 
rrj bvrixrj rexvrj. Cretan Studies 6 (1998) 51-69. - Aerts. [4591 

Lidov A., Byzantine church decoratiori and the Great Schism of 1054. Byz 68 (1998) 381-405. 
With 8 fig. - Demoen. [4592 

Lylio I # , Tpn erann po3BHTKy Bi 3 aHriiiChKO-rpephKHx 3 b'x3kib MHcrephKoi Kyjibrypu gaBHboi Bo- 
jjhhi (Drei Etappen bei der Entwicklung der byzantinischen Kulturkontakte des alten Wolhynien). 
BojiHHCbKa iKOHa: imTa hhh BHBHeHHH, flocJiitpKemm Ta pecraBpauh*. flonoBißi Ta MaTepiajm IV Hay- 
koboi KombepeH nu. JIjngsK, 17-18 rpy^mi 1997 (Lutsk 1997) 46-48. - Yasinovskyi. [4593 

Maderakes N.S., Ilagorrrjgrjoei^ orrjv rexvrj rov 13™ aubva orrjv Kgrjrrj. Aexaro üyöoo Eu/Lmömo Bu- 
Cavnvr|<; xai MeraßuCavnvr)<; AgxaioAoyiag xai Tiyyr\<; (Nr. 5248) 39-40. - Albani. [4594 

Papageorgiu A., Bv(avrivfj xvngiaxrj £ voygacpixrj. To BoCavno. - To BuCavno xai r| Körtgog 
(Nr. 5262) 203-221. - Troianos. [4595 

Piatnitsky Iu.A., Byzantine and post-Byzantine paintings at the Hermitage Museum: new disco- 
veries. Acts. XVIII^ 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 212-222. - Among the 
numerous objects restored and here discussed are die early XIV th -Century portable mosaics of 
Theodore Stratelates, the Four Fathers of the Church and John the Forerunner. The last is also the 
subject of the contemporaneous mosaic icon previously identified as the prophet Samuel. From the 
Latin East (Thessaloniki, second half of XlII th Century?) the wing of a triptych representing Theo¬ 
dore Stratelates. - Cuder. [4596 

Zariphes N.G., Eqpaggoyeg rrjc; tprjqriaxrjg eTie&gyaolag eixövwv orrj peAetrj xai ygatpixrj anoxaraoraorj 
ßv(ocvnv(bv roixoygaqrubv. Aexaro Dyöoo Eü|i7röoio BüCavnvf|<; xai MeraßuCavrivric AgxaioXoyiag 
xai T^xvqg (Nr. 5248) 23-24. - Albani. [4597 


b. Mosaik 

La Basilica di San Vitale a Ravenna ... (Nr. 4384). - Katsougiannopoulou. 

Äkerström-Hougen G., The sixth Century seasons mosaics from the baths at Hagios Taxiarchis , 
Greece. Patrons and pavements (Nr. 5272) 78-83. Mit 4 Abb. und Farbtaf. IV. - Katsougianno¬ 
poulou. [4598 

Andreescu-Treadgoid I., The real and the fake. Two mosaics from Venice in American collections. 
Studi Venez. 36 (1998) 279-300. Con 12 fig. - Due mosaici, ora in America, sono collegati al fa- 
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moso mosaico bizantino di Torcello. Analisi, descrizione, ricostruzione delle vicende di una testa di 
angelo (il falso) conservata nella Memorial Gallery of Art dell’Universitä di Rochester, e di una te¬ 
sta di apostolo (autentica), comprata nel 1988 da Sotheby da un collezionista privato. - Acconcia 
Longo. [4599 

Baldini Lippolis I., Articolazione e decorazione delpalazzo imperiale di Ravenna ... (Nr. 4534). — 
Katsougiannopoulou. 

Balty J., Mosaique et architecture domestique dans VApamee des V et VI e siecles. Patrons and pa- 
vements (Nr. 5272) 84-110. Mit 26 Abb. und Farbtaf. V—VII. - Katsougiannopoulou. [4600 

Bläzquez J.M., Urbanismo y arquitectura en los mosaicos romanos y bizantinos del Oriente ... 
(Nr. 4003). - Schreiner. 

Böhm G., „ Quid acetabulorum tinnitusBemerkungen zum v Musikantinnen u -Mosaik in Hama 
und zu einer Miniatur der sog. Wiener Genesis ... (Nr. 3151). - Katsougiannopoulou. 

Brouscari E., The Tyche of Cos on a mosaic frorn a late antique house in Cos. Patrons and pave- 
ments (Nr. 5272) 65-77. Mit 11 Abb. und Farbtaf. III. - Katsougiannopoulou. [4601 

Buschhausen H., Studien zur Mosaikikone mit dem Bild des hl. Nikolaus in Aachen-Burtscheid. 
Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 57-107. - Ohne Anm., mit Literaturhinweisen. Keine eini¬ 
germaßen sicheren Anhaltspunkte für eine Datierung. - Schreiner. [4602 

Carrino IL, II mosaico pavimentale della Cattedrale di Brindisi. XLIII Corso di Cultura sull’Arte 
Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 193-221. Mit 9 Abb. - Katsougiannopoulou. [4603 

De Matteis L.M., La produzione musiva coeva in etä tardoantica: iridirizzi di ricerca. Patrons and 
pavements (Nr. 5272) 51-64. Mit 9 Abb. - Katsougiannopoulou. [4604 

Farioli Gampanati R-, I mosaici pavimentali della Chiesa di S. Giovanni Evangelista in Ravenna. 
[Biblioteca di „Felix Ravenna“, 8.] Ravenna, Edizioni del Girasole 1995. 141 S. Mit 77 Abb. [ISBN 
88 7567 276 8]. - Katsougiannopoulou. [4605 

Farioli Gampanati R., II mosaico pavimentale della Basilica di Mitropolis a Gortyna . Dornum 
tuam dilexi (Nr. 5232) 295-304. Mit 4 Abb. - Katsougiannopoulou. [4606 

Gen tili G.V., Piazza Armerina e Faenza. Due mosaici con esaltazioni imperiali. Boilettino d’Arte 
98 (1996) 1-16. Mit 27 s/w und färb. Abb. — Katsougiannopoulou. [4607 

Giannule B., Ta yrrjqoiöwrd öajteöa rwv JioUaioxQiorunnxwv ßaaiXixwv ortjv agxaia noXq rrjg Edfiov. H 
Löpog a7r6 ra ßuCavnvd XQÖvia ja£xQ l crripepa (Nr. 5249). S. 271-291. Mit Abb. 1-10. - Zu den 
Fußbodenmosaiken, wohl von einer lokalen Werkstatt, in drei frühchrist. Kirchen (A. des 5. Jh.) 
auf der Insel Samos: in der Basilika in der Ortschaft „Tria Dontia“ SW. der byzant. Stadt Samos, in 
der Basilika „tes Panagitsas“ NW. von Mikre Glyphada, und in der einschiffigen Kapelle an der 
südwestlichen Ecke der Basilika von Kastro (d.h. in der Festung von Pythagoreion). - Albani. 

[4608 

Atti del V Colloquio deWAssociazione italiana per lo Studio e la conservazione del mosaico (Roma, 
3-6 novembre 1997). A cura di Guidobaldi F./Paribeni A. Ravenna, Edizioni del Girasole 1998. 
IX, 685 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 88-7567-355-1]. - Die meisten Beiträge des Bandes behandeln 
Mosaiken aus der älteren und mittleren Kaiserzeit, während einige auf technische Fragen (Restau¬ 
rierung, Ausstellungsweise usw.) eingehen. Für den Berichtzeitraum relevant: Novara P., Sectilia 
parietali inediti dagli scavi delle chiese di S. Severo e di S. Apollinare in Classe (Ravenna) (S. 
83-96. Mit 8 Abb.); Trovabene G., Colombarone (Pesaro): i mosaici della villa tardoantica (S. 
119-126. Mit 7 Abb.); lacobini A., „Lancea Domini“ Nuove ipotesi sul mosaico absidale nelFatrio 
del Battistero Lateranense (S. 249-266. Mit 8 Abb.); Curzi G., I mosaici dell’oratorio di S. Venan- 
zio nel Battistero Lateranense: problemi storici e vicende conservative (S. 267-282. Mit 8 Abb.). - 
Katsougiannopoulou. [4609 
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Hadjichristophe F. Ch., To öäneöo rov kyiov IJgoxomov orr) Evyxgacrrj ... (Nr. 4270). - Trianta- 
phyllopulos. 

Iannucci A.M./Santopuoli N./Seccia L./Vemia B., Nuove indcigini sui mosaici di Ravenna* 
XLIII Corso di Cultura sulFArte Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 929-957. Mit 14 Abb. - Kat- 
sougiannopoulou. [4610 

Jolly R H., Made in God's Image: Eve and Adam in the Genesis Mosaics , Venice. [California Stu- 
dies in the History of Art; Discovery Series, 6.] Berkeley, Univ. of California Press 1997. XIII, 142 
pp. With 13 b/w, 12 colour pl. [ISBN 0520205375]. - Moffatt. [4611 

Kondoleon C., Domestic and divine: Roman mosaics in the House of Dionysos. Ithaca/NY, Comell 
University Press 1994. X, 361 p. [ISBN 0-8014-3058-5]. - Talbot. * [4612 

Mingxizzi S., I mosaicipavimentali della Cattedrale di Novara. Dal Tardoantico al Medioevo. [Bi- 
blioteca di „Felix Ravenna“, 9.] Ravenna, Edizioni del Girasole 1995. 123 S. Mit 55 Abb. [ISBN 
88-7567-283-0]. - Katsougiannopoulou. [4613 

Monciatti A., Le baptistere de Flore nee „Ex musivo figurauit“ Dessin 9 texture et Interpretation de 
la mosaique me die vale. Revue de lArt 120 (1998) 11-22. - A partir de lexemple de Florence, re¬ 
marques d’interet plus general sur les exigences propres ä la technique de la mosaique et sur l im- 
portance d’une analyse attentive des materiaux et de la „texture“ de la mosaique, pour connaitre la 
repartition du travail au sein de Fatelier. — Jolivet-Levy. [4614 

Neira M.L./Mananes T., Mosaicos Romanos de Valladolid. [Corpus de mosaicos de Espana, 11.] 
Madrid, Departarnento de Historia Antigua y Arqueologia 1998. 128 S. Mit zahlr. s/w und Farb- 
abb. [ISBN 84-00-07716-4]. - Es handelt sich dabei vorwiegend um Mosaikpavimente des 4. Jh. - 
Katsougiannopoulou. [4615 

Novara Piolanti R, Sectilia parietali dal Palatium ravennate. XLIII Corso di Cultura sull’Arte 
Ravennate e Bizantina (Nr. 5275) 533-564. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. [4616 

Perez Olmedo E., Revestimientos de Opus Sectile en la peninsula iberica. [Studia archaeologica, 
84.] Valladolid, Universidad de Valladolid 1996. 223 S. Mit 62 Abb. sowie 51 s/w und Farbtaf. 
[ISBN 84-7762-665-0]. — Behandelt mehrere spätantike Beispiele. — Katsougiannopoulou. [4617 

Piccirillo M./Alliata E. (Hrsg.), Mount Nebo. New archaeological excavations 1967-1997 ... 
(Nr. 4333). — Katsougiannopoulou. 

Rickert F., Zum Inkrustationsschmuck von S. Sabina in Rom. Chaitulae (Nr. 5242) 263-270. Mit 
Taf. 23-25. - Katsougiannopoulou. [4618 

Spieser J.-M., The representation of Christ in the apses of early Christian churches ... (Nr. 4453). 
— Cutler. 

Stichel R.H.W., „Vergessene Portraits “ spätbyzantinischer Kaiser. Zwei frühpalaiologische kaiser¬ 
liche Familienbildnisse im Peribleptos - und Pammakaristoskloster zu KonstantinopeL Mitteilungen 
zur Spätant. Archäol. und Bvz. Kunstgesch. 1 (1998) 75-103. Mit 21 Abb. - Es handelt sich um 
heute nicht mehr erhaltene Mosaiken, die Vf. durch zahlreiche frühe Zeugnisse belegt und umfas¬ 
send behandelt. Im Peribleptos-Kloster war Michael VIII. mit Gattin Theodora und Sohn Konstan¬ 
tin, im Pammakaristos-Kloster ein Andronikos mit seiner Gattin Anna dargestellt. Eine Frau dieses 
Namens ist für A. II. und A. III. bezeugt; das eher jugendliche Aussehen des Kaisers läßt auf A. II. 
schließen, der in jungen Jahren mit Anna von Ungarn verheiratet war. - Tinnefeid. [4619 

Tülek E, „Berlin Pergamon Miizesi 'ndeki Milet Orpheus Mozaigi.“ Arkeoloji ve Sanat 87 (1998) 
44-46. With 2 figs. - E. Kleinbauer. [4620 

Weiss Z./Netzer E., Promise and redemption . A synagogue mosaic from Sepphoris ... (Nr. 4361). - 
Katsougiannopoulou. 

Wisskirchen R., Christus - Apostelfürsten - Heilige - Stifter. Zur Stellung und Beziehung von Ein - 
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zelfiguren oder Gruppen in Mosaiken stadtrömischer Kirchen. Chartulae (Nr. 5242) 294-310. Mit 
8 Textabb. sowie Taf. 26. - Katsougiannopoulou. [4621 


c. Wandmalerei 


Andaloro M., Küguk Tav§an Adasi 1996. The wall paintings: chronological sequence , technique 
and materials ... (Nr. 4279). - Otüken. 

Bacchielli L. f, / temi delTepica nella pittura funeraria tardo-antica della Cirenaica. I temi figu- 
rativi nella pittura parietale antica (IV sec. a.C.-IV sec. d.C.). Atti del VI Convegno Intemazionale 
sulla Pittura Parietale Antica. A cura di Scagliarini Corlaita D. (Bologna, University Press Bologna 
1997) 25-29. Mit 5 Abb. - Katsougiannopoulou. [4622 

Barbet A., Le tombeau du banquet de Constanfa en Roumanie. Edifices et Peintures aux IV e -XI e 
siecles. Actes du colloque C.N.R.S. 7-8 novembre 1992, Auxerre-Abbaye de Saint-Germain. Sous 
la direction de Sapin C. (Auxerre, Musee d’Auxerre 1994) 25-47. Mit 13 Abb. und 2 Farbtaf. - 
Katsougiannopoulou. [4623 

Barbet A./Bucovalä M., Le tombeau des orants a Constanfa (Roumanie). Atti del VI Convegno 
Intemazionale sulla Pittura Parietale Antica. A cura di Scagliarini Corlaita D. (Bologna, Univer¬ 
sity Press Bologna 1997) 173-175. Mit 4 Abb. — Katsougiannopoulou. [4624 

Bisconti E, fl cubicolo delVEsodo nel Cimitero dei Giordani. Ultime manifestazionipittoriche nelle 
catacombe romane. Dornum tuam dilexi (Nr. 5232) 81-108. Mit 12 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[4625 

EvQerr/Qio ßv(otmv<j&v xoixoygacpubv TAMöog üttö t f) öieuOuvoti roö äxaö. Chatzidakes M. Chatzi- 
dakis M./Mpita I. Athen, AxaöriMia A0r| v äv 1997. 332 S. Mit zahlr. färb. Abb. [ISBN 
960-7099-52-4]. - Der Band bringt im Anhang einen historischen Abriß zur Geschichte von 
Kythera (Maltezu Chr.) und einen Beitrag zu den archäol. Forschungen auf der Insel (Gkine- 
Tsophopulu E.). - Wird besprochen. - Schreiner. [4626 

Chera C., Stratigraphische und chemische Analyse der Muster von Wandmalereien aus derScythia 
Minor. Roman wall painting. Materials, techniques, analysis and Conservation. Proceedings of the 
International Workshop, Fribourg 7-9 March 1996 (Fribourg, Institute of Mineralogy and Petro- 
graphy 1997) 337-345. Mit 4 Abb., 1 Farbtaf. und engl. Res. - Über die naturwissensch. Untersu¬ 
chung der Wandmalereien des frühchristl. Grabs mit Gelageszene aus Tomi. - Katsougiannopou¬ 
lou. [4627 

Christophorake I., H xexvrj orrjv Kvjiqo ... (Nr. 4266). - Triantaphyllopulos. 

Costea C.A., Viewpoint on Byzantine iconography: the narthex of Dobroväf/Moldauia. Acts. 
XVIII^ 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 57-57. - Representations of the 
Akathistos and other hymns, the martyrdom of the Apostles, and the Eothina in XVI th Century 
Moldavian painting. - Cutler. [4628 

Drandakes NJB., Avrixeg emÖQdtreig oru; fiaviarixeg roixoyQacpieg rov 13™ aiwva. Aixaro Oyöoo £up- 
7rö<no BuCavnvrig xai MeraßuC«vnvn<; AgxaioAoyiag xai T^xvrig (Nr. 5248) 21-22. - Albani. 

[4629 

Drandakes N.B., ETtagaygava xoixoygatpiwv ajtö nagexx^rjcna rov Mvoxga. ÄQXoaoXoyixfi ’EcpriMCQic 
134 (1995 [1997]) 1-28. Mit 13 Plänen und 29 Taf. - Studie zu 11 mit Wandmalereien aus by- 
zant. und nachbyzant. Zeit ausgeschmückten Kapellen in Mistra. - Albani. [4630 

Fiocchi Nicolai V./Bisconti F./Mazzoleni D., Roms christliche Katakomben. Geschichte - Bilder¬ 
welt -Inschriften ... (Nr. 4400). — Katsougiannopoulou. 

Gerstel S.EJ., Beholding the sacred mysteries. Programs of the Byzantine sanctuary. [College Art 
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Association Monographs on the Fine Arts, 56.] Seattle/London, Universitv of Washington Press 
1999. 214 p. [ISBN 0-295-97800-7]. - Important study of the decoration of the bema, illumina- 
ting not onlv the rituals that took place there but also the rituals of Byz. painting in and after the 
XI ^ Century. - Cutler. [4631 

Ghioies N., Oi TraAaiöregeg roixoygaipieg rrjg IJavayiag Agooiavrjg orrj Nd^o xai rj enoxv rov S- Ava- 
oxacpri xai MeXerr\ II (Nr. 5246) 20-21. - Kalopissi-Verti. [4632 

Hutter I., Ein Freskofragment aus Kastoria in Wien. Wiener Jahrbuch für Kunstgeschichte 50 
(1997) 111-118. Mit Abb. 1-11 p. 341-344. - Anno 1910 schenkte der kaiserliche Gardeoffizier 
Paul Freiherr von Salis-Soglio der Akademie der bildenden Künste/Gemäldegalerie zu Wien ein 
Freskofragment mit der Darstellung der Hl. Helena aus der Hagioi Anargvroi-Kirche in Kastoria. 
H. ordnet das Stück dem Maler G dieser Kirche zu, womit es um 1200 zu datieren wäre. - Grim¬ 
bart. [4633 

Isar N., Uiconicite du texte dans Vimage post-byzantine moldave: une lecture hesychaste. ByzSlav 
59 (1998) 92-112. - Schreiner. [4634 

Jolivet-Levy C., Qankh kilise, Veglise de la precieuse croix ä Göreme (Komma), Cappadoce: une 
fondation des Melissenoi? ... (Nr. 4521). - Odorico. 

Kalantzopulu T.T., Exeöia rov Durand yia rov öiaxoogo rrjg IJavayiag Togyoejrrjxoov . Aexaro öyöoo 
EüM7rö<jio BoCavrivfjg xat MeraßuCavnvfig AgxaioAoyiag xai T 'iyyr\g (Nr. 5248) 28. - Albani. 

[4635 

Katsiote A., Emoxömjorj rrjg gvrjgeiaxrjg Cwygacpixrjg rov 13 00 aiwva ora Awöexavrjoa. AexaTo Dyöoo 
Luptrömo BuCccvnvfjC xat MeTaßcCavnvpg Apx^toXoYtat; xat TdxYHS (Nr. 5248) 31-32. - Albani. 

[4636 

Korac M., The paintings in the late classical tombs in Viminaciurn . The age of the tetrarchs 
(Nr. 5253) 169-183. Mit 14 Abb. - Wandmalereien aus zwei Gräbern des 4. Jh. - Katsougianno- 
poulou. [4637 

Marke E., ügwroxgioriavixeg nagaordaeig xai degara jzov gigovvrai rrjv xoogixrj (wygaqnxrj oe racpixö 
ovyxgörrjga rrjg Avrixrjg NexgönoArjg rrjg OeooaAovixrjg. AeAr. Xgicrnavixf)g AgxaxoX. Eraigeiag 19 
(1996-1997) 125-150. Mit 34 Abb. und engl. Zsfg. - Zu den Wandmalereien von zwei überwölb¬ 
ten Grabkammem des westlichen Friedhofs von Thessalonike, die die Verf. in das 4. Jh. datiert. - 
Albani. [4638 

Metsane A., BvCavriveg roixoygatpieg orrj Lago: Äyiog Tewgyiog Agaxaiwv xai üavayia Maxgivrj KaAAi- 
Beag. H Lagos an6 ra ßuCavriva xQÖvia p£x£>i anpega (Nr. 5249) 85-142. Mit Abb. 1-24 und 
Farbabb. I—XVI. - Ikonographische und stilistische Analyse der Wandmalereien von zwei Kirchen 
auf dem Berg Kerkes auf der Insel Samos: der Kirche Hagios Georgios (letzte Jahrzehnte des 13. 
Jh., 1. H. des 14. Jh.) Nördl. des Dorfes Drakaioi und der Kirche Panagia Makrine (um 1300) beim 
Dorf Kallithea. Aufgrund von Bemerkungen zum Bildprogramm der Kirche Hagios Georgios weist 
die Verf. sehr überzeugend nach, daß die Kirche als Grabkapelle diente. - Albani. [4639 

Metsane A., H gvrjgeiaxrj Cwygacpixrj orig KvxAaöeg xarä rov 13° aubva. Aexaro Dyöoo Zupiröoio Bt> 
Cavnvrjg xai MeraßuCavnvrig AgxaioAoyiag xai TexviK (Nr. 5248) 44. - Albani. [4640 

Mpitha L, Ilagarrjgrjoeig orrj gvrjgeiaxrj Cwygaq>ixrj ora Kv&tjga xara ro 13° aiwva. Aexaro Dyöoo 
Zop7röaio Bi>C«vnvrig xai MeraßuCavnvfig AgxaioAoyiag xai Teyyr\s (Nr. 5248) 45. - Albani. 

[4641 

Mundt M., Ein ikonogmphisches Kleinod der Kariye Camü Grab E ... (Nr. 4451). - Ötüken. 

Nordiguian L., La chapellepeinte de Saydet Hamatour ... (Nr. 4325). - Jolivet-Levy. 

Paliuras Ath., ÄjtoxdAwprj: Am rovg Avrixovg Xagdxreg orijv Eixaorixrj ”Exq>gaarj rwv Toixoygaqriwv 
rov Äyiov "Ogovg. 1900errigi<; rfjg Ä7roxaA6ipeü)g looawou (Nr. 5274) 417-447. Mit 24 Abb. - 
Troianos. [4642 
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Rassart- Debergh M„ De VEgypte pharaonique ä VEgypte chretienne: technique et themes (pein- 
iure copte). VII 01 International Congress of Egvptologists. Cambridge, 3-9 September 1995 (Leu- 
ven, Peeters 1998) 931-935. - Bezieht sich vor allem auf die Malereien in den Mönchszellen von 
Kellia, wo eine Fortführung der pharaonischen Tradition erkennbar sein soll. - Grossmann. [4643 

Rassart-Debergh M., Peinture chretienne dEgypte: techniques. Roman wall painting. Materials, 
techniques, analysis and Conservation. Proceedings of the International Workshop, Fribourg 7-9 
March 1996 (Fribourg, Institute of Mineralogy and Petrography 1997) 193-197. Mit 1 Farbtaf. 
und engl. Res. - Bericht über die Untersuchung von Wandmalereien aus den Eremitenanlagen von 
Kellia. - Katsougiannopoulou. [4644 

Semoglou A., Le decor mural de la chapelle athonite de Saint-Nicolas (1560): application d’un 
nouveau langage pictural par le peintre thebain Frangos Catellanos. Villeneuve d’Ascq, Presses 
Universitaires du Septentrion 1998. 150 p. texte, annexes et 100 p. de pl. [ISBN 2-284-00395-8]. - 
These de doctorat presentee en 1994 a I’Ecole Pratique des Hautes Etudes, V* Section, Paris. - 
Jolivet-Levy. [4645 

Smjadovski St., HagimcHTe kt>m 3eMeHCKure CTenonncH (Inschriften zu den Wandmalereien von 
Zemen). Sofia, Drinov 1998. 93 S. Mit 126 Abb. auf Taf. [ISBN 954-430-422-3], - Ein wichtiger 
Beitrag auch zum Verständnis der Fresken. - Schreiner. [4646 

Spiribo G. de, Ä propos des peintu res murales de Veglise Santa Maria foris portas de Castelseprio. 
Cahiers Archeologiques 46 (1998) 23—64. - Description de Fensemble ecclesial de San Giovanni 
Evangelista et etude detaillee de Santa Maria foris portas; ä partir de Fanalyse des inscriptions des 
peintures murales de Fabside et de Fepitaphe de Wideramn, FA. propose une datation haute du 
cycle de Castelseprio: entre 560 et 591 ca. — Jolivet-Levy. [4647 

Strate A., Oi roixoygaq)ieg rov IlagexxXrjaiov rov reveOXiov rov Ilgodgofiov orrjv l.M. Tigiov Tlgodgö- 
gov Zeggibv. AeXr. XQumavixf|g A qxclxoX. Erccipdag 19 (1996-1997) 237-250. Mit 17 Abb. und 
engl. Zsfg. - Nach den Restaurierungsarbeiten in der Kapelle der Geburt des Hl. Johannes Prodro- 
mos (besser bekannt unter dem Namen Prodromudi) im Johanneskloster von Serres schlägt die 
Verf. eine neue Datierung der Wandmalereien der Kapelle in das 3. V. des 14. Jh. vor. - Albani. 

[4648 

Tsigaridas E.N., Oi roixoygaq>iec, rov Ayiov NixoXaov T(m£a ortjv Kaorogid. Mvexa c, xöcqiv. Töpog 
arr| pvf|pr| Maigri^ Tiyaviöou (Nr. 5241) 267-285. Mit 12 Abb. und engl. Res. - Ikonographische 
und stilistische Studie zu den Wandmalereien der Kirche Hg. Nikolaos Tzotza bei Kastoria, die der 
Verf. in die Jahre 1360-1380 datiert. - Albani. [4649 

Wiemer-Enis FL, Die Sarica Kilise. Eine Kirche der spätbyzantinischen Zeit in Kappadokien ... 
(Nr. 4300). - Ötüken. 


d. Ikonen 

Aleksandrovic V., MKOHorpa(pHx MpeBHenuieH yicpauHCKOH HKOHbi ÜOKpoBa EoroMarepH (Die 
Ikonographie der ältesten ukrainischen Ikone der Gottesmutter mit dem Schleier). ByzSlav 59 
(1998) 125-135. Mit 3 Abb. - Anf. 13. Jh. - Schreiner. [4650 

Ikonen. Restaurierung und naturwissenschaftliche Erforschung. Beiträge des intern. Kolloquiums 
in Recklinghausen 1994 , hrsg. Bentchev I./Haustein-Bartsch E. München, Editio Maris 1997 
[1998]. 186 S. Mit 147 teilw. färb. Abb. [ISBN 3-925-801-25-1]. - Die 16 Beiträge widmen sich 
Fragen der Restaurierung und technischen Beschaffenheit von Ikonen. Die monographieartige 
Darstellung wird daher rezensiert. - Schreiner. [4651 

Bilaniuk P.B.T., Die enkaustische Ikone des hl. Petras vom Berg Sinai und ihre kunstgeschichtli¬ 
che und theologische Bedeutung. Vom Orient bis an den Rhein (Nr. 5237) 65-74. Mit 1 Abb. - 
Katsougiannopoulou. [4652 
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Brubaker L., Icons before iconoclasm? ... (Nr. 4150). — Katsougiannopoulou. 

Garidis M., Icönes du XIII e et du XIP siecle daris Vaire du Patriarcat de Jerusalem. Euipuxla 
(Nr. 5212) 225—238. Avec 8 pl. - Parmi les nombreuses icones conservees au Patriarcat de Jerusa¬ 
lem et dans plusieurs monasteres, villages et chapelles, un nombre infime date du XII e ~XIII e siecles 
et un nombre plus important du XIV e siecle, comme d’ailleurs c’est le cas pour le Sinai*. G. decrit et 
illustre 7 icones: l’etude „plaide en faveur d’une etroite interdependance, dans un espace admini- 
strativement unifie, entre le Patriarcat et le Sinai, dans le domaine de la creation artistique, mais 
aussi de Ficonographie*. - Odorico. [4653 

Gerasimu K./ Papaioakeim K., 0 Äyiog (PUumog. H geyaArj eixova rov Aylov eig ro Ägaog (13™ 
auhva). Lamaka, legög Naöc Ayiou «InXiTTtrou Äpaoug 1997. 51 S. Mit vielen Farbabb. - Unwissen¬ 
schaftliche Darstellung, die aber zum erstenmal diese ikonographisch ungewöhnliche, byzantini¬ 
sche (wohl 13. Jh.) Vita-Ikone des Apostels Philippus (mit Gipsnimbus!) zugänglich macht. Eine 
eingehende Studie wird unternommen. - Triantaphyllopulos. [4654 

Gschwantler K., Antike Portraitmalerei Bilder aus dem Wüstensand (Nr. 4655) 36-45. Mit Abb. 
- Diethart. [4655 

Iakovleva A.I., Our Lady Hodigitria (Pereuleptia) of the Kremlin Museums: a newly introduced 
example of Palaeologan art. Acts. XVIII 1 * 1 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
109-113. - The icon is attributed to a northem Greek painter and dated to the last tliird of the 
XIV^ Century. - Cutler. [4656 

Konstantudake-Kitromelidu M., v Pictores societatem affirmantes“. EjtayyeAgccrixrj owegyaaia 
evög BvCocvnvov xai evög Beverov faygacpov (1400-1403). Avacxatpf) xat MeX£rr| II (Nr. 5246) 
40-41. - Kalopissi-Verti. [4657 

Kruk M.P., Stan badan nad zachodnioruskim malarstwem ikonowym XV-XVI wieku (Der Stand 
der Forschungen zur westrussischen Ikonenmalerei des 15.-16. Jh.). Sztuka Kresow Wschodnich. 
Bd. 2. Hrsg. Ostrowski J.K. (Krakow, Instytut Historii Sztuki Uniwersytetu Jagiellonskiego 1996) 
29-55. - Mit umfangreicher Bibliographie. - Salamon. [4658 

Laubenberger M., Bildnisse aus dem Wüstensand. Zum Phänomen der Mumienportraits im römi¬ 
schen Ägypten. Bilder aus dem Wüstensand (Nr. 4655) 46-54. Mit Abb. - Diethart. [4659 

Lindgren N., Den ryske ikonmälaren: frän helgon tili hantverkare (Der russische Ikonenmaler: 
vom Heiligen zum Handwerker). Bysantinska Sällskapet, Bulletin 16 (1998) 36—41. - Zu den 
Wandlungen in der sozialen Stellung der Maler vom 12. bis 19. Jh. - Rosenqvist. [4660 

Tresors medievaux de la Republique de Macedoine. Musee National du Moyen Äge, 11 fevrier- 
3 rnai 1999. Auteurs: Malamut E./Miljkovic-Pepek P./Krstevski C./Popovska-Korobar V. 
Paris, Ed. RMN 1999. 112 p. Avec 45 fig. coul. [ISBN 2-7118-3845-5]. - Catalogue d’exposition 
d’une quarantaine d’icones, du VI e -VII e s. (date attribuee ä d’etonnantes pieces en terre cuite) au 
XVPs., parmi lesquelles le celebre saint Matthieu et Ficone bilaterale de FAnnonciation d’Ohrid, 
mais aussi des pieces moins connues: une remarquable Communion des apotres (n° 11, XI e -XII e s.) 
et une icone en bois sculpte de saint Clement d’Ohrid (n° 16, 1275-1295). - Jolivet-Levy. [4661 

Mauropulu-Tsiume Ch., „ Tlagearr] fj ßaalAiaaa ix de&wv aov“. Bvt)avrivrj eixova oro AgxcuoAoyixö 
Movado rrjg Boiag. Mveiac; x^Qtv. Töpog crn\ jivfipn Maipqg EtYccvlÖou (Nr. 5241) 141-160. Mit 13 
Abb. und engl. Res. - Zu einer Ikone - der zentralen Ikonentafel eines Tripty chons -, die den Psal- 
menvers 45,9 darstellt und in das 3. Viertel des 14. Jh. datiert werden kann. - Albani. [4662 

Papageorgiu A., Kvnguxxeg eixöveg rov 13™ aubva. A6xocto Oyöoo Zv\xtc6gxo BuCavrtvfjg xai Mera- 
ßuCavnvrig AQxaxoXoyiag xai Ttyvx)<; (Nr. 5248) 50. - Kalopissi-Verti. [4663 

Ruzsa Gy., Az ikongyujtes kezdetei Magyarorszägon (The beginning of icon collections in Hun- 
gary [Abstract]). Posztbizänci Közlemenyek. Studia Postbyzantina Hungarica 2 (1995) 141-153, 
187. Mit 7 Photos. - Olajos. [4664 
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Sansterre J.-M., Attitudes occidentales ä Tegard des miracles d'Images dans le haut moyeri-äge ... 
(Nr. 4000). — Schreiner. 

Bilder aus dem Wüstensand. Mumienportraits aus dem Ägyptischen Museum Kairo . Hrsg, von Sei¬ 
pel W. Kunsthistorisches Museum Wien, 20. Oktober 1998 bis 24. Jänner 1999. Wien, Kunsthisto¬ 
risches Museum 1998. 244 S. Mit 111. - 186 Katalognummem, die nicht nur Mumienportraits, son¬ 
dern ebenso Mumienmasken, Särge, Schmuck, Mumientäfelchen, Münzen und Papyri umfassen. - 
Beiträge suo loco angezeigt Nr. 4655, 4659, 5158. - Diethart. [4665 

Shchennikova L.A., Byzantine icons in the Moscow Kremlin. Acts. XVIII th International Congress 
of Byzantine Studies (Nr. 5268) 268-277. - Archival evidence for icons recorded in the inventories 
as made in a „Chersonese“, „Greek“ or Constantinopolitan style, and a stylistic analysis of icons of 
Sts. Peter and Paul, the Annunciation and Assumption cathedrals, regarded here as the work of 
Byzantine painters. - Cutler. [4666 

Thomas S M Forging the missing links: Robert Campin and Byzantine icons. Ann Arbor/MI, Uni- 
versitv Microfilms International 1998. XI, 238 p. - Ph.D. dissertation at Case Western Reserve 
University 1998. Examines Byzantine influence on the paintings of a 15 th c. Netherlandish painter. 
-Talbot/ [4667 

Tsigaridas E., &ogrjreg eixöveg orrj Maxeöovia xai ro Ayiov ‘Ogog xarä rov 13° aiwva. A6xaro 'Oyöoo 
Lvfjnömo BuCavnvfe xai MexaßuCavnvfic AQxaioAoyiac xai TexvfK (Nr. 5248) 62-63. -Kalopis- 
si-Verti. [4668 


e. Buchmalerei/ Buchkunst 

Alibegashvili G., Byzantium , the Christian East and local artistic traditions in medieval Georgian 
miniature painting. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 14-23. - 
Stylistic differences from Byzantine and Armenian painting. - Cutler. [4669 

Anderson J.C., The Walters Praxapostolos and liturgical illustration. AeAx. Xgicmavixfig Aq- 
XaioA. Exaipeiag 19 (1996-1997) 9-38. Mit 20 Abb. - Zum illuminierten cod. 533 der Walters Art 
Gallery, Baltimore, - dem sogenannten Walters Praxapostolos -, dem der Verf. zwei Phasen zu¬ 
schreibt (M. des 12. Jh., 13. Jh.) und zu seiner Beziehung mit dem Sinai Praxapostolos (Sinai, Ka¬ 
tharinenkloster, cod. 275). - Albani. [4670 

Antonopulos E., Tgvnwv Tghpoi: Kaigog, Blog xai Teyyr) orijv ügoawnoygacpla rov ÄAe&ov Ättoxovxov 
(P aris, gr. 2144 , cp. 11 °*). AeAx. XpicmavixfiC AqxcuoA. Exaipeiag 19 (1996-1997) 63-80. Mit 9 
Abb. und franz. Zsfg. - Interessante Studie zum Portrait des Alexios Apokaukos, im cod. Par. gr. 
2144 der Pariser Nationalbibliothek in Bezug auf den ersten Aphorismus des Hippokrates „6 ßiog 
ßpocxtig, n ö& T^xvr| jjaxgä, ö 5 1 xaipög 6 Zfrc, Albani. [4671 

Böhm G., „Quid acetabulorum tinnitus?“ Bemerkungen zum „Musikantinnen“-Mosaik in Hama 
und zu einer Miniatur der sog. Wiener Genesis ... (Nr. 3151). - Tinnefeid. 

Evseeva L., Patterns inpost-Byzantine art ... (Nr. 4466). - Cutler. 

Galabares G., To ßvCavrivo eixovoyga<prjßevo xeiQÖYQatpo tov 13 w aiwva. TlgoßXrfgaxa xai itgoräaeig. 
A£xaxo 'Oyöoo ZupTTÖmo BuC«vrivnc xai Meraßotavxivfjc Apx^oXoyiac xai T^xvnc (Nr. 5248) 
17. - Albani. [4672 

Gkratsiu O., Magrvgisg yia rovg XQW&teg rov Zwvaga rfjg Mööevag. AeAx. Xptcmavixnc A qxciioX. 
Exaipelag 19 (1996-1997) 39-62. Mit 12 Abb. und engl. Zsfg. - Eingehende Studie zum cod. Mu- 
tinensis gr. 122 der Biblioteca Estense in Modena mit der „’Emxopf| 1cfxoqiü?v“ des Johannes Zona- 
ras. Die Verf. weist sehr überzeugend nach, daß die Illuminierung der Handschrift von ihrem „er¬ 
sten nachbyzantinischen Besitzer“ kurz nach der Eroberung Konstantinopels ausgeführt wurde. - 
Albani. [4673 

Klein H.A., The so-called Byzantine diptych in the Winchester Psalter, British Library, ; MS Cotton 
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Nero C. IV. Gesta 37 (1998) 26-43. — The miniatures of the Assumption and the Virgin Enthroned 
were painted not in imitation of a Byzantine diptvch but by an English artist who had traveled to 
the East. — Cutler. [4674 

Lazaris St., Decrire les Images medievales. Cahiers de la Mediterranee 53 (1996) 149-164. - Ent¬ 
wickelt (für EDV-Gebrauch?) ein System zur inventarisierenden Beschreibung von Miniaturen in 
griechischen naturwissenschaftlichen Handschriften. Auf ganz ähnlicher Basis beruht auch die In¬ 
ventarisierung im Institut für Realienkunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit bei der Osterr. 
Akademie der Wissenschaften, was dem Autor offensichtlich nicht bekannt ist (vgl. Anm. 5). - 
Schreiner. [4675 

Mavropoulou-Tsioumis Chr., Die Illustration byzantinischer Handschriften zurZeit der Kaiserin 
Theophano ... (Nr. 4784). - Schreiner. 

Piltz E., Skylitzes Matritensis’familjesida: ceremoni och Sakrament (Familiennachrichten im Scy- 
litzes Matritensis: Zeremonie und Sakrament). Bvsantinska Sällskapet, Bulletin 16 (1998) 17-22. 
Mit 4 Abb. — Kommentiert Darstellungen von Kaiserkrönungen, Hochzeiten, Sterbeszenen u.ä. - 
Rosenqvist. [4676 

Popova O., Probleme der byzantinischen Malerei der ersten Hälfte des vierzehnten Jahrhunderts. 
Acts. XVIH* International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 243-252. - The New Testa¬ 
ment and Psalter, Moscow, Hist.Mus.gr. 407 is to be dated ca. 1330/1340. Its miniatures suggest an 
affinity with Hesychasm that distinguishes this period from the mid-century date normally assi- 
gned to the MS by art historians. - Cutler. [4677 

Saminsky A., The message of the Greek four gospels from Kiev and the probte m of the „decorative 
style u group. Acts. XVlIl th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 253-261. - Cod. 
Kiev, Lib. of Ukrainian Academy of Sciences, DA25L, should be dated to the mid XIH Century and 
assigned to Constantinople. This is suggested by both the iconography and style of its christological 
miniatures. - Cutler. [4678 

Wright D.H., The inheritance of the Papyrus style of illustration in Early Latin literary Codices. 
DOP 50 (1996) 199-208. - Cutler. [4679 

Zoumbouli M.-D., Luc du Buzau et les Centres de copie de manuscrits ... (Nr. 3061). — Trianta- 
phyllopulos. 


G. KLEINKUNST 
a. Allgemeine Darstellungen 

Neuerwerbungen für die Sammlungen. Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 
Mainz 42,2 (1995 [1996]) 650-658. Mit einigen Abb. - Zu vermerken sind eine Terra Sigillata- 
Schale mit der Darstellung einer Märtyrerin in der Arena (Abb. 68), 3 frühbyz. Bronzeschnallen 
(Abb. 70-72) sowie ein bronzener Lampenhalter (Abb. 73). - Katsougiannopoulou. [4680 

Neuerwerbungen für die Sammlungen. Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 
Mainz 43,2 (1996[1998]) 739-750. Mit einigen Abb. - Für den Berichtzeitraum einschlägig: 2 
spätantike Kontomiaten (Abb. 62-63), 2 nordafrikanische Terra Sigillata-Schalen (Abb. 66-67) 
und ein frühbyz. goldener Armreif. - Katsougiannopoulou. [4681 

Deckers J./Zahlhaas G., Rom und Byzanz. Archäologische Kostbarkeiten aus Bayern. Zur Aus¬ 
stellung in der Prähistorischen Staatssammlung München und dem Bayerischen Nationalmuseum. 
Antike Welt 29,5 (1998) 455-457. Mit 5 Abb. - Katsougiaimopoulou. [4682 

Duffy J., One more gouCixiov. GRBS 37 (1996) 413-418. - A pouCfxiov is not a pyxis but a box of 
considerable size even while the material of which it is made is left unspecified. - Cutler [4683 
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Durand J., Ä propos des reliques du monastere du Prodrome de Petra ä Constantinople. La relique 
de sairit Christophe de Vancien tresor de la cathedrale de Cambrai Cahiers Archeologiques 46 
(1998) 151-167. - Jolivet-Levy. [4684 

Durand M., Les fragments des reliques byzantines de sainte Helene dAthyra retrouves au tresor 
de la cathedrale de Troyes. Cahiers Archeologiques 46 (1998) 169-182. - Jolivet-Levy. [4685 

Harhoiu R., Die frühe Völkerwanderungszeit in Rumänien [Archaeologia Romanica, 1.] Bukarest, 
Ed. Enciclopedica 1998. 268 S. Mit 21 Abb. im Text, 136 Taf. und 2 Falttaf. [ISBN 
973-45-0231 -X]. - Nur wenige mit Byzanz in Zusammenhang stehende Funde (S. 75 Schatzfund 
von Simleul Silvaniei, S. 143 Goldmünzen). - Schreiner. [4686 

Migotti B., Evidence for Christianity in Roman Southern Pannonia (Northern Croatia) ... 
(Nr. 4199). - Katsougiannopoulou. 

Mysliiiski M., Stauroteka bizantynska ze skarbca koronnego na Wawelu (A Bvzantine staurotheke 
in Wawel Crown Treasury). Studia Waweliana 5 (1996) 5-32. With 23 fig. - This reliquary erro- 
neously described as a Russian work of the 15^ Century has been identified bv the author as a By- 
zantine staurotheke from the 2 nd half of the 12^ Century. - Salamon. [4687 

Ricci M., Relazioni culturali e scambi commerciali nelVItalia centrale romano-longobarda alla 
luce della Crypta Balbi in Roma. LTtalia centro-settentrionale in etä longobarda. Atti del Conve- 
gno Ascoh Piceno, 6-7 ottobre 1995. A cura di Paroli L. (Florenz, Edizioni alFInsegna del Giglio 
1997) 239-273. Mit 12 Taf. - Zusammenfassende Besprechung der Funde aus der Crypta Balbi, 
wo am Anfang der 90er Jahre die Abfallreste einer großen metall- und beinverarbeitenden Werk¬ 
statt des 7. und 8. Jh. geborgen wurden. Mehrere der hier vorgestellten Fundtypen waren auch im 
östlichen Mittelmeerraum geläufig. - Katsougiannopoulou. [4688 

Seipel W. (Hrsg.), Barbarenschmuck und Römergold. Der Schatz von Szilägysomlyo ... 
(Nr. 4805). - Schreiner. 

Stout A.M., Jewelry as indicators of power and Status in the late Roman and early Byzantine pe- 
riod. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 307-333. - Manifestati- 
ons of the three-pendant brooch as an insignium of imperial authority between the III rd and VF* 1 
Century. - Cutler. [4689 


b. Gold, Silber 

Baratte F., Silbergeschirr ; Kultur und Luxus in der römischen Gesellschaft ... (Nr. 3974). - Kat¬ 
sougiannopoulou. 

Gordienko E.A., A silver case of the icon of Ss. Peter and Paul and especial features of the Novgo- 
rodian liturgyin the twelfth Century ... (Nr. 3543). - Cutler. 

Kovalenko V.P., A new Byzantine cup from Chernigov. Acts. XVIII th International Congress of By¬ 
zantine Studies (Nr. 5268) 133-144. - A silver cup with half-length images of six military saints 
from the Chernigov treasure found in 1985; here assigned to a Byzantine silversmith of about the 
mid— Xll^ Century. — Cutler. [4690 

Mielsch H., Schale von Altenwalde mit Marsyas. Das Haus lacht vor Silber. Die Prunkplatte von 
Bizerta und das römische Tafelgeschirr. Hrsg. Prittwitz von Gaffron H.-H./Mielsch H. [Kataloge 
des Rheinischen Landesmuseum Bonn, 8.] (Köln/Bonn, Rheinland Verlag/Habelt 1997) 175-176. 
Mit 1 Abb. - Es wird eine Datierung des Gefässes ins 3. Viertel des 4. Jh. erwogen. - Katsougian¬ 
nopoulou. [4691 

Mirzoian A.S., New facts about the Skevra reliquary of 1293 y Cilician Armenia. Acts. XVIII 111 In¬ 
ternational Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 193-199. - On the original form and history 
of this silver reliquary in the Hermitage Museum. - Cutler. [4692 
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Niemeyer B., Der lunulaförmige Halsschmuck aus Assiüt in der Berliner Antikensammlung: eine 
goldschmiedetechnische Analyse. Jahrbuch der Berliner Museen 39 (1997) 191-206. Mit 25 Abb. - 
Katsougiannopoulou. [4693 

Päffgen R., Eine spätantike Schale mit Christogramrn. Das Haus lacht vor Silber. Die Prunkplatte 
von Bizerta und das römische Tafelgeschirr. Hrsg. Prittwitz von Gaffron H.-H./Mielsch H. [Ka¬ 
taloge des Rheinischen Landesmuseum Bonn, 8.] (Köln/Bonn, Rheinland Verlag/Habelt 1997) 
147-148. Mit 1 Abb. - Katsougiannopoulou. [4694 

Pekarskaja L.V./Kidd D (ed.). Der Silberschatz von Martynovka (Ukraine) aus dem 6. und 7. 
Jahrhundert. [Monographien zur Frühgeschichte und Mittelalterarchäologie, 1.] Innsbruck, Uni¬ 
versitätsverlag Wagner 1994. 175 p. Avec 57 pl. - Tresor comportant de la vaisselle bvzantine, etu- 
diee par Mundeil Mango M., p. 36-42. - Jolivet-Levv. [4695 

Polacco R., La Pala d'oro di San Marco dalla sua edizione bizantina a quella gotica. Storia 
delFarte marciana (Nr. 5288) 368-378. - Delinea le le vicende che portarono la Pala d’oro alla sua 
forma attuale, P. conclude: „Trattasi di un’opera assai ardita e spregiudicata nel senso che s’e trat- 
tato di contestualizzare i prodotti tra i piü raffinati che Parte bizantina abbia saputo produrre (gli 
smalti) in un contenitore architettonico rigorosamente gotico, pure arricchito di una miriade di 
gemme, ma incastonate in supporti anch’essi nuovi rispetto a quelli bizantini documentatissimi ne- 
gli oggetti del tesoro di San Marco. - Follieri. [4696 

Sannazaro M., „Utere felix“: lamine auree tardoantiche da Luni. Quademi. Centro studi lunensi 3 
(1997) 93-120. Mit 12 Abb. — Katsougiannopoulou. [4697 

Sterligova I.A., BH3anTHHCKne jinrypriwecKHe cocyjjhi b xpeBHeH Pycn (Byzantinische liturgische 
Gefäße im alten Rußland). Acts. XVIlI th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
295—306. - Precious-metal skeue of the XI^ 1 —XIII^ centuries. - Cutler. [4698 

c. Andere Metalle 

Dorotheum. Antike Kunst. 1866. Kunstauktion im Palais Dorotheum (Wien). 28. September 1998 , 
17.00. - Nr. 356: Bronzelöffel; auf der Laffenrückseite Kreuz zwischen Stern und den Buchstaben 
LB, links unten Monogramm: am Buchstaben A hängen E, T vielleicht B.; Nr. 357: Bronzeaufsatz 
mit zwei Kreuzen (Verwendung unklar); Nr. 358: Byzantinische Bronzelampe mit knieendem Hir¬ 
ten; Nr. 359: Weihrauchgefäß mit vollständiger Aufhängevorrichtung. - Grünbart. [4699 

Angelucci S., II rapporto tra rnateria , tecnica e forma nelleporte bizantine dltalia ... (Nr. 4545). 
- Katsougiannopoulou. 

Boyd S.A., Ex-Voto therapy. A riote on a copper plaque with St. Hermolaos. AETOE (Nr. 5230) 
15-27. Mit Taf 1-5. - Angaben zu den wenigen literarischen und kunstgeschichtlichen Quellen 
über den Arzt-Heiligen in Zusammenhang mit der Votiv-Plakette aus der Dumbarton Oaks- 
Sammlung (sp. 10./fr. 11. Jh.). - Schreiner. [4700 

Buric T., Arheoloski tragovi kasnobizantske epohe na istocnoj obalijadrana (Vladavina Emanuela 
/. Komnena) (The archaeological traces of the late Byzantine period on the Eastem Adriatic coast 
[The reign of Manuel I Comnenus]) ... (Nr. 4196). - Katsougiannopoulou. 

Cavallari Un anello tardoantico proveniente da Classe (RA). Archeologia delTEmilia Romagna 
1,1 (1997) 121-125. Mit 2 Abb. - Fingerring aus Blei mit der Darstellung der Gottesmutter und 
des Kindes Jesu sowie mit griech. Inschrift. - Katsougiannopoulou. [4701 

Chalkia En., Aaßrj xdbavov Xvyvov aito rrjv OAvpma, A6xccto Oyöoo Euprröaio BuCavrivrig xai 
MeraßuCavrivfig AQxatoXoyiag xai T^xvrig (Nr. 5248) 69. - Kalopissi-Verti. [4702 

Greco C., Le fibule a croce nella odierna Lombardia. Sibrium 21 (1990-1991 [1992]) 315-334. 
Mit 16 Abb. und engl. Res. - Typologisch-chronolog. Untersuchung von Zwiebelknopffibeln, wel¬ 
che ans Ende des 3. und bis in die Mitte des 5. Jh. datiert werden. - Katsougiannopoulou. [4703 
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Maioli M.G., Per la tipologia dei bronzi da tavola di epoca tarda: una bottiglia da Cesena. Ar - 
cheologia delTEmilia Romagna 1,1 (1997) 110-114. Mit 2 Abb. - Katsougiannopoulou. [4704 

McClanan A.L., Redating early Byzantine steelyard weights. Minerva 9/2 (1998) 47. - Brief sum- 
marv (with 2 ill.) of paper delivered at Annual Meeting of Archaeological Institute of America 
1997. - Mundell Mango. [4705 

Raubitschek I.K. f, Isthrnia VII. The metal objects (1952-1989). Princeton, The American School 
of Classical Stuckes at Athens 1998. 200 S. Mit 8 PI. und 96 Taf. [ISBN 0-87661-937-5]. - Darun¬ 
ter 3 frühbvz. bronz. Gürtelschnallen. - Katsougiannopoulou. [4706 


d. Email 

Evans H.C., Tip of a pointer. Metropolitan Museum of Art Bulletin 56.2 (1998) 15. - Cloisonne ar- 
tefact here assigned to late XI 1 * 1 -first half XIP* 1 Century. - Cutler. [4707 

Polacco R., La Pala d’oro di San Marco dalla sua edizione bizantina a quella gotica ... 
(Nr. 4696). — Katsougiannopoulou. 

* 

Thurre D., Emaux cloisonnes de Georgie: mises au point et nouvelles attributions. Bollettino 
d’Arte. Supplemento al n. 95 (1996) 25-38. Mit 13 Abb. und ital. Res. - Katsougiannopoulou. 

[4708 


e. Elfenbein 

Baratte E, Ä propos d'uri tresor de vaisselle de bronze d'epoque byzantine decouvert ä Pupput 
(Tunisie). Cahiers Archeologiques 46 (1998) 73-80. - Jolivet-Levy. [4709 

Gameron A., Consular diptychs in their social context: new eastern evidence. Joum. Rom. Arch. 11 
(1998) 385-403. - The Halberstadt diptych (Delbrueck no. 2) was issued by Fl. Constans, eastern 
consul in 414. It is an eastern creation, allowing the possibility that other fifth-century works, e.g. 
the venatio plaques in Liverpool and St. Petersburg, had a similar origin. - Cutler [4710 

Cutler A., A Byzantine triptyck in medieval Germany and its modern recovery. Gesta 37 (1998) 
3-12. - Publishes a pair of wings which, with the Christ Enthroned plaque now in Berlin, formed a 
triptych closely related to the Romanos ivorv in Paris. The ensemble was in Minden before 1036. - 
Cutler. ’ [4711 

Cutler A., Late antique and Byzantine ivorv carving ... (Nr. 5217). - Schreiner. 

Cutler A., Mistaken Antiquity Thoughts on some recent commentary on the rosette caskets . AE- 
TOL (Nr. 5230) 46-54. Mit Taf 14-19. - Auseinandersetzung mit P. Speck, Die Rosettenkästchen, 
in BZ 86/87 (1993/94) 79-85. „That ancient ivories were known and studied is self-evident, but 
they were never re-assembled or cannibalized.“ Die weitere Diskussion bleibe den Spezialisten 
überlassen: die BZ steht immer dafür offen. - Schreiner. [4712 

Engemann J., Die Anordnung von Inschriften und Bildern bei westlichen und östlichen Elfenbein¬ 
diptychen des vierten bis sechsten Jahrhunderts. Chartulae (Nr. 5242) 109-130. Mit Taf. 3-18. - 
Katsougiannopoulou. [4713 

Hanson J-, The Stuttgart Casket and the permeability of the Byzantine artistic traditio n. Gesta 37 
(1998) 13-25. - Argues that the box with the Ascension, Myrrophoroi and prophets is probably a 
12 rh ~Century Byzantine work made under Western influence. The thesis is expanded to the ivories 
in Weitzmann’s Rahmengruppe. - Cutler. [4714 

Koenen U., Byzantinische “ Elfenbeine aus westlichen Werkstätten und ihre Rezeption im 19. 
Jahrhundert. Untersuchungen zu drei Elfenbeintafeln mit thronender Maria. Chartulae (Nr. 5242) 
199-227. Mit Taf. 19-22. - Katsougiannopoulou. [4715 
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Oikonomides N., The concept of „Iloly War* and two tenth-century Byzantine ivories ... 
(Nr. 5132). - Talbot. 

Pitarakis B., Un groupe de croix-reliquaires pectomles en bronze ä decor eri relief attribuable ä 
Constantinople avec le Crucifie et la Vierge Kyriotissa. Cahiers Archeologiques 46 (1998) 81-102. 
- L'analyse des pieces et la recherche des prototvpes permettent ä l’A. de situer le debut de la pro- 
duction de ces croix-pectorales dans la premiere moitie du IX e s. - Fapogee se situant dans la se- 
conde moitie du siede - et de mettre en evidence le role des ateliers constantinopolitains. - Jolivet- 
Levy. [4716 

Sevcenko I., The lost panels of the north door to the Chapel ofthe ßurning Bush at Sinai. AETOE 
(Nr. 5230) 284-298. Mit Taf. 63-67. - Aufgrund einer Beschreibung in der £7nropr| rrjg isgoxo- 
ajiixrjc icrropiag des Patriarchen Nektarios v. Jerusalem (1602-1676) gelingt es S., Anordnung und 
Ikonographie der Tore zu rekonstruieren. Der Hinweis auf Elfenbein läßt offen, ob es sich um 
ganze Tafeln oder (nur) Einlegearbeiten handelt. Der Hinweis auf diese Art des Materials bei Toren 
auf dem Athos könnte in das 12. Jh. auch für den Sinai führen, doch bleibt die Datierung letztlich 
offen. Ein weiteres Beispiel, wie Heuristik in Verbindung mit geübter Interpretation schriftlicher 
Quellen kunsthistorische Erkenntnisse erweitert. - Schreiner. [4717 

Xanthopoulou M., Le mobilier ecclesiastique metallique de la basilique de Saint-Tite ä Gortyne 
(Crete centrale). Cahiers Archeologiques 46 (1998) 103-119. - Publication d un groupe dobjets - 
surtout des luminaires — en cuivre et alliages cuivreux d epoque mediobyzantine, conserves au Mu- 
see historique d’Herakleion. - Jolivet-Levy. [4718 

f. Edelstein 

Durand J., La „ paterie Stoclet“ au Louvre. Revue du Louvre 4 (1998) 17—20. — Presentation de 
cette patene en sardoine, portant au centre ime representation de la Cene en emaux cloisonnes, ac- 
quise par le L.ouvre en 1998. - Jolivet-Levy. [4719 

Zwierlein-Diehl E., Constantinopolis et Roma. Intailles du IV' et du V siecle apres Jesus-Christ ... 
(Nr. 4499). - Katsougiannopoulou. 


g. Holz 

Focke H.G., Überlegungen zu den hölzernen Schminkbehältern der koptischen Zeit. Gött.Misz. 
161 (1997) 65-73. Mit 2 Abb. - Ihre Gestaltung geht möglicherweise auf pharaonische Prototypen 
zurück. - Grossmann. [4720 


h. Glas 

Alcouffe D., Saggio di cronologia dei vasi antichi del tesoro di San Marco. Storia delFarte mar- 
ciana: sculture, tesoro, arazzi (Nr. 5288) 289-296. Mit 34 Abb. - Katsougiannopoulou. [4721 

Trasparenze imperiali. Vetri romani clalla Croazia. Roma, Galleria Nazionale delPArte Antica 
16.1-16.398. Contributi di Fadic I./Alfango C./Cace S. et al. Mailand, Skira editore 1997. 246 S. 
Mit zahlr. s/w und Farbabb. [ISBN 88-8118-219-x]. - Einige Beispiele des 4. Jh. — Katsougianno¬ 
poulou. [4722 

Hadad Sh-, dass lamps from the Byzantine through Mamluk periods at Bet Shean, Ismel. Journal 
of Glass Studies 40 (1998) 63-76. - Unüke the clay lamps excavated at Bet Shean (Scythopolis), 
glass specimens (9 examples) from this site (V^-Vll^ centuries) changed their shapes and colours 
little in the Ummayad era. - Gütler. [4723 

Israeli Y-, Antike Glaskunst im Israel Museum. La verrerie ancienne au Musee d "Israel. Jerusalem, 
Israel Museum 1998. 64 S. Mit zahlr. Farbabb. Auf Franz, und Deutsch [ISBN 965-278-214-9]. - 
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Enthält einige frühbyz. Beispiele: Behälter, Glasarmreife, Amulette sowie zwei goldplattierte Teller 
mit jüdischen Symbolen. - Katsougiannopoulou. [4724 

Larese A./Zerbinati E., Vetri antichi di raccolte concordiesi e polesane. [Corpus delle Collezioni 
Archeologiche del Vetro nel Veneto, 4.] Fiesso d’Artico (Ve), Comitato Nazionale Italiano 
delTA.I.H.V. 1998. 247 S. Mit zalilr. s/w und Farbabb. [ISBN 88-85673-30-9]. - Einige spätantike 
Beispiele, darunter ein Teller mit der eingravierten Darstellung des Daniel in der Löwengrube im 
Museum von Portogruaro. - Katsougiannopoulou. [4725 

Lledö B., Mold siblings in the ll th -Century cullet from Serge Lirnani Journal of Glass Studies 39 
(1997) 43-55, - Evidence for mass production using recvcled broken glass c. 1025. - Cutler. 

[4726 

Paolucci E, / vetri incisi dallitalia settentrionale e dalla Rezia nel periodo medio e tardo impe¬ 
riale. Florenz, Edizioni AlTInsegna del Giglio 1997. 226 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 88-7814-115-1]. 
- Katsougiannopoulou. [4727 

Shehapova Iu.L., Glassmaking in Byzantium in the fifth-twelfth centuries. Acts. XVIII th Interna¬ 
tional Congress of Bvzantine Studies (Nr. 5268) 262-267. - A survey, so badly translated that it is 
hardly comprehensible in English. - Cutler. [4728 

Whitehouse D., Roman glass in The Corning Museum of Glass . Volume One. Coming (New York), 
The Coming Museum of Glass 1997. 381 S. Mit zahlr. färb. Abb. und Zeichn. [ISBN 
0-87290-139-4]. - Mehrere spätantike Glasgefäße sowie 2 Glastafeln mit bildlicher Darstellungen 
werden vorgelegt. Vorzügliche Photoabb. - Katsougiannopoulou. [4729 

i. Stein und Ton 

Dorotheum. Sonderauktion Tierdarstellungen der Antike 1866. Kunstauktion im Palais Dorotheum 
(Wien). 28. September 1998 , 14.00. - Als Nr. 188 wurde eine „byzantinische Tonkachel mit Dar¬ 
stellung des Pegasus“ versteigert (Nordafrika, 5.-6. Jh.). - Grünbart. [4730 

Adam-Belene P. et al., Agxaia Ayogd Oeaacdovlxqg: H orgtofiaroyga^ia xai ra xivrjra evQrjgaxa. To 
AQX ai °AoYixö 'Eqy° otti Maxeöovia xai 0QÖxrj 10B (1996) 501-531. Mit 18 Abb. und engl. Zsfg.- 
U. a. zu Tonlampen des 4.-7. Jh., die auf der antiken Agora von Thessalonike gefunden worden 
sind. - Kalopissi-Verti. [4731 

Arthur P, Uri gruppo di ceramiche alto medievale da Hierapolis (Parnukkale , Denizh'), Turchia oc- 
cidentale. Archeologia Medievale 24 (1997) 531-540. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. [4732 

Arthur P., Uno stampo eucaristico bizantino da Soleto (Le). Archeologia Medievale 24 (1997) 
525-530. Mit 3 Abb. - Katsougiannopoulou. [4733 

Arthur P./Oren E.D., The North Sinai Survey and the evidence of transport amphorae for Roman 
andByzantine tradingpatterns. Joum. Rom. Arch. 11 (1998) 193—212. - Concentrates on arnpho- 
rae from two Settlement sites, Qasrawel and Ostrakine. The former was perhaps abandoned by the 
end of the late 4 dl Century but the latter a major wav-station, port, monastic centre and episcopal 
seat until its well-preserved church was destroyed by fire ca. 684. - Cuder. [4734 

Arthur P./Patterson H., Localpottery in Southern PugUa in the sixth and seventh centuries. Cera- 
mica in Italia: VI-VI1 secolo (Nr. 5267) 511-530. Mit 9 Abb. - Katsougiannopoulou. [4735 

Oudhna (Uthina). La redecouverte d’une ville antique de Tunisie. Etudes reunies par Ben Hassen 
H./Maurin L. ... (Nr. 4425). - Katsougiannopoulou. 

Böhlendorf B., Ein byzantinisches Gräberfeld in Troia/Ilion ... (Nr. 4280). - Katsougiannopou¬ 
lou. 

Castelo Ruano R., Placas decoradas paleocristianas y visigodas de la coleccion Alhonoz (.Ecija , 
Sevilla). Espacio, Tiempo y Forma. Ser. II, Hist. Antigua 9 (1996) 467-536. Mit zahlr. Abb. - Vor- 


48 Bvzant. Zeitschrift 92/2 



742 III. Abteilung 

läge von 79 Tonplatten, die überwiegend geometr. Dekor sowie christl. Symbole aufweisen. - Kat- 
sougiannopoulou. [4736 

Chrzanovski L./Zhuravlev D., Lamps from Chersonesos in the State Historical Museum-Mo scow. 
[Studia Archaeologica, 94.] Rom, Brettschneider 1998. 296 S. Mit 112 Abb. [ISBN 
88-8265-010-3]. - Mehrere spätantik-frühchristliche Beispiele. - Katsougiannopoulou. [4737 

Coulson M.L., The „Bacini“ of Merbaka church: cultural diversity in the 13 th Century Pelopon- 
nese. A£xaro Oyöoo Lvimooxo BuCocvrtvrig xai MeraßüCavnvfig AQxaioXoyiag xai Tiyvr)q 
(Nr. 5248) 18. - Albani. [4738 

De la Sierra J.A., Cerdmicas africanas en Munigua y el Falle del Guadalquivir. Madrider Mittei¬ 
lungen 39 (1998) 238-297. Mit 20 Abb. und dt. Res. - Katsougiannopoulou. [4739 

Francois V., Uarrivee de Vislam en Anatolie, un vecteur de diffusion de la ceramique chinoise ... 
(Nr. 3853). — Schreiner. 

Francois V., Ceramiques importees ä Byzance: une quasi-absence. ByzSlav 58 (1997) 363-386. - 
Die hervorragend ausgewiesene Spezialistin verweist (erstmals) auf ein interessantes Phänomen, 
den mangelnden Keramikiinport, das man wohl nur mit Traditionalität erklären kann. Dabei ist 
(Randzonen ausgenommen) westliche Ware noch seltener als orientalische, die wenigstens imitiert 
wurde. - Schreiner. [4740 

Francois V., La ceramique medievale d Alexandrie: Kom el-Dikka et Kom el-Nadoura, deux depo - 
toirs de laperiode islamique. Gayrand R.-P. (Hrsg.), Colloque Intern, d’archeologie islamique (Le 
Caire 1998) 319-334. Mit 28 Abb. (S.A.). - Zusammenfassender Überblick, der auch Keramik¬ 
importe aus dem byz. Reich berücksichtigt. - Schreiner. [4741 

Francois V., Les ateliers de ceramique byzantine de Nicee/ Jznik et leurproduction (X e -debut XIT 
siecle). BCH 121/1 (1997) 411-442. Mit 10 Abb. - Wichtiger Beitrag zur Produktion von byzant. 
glasierter Keramik aus weißem bzw rotem Ton in Nicaea vom 10. bis zu Beginn des 14. Jh. Nicaea/ 
Iznik war bis jetzt für die Herstellung von feiner Keramik in der osmanischen Periode bekannt. - 
Kalopissi-Verti. [4742 

Geruse E., H xeQapucrj rrjg Zäpov axovq nqmovq xQ l<rt tavixovg auisveq. H Ldpog (X7r6 ra ßi)£avnv& 
XQÖvta m^XQ 1 crfjpega (Nr. 5249) 37-52. Mit Abb. 1-7 und Zeichn. 1-4. - Umfassender Überblick 
über die keramischen Grabungsfunde in der Wasserleitung des Eupalinos, in zwei nahegelegenen 
Zisternen und im sogenannten Episkopeion auf der Insel Samos. Interessante Bemerkungen zur 
Verbreitung des Gebrauchs der „samiotischen Amphora 6 " im Mittelmeerraum. - Albaiü. [4743 

Gunsenin N., Le vin de Ganos: les amphores et la mer ... (Nr. 4033). - Odorico. 

Hadad Sh., Oil lamps from the third to the eighth Century C.K at Scythopolis-Bet Shean. DOP 51 
(1997) 147-188. With 54 iU. - Cuder. [4744 

Hayes J.W., The study of Roman pottery in the Mediterranean: 23 years after late Roman pottery. 
Ceramica in Italia: VI—VII secolo (Nr. 5267) 9-21. Mit 2 Abb. - Katsougiannopoulou. [4745 

Herr L.G./Trenchard W.C., Publishedpottery of Palestine. Atlanta/GA, Scholars Press 1996. 309 
p. [ISBN 0-7885-0280-8]. - A bibliography of published drawings and photographs of Palestinian 
pottery, including the Romano-Byzantine period. - Talbot. [4746 

Keay S., African amphorae. Ceramica in Italia: VI-VII secolo (Nr. 5267) 141-155. Mit 3 Abb. - 
Katsougiannopoulou. [4747 

Knipp D., An ,early Christian c terracotta altar. Journal of the Warburg and Courtauld Institutes 
59 (1996) 274-279. - Object originally identified by W. de Grüneisen as a 5 th -Century Byzantine 
portable altar, reconsidered as modern fake incorporating copies of a medieval Salerno ivory. - 
Mundell Mango. [4748 
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Larese A./Sgreva D., Le lucerne fittili del Museo Archeologico di Verona. [Collezioni e Musei Ar- 
cheologici del Veneto.] Rom, „L’Erma“ di Bretschneider 1997. 2 Bd.: 546 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 
88-7689-150-1]. - Mehrere spätantik-frühchristl. Beispiele. - Katsougiannopoulou. [4749 

Mackensen M., Arbeitsgeräte aus dem spätantiken Töpfereizentrum von El Mahrine (Nordtune¬ 
sien) ... (Nr. 5141). - Katsougiannopoulou. 

Mackensen M., Centres of African red slip wäre production in Tunisia from the late 5 th to the 7 th 
Century. Ceramica in Italia: VI-VII secolo (Nr. 5267) 23-39. Mit 10 Abb. - Katsougiannopoulou. 

[4750 

Maier F.G ./ Wartburg M.-L. von, Excavations at Kouklia ... (Nr. 4272). - Triantaphyllopulos. 

Martin A., La sigillata focese (Phocaean red slip/late Roman C wäre). Ceramica in Italia: VI-VII 
secolo (Nr. 5267) 109-122. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. [4751 

Papanikola-Mpakirtze D., 0 xoagoq rrjg geaaiwvixrjq ecpvodwgevrjg xeQafuxrjq rrjc Kvtzqou üpccxrixa 
Ei>|J7ro<riou „Aeövnog Max«tQ(4g - Ts&qyicx; Boixrrptovioc“ (Nr. 5261) 79-85. Mit Taf. I—III. - Tri¬ 
antaphyllopulos . [4752 

vacat [4753 

Pröttel P.M., Mediterrane Feinkeramik des 2.-7. Jahrhunderts n.Chr. im oberen Adriaraum und in 
Slowenien. [Kölner Studien zur Archäologie der römischen Provinzen, 2.] Espelkamp, Leidorf 
1996. 301 S. Mit 72 Abb., 114 Taf. und 1 Faltkarte [ISBN 3-89646-130-3]. - Katsougianno¬ 
poulou. [4754 

Stern EJ., Excavation of the courthouse site at Akko: the pottery of the crusader and Ottoman pe- 
riods. Atiqot 31 (1997) 35-70. Mit 19 Abb. - An einschlägigen Funden sind zyprische slip-painted 
und sgraffito bowls sowie Zeuxippus Ware anzuführen. - Katsougiannopoulou. [4755 

Tortorella S., La ceramica africana. Un bilancio delVultimo decennio di ricerche. Productions et 
exportations africaines. Actualites archeologiques en Afrique du nord antique et medievale. VI e 
colloque international (Pau, octobre 1993 - 118e congres ) (Pau, Editions du Comite des travaux 
historiques et scientifiques 1995) 79-102. Mit 11 Abb. - Katsougiannopoulou. [4756 

Tortorella S., La sigillata africana in Italia nel VI e nel VII secolo d.C.: problemi di cronologia e 
distribuzione. Ceramica in Italia: VI-VII secolo (Nr. 5267) 41-69. - Katsougiannopoulou. [4757 

Waelkens M./Poblome J. (ed.), Sagalassos III... (Nr. 4295). - Jolivet-Levy. 

Wartburg M.-L. von, Mittelalterliche Keramik aus dem Aphroditenheiligtum in Palaipaphos 
(Grabungsplatz TA). Archäologischer Anzeiger (1998,1) 133-165. Mit Abb. 46-81. - Katsougian¬ 
nopoulou. [4758 

Wartburg M.-L. von, Leba wäre reconsidered. Emorr|povixf| Etottiqu; tou Tpriparog Aqxcciotti- 
tcov KüTrpou/Report of the Department of Antiquities 1997 (Nicosia 1997) 323-340. Mit 8 Zeichn., 
8 Tab., Taf. LXIV-LXVIII. - Die sogen. „Paphos ware a der fränkischen Zeit wird als Produkt von 
Keramikfabriken gesehen, die über das ganze Zypern verstreut waren. - Triantaphyllopulos. 

[4759 

Watson P., Pictorial painting on pottery and its demise in the mid~ 7 th Century A.D.: the case of the 
Jerash Bowls. ARAM 6,1 (1994) (= ARAM Fourth International Conference: The Arab-Byzantine- 
Syriac cultural interchange during the Umayyad era in Bilad Al-Sham. 27-30 September, 1993) 
311-332. Mit 6 Abb. - Katsougiannopoulou. [4760 

Yannopoulos P., Ceramica byzantina. Byz 68 (1998) 246-249. Chronique des publications re- 
centes. - Demoen. [4761 
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j. Textilien 


Textiles d y Antinoe (Egypte) en Haute-Alsace. Donation E. Guimet. Colmar, Museum d’Histoire Na¬ 
turelle 1997. 192 p. Avec ill. nb. coul. - Jolivet-Levy. [4762 

Andorlini I., I colori dei tessuti. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 154-160. Mit Abb. - Realien - 
kundlich-lexikographische Dokumentation. - Diethart. [4763 

Argant X., Tissa et botanique. Aspects de l’artisanat du textile dans le monde mediterraneen 
(Nr. 5154) 13—22. Mit Skizzen und Abb. - Diethart. [4764 

Benazeth D., Les textiles retrouves ä Antinoe. Aspects techniques. Antinoe cent’anni dopo 
(Nr. 4085) 161-162. Mit Abb. - Diethart. [4765 

Berlev 0,/Hodjash S., Catalogue of the monuments of ancient Egypt Front the Museums of the 
Russian Federation , Ukraine , Bielorussia, Caucasus , Middle Asia and the Baltic States. [Orbis Bi- 
blicus et Orientalis, 17.] Fribourg/Göttingen, University Press/Vandenhoeck & Ruprecht 1998. 
XIII, 328 S. Mit 208 Taf. [ISBN 3-7278-1169-2]. - Enthält einige „koptische" Textilien. - Katsou- 
giannopoulou. [4766 

Bourgon-Amir Y., Les tapisseries coptes du Musee Historique des tissus , Lyon. Preface du profes- 
seur Godron G. [Publications de la recherche, 1.] Montpellier, Universite de Montpellier 1993. 387 
S. Mit zahlr. Abb. - Diethart. [4767 

La porpora. Catalogo della mostra promossa in concomitanza al convegno di Studio, a cura di Da- 
vanzo Poll D. Venezia, Istituto Veneto di Scienze, Lettere ed Arti 1996. 47 S. [ISBN 
88-86166-35-4]. - Das Bändchen enthält nach einem einführenden Artikel der Herausgeberin, La 
porpora presso bizantini, copti e cristiani (4-8) den eigentlichen Katalog der Ausstellungsstücke, 
darunter (14) ein Tunikafragment aus Ägypten, 4.-10. Jh. (Venedig, Civici Musei, inv. Grassi 
1229), (17) zwei Clavi aus Ägypten, 6. Jh. (Venedig, Privatbesitz), (18-20) eine ägyptische Tunika 
des 5.-6. Jh. (Venedig, Privatbesitz), (26-27) ein Seidenfragment mit Löwenbändigerdarstellung 
aus Konstantinopel oder Syrien, 8./9. Jahrhundert (Trient, Museo del Castello del Buonconsiglio), 
(30) ein Seidenfragment mit Vogeldarstellungen aus Konstantinopel (oder Spanien ?), 12. Jh. (Ve¬ 
nedig, Musei Civici, inv. ce. XXIII n. 491/16), (31-32) einen liturgischen Rotulus aus Süditalien, 
11./12 Jh. (Bibi. Vat., Borg. gr. 27), einen Patriarchenkelch, Konstantinopel, 10711. Jh. (Venedig, 
Tesoro di San Marco) und (39) „Bibliografia". - Kislinger. [4768 

Del Francia Barocas L., Osservazioni sulla produzione tessile da Antinoe. Antinoe cent’anni dopo 
(Nr. 4085) 172-174. - Diethart. [4769 

Erikson M., Textiles in Egypt 200-1500 A.D. in Swedish Museum Collections. Göteborg, Röhsska 
Museet 1997. 282 S. Mit zahlr. Abb. und Karten. - Diethart. [4770 

Finney P.C., A late-antique tunic fragment in St. Louis. The early church in its context (Nr. 5222) 
114-119. Mit 2 Abb. — Katsougiannopoulou. [4771 

Goyon J. -CI*, Le lin et sa teinture en Egypte. Des procedes ancestraux aux pratiques importees 
(VIF siecle av. J.-C. ä Tepoque recente) ... (Nr. 3857). - Diethart. 

Guillou A*, Inscriptions byzantines dltalie sur tissu ... (Nr. 4983). - Schreiner. 

Hoskins N.A., Weaving. Antinoe cent’anni dopo (Nr. 4085) 167-171. Mit Abb. - Diethart. [4772 

Kalamara P., Magrvgle^ yux agyaleiovt; rrjg ßv^onnivffq Tiegtoöov xat ro jtgoßArjpa rcov negixeyya biaxoa- 
ßijfiSvwv ßvtavnvtüv vcpaofidroov ... (Nr. 3984). - Kolias. 

Labarre G7Le Dinahet M.-Th., Les metiers du textile en Asie Mineure de Tepoque hellenistique a 
Tepoque imperiale. Aspects de Fartisanat du textile dans le monde mediterraneen (Nr. 5154) 
49—115. Mit Karten. — Mit 82 wiederabgedruckten Inschriften (Beschreibung, Literaturhinweise, 
Übersetzung). - Diethart. [4773 
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Mossakowska M., MA&OPION dans Phabit monastique en Egypte. Aspects de Partisanat du tex¬ 
tile dans le monde mediterraneen (Nr. 5154) 27—37. Mit Abb. — Diethart. [4774 

Müller W., Textilien . Kulturgeschichte von Stoffen und Farben . Landsberg, ecomed 1997. 148 S. 
Mit 35 s/w und Farbabb. [ISBN 3-609-65230-6]. - Populärwissenschaftl. Darstellung. Behandelt 
kurz die byz. Textilkunst. - Katsougiannopoulou. [4775 

Muthesius A., The role of Byzantine säks in the Ottonian Empire. Byzanz und das Abendland 
(Nr. 5258) 301-317. - Schreiner. [4776 

Russo S., II lessico dei vestiti ... (Nr. 3123). - Diethart. 

Bibliographien Textilia Historiae. Towards a general bibliography on the history of textÜes based 
on the Library and Archives of the Center for Social Research on Old Textiles [CSROT]. Edited by 
Siegelaub S. l st edition. New York, International General 1997. 415 S. Mit 111. - Verzeichnet über 
5000 seit dem 15. Jh. über alle Bereiche der Textilherstellung gedruckte Werke vom Altertum bis 
heute. Nach einer Einleitung (9-22) stellt Teil 2 (23—363) den Nominalkatalog dar, Teil 3 
(365-409) birgt einen Sachindex sowie ein Verzeichnis der wichtigsten Literatur zu einzelnen 
Ländern, weiter gibt es ein Abkürzungsverzeichnis und Nachträge. - Diethart. [4777 


k. Andere Materialien 

Cnotliwy E., Der Herkunftsursprung der Kämme aus Bitola ... (Nr. 4113). - Salamon. 

Petrides P., 'Eva aitavio öely/ia fiiXQorexvuxQ ajto gägyago nov ßgedrjxe arovg AeXq>ovg. A6xgcto Oyöoo 
Lu(U7r6cno Bü^avrivrig xai MeraßuCavnvng AgxonoXoyiac; xai T iyyr)<; (Nr. 5248) 54. - Kalopissi- 
Verti. [4778 


H. WECHSELWIRKUNG DER BYZANTINISCHEN KUNST 
(„BYZANTINISCHE FRAGE“) 


Aladashvili N.A., KoMno3mj,Hx ffencyca b cpeßHeBeKOBOH rpy3HHCKOH cKyjibirrype bo B3anMOOT - 
HomeHHH c ero H3o6pajfceHH%MH b BH3aHrmiCKOH iuiacufKe (Die Komposition der Deesis in der 
mittelalterlichen gruzinischen Skulptur im Vergleich mit ihrer Darstellung in der byzantinischen 
Plastik) ... (Nr. 4544). — Cutler. 

Alibegashvili G., Byzantium, the Christian East and local artistic traditions in medieval Georgian 
miniaturepainting ... (Nr. 4669). - Cutler. 

Belting HL, Image et culte ... (Nr. 4433). - Jolivet-Levy. 

Belting H., Uimage et son public ... (Nr. 4434). — Jolivet-Levy. 

Corrie R.W., The Perugia triptych and the transmission of Byzantine art to the maniera greca. 
Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 35-56. - „A combination of 
Italian devotional habits and the careful use of Byzantine models.“ - Cutler. [4779 

Cutler A., A Byzantine triptych in medieval Germany and its modern recovery ... (Nr. 4711). - 
Cutler. 

Derbes A-, Picturing the passion in late medieval Italy Narrative painting ; Franciscan ideologies 
in the Levant ... (Nr. 4590). - Moffatt. 

Duczko W., Byzantine presence in Viking age Sweden. Archaeological finds and their Interpreta¬ 
tion ... (Nr. 3281). - Katsougiannopoulou. 

Galtistl B., Byzanz-Rezeption und Renovatio-Symbolik in der Kunst Bemwards von Hildeskeim . 
Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 129-160. - Schreiner. [4780 
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Hanson J., The Stuttgart Casket and the permeability of the Byzantine artistic tradition ... 
(Nr. 4714). - Cutler. 

Horn Fuglesang S., A critical survey of theories on Byzantine influence in Scandinavia ... 
(Nr. 3281). - Katsougiaimopoulou. 

Ioannisian O.M., Twelfth-century Russian architecture: Byzantine tradition, romanesque influ- 
ence and the development of national forms . Acts. XVIII 1 * 1 International Congress of Byzantine Stu- 
dies (Nr. 5268) 393-400. - Cutler. ' [4781 

Johnson M.J., The cruciform churches of Sardegna and the transmission of architectural form. 
Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 401-422. - From the Holy 
Apostles in Constantinople, the cruciform plan was diffused to Cagliari and then throughout Sardi- 
nia. - Cutler. [4782 

Kaiser-Minn H., I due rilievi di marmo nel tesoro di San Marco: nuove fotografte, nuovi aspetti ... 
(Nr. 4556). - Katsougiannopoulou. 

Kharlamov V.V., Byzantine traditions in ancient Kiev’s architectural Ornament. Acts. XVTH* In¬ 
ternational Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 442-446. - Cuder. [4783 

Klein H.A., The so-called Byzantine Diptych in the Winchester Psalter, British Library, MS Cotton 
Nero C. IV. ... (Nr. 4674). - Cutler. 

Machabeli K., Reliefs on Georgian stelae mithin the system of early Byzantine art ... (Nr. 4577). - 
Cutler. 

H Beveria ran> EMrjvwv - H EXXdöa rwv Beverm. Zrjgddia orov x<*>Qo xou orov xqovo. Em<rrr|govix6<; 
o6pßouXog Maltezu Chr.A./Andriade E. ... (Nr. 5252). - Schreiner. 

Mavropoulou-Tsioumis Chr., Die Illustration byzantinischer Handschriften zur Zeit der Kaiserin 
Theophano. Byzanz und das Abendland (Nr. 5258) 293-299. Mit Taf. 27-49. - Mehr bekannte 
Abb. als Text, der auch nichts Neues bringt. - Schreiner. [4784 

Maxwell K., A textual source for the prophet Zone of the Parma baptistry cupola. Acts. XVIII th 
International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 180-192. - The frescoes are to be under- 
stood in relation to the ordo prophetarum in the sermon Contra Judaeos of Quidvultdeus, transmit- 
ted perhaps through liturgical drama. - Cutler. [4785 

Mel’nik A.G., Byzantine traditions in the interior decoration of the churches of Rostov the Great, 
created upon the order of Metropolitan Io na (1652-1690). Acts. XVIII th International Congress of 
Byzantine Studies (Nr 5268) 447-453. - The celestial symbolism of the iconostasis, the ciborium 
and the solea was leamed from Byzantium and used to assert ^the visual unity of the universal Or¬ 
thodox church“ - Cutler. [4786 

Monciatti A., La „Vergine orante“ delTAccademia Etrusca di Cortona. Nuovi dati e considerazioni 
su un mosaico toscano del Duecento. Prospettiva 87-88 (1997) 107-111. Mit 4 Abb. - Katsougian¬ 
nopoulou. [4787 

North H.E, The Dacian walls speak: Plato in Moldavia. Qui miscuit utile dulci. Festschrift Essays 
for Paul Lachlan MacKendrick. Ed. by Schmeling G./Mikalson J.D. (Wauconda Illin., Bolghazv- 
Carducci 1998) 265-286. Mit 2 Abb. — Behandelt die Darstellung des Plato auf Wandmalereien 
postbyz. Tradition in rumän. Klöstern. - Katsougiannopoulou. [4788 

Paglazova N.M., Architectural ties between early medieval Armenia and Byzantium as exempli- 
fied by the Tekor church ... (Nr. 4528). - Cutler. 

Piltz E., Byzantium and the periphery. Acts. XVIII 1 * 1 International Congress of Byzantine Studies 
(Nr. 5268) 223-242. - Two churches on Gotland exemplify the periphery, since, it is argued here, 
they were decorated by Greeks. - Cutler. [4789 

Privitera M., Una Madonna duecentesca nel museo civico di Viterbo ... (Nr. 4452). - Follieri. 
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Schmidt V.M., Die Funktionen der Tafelbilder mit der thronenden Madonna in der Malerei des 
Duecento. Mededelingen van het Nederlands Instituut te Rome 55 (1996 [1997]) 44—82. Mit 25 
Abb. - Stellt Vergleiche mit den entsprechenden byz. Darstellungen der Gottesmutter an. - Katsou- 
giannopoulou. [4790 

Smor^g Rözycka M., Rus Halicko-Wlodzimierska i Litwa w XIII wieku. Zwiqzki polityczne i arty- 
styczne (Halyc-Wolodimer Rus und Litauen im 13. Jh. Politische und künstlerische Verbindun¬ 
gen). Sztuka Kresöw Wschodnich. Bd. 2. Hrsg. Ostrowski J.K. (Krakow, Instytut Historii Sztuki 
Uniwersytetu Jagiellonskiego 1996) 9-28. Mit 8 Abb. - Die Ausbreitung der byzantinisch-russi¬ 
schen Kunst nach Litauen im 13. Jh. - Salamon. [4791 

Staats R-, Heinrich der Löwe und Byzanz. Die ökumenische und kunsthistorische Bedeutung des 
Religionsgespräches in Konstantinopel 1172 ... (Nr. 3717). - Schreiner. 

Telesko W., Das „Antiphonar von St Peter“ und seine Bedeutung für die Buchmalerei des 12. 
Jahrhunderts. Neue Überlegungen zu einem alten Thema. Mitteilungen der Gesellschaft für Salz¬ 
burger Landeskunde 138 (1998) 297-327. - Erörtert die Einflüsse des byzantinisierenden Stiles 
und des Reformstiles (Cluny, Hirsau) in dem Hauptwerk der Salzburger Buchmalerei. Der „Byzan¬ 
tinismus“ darf dabei nicht überbewertet werden. - Grünbart. [4792 

Thomas S., Forging the missing links: Robert Campin and Byzantine icons ... (Nr. 4667). — 
Talbot. 

Tolstaia T.V., Some aspects of the sanctuary wall paintings in the Assumption Cathedral of the 
Moscow Kremlin. Acts. XVIII 111 International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 332-338. - 
Survey of the decoration of the late XV th and XVI th centuries, evoking the apostle Peter and the 
metropolitan of that name (d. 1326). - Cutler. [4793 


I. KATALOGE (AUSSTELLUNGEN, SAMMLUNGEN, 
GALLERIEN, ANTIQUARIATE) 


II Museo Archeologico Nazionale delVAlta Val dAgri. A cura di Bottini P. Lavello, Soprintendenza 
Archeologica della Basilicata 1997. 371 S. Mit zahlr. s/w und Farbabb. [Edizione fuori commer- 
cio.] - Aus dem Berichtzeitraum einige nordafrikanische Tonlampen und Münzen des 4.-5. Jh. — 
Katsougiannopoulou. [4794 

Angels from the Vatican. The invisible made visible. Hrsg, von Duston A./Nesselrath A. Alexan¬ 
dria (Virginia), Art Services International 1998. 320 S. Mit zahlr. Farbtaf. [ISBN 0-88397-126-7]. 

- Unter den Exponaten frühchristl. Sarkophage sowie Ikonen der kretischen Schule. S. auch den 

Beitrag von Sannibale M./Liverani P., The classical origins of angel iconography (S. 62-71. Mit 
14 Abb.). - Katsougiannopoulou. [4795 

Kuhn M., Kopten, christliche Kultur in Ägypten. Kernet 8,1 (Jan. 1999) 42-44. Mit 12 Abb. - 
Austeilung im Allard Pierson Museum Amsterdam vom 21. November bis 28. Februar. - Gross¬ 
mann. [4796 

OrjaavQoi rrjq Agfievlag. Emp6Xeia Andreade E. Athen 3. April - 30. Juni 1998. M^yocpo Mouotxrjg 
Adr|vi&v. 251 S. Mit zahlr. Farbtaf. und armen. Zsfg. - Zweisprachiger Katalog (griechisch-eng¬ 
lisch) armenischer Kunstschätze, die vom 3. bis zum beginnenden 20. Jh. datiert werden, aus den 
Museen von Etchmiatzin, der Matenadarana, dem Armenischem Staatlichen Geschichtsmuseum 
und dem Benaki Museum/Athen. - Kalopissi-Verti. [4797 

Mpaltogianne Ch., Conversation with God. Icons from the Byzantine Museum (9 h -15 th centuries). 
Athen, Tapeio AQxaioÄoyixobv IIöpcov/AieuOuvan Anpomeupdrcov 1998. 148 S. Mit zahlr. Farbabb. 

- Zweisprachiger (engl.-griech.), reich illustrierter Katalog zur Ikonenausstellung, die im Hellenic 

Centre/London vom 22. Mai bis zum 20. Juni 1998 stattgefunden hat. - Albani. [4798 
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Gli antichi Ungari. Nascita di una nazione. Bologna, Museo Civico Archeologico 21 febbraio-3 
maggio 1998 ... (Nr. 4134). - Katsougiannopoulou. 

Tesori della Postumia. Archeologia e storia intorno a una grande strada romana alle radici 
delVEuropa. Cremona, Santa Maria della Pieta 4 aprile-26 luglio 1998. Mailand, Electa 1998. 
737 S. Mit zahlr s/w und Farbabb. [ISBN 88-435-6446-3]. - Einige Exponate aus dem Bericht¬ 
zeitraum: Nr. VII.2: Hortfund bestehend aus Goldmünzen, darunter Solidi des Anastasios und Ju¬ 
stin I.; Nr. VII. 18-21: Menasampullen; Nr. VII.22: Bleiampulle aus dem Heiligen Land. - Katsou¬ 
giannopoulou. [4799 

Benazeth D., Un monastere disperse. Les antiquites de Baouit conservees daris les musees 
dEgypte. Bull. Inst. Frang. d'Archeol. Or. 97 (1997) 43-66. Mit 9 Abb. - Bietet einen Abriß der 
Grabungsgeschichte und ein offenbar vollständiges Verzeichnis der in Ägypten verbliebenen Fund¬ 
stücke aus der Grabung. Letztere befinden sich in der Mehrzahl im Koptischen Museum in Kairo, 
viele allerdings auch im Ägyptischen Museum sowie an anderen Orten. Bemerkenswert ist die ver¬ 
hältnismäßig große Zahl von Objekten, deren derzeitiger Aufbewahrungsort nicht festgestellt wer¬ 
den konnte. - Grossmann. [4800 

Koczownicy Ukrainy. K ohevniki Ukraini . Katalog wystawy (Die Nomaden der Ukraine). Hrsg. 
Chochorowski J. Katowice, Muzeum Slqskie 1996. 243 S. Mit 125 Abb. [ISBN 83-85039-07-4]. 
- U.a. Goten, Hunnen, Alanen, Slawen, Chasaren, Kumanen bis zum 10.-13. Jh. - Ein Beitrag suo 
loco angezeigt Nr. 4110. - Salamon. [4801 

Jaequier P.-F., Numismatique antique. Münzen und Kunst der Antike. Katalog 21 - Sommer 1998. 
Kehl am Rhein, Jaequier 1998. 94 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 612-632: Münzen von Konstantius II. bis 
Leo I.; Nr. 715-720: spätantike nordafrikanische Tonlampen. - Katsougiannopoulou. [4802 


La cittä e la sua memoria. Milano e la tradizione di Sant'Ambrogio. Museo Diocesano ai Chiostri di 
Sant’Eustorgio, Milano 3 aprile-8 giugno 1997. Mailand, Electa 1997. 325 S. Mit zahlr. s/w und 
Farbabb. [ISBN 88-435-6010-7]. - Im ersten Teil des Bandes mit dem Titel „La Milano di Ambro- 
gioi werden durch kurze Beiträge von Lusuardi Siena S./Rossignani M.P./Sartori A./Arslan E. 
et al. die frühchristl. Denkmäler der Stadt präsentiert. - Katsougiannopoulou. [4803 


Museo Nazionale Romano. Palazzo Massimo alle Terme. A cura di La Regina A. Mailand, Electa 
1998. 279 S. Mit zahlr. Farbabb. [ISBN 88-435-6609-1]. - Unter den Exponaten sind eine unter¬ 
lebensgroße marmorne Statue des jugendlichen Christus, Mosaiken mit Darstellungen von Gladia¬ 
toren sowie die Intarsien aus der sog. Basilika des Junius Bassus mit der Darstellung des Hylas- 
Raubs und einer pompa circensis, zu vermerken. - Katsougiannopoulou. [4804 

Seipel W. (Hrsg.), Barbarenschmuck und Römergold. Der Schatz von Szilägysomlyo. Mailand, 
Skira (für Wien, Kunsthist. Museum) 1999. 229 S. Mit zahlr. Farbabb. [ISBN 3-900-325-98-4]. - 
Erste Gesamtpräsentation der in Budapest und Wien befindlichen Stücke des zusammengehören¬ 
den Schatzfundes der Jahre 1797 und 1889 aus dem siebenbürg. §imleul Silvaniei. Hier anzuzei¬ 
gen nicht nur wegen der Kaisermedaillons aus den Jahren 294-378, sondern auch des überwiegend 
in Konstantinopel (4.-5./Ö. Jh.) angefertigten Goldschmuckes als Geschenk an „barbarische 44 (ge- 
pidische?) Fürsten. Der Schatzfund ist ein hervorragendes Beispiel für höfische Repräsentation in 
der byz. Außenpolitik. Ausgezeichnete Abbildungen und sachkundige Einzel- imd Allgemeindar¬ 
stellung. - Schreiner. [4805 

✓ / 

Egypte Romaine , Vautre Egypte. Marseille, musee d’Archeologie mediterraneenne 4 avril-13 juillet 
1997. Mit Beiträgen von Yoyotte J./Hoffman P. et al. Marseille, Musees de Marseille- Reunion des 
musees nationaux 1997. 279 S. Mit zahlr. s/w und Farbabb. [ISBN 2-7118-3527-8]. - Enthält ei¬ 
nige spätantike bzw. frühchristl. Exponate; s. noch den Beitrag von Dorival G., Le christianisme 
en Egypte (jusqu au milieu du V e siede) (S. 196-203). - Katsougiannopoulou. [4806 

Antiquities and Islamic arb Sothebyls. New York December 17, 1998. New York, Sothebv s 1998. 
224 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 241-243: frühbvz. Glasgefäße; Nr. 283-284: frühbvz. Goldschmuck; 
Nr. 354: spätantikes Mosaikfragment mit geometr. Dekoration. - Katsougiannopoulou. [4807 
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Antiquities and islamic art. Sotheby’s Sale 7143. New York, Sotheby’s 1998. Ohne Seitennumerie¬ 
rung. Mit zahlr. Taf. - Nr. 166-167: frühbyz. Mosaikfragmente mit Tierdarstellungen; Nr. 219: 
frühbyz. goldenes Kreuzchen. - Katsougiannopoulou. [4808 

Brisby C., ,The Glory of Byzantium*. Apollo (Julv 1997) 45-47. - Review of exhibition in Metropo¬ 
litan Museum of Art, New York. — Mundeil Mango. [4809 

Buckton D., New York. The Glory of Byzantium. The Burlington Magazine (June 1997) 425-427. 
- Review of exhibition; includes scholarly observations on certain objects displayed. - Mundeil 
Mango. [4810 

Sevcenko I., Observations concerning inscriptions on objects described in the catalogue „The 
Glory of Byzantium“. Palaeoslavica 6 (1998) 243-252. - Zahlreiche und wesentliche Korrekturen 
zum genannten Katalog (vgl. BZ Supp. III, 1998, Nr. 1275). Bearbeiter von Ausstellungskatalogen 
haben meist weder die Erfahrung noch die Zeit, sich mit Inschriften auseinanderzusetzen, wiewohl 
gerade dadurch viele Zuweisungen erst ermöglicht werden. Es ist schade, daß die Korrekturen des 
Verfassers nicht wenigstens in einem Anhang zum Katalog (der ja ein wissenschaftliches Arbeitsin¬ 
strument darstellen sollte) veröffentlicht werden konnten. Leider werden diese scharfsinnigen Be¬ 
obachtungen am vorliegenden Publikationsort kaum jene erreichen, die es angeht, und die Fehler 
werden weitertradiert werden. - Schreiner. [4811 

Masterpieces of the J Paul Getty Museum. Antiquities. Text prepared bv Towne-Markus E. Los 
Angeles, The J. Paul Getty Museum 1997. 127 S. [ISBN 0-89236-420-3] . - Goldene Schmuckteile 
(spätantik): 2 Ketten mit Anhängern, Teil eines Gürtels mit eingefaßten Münzen und zentralem, 
mit Juwelen besetztem Beschlag; goldplattierter silberner Teller, der vermutlich ins 6. Jh. datiert; 
silberner Teller mit figürlichem Reliefschmuck ebenfalls aus dem 6. Jh. - Katsougiannopoulou. 

[4812 

Giudice G./Giudice F., The excavations of the Italian mission in the „Sanctuary of Apollo at 
Toumballos“. The Italian archaeological and archaeometric activities in Cyprus. Nicosia, Archae- 
ological Museum 2-8 September 1998 (Rom, Edizioni Grafiche Manfredi 1998) 31-69. Mit zahlr. 
Farbabb. - Einige Funde aus dem Berichtzeitraum werden vorgelegt: frühbyz. (Late Roman C 
Ware) sowie spätbyz. (Zeuxippus Ware) Keramik, einige frühbyz. Münzen, sowie Fragmente von 
Bauplastik. - Katsougiannopoulou. [4813 

Perdikes St.K., Oörjyög emoxemtw Movoeiov leqag Movrjg Kvxxoxx, Nikosia, Mouaeiov Iepac; Movrjg 
Kuxxou 1997. 51 S. Mit 74 Farbabb. [ISBN 9963-580-70-X]. - Führer des neuerrichteten Muse¬ 
ums im renommierten Kloster, bestimmt für ein breites Publikum. Vor allem nachbyzantinische 
Stücke, darunter aber auch ganz wenige frühchristliche und einige byzantinische, die oft auf Auk¬ 
tionen erworben wurden und daher wenig oder gar nichts mit Zypern zu tun haben. - Triantaphyl- 
lopulos. [4814 

Tresors medievaux de la Republique de Macedoine. Musee National du Moyen Äge, 11 fevrier- 
3 mai 1999 ... (Nr. 4661). - Jolivet-Levy. 

La musica ritrovata. Iconografia e cultura musicale a Ravenna e in Romagna dal I al VI secolo. Te- 
sti di Castaldo D./Maioli M.G./Restani D. Ravenna, Longo Editore 1997. 130 S. Mit zahlr. s/w 
und Farbabb. [ISBN 88-8063-128-4]. - Katsougiannopoulou. [4815 

Romana Pictura. La pittura romana dalle origini alTetä bizantina. Rimini, Palazzi del Podestä e 
delFArengo 28 marzo-30 agosto 1998. A cura di Donati A. Martellago (Ve), Electa 1998. 334 S. 
Mit zahlr. s/w und Farbabb. [ISBN 88-435-6041-7]. - Die spätantik-frühchristl. Wandmalerei ist 
durch mehrere Beispiele vor allem aus den stadtröm. Katakomben vertreten; einige Beispiele aus 
den Kammergräbern von Thessaionike und der Katakombe von San Gennaro, Neapel. Einschlägig 
für den Berichtzeitraum der Beitrag von Bisconti F., La pittura paleocristiana (S. 33-53). - Kat¬ 
sougiannopoulou. [4816 

La presenza italiana nel Dodecaneso tra il 1912 e il 1948. La ricerca archeologica. La conserva- 
zione. Le scelte progettuali. Rodi, Palazzo del Gran Maestro ottobre 1993-ottobre 1994. A cura di 
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Livadiotti M./Rocco G. Catania, Edizioni del Prisma 1996. XXIV, 407 S. Mit zahlr. Abb., 2 
Faltpl. und engl. Res. [ohne ISBN]. - Es wird kurz von den italienischen Forschungen und Restau¬ 
rierungsarbeiten an byz. Kirchen von Rhodos, Kalymnos und Kos berichtet. - Katsougianno- 
poulou. [4817 

Trasparenze imperiali. Vetri romani dalla Croazia ... (Nr. 4722). - Katsougiannopoulou. 

Papanikola-Mpakirtze D./ Iakobu M. (Hrsg.), BvCocvrivf] fisaaiwvpcrj Kvitgog. BacriXiaoa orfjv *Äva- 
roXtf xai Prjyaiva orff Avorj. Nikosia, noAmonxö 'lÖQUfja Tgarr^CnC Kü7Tqoo 1997. 335 S. Mit zahlr. 
Abb. [ISBN 9963-42-064-8]. — Gut ausgestatteter Katalog einer gleichbetitelten Ausstellung in 
Thessalonike (1997), mit 227 Exponaten hauptsächlich aus Zypern bis zum J. 1571 und mit ent¬ 
sprechenden, nicht immer gleichwertigen, begleitenden Texten von verschiedenen Autoren. Man¬ 
che byzantinische Werke (z.B. Nm. 56, 58 bis 61, 63 bis 65, 68, 90) waren früher unveröffentlicht. 
- Triantaphyllopulos. [4818 

Ori delle Alpi. Castello del Buonconsiglio, Trento 20 giugno-9 novembre 1997. Catalogo a cura di 
Endrizzi L./Marzatico E [Quademi della Sezione Archeologica Castello del Buonconsiglio, 6.] 
Trento, Provincia Autonoma di Trento 1997. *591 S. Mit zahlr. s/w und Farbabb. [ISBN 
88-7702-065-2]. - Vorgestellt werden Exponate aus dem gesamten Alpengebiet, darunter spätan¬ 
tiker bzw. frühmittelalterlicher Schmuck und Trachtzubehör, der in mediterraner Tradition steht 
(beispielsweise verschiedene Ohrring- und Fibeltypen). - Katsougiannopoulou. [4819 

La porpora. Catalogo della mostra promossa in concomitanza al convegno di studio, a cura di Da- 
vanzo Poli D. ... (Nr. 4768). - Kislinger. 

Antiqua. Ancient art and numismatics. Catalogue V. Woodland Hills (California), Antiqua inc. 
ohne Erscheinungsjahr. 31 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 57-58: Münzen des Julian und des Jovian; 
Nr. A30: reliefverzierte spätantike Tonschale (Red Slip Ware) mit der Darstellung des salomoni¬ 
schen Urteils; A37—A39: nordafrikanische Tonlampen. - Katsougiannopoulou. [4820 


K. SPEZIALBIBLIOGRAPHIEN 

Fasti Archaeologici 38—41. Annual Bulletin of Classical Archaeology. Volume referring to the years 
1983-1986. Florenz, Casa Editrice Le Lettere 1997. 3 Bde.: XVI, 1962 S. - Nach Erscheinungs¬ 
jahr geordnete und annotierte Bibliographie. Der 3. Band ist dem frühen Christentum und der 
Spätantike (Geschichte, Kunst, Kultur) gewidmet. - Katsougiannopoulou. [4821 

Bibliographie de Vart byzantin et postbyzantin. La contribution grecque 1991—1996. Redigee par 
Bitha I./Katsioti A./Katsa E. Athen, Centre de Recherches de PArt Byzantin et Postbyzantin 
1996 [1999]. 183 S. [ohne ISBN]. - Die alphabetisch angelegte Bibliographie (2215 Nummern) 
wird durch einen geographischen und einen Sachindex erschlossen, doch könnte man sich ein de¬ 
taillierteres Erschließungsschema wünschen. - Schreiner. [4822 

Lassere J.-M./Le Bohec Y., Bibliographie analytique de VAfrique antique XXVII (1993). Rom, 
Ecole Frangaise de Rome 1998. 64 S. [ISBN 2-7283-0522-6]. — Für den Berichtzeitraum einschlä¬ 
gig die Abteilung VII: „Christianisme africain, Archeologie et epigraphie chretiennes, Afrique van- 
dale et byzantine“ - Katsougiannopoulou. [4823 

Myrto H., Albania archeologica. Bibliografia sistematica dei centri antichi I (A-D). [Temi e luoghi 
del mondo antico, 8.] Bari, Edipuglia 1998. XX, 148 S. Mit mehr. Abb. [ISBN 88-7228-213-6]. - 
Nützliche Zusammenstellung der Quellen, der Fachliteratur und der Forschungsergebnisse der al¬ 
banischen Archäologie zu den antiken und spätantiken bzw. frühbyz. Denkmälern des Landes, die 
leider in redaktioneller Hinsicht viele Wünsche offen läßt. Wichtig, daß dadurch ein Bereich zu¬ 
gänglich gemacht wird, der sonst aufgrund der Sprache schwer zu erfassen ist. - Katsougianno¬ 
poulou. [4824 
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Rassart-Debergh M., La chronique. Le Monde Copte 27/28 (1997) 277-288. - Literaturüber- 
sicht zu einzelnen Themen des frühchristlichen Ägyptens. - Grossmann. [4825 

Warland R., Von der christlichen Archäologie zur spätantiken Archäologie ... (Nr. 5182). - 
Schreiner 


8. NUMISMATIK UND SIGILLOGRAPHIE 


A. NUMISMATIK 

a. Allgemeine Darstellungen (einschließlich Ikonographie und Technik) 

Arslan E.A., Mutamenti di funzione e di struttura degli stock monetari in Europa tra V e VIII se- 
colo. Morfologie sociali e culturali in Europa fra tarda antichitä e alto medioevo (Nr. 5279) 
379-460. Avec 1 pl. — Synthese detaillee de Fevolution du monnayage et de la circulation mone- 
taire en Europe (occidentale). Etudie le passage d’un Systeme trimetallique de tradition romaine 
aux emissions encore tres hierarchisees et d un marche ouvert et encore actif oü le numeraire by- 
zantin penetre encore fortement, a la Situation du VIT s. oü Fatonie de la circulation et la domina- 
tion de Fargent (sauf exceptions) s’imposent ä une Europe de plus en plus cloisonnee. Precieuse 
mise au point avec de nombreuses references et reflexion originale. - Morrisson. [4826 

Rates M., Byzantine coinage and its imitations , Arab coinage and its imitations: Arab-Byzantine 
coinage. Aram 6 (1994) [1997] 381-403. - Synthese, malheureusement non illustree, resumant 
avec clarte et de fagon dans Fensemble convaincante, la Classification et la Chronologie de ces emis¬ 
sions syriennes proposees par Fa. dans ses art. anterieurs.[Le tableau de la p. 396 a ete mal im- 
prime] 1°) La „phase iconographique imperiale“ est datee de 72/692-74/694 pour tous les me- 
taux, bronze compris, dont Remission et la structure seraient plus logiques et centralisees qu’il n y 
parait (les dinars ä leg. grecques ne seraient pas des emissions officielles). M.B. distingue pour le 
bronze 3 groupes: Damas, Hirns et ateliers voisins imitant, sans les copier, les monnaies de Con- 
stant II; Gerasa et Skythopolis dont les imitations au type de Justin II et Sophie, bien que plus lour- 
des, sont ä placer a cette date; les rares fals de Jerusalem et Diospolis. 2°) La phase au calife de- 
bout (74/694 - 77/697) et 3°) celle du monnayage reforme (699 et s.). Les emissions irregulieres 
de type arabo-byzantin plus grossier, ne seraient pas, comme on le croit, anterieures ä 692 mais 
imiteraient plutot les types arabo-byzantins de la le phase et auraient ete frappees non-officielle- 
ment au IT-VIIT s. Cette demiere these me parait en effet valable pour les imitations sur flans 
minces et tres legers du grand tresor d’Irbid. En revanche d’autres imitations irregulieres de types 
byzantins, sans elements arabes, furent frappees des les annees 620 pour repondre aux besoins 
d’une province aux echanges actifs coupee de Fapprovisionnement byzantin. En ce sens M.B. a tort 
d’affirmer que la Syrie omeyyade ne pouvait s'appuyer en Syrie sur une tradition anterieure de 
monnayage. - Morrisson. [4827 

Curta E, Invasion or inßation? Sixth- to seventh-Century Byzantine coin hoards in Eastem and 
Southeastern Europe. Annali. Istituto Italiano di Numismatica 43 (1996 [1997]) 65—224. Mit 
zahlr. Karten u. Diagr. - Katsougiannopoulou. [4828 

Frolova A., The question of continuity in the late classical Bosporus on the basis of numismatic 
data. Ancient Civilizations from Scythia to Siberia 5 (3) (Leiden, Brill 1999) 179-205. - It con- 
cems a discussion of two gold Byzantine solidi from the reign of Justin I and Justinian I, a copper 
stater of Thotorsis (303 AD) and two staters of Rhescuporis VI (323 AD). - Aerts. [4829 

Füeg F. f Vom Umgang mit Zufall und Wahrscheinlichkeit in der numismatischen Forschung. Rev. 
Suisse de Num. 76 (1997) 135-160. Avec 2 grands tabl., 1 pl. en depliant iüustrant 10 mormaies et 



752 


III. Abteilung 


3 fig. - Importante etude faisant suite ä celle du meme auteur sur les emissions de solidi ä Constan- 
tinople de 720 ä 797 (Rev. Suisse de Num. 70, 1991, 35-74) qu’elle complete et poursuit ici jus- 
qu’au XI C siede. Uanalyse exemplaire des coins sur un large corpus (4600 pieces) permet de tracer 
Fevolution des emissions de monnaies d’or de la periode meso-byzantine et offre ainsi une source 
primaire du plus grand interet historique, en depit du caractere provisoire des estimations. Toute- 
fois Fechantillon actuel ayant ete augmente d’un tiers pour les memes dates par rapport ä celui de 
1991, la comparaison permet de verifier la validite des liaisons analysees et des condusions tirees 
et amene ä la reflexion annoncee sur „le hasard et la probabilite dans la recherche numismatique“. 
- Morrisson. [4830 

Grierson R, Byzantine coinage. Washington/DC, Dumbarton Oaks 1999. V, 68 p. [ISBN 
0-88402-274-9]. - A revised second edition of the 1982 publication, with new appendices, inclu- 
ding the history of the Dumbarton Oaks Collection and a glossary. - Talbot. [4831 

Grierson P., Le dernier siecle du monnayage byzarttin: problemes et nouveautes . Bull, de la Classe 
des Lettres. Academie Royale de Belgique, VI,9 (1998) 99-123. - Expose academique centre sur la 
question du passage de Tor ä Fargent sous Jean V que Fa. a precedemment etudiee en le datant de 
1367 (cf. BSFN 50 (1995) 1060-1063. - Morrisson. [4832 

Jamut J., Münzbilder als Zeugnisse langobardischer Herrschaftsvorstellungen. Iconologia sacra ... 
Festschrift f. Karl Hauck (Berlin, de Gruyter 1994) 283—290. — Behandelt die Emanzipation des 
Langobardenreiches von Byzanz im Spiegel der Münzen. - Schreiner. [4833 

Maguire H., Magic and rnoney in the early Middle Ages. Speculum 72 (1997) 1037—1054 - Etüde 
stimulante et originale de Fusage des monnaies comme amulettes ä Byzance d’apres les textes et la 
documentation archeologique. Condamne par les Peres, cet usage qui attribue notamment aux 
monnaies antiques un pouvoir magique, resta limite au domaine seculier. En Occident au contraire 
des pseudo-monnaies, d'origine apotropai’que, figurent dans l’art religieux des Carolingiens aux 
Ottoniens. - Morrisson. [4834 

Munzi M., Considerazioni sulla riforma monetaria dell'Imperatore Giuliano . Annali. Istituto Ita- 
liano di Numismatica 43 (1996[1997]) 295-306. Mit 1 Taf. - Katsougiannopoulou. [4835 

Noonan T.S., The Islamic World\ Russia and the Vikings , 750—900. Variorum, Aldershot-Brook- 
field 1998. X, 340 p. - Reimpression d'articles importants sur les trouvailles de monnaies islami- 
ques en Russie du VIII e au XI e siecle par le meilleur specialiste de ces questions. La documentation 
numismatique foumit une information precieuse sur le commerce et les relations entre le monde is- 
lamique, la Russie et l’Europe du Nord et touche de pres bien evidemment ä Fhistoire de Byzance 
et du royaume khazar. - Morrisson. [4836 

Olteanu §t., Societatea carpato-danubiano-ponticä in secolele IV—XI: Structuri demo-economice §i 
sociale (La societe carpato-danubiano-pontique aux IV c -XI e siecles: Structures demo-economiques 
et socio-politiques). Bucarest, Editura Didactica §i Pedagogica 1997. 327 pp. [ISBN 
973-30-5930-7]. - Pp. 171-175, discussion, tres generale, sur la signification des decouvertes mo- 
netaires des IV e - XI e ss. sur la territoire de la Roumanie. A partir d’une interpretation plutot simp- 
liste des decouvertes monetaires, Fa. surestime le caractere monetarise de Feconomie de cette peri¬ 
ode sur le territoire actuel de la Roumanie. - Oberländer-Tämoveanu. [4837 

Vasic M., Moesia Prima and Dacia Ripensis in the time of Valentinian and Valens ... (Nr. 3666). — 
Katsougiannopoulou. 


b. Kataloge 

Eeten E. van/Lunsigh Scheurleer R., Een uitmuntende schenking. De numismatische verzame - 
ling van Willem Schnitzler. AllardPierson Museum Amsterdam . Mededelingenblad 69 (1997) 1-17. 
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Mit zahlr. Abb. und engl. Res. - Darunter einige Münzen des 4. u. 5. Jh., ein Solidus des Herakleios 
sowie ein Histamenon des Michael VII. Dukas. - Katsougiannopoulou. [4838 

Schweizer Münzen und Medaillen. Basel, Auktion 86, 3-4. Juni 1998. - De Constantin I ä Con- 
stantin X Doukas, une cinquantaine de monnaies principalement en or, proposees par la celebre 
maison de Bäle. - Morrisson. [4839 

de Callatay F., Le developpement de la collection de monnaies byzantines du Cabinet des Medail- 
les de la Bibliotheque royale Albert I er . Revue beige d'archeologie et d’histoire de l’art 65 (1996) 
17-26. Avec 3 monnaies ill. - Jacqueline Lallemand (1928-1995, conservateur du Cabinet de 
1957 a 1988) fit passer la collection entre 1956 et 1978 de 279 (dont 209 bronzes) ä 824 ex. (dont 
376 d’or, principalement protobyzantines). Le Cabinet en compte aujourd’hui 1051, dont 398 d’or 
ou d’electrum, 75 d’argent, 577 de cuivre et 1 en plomb. L’a. de Fart., conservateur actuel du Ca¬ 
binet, rappelle ä cette occasion Finfluence de P. Grierson sur cette politique d’acquisition et les tra- 
vaux de J. Lallemand et de sa contemporaine J. Lafontaine-Dosogne en rapport avec ce domaine. 
Mais en qualifiant celle-ci de „grande byzantiniste, numismate ä Foccasion" et celle-lä de „grande 
numismate et byzantiniste amateur" il donne une definition restreinte de „byzantiniste" car J. Lal¬ 
lemand avait soutenu en 1959 une these de doctorat sous la direction de Claire Preaux sur L'admi- 
nistration de l’Egypte de Tavenement de Diocletien ä la creation du diocese (284-322) qui fait tou- 
jours autorite. - Morrisson. [4840 

Gitler H., The Numismatic Collection of the Israel Museum , Jerusalem. Commission Internationale 
de Numismatique. Compte Rendu 44 (1997) 75-77. - Morrisson. [4841 

Münzzentrum. Auktion 94, Köln, 13.-15.5.1998. — 27 monnaies byzantines de Leon I ä Jean III 
(dont un AE de Theodore Mankaphas), plus de 44 sceaux de plomb ainsi qu’une quinzaine de 
croix pectorales en bronze. - Morrisson. [4842 

Prokisch B., Die römischen Münzen des oberösterreichischen Landesmuseums in Linz (General¬ 
sammlung). Mit 15 Münztafeln [Österreichische Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. Kl., 
Denkschriften, 263. Band = Thesaurus Nummorurn Romanorum et Byzantinorum, 10 = Veröf¬ 
fentlichungen der numismatischen Kommission, 32.] Wien, Verlag der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften 1998. 215 S. Mit 15 Tafeln. [ISBN 3-7001-2721-9]. - Nr. 5055 — 5141: Ana- 
stasios I.-Ioannes III. Vatatzes. - Grünbart. [4843 

Baldwin & Sons. A selection of Byzantine coins n° 27, May 1998. - 53 monnaies et un poids d’Ana- 
stase ä Androrüc II. Noter un solidus de Justinien, Cple, avec IB au rev., un autre de Phocas, Thes- 
salonique. - Morrisson. [4844 

Baldwin & Sons. Coins of the Lusignan Kinds of Cyprus for sale at fixed prices, September 1998. - 
88 pieces, toutes ill., de Hugues I ä Catherine Comaro dont un rare besant de Henri I, certaines de 
la collection Slocum. - Morrisson. [4845 

Baldwin s Audions. Auction Nr 17 London, 5—6 May 1998. — Une cinquantaine de monnaies by¬ 
zantines et barbares de Constantin a Manuel I. A noter une var. inedite d’un nomisma de Theophile 
frappe ä Naples (DOC 31 var.). - Morrisson. [4846 

Coins and banknotes. London 6 and 7 November 1997. London, Sotheby’s 1997. 88 S. Mit zahlr. 
Abb. - Nr. 196—214: Münzen von Konstantin I. bis Zeno; Nr. 219-238: Münzen von Justin I. bis 
Isaac I. Komnenos. — Katsougiannopoulou. [4847 

Coins, medals and banknotes. Sale LN8661. Sotheby’s London 15 and 16 October 1998. London, 
Sotheby s 1998. 112 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 76-93: Münzen des 4. und 5. Jh.; Nr. 96—108: Solidi 
des Herakleios und Konstans’ II.; Nr. 109: Histamenon des Konstantin IX. Monomachos. - Katsou¬ 
giannopoulou. [4848 

Nummorurn Auctiones 12. Italo Vecchi, London, 5 th June 1998. - Une centaine de monnaies des 
royaumes barbares du haut Moyen Age (Vandales notamment) et byzantines d’Anastase ä Jean 
VIII. - Morrisson. [4849 
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Nurnmorum Auctiones 13. Italo Vecchi, London, 4 th September 1998. (The William Subjack Collec¬ 
tion of Merovingian Coins. Ancient, Mediseval and Modem Coins and Medals). - Quelque deux 
cents monnaies byzantines variees de toutes epoques y compris des Paleologues. 32 sceaux de 
plomb byzantins dont plusieurs inedits, 3 bulgares et 2 d’Orient latin, 21 poids. - Morrisson. 

[4850 

Sothebys. Londres, Auction 23-24.4.1998 (including coins from the collection of the late J.J. Slo- 
cum). - Suite de la vente des 6-7.11.1997 avec des monnaies abbassides et seldjoucides mais aussi 
29 monnaies de POrient latin. - Morrisson. [4851 

Münzen und Medaillen Deutschland. Lörrach, Auktion 3, Stuttgart, 10.1998. - De Constantin ä 
Andronic II, 162 monnaies ou lots, principalement en or, y compris des ostrogoths. - Morrisson. 

[4852 

Smimova N., Numismatic Department of the Pushkin State Museum of Fine Arts. Commission In¬ 
ternationale de Numismatique. Compte Rendu 44 (1997) 78-80. - Morrisson. [4853 

Athena. Münzen der Antike (München). Lagerliste 29. - Iustiniahus I. - Nikephoros III. Botaneia- 
tes (Nr. 123-130); drei einfache Kreuzanhänger (Nr. 132-134). - Grünbart. [4854 

Gerhard Hirsch Nachf Auktion 199, Munich, 6.-7. 5.1998. - 38 monnaies byzantines de Con¬ 
stantin ä Alexis III, et 3 sceaux de plomb. - Morrisson. [4855 

Giessener Münzhandlung D. Gorny. Auction 89, Munich, 5 mai 1998. - 70 monnaies d’or et d’ar- 
gent de Constantin ä Michel VII, 2 sceaux. - Morrisson. [4856 

Giessener Münzhandlung D. Gorny. Auction 90, Munich, 12-13 oct. 1998. - 134 monnaies d’or et 
d’argent de Constantin ä Andronic II, 10 sceaux, 4 poids monetaires. - Morrisson. [4857 

Lanz (Numismatik Lanz). München, Auktion 86, 18. Mai 1998. - Gomprend 79 monnaies byzan¬ 
tines de Constantin I ä Constantin XI (un stavraton) et un sceau de plomb d’Alexis I (Zacos 102a). 
- Morrisson. [4858 

Münzen der Antike. Auktion 86. 18. Mai 1998. München, Numismatik Lanz 1998. 78 S. Mit 32 
Taf. - Nr. 735-736: siliquae des Konstantin I.; Nr. 742-768: verschiedene Nominale von Konstans 
I. bis Leo I.; Nr. 769-802: verschiedene Nominale von Justin I. bis Konstantin XI. Palaiologos. - 
Katsougiannopoulou. [4859 

Alex G. Malloy. New York, Auction sale L, 30.9.1998. - Pres de 200 monnaies, surtout de bronze, 
de Constantin I ä Manuel I ainsi qu’une cinquantaine de monnaies des Croises, des royaumes bul- 
gare et Serbe. - Morrisson. [4860 

An important private collection of Byzantine coins. Sotheby’s. New York, November 2, 1998. New 
York, Sotheby’s 1998. 180 S. Mit zahlr. Abb. - Verschiedene Nominale (vor allem aus Gold) von 
Konstans bis Andronikos II. Palaiologos. - Katsougiannopoulou. [4861 

Auction I. The New York sale. Thursday, December 3, 1998. Ancient coins, world coins, American 
proofs and pattems, selected US coins. New York, Baldwin’s Auctions Ltd/M&M Numismatics Ltd/ 
Italo Vecchi Ltd 1998. 117 S. Mit 4 Farbtaf. und zahlr. Abb. - Nr. 355-373: Münzen (überwiegend 
Solidi) von Konstantin I. bis Valentinian III.; Nr. 375-408: Münzen von Arcadius bis Michael VII. 
Dukas. - Katsougiannopoulou. [4862 

Coins and banknotes. Sotheby’s. New York December 19, 1998. New York, Sotheby’s 1998. 108 S. 
Mit zahlr. Abb. - Nr. 43-54: Solidi von Valens bis Justinian II.; Nr. 55: Histamenon der Eudokia; 
Nr. 56: Elektron aspro trachy des Manuel I. Komnenos. - Katsougiannopoulou. [4863 

Coins and Medals. New York June 29 1998. New York, Sotheby’s 1998. Ohne Seitennummerie¬ 
rung. Mit zahlr. Abb. - Nr. 10: Solidus des Maurikios-Tiberios; Nr. 11: Tremissis des Herakleios; 
Nr. 12-13: Solidi des Justinian II. u. des Leontios; Nr. 14: Histamenon des Michael IV. - Katsougi¬ 
annopoulou. [4864 



Bibliographie: 8 A. Numismatik 


755 


Scharloo M., A history of Rijksmuseum het Koninklijk Penningkabinet (National Collection of 
Coins and Medals of The Netherlands) . Commission Internationale de Numismatique. Compte 
Rendu 44 (1997) 64-74. - Morrisson. [4865 

Jean Vinchon. Paris, 25—27 mai 1998. - Dans cette vente de prestige, une Serie de monnaies byzan- 
tines principalement d’or et d’argent de Constantin ä Isaac II. Latelier de Carthage est bien repre- 
sente. — Morrisson. [4866 

Savu V., Muzeul de Istorie §i Arheologie Prahova, Cabinetul de Numismaticä - Catalog (Le Musee 
d’Histoire et d’Archeologie Prahova, Le Cabinet des Medailles - Catalog). Ploie§ti 1996, 9-11. - 
Catalogue sommaire de l’exposition de la collection munismatique. Monnaies de Diocletien ä Theo¬ 
dose II, la plupart en billon ou bronze, mais noter un solidus de Constantin I er , un autre de Valenti- 
nien II, quatre siliques de Constance II, un de Julien et un de Valens. Selon nous, ces six demieres 
pieces font partie d’un tresor disperse. Les emissions de VI e s. sont illustrees par les monnaies en 
bronze d’Anastase I er ä Maurice Tibere et par un solidus de ce demier. Les emissions des VII e -X c ss. 
sont representees par un follis de Theophile. Plusieurs monnaies des XI e -XII e ss., dont des folles 
anonymes clase A 3, xm tetarteron de Basile II et Constantin VIII et des stamena d’Alexis I er sont 
exposees. Les trouvailles du XIIP s. sont representees par un hyperpere rogne de Jean III Vatatzes 
et par un fragment d'un tresor contenant des stamena dTsaac II et Alexis III, des imitations bulga- 
res (types A, B, C) et des imitations latines, Constantinople, type A, petit module. On ignore le lieu 
exact de decouverte de la plupart des monnaies mais leur provenance locale, du centre et de Pest de 
la Valachie, est tres probable. L’a. indique le lieu de decouverte de quelques exemplaires, ainsi un 
follis de Justinien I er , trouve ä Ploie§ti, du tresor de Plopu (comm. de Plopu, dep. de Prahova), 
compose de folles anonymes classes A 3, B, C, D et de folles signes de Romain IV et deux nornis- 
mata histamena de Michel VII, trouves ä Tega (comm. de Gura Teghii, dep. de Buzäu), publies au- 
paravant par I. Dimian. La collection compte egalement quelques monnaies des XIV e -XV p s. frap- 
pees par les princes de Valachie et de Moldavie et un fragment d’un tresor de 20 gros frappes par 
Ivan Stracimir, tsar de Vidin. - Oberländer-Tämoveanu. [4867 

Frank L. Kovacs. (San Mateo, California), Mail Bid Sale 14, 16.10.1998. - Quelque 260 monnaies 
principalement de bronze de Constantin I ä Jean VIII. Abondante serie de monnaies de Leonce ä 
Theodose III et de miliaresia surfrappes sur des dirhems. Un sceau d’Epiphane de Chypre. - Mor¬ 
risson. [4868 

Hendy M., Catalogue of the Byzantine coins in the Dumbarton Oaks Collection and in the Whitte - 
more Collection , 4. Alexius I to Michael VIII (1081-1261). Washington/DC, Dumbarton Oaks 
1999. XII, 443 p. [ISBN 0-88402-233-1]. - Wird besprochen. - Talbot. [4869 

Myslinski Ml*, Les monnaies byzantines inconnues de Vepoque de la dynastie des Paleologues 
dans la collection du Musee National de Wroclaw. Notae Numismatieae. Zapiski Numizmatyczne 
2 (1997) 158-163. Mit 1 Taf. - Französische Fassung des nachfolgend angezeigten Aufsatzes. - 
Salamon. [4870 

Myslinski M., Monety bizantynskie i bulgarska w zbiorach Muzeum Narodowego we Wroclawiu 
(Byzantinische Münzen und eine bulgarische Münze in der Sammlung des Nationalmuseums in 
Breslau). Roczniki Sztuki Sl^skiej 16 (1998) 197-200. Mit 6 Abb. — Es handelt sich um eine Sil- 
bermünze des Ivan Alexander mit seinem Sohn Michael Äsen, sowie um zwei Basilika: eine neue 
Variante des Andronikos II mit Michael IX und einen neuen Typ des Johannes V mit seiner Mutter 
Anna. - Salamon. [4871 

Mimik L, Novae istoenog rimskog carstva u nimizmatickoj zbirci Arheoloskoga Muzeja u Zagrebu 
(Coins of the East Roman Empire in the Numismatic Collection of the Archaeological Museum in 
Zagreb). Vjesnik Arheoloskog Muzeja u Zagrebu 28-29 Ser. 3 (1995-1996) 159-228. Mit zahlr. 
Abb. und engl. Res. - Vorlage von 411 Münzen aus der Regierungszeit des Arcadius bis zu der des 
Zeno. - Katsougiannopoulou. [4872 

Antike Münzen. Auktion XXXrV 22. und 23. Oktober 1998. Zürich, Stemberg AG 1998. 148 S. 
Mit zahlr. Taf. - Nr. 836: Solidus des Phokas; Nr. 837: Follis des Philippikos Bardanes; Nr. 838: 
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Solidus des Theophilos; Nr. 839: Histamenon des Romanos II. Argvros. - Katsougiannopoulou. 

[4873 

Leu Numismatik. Zürich, Auktion 72, 12. Mai 1998. — 88 monnaies d’or et d’argent protobyzanti- 
nes ou barbares dont beaucoup d une grande rarete, tels plusieurs multiples uniques de Constan- 
tin, un essai en bronze inedit d’un multiple au type de Roma et de la louve peut-etre destine aux 
donativa de 330, un multiple unique de Valens, Aquilee, le second ex. connu du solidus de Valenti¬ 
men II, Constantinople confirmant Fauthenticite de Fex. du tresor de Sidi bu Said pubüe par Dürr 
et Bastien (Riv.Stud.Num. 1984). Commentaires pertinents et bien informes. - Morrisson. [4874 

Leu Numismatik. Zürich, Liste Herbst 1998. - 59 monnaies principalement d’or et d’argent de 
Constantin a la fin du V e s. - Morrisson. [4875 

Numismatica Ars Classica. Auction 11, Zürich, 29^ April 1998. - Dans cette vente de prestige de 
monnaies antiques, on note des contomiates, plusieurs monnaies byzantines des VI e -VIII e s. d’Ita- 
he ou de Sicile, une belle serie de monnaies ostrogothiques ou lombardes. - Morrisson. [4876 

Numismatica Ars Classica. Auction 12, Zürich, l st May 1998. - Dans cette vente de prestige, prin¬ 
cipalement de monnaies des XV e —XIX e s., on note quelques taris normands, des monnaies venitien- 
nes et de FOrient Latin (Chypre, Rhodes, Chio). - Morrisson. [4877 

Numismatica Ars Classica . Auction H, Zürich, 30 th April 1998. - 137 monnaies (principalement en 
or) de Constantin ä Andronic II. Serie de monnaies de Syracuse. Un contomiate. - Morrisson. 

[4878 

Antike Münzen. Auktion Leu 72. Am 12. Mai 1998 in Zürich. Zürich, Leu Numismatik AG 1998. 
192 S. Mit zahlr. Abb. - Nr. 510-513: Siliquae u. Solidi des Konstantin I.; Nr. 517-585: verschie¬ 
dene Nominale von Constantius II. bis Valentinian III. - Katsougiannopoulou. [4879 

Münzen der Antike und Neuzeit. Leu-Liste Herbst 1998. Zürich, Leu Numismatik 1998. 75 S. Mit 
zahlr. Taf. - Nr. 405-462: Münzen von Konstantin I. bis Anthemius. - Katsougiannopoulou. [4880 

Kent J.P.C., RICXAddenda and Corrigenda 4: to 31 Decernber 1997. NumCirc 106, 3 (1998) 10. 
- Morrisson. [4881 


c. Münzfunde 

Arslan E.A., Problemi di circolazione monetaria n Piemonte dal V al VIII secolo. Archeologia in 
Piemonte. Vol. III: II Medioevo. A cura di Mercando L./Micheletto E. (Torino 1998) 289-307. 
Avec nombr. fig. [ISBN 88422-06-989]. - Cet examen deborde souvent le cadre piemontais pour 
s’inserier dans celui de la fragmentation croissante de la circulation en Italie du Nord au haut 
Moyen Age. La documentation citee, en partie inedite, complete celle deja rassemblee par Fauteur 
(BZ 88, 1995, Nr. 2883). Noter Fimportance de l’emission et de la circulation de la petite monnaie 
d’argent byzantine ou lombarde ä la fin du VT s. puis, en Fabsence presque totale de bronze lom- 
bard, la persistance probable de l’emploi sur certains marches plus actifs; de petites monnaies ro- 
maines tardives ou byzantines. Cette tradition ne cessera qu ä la fin du Xl e s. apres la disparition 
des demiers folles anonymes. - Morrisson. [4882 

Arslan E.A., Ancora sulla circolazione della moneta in rame nella Calabria di X-XII secolo. Mel. 
Ec. Fran^. Rome. Moyen Age 110 (1998) 359-378. - I ritrovamenti di monete bizantine di rame, 
che vanno dall’etä di Leone VI, quando la circolazione monetaria in Calabria e oimai assicurata 
dalla zecca di Costantinopoli, fino alla fine dell’XT secolo, indicano una situazione economica com- 
plessa e vitale. - Acconcia Longo. [4883 

Arslan M., Erirntan koleksiyonu solidus definesindeki ünik bir sikke (Monnaie unique du tresor de 
solidi de la collection Erimtan). Arkeoloji ve Sanat 15 (1993) 2-8. Avec 23 fig. - Le tresor et le 
vase d’epoque romaine tardive qui le contenait auraient ete decouverts en juillet 1991 pres du lac 
artificiel de Kapulukaya, province d’Ankara-Kirikkale, district de Keskin, avant d’etre acquis par 
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M. Erimtan. La composition du tresor incite M.A. ä supposer qu’il aurait plutot ete trouve dans la 
region d’Antakya, ce qui n’est pas prouve. Le solidus unique porte au droit le buste consulaire de 
Valentinien II ä dr. et la leg. DNVALENTINIANVS1VNPFAVG, au revers Valens et Valentinien II 
debout en costume consulaire et GLORIA-ROMANOR/ANOBI. Un ex. semblable mais de coin dif¬ 
ferent et portant au droit le buste de Valens (DNVALENS-PERPAVG) avait ete publie par G. La- 
cam (NC 1990, pl. 23A). Selon Pa. il pourrait provenir de ce meme tresor. Catalogue des 21 ex. du 
tresor avec le poids et ref. RIC: 1 Valentinien I (RIC 16b), 16 Valens (RIC 16c et d); 3 Gratien 
(21a, b, c); le solidus de Valentinien II. - Morrisson. [4884 

Ashton R. (ed.), Studies in ancient coinage from Turkey, [Royal Num. Society, Special Publicatlon 
no. 29. British Institute of Archaeologv at Ankara, Monograph No. 17.] Londres 1996. [ISBN 
0-901 -405-33-7, ISSN 0969-9007]. - Parmi les 20 etudes, dues ä des numismates turcs et britan- 
niques, consacrees a des trouvailles ou ä des collections anatoliennes, plusieurs concement en tout 
ou en partie du materiel byzantin. Dans l’ordre: 15. Arslan M., The Kapulukaya Hoard of Solidi 
(p. 105-106, pl. 46) - 21 solidi (tous ilL) sans doute trouves ä K. (district de Keskin, prov. de Ki- 
rikkale). Tous frappes ä Antioche entre 367 et 375 aux norns de Valentinien I (1), Valens (16), 
Gratien (3) et Valentinien II (1). Sur ce demier ex., voir art. ci-dessus. 17. Ireland S. in ass. with 
Ate§ogullari S., The ancient coins in Amasra Museum (p. 37, pl. 59-65) - Sur les quelque 500 
monnaies conservees dans le musee de Pantique Amastris, en gründe partie de provenance locale, 
beaucoup d’epoque romaine tardive ou byzantine. La lacune habituelle des annees 700-830 sem- 
ble moins marquee qu’ailleurs. 18. Lightfoot C.S., The coins from Tille (p. 139-144, pl. 67-68) - 
Parmi les decouvertes des fouilles britanniques de ce site de la haute vallee de l’Euphrate, une poi- 
gnee de monnaies byzantines des IV e -VL, puis XI e s., omeyyade, ortoqide, croisees et venitienne. 
19. Lightfoot C.S., The coins from Satala (p. 147). 20.1. Ashton R. et 20.2 Mango C./Mundell 
Mango M., A small collection from Gaziantep (p. 151-154, pl. 69) - 22 monnaies dont 17 des IV e - 
VI e , IX e et XI° s. et un sceau de „Theodorokanos, patrice et duc d’Edesse tt commente par C. et M. 
Mango. - Morrisson. [4885 

Barello F., Le monete antiche del Museo „Federico Eusebio “ Alba Pompeia, n.s. 17 (1997) 35-86. 
Avec nombr. Ul. - Catalogue d’une collection en grande partie de provenance locale, conservee au 
musee d’Alba (CN, Piemont). La serie abondante de bronzes constantiniens ou theodosiens s’arrete 

V 

ä 385. A noter ensuite deux monnaies byzantines plus tardives, un demi-follis de Constantin IV, 
Constantinople et un follis de Constantin V, Svracuse, trouve ä Comeliano. - Morrisson. [4886 

Barello F., Riflessioni sulle monete dagli scavi di Gerace e Tropea. Mel. Ec. Frang. Rome. Moven 
Age 110 (1998) 425—430. - Gli scavi nelle due localita calabresi mostrano che la moneta bizantina 
in rame ha continuato a circolare, oltre la fine della dominazione bizantina, accanto a quella nor- 
manna. - Acconcia Longo. [4887 

Bemardelli A-, Ritrovamenti monetali di etä romana nel Veneto (RMRVe). Provincia IV: Vicenza. 
Volume 2: Bassano. Padua, Esedra Editrice 1997. XIII, 345 S. Mit 17 Taf. [ISBN 88-86413-27-0]. 
- Comme les volumes precedents de la serie inclut quelques trouvailles de monnaies byzantines ou 
ostrogothiques du VL s. et quelques folles anonymes. - Morrisson. [4888 

Bland R-, The changing patterns of hoards of precious-metal coins in the Late Empire. Antiquite 
tardive 5 (1997) 29-55. - Au IIl e s. l’effondrement des rapports fixes entre les monnayages d’or, 
d’argent et de cuivre exphque la thesaurisation de pieces d’or montees, percees etc. avec d’autres 
objets. Elles sont considerees comme reserve de metal plutot que comme monnaie. La Stabilisation 
du IV e s. et l’emission croissante de monnaies d’or est refletee dans la structure des tresors. Si les 
grands tresors de la premiere moitie du IV e siede avec leurs multiples d’or et d’argent peuvent etre 
lies ä des donativa , il n’en va pas de meme pour les tresors de la fin du IV e et du V e siede. Leur 
nombre Croissant est un indice de 1 ’„enrichissement“ analyse par Callu (Le „centenariunL et l’en- 
richissement monetaire au Bas-Empire, Ktema , 3 [1978] 301-316) non eite ici. La purification et 
le „recyclage“ requis par les lois de 367/368 sont refletes par la composition plus homogene et res- 
serree des tresors enfouis au centre de PEmpire. L’art. est accompagne de tableaux statistiques 
(p. 43-55) faisant la synthese des tresors connus. - Morrisson. [4889 
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Bursche A., Later Roman-Barbarian contacts in central Europe. Numismatic evidence. Spätrömi¬ 
sche Münzfunde aus Mitteleuropa . Ein Beitrag zur Geschichte der Beziehungen zwischen Rom und 
den Barbaricum im 3. und 4. Jh. n.Chr. [Studien zu Fundmünzen der Antike/SFMA 11.] Berlin 
1998. 285 p. Avec fig., cartes. [ISBN 3-7861-1923-6]. - L’ouvrage de ce chercheur polonais de re- 
putation internationale couvre les trouvailles monetaires des territoires actuels de l’Allemagne, la 
Pologne, la Lithuanie, le district de Kaliningrad/Königsberg et le nord-ouest de FUkraine. L’inven- 
taire precis et l’etude statistique sont lies ä une analyse des textes concemant les voies et les modes 
de penetration du numeraire romain de 193 ä 395 dans le Barbaricum (commerce, tributs, ran- 
gons, annones, stipendia ou donativa. Mise au point originale et fondamentale. - Morrisson. [4890 

Callegher B., Trento-Teatro Sociale: Scavi 1990-1992 . Le monete . Materiali per la Storia del Tri- 
dentum II. Ritrovamenti monetali. A cura di Cavada E./Gorini G. [Archeologia delle Alpi, 4.] 
(Trento 1998) 7-341. Avec nombr. ill., resumes allemand, anglais et frangais. [ISBN 
88-7702-075-X]. - Publication de 1510 monnaies rornaines (1 republicaine, 1507 imperiales, 2 
poids monetaires du IV e ou V e s.) et 12 medievales ou modernes presque toutes trouvees en con- 
texte archeologique au cours des fouilles du site du Teatro Sociale de Trente. La plupart des mon¬ 
naies imperiales datent du milieu du IV e au debut du V e siede. La variete et le nombre des types re- 
fletent la composition du numeraire circulant a cette epoque. Les emissions d’Aquilee dominent 
(notamment salus reipublice 2). Le flux venant des ateliers orientaux est continu mais limite. Seule 
Constantinople fournit un pourcentage appreciable. - Bruno Callegher. [4891 

Damian O./Andonie C., Nufäru, jud. Tulcea. Cronica cercetarilor arheologice - Campania 1997. 
A XXXII-a Sesiune Naponalä de Rapoarte Arheologice. Cälära§i, 20-24 mai 1998 (Chronique des 
decouvertes archeologiques: La Campagne de fouilles de 1997: XXXII e Session Nationale des rap- 
ports archeologiques. Cälära§i, le 20-24 Mai 1998) p. 46. - Les aa. mentionnent la decouverte de 
plusieurs monnaies, dont une de Constance II et une de Galle. 11 y aussi un follis anonyme classe D, 
un follis de Constantin X et une imitation latine, Constantinople, type A, petit module. - Oberlän- 
der-T ämo veanu. [4892 

Diaconu P./Damian 0., Päcuiul lui Soare, jud . Constanfa. Cronica cercetarilor arheologice - 
Campania 1997. A XXXII-a Sesiune Naponalä de Rapoarte Arheologice. Cälära§i, 20-24 mai 
1998 (Chronique des decouvertes archeologiques: La Campagne des fouilles de 1997: XXXIP Ses¬ 
sion Nationale des rapports archeologiques. Cälära§i, le 20-24 Mai 1998) p. 55. - Les aa. mention¬ 
nent la decouverte d’un fol. anonyme classe B, pendant les fouilles. - Oberländer-Tärnoveanu. 

[4893 

Dimitrov M., Rannosrednovekovni ukreplenija po Sevemoto bälgarsko Öernomorie (Fortifications 
du Haut-Moyen Äge sur le littoral septentrional de la mer Noire). Pliska-Preslav t. 7 (1995 [1997]) 
pp. 150-152. - P. 151, mention de la decouverte ä Balcik d’une monnaie en bronze de Leonce, 
frappee en 697, d’un miliaresion de Theophile, qui datent le commencement de la fortification du 
bas-moyen äge et d’un foll. anonyme clase A 1, trouve dans le deblai. - Oberländer-Tärnoveanu. 

[4894 

Florescu R./Covacef Z./Papasima T./Georgescu N./Opri§ I.C./Matei C-, Capidava, jud. Con- 
stanpi. Cronica cercetarilor arheologice — Campania 1997. A XXXII-a Sesiune Naponalä de Rapo¬ 
arte Arheologice. Cälära§i, 20-24 mai 1998 (Chronique des decouvertes archeologiques: Campa¬ 
gne des fouilles de 1997: XXXII e Session Nationale des rapports archeologiques. Cälära§i, le 20-24 
Mai 1998) p. 13. — Les aa. mentionnent une monnaie de Justin II decouverte pendant les fouilles. - 
Oberländer-Tärnoveanu. [4895 

Galane-Kriku M., &f}ßa 6^-15°^ aubvaq. H vogKTgaxucfj fiagrvQia and ro IloXmorixö Kcvtqo. Eujj- 
petxra 12 (1998) 141-170. - The numismatic findings from the excavations carried out in Thebes 
(where the Cultural Centre of the city is now under construction) span the whole Byz. period 
(6th-15th c.), and particularly the first Christian Centimes, the Macedonian dynasty (867-1071) 
and the 13* c. - Karpozilos. [4896 

Gil Femändez R., Estudio de un grupo de monedas procedentes de los yacimientos romanos de 
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Los Paseülos , La Herradora, Las Campihuelas y Los Torilejos. Espacio, Tiempo y Forma. Ser. II, 
Hist. Antigua 9 (1996) 333-404. Mit 10 Abb. - Behandelt insgesamt 67 Lesefunde, darunter ei¬ 
nige Münzen des 4. Jh. - Katsougiannopoulou. [4897 

Gitler H., The coins. Mount Nebo. Piccirillo M./Alliata E. (ed.), New Archaeological Excavations 
1967-1997. (Jerusalem, Studium Biblicum Franciscamun 1998) 550-567. Avec 60 monn. env. ill., 
tabl. - Publie les 126 monnaies protobyzantines et omeyyades (25 + une ayyubide), identifiables 
mises au jour au cours des fouilles: les 52 ex. datant de 383-408 sont en relation avec la premiere 
installation monastique et certaines datent les mosaiques du site. Le pourcentage de monnaies de 
Constantinople (58%) s’accorde avec ceux observes sur les sites syro-palestiniens de Fepoque dont 
les donnees et la bibliographie sont ici commodement rassemblees. - Morrisson. [4898 

Goldina R.D./Nikitin A.B., New finds of Sasanian , Central Asian and Byzantine coins front the 
region of Perm\ the Kama-Urals area . Studies in Silk Road coins and culture. Papers in honour of 
Professor Ikuo Hirayama on his 65^ birthday. Ed. by Tanabe K./Cribb J./Wang H. (Kamakura, 
The Institute of Silk Road Studies 1997) 111-125. Mit 5 Taf. - Aus dem Gräberfeld von Verh-Saya 
stammen 40 Nummi des 6. Jh. ohne Grabzusammenhang; im Gräberfeld von Bartym sind 8 Penta- 
nummia des Herakleios aus der Münzstätte Chersonesos zutage gekommen. - Katsougianno¬ 
poulou. [4899 

Guido F., Monete vandale dalValtipiano della Giara di Genoni (Nuoro). Annotazioni Numismati- 
che 29 (1998) 659-663. Avec 20 monn. ill. - Catalogue de 68 monnaies la plupart des IV e -V e s. 
mises au jour au cours de fouilles menees sur un site du centre de la Sardaigne consacre au culte 
des eaux. A noter la presence de monnaies protovandales (1 etoile et 6 croix dans une couronne) et 
de 5 monnaies vandales. Bref rappel des autres trouvailles de bronzes vandales dans File. F.G. asso- 
cie ces trouvailles ä la reconquete vandale de File en 482-483. - Morrisson. [4900 

Guzzetta G., Da Locri a Stilo: le testimonianze monetarie. Calabria Bizantina (Nr. 5265) 25-30. 
Con 1 tav. - Sui ritrovamenti di monete bizantine databili dal VI secolo al XII. - Follieri. [4901 

Isac A./Marcu F., Giläu,jud. Cluj. Cronica cercetärilor arheologice - Campania 1997. A XXXII-a 
Sesiune Nationalä de Rapoarte Arheologice. Cälära§i, 20-24 mai 1998 (Chronique des decouvertes 
archeologiques : La Campagne de fouilles de 1997: XXXII e Session Nationale des rapports archeolo- 
giques. Cälära§i, le 20-24 Mai 1998) p. 21. - Les aa. mentionnent la decouverte d’une monnaie 
hongroise en bronze, concave, de type byzantin, de Bela IV et Etienne V decouverte dans un tom- 
beau. - Oberländer-Tämoveanu. [4902 

Kozub M., The chronology of the inflow of Byzantine coins into the Avar Khaganate. Origins of 
Central Europe (Nr. 5306) 241-246. - A preliminary Interpretation of the available material. - Sa- 
lamon. [4903 

Marot T., Monedas vdndalasy bizantinas procedentes de Santa Pola (Alicante). Numisma 46, 237 
(1996) 249-258. Avec 18 monn. ill. - Ces trouvailles locales de provenance non precisees mais re- 
fletant toutefois la circulation dans la region de Portus Illicitanus montrent la persistance des con- 
tacts avec FAfrique etudies dans les travaux precedents de Fa. (cf. son art. paru dans RN 152 
[1997]). On regrettera que Fa. persiste ä repeter Fattribution eironee de bronzes de Justinien ä 
l’atelier, inexistant, de „Constantine de Numidie“ [en fait Carthage]. - Morrisson. [4904 

Marot T., Un aspecte de la circulacio monetäria a la pemnsula iberica en epoca tardorromana: el 
comportament anomal dels AE2. Annals de l’Institut d’Estudis Gironins 37 (1996) 991-1009. Avec 
carte. - Souligne Futilisation tardive de FAE2 au VI e s. notamment dans les regions sous controle 
ou influence byzantine, comme multiple du nummus. - Morrisson. [4905 

Mihäilescu-Birliba V., Descoperiri monetäre de la Tärgul Frumos, jud. Ia§i (Monetary discoveries 
at Tärgul Frumos, Ia§i Coimty). Arh.Mold. 19 (1996 [1997]) 253-259. - Publication de monnaies 
de Constance II, Valens, Valentinien I er (AE 3) trouvees ä Tärgu Frumos et de Justin I er (un 1/2 
foll., Cyz., DOC 42), de Justin II (un 1/2 foll., Thess., DOC 81.2), de Phocas (un 1/2 foll., Const., 
MIB 65 b, a. 603 - 604), un foll. anonyme classe B et un piece de Nicephore III, foll. signe, {DOC 
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9), considerees comme trouvees ä O^eleni (comm. de Hoceni, dep. de Iassy). Selon nous le lieu de 
decouverte de ces demieres pieces doit etre cherche, plutot, en Dobrudja. - Oberländer-Tämo- 
veanu. [4906 

Oche§eanu R., Tezaurul de monede bizantine descoperit la Tropaeum Traiani in carnpariia ar- 
heologicä din anul 1908 (Le tresor de monnaies byzantines trouve ä Tropaeum Traiani pendant la 
Campagne archeologique de l’annee de 1908). Studii §i Cercetari de Numismaticä 11 (1995 
[1997]) 163-182. - Publication des 49 pieces conservees d'un tresor de 77 monnaies en bronze, 
trouve en 1908 ä Tropaeum Traiani. II s’agit de monnaies de Justinien I er (18), Justin II (27) et de 
Maurice-Tibere (4). La demiere piece date de 584/585. - Oberländer-Tämoveanu. [4907 

Ota L.L., Orgame-Argamumcom. Jurilovca, jud. Tulcea. Cronica cercetärilor arheologice - Cam¬ 
pania 1997. A XXXII-a Sesiune Naponalä de Rapoarte Arheologice. Cälära§i, 20-24 mai 1998 
(Chronique des decouvertes archeologiques: La Campagne de fouilles de 1997: XXXIIe Session Na¬ 
tionale des rapports archeologiques. Cälära§i, le 20-24 Mai 1998) p. 52. - L’a. mentionne la de¬ 
couverte (Tune monnaie de Justinien 1 er . - Oberländer-Tämoveanu. [4908 

Papasima T./Nicolae C./Talmatchi G., Här§ova-Carsium , jud. Constantia. Cronica cercetärilor 
arheologice - Campania 1997. A XXXII-a Sesiune Naponalä de Rapoarte Arheologice. Cälära§i, 
20-24 mai 1998 (Chronique des decouvertes archeologiques: La Campagne de fouilles de 1997: 
XXXII e Session Nationale des rapports archeologiques. Cälära§i, le 20-24 Mai 1998) pp. 27-28. - 
Les aa. mentionnent la decouverte de monnaies de Maximien, de Constantin I er et d’un follis de 
Phocas, Cyzique, 605/606. - Oberländer-Tärnoveanu. [4909 

Piccirillo M./Alliata E. (Hrsg.), Mount Nebo... (Nr. 4333). - Katsougiannopoulou. 

Pitsillides A.G./ Metcalf D.M., Sorne more finds of Islamic and Byzantine coins from the Condo- 
minium Centuries. Epeterida tou Kentrou Epistemonikon Ereunon [Cyprus Research Centre, Nico¬ 
sia] 23 (1997) 1-7. - The authors present 9 Islamic coins plus a lead seal, and one Byzantine coin, 
which are of particular interest for the 8 rh and 9* centuries AD. — Karpozilos. [4910 

Poenaru Bordea G./Nicolae E./Popescu A., Contributions numismatiques ä Uhistoire de Novio- 
dunum aux VI e —VU e siecles. Studii §i Cercetari de Numismatica 11 (1995 [1997]) 135-161. - Pu¬ 
blication de 70 monnaies inedites d’Anastase I er (5), Justin I er (3), Justinien I er (22), Justin II (19), 
Tibere II Constantin (4), Maurice Tibere (11) et de Phocas (7) et d’une annexe avec 137 autres pie¬ 
ces contemporaines, dejä publiees, trouvees ä Isaccea-Noviodunxnn. La demiere monnaie datee est 
de 606/607. Commentaires sur la dynamique de la circulation monetaire dans cette citee danu- 
bienne comparee avec les decouvertes d’autres etablissements protobyzantins de Scythie Mineure. 
- Oberländer-Tämoveanu. [4911 

Posticä G., Orheiul Vechi, R. Moldova. Cronica cercetärilor arheologice - Campania 1997. A 
XXXII-a Sesiune Naponalä de Rapoarte Arheologice. Cälära§i, 20-24 mai 1998 (Chronique des 
decouvertes archeologiques: La Campagne de fouilles de 1997: XXXII e Session Nationale des rap¬ 
ports archeologiques. Cälära§i, le 20-24 Mai 1998) p. 52. - Decouverte de trois monnaies en 
bronze de la Horde d’Or du XIV e s. - Oberländer-Tämoveanu. [4912 

Racev R./Georgiev P./Jordanov L/Apostolov K./Atanasov G./Bonev S./Düanev G./Dimitrov 
M./Dimitrov J./Jotov V./Konakliev A./Petrova P./Pletn’ov V./Stancev D., Materiali za kartata 
na srednovekovnata bälgarska därzava (teritorijata na dnesna Severoiztocnata Bälgarija) (Mate- 
riaux pour la carte de l’Etat medieval bulgare - le tenitoire actuel de la Bulgarie de Nord-Est). 
PKska-Preslav t. 7 (1995 [1997]) 157—332. - Important repertoire des decouvertes archeologiques 
et numismatiques des VHI e -XIV e ss. faites dans les actuelles regions de Varna et Russe (les anciens 
districts de Vama, Dobric, §umen, Razgrad, Russe, Silistrie et de Tärgovi§te), mais incomplet et 
difficile ä utiliser. Les aa. mentionnent plusieurs decouvertes monetaires, dont certaines inedites. 
Reste helas au lecteur ä les identifier, car les aa. ne donnent pas les references primaires. — Ober¬ 
länder-Tämoveanu. [4913 

Salvatore M., Le rnonete. 11 Museo Archeologico Nazionale di Venosa, a cura di Salvatore M. (Ma- 
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tera, IEM Editrice 1991) 249-264. Avec nombr. ill. - Dans cette publication, comprenant egale- 
ment les autres objets et les inscriptions de provenance locale conserves au Musee et tardivement 
parvenue ä notre connaissance, les series monetaires temoignent du facies habituel en Basilicate: 
abondantes series du IV e s. avec predominance des ateliers orientaux, peu de monnaies du V e s. 
(quelques vandales et protovandales), pour le VI e s. monnaies ostrogothes ou byzantines, lacune 
classique (un tremissis de Grimoald et un denier de Benevent exceptes) jusqu’ä la reprise de la fin 
du IX e siede et ä la presence abondante de folles anonymes au Xl e s. - Morrisson. [4914 

d. Beiträge zu Einzelmünzen 

Abramzon M.G./Maslennikov A.A., Gold coins of Theodosius IIfrorn East Crimea. Ancient Civi- 
lizations from Scythia to Siberia 5 (3) (Leiden, Brill) 1999) 207—213. — Aerts. [4915 

Khanoussi M., Un solidus de Vempereur Honorius. Uchi Maius 1. Scavi e ricerche epigrafiche in 
Tunisia. A cura di Khanoussi M./Mastino A. [Pubblicazioni del Dipartimento di Storia delPUni- 
versitä degli Studi di Sassari, 30.] (Sassari, Editrice Democratica Sarda 1997) 95. Mit 2 Abb. - So¬ 
lidus in’ ausgezeichnetem Erhaltungszustand aus der Münzstätte Mediolanum. - Katsougiannopou- 
lou. [4916 

Munzi M., I nummi di Ricimero. Annotazioni numismatiche 5 (1995) 429-433. - Conteste la 
Chronologie et les attributions ä Milan et ä un atelier militaire proposees par Lacam. Dresse la liste 
des ex. connus et de leurs provenances (Rome et environs, Milan et Italie du Nord, Dalmatie, Grece, 
Syrie du Nord) pour conclure ä une production non negügeable due ä Fatelier de Rome et ä sa dif- 
fusion dans un marche mediterraneen encore actif. - Morrisson. [4917 

Farquharson J., The new varieties ofJustinian Fs folles. NumCirc 105 (1997) 318. Avec ill. - Mor¬ 
risson. [4918 

Hahn W., Zur Münzprägung des frühbyzantinischen Reiches. Anastasius I. Teile 1-5 Justinus I. 1. 
Teil. Money trend (Wien) 30 (1998) 3, 58-61; 4, 56-59; 5, 56-60; 6, 56-59; 7, 54-58; 9, 59-63. 
Avec nombr. ill. couleur et n. et bl. [Publication sans ISSN]. - W. Hahn presente ici une version al- 
lemande abregee, mais illustrant tous les types connus, de Fedition remaniee de son livre fonda- 
mental Moneta Imperii Byzantini (MIB) qui sera publiee prochainement en anglais sous le titre 
Money of the Incipient Byzantine Empire et gardera la numerotation de Fedition allemande origi¬ 
nale (1973-1981). W.H. tient compte des nouveaux types parvenus ä notre connaissance et des 
progres de la recherche. En attendant la parution de Fouvrage, designe sous le sigle MIBE\ la con- 
sultation de ce resume detaille est indispensable. Des livraisons suivantes du meme magazine por- 
teront sur les autres series du monnayage de Justin I ä Justinien I. - Morrisson. [4919 

Bendall S .,A new Sicilian half-follis of Justinian II (A.D. 685-695. NumCirc 106 (1998) 312. - Ce 
nouveau type, date de Findiction 7 (694-695), correspond ä celui du follis MIB 72. Pour 15 types 
de folles connus il n’y a donc encore que 2 de demi-folles. - Morrisson. [4920 

DeRose Evans J., Heraclian countemiarks on coins found at Caesarea. American Journal of Nu- 
mismatics, 2 nd Series 5-6 (1993-94) 97-104. - Les trouvailles confirment Fattribution classique ä 
la Palestine (peut-etre Cesaree meme) et precisent lern* datation ( MIB type la v. 630, lb v. 634). - 
Morrisson. [4921 

Donald P.J., A new follis for Heraclius 629/630. NumCirc 105 (1997) 119. Avec ill. - Sur cet ex. 
inedit datant vraisemblablement du debut de la reforme du follis ä la fin de la guerre perse, Fem- 
pereur tient la croix en main gauche (et non en main droite) et le globe er. en sa droite. - Mor¬ 
risson. [4922 

Goodwin T., A new dass of Constans II follis. NumCirc 106 (1998) 55. Avec ill. - Cette piece au 
type de Fempereur debout et au revers m surmonte de Neo est datee de Fan 9 non atteste jusqu’ici. 
Elle vient ainsi combler en partie la lacune des emissions des annees 8 ä 10 (648/9-650/1). - Mor¬ 
risson. [4923 
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Goodwill T., A puzzling Arab-Byzantine coin. NumCirc 104 (1996) 1. Avec fig. - Follis au type de 
Pempereur debout et au revers m, a g AN, ä d. X, ä Fex. THE. Frappe ä Antioche (?). - Morris - 

[4924 


son. 


Picozzi V., Un inedito solido leggero da 23 silique di Giustirto II. Panorama Numismatico 110 
(1997) 18-19. - Type Sear 376 mais ä Fexergue OB * * et non OB*+*. - Morrisson. [4925 

Basok A., Imitations of ll th Century Byzantine coins found on the Taman Peninsula. Journal of the 
Russian Numismatic Society 66 (1998) 75-92. - Apres un rappel du contexte historique, etude de- 
taillee de 29 de ces monnaies d’imitation (1 au type de Constantin VII, Sear 1757, les 28 autres au 
type de Basile II et Constantin VIII, Sear 1810). Malgre son caractere superficiel et par consequent 
non representatif de la composition d’ensemble des monnaies, Fanalyse par FX montre que 22 de 
ces pieces sont en cuivre pur. A.B. suppose Fexistence de deux denominations Fune d’un alliage 
d’argent de titre indetermine, Fautre de cuivre. II n’est pas precise s’il s’agit d’un tresor. - Morris¬ 
son. [4926 

Koutava-Delivoria B., Les chichatales protocharaga et la reforme monetaire d Alexis I Com - 
neue. Revue Beige de Numismatique 141 (1995) 13-36. Dont 1 pl. - Entre 1090 et 1127, les 
chichata , chiata , chinata etc. des textes grecs ou les chinati des textes georgiens designent ä l’evi- 
dence des monnaies d’or faisant allusion a un chi. L’a. repousse l’hypothese que j’avais avancee 
(hyperperes avec le Christ, marques /CXC, par Opposition aux monnaies d’electrum avec la Vierge) 
et les identifie avec certains hyperperes d’Alexis I avec un sceptre-labarum termine par une sorte 
de X. Enfin et surtout eile s’appuie sur le fait que des trachea chichata (opposes aux trachea proto¬ 
charaga) sont mentionnes dans le testament de Symbatios Pakourianos en 1090 pour proposer de 
dater la reforme monetaire des ce moment, deux ans avant la date de 1092 generalement retenue 
sur la base de la mention de Fhyperpere en 1093 dans le testament de samt Christodoulos et de la 
frappe des premiers aspra trachea d’electrum ä Foccasion du couronnement de Jean II (1092). De 
tres utiles regestes completent cette etude essentiellement textuelle et permettront au lecteur de se 
faire une opinion. A toutes ces mentions datees de Fhyperpere, ajouter le texte de FAnonyme de la 
I e Croisade (p. 76) declarant que lors du siege d’Antioche en 1097 on vendait la Charge d’un äne au 
prix de 8 purpurati. - Morrisson. [4927 

Mesanovic S., H EvöoxiaMaxQepßoAincroa xac ra vogiagccta rov Kwvcrtonnlvov I Aovxa. Eoppeixra 12 
(1998) 87-94. - The presence of Eudocia’s portrait on the copper coinage of Constantine X, to- 
gether with the title „Augusta“, goes back to a tradition of the 4 Ü1 and 5 th c., according to which an 
Augusta had the right to appear on the coinage after giving birth to an heir to the throne. - Karpo- 
zilos. [4928 

Bendall S-, An enigmatic fourteenth Century coin. NumCirc 104 (1996) 39. - Ce trachy (stame- 
non) de style grossier porte au droit la Vierge orante debout et au revers deux empereurs debout te- 
nant le sceptre. Inspire du stamenon de Jean V et Anne ä Thessalonique, il est connu ä 10 ex. dont 
3 ä Vienne, un dans les fouilles de Timovo et 6 de provenance bulgare dans la coli, de Fa. Pour- 
rait-il s’agir d’une frappe de Jean V et Jean VI ou de Jean VI et Mathieu ä Andrinople ou Didymo- 
teichos? - Morrisson. [4929 

Bendall S., A Latin coinage for Thessalonica? NumCirc 105 (1997) 74-75. - Deux nouveaux ty- 
pes tres rares de trachea doivent etre ajoutes au type de trachy de style assez grossier que Metcalf 
(Coinage of the Crusades, 1995, 238) attribue aux Latins ä Thessalonique. S.B. critique ä juste 
titre cette attribution et se demande s’il ne s’agit pas precisement des premieres series d’imitations 
veritablement bulgares. - Morrisson. [4930 

Bendall S., A new bronze coin of Andronicus III (?) with some general not es on the coinage of the 
reign . NumCirc 105 (1997) 198-199. - A propos d’un assarion inedit (au droit l’emp. debout et la 
leg. AFONI-KOC, au rev. le monogramme des Paleologues et au-dessous K pour Constantinople ou 
Comnene [?], 1,60 g, 23 mm), B. fait le point sur le monnayage du regne. Les hyperperes d’Andro- 
nic II et A. III auraient encore ete frappes au debut du regne d’Andronic III; ceux avec A. III, Anne 
de Savoie et Jean V dateraient en revanche de la minorite de Jean V, de meme que le basilikon de 
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Jean V et Andronic III (LPC p. 121/7). Les bronzes de Thessalonique, anepigraphes la plupart, 
sont difficiles ä separer de ceux d’A. II; seul le „tresor Longuet“ fournit une indication süre. Pour 
Constantinople rattribution de 4 types ä A. III par Bendall et Donald (LPC 1979) n’est pas assuree 
(en tout cas infondee pour LPC p. 124/10) ä la difference de celle de l inedit ci-dessus. - Mor- 
risson. [4931 

Bendall S., Two new silver basilika of John Vand VI, 1347-1352. NumCirc 105 (1997) 154-155. 
- Ces deux inedits portent de 7 ä 9 le nombre de basilika de ce regne. Le premier est le seul ä indi- 
quer les patronymes dans la leg. (KNT et IIAA). Jean VI occupe bien la place d’honneur ä g., pre- 
seance qui lui avait ete reconnue pour 10 ans dans Faccord du 8 ferner 1347. Le second, de style 
grossier (cf. Sear 2528) pourrait avoir ete frappe en Thrace. - Morrisson. [4932 

Bendall S., Another new silver basilikon of John V and VI, 1347-1352. NumCirc 106 (1998) 102. 
With 2 fig. - Complete Part, precedent en indiquant Papparition sur le marche 1°) d’un second ex. 
de Grierson, Byz. Co ins n° 1326, au droit le Christ debout dans la mandorle, au rev. les deux empe- 
reurs debout, 2°) d’un ex. inedit avec au droit le Christ tronant, au rev. les deux empereurs debout 
tenant chacun le sceptre, la legende ILAOAOr pour Jean V ä gauche. Ces deux ex. sont attribues 
avec raison ä un atelier provincial (Andrinople, Didymoteichos ou Serres?) qui serait donc respon¬ 
sable de 3 emissions, au style degenerant rapidement, contre 7 dans la capitale. — Morrisson. 

[4933 

Giacosa G., II ducato d’oro di Cajfa. Annotazioni Numismatiche 29 (1998) 659-663. Avec 15 
monn. ill. - Une trouvaille recente d’xm millier de ducats d’or, enfouie vers 1457 et composee en 
majorite d’imitations du ducat venitien posterieures ä 1450, contenait un ducat rarissime portant 
au droit la leg. DUX MEDIOLANI-DN o IANUE et au revers GENUIT o ME-o IANUA o CAFFAM 
datant de Philippe-Marie Visconti (1421-1436). A cet ex. paru en vente (Finarte, mai 1986, n° 
786) on peut ajouter deux autres mal identifies (Fun semblable dans Classical Num. Group mai 
1995, n° 425 et l’autre avec une var. de leg. dans Auctiones 11, 30. 9.-1. 10.1980, n° 755). - Mor¬ 
risson. [4934 


B. SIGILLOGRAPHIE 
a. Allgemeine Darstellungen 

Lagerliste Sternberg 10 (Juni 1998), Nr. 720 Monogrammgemme (mit Abb.). - Das Blockmono¬ 
gramm der (frühbyzantinischen?) Jaspis-Gemme ist vielleicht Herenni(an)u aufzulösen. - Seibt. 

[4935 

Alekseenko N.A., Stratigi Chersona po dannym novych pamjatnikov sfragistiki IX-XI vv. (Stratigs 
of Cherson in the light of data on new monuments of sphragistics of the 9 th -ll th centuries). Mate- 
rialy po Archeologii, Istorii i Etnografii Tavrii VI (SimferopoF 1998) 701-743. Mit 6 Taf. und Dia¬ 
grammen. - Aufgrund von 34 neu entdeckten Exemplaren ist die Zahl der erhaltenen Strategensie¬ 
gel des Themas Cherson (von der Mitte des 9. bis zur Mitte des 11. Jh.) auf 92 gestiegen (viele 
Typen sind allerdings durch mehrere Bullen belegt). - Seibt. [4936 

Bilik St., Nepublikuuani vizantijski molivdovuli s otpecatani familni imena. Numizmatika i sfrag. 
5/2 (1998) 50-66. Mit 2 Taf. - 19 Siegel mit Familiennamen, nur z.T. bekannte Typen. 8: Choi- 
rosphaktes hieß eher Konstantinos und war Protoproedros; 18: Leontakios Tzi(n)tzilukes; Av. Mi¬ 
chael (Kreuzglobus!) (Parallelstück in Sammlung Zacos). - Seibt. [4937 

Braunlin M./Nesbitt JL, Selections from a private collection of Byzantine bullae ... (Nr. 4953). - 
Demoen. 

Jordanov I., Byzantine presence in Dobroudja from the seventh to the tenth centuries. According 
to sphragistic data. Choliolcev Ch./Pillinger R7Harreither R. (Hrsg.), Von der Scythia zur Do- 



764 


III. Abteilung 


brudza [Miscellanea Bulgarica, 11] (Wien 1997) 35-39. - Der Großteil der ca. 30 Siegel byzanti¬ 
nischer Würdenträger (aus der Zeit vor 971) kommt aus dem Bereich von Silistra. — Seibt. [4938 

Jordanov I., Pecati na potomcite na car Ivan Vladislav (1016-1018) vüv Vizantija (Seals of the 
descendants of Tsar Ivan Vladislav in Byzantium). Trudove na katedrite po istorija i bogoslovie, 1 
(Sumen 1997) 75-101. Mit 26 Umzeichnungen. - Von den vorgestellten Typen bezieht sich einer 
auf Radomir, die anderen auf Alusianos und Aaron (als Individual- sowie Familiennamen). - 
Seibt. [4939 

Jordanov I., Pecati na upraviteli na etniceski obstnosti vüv Vizantija (VIII-XI v.). Obstoto i speci- 
ficnoto v balkanskite kulturi do kraja na XIX vek. Sbomik v cest na 70-god. V. Täpkova-Zaimova 
(Sofia 1997) 151-155. - Zusammenstellung bekannter Siegel von Archonten der Sermesianoi und 
Bulgaren, von Thessalonike, Strymon, Drugubiteia und Patzinakia; zur vollständigen Legende des 
letzteren vgl. nun Seibt - Zamitz 3.2.9. - Seibt. [4940 

Jordanov I., Pecati na vizantijski sevasti ot teritorijata na Bülgarija . Numizmatika i sfrag. 5/2 
(1998) 6-49. Mit 5 Taf. - Wie in einem Specimen des geplanten Corpus der in Bulgarien gefunde¬ 
nen Bleisiegel werden 35 Bullen von Sebastoi (mit einem kleinen Anhang von davon abgeleiteten 
Rangtiteln) behandelt (incl. verwandter Typen). Vieles wurde schon früher publiziert bzw. ist 
durch Parallelstücke bekannt. Mehrfach Spekulationen, wie die Siegel an ihren Fundort kamen. 
Nr. 1: Lesung Aoinos Dukas sehr unwahrscheinlich; 5: LesungsVorschlag A. Wassiliou: Et)xAeoö<; ye 
cpovrot tü5v Aouxwv £x y£vou<; aeßotcrröv Xvöpövixov, &8 Xtitö, oxettok;; 17: lies dOXricpoQcov; vgl. BZ 
91, 146, zu Nr. 10f.; 20f.: aeßaar(o)v? 30: vgl. Seibt - Zamitz 3.2.8; zu 35: D.O. 58.106.1340 ist 
nicht so fehlerhaft wie die Transkription Jordanovs vermuten ließe; 39 lies: Koopou rexoücra rf|v 
eipriviiv, Ilagd^ve... - Seibt. [4941 

Jordanov I., Pecatite na komerkiarijata Debelt . Sofia, Poselistni proucvanija 1992 [1998]. 88 S. 
Mit 17 Taf. — Es werden nicht nur die Siegel des Kommerkiarier von Debeltos und die Problematik 
dieser Handelsstation vorgestellt, sondern auch 64 weitere in diesem Bereich gefundene Siegel bzw. 
-fragmente. - Seibt. [4942 

Jordanov I., Srednovekovni bülgarskipecati s titlata bagatur. Problemi na prabülgarskata istorija 
i kultura 3 (Sumen 1997) 354-362. Mit 5 Umzeichnungen. - Behandelt die Siegel mit dem bulga¬ 
rischen Titel „bagatur“ und den damit verbundenen Termini. - Seibt. [4943 

Jordanov I./Kojcev A./Mutafov V., Srednovekovijat Achtopol VI-X1I v. spored dannite na numiz- 
matikata i sfragistikata . Numizmatika i sfrag. 5/2 (1998) 67-89. Mit 2 Taf. - Aus der Gegend von 
Agathopolis/Achtopol stammen 17, teilweise schlecht erhaltene Siegel bzw. -fragmente, zwei davon 
aus dem 6. Jh., die anderen aus dem 10.-12. Jh. 2: Vicarius Thracis; 10 Ioannes Synadenos; 12 Mi¬ 
chael Skieros, Anagrapheus v. Drugubiteia (viele Parallelstücke in Bulgarien!); 17: ©eööooqov oxe- 
7T0ic g£, pdQTix;, ErnOärov. - Seibt. [4944 

Oikonomides N.,/i propos de la premiere occupation byzantine de la Bulgarie (971 - c. 956/ Et>- 
tpuxia (Nr. 5212) 581-589. - Auswertung der Siegel von I. Jordanov, Pecatite ot strategijata v Pres- 
lav für die erste Periode der byzantinischen Okkupation Ostbulgariens nach der Eroberung durch 
Tzimiskes. Vielleicht ist das eine oder andere hier berücksichtigte Siegel doch etwas jünger und 
stammt erst aus der Zeit nach der neuerlichen Besitznahme. - Seibt. [4945 

Oikonomides N., Studies in Byzantine Sigillography 5. Dumbarton Oaks 1998. XI, 275 p. [ISSN 
1097-4806]. - Zwei sigillographisch-prosopographische Beiträge (Hunger IL, Die Makremboliten 
auf byzantinischen Bleisiegeln und in sonstigen Belegen (S. 1-28), und Grünbart M., Die Familie 
Apokapes im Lichte neuer Quellen (S. 29-41) sowie eine sigillographische Aufarbeitung der 
außerhalb der größeren Publikationen bzw. Monographien zwischen 1931 und 1986 erschienenen 
Siegeleditionen. - Seibt. [4946 

Pirivatric S., Vizantijska tema Morava i „Moravije* Konstantina VII Porfirogenita (Le theme by- 
zantin de Morava et la „Moravie“ de Constantin VII Porphyrogenete). ZRVI 36 (1997) 173-201. - 
Zwei Grundpfeiler der Argumentation stehen allerdings auf „tönernen Füßen“: Das Siegel des 
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Adralestos Diogenes als Stratege von Morava dürfte eher aus dem früheren 11. Jh. stammen und 
die Lesung xoctettocvio 'Pacrou ist nicht gesichert. Wahrscheinlich gab es in den 70er Jahren des 10. 
Jh. kein Thema Morawa! - Seibt. [4947 

Seiht W., Armenische Persönlichkeiten auf byzantinischen Siegeln. Armenian Perspectives. IO 1 * 1 
Anniversary Conf. Ass. Int. Et. Armeniennes. Hrsg, von Awde N. (Richmond 1997) 269-272, 
408f. Mit 3 Abb. - Bes. hervorzuheben Siegel der Xovaovaa Ccoorri, Mutter des David Senacherim, 
Magistros (Xusus, Witwe des letzten Königs von Vaspurakan, Senacherim), des AaßpO (sic) ß^orrjg 
und die armenisch-griechische Bulle eines David Patrikios, alle aus dem 11. Jh. — Seibt. [4948 

Stoimenov D., Za molivdovulite na Katakalon , „Sträteg na Joanopol“. Archeologija 38/2-3 
(1996) 84. - Die Hypothese, statt loannupolis „Heliupolis“ zu lesen, ist sicher abzulehnen. - 
Seibt. [4949 

Totev K., Metalnipecatceta (konusovidni i piramidalni) ot pürvoto bütgarsko carstvo. Problemi na 
prabülg. ist. i kult. 3 (1997) 367-397. Mit 8 Taf. - Katalog von 53 konusförmigen, pyramidenför¬ 
migen imd anderen Siegelstempeln (Petschafte) aus Bulgarien, überwiegend aus Bronze, zumeist 
mit bildlichen Darstellungen, primär in das 10. Jh. datiert. - Seibt. [4950 

Velkov K., Rannovizantijski pecati (V-VT v.) ot krepostta do grad Sivacevo . Numizmatika i sfrag. 
5/2 (1998) 94-97. Mit einer Abb. - 1-2 Ioannes, Vicarius Thracis; der Leontios von Nr. 3 stammt 
eher aus dem frühen 8. Jh. - Seibt. [4951 

Wassiliou A.-K., Metrische Legenden auf byzantinischen Siegeln österreichischer Sammlungen. 
Maschinschr. Diss., Wien 1998. 230 S. — Vorbildliche Aufarbeitung von 111, z.T. unedierten Sie¬ 
geln mit metrischen Legenden, mit gutem Kommentar. Die Ergebnisse werden in die Folgebände 
der „Byzantinischen Bleisiegel in Österreich 44 Eingang finden, eine separate Publikation ist nicht 
vorgesehen. - Seibt. [4952 


b. Kataloge und Beiträge zu Einzelfunden 

Braunlin M./Nesbitt J., Selections from a private collection ofByzantine bullae. Byz 68 (1998) 
157—182. Mit 26 Abb. - 1. Goldbulle Konstantins VII. mit Romanos I. (920/921, nicht ca. 
950-959!); 2. Goldbulle Basileios’ II. (eher als von Nikephoros Phokas oder Ioannes Tzimiskes); 3. 
Akindynos Kaballures (oder Kaballeres), Kuropalates (spätes 11. Jh.); 8. Aplesirtes (eher als Aple- 
phartes) Patrikios und Strategos (11. Jh.); 9. Bischof von Trakula; 11. Kaisersiegel des Herakleios 
mit seinem Vater (610); 12. Erbebios (Herve) Phra(n)gopolos, Magistros und otqocth Adcxtig rfjg 
ÄvccToÄng (nach 1057); 20. Ruphinios, Bischof von Pergamon (7. Jh.). - Seibt. [4953 

Auktion Essen 4.-6.5.1998, 627—640 Bleisiegel, 641-642 Pilgerzeichen. - 634 Petros Minganes 
(oder Michranes zu armenisch Mihran?), Protospathar (1. H. 10. Jh.); 637 ZcpQÖYiopa rumov 
ÄXtOTTÖg xai YQ^MMdttov ’ltodwrig nmoujjai xouQOTraAonrrig (11./12. Jh.); 640 wohl Konstantin 
Tzimpeas (f vor 1283). - Seibt. [4954 

Auktion Schenk-Behrens (Essen) 26.-28.11.1998, 484-496 Siegel. - 490 Konstantin Klerikos, 
Chartularios und Exarchos des Patriarchen in Thrakien (oder Thrakesion) (ca. 2. Viertel 10. Jh.); 
491 Basileios Gomostos; 496 Michael Stryphnos, Sebastos. - Seibt. [4955 

Auktion Heidelberger Münzhandlung 23, 1998, 284-300 Bleisiegel. - 286 Hodegetria-Büste aus 
dem 7. Jh.; 294 Ioannes, Anagrapheus Seleukeias (940/970); 295 Nikephoros Theodorokanos; 
296 Michael Sphondyles (sic), Asekretis; 298 David Sikeikas (?); 299 Ioannes Marchapsabos, Syn- 
kellos. - Seibt. [4956 

Auktion Münz Zentrum 94, 13.—15. 5. 1998, 911-953. 956-959. 1080-1081 Bleisiegel, z.T. abge¬ 
bildet. - 914 Domnitziolos Patrikios (wohl Neffe des Phokas); 925 Theodoros, Sohn des Eupaterios 
(7./8. Jh.); 938 ÄÄegxou acpgÖYtopa rou Ksxaup£vou (13. Jh., paläographisch interessant); 939 
Ioannes Kalopsychos, Themenrichter von Seleukeia und Kurator von Tarsos (1. H. 11. Jh.); 941 
Georgios Sarantares, xöppg rou dtpiOpou (2. Dr. 11. Jh.); 946 Methodios, Bischof von Akroinos 
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(2. H. 11. Jh.); 950 Ocopd qpuXarre xAdapara ypacprjg, Köpri (1. Dr. 11. Jh.); 953 Ioannes Maurozo- 
mes Komnenos (2. H. 13. Jh., paläographisch interessant); 956 Konstantin Arianites (11. Jh.). - 
Seibt. [4957 

Auktion Münz Zentrum (Köln) 97, 6.-8.1.1999, 781-791 Bleisiegel. - 781 Andreas cubicularius 
(vgl. Seibt - Zamitz 4.3.11); 784 Theophylaktos Gastropolos; 790 Äwrjg duyotTpög acppayig laaa- 
xxoo / dÖeAcpdvaxrog eöaeßoög liodwou; 791 rpacpdg yecogyetv £vöixot>g, pdprug, 6t5oo / (bg 0eou 
yetopyiov rto MeroxiTti; Av. Georgios. Obwohl nur indirekt angedeutet, dürfte es sich doch um Ge- 
orgios Metochites handeln, wahrscheinlich um den Schriftsteller. - Seibt. [4958 

Auktion Italo Vecchi (London) 13, 4.9.1998, 1297-1331 Bleisiegel, mit Abb., aber zumeist an¬ 
spruchsloser Beschreibung. - 1303 Michael Amiras, Protonobelissimos; 1306 ein weiteres Siegel 
der d7io0f|XTi rcov dvÖQcnröötov ’Haaupiag x. KiAixiag (693/694); 1310 Ecppayig aEßacrrfjg Kopvrp 
vng Euöoxiag; 1314 KoußouxXeimou aeßaarou NixoAdoo/xögog, xöpn ndvayve, rolg Igyoig v€poig; 
1316 bekannte Fälschung! 1317 Phloros Basilakes, ß£arrig x. xarendvco Kapmou x. Ißnpiotg! 1319 
Karatzas Argyros, Kuropalates; 1324 Metochites; 1327 Alexios Manasses; 1329 Michael dpxwv 
BouAyapiag; 1330 Symeon von Bulgarien; 1331 Peter von Bulgarien mit Maria. - Seibt. [4959 

Auktion Italo Vecchi (London) 14, 5.2.1999, Nr. 1523-1539 Siegel. - Überwiegend frühe Stücke, 
z.T. mit lateinischer Schrift. Ob 1523 tatsächlich vom Ostgoten Nasa stammt, erscheint ungewiß. 
1528 Petros, kaiserlicher Mandator; 1529 Romuald ? 1530 loh(annes) Rom(anorum) patric(ius) 
(frühes 8. Jh.?); 1532 Theophylactus, Presbyter der römischen Kirche; 1539 bekannte Fälschung. - 
Seibt. [4960 

Cheynet J.-Cl., Les sceaux byzantins du musee de Manila. REB 56 (1998) 261-267. Mit 1 Taf. - 
Aus dem Museum von Manisa nordwestlich von Smyrna werden 5 Siegel ediert. Bei dem Eunuchen 
Konstantin, der im frühen 11. Jh. Themenrichter in Kappadokia war (Nr. 1), ist der Familienname 
Madytenos sehr zweifelhaft. Nr. 2 ein Basileios Chalkutzes, Nr. 5 Konstantin Tzimpeas. - Seibt. 

[4961 

Auktion Gorny (München) 93, 20. 11. 1998, 3115f. Stempel. - 3115 Theodotos Stupeotes, 12. Jh.; 
3116 vielleicht von einem kaiserlichen Notar des ...; Namenmonogramm weitgehend verloren. — 
Seibt. [4962 

Auktion Gorny 89, 5. 5. 1998, 570-571. - 570 Kupfertessera: Ä7 tootöX(j 0V ox&roig pe, Öudg dyioc 
(seil. Peter und Paul), Tomaxtov 7TQÖ6Öpov £x Trdcrrjg ßAdßnc (3. V. 11. Jh.); 571 Ekklesekdikoi- 
Siegel (12./13. Jh.). - Seibt. [4963 

Auktion Gorny 95, 9. 3. 1999, 1052-1061 Bleisiegel, 1062 Gewicht. - 1057 Tpacpdg acppayiCto Nt- 
xf|Ta Xcoveidrou (wohl der Historiker); 1059 Anastasios Kornes und Epeiktes; 1060 Nikolaos, 
Mönch und Bischof von Proine (2. Hälfte 11. Jh.). - Seibt. [4964 

Auktion Hirsch (München) 202, 25.-27.11. 1998, Nr. 634-638 Bleisiegel (ungenügend beschrie¬ 
ben). - 634 Hl. Theophano; 635 Nikolaos (?) Turmarches; 637 Ioannes Komnenos, Kuropalates 
(vgl. Zacos - Veglery 2681); 638 Hl. Theodoros/Theotokos Hodegetria. - Seibt. [4965 

Auktion Hirsch (München) 199, 6.-8. 5. 1998, 681-683 Bleisiegel, mit Abb. - 681 Ioannes Mauro- 
zomes Komnenos; 682 p6yag xoegdreop xai xgvrfjg r. AvaroAixcöv; 683 Monogrammsiegel, wohl 
eines Paulos Hypatos. - Seibt. [4966 

Auktion Hirsch (München) 203, 24.-26. 2. 1999, 762-765 Bleisiegel. - 762 Sisinnios, Patrikios 
und Stratege (mit Psalmsprüchen); 763 rouppdpxnc tcov MK (MaxeSövcov;) (1. Hälfte 9. Jh.); 764 
kein Metropolit von Serrai! Eher: Audg 7rpo£öpoov (;) rcov creßoöv ÖeoÖtbgcov / dpcpco ax£7roiT£ röv 
cruvcbvupov Burr|V; 764 Methodios, Bischof von Akroinon (?). - Seibt. [4967 

Baumstark R. u.a., Rom und Byzanz . Schatzkammerstücke aus bayerischen Sammlungen (Mün¬ 
chen 1998) 146-153. - Nr. 31-39 Bleisiegel (aus der Staatlichen Münzsammlung München, bear¬ 
beitet von Restle M.); Nr. 37 Nikolaos, Magistros und Genikos Logothetes (2. Viertel 10. Jh.); 38 
Siegel der westgotischen Könige EGICA und WITTIZA (694-702). - Seibt. [4968 
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Auktion Spink 127, 7.10.1998: Byzantine Seals, Coli. Zacos I. - Der größere Teil der (dritten) 
Sammlung Zacos, die seit eineinhalb Jahrzehnten in einem Basler Safe lag, wurde nun der Biblio- 
theque Nationale gestiftet, ca. 650 Stück sind für 6 Auktionen bei Spink vorgesehen; die erste um¬ 
faßt 111 Siegel. Die Mehrheit ist bereits publiziert, die Abbildungen sind hervorragend, beim 
Druck wurden die letzten Korrekturen des Bearbeiters, J.-Cl. Cheynet, nicht mehr berücksichtigt. 
57: <TöAaxa ygacptov rtov £pcov TtOripi ae / xXfjcnv TCupTreivcx; xai auxcov xpicrropucrrnc;; demgemäß 
kein &QXOOV xoi3 XQUffoxAäßou (Parallelstück zu Athen 693 ß); 95: Lesungsvorschlag von A. Wassi- 
liou: Kopvrivocpu^g Iqvoc, öfj 6x rropcpupag | laadxiov acpgayig öiaygdcpet / gifriC dvdxrcov euye- 
vcav ^vaQxiotg / Trcuöa BardtTCou 5’euxXeouc 0 £oöcoqou; 105: Ltcxuqou cpav£vrog xuqoöctBco t& 
ttq<xxt£cx / reo MavÖQopevcd/ (;) MavoufjX ... - Seibt. [4969 

Atanasov G./Jordanov I., Srednovekovnijat Vetren na Dunav. §umen 1994. Nr. 111-120 Bleisiegel 
(mit ungenügenden Umzeichnungen). - Die Festung Vetren, das frühbyz. Tegulitium bzw. mittel- 
byz. B6 tqivov, liegt 20 km westlich von Silistra an der Donau; zwei Siegel stammen aus dem frü¬ 
hen 7. Jh., die übrigen aus dem 10.-11. Jh. - Seibt. [4970 

Callegher B., Sigilli bizantini della collezione Guido Zattera. Bollettino del museo civico di Pa- 
dova 82 (1993) 391-402. - Zehn Siegel und Siegelfragmente des Museo Bottacin, zumeist aus 
Istanbul stammend. 1. Kaisersiegel des Theophilos mit Michael III. in Art der Miliaresien, aber mit 
für diese Zeit sehr erstaunlicher Kreuzesdarstellung (Original?); 2. Sisinnios Apo Eparchon (ca. 2. 
Viertel 8. Jh.); 4. Theosebios oder Theophilos (kaum Eusebios!), Apo Hypaton und Patrikios (8. 
Jh.); 5. Anthes Patrikios (8. Jh.). - Seibt. [4971 

Jordanov I., Pecatite na Vasilij Apokap ot vtorata polovina na X v. Numizmatika i sfrag. 4 
(1995-97) 106-114. Mit 5 Umzeichnungen. — Der zur selben Zeit entstandene Artikel von M. 
Grünbart (in Studies in Byzantine Sigillography 6) bietet noch mehr Material. - Seibt. [4972 


c. Einzelsiegel 

Bamea I., Sigilii bizantine din colecpa Muzeului National de Antichitäfi din Bucure§ti. Studii §i 
Cercetäri de Numismaticä 11 (1995) 183-189. - Publication de 11 sceaux inedits des rV e -XII e ss., 
decouverts en Dobroudja, dont un des empereurs Valentinien I er , Valens et Gratien et un autre de 
Teveque Germanos, trouve, probablement ä Tomis. - Oberländer-Tämoveanu. [4973 

Rasev R., Za dva olovni pecati s runoobrazni znaci Numizmatika i sfrag. 5/2 (1998) 98-104. - 
Siegel eines Euphemios mit altbulgarischer Rune (9./10. Jh.) aus Zlata vojvoda und anonymes Sie¬ 
gel aus Preslav mit Runen. - Seibt. [4974 

Bilik S., Molivdovul na neizvesten episkop na Bulgarija ot IX vek. Problemi na prabülg. ist. i kult. 
3 (1997) 363-366. Mit einer Umzeichnung. - Der Esaias (?), Bischof BoupyaQriocc (sic), stammt 
wohl erst aus der 2. Hälfte des 9. Jh., wenn die Umzeichnung relativ verläßlich ist. - Seibt. [4975 

Jordanov I., Nor pecat na car Simeon (893-927) ot kolekcijata na Nacionalnija Istoriceski Muzej 
(Un nouveau sceau du tsar Simeon de la collection du Musee National d'Histoire). Preslav-Pliska 7 
(1995 [1997]) 144-149. - Publication d’un nouveau sceau de Süneon, le quatrieme exemplaire 
connu de ce souverain, trouve dans le distr. de Razgrad et tres bien conserve. Au droit + EPIHO- 
IIYOC BACIAEOC IIOAAT et au rev. + CYMEON BACIAEV nOAAVCIT. - Oberländer-Tämo¬ 
veanu. [4976 

Venedikov I., Edin izkljucitelen pametnik (Un monument exceptionel). Numizmatika i sfrag. 4 
(1995-97) 93-98. Mit 2 Taf. und Umzeichnungen. - Goldring aus Varna mit ungedeuteten Buch¬ 
staben bzw. Runen, 8.-9. Jh. - Seibt. [4977 

Dimitrov Ja., Novootkrit vizantijski molivdovul ot Pliska (Notes on a newly discovered Byzantine 
lead seal from Pliska). Trudove na katedrite po istorija i bogoslovie 1 (Sumen 1997) 102-107. Mit 
1 Abb. und 1 Umzeichnung. - Das in Pliska gefundene Siegel des Stephanos Strategos (Av.: Hl. 
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Panteleimon) wird mit denen des Stephanos, Protospathar und Stratege von Neos Strymon (aus 
Preslav) verbunden; die Datierung (971-973) erscheint zu eng. - Seibt. [4978 

v 

Aladzov Z., Novootkrita srednovekovna tesera ot vremeto na Vasilij II. Numizmatika i sfrag. 4 
(1995-97) 99-100. Mit einer Abb. - Bleitessera Basileios’ II. und Konstantins VIII. aus Preslav. - 
Seibt. [4979 

Kazanskij N.N./Kirpicnikov A., Pecat 9 vizantijskogo mitropolita iz Staroj Lagody. II Vseros- 
sijskaja cerkovno-archeologiceskaja konferencija. St. Peterburg. 1-3 nojabra 1998 g. Tezisy dokla- 
dov (Petersburg 1998) 115-124. Mit Abb. S. 116. - Im nordrussischen Stara Ladoga wurde das 
Siegel eines bisher unbekannten Leon, Metropolit von Laodikeia (wohl dem in Phrvgien) gefun¬ 
den, das aus dem frühen 11. Jh. stammt. Das Stück ist demgemäß auch für die Frühgeschichte der 
Christianisierung der Bus’ von Interesse. - Seibt. [4980 

Konstantinou-Stergiadou E., Die Echtheit der Sigillia von Basilius II. für das Erzbistum von Ach - 
rida ... (Nr. 3069). - Kolias. 


9. EPIGRAPHIK 


A. ALLGEMEINE DARSTELLUNGEN 

Bälint Cs., Üj köriyv a nagyszentmiklosi kincsröl (Ein neues Buch über den Schatz von Nagyszent- 
miklos). Szäzadok 132 (1998) 231-256. - Der Verfasser bespricht eingehend das Buch von Göbl 
R./Rona-Tas A. über die Inschriften des berühmten Schatzfundes (BZ 89, 1996, Nr. 3893). Die Re¬ 
zension berührt auch griechische paläographische Probleme. - Olajos. [4981 

Bodel B./Tracy S., Greek and Latin inscriptiorts in the USA: a checklist. Rome, American Aca¬ 
demy in Rome 1997. XX, 249 p. [ISBN 1-879549-05-0]. - Attempts to register all ancient Greek 
and Latin inscriptions in museum, university and private collections. Includes inscriptions on 
stone, metal and clay from 6^ c. B.C. to 6^ c. A.D. - Talbot. [4982 

Guillou A., Inscriptions byzantines dltalie sur tissu. AETOE (Nr. 5230) 172-176. Mit Taf. 43-55. 
- Behandelt folg. Gegenstände: (1) Seidenstoff des Konstantin Angelos Komnenos (1151 bis nach 
1199) im Schatz von S. Marco, (2) Banner eines Manuel Palaiologos im Palast von Urbino, von G. 
in Verbindung gebracht mit Manuel, dem natürlichen Sohn Johannes V. - Schreiner. [4983 

Livrea E., I due Taziani in un’iscrizione di Afrodisia. ZPE 119 (1997) 43—49. — Traite du fameux 
Eutolmios Tatianos (prefet du pretoire en 388-392) et de sa descendance, d’apres l’epigraphie et 
la litterature. L’attribution au meme prefet des epigrammes d’Eutolmios Illoustrios, dans VAntho¬ 
logie, n’est pas plausible. - Feissel. [4984 

Llewelyn S.R., A review of the Greek inscriptions andpapyripublished 1984—85 ... (Nr. 3087). - 
Diethart. 

Roueche Ch., Benefactors in the late Roman period: the Eastern Empire. Actes du X e Congres 
(Nr. 5271) 353-368. - Traite des inscriptions en Phonneur d’evergetes, en particulier de Pessor de 
Pepigramme ä partir du IIP s. - Feissel. [4985 

Sevcenko I., Observations concerning inscriptions on objects described in the catalogue fThe 
Gtory of Byzantium a ... (Nr. 4811). - Schreiner. 

Tabbemee W., Montanist inscriptions and testimonia . Epigraphic sources illustrating the history 
of Montanism ... (Nr. 3244). - Ces inscriptions relatives ä Pheresie montaniste, en majorite decou- 
vertes en Phrygie, sont remarquablement editees et commentees. - Feissel. 
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Zuckerman C., Epitaphe d'un soldat africain d’Heraclius servant dans une unite indigene decou - 
verte ä Constantinople. Antiquite tardive 6 (1998) 377-382. - Jolivet-Levy. [4986 


B. SAMMLUNGEN UND EINZELDARSTELLUNGEN 


Konstantinopel und Umgebung 

Traina G., Byzantine inscriptions. Kalenderhane in Istanbul. The buildings, their history, architec- 
ture and decoration. Final reports, ed. Striker C.L./Dogan Kuban Y. (Mainz 1997) 112-113. 
Avec phot. 123 et 134-139. - Huit fragments appartiennent aux phases chretiennes du monument; 
on note au n° 2 le debut de la dedicace d’un empereur Constantin (X e ou XL s.). - Feissel. [4987 

Balkanhalbinsel 
Europäische Türkei (Thrakien) 

Asdracha C., Inscriptions byzantines de la Thrace orientale et de Ille d’Imbros (XI e -XF siecles). 
Supplement. Archaiologikon Deltion 47 (1992 [1997]) 309-333. Avec pl. 61-63. - Neuf textes 
s’ajoutent aux 47 documents parus sous ce titre en 1995 (BZ 89, 1996, Nr. 4107). - Reprend no- 
tamment l’epitaphe de Basile II, ä ITIebdomon, d’apres la tradition manuscrite; publie une invoca- 
tion inedite pour un Theodore Philanthropenos Sagopoulos (1092/93), et deux inscriptions nou- 
velles d’Andrinople, copiees en 1675 par John Covel. Le demier gouvemeur byzantin d’Imbros, 
Georges Dromokates Paleologue, est redate en 1450/51. — Feissel./Forts. des BZ 91, 1998, Nr. 704 
angezeigten Beitrags. - Schreiner. [4988 

Perrakes L, Lx^Aux ce gia eTtiygaqnj rrjg Aivon ögaxixrj ’E7ieTr|Qi5a (1992-94) 71-86. Mit 2 Abb. - 
Publikation und Bemerkungen zu einer heute nicht mehr erhaltenen, seit Ende des 19. Jh. bekann¬ 
ten Inschrift, die ehemals in der Kirche der Chrysopege innerhalb der Festung von Ainos/Ost- 
thrakien eingemauert war. Die marmorne Inschrift erwähnt, daß die Kirche von Demetrios Xenos 
i. J. 1422/23 gegründet wurde, als über Ainos der Genuese Palamedes Gattelusi Palaiologos 
herrschte. - Kalopissi-Verti. [4989 


Bulgarien 

Kolendo J./Bozilova V. (ed.), Inscriptions grecques et latines de Novae (Mesie Iriferieure). [Aus- 
onius-Publications. Memoires, 1.] Bordeaux, Ausonius 1997. 225 S. Mit 50 Taf. [ISBN 
2-910023-03-6]. - Katsougiannopoulou. [4990 


Albanien 


* 

Cabanes P./Ceka N., Corpus des inscriptions grecques dlllyrie meridionale et dEpire. 1,2: Ins¬ 
criptions d’Apotlonia d’Illyrie. Athenes/Paris, De Boccard 1997. 150 p. Avec 27 pl. - Au n° 302, 
inscription du VF s. (d’apres Fecriture), qui se rapporte ä des fortifications et fait l’eloge du con- 
structeur, dont le nom est perdu. - Feissel. [4991 


Griechenland 

Festland und nahegelegene Inseln 

Asonites S.N., Eyygacpa ccvaqjegögeva orrjv exxArjaiaorixrj Ttegiovcla orrjv naAaiortoArj rrjg Kegxvgag 
xocrä ro 14 0 xai 15° ai. ‘Ewa xai e Ecx7r^Qxa. n&Qioöixö r qg 'Eraigciag "TZgew ag r cov Lx^<76tov roß Me- 
craiwvixou xai N6ou *EAAr|viapoü rt\ A6ot| 3 (1996-1997) 9-40. Mit engl. Zsfg. - Kolias [4992 

Belenes G., IlgoßArjgomcgol navw ce 8vo TtaXaioxgioriavixeg emygaqreg and rrj QsooaAovixrj. Mveiag 
xdgtv. Töpog ott\ pvqpn MatQty; Eiyaviöou (Nr. 5241) 391-399. Mit engl. Res. - Albani. [4993 

Kiourtzian G., Pietas insulariorum ... (Nr. 3211). - Odorico. 
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Zypern 

Sodini J.-P., Les inscriptions de Vaqueduc de Kyfhrea ä Salamine de Chypre ... (Nr. 4542). - Odo- 
rico. 


Asiatische Türkei 
Asia 

Corsten X, Die Inschriften von Laodikeia am Lykos. Teil I. Die Inschriften. [Inschriften griechi¬ 
scher Städte aus Kleinasien, 49.] Bonn, Habelt 1997. XV, 250 p. Avec 3 cartes et plan. - Plusieurs 
inscriptions connues en Thonneur de hauts fonctionnaires du IV e et du V e s., notamment le prefet 
du pretoire Konstantinos (n° 42), consul en 447, et des vicaires du diocese d’Asie. Borne inedite 
(n° 79) d’une localite nouveUe, Rhodulla. - Feissel. [4994 

Isager S., The late „Roman Villa“ in Halikamassos. The inscriptions. Patrons and pavements 
(Nr. 5272) 24-29. Mit 2 Abb. und Farbtaf. II. - Katsougiannopoulou. [4995 

Lajtar A., Eine christliche Inschrift aus Alexandreia Troas (I.K. 52, 184). Epigraphica Anatolica 
28 (1997) 80. - Corrige la dedicace mal lue de Phocas, eveque d’Alexandrie de Troade, qui ne 
comporte aucune date. - Feissel. [4996 

Merkelbach R., Grabepigramm und Vita des Bischofs Aberkios von Hierapolis. Epigraphica Ana¬ 
tolica 28 (1997) 125—139. - La Vie de ce saint du IP s. renferme des elements historiquement 
plausibles, qui ne dependent pas seulement du texte de son epitaphe. - Feissel. [4997 

Bithynia - Pontus 

Kahl G., Pontica II. Ein Asyldekret des Kaisers Anastasios. Orbis Terrarum 3 (1997) 203-205. - 
Katsougiannopoulou. [4998 

Praiong A., Ä propos d y un bloc de marbre ä Iznik ... (Nr. 4291). - Odorico. 

Cilicia 

Hagel St./Tomaschitz K., Repertorium der westkilikischen Inschriften. Nach den Scheden der 
kleinasiatischen Kommission der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. [Österreichische 
Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. KL, Denkschriften, 265. Band = Ergänzungsbände zu 
den Tituli Asiae Minoris 22.] Wien, Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
1998. 524 S. [ISBN 3-7001-2734-0], - Spezialindices erschließen vorbildlich die über 2000 Doku¬ 
mente aus Antike und Spätantike, welche als Abklatsche oder handschriftliche Aufzeichnungen in 
der Kleinasiatischen Kommission der Österreichischen Akademie der Wissenschaften liegen. - 
Grünbart. [4999 


Lycia/ Pamphylia 

Masuda T., Greek inscriptions in the Ölüdeniz-Gemiter Ada Bay Area. The survey of Early Byzan- 
tine sites in Ölüdeniz Area (Lycia, Turkey). The first preliminary report, ed. Tsuji S. [Memoirs of 
the Faculty of Letters, Osaka University, 35.] (Osaka 1995) 113-134. - Feissel. [5000 

Otüken Y., La fouille de Teglise Saint-Nicolas de Myra en 1996. XIX Kazi sonuglari toplantisi 
(Ankara 1998) II 541-565. En turc. - Invocation ä la Mere de Dieu par un Modestos au titre mu- 
tile, peut-etre un archeveque de Myra. - Feissel. [5001 


Schwarzmeerraum 


Ukraine 


Vinogradov Yu.G., The late classical Bosporus and early Byzantium in the light of dated Bospo- 
ran inscriptions of the fifth Century. Ancient Civilizations from Scythia to Siberia 5 (3) (Leiden. 
Brill 1999) 245-269. - Aerts. [5002 
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Stavys’kyj V., TpepbKi Hannen 3 pepKBH Eoropoffnui JfecxTHHHoi y Kneßi (Die griechischen In¬ 
schriften aus der Kirche der Muttergottes Desiatynna in Kiev). 3airacKH HayxoBoro TOBapucTBa iM. 
üleBHeHKa 231 (Lviv 1996) 182-188. Mit 6 Taf. und engl. Zsfg. - Yasinovskyi. [5003 


Vorderer Orient, Afrika 


Syrien 

Agosti G., The POIKILIA of Paul the Bishop. ZPE 116 (1997) 31-38. - D’apres Fepigramme de 
Paul, eveque d’Apamee vers 533-536, reflexions sur la notion de „variete“, dans le domaine esthe- 
tique mais aussi spirituel. - Feissel. [5004 


Dauphin C./Brock S./Gregg R.C./Beeston A.F.L. f, Paiens, juifs, judeo-chretiens , chretiens et 
musulrnans en Gaulanitide: les inscriptions de Na’arän, Kafr Najfakh, Farj et er-Ramthäniyye. 
Proche-Orient chretien 46 (1996) 305-340. Avec 18 p. de planches. — Ges inscriptions de quatre 
localites du Golan completent le recueil de Gregg et Urman (BZ Supp. III, 1998, 1998, Nr. 1401). 
On note la dedicace d’un martyrion de Saint-Jean-Baptiste par un sous-officier du grade <¥Ordina¬ 
rius, dont le rang de clarissime n’est pas compatible avec la date supposee (376/7 apres J.-C.). - 
Feissel. [5005 


Feissel D., Deux epigrammes d’Apamene et Veloge de Vendogamie dans une famille syrienne du VI e 
siecle . AETOL (Nr. 5230) 116—136. Avec pl. 26-27. - Reedition et reinterpretation de ces epigram¬ 
mes: Fune, invocation au Dieu trinitaire pour la protection d’une maison de famille; Fautre, ä tort 
rapportee ä la descendance de Leon I er , emane en fait de trois cousins germains, dont deux se sont 
epouses. Parallelisme entre le poeme et les contrats de mariage contemporains. Remarques sur le 
mariage entre cousins germains du point de vue du droit imperial, de la religion et des moeurs. - 
Feissel. [5006 


Kowalski S.P., Late Roman Palmyra in literature and epigraphy. Studia Palmyrenskie 10 (Wars¬ 
zawa 1997) 39-62. Avec 5 pl. — Reedite les inscriptions les plus tardives de Palmyre, toutes en 
grec, dont plusieurs epitaphes datees (trois du V e et deux du VI e s.). — Feissel. [5007 


Israel 


Di Segni L., The Greek inscriptions of Hammat Gader. The Roman Baths of Hammat Gader. Final 
Report, ed. Hirschfeld Y. (Jerusalem, 1997) 185-266. - Pres de 70 inscriptions des V e et VI e s. 
Outre les epigrammes dejä connues, des dizaines de proscynemes emanent de visiteurs de rang so¬ 
cial et de profession varies (surtout bureaucratie et metiers du spectacle). - Feissel. [5008 


Figueras P., New Greek inscriptions from the Negev. Liber Annuus 16-17 (1994-95) 265-284. 
Mit einigen Abb. und 2 Taf. - Vorlage einiger Graffiti sowie Grab- und Weihinschriften der früh; 
byz. Zeit. - Katsougiannopoulou. [5009 


Figueras P., New Greek inscriptions from the Negev. Liber Annuus 46 (1996) 265-284. Avec pl. 
5-6. - Parmi 14 textes, on note ä Menois un chapiteau de Feglise „Saint-Etienne des Monaites“; ä 
Abu-Hof, une citation du Psaume 117, 19-20; ä Bersabee, Fepitaphe d’un pretre. - Feissel. [5010 


Libanon 

Alpi F., Saida , dedicace surmosaxque en provenance de Anane. La lettre de Pallas 5 (1997) 12-13. 
- Paveinent d’eglise, date de Fan 651 de Sidon (540/1 apres J.-C.). - Feissel. [5011 

vacat [5012 

Wattel-De Croizant 0., Ä propos des mosaiques du Liban decouvertes de 1975 ä 1995. Bull. soc. 
nat. ant. de France (1995 [1997]) 135-148. - Trois dedicaces provenant d’une basilique, a 30 km 
au Sud de Beyrouth, dont la traduction ne correspond pas parfaitement aux photographies. Je re- 
leve en 506 apres J.-G. la mention de Kyrillos, eveque de Berytos. Le sol du baptistere date de 595. 
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Dans la meine region, la villa cTAwzai presente une allegorie de la Ktisis, comme ä Antioche. - 
Feissel. [5013 

Ägypten 

De Martino M., Dottrina e poesia in una iscrizione greca metrica delTEgitto paleocristiano. Rivi- 
sta di archeologia cristiana 73 (1997) 413-423. - Sur une epigramme conservee ä Greifswald (Ab 
lemagne), oü Fauteur decele Finfluence de Nonnos. - Feissel. [5014 

Foumet J.-L., Quelques remarques sur des inscriptions grecques des Kellia (Egypte) recemment 
editees. ZPE 117 (1997) 163-166. - Utiles notes critiques, notamment sur la toponymie et l’isopse- 
phie. - Feissel. [5015 

Öevcenko I., The lost panels of the north door to the Chapel of the Buming Bush at Sinai ... 
(Nr. 4717). - Ges panneaux de porte etaient omes de scenes de FAnden et du Nouveau Testament, 
accompagnees d’inscriptions metriques. D'apres la publication du XVII e s. par Nektarios de Grete, 
Fauteur propose une reconstruction de Fordre des scenes et suggere, avec reserve, de dater cet en- 
semble perdu vers le X e s. - Feissel. 

Aethiopien/ Sudan 

Jakobielski S./Lajtar A., Ein Glaubensbekenntnis aus Alt Dongola (Sudan) ... (Nr. 3210). - 
Feissel. 

Lajtar A., Greek funerary inscriptions from Old Dongola: general note. Oriens christianus 81 
(1997) 107-126. - Feissel. [5016 

Lajtar A M Psalm 22, 7—2 nebst der invocatio dei auf einem Ostrakon aus Alt-Dongola (Sudan) ... 
(Nr. 3373). - Feissel. 


Italien 

Jacob A., Le ciborium du pretre Taphouros ä Sainte-Marie de Cerrate et sa dedicace. Cavalieri 
alla conquista del Sud (Nr. 5295) 117-133. - Kommentierte Neuedition einer Inschrift in Zwölf sil¬ 
bern aus dem Jahre 1269. — Kislinger. [5017 

Lucco M./Pontani A., Greek inscriptions in two Venetian Renaissance paintirigs. Journal of the 
Warburg and Courtauld Institutes 60 (1997) 111-129. Mit Abb. - Verf. untersuchen zuerst den 
auffallenden griech. Titulus IrjaoOg ßcccnAeuc rcöv ögoXoyoup^vcov auf dem Kreuzigungsbild des 
Giovanni Bellini im Museo Correr (Venedig), vergleichen ihn mit anderen Beispielen dieser Art und 
führen ihn überzeugend auf eine schon im 7. Jh. belegte irische Formulierung zurück. Sie behan¬ 
deln dann ein schon mehrfach untersuchtes Portrait in der Giustiniani-Recanati Collezzione (Vene¬ 
dig), das von der Buchstabenform der griech. Bildunterschrift her eine mit der griech. Majuskel 
vertraute Hand aufweist, die in Verbindung mit dem genannten Eigennamen (Btröpe) dem kreto- 
griech. Maler Vittore di Giovanni zuzuweisen ist und als dessen frühestes Portrait (datiert 1522) 
gelten dürfte. - Schreiner. [5018 

Oliva G.M., La lapide di S. Maria del Mastro in Gerace , una iscrizione greca delVanno 6592 del 
mondo . Interpretazione e ipotesL Calabria Bizantma (Nr. 5265) 537-543. Con 1 fig., 3 taw. - Fol- 
lieri. [5019 

Tabata K., The date and setting of the Constantinian inscription of Hispellum ... (Nr. 3632). - 
Follieri. 
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Apostolopulos D., Nofuxä ßorj&r/gara arö narguxQxelo KwvotavnvovnoXewg röv jtQwro aicova fierä rrjv 
'ÄAworj xai fj x^QOYQaqn] vofiucfj owaycoyfi rov 1564 . Td laroQixd 15/H. 28-29 (1998) 67-80. - 
Verf. untersucht die Bemühungen der ersten Patriarchen unter osmanischer Herrschaft, durch die 
„Anerkennung 44 des byzantinischen Rechtssystems im kirchlichen Bereich eine Rechtsordnung zu 
etablieren und die Funktionstüchtigkeit des Verwaltungsapparats zu sichern. - Troianos. [5020 

Argyriadis-Kervegan C., Byzantine law as practice and as history in the nineteenth Century. By- 
zantium and the modern Greek identity. Ed. by Ricks D./Magdalino R (Aldershot, Ashgate Pu¬ 
blishing Ltd. 1998) 35—47. - Byzantinisches Recht und griechische Rechtsordnung im 19. Jh. - 
Troianos. [5021 

Barone Adesi G., Ricerche sui „ Corpora* normativi delVimpero romano. I. - / „ corpora“ degli 
„iura“ tardoimperiali. Torino, Giappichelli 1998. XI, 117 pp. [ISBN 88-348-8095-1]. - Le pp. 
1-42 trattano della trasmissione delle opere dei giuristi romani fra Diocleziano e il 426, le pp. 
45-77 si occupano della compilazione del Codice Teodosiano, le pp. 79-108 esaminano trasmis¬ 
sione della legislazione imperiale attraverso fonti ecclesiastiche. - Goria. [5022 

Crifo G., CristianesimOy diritto romano , diritti della personalitä: una rilettura . Libertä e uguagli- 
anza in Roma antica (Nr. 5216) 279-292. - II saggio apparve per la prima volta nel 1985. - 
Goria. [5023 

Crifo G., Diritti della personalitä e diritto romano cristiano. Libertä e uguaglianza in Roma antica 
(Nr. 5216) 245-278. - Si tratta di un saggio pubblicato per la prima volta nel 1961. - Goria. 

[5024 

Dovere E., lus principale e catholica lex (secolo V). Prefazione di Casavola F. Napoli, Jovene 
1999. XX, 338 S. [ISBN 88-243-1283-7]. - Schreiner. [5025 

Hagemann M., Iniuria. Von den XII-Tafeln bis zur Justinianischen Kodifikation. [Forschungen 
zum römischen Recht, 43.] Köln/Weimar/Wien, Böhlau 1998. XVIII, 272 S. [ISBN 
3-412-16697-9]. - Katsougiannopoulou. [5026 

Harries J., Law and empire in late Antiquity. Cambridge, Cambridge University Press 1999. IX, 
235 S. [ISBN 0-521 -41087-8]. - Katsougiannopoulou. [5027 

Honore T., Law in the crisis of Empire 379—455 A.D. The Theodosian dynasty and its quaestors. 
Oxford, Clarendon Press 1998. XII, 320 S. [ISBN 0-19-826078-4]. - Begleitet von 2 Disketten 
(MS Word für Windows 6.0) mit einer „Palingenesia of constitutions of the Theodosian age, 
379-45S 44 . - Katsougiannopoulou. [5028 

Karabelias Ev., Monde byzantin. Revue hist, de droit fran^ais et etranger 76 (1998) 443-508. - 
Bibliographie von rechtshistorischen Neuerscheinungen. - Troianos. [5029 

Malingoudi J., Die russisch-byzantinischen Verträge des 10. Jh. aus rechtshistorischer Sicht. Ein 
erster Deutungsversuch. ByzSlav 58 (1997) 233-250. Forts. - ByzSlav 59 (1998) 52-64 unter 
dem Titel „Der rechtshistorische Hintergrund einiger Verordnungen aus den russisch-byzantini¬ 
schen Verträgen des 10. Jh. 44 . Die Basis bildet das byz. Recht, doch zeigen sich auch russ. Rechts¬ 
vorstellungen, soweit sie bzy. Recht nicht verletzen. Das klingt überzeugend, aber man wünschte, 
daß sich einmal wirkliche Kenner der beiden Rechte mit diesen Texten auseinandersetzten. - 
Schreiner. [5030 

Maltese E.V,, Giurare a Bisanzio. Seminari di Storia e di Diritto. Vol. II. Studi sul giuramento nel 
mondo antico a cura die Calore A. (Milano 1998) 127-138. - Undokumentierter Aufsatz zur im¬ 
mer wieder diskutierten Frage der Erlaubnis der Eidleistung. - Schreiner. [5031 

Müller-Ehlen M., Hereditatis Petit io. Studien zur Leistung auffremde Schuld und zur Bereiche - 
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rungshaftung in der römischen Erbschaftsklage. [Forschungen zum römischen Recht, 42.] Köln/ 
Weimar/Wien, Verlag Böhlau 1998. XIII, 468 S. [ISBN 3-412-10496-5]. - Katsougiannopoulou. 

[5032 

Munzinger M., Vincula deterrimae condicionis. Die rechtliche Stellung der spätantiken Kolonen 
im Spannungsfeld zwischen Sklaverei und Freiheit. München, tuduv-Verlagsgesellschaft 1998. IV, 
155 S. [ISBN 3-88073-564-6]. - Katsougiannopoulou. [5033 


vacat 


[5034 


Pastor de Arozena B., Retörica imperial: el rapto en la tegislacion de Constantino. Faventia 20,1 
(1998) 75-81. Mit engl. Res. - Katsougiannopoulou. [5035 

Simon D., liegt rtjg a^iaq rov ßv(avnvov öixaiov. Emcrripoi Xöyox IlaveTr. A&r|vcov (Nr. 5291) 87-97. 
- Vgl. auch BZ 83 (1990) Nr. 396. - Troianos. [5036 

Stolte B.H., Rechtspraktijk ten tijde van Justinianus: bronnen en problernen. Jacobs B.C.M. (ed.), 
De rechtspratijk in beeid. Van Justinianus tot de Duitse bezetting. Handelingen van het XIVde Bel- 
gisch-Nederlands Rechtshistorisch Congres, Katholieke Universiteit Brabant. Tilburg, 24 en 25 Ja- 
nuari 1997 (Tilburg, University Press 1997) 83-93. - Aerts. [5037 

Teja R., Siriesio de Cirene y el derecho de asilo en las iglesias. A proposito de un libro reciente. 
Cassiodorus 3 (1997) 237-246. - Partendo dal libro di Ducloux A., Ad ecclesiam confugere? 
Naissance du droit d’asile dans les eglises (BZ 89, 1996, Nr. 4124), T. riesamina Pepisodio che op- 
pose Sinesio, vescovo di Tolemaide, al praeses Andronico, corrotto ed esoso. Quando una deUe vit- 
time di Andronico cercö asilo nella chiesa di Tolemaide, Andronico fece inchiodare alla porta della 
chiesa uno scritto in cui non le riconosceva il diritto di asilo, e Sinesio, convocato un sinodo, emanö 
un decreto di scomunica contro Andronico. Sugli sviluppi e sulla conclusione del contrasto siamo 
informati da alcune epistole di Sinesio: questi alla fine, sotto la pressione delle autorita politiche ed 
ecclesiastiche di Costantinopoli e di Alessandria, fu costretto a togliere la scomunica. In effetti la 
scomunica lanciata da Sinesio era ancora priva di basi giuridiche, ma egli non esitö ugualmene a 
contrapporsi a quelle leggi che non garantivano una collaborazione fra Stato e Chiesa. — Follieri. 

[5038 

Troianos Sp., Bvtavuvo öixaio . To BuCövno. - To BuCavno xat r| Kvttqoc; (Nr. 5262) 25-34. - 
Troianos. [5039 

Troianos Sp., Ol jrrjyeg rov ßvCocmvov Öixaiov. Athen-Komotini, EdxxouXag 1999. 348 S. [ISBN 
960-15-0023-5]. - Es handelt sich um die 2., stark erweiterte Auflage des im J. 1986 erschienenen 
Lehrbuches. Vgl. zur 1. Aufl. BZ 79 (1986) Nr. 563. - Troianos. [5040 


B. WELTLICHES RECHT 


a. Allgemeine Darstellungen 

Amelotti M., Giustiniano interprete del diritto. Nozione, formazione e interpretazione del diritto 
(Nr. 5223) I, 3-9. - Goria. [5041 

Beauchamp J., Tester en grec ä Byzance. Einpuxioc (Nr. 5212) 97-107. - Par une Novelle du 439, 
Theodore II assure la possibilite de tester en langue grecque. On a cru longtemps qu'avant cette 
date on pouvait tester seulement en latin, mais Fevidence documentaire et la Novelle montrent que 
Fhabitude de tester en grec existait dejä, gräce ä une disposition de Severe Alexandre qui doit etre 
datee entre 224 et 235, valable dans toute la partie orientale de l’Empire. - Odorico. [5042 

Bishop J., The death penalty in the Byzantine Empire. Acts. XVIII th International Congress of By- 
zantine Studies (Nr. 5268) 51-64. - Talbot. [5043 
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Cecconi G.A., Aviano Simmaco , Costante e l'andamento delle carriere senatorie net Tardo Impero 
... (Nr. 3911). - Goria. 

Chrysos E., Nogog üoXegov. Tsiknakes K. (ed.), To ejUHoXepo Bu^avno (9^-12°^ ai.) (Nr 5251) 
201-211. - Behandlung der Frage, ob in der byzantinischen Zeit das jus belli ac pacis weiterhin 
galt und wenn ja, inwieweit. Ch. sucht die Antwort danach in der Gesetzgebung der Makedonendv- 
nastie und in den Militärschriften und bespricht die diesbezügliche Haltung der Byzantiner und der 
Franken während des 1. Kreuzzuges. - Kolias. [5044 

Cuneo P.O., La legislazione di Costantino II\ Costanzo II e Costante. [Accadernia romanistica co- 
stantiniana - Materiali per una palingenesi delle costituzioni tardo-imperiali, sotto la direzione di 
Manlio Sargenti. S. 11,2.] Milano, Giuffre 1997. CXVIII, 518 pp. [ISBN 88-14-06666-3]. - Goria. 

[5045 

De Martino F., Nota suifondamenti del sisterna fiscale del tardo impero. Nozione, formazione e in- 
terpretazione del diritto I (Nr. 5223) 185-196. - Goria. [5046 

Diliberto O., Conoscenza e diffus io ne delle XII Tavole nelVeta del basso impero. Prirno contributo. 
Nozione, formazione e interpretazione del diritto I (Nr 5223) 205-227. - Goria. [5047 

Dovere E., Contestazione religiosa e regionalisrno: la rnedicina legurri in Oriente a rrieta del se- 
colo V. Annuarium Historiae Conciliorum - Internationale Zeitschrift für Kirchengeschichte 30 
(1998) 1-36. - Behandelt die kaiserliche Gesetzgebung gegen den religiösen Partikularismus im 
Osten des Römischen Reiches, mit ausführlichen bibliographischen Angaben. - Tinnefeld. [5048 

Dovere E., Ermogeniano e la nozione di „corisuetudo“. Nozione, formazione e interpretazione del 
diritto I (Nr 5223) 229-246. - Goria. [5049 

Dovere E., „Oblatum imperium deprecatus es“. Etica e ,,recusatio imperii“ in etä tardoantica ... 
(Nr 3800). - Goria. 

Feissel D., Deux epigrarnmes d'Aparnene et Veloge de Vendogamie daris urie farnille syrienne du PL 
siede ... (Nr 5006). - Schreiner 

Ferretti P., La restituzione dei „doni fatti a causa della promessa di matrimonio“ in una prospet- 
tiva storico-comparatistica. Annali delTUniversitä di Ferrara. N.S., sez. V, Scienze giuridiche 11 
(1997) 224-243. - Goria. [5050 

Gerd L.A., Byzantine testaments: the role of the preamble. Acts. XVIII th International Congress of 
Byzantine Studies (Nr. 5268) 222-225. - Talbot. [5051 

Gustafson W.M., Inscripta in fronte: penal tattooing in late Antiquity. ClAnt 16 (1997) 79-105. - 
Talbot. [5052 

Lantella L., Dali ' „Interpretatio iuris“ alVinterpretazione della legge. Nozione, formazione e inter- 
pretazione del diritto III (Nr. 5223) 559-603. - II diritto postcostaritiniano e giustinianeo e trattato 
alle pp. 578-590. - Goria. [5053 

Papakonstantinou K., Die collatio dotis: Mitgift und Mit erben-Auseinandersetzung im römischen 
Recht. [Dissertationen zur Rechtsgeschichte, 9.] Köln/Weimar/Wien, Böhlau 1998. XXIX, 151 S. 
[ISBN 3-412-02498-8]. - Bei der Behandlung des von den römischen Prätoren geschaffenen und 
unter dem Namen „collatio dotis" 6 bekannten Rechtsinstituts zog Verf. auch byzarit. Quellen heran. 
- Troianos. [5054 

Puliatti S., Tipicitä della pena e v qualitas personarurn“ nel travaglio interpretativo della cancelle- 
ria imperiale. Uevirazione. Nozione, formazione e interpretazione del diritto II (Nr 5223) 
141-170. - II periodo del tardo impero e di Giustiniano e trattato alle pp. 163-170. — Goria. 

[5055 

Saliou C., La rnaison urbaine en Syrie aux epoques rornairie et byzantine d'apres la documenta- 
tion juridique. Les maisons dans la Syrie antique (Nr. 5255) 313—327. - Analyse de Touvrage de 
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Julien d’Ascalon sur les usages juridiques de la Palestine (fin V e -debut VI e s.); son interet pour la 
connaissance de l’habitat urbain. - Jolivet-Levy. [5056 

Santalucia B., Diritto e processo penale nelVantica Roma. II edizione, Milano, Giuffre 1998. XX, 
330 pp. [ISBN 88-14-06146-7]. - In questo denso manuale, ricco di fonti e di bibliografia, l’etä 
tardoantica e trattata alle pp. 269-297. - Goria. [5057 

Santini G. f, DalVIllirico romano alla Jugoslavia moderna. Le strutture territoriali della penisola 
balcanica attraverso i secoli ... (Nr. 4041). - Goria. 

Santini G. f, Rileggendo il „Uber Augustalis a : formazione consuetudinaria del diritto (giustizierati, 
province ecclesiastiche e realtä regionali). Nozione, formazione e interpretazione del diritto ... III 
(Nr. 5223) 306-336. - Sottolinea la continuitä di alcune strutture pubbliche rispetto alFetä bizan- 
tina. - Goria. [5058 

Solidoro Maruotti L., La tutela delpossesso in etä costantiniana. Napoli, Jovene 1998. XVI, 413 
pp. — Goria. [5059 

Stassinopulos N., 0 ovgßoÄaLoygdqpo^ oro Bv(ävno. Athen, Selbstverlag 1999. 79 S. [ISBN 
960-91083-0-X]. - Zum Notariat in Byzanz. Auf S. 52-72 werden die einschlägigen Rechtsquellen 
(Just. Now. 44, 47 und 73, Nov. der Kaiserin Eirene und Titel 1 des Eparchenbuches - letztere 
Quellen aus den alten Editionen) nachgedruckt. - Troianos. [5060 

Troianos Sp./Maropulu M., liegt ßi<re£rov. BuCavriaxd 17 (1997) 79-98. - Zum Schaltjahr in 
der Rechtsliteratur. - Troianos. [5061 

Troianos Sp./Pitsakes K., dßvaixö xai öogtjgevo TtegißoMov orig ßvtavnveq vogixeg jrrjyeg. ['YXixö, 
4>umxö xai Ttveupanxo 7teQißdXXov crröv ßi)£avnvö xai peraßuCavnvö xöajao, 12.] Athen, "IÖQopa 
rouXavÖQfj-Xögv 1998. 162 S. [ISBN 960-7079-68-X]. - Troianos Sp., *Y7rfipxs Ttpocrracria roö- 
rreQißaXXovTog orö BuCdvno (S. 11-61), (vgl. auch BZ 89, 1996, Nr. 4146); Pitsakes K., UöXexq 
xai TregißaAAov axa ßuCavnvd vopixa xelpeva. C H (JvKkoyt) roö louXiavou roö ÄaxaXoo vitod arfiv 
T^dßißXo roö Kcovcrravrivou ÄQjLievoTrouXoo. - Troianos. [5062 

Vincenti U., / precedenti giudiziali: prospettive romanistiche. II valore dei precedenti giudiziali 
nella tradizione europea. A cura di Vincenti U. (Padova, CEDAM 1998) 1-27. — L’epoca tardoim- 
periale e giustinianea e trattata alle pp. 21-27. - Goria. [5063 

b. Texte und Literatur zu Quellen 

Behrends 0., La nuova traduzione tedesca dei „Digesta“ e la critica interpolazionistica. Index 25 
(1997 = Nel ricordo di Max Kaser) 13-69. - Goria. [5064 

Dalla IX, Note minime di un lettore delle Istituzioni di Giustiniano. Libro /. Torino, Giappichelli 
1998. VI, 338 pp. - E’ un volume di carattere essenzialmente didattico, che contiene sulla pagina 
di sinistra il testo latino delle Istituzioni ed eventualmente quello di altre fonti alle quali si fa rinvio, 
mentre su quella di destra stanno la traduzione italiana delle fonti e inoltre brevi note di com- 
mento. - Goria. [5065 

De Giovanni L., Mondo tardoantico e formazione del „diritto romano cristiano u . Riflessioni su 
C.Th. 9,16,1-2. Nozione, formazione e interpretazione del diritto I (Nr. 5223) 165-184. - Goria. 

[5066 

Di Noto Marrella S., La nobilitazione del professore dopo uen fanni di insegnamento: applica- 
zioni di C. 12,15 in etä moderna. Nozione, formazione e interpretazione del diritto III (Nr. 5223) 
75-96. - Goria. [5067 

Falcone G., / prestiti dalla parafrasi di Teofdo nella cd. Glossa torinese alle Istituzioni. Studia et 
Documenta Historiae et Iuris 62 (1996) 255-286. - Goria. [5068 

Falcone G., II metodo di compilazione delle „Institutiones“ di Giustiniano. Annali del Seminario 
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giuridico dell’Universitä di Palermo 45 (1998) 223-426. - I tre autori si sarebbero divisi il lavoro 
per argomenti: il primo libro l’avrebbe curato Teofilo, tranne il tit. 7, redatto da Triboniano; 
quanto al libro secondo, Doroteo avrebbe predisposto i tit. 1-9 nonche il 25, mentre Teofilo av- 
rebbe curato i tit. 10-24; del terzo libro, Teofilo avrebbe redatto i tit. 1-11 e Doroteo quelli da 13 a 
29, mentre a Triboniano sarebbe da attribuire il tit. 12; il quarto libro, infine, sarebbe interamente 
di Doroteo. Triboniano perö sarebbe intervenuto in tutti i luoghi nei quali sono stati inseriti aggior- 
namenti basati su costituzioni imperiali dei secoli V-VI. - Goria. [5069 

Föidi A., Prostitücio es a romai jog (Die Prostitution und das römische Recht). Rubicon 9 (1998) 
Nr. 6, 15-17. - Der zuverlässig fundierte populärwissenschaftliche Artikel bespricht auch ein ein¬ 
schlägiges Dekret von Theodosius II. - Olajos. [5070 

Frakes R.M., The Syro-Roman Lawbook and the Defensor Civitatis. Byz 68 (1998) 347-355. - 
Demoen. [5071 

Garbarino P., Aspetti e problemi delVinterpretazione del diritto dopo Vemanazione del Codice 
Teodosiano. (Osservazioni su Nov. Theod. 9 e Nov. Marc. 4). Nozione, formazione e interpretazione 
del diritto I (Nr. 5223) 259-274. - Goria. [5072 

Gebbia C., Il lessico della poverta nel Codice Teodosiano. Studi tardoantichi 6 (1989 [1995]) (= 
Hestiasis. Studi di tarda antiehitä offerti a Salvatore Calderone) 73-88. - Katsougiannopoulou. 

[5073 

Gorecki D., Fiscal liability of a rural community in light of Pancherikos analysis of Nomos Georgi- 
kos. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 226-231. - Talbot. 

[5074 

Goria F., La teoria della consuetudine nell’„Ecloga Basilicorum“ (sec. XII). Nozione, formazione e 
interpretazione del diritto III (Nr. 5223) 160-193. - Goria. [5075 

Honore T., Theodosius II: after the Code (AD 438—450). Nozione, formazione e interpretazione del 
diritto I (Nr. 5223) 363-389. - Goria. [5076 

La Rosa F., La pressione degli „argentarii u e la riforma giustinianea del „constitutum debiti“ (C. 
4,18,2,2). Nozione, formazione e interpretazione del diritto I (Nr. 5223) 445-451. - Goria. [5077 

Lambertini R-, Concezione de Ile fonti giuridiche romane e tecnica compilatoria nel Breviario Ala - 
riciano. Nozione, formazione e interpretazione del diritto I (Nr. 5223) 423-443. - Goria. [5078 

Luchetti G., V „usus iudiciorum“ presso i tribunali costantinopolitani: „legalizzazione“ di una 
prassi (I. 4,11,6-7). Nozione, formazione e interpretazione del diritto I (Nr. 5223) 523-538. - 
Goria. [5079 

Maghioros N., La recezione della normativa conciliare nel diritto imperiale in materia difede con - 
servato in CTh. XVI. [Fontificia Universitas Lateranensis. Facultas Iuris Canonici.] Rom 1998. 95 
S. [o. ISBN]. - Es handelt sich um einen Auszug aus der Dissertation des Verf. im kanonischen 
Recht. - Troianos. [5080 

Mantovani D., CenPanni dalla morte di Hofmann, duecento dalla nascita di Bluhme. Labeo 43 
(1997) 417-433. - La sorte delle teorie dei due studiosi sulla compilazione del Digesto. - Goria. 

[5081 

McGeer E., The legal decree of Nikephoros II Phokas conceming Armenian Stratiotai. Peace and 
war in Byzantium (Nr. 5219) 123-137. - Talbot. [5082 

Pugsley D., On compiling Justinians digest (6): twin texts and working methods. Orbis Iuris Ro¬ 
mani. Journal of Ancient Law Studies 3 (1997) 40-56. - Goria. [5083 

Reinoso Barbero F., Geminaciones occultas en ei Digesto. Index 25 (1997 = Nel ricordo di Max 
Kaser) 207-236. - Goria. [5084 
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Sitzia F., Novella 19: fra problerni di tecnica legislativa e cavilli della prassi. Nozione, formazione 
e interpretazione del diritto 11 (Nr. 5223) 319-336. - Goria. [5085 

Tsirpanlis C.N., Marriage, family vahies arid „Ecumenical Vision* in the Legislation of Justinian 
the Great (527-565). PatrByzRev 15 (1996/97) 59-69. - Talbot. [5086 

Valditara G., Gai 3,128 - I. 4,3,15 e Tevoluzione del concetto di „legislator Nozione, formazione 
e interpretazione del diritto II (Nr. 5223) 481-526. - Goria. [5087 

Wal N. van der, Manuale Nocellarum Justiniani. Apergu systematique du contenu des Nocelles de 
Justinien. Deuxieme edition. Groningen, Chimaira 1998. XVIII, 252 S. [ISBN 90-801925-3-8]. - 
Vgl. zur 1. Aufl. des wertvollen Hilfsmittels BZ 58 (1965) Nr. 508. - Wird besprochen. - Troia- 
nos. [5088 

Watson A., The Digest of Justinian, 2 vols. Philadelphia/PA, University of Pennsylvania Press 
1998. Unpaginated [ISBN 0-8122-16369]. - Revised English-language edition in paperback. - 
Talbot. [5089 


C. KIRCHENRECHT 
a. Allgemeine Darstellungen 

Aiivizatos H.S., Die Oi/coriornia . Die Oikoriomia nach dem kanonischen Recht der orthodoxen Kir¬ 
che. Übers., herausgeg. und eingel. von Belllger A. Frankfurt/M., Lembeck 1998. 140 S. - Deut¬ 
sche Übers, der in Athen 1949 erschienenen Ausgabe *H oixovogia xorra xö xavovixoö öixaiou xrjc 
ÖQÖoÖo^ou exxAnaxotg. - Schreiner. [5090 

Bnenacasa Perez C., La constitucion y proteccion del patrirnonio eclesiästico y la apropiacion de 
los santuariospaganosporparte de la Iglesia eri la legislaciön de Costancio II (337-361). Pvrenae 
28 (1997) 229-240. Mit engl. Res. - Katsougiannopoulou. [5091 

Gkabardinas G-, TI Ilevdexrrj Oixovgevixrj Evvoöog xal rö vogoOenxö rqg egyo. [Nojuoxavovixf| ßi- 
ßXio&nxn, 4.] Katerini, ’ExööcFeic *E7rexTa<7r| 1998. 326 S. Mit dt. Zsfg. [ISBN 960-356-063-4]. - 
Versuch einer systematischen Zusammenstellung der kanonischen Beschlüsse der Synode in Trullo 
(Dissertation an der Theol. Fakultät der Univ. Thessalonike). — Troianos. [5092 

Katerelos K., H xavovixr] öixaioöoala rov Oixovgevixov üarguxgxaiov erti rwv snagxucv rov öeanotd- 
rov rrjc Hnetgov xara rrjv negtodo 1204-1235. [BißXioOrixr) ßuCavrivou xai gexccßuCavTivou öixaiou, 
2.] Thessalonike, ZdxxouAag 1995. 437 S. [ISBN 960-301-232-7]. - Troianos. [5093 

L’Huillier P., The theory of the perpetuity of the effects of ordination: return of ordained clerics to 
lay Status. Kanon 14 (1998) 118-127. - Zum character indelebilis der Priesterweihe unter Heran¬ 
ziehung auch byzantinischer Kirchenrechtsquellen. - Troianos. [5094 

Ohme H., Kanon ekklesiastikos. Die Bedeutung des altkirchlichen Kanonbegriffes. [Arbeiten zur 
Kirchengeschichte, 67.] Berlin, de Gruyter 1998. XVII, 666 S. [ISBN 3-11-015189-8]. - Wird be¬ 
sprochen. - Schreiner. [5095 

Pitsakis K., Demission (itagairrjcng) et „detrönement“ (exntaxng) des eveques: une approche histori - 
que de la doctrine et de la pratique de Teglise orthodoxe. Kanon 14 (1998) 1-65. — Grundlegende 
Untersuchung unter Heranziehung aller einschlägigen kirchlichen Rechtsquellen. - Troianos. 

[5096 


Tsypin Wl., Kleriker und Laien in der Orthodoxen Kirche. Kanon 14 (1998) 140-147. - Verf. bie¬ 
tet eine Übersicht der kanonischen Quellen über die in der Kirche von Gott eingesetzten zwei 
Stände. - Troianos. [5097 
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Maksimovic K.A., IlaHßeKTbi Hhkohb HepHoropua b jipQBHepyccK om nepeßojje XII Beica (iophmh- 
necKHe tgkctbj) (Die Pandekten Nikons vom Schwarzen Berg in der altrussischen Übersetzung des 
12. Jh.). Moskau, £3bikh PyccKOH KyjibTypbi 1998. XIV, 574 S. [ISBN 5-7859-0069-6], - Soll be¬ 
sprochen werden. - Schreiner. [5098 

Pitsakis C., Encore sur l’etymologie „byzantine“ de aalendes, ides et nones. Byzantion 68 (1998) 
519. — Verf. weist darauf hin, daß Kap. B 13 des Syntagma auf die sog. „Chiliaden“ von Tzetzes 
zurückgeht. - Troianos. [5099 

Pitsakis C., Questions „albanaises“ de droit matrimonial dans les sources juridiques byzantines. 
Oi AÄßavoi crro Meaauova [EOvtxö 'Iögujua egeuvcov. Ivcjtitoüto BuCcxvnvcov Egeuvcov. AieBvri 
Eup7TÖcna, 5.] (Athen 1998) 177-194. - Verf. stellt die Rechtsprechung der Patriarchalsynode von 
Konstantinopel unter Georgios II. Xiphilinos und Johannes X. Kamateros (vgl. Grumel/Darrouzes, 
Regestes Nm. 1192-1193) sowie die kanonischen Antworten des Demetrios Chomatianos in Bezug 
auf Fragen des Eherechts im Raum des heutigen Albaniens vor. - Troianos. [5100 


11. FACHWISSENSCHAFTEN 


A. Mathematik, Physik, Astronomie, Astrologie 


Strohmaier G., Die lateinische und die syrisch-arabische Rezeption der griechischen Wissenschaf¬ 
ten. Die Literatur der Spätantike - polyethnisch und polvglottisch betrachtet (Nr. 5298) 145-151. 
— Die östliche Rezeption griechischen Wissens ist wesentlich intensiver als die im römischen We¬ 
sten, erstere legt „eine oft schülerhafte und geradezu rührende Anhänglichkeit an die griechischen 
Autoritäten^ an den Tag. — Kislinger. [5101 

Tihon A., L ’astronornie byzantine au tournant du Mayen Äge et de la Renaissance (de 1352 ä 
1490). Segl P. (Hrsg.), Entdeckung und Rekonstruktion der mittelalterlichen Welt. Kongreßakten 
des 6. Symposiums des Mediävistenverbandes in Bayreuth 1995 (Sigmaringen, Thorbecke 1997 
[ISBN 3-7995-5405-X]) 121-129. - Der Band enthält außer dem zitierten keine weiteren einschlä¬ 
gigen Beiträge. - Tinnefeid. [5102 


B. Naturwissenschaften (Zoologie, Botanik, Mineralogie, Alchemie) 


Lazaris St., Contribution ä Vetude de Vhippiatrie grecque et de sa transmission ä VOccident 
(XIII e -XV e siecles). Traditions agronomiques europeennes (= 120° Congres National des Societes 
hist, et scient. Aix-en-Provence 1995) 143-169 (Sonderdruck). - Verf. gibt zunächst einen Über¬ 
blick über die griech. Texte zur Pferdekunde und die komplizierten Abhängigkeitsverhältnisse. Be¬ 
sonders bedauerlich bleibt, daß die Neuedition des Corpus hippiatricum durch Mme Doyen-Higuet 
bisher ungedruckt geblieben ist. Im Westen setzt die wissenschaftliche Pferdekunde im 13. Jh. an 
den Höfen Friedrichs II. und Karls von Anjou ein. Der Einfluß griechischer Vorlagen ist sicher, im 
einzelnen aber noch schwer nachweisbar, wohl am ehesten Hierokles und die Epitome. Als Über¬ 
setzer wirkten die unterital. Griechen Bonifatius von Kalabrien und Bartholomaios von Messina. 
Im Anhang stellt Verf. die griech. Autoren, die Hss der Hippiatrika, die lat. Übersetzer und die 
griech. beeinflußten lat. Texte zusammen. Eine wichtige Vorarbeit für einen weithin vernachlässig¬ 
ten Bereich. - Schreiner. [5103 
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Strohmaier G., Die lateinische und die syrisch-arabische Rezeption der griechischen Wissenschaf¬ 
ten ... (Nr. 5101). - Kislinger. 


C. Medizin, Pharmazie 

Äkerström-Hougen G., The sixth Century seasoris mosaics front the baths at Hagios Taxiarchis , 
Greece ... (Nr. 4598). - Rosenqvist. 

Andorlini I. (Hrsg.), fipecirnina‘per il Corpus dei Papiri Greci di Medicina . Atti delFIncontro di 
studio (Firenze, 28-29 marzo 1996). Firenze, Istituto Papirologico „G. Vitelli“ 1997. 192 S. Mit 6 
Taf. - Die Beiträge sind suo loco (Nr. 3105, 3106, 3112, 512) angezeigt. - Diethart. [5104 

Congourdeau M.-H., Pour une etude de la peste noire ä Byzance. Eöipoxi« (Nr. 5212) 149-163. - 
Depouillement (de 1347-1348 jusqu’en 1470), des sources qui parlent d’une epidemie susceptible 
d’etre identifiee avec la peste. Pour chaque epidemie PA. indique la date, le lieu, les sources, les cri- 
teres d’identification et les donnees dont nous disposons. - Odorico. [5105 

Contis G., The impact of plague pandemics on the Byzantine Empire. Acts. XVIII' }l International 
Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 128-145. - Talbot. [5106 

Dauphin C M Illness and healing: a review article. Palestine Exploration Quarterly 130 (1998) 
63-67. - Critique of book by 0. Rimon (ed.), Illness and healing in ancient times includes com- 
mentary on Byzantine period. - Mundell Mango. [5107 

Dauphin C., Leprosy lust and lice: health and hygiene in Byzantine Palestine . Bulletin of the An- 
glo-Israel Archaeological Society 15 (1996-1997) 55-80. Mit 9 Abb. - Nützlicher Überblick zum 
Thema. - Katsougiannopoulou. [5108 

Dickson K., Stephanus the philosopher and physician. Cornrnentary on Galen's Therapeutics to 
Glaucon ... (Nr. 2972). - Katsougiannopoulou. 

Drecoll H.V., An welcher Krankheit litt Basilius? ... (Nr. 3235). - Katsougiannopoulou. 

Garzya A., Aricora sulla tradizione manoscritta deiProblemi di Cassio latrosofista ... (Nr. 3032). - 
Katsougiannopoulou. 

Garzya A., Science et conscience dans la pratique medicale de Vantiquite tardive et byzantine . 
Medecine et morale dans Pantiquite [Entretiens sur Pantiquite classique, 43.] (Geneve, Fondation 
Hardt 1997) 337-363. - Mittels einer klug ausgewogenen Mischung aus Quellen und Sekundärlite¬ 
ratur wird ein Abriß der Medizin in Byzanz geboten, ihre zugleich bewahrende und innovative 
Tendenz betont, die Bandbreite vom gottgewollten (und staatlich geregelten) Wirken des Arztes 
über das Krankenhauswesen bis hin zur Anargyroi-Polemik illustriert. Christlich-theologische Ein¬ 
flüsse prägten nun den medizinischen Diskurs mit anderen Wissenschaften (etwa im Bereich der 
Embryologie); behutsamer wird der Schöpfung Gottes mit dem Chirurgenmesser zu Leibe gerückt 
- ob auch weniger, läßt G. vorsichtig offen. Über das irrationale (wenngleich bewußte) Element 
von Magie und Aberglaube bei „medecins byzantins du haute formation culturelle“ sollte man 
nicht allzu sehr erstaunt sein, ist es doch in der physisch-psychischen Heilswelt gewissermaßen nur 
die dunkle Kehrseite des erlösenden Wunders. - Bereits angezeigt BZ 92 (1999) Nr. 2299 ohne 
Kommentar. - Kislinger. [5109 

Gundert B., Die Tabulae Vindobonenses als Zeugnis alexandrinischer Lehrtätigkeit um 600 n.Chr. 
... (Nr. 3049). — Katsougiannopoulou. 

Hadot I., Les aspecte sociaux et institutionnels des Sciences et de la medecine dans TAntiquite tar¬ 
dive. Antiquite tardive 6 (1998) 233-250. - Jolivet-Levy. [5110 

Ieraci Bio A.M., Continuitä e innovazione nella letteratura medica tardoantica e bizantina. La 
mimesi bizantina (Nr. 5266) 99-119. - „La mimesi delFantico e alla base anche della letteratura 
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medica bizantina“. L’A. ne segnala le manifestazioni presso i vari autori di materia medica di etä 
tardoantica e bizantina. - Follieri. [5111 

Karasabba-Tsilingire Ph., To TlaXio Noaoxogelo (Vetera Infirmaria) orrj Pööo: IlaQarrjQriaeig ottjv 
T ojioygaqpla vrjg Meacuamxrjg jröArjg ... (Nr. 4067). - Kolias. 

Marganne M.-H./Mertens P., Medici et Medicina. 2* edition. Etat au 15 janvier du fichier MP 3 
pour les papyrus medicaux litteraires. ,Specimina‘ (Nr. 5104) 3-71. - Diethart. [5112 

Meserve R.I., Western medical reports on central Eurasia. Historical and linguistic interaction be- 
tween Inner-Asia and Europe (Nr. 5281) 179-193. - Der Aufsatz weist auch darauf hin, daß die 
griechische Medizin im byzantinischen Zeitalter (7.-8. Jh.) ihren Einfluß auf Tibet ausübte. - 
Olajos. [5113 

Romano R., II calendario dietetico di Ierofilo ... (Nr. 3991). - Kislinger. 

Smolak K., Medicina apologetica. Das Lehrgedicht des Quintus Serenus. Epik durch die Jahrhun¬ 
derte (Nr. 5283) 180-190. - Der Verfasser berührt auch den Anfang der christlichen Rezeption der 
Medizin im Osten. - Olajos. [5114 

Tuchei S., Kastration im Mittelalter ... (Nr. 3948). — Kislinger. 

Werfring J., Der Ursprung der Pestilenz. [Medizin, Kultur und Gesellschaft, 2.] Wien, Editio Prae¬ 
sens 1998. 249 S. [ISBN 3-7069-0002-5]. - S. 19 zur „justinianischen“ Pest. — Kislinger. [5115 

Winkle St., Geissein der Menschheit Kulturgeschichte der Seuchen. Düsseldorf/Zürich, Artemis 
und Winkler 1997. 1400 S. [ISBN 3-538-07049-0]. - Hier angezeigt, da bei Pest, Pocken und Le¬ 
pra auch Byzanz gelegentlich erwähnt wird. „Der Forschungsstand geht selten über 1900 hinaus ... 
Nachschlagen kann man in diesem Buch leider nichts“ (K.-H. Leven in Gesnerus 55 [1998] 158). - 
Kislinger. [5116 


F. Kriegswissenschaft und Nautik 

Birkenmeier J.W., The development of the Komnenian army ... (Nr. 3675). - Kaegi. 

Buora M., Nuovi studi sulle plumbatae (= mattiobarbuli?). A proposito degli stanziamenti militari 
nelVIllirico occidentale e nellTtalia orientale nel IV e alVinizio del V secolo. Aquileia nostra 68 
(1997) 237-246. Mit 4 Abb. - Katsougiannopoulou. [5117 

Christides V., Military intelligence in Arabo-Byzantine naval Warfare. To epTTOÄEpo Bu£avno 
(9^-12°^ ou.) (Nr. 5251) 269-281. - Über Spionage und über das Sammeln von Informationen bei 
den Byzantinern und den Arabern auf Grund griechischer und arabischer Quellen. - Kolias. [5118 

Coulston J.C.N., How to arm a Roman soldier. Modus operandi. Essays in honor of Geoffrey Rick- 
man. Ed. by Austin M./Harries J./Smith C. (London, Institute of Classical Studies/University of 
London 1998) 167-190. Mit 6 Abb. - Behandelt auch die Ausstattung des spätrömischen Heeres. - 
Katsougiannopoulou. [5119 

Dagron G., Apprivoiser la guerre: Byzantins et Arabes ennernis intimes. To ep7TÖAejLK> Bt>C<4vrio 
(9° <: -‘12 0<; ai.) (Nr. 5251) 37-49. - Die langen Auseinandersetzungen und das Nebeneinanderleben 
führten zu einer guten Kenntnis des Gegners und zu einem möglichen Voraussehen seiner Hand¬ 
lungen. Der Gegner ist nicht mehr imbedingt zugleich Feind und es existiert nicht zwingenderma¬ 
ßen ein Feindbild. - Kolias. [5120 

Dennis G.T., The Byzantines in Battle. To ep7roXe|io BuCüvno [9°^—12°^ ai.) (Nr. 5251) 165-178. - 
Einige Charakteristika der Kriegstaktik der byzantinischen Kavallerie werden präsentiert. - 
Kolias. [5121 

Giuffrida C., Continuitä e rinriovamento nelVesercito tardoromano: dallo Strategikon ad Eraclio. 
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Studi tardoantichi 6 (1989 [1995]) (= Hestiasis. Studi di tarda antichitä offerti a Salvatore Calde- 
rone) 153-190. - Katsougiarmopoulou. [5122 

Haldon J., The Organisation and support of an expeditionary force: manpower and logistics in the 
middle Byzantine period. To £g7röX£po BuCdcvno (9°*—12 05 ai.) (Nr. 5251) 111—151. - Zu der Art 
der Rekrutierung und Ausrüstung der Soldaten, zu der Verpflegung und Versorgung eines Korps 
bei einer Expedition seitens der zuständigen Stellen und zu der Marschgeschwindigkeit bzw. den 
Faktoren, die sie beeinflußten. - Kolias. [5123 

Iunusov A.S., Warfare in Byzantium and the Muslim East in the seventh-twelfth centuries: sirnila- 
rities and peculiarities. Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 
259-264. - Talbot. * [5124 

Kazhdan A., Terrninology of warfare in the history of Niketas Choniates: contingents and battle. 
To egrröXepo BuCdvno (9° <: -12 0<: ai.) (Nr. 5251) 75-91. - Die Termini, die bei Niketas Choniates 
für Kontingente und Schlachten verwendet werden, werden nach ihrem Inhalt statistisch bearbei¬ 
tet. - Kolias. [5125 

Kolia-Dermitzake A., To egnoXego Bv(<xmo orig opdieg xai ng emoroAeg rov 10™ xai 11™ ai. Mia 
löeoAoyixrj Ttgoaeyyio^ ... (Nr. 3929). - Kolias. 

Kolias T.G., 'ÖJtAa xai rexvoAoyia oro Bv(dvno. Agxaia ... (Nr. 3986). - Kolias. 

Kolias T.G., H noAepixr} raxrixrj rwv BvCocvtivwv: Sewgia xai ngä^rj. To EgrröXepo BoCdvno (9^-12°^ 
ai.) (Nr. 5251) 153-164. - Nach einer kurzen Beurteilung der Militärschriften präsentiere ich die 
Ergebnisse eines Vergleichs des Inhalts dieser Bücher mit den Beschreibungen der Kriegsereignisse 
in der Geschichtsschreibung. Es zeigt sich, daß die byzantinischen Feldherren oft die Kriegsbücher 
studierten und sich bemühten, deren Hinweise anzuwenden, wobei man aber berücksichtigen 
muß, daß es sich bei einigen Äußerungen bloß um bekanntes, allgemeines Wissen handelt. - Ko¬ 
lias. [5126 

Krupczyriski P, Les simples soldats de Tarmee du Bas Empire romain - t ideal et la realite 
d'apres les traites de Vegece et de Pseudo-Maurice. Melanges d’histoire Byzantine (Nr. 5226) 
137-150. - Traits communs et differences refletent Revolution de l’armee byzantine. - Salamon. 

[5127 

Kuchma V.V., Military service stratum according to the Strategicon of Maurice. Acts. X\III th In¬ 
ternational Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 327-333. — Talbot. [5128 

Lunges T.K., Emdeibgrjcrrj evönAwv öwagewv ngiv and exotgarela. To egtröXego BuCdvno (9 0<: -12 0<; 
oci.) (Nr. 5251) 93-110. - Präsentierung und Besprechung von Heeresinspektionen vom 9.-11. Jh. 
an verschiedenen Orten, wie sie bei den Geschichtsschreibern Vorkommen. Die Praxis entsprach 
nicht immer der Theorie der Militär Schriften. Frühere Historiker konnten als Vorbilder dienen (wie 
im Fall von Leon Diakonos Agathias), wobei oft die Ideologie eine Rolle spielte. - Kolias. [5129 

MacCoull L.S.B., „IVhen Justiriiari was upsetting the Worlda note on soldiers and religious coer- 
cion in sixth-Century Egypt ... (Nr. 3654). - Talbot. 

Magdalino P., The Byzantine army and the land: from Stratiotikon Kterna to military Pronoia ... 
(Nr. 3932).-Kolias. 

Maniate-Kokkine T., H emöei^rj avdgelag otov itoÄego xortd rovg lorogixovg rov 11™ xai 12™ ai. To 
£g7i6X£go BuCüvtio (9 0<; -12 0,; ai.) (Nr. 5251) 239-259. - Eine Untersuchung des Verhaltens der 
Krieger, sowohl der einfachen Soldaten, als auch der Offiziere, Feldherm, Kaiser und anderer 
Herrscher, wie sie die byzantinischen Geschichtsschreiber bei der Beschreibung von Kriegsgescheh¬ 
nissen vom J. 1000 bis zum J. 1180 präsentieren. Die Aussagen der Autoren werden in Gruppen 
eingeteilt und Erklärungen zu den Äußerungen werden gesucht. - Kolias. [5130 

Nicasie M.J., Twilight of ernpire. The Roman army from the reign of Diocletian until the battle of 
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Adrianople. [Dutch Monographs on Ancient Historv and Archaeologv, 19.] Amsterdam, Gieben 
1998. 321 S. [ISBN 90-5063-448-6]. - Katsougiannopoulou. [5131 

Oikonomides N., The concept of v Holy War“ and two tenth-century Byzantine ivories. Peace and 
war in Byzantium (Nr. 5219) 62-88. - Talbot. [5132 

Oikonomides N., To onXo rov xQVgoctog. To siuröXeiio BuC&vno (9° <; -12 og au) (Nr. 5251) 261-268. 
- Ein Vergleich der Höhe der Zahlungen seitens des Reiches an seine Gegner mit den Ausgaben 
und den Gefahren, die ein Krieg bedeutete, führt zu dem Ergebnis, daß die Politik der Zahlungen 
günstiger war; nicht die Angst vor dem Krieg, sondern die Vernunft führte zu einer solchen Vorge¬ 
hensweise. - Kolias. [5133 

Parker S.T., Geography and s trätegy on the Southeastern frontier in the late Roman period. Ro¬ 
man Frontier Studies 1995 (Nr. 5273) 115-122. Mit 3 Karten. - Katsougiannopoulou. [5134 

Sheridan J.A., Columbia Papyri IX. The vestis militaris codex ... (Nr. 3945). - Talbot. 

Springer M., Germanisches und Anderes in der „Kriegskunst “ des Maurikios und anderswo. Die 
Literatur der Spätantike - polyethnisch und polyglottisch betrachtet (Nr. 5298) 183-186. - Zu 
xavrdcTooQ und £&ßa. - Kislinger. [5135 

Sullivan D., Tenth Century Byzantine offensive siege warfare: iristructional prescriptions and hi- 
storicalpractice. To 6g7töXejuo Bu^&vrto (9°^-12°^ au) (Nr. 5251) 179-200. — Der Inhalt der Con- 
stitutio XV der Taktika Leon VI. über die Belagerung wird mit Informationen aus der Geschichts¬ 
schreibung verglichen; S. kommt zu dem Schluß, daß die Aussagen tatsächlich der damals gelten¬ 
den Belagerungstechnik entsprechen. - Kolias. [5136 

Viscuso P., Christian participation in warfare: a Byzantine view. Peace and war in Byzantium 
(Nr. 5219) 33-40. - Talbot. * [5137 


G. Technik und Technikgeschichte 

Angelucci S., II rapporto tra materia , tecnica e forma nelleporte bizantine in Italia ... (Nr. 4545). 
- Follieri. 

Frankel R., Presses for oil and wine in the Southern Levant in the Byzantine period. DOP 51 
(1997) 73-84. With 14 drawings. - Cutler. [5138 

Harper J.G., The provisioning of rnarble for the sixth-Century churches of Ravenna: a reconstruc - 
tive analysis. Pratum Romanum (Nr. 5227) 131-148. Mit 4 Abb. und 1 Tab. - Katsougiannopou¬ 
lou. [5139 

lacobini A., Le imposte bronzee del portale rnaggiore di San Marco: an riesame dopo il restauro. 
Storia dell’arte marciana (Nr. 5288) 261-277. - Importanti informazioni sulla tecnica di esecu- 
zione e di montaggio della grande porta bronzea in opera sotto Parcone centrale dell’atrio di San 
Marco, decorata secondo il modello delle „portae clathratae“. Ne e indubbia la provenienza costan- 
tinopolitana, ma I. ne esclude rattribuzione alla basilica di Santa Sofia. - Follieri. [5140 

Mackensen M., Arbeitsgeräte aus dem spätantiken Töpfereizentrum von El Mahrine (Nordtune¬ 
sien). Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts. Römische Abteilung 105 (1998) 
431-439. Mit 5 Abb. und franz. Res. - Katsougiannopoulou. [5141 

Shchapova Iu.L., Glassmaking in Byzantium in the fifth-twelfth centuries ... (Nr. 4728). - Cutler. 

Siegelmann A., An oil press of the Byzantine period in Qiryat Ata. Atiqot 34 (1998) 101-105. Mit 
4 Abb. Auf Hebr. mit engl. Res. auf S. 8*. - Katsougiannopoulou. [5142 

Speck P., Beobachtungen zur Unterbasis des Theodosios-Obelisken im Hippodrom von Konstanti¬ 
nopel. Boreas 20 (1997) 17-22. Mit 1 Abb. - Katsougiannopoulou. [5143 
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Tacoma L.E., Replacement parts for an Irrigation rnachine of the divine house at Oxyrhynchus. 
P.Columbia inv. 83, October 12, AD 549 (?). ZPE 120 (1998) 123-130. - Bisher sind 23 Urkunden 
dieses Typus aus der Zeit von 441-602 n.Chr. veröffentlicht worden, die alle von Großgrundbesitz 
im Oxvrhynchites stammen, davon die meisten aus dem Apionenarchiv. Ein Appendix über die 
„Mechane receipts“ und eine Bibliographie zum Thema runden den Beitrag ab. - Diethart. [5144 

Vriezen K J.H., A preliminary study of the Byzantine roof tiles (tegulae and imbrices) front Areas I 
and III in Umm Qeis (Jordan). Newsletter. Department of Pottery Technology 13 (1995) 27-40. 
Mit 9 Abb. - Vorbericht über die Typologie und technolog. Analyse von Dachziegeln aus einer Kir¬ 
chenanlage des 6.-7. Jh. Rekonstruktionsvorschlag zur Herstellungsweise. - Katsougiannopoulou. 

[5145 


12. BIO-BIBLIOGRAPHICA 


A. ALLGEMEINBIBLIOGRAPHIEN 

Bibliographien Textilia Historiae. Towards a general bibliography on the history of textiles based 
on the Library and Archives of the Center for Social Research on Old Textiles [CSROT] ... 
(Nr. 4777). - Diethart. 

Byzantinische Zeitschrift. Supplementurn Bibliographicum III. Bibliographische Nachträge zu den 
Jahrgängen 89 (1996) und 90 (1997). Stuttgart/Leipzig, Teubner 1998. XII, 168 S. [ISNN 
0007-7704]. - Schreiner. [5146 

Byzantinische Zeitschrift. Supplementurn Bibliographicum II. Generalregister zur Bibliographie 
der Jahrgänge 84/85 (1991/1992) - 89 (1996). Erstellt von Hiß R. Stuttgart/ Leipzig, Teubner 
1998. X, 393 S. [ISNN 0947-854X]. - Schreiner. [5147 

Antyk wPolsce 1988-1989 Bibliografia (Die Antike in Polen. 1988-1989. Bibliographie). Bearb. v. 
Drewniewska-Idziak B./Piszczek Z. Meander 52, H. 6 (1997) 507-679. - U.a: Patrologie, By¬ 
zantinistik. - Salamon. [5148 

Lassere J.-M./Le Bohec Y., Bibliographie analytique de TAfrique antique, XXVIII (1994). Ecole 
Frangaise de Rome, Palais Farnese 1998. - Pour la periode byzantine: p. 70-71. - Jolivet-Levy. 

[5149 

Lassere J.-M./Le Bohec Y., Bibliographie analytique de TAfrique antique, XXVII (1993). Ecole 
Frangaise de Rome, Palais Farnese 1998. - Pour \a periode byzantine: p. 59. - Jolivet-Levy. [5150 

Macrakis A.L./Macrakis M.S., In memoriam Nicolaos M. Panayotakis. Joum. Mod. Gr. Studies 
16 (1998) 1-10. - Talbot. ' [5151 

Olajos T., Szädeczky-Kardoss Samu szakirodalmi munkässägänak välogatott bibliogräfiäja (Bi¬ 
bliographie der wissenschaftlichen Schriften von S. Szädeczky-Kardoss [Auswahl]). Studia Varia 
(Nr. 5243) 167-180. - Olajos. [5152 

Schmitt T., Bibliographie ... (Nr. 3825). - Schreiner. 

Sesboüe B./Fedou M., Bulletin de theologie patristique grecque. Recherches de Sciences Religieu- 
ses 86 (1998) 221-248. - Odorico. [5153 
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Aspects de Vartisanat du textile dans le monde mediterraneen (Egypte, Grece, monde romain). 
[Collection de Flnstitut d’Archeologie et d’Histoire de FAntiquite, 2.] Paris, Universite Lumiere- 
Lyon 2, Institut d’Archeologie et d’Histoire de FAntiquite/Lyon 1996. 138 S. [ISBN 
2-911971-01-9]. - Einzelne Beiträge zu loco (Nr. 3857, 4764, 4773, 4774). - Diethart. [5154 

H3BecTHX Ha HcropHHecKH Myceür KiocreHffHJi. (Proceedings of the Museum of History Kyustendil). 
Bd. 4. Sofia, Agato 1996. 343 S. — Ein Teil des Bandes (1-92) ist Person und Werk von Jordan Iva- 
nov (1872-1947) gewidmet, dessen Arbeiten auch für die Geschichte der byz.-südslaw. Beziehun¬ 
gen von Bedeutung sind. - Schreiner. [5155 

Latein zwischen Antike und Neuzeit. Wiener Humanistische Blätter. Sonderheft. Wien, Wiener Hu¬ 
manistische Gesellschaft 1998. 101 S. [ohne ISBN]. - Die sechs Beiträge geben eine Standortbe¬ 
stimmung der mittellat. Philologie (bes. im deutschsprachigen Raum), hier anzuzeigen wegen in¬ 
haltlicher Nähe und verschiedener Hinweise auf die Byzantinistik. — Schreiner. [5156 

Ulstituto Papirologico „G. Vite Ui“ di Firenze. Firenze, Istituto Papirologico „G. Vitelli“ 1998. 31 S. 
Mit 7 Taf. - Kurze Geschichte des 1928 begründeten Papyrusinstituts, das allein zwischen 1912 
und 1957 in 14 Bänden „Papiri della Societä Italiana“ (= PSI) mit mehr als 1000 Papyri herausge¬ 
bracht hat. - Diethart. [5157 

Bernhard-Walcher A., Theodor Graf und die Wiederentdeckung der Mumienportraits. Bilder aus 
dem Wüstensand (Nr. 4665) 26-35. Mit Abb. - Diethart. [5158 

Borengässer N.M., Briefwechsel Theodor Klauser - Jan Hendrik Waszink 1946-1951. Ein zeitge¬ 
schichtlicher Beitrag zur Fortführung des RAC nach dem II. Weltkrieg. JbAC 40 (1997) 18-37. - 
Katsougiannopoulou. [5159 

Christodulidu E., Iaxwßog AtaaoQrjvög. 'Evag nQmgog ogafianorrjg rrjg eXXrjvixrjg edveyegaiag. Nikosia 
1997. 75 S. [ISBN 9963-8265-0-4]. - Populärwissenschaftliche Studie über den zypriotischen Ge¬ 
lehrten des 16. Jh.; ausgewählte Literatur. - Triantaphyllopulos. [5160 

Chruskova L.G., JJßa phmckhx imcbMa HnKOMHMa IlaBJiOBHva KoHtfaxoBa. LfepKOBHaü Apxeojio- 
riw, t. 4 (Sankt-Petersburg, flyxOBH 1998) 305-308. - Schreiner. [5161 

Chruskova L.G., Hoßbie TeHßemimf b eBponencKOH xpncTHaHCKOH apxeojroiw. IfepxoBHa h Ap- 
xeoJioniH, t. 4 (Sankt-Petersburg, flyxoBH 1998) 208-315. - Schreiner. [5162 

Chruskova L.G., O MeiKpyHapoßHbix KOHrpeccax no xpucTHaHCKOH apxeojiomH. Pocchhckm Ap- 
xeojiormi (1998) H.2, 207-214 (Sonderdr.). - Schreiner. [5163 

Dassmann E., Entstehung und Entwicklung des „Reallexikons für Antike und Christentum“ und 
des Franz Joseph Dölger-Instituts in Bonn. JbAC 40 (1997) 5-17. - Katsougiannopoulou. [5164 

De Smet R., Bibliotheca Hadriani Beuerlandi. La Bibliotheque dHadrien Bevertand 
(1650-1716). In honorem Aloysi Gerlo (Nr. 5225) 79-100. - Beverland besaß auch auf Byzanz be¬ 
zügliche Literatur. - Diethart. [5165 

Hannick Chr., Die Rekonstruktion der altslauischen Evangelien bei Josef Vajs und ihre vermeintli¬ 
chen griechischen Vorlagen. Interpretation of the Bible (Nr. 5264) 943-958. - Schreiner. [5166 

Hödos M., A prägai Kondakov Intezet törtenete , jelentösege es gyujtemenye (The history, signifi- 
cance and collections of the Kondakov Institute in Prague [Abstract]). Posztbizänci Közlemenyek. 
Studia Postbyzantina Hungarica 2 (1995) 165-173, 189-190. - Die byzantinischen Studien stan¬ 
den im Vordergrund der wissenschaftlichen Tätigkeit des Kondakov Institutes. — Olajos. [5167 

Irmscher J., Justinianforschung unter dem Signum des Kalten Krieges. Studi sulFOriente Cristiano 
2/2 (1998) 121-135. - Was ein „wissenschaftsgeschichtlicher“ Beitrag zum Kalten Krieg im Jahr 
1998 soll, muß der Editor der Zeitschrift entscheiden, was Justinian dazu beitragen kann, bleibt 
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das Geheimnis des Autors. Die geniale Darstellung von D. Obolenski „The Byzantine Common¬ 
wealth“' als „geographisch statt historisch“ angelegt zu kritisieren, ist töricht und inhaltlich falsch. 
Verf. entging, daß 1995 ein 2. Bd. von Rubins Monographie erschien (der noch zur Zeit des „Kal¬ 
ten Krieges“ verfaßt worden war). G. Prinzings fundamentaler Beitrag zum Bild Justinians in der 
Überlieferung der Byzantiner vom 7. bis zum 15. Jh. (Fontes Minores VII, 1986, 1-99) blieb gänz¬ 
lich unbekannt - oder hat er mit dem „Kalten Krieg“ nichts zu tun? Als ganzes: Wertlos und pein¬ 
lich zugleich. - Schreiner. [5168 

Lieber M., Gian Giorgio Trissirio und die translatio studii. Ein Renaissance-Gelehrter zwischen 
Griechisch , Latein und Italienisch . Ecker U./Zintzen C., Saeculum tamquam aureum ... (Hildes¬ 
heim, Olms 1997) 323-355. - Schreiner. [5169 

Marranci C., Medieval Arrnenian architecture in historiography: Josef Strzygowski arid lus legacy 
Ph.D. diss., Princeton Universitv 1998. 439 p. University Microfilms. - Kaegi. [5170 

Medvedev I.P., Apxnßbi pyccxnx BH3äHTHHHCTOB b CaHKT-IleTepöypre kbk mctohhhk no ncropmr 
HayKH (Archive der russischen Bvzantinisten in Sankt-Petersburg als Quelle der Geschichte der 
Wissenschaft). BecraHK Pocchhckoix) ryMaHirrapHoro HayHHoro c|)OHAa (1997) 359-362. - Lju- 
barskij. [5171 

Medvedev I.P., K ncropmr H3y*ieHHx hobwpomckoh nepeBOßHon imcbMeHHocrn Kornja XV Bexa 
(Zur Geschichte der Erforschung der Novgorodischen Übersetzungsliteratur Ende des 15. Jh.). 
HoBropoßCKHH HCTopHHecKHH cßopHHK 6 (1997) 165-174. - Ljubarskij. [5172 

Medvedev I.P., „ IIopeKOMeimyHTe mchb MoixiHHy“. (H 3 nepenncKH B.A . Mommra h B.H. Beneme- 
BHHa) („Stellen Sie mich Mosin vor“. Aus der Korrespondenz von V.A. Mosin und V.N. Benesevic). 
Pyci> h toxHbie cjiaBHHe. C6 -k eraTen k IOO-jicthio co ah» poamemw B.H. Momnua (Sankt-Peters¬ 
burg 1998) 144-149. - Ljubarskij. [5173 

Medvedev I.P., Cbbipchhhk JJmhtpmh JleöeffCB - nojiy3a6biTbm rnraHT HayKH (Priester Dmitrij 
Lebedev - ein halbvergessener Gigant der Wissenschaft). JJejrrejra pyccKOH HayKH XIX-XX bckob. 
HcTopHHecKHe onepKH 3 (Sankt-Petersburg 1996) 24-42. - Ljubarskij. [5174 

Medvedev I.P., B.H. BeHeuieBHH xax jxymerrpHKa3'iHK H.II JlHxaneBa (V.N. Benesevic als Testa¬ 
mentvollstrecker von N.P. Lichacev). BcnoMoraTejn»Hbie HcropHnecKne AH^HnjraHfci 26 (1998) 
105-113. - Ljubarskij. [5175 

Mosino E, Notizie sui Calahrogreci sotto Vantico regime ... (Nr. 4107). - Follieri. 

Nelson R.S., Frorn icoti to art , the modernist appreciation of Byzantine art. Acts. XVIII th Interna¬ 
tional Congress of Byzantine Studies (Nr. 5268) 200-205. - Historiographical background to the 
Russian response to Byzantine art in the early XX th Century. - Cutler. [5176 

Obolensky D., Toynbee and Byzantium. AETOZ (Nr. 5230) 243-256. - Kritische Auseinander¬ 
setzung mit drei Bereichen der bvz. Welt in Toynbee s Study of Historv: die Politik von Leo III., Be¬ 
ziehungen zwischen Staat und Kirche, der Niedergang des byz. Reiches. - Schreiner. [5177 

Prinzing G., Ad fontem - Zum Gründungsjahr des Münchner „Seminars für Mittel- und Neugrie¬ 
chische Philologie “ 40 Jahre Deutsch-Griechische Gesellschaft Wiesbaden (Eltville, Walters Druk- 
kerei 1999) 14-16. - Verf. weist nach, daß das Seminar nicht 1897, sondern erst am 25. Jan. 1898 
ministeriell genehmigt und am 21. Jan. 1899 feierlich eröffnet wurde. — Schreiner. [5178 

Sörries R., Josef Wilpert (J857-1944). Ein Ijeben im Dienste der christlichen Archäologie . Würz¬ 
burg, Bergstadtverlag Korn 1998. 85 S. Mit 16 Abb. [ISBN 3-87057-202-7]. - Katsougiannopou- 
lou. [5179 

Stichel R., Uoccidente davauti alVicona russa nelVottocento: un teste ignoto di Johann Joachim 
Winckelmann. Graciotti S. (Hrsg.), II mondo e il sovra-mondo dell’icona (Firenze, Olschki 1998) 
107-113. Mit 1 Abb. - Interessanter Hinweis auf ein Gutachten Winckelmanns (in seiner Eigen¬ 
schaft als scriptor supemumerario für griech. Hss. an der Bibliotheca Apostolica) über den 
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(schließlich nicht erfolgten Ankauf) eines Ikonentryptichons, aus den Papieren von d’Agincourt 
(im Vat. lat. 9846). Verf. plant eine Edition. - Schreiner. [5180 

Szabados Gy., Bizantinologiänk jezsuita kezdetei (The Jesuit beginning of our Byzantinology [Ab- 
stract]). Acta Universitatis Szegediensis de Attila Jozsef Nominatae. Acta Historica 107 (Szeged 
1998) 53-61. - Der Verfasser schildert die ersten Schritte der neuzeitlichen Byzantinistik in Un¬ 
garn. - Olajos. [5181 

Thomas S., Forging the missing links: Robert Campin and Byzantine icons .... (Nr. 4667). - 
Kaegi. 

Warland R., Von der christlichen Archäologie zur spätantiken Archäologie. Forschungen und Per¬ 
spektiven eines Faches. Zeitschrift für Antikes Christentum 2 (1998) 3-15. - Überwiegend biblio- 
graph. Überblick mit den Kapiteln Wissenschaftsgeschichte, Befundsicherung, Analyse. Enthält 
verschiedene, v.a. ausländische Publikationen, die der Bibliographie der BZ entgangen sind. - 
Schreiner. [5182 

Zalivalova L.N./Lebedeva G.N., H3 hctophh pyccKoir pepKOBHO-xcropimecKOH Hayicn: <P.A. 

KypraHOB (1844-1920) (Aus der Geschichte der Wissenschaft über die Kirchengeschichte in Russ¬ 
land: F.A. Kurganov [1844-1920]). HcTopmiecKaji mmcjib b Bn3aimiH h Ha cpe^HeBeKOBOM Ba¬ 
nale (Nr. 5292) 181-234. - Ljubarskij. [5183 


C. BIOGRAPHIEN ZU ZEITGENÖSSISCHEN GELEHRTEN 

Laiou A.E./Ta!bot A.-M., Robert Browning (1914-1997). DOP 51 (1997) IX-XI. - Cutler. [5184 

Christophilopulos A.P., And rrj Cuyrj gov. Avroßtoyoaqjtxd xeigeva. Athen 1998. 152 S. - Sammlung 
vierzehn meistens autobiographischer Veröffentlichungen des verstorbenen Professors für Kirchen¬ 
recht. Interessant u.a. für die neugriechische Geistesgeschichte des ausgehenden Jahrhunderts. - 
Kolias. [5185 

La correspondance scientifique de Franz Cumont conservee ä VAcademia Belgica de Rome. Editee 
et commentee par Bonnet C. [Institut Historique Beige de Rome. Etudes de philologie, d'archeolo- 
gie et d’histoire anciennes, 35.] Rom/Brüssel, Institut Historique Beige de Rome 1997. XV, 569 S. 
[ISBN 90-74461-25-5]. - Katsougiannopoulou. [5186 

Luzzi V.F. f, Antonio M. De Lorenzo , storico di Calabria e vescovo di Mileto (1889-1899). Riv. 
Stör. Calabrese n.s. 18 (1997) 23-58. - Follieri. [5187 

Minuto D., Annotazioni sul lavoro storico di Antonio De Lorenzo. Riv. Stör. Calabrese n s. 18 
(1997) 9-21. - Follieri. [5188 

Elbem V.H., [Bibliographie]. Fructus operis (Nr. 5221) 501-525. - Schreiner. [5189 

Tramontana S., Maria Bianca Foti. Riv. Stör. Calabrese n.s. 18 (1997) 545-548. - Necrologio 
della studiosa prematuramente scomparsa il 3 novembre 1995. - Follieri. [5190 

Pugliese Carratelli G./Ricci L./Tessitore F., Ricordo di Francesco Gabrieli. Rendic. Accademia 
Naz. Lincei. CI. Sc. mor., stör, e filol. s. IX,9 (1998) 479-506. - Follieri. [5191 

Sawides A.G.K., Aneta Petrova Ilieva (Veliko Tamovo 21-11-1959 - Sofija 14-8-1997). Sonder¬ 
druck aus: ETOTTigiöa toü Kevtqou Emcmijuovxxtov Epeuvcov 24 (1998) 487-491. - Kolias. [5192 

Starowieyski M., Professore Ottavio Jurewicz. Melanges dliistoire Byzantine (Nr. 5226) 3—9. — 
S. 6-9 Bibliografia delle opere di professore Ottavio Jurewicz. - Salamon. [5193 

Laiou A.E./Talbot A.-M., Alexander Petrovich Kazhdan (1922-1997). DOP 51 (1997) XIII-XVII. 
- Cutler. [5194 
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Lunges T.K., H enoxrf, o ngoixiagevog xai rj avayvcogurrj. AAe^avdgoi; Uexgoßixc, KaCvrdv (1922-1997). 
BuCavnaxd 18 (1998) 379-387. - Nachruf für A. Kazdan. - Kolias. [5195 

Schamp J., Jules Auguste Labarbe (12 feurier 1920-7 aoüt 1997). Byz 68 (1998) 7-14. - De- 
moen. [5196 

Wolfram H., Gerhart B. Ladner (3 December 1905-21 September 1993). Proceedings of the 
American Philosophical Society 139 (1995) 439-442. Mit Portrait. - Schreiner. [5197 

Physsas N., Agxelo rov Bv(onmvoA6yov Tetogyiov Aagjtdxij: AgxeioOetrjorj xai xarocygaq)rj. Avacmxcpr) 
xai MeX6rr| II (Nr 5246) 72-73. - Kalopissi-Verti. [5198 

vacat [5199 

Magazzü C., „Sic capiuntur homines in tempore malo“. Ricordo di Sandro Leanza. Orpheus n.s. 
18 (1997) 335-344. - Follieri. [5200 

Magazzü C., In ricordo di Sandro Leanza (1940-1996). Vetera Christianorum 34 (1997) 
375-378. - Follieri. [5201 


Palla R., Alessandro Leanza. Riv. Stör. Calabrese n.s. 18 (1997) 549—551. — Notizie biografiche e 
necrologio di Sandro Leanza (21 ottobre 1940 - 15 dicembre 1996). - Follieri. [5202 

List of Publications of Cyril Mango. AETOE (Nr 5230) XIII-XX. - Schreiner [5203 

Bibliografia di Aldo Nestori. A cura di Nestori G. Domum tuam dilexi (Nr 5232) 3-9. - Katsougi- 
annopoulou. [5204 

Katsaros B., Papazotos Th. (f), 1951-1996. IcrroQixoyecoypaqpixd 6 (1998) 347-361. - Kohas. 

[5205 

Asdrachas Sp., H avgßoXrf rov Nixov ZßoQwvov ottj Nea EAArjvpcrj lorogla. EmoT|poi Äöyoi IlaveTr. 
A&qvwv (Nr. 5291) 439-443. - Troianos. [5206 

Dagron G., Hommage ä Nicolas Svoronos. E7ncrr)poi Xöyoi IIave7t. AOr|vcov (Nr. 5291) 435-437. - 
Troianos. [5207 

Makk F., Hat evtized az oktatas es a tudomdny szolgälatäban (60 Jahre im Dienst des Unterrichts 
und der Wissenschaft). Studia Varia (Nr. 5243) 3-7. - Die Laufbahn von S. Szadeczky-Kardoss. - 
Olajos. * [5208 

Dentzer J.-M., Ernest Will (1913-1997). Syria LXXIV (1997) 1-2. - Jolivet-Levy. [5209 

Tate G., Ernest Will (25 avril 1913-24 septembre 1997). Revue Archeologique 1 (1998) 119-124. 
- Jolivet-Levy. [5210 

Dobesch G., Laudatio für Gerhard Wirth. L’ecumenismo politico nella coscienza delTOccidente. 
Bergamo, 18-21 settembre 1995. A cura di Aigner Foresti L./Barzanö A. et al. [Centro Ricerche 
e Documentazione sull’Antichitä Classica. Monografie, 19.] (Rom, „L’Erma“ di Bretschneider 
1998) 7-13. - Katsougiannopoulou. [5211 


D. FESTSCHRIFTEN, GEDENKSCHRIFTEN, 
AUFSATZSAMMLUNGEN EINZELNER GELEHRTER 


Empvxixx. Melanges offerts ä Helene Ahrweiler ; t. /-//. [Byzantina Sorbonensia, 16.] Paris, Sorbonne 
1998. XXII, 693 p. Avec nombr. ill. [ISBN 2-85944-344-4]. - Les articles seront cites suo loco 
(Nr. 2876, 2922, 3211, 3217, 3218, 3255, 3617, 3674, 3677, 3679, 3714, 3724, 3767, 3786, 
3790, 3795, 3796, 3797, 3835, 3856, 3866, 3871, 3877, 3881, 3896, 3907, 3912, 3918, 3931, 
3946, 3963, 3968, 3969, 3977, 4033, 4045, 4046, 4048, 4068, 4124, 4125, 4291, 4317, 4456, 
4521, 4542, 4653, 4945, 5042, 5105). - Odorico. [5212 
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Aä&e ßuo&ag. Ricordando Ennio S. Burioni. A cura di Gendre R. Torino, Edizioni delFOrso 1998. 
XII, 356 p. [ISBN 88-7694-277-7]. - Si da notizia suo loco (Nr. 3397, 3769) dei contributi inter- 
essanti gli studi bizantini. - Follieri. [5213 

Cameron Av., Changing cultures in early Byzantium. Aldershot/Hampshire, Variorum 1996. X, 
336 p. [ISBN 0860-785-874]. - A collection of 13 previously ptiblished articles, with special focus 
on the 6^ and 7^ c. - Talbot. [5214 

Imperium Romanum. Studien zur Geschichte und Rezeption. Festschrift für Karl Christ zum 75. 
Geburtstag. Hrsg, von Kneisel P./Losemann V. Stuttgart, Steiner 1998. 804 S. - Die einschlägi¬ 
gen Beiträge sind suo loco (Nr. 2906, 3798, 3809) angezeigt. - Schreiner. [5215 

Crifö G., Libertä e uguaglianza in Roma antica. Roma, Bulzoni 1996. 292 pp. [ISBN 
88-7119-891-3]. - II volume raccoglie alcuni scritti dello studioso, pubblicati in vari momenti; 
quelli che interessano la presente bibliografia sono stati segnalati suo loco (Nr. 5023, 5024). - 
Goria. [5216 

Cutler A., Late antique and Byzantine ivory carving. Aldershot, Ashgate-Variorum 1998. VI, 312 
S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 0-86078-683-8]. - Gesammelte Aufsätze zur einschlägigen Thematik. — 
Schreiner. [5217 

Demandt A., Geschichte der Geschichte. Wissenschaft*historische Essays. [Historica minora, 1.] 

Köln/Weimar/Wien, Böhlau 1997. X, 303 S. [ISBN 3-412-15096-7]. - Wiederabdruck in verein¬ 
heitlichtem Drucksatz von 17 Aufsätzen des Verf., die zwischen 1970 und 1997 erschienen sind. 
Einige betreffen die Spätantike. - Katsougiannopoulou. [5218 

Miller T./Nesbitt J. (eds.), Peace and war in Byzantium: essays in honor of George T. Dennis y SJ. 
Washington, D.C., Catholic University of America Press 1995. XX, 282 p. [ISBN 0-81320-805-X]. 
- Die einzelnen Beiträge sind suo loco (Nr. 2835, 2932, 3340, 3451, 3505, 3550, 3654, 3686, 
3705, 3726, 3734, 3742, 4119, 4148, 5082, 5132, 5137) angezeigt. - Talbot. [5219 

Di Vita A., Da Siracusa a Mozia. Scritti di archeologia siciliana. Padua, Aldo Ausilio Editore-Bot- 
tega d’Erasmo 1998. XI, 536 S. Mit zahlr. Abb. [ohne ISBN]. — Der Band vereint 37 Aufsätze des 
Verf., die aus den 40er bis 90er Jahren stammen und hier im vereinheitlichten Drucksatz vorgelegt 
werden. Einige betreffen das spätantike bzw. bvz. Sizilien. - Katsougiannopoulou. . [5220 

Elbem V.H., Fnictus operis. Kunstgeschichtliche Aufsätze aus fünf Jahrzehnten. Zum 80. Geburts¬ 
tag des Verfassers in Verbindung mit der Görres-Gesellschaft, hrsg. Skubiszewski P. Regensburg, 
Schnell und Steiner 1998. 527 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 3-7954-1156-4]. - Mit Vorwort, in wel¬ 
chem die wissenschaftl. Schwerpunkte des Lebenswerkes hervorgehoben werden, einer Gesamtbi¬ 
bliographie (mit 534 Titeln) und einem Abdruck von 25 Aufsätzen in graphisch und buchtech¬ 
nisch mustergültiger Weise. - Schreiner. [5221 

The early church in its context. Essays in honor of Everett Ferguson. Ed. by Malherbe AJ./Norris 
F.W./Thompson J.W. [Supplements to Novum Testamentum, 90.] Leiden/Boston/Köln, Brill 
1998. XVIII, 362 S. [ISBN 90-04-10832-7]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco 
(Nr. 3189, 3383, 3396, 3401, 3423, 4771) angezeigt. Enthält eine Liste ausgewählter Schriften des 
Geehrten. Erschlossen durch Indices. - Katsougiannopoulou. [5222 

Nozione , formazione e interpretazione del diritto dall'etä romana alle esperienze moderne. Ricer- 
che dedicate alprofessor Filippo Gallo. A cura di Goria F. Napoli, Jovene 1997. Vol. I: XCV, 687 
pp.; Vol. II: 681 pp.; Vol. III: 697 pp.; Vol. IV: 673 pp. - I singoli articoli che interessano la pre¬ 
sente bibliografia sono stati segnalati ciascuno suo loco (Nr. 5041, 5046, 5047, 5049, 5053, 5055, 
5058, 5066, 5067, 5072, 5075, 5076, 5077, 5078, 5079, 5085, 5087). - Goria. [5223 

Gamsey P., Cities , peasants and food in classical Antiquity. Essays in social and economic history. 
Edited with addenda by Scheidei W. Cambridge, Cambridge University Press 1998. XVII, 336 S. 
[ISBN 0-521-591473]. - 16 Aufsätze des Verf., die zwischen 1974 und 1996 veröffentlicht wurden, 
erscheinen hier in vereinheitlichtem Drucksatz. Einschlägig für den Berichtzeitraum Nr. 5 „An as- 
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sociation of builders in late antique Sardis“ und Nr. 9 „Prolegomenon to a study of the land in the 
later Roman empire“. - Katsougiannopoulou. [5224 

In honorem Aloysi Gerlo. Edd. De Smet R./Melaerts FL/Saerens C. [Studia varia Bruxellensia ad 
orbem Graeco-Latimun pertinentia, 4.] Leuven, Uitgeverij Peeters 1997. 356 S. Mit Abb. - Fest¬ 
schrift für den Latinisten und Historiker Gerlo. - Diethart. [5225 

Melanges d'histoire Byzantine offerts ä Oktawiusz Jurewicz ä Voccasion de son soixante-dixieme 
anniversaire. Hrsg. Ceran W. [Byzantina Lodziensia, 3.] Lodz, Wydawnictwo Uniwersytetu 
Lodzkiego 1998. 209 S. [ISBN 83-7171-155-7]. - Die einschlägigen Aufsätze werden suo loco 
(Nr. 2909, 2944, 2967, 3073, 3231, 3257, 3287, 3371, 3458, 3662, 3753, 3811, 4492, 5127, 
5193) angezeigt. - Salamon. [5226 

Praturn Romanum. Richard Krautheimer zum 100. Geburtstag. Hrsg, von Colella R.L./Gill J.M*/ 
Jenkens L.A./Lamers P. Wiesbaden, Reichert 1997. 387 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 
3-88226-985-5]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 3275, 4385, 4502, 4516, 
5139) angezeigt. - Katsougiannopoulou. [5227 

Krekic B., Dubrovnik: a mediterranean urban society 1300-1600. [Variorum Collected Studies 
Series, 581.] Brookfield/Vermont; Aldershot, Variorum 1997. XVIII, 360 S. [ISBN 
0-86078-631 -5]. - Tinnefeid. [5228 

Maguire H., Rhetoric, nature and magic in Byzantine art Aldershot, Ashgate 1998. XIV, 314 S. 
Mit zahlr. Abb. [ISBN 0-86078-634-x]. - Vereint sind 18 Aufsätze zwischen 1974 und 1995. 
Durch Index erschlossen. - Katsougiannopoulou. [5229 

AETOE. Studies in honour of Cyril Mango presented to hirn on April 14 , 1998. Edited by Sev- 
cenko L/Hutter I. Stuttgart/Leipzig, Teubner 1998. XX, 378 S. Mit 83 Taf. und 1 Falttaf. sowie 
1 Portrait [ISBN 3-519-07440-0]. - Die Beiträge sind suo loco (Nr. 2817, 2853, 3023, 3236, 3269, 
3428, 3429, 3512, 3535, 3582, 3629, 3681, 3704, 3870, 3942, 4030, 4031, 4072, 4074, 4175, 
4205, 4302, 4587, 4700, 4712, 4717, 4983, 5006, 5177, 5203) angezeigt. - Schreiner. [5230 

Merkelbach R., Philologica. Ausgewählte kleine Schriften. Hrsg, von Blümel W./Engelmann FL/ 
Kramer B./Kramer L/Römer C.E. Stuttgart/Leipzig, Teubner 1997. XII, 632 S. Mit einigen 
Abb. [ISBN 3-519-07439-7]. - Zusammenstellung von insgesamt 132 Schriften des Autors, die in 
vereinheitlichtem Drucksatz erscheinen. Ergänzt durch Schriftenverzeichnis und Register. Einige 
betreffen den Berichtzeitraum. - Katsougiannopoulou. [5231 

Dornum tuam dilexi. Miscellanea in onore di Aldo Nestori. [Studi di Antichita Cristiana, 53.] Citta 
del Vatdcano, Pontificio Istituto di Archeologia Cristiana 1998. XI, 862 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 
88-85991-20-3]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 4188, 4197, 4399, 4462, 
4481, 4485, 4518, 4519, 4520, 4552, 4566, 4606, 4625, 5204) angezeigt. - Katsougiannopoulou. 

[5232 

Mavromates I., NixoAaog M. IIorvayLwrdxfj^ (1935-1997). Dodone. Epistemonike Epeterida tu 
Tmematos Philologias tu Panepistemiu Ioanninon 27 (1998) 7-16. - Karpozilos. [5233 

Panagiotakes N.M., Kgrjnxd Oecrtgo. MeX^reg, £7141. Kaklamanes St./Mauromate 8 G. Athen, 
<mygr| 1998. 325 S. [ISBN 960-269-183-2]. - Aufsätze des zu früh verstorbenen Gelehrten, er¬ 
schienen zwischen 1954 und 1993. - Schreiner. [5234 

The two faces of Graeco-Roman Egypt. Greek and Demotic texts and studies presented to P.W. 
Pestman (PL. Bat . 30). Ed. by Verhoogt A.M.F.M./Vleeming S.P. [Papyrologica Lugduno-Ba- 
tava, 30.] Leiden, Brill 1998. 193 S. Mit 9 Taf. - Ein Beitrag angezeigt Nr. 3139. - Diethart. 

[5235 

Pietri Ch., Christiana Respublica. Elements d y une enquete sur le christianisme antique. [Collec¬ 
tion de FEcole Fran^aise de Rome, 234.] Paris, Eeole Frangaise de Rome 1997. 3 Bde.: 1684 S. Mit 
einigen Abb. [ISBN 2-7283-0382-7]. - Wiederabdruck von 56 Aufsätzen des Verf., von denen ei¬ 
nige den Berichtzeitraum betreffen. Erschlossen durch Index. — Katsougiannopoulou. [5236 
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Vom Orient bis an den Rhein. Begegnungen mit der Christlichen Archäologie. Peter Poeharsky zum 
65. Geburtstag. Hrsg, von Lange U./Sörries R. [Christliche Archäologie, 3.] Dettelbach, Röll 

1997. X, 275 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 3-927522-47-3 Gb]. - Die einschlägigen Beiträge werden 

suo loco (Nr. 2883, 3308, 4172, 4464, 4497, 4504, 4557, 4558, 4559, 4573, 4652) angezeigt. - 
Katsougiannopoulou. [5237 

Questa C., Uaquila a due teste. Immagini di Roma e dei Romani [Ludus philologiae, 8.] Urbino, 
Edizioni Quattro Venti 1998. 236 pp. [ISBN 88-392-0474-1]. - Fra i contributi qui ripubblicati 
con aggiomamenti il terzo (pp. 137-172) interessa il mondo bizantino (// morto e la madre. Romei 
e Persiani nelle ’Storie’ di Agatia) (Nr. 2879) (per la prima redazione vedi BZ 83, 1990, p. 525). - 
Follieri. [5238 

Riedinger R. *j% Kleine Schriften zu den Konzilsakten des 7. Jahrhunderts . Turnhout, Brepols 

1998. 367 S. [ISBN 2-503-50735-2]. - Schreiner. [5239 

Alfons Maria Schneider. Reticulum. Ausgewählte Aufsätze und Katalog seiner Sammlungen. Hrsg, 
von Seeliger H.R. [JbAC Ergänzungsband, 25.] Münster, Aschendorfsche Verlagsbuchhandlung 
1998. X, 358 S. Mit mehr. Abb. und 29 Taf. [ISBN 3-402-08109-1]. - Wiederabdruck in verein¬ 
heitlichtem Drucksatz von 27 Aufsätzen, von denen mehrere den Berichtzeitraum betreffen. Ent¬ 
hält; eine von Seeliger H.R. verfaßte kurze Biographie von A.M. Schneider (S. 3—36), Schriften¬ 
verzeichnis sowie 2 Beiträge zu den Sammlungen Alfons Maria Schneiders: Gorecki J., Der Bonner 
Magierkrug. Einige Bemerkungen zur Typologie (S. 325-341. Mit Taf. 17-22); Gorecki J./Kom- 
nick H./Zwierlein-Diehl E. et al., Katalog der Sammlungen Alfons Maria Schneiders (S. 
342-356). - Katsougiannopoulou. [5240 

Mveiag %&qiv. Tofiog orrj gvr/gv Malgrj<; Ltyavidov. Thessalonike, Ynoegyeio IIoXtTKxpou - T.A.II. - 
IZ' Ecpopeta npoiaropixtov xai KAamxtov Apxociorf|TCOv 1998. 411 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 
960-86162-1-2]. - Suo loco angezeigt Nr. 4649, 4662, 4993. - Albani. [5241 

Chartulae. Festschrift für Wolfgang Speyer. [JbAC. Ergänzungsband, 28.] Münster, Aschendorff- 
sche Verlagsbuchhandlung 1998. XIV, 310 S. Mit mehr. Textabb. sowie 26 Taf. [ISBN 
3-402-08112-1]. - Mit Schriftenverzeichnis des Jubilars. Die einschlägigen Beiträge werden suo 
loco (Nr. 3488, 3492, 3542, 3756, 3995, 4618, 4621, 4713, 4715) angezeigt. - Katsougianno¬ 
poulou. [5242 

Makk F./Tar I./Wojtilla Gy. (Hrsg.), Studia Varia. Tanulmänyok Szädeczky-Kardoss Samu ny- 
olcvanadik szuletesnapjära (Festschrift zum achtzigsten Geburtstag von Samuel Szädeczky-Kar¬ 
doss). Szeged, Universitas Szegediensis de Attila Jözsef Nominata 1998. 187 S. - Die einzelnen Bei¬ 
träge, die das Fachgebiet der Byzantinistik berühren, werden suo loco (Nr. 2910, 2916, 2920, 
2921, 2980, 3590, 3607, 4004, 4138, 4145, 4147, 4472, 5152, 5208) angeführt. - Olajos. [5243 


13. SAMMELBÄNDE 


A. KONGRESS-SCHRIFTEN UND KATALOGE 
HISTORISCHER AUSSTELLUNGEN 


Bakker W.E/Gemert A. van, Proceedings of the Symposium H xgfjnxrf Aoyorexvla oro ujtoqixö xat 
xoivrjvixo rrjg TtXalaio. Amsterdam 19-21 June 1997 in honour of Wim Bakker. [= Cretan Studies 6 
(1998)] Amsterdam, Hakkert 1998. 439 p. [ISBN 90-256-0949-X // 90-256-1124-9]. -Contribu- 
tions suo loco (Nr. 2987, 2997, 2998, 3003, 3004, 3012, 3140, 3141, 3142, 3143, 3144, 3924, 
3987). - Aerts. [5244 

Homo Adriaticus. Identitä culturale e autocoscienza attraverso i secoli. Atti del Convegno interna- 
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zionale di Studio (Ancona, 9-12 novembre 1993), a cura di Falaschini N./Graciotti S./Sconoc- 
chia S. Reggio Emilia, Edizioni Diabasis 1998. 482 pp. Con ill. [ISBN 88-8103-059-4]. - Si da 
notizia suo loco (Nr. 3538, 3757) dei contributi interessanti il mondo bizantino. - FoUieri. [5245 

Avaaxaqrfj xai MeAexrj, II: IIgöoq>axeg e£eAü;eig xrjg egewag oe Begaxa AgxoaoAoytag xai loxogiag rrjg 
Texvrjg oxo IJoruemorjjgio A&rjvwv. Aevxego emonyiovixo Zvgnöoio. AOf|va 7 xai 8 Angikiov 1998. 
npÖYeotjipa xai 7reQiXf|ipei<; avaxoivcoaetov. Athen, navemarrmio AOrjvcbv. Tgripa Iaropiag xai 
AQXccioAoyiac. Toju£ag AQxaioAoyiac; xai Iarogiag tx]q T^yvr\g. 77 S. - Die im Band enthaltenen 
Zusammenfassungen sind zweisprachig (auf Griechisch und in einer anderen westeuropäischen 
Sprache) angeführt. Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 4227, 4252, 4363, 4447, 
4632, 4657, 5198) angezeigt. - Kalopissi-Verti. [5246 

AeAriov EgaAdixrjg xai reveaAoyixrjg Exaigiag EAAaöog 10 (1996) - IJgaxxixa B' TIccveAArjvlov Zvgnoolov 
reveaAoyixrfg xai EgaAbixrjg Eniorrfgrjg (23-25 Oxrcoßgioü 1992). 518 S. - Kolias. [5247 

Aexaxo Oyboo Zvgjiooio Bv(avxivrjg xai MexaßvCocvxivrjg AgxaioÄoyiag xai Texvrjg. A8f|va, 8, 9 xai 10 
Ma'iou 1998. IlQÖYQ<xWict xai nepiXfiipsig eiariYncrecov xai avaxoivcoaetov. Athen, Xpiariavixh Aq- 
XaioXoYixn Eraipeia 1998. 76 S. Mit 3 Zeichn. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco 
(Nr. 3765, 4178, 4243, 4263, 4267, 4274, 4375, 4489, 4498, 4500, 4505, 4512, 4513, 4517, 
4522, 4524, 4525, 4540, 4549, 4575, 4588, 4594, 4597, 4629, 4635, 4636, 4640, 4641, 4663, 
4668, 4672, 4702, 4738, 4778) angezeigt. - Albani/Kalopissi-Verti. [5248 

H Zdgog ano ta ßv(onmva xQÖvux fiexgi orjfiega. IIpaxTixd EuveÖgiou. Töjuo^ A'. Athen, üveuganxo 
'Iöguga Ldpou „NixöXaog ArjjjrjTQiou“ 1998. 291 S. Mit zahlr. Abb. und Zeichn. - Die einschlägi¬ 
gen Beiträge werden suo loco (Nr. 4259, 4531, 4585, 4608, 4639, 4743) angezeigt. - Albani. 

[5249 

To egyo rov Ynovgyeiov TIoAmogov orov xojiea rrjg TIoAixioxixrjg KArjgovofuag 1 (1997). Athen 1998. 
224 S. Mit zahlr. Abb. - Albani. [5250 

Tsiknakes K. (ed.), To egjioAefio BvCdvxio (9°^—12 <K au) (Byzantium at War [9 th ~12 th c.]) [E0vtx6 
lÖQUjua Epeuvcov. Ivanrouro BuCavrivcov Egeuvcov. AieOvn Eup7r6aia 4.] Athen, löguga rouAavöpn - 
Xoqv 1997. 281 S. [ISBN 960-371-001-6]. - Die Akten eines Symposions, das im März 1996 in der 
Goulandri-Hom Stiftung in Athen stattgefunden hat. Die einzelnen Beiträge werden an der ent¬ 
sprechenden Stelle (Nr. 3722, 3929, 3932, 5044, 5118, 5120, 5121, 5123, 5125, 5126, 5129, 5130, 
5133, 5136) angeführt. - Kolias. [5251 

H Bevexia xcov EXArjvwv - H EAAdöa xwv Bevextov. Zrjjidbia orov x<*>Qo xai orov xQovo. Emarrigovixög 
aü|ißouXog Maltezu Chr.A./Andriade E. Athen, Omina 1999. 199 S. Mit zahlr. färb. Abb. [ohne 
ISBN]. - Katalog einer historisch-kulturgeschichtlichen Ausstellung (15. 3.-30. 4. 1999), in der 
u.a. die Schätze des Griech. Institutes in Venedig gezeigt werden, ergänzt durch Gegenstände aus 
Athener Museen. Widmet sich vor allem der postbvz. Zeit und zeigt anschaulich und wissenschaft¬ 
lich gut erläutert den griech. Einfluß in Venedig. - Schreiner. [5252 

The age of the tetrarchs. A Symposium held from the 4 th to the O^October 1993. Edited bv Srejo- 
vic D. [Scientific Meetings, 24.] Belgrad, The Serbian Academy of Sciences and Arts 1995. 388 S. 
Mit zahlr. Abb. [ISBN 86-7025-198-1]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 3193, 
3220, 3594, 3666, 4152, 4190, 4193, 4436, 4538, 4571, 4637) angezeigt. - Katsougiannopou- 
lou. [5253 

Erdelyi I./Czegledi K. (Red.), Magyar Östorteneti Konferencia (Ungarische Urgeschichtliche 
Konferenz). Budapest, Student Szakkonyvuzlet 1997. 173 S. - Vom 20.-21. November 1995 ver¬ 
anstaltete die Forschungsgemeinschaft für ungarische Urgeschichte an der Reformierten Gäspär- 
Käroli-Universität eine urgeschichtliche Konferenz. Die Vorträge, die das Fachgebiet der Byzanti¬ 
nistik berühren, werden suo loco (Nr. 2914, 2915, 2930, 3110, 4137) angeführt. - Olajos. [5254 

Castei C./Al-Maqdissi M./Villeneuve F. (ed.), Les maisons dans la Syrie antique du Ill e rnille- 
naire aux debuts de Tlslam. Pratiques et representations de Vespace dornestique. Actes du Collo- 
que International, Damas 27-30 juin 1992. [IFAPO. Bibi. Archeol. et Hist., 150.] Beyrouth 1997. 
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340 p. Avec fig. ds t. [ISBN 2-7053-0567-X]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco 
(Nr. 4319, 4321, 4326, 4327, 4543, 4583, 5056) angezeigt. - Jolivet-Levy. [5255 

Documenti medievali greci e latinL studi comparativi. Atti del seminario di Erice (23-29 ottobre 
1995) a cura di De Gregorio G./Kresten O.... (Nr. 3064). - Follieri. 

Firenze e il concilio del 1439. Convegno di Studi, Firenze 29 novembre - 2 dicembre 1989 a cura 
di Vitti P. 2 Bde. Florenz, Olschki 1994. XX, 1013 S. [ISBN 88-222-4162-2]. - Die Beiträge dieses 
uns nur durch DA 54 (1998) 315 bekannten Werkes sind suo loco (Nr. 2953, 2954, 3262) ange¬ 
zeigt. - Schreiner. [5256 

Le vie del Mediterraneo. Idee , uomini , oggetti (secoli XI—XVI) . Genova, 19-20 aprile 1994. A cura di 
Airaldi G. Genova, Edizioni Culturali Intemazionali 1998. 263 S. Mit mehreren Abb. [ISBN 
88-7545-693-3]. - Die einschlägigen Beiträge sind suo loco (Nr. 3062, 3773, 3836, 3865, 4569) 
angezeigt. - Schreiner. [5257 

Rom und Byzanz im Norden. Mission und Glaubenswechsel im Ostseeraum während des 8—14. 
Jahrhunderts ... (Nr. 3281). — Katsougiannopoulou. 

Byzanz und das Abendland im 10. und 11. Jahrhundert , hrsg. Konstantinou E. Köln, Böhlau 

1997. 366 S. Mit 56 Taf. [ISBN 3-412-13595-X]. - Die Beiträge sind suo loco (Nr. 3150, 3209, 

3241, 3612, 3689, 3697, 3703, 3821, 3915, 4040, 4602, 4776, 4780, 4784) verzeichnet. - Schrei¬ 
ner. [5258 

Patschovsky A./Zimmermaim H. (Hrsg.), Toleranz im Mittelalter. [Vorträge und Forschungen, 
45.] Sigmaringen, Thorbecke 1998. 416 S. [ISBN 3-7995-6645-7]. - Die einschlägigen Beiträge 
sind suo loco (Nr. 3280, 3284, 3286) vermerkt. - Schreiner. [5259 

From Clermont to Jerusalem. The crusaders and emsader societies 1095—1500. Selected procee- 
dings of the International Medieval Congress University of Leeds 10-13 July 1995, ed. bv Murray 
A.V. Tumhout, Brepols 1998. XXIII, 328 S. [ISBN 2-503-50667-4]. - Die einschlägigen Beiträge 
sind suo loco (Nr. 3613, 3707, 4012, 4053, 4071) verzeichnet. - Schreiner. [5260 

Aeß£vreio Arjponxo Moixreio Acuxooöiag (Hrsg.), Ilgaxrixd ZvfiJtomov „Aeovtiog Mayatgag- Tewgyiog 
Bovcngwviog. Avo Xgovixä rrjg Meoaiwvixrjg Kvjigov“ (Nikosia, 21. 8. 1996). Nikosia 1997. 122 S. Mit 
9 Taf. [ISBN 9963-575-22-6]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 2999, 3005, 
3006, 3007, 3008, 3016, 4266, 4752) angezeigt. - Triantaphyllopulos. [5261 

To Bv£dmo. - To Bvlfanio xai rj Kvngog. [AtaAe^eig Aatxou navcmarrjpiou, 6.] Nikosia, 'Exöocrri 
Aripou Aeuxoxriag 1998. XXII, 293 S. Mit 19 Abb. [ISBN 9963-575-23-4]. - Die Beiträge des Ban¬ 
des, der die im Jahre 1987 gehaltenen Vorträge enthält, werden suo loco (Nr. 2819, 2821, 3158, 
3202, 3347, 3528, 3575, 3759, 3830, 4070, 4151, 4168, 4506, 4507, 4595, 5039) angezeigt. - 
Troianos. [5262 

24 th Annual Byzaritine Studies Conference Abstracts. 5—8 November 1998. Lexington, University 
of Kentucky 1998. 100 p. [ISSN inadvertently omitted]. - Kaegi. [5263 

Interpretation of the Bible. Interpretation der Bibel. Interpretation de la Bible. Interpretacija Sve- 
tega Pisma. Ljubljana, Slovenska akad. znanosti in umetnosti/Sheffield, Sheffield Academic Press 

1998. 1871 S. - Akten eines Kongresses in Ljubljana. Einschlägige Beiträge sind suo loco (N. 3226, 

3464, 4490, 5166) verzeichnet. - Schreiner. [5264 

Calabria Bizantina. Civiltä bizantina nei territori di Gerace e Stilo. Soveria Mannelli, Rubettino 
Editore 1998. 616 pp. Con ill. - Sono qui pubblicati gli Atti dell’XI Incontro di Studi Bizantini 
svoltosi a Locri, Stilo e Gerace dal 6 al 9 maggio 1993. Si da notizia suo loco (Nr. 3035, 3047, 
3097, 3167, 321, 3237, 3238, 3306, 3519, 3953, 3999, 4101, 4103, 4386, 4387, 4389, 4394, 
4404, 4409, 4410, 4420, 4565, 4901, 5019) dei singoli contributi relativi alVeta bizantina. - Fol¬ 
lieri. [5265 

La mimesi bizantina. Atti della quarta Giomata di studi bizantini sotto il patrocinio della Assoda- 
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zione Italiana di Studi Bizantini (Milano, 16-17 maggio 1996) a cura di Conca F./Maisano R. 
[iTaXoeXXrivixci, Quad., 9.] Napoli, Istituto Univ. Orientale, Dipartimento di studi sulFEuropa ori¬ 
entale 1998. 211 pp. Con ill. - Garzya A. ha tenuto la Prolusione (pp. 7-9) e le Conclusioni (pp. 
209-211). Si da notizia suo loco (Nr. 2822, 2862, 2863, 2870, 2871, 2885, 4553, 5111) dei singoli 
contributi. - Follieri. [5266 

Nec timeo mori. Atti del Congresso intemazionale di studi ambrosiani nel XVI centenario della 
morte di sant’Ambrogio. Milano, 4-11 Aprile 1997, a cura i Pizzolato L.F./Rizzi M. Milano, Vita 
e Pensiero 1998. XVIII, 884 p. - Si da notizia suo loco (Nr. 3348) di contributi relativi al mondo 
bizantino. - Follieri. [5267 

Sevcenko L/Litavrin G.G./Hanak W., Acts. XVIII th International Congress of Byzantine Studies. 
Selected papers: Main and Communications. Moscow, 1991. Volume I: History. Shepardstown/WV, 
Byzantine Studies Press 1996. XVII, 458 p. [ISBN 1-891781-00-6]. - A selection of 43 papers 
(Nr. 3095, 3147, 3160, 3163, 3175, 3181, 3247, 3271, 3313, 3390, 3495, 3543, 3577, 3584, 
3588, 3676, 3680, 3685, 3696, 3729, 3737, 3768, 3770, 3782, 3805, 3806, 3834, 3837, 3867, 

3869, 3872, 3893, 3898, 3900, 3914, 3921, 3928, 3933, 3951, 3994, 4020, 4078, 4123, 4179, 

4318, 4439, 4441, 4442, 4450, 4455, 4461, 4466, 4471, 4491, 4493, 4523, 4528, 4532, 4544,. 

4560, 4576, 4577, 4596, 4628, 4656, 4666, 4669, 4677, 4678, 4689, 4690, 4692, 4698, 4728, 

4779, 4781, 4782, 4783, 4785, 4786, 4789, 4793, 5043, 5051, 5074, 5106, 5124, 5128, 5176) on 
Byzantine history, in English, French, German and Russian, presented at the XVIII th International 
Congress. - Talbot. [5268 

Jerusalim v russkoj kulture. Ed. Batalov A./Lidov A. Moscou 1994. 222 p. Avec ill. - Actes d’un 
petit colloque organise ä Moscou en 1991, avec en particulier les contributions d’A. Lidov, sur la 
representation de la Jerusalem celeste dans la peinture byzantine, et de B. Todic, sur l’eglise de 
Sion dans le decor des eglises des XIII e -XIV e s. - Bereits angezeigt BZ 89 (1996) Nr. 3058 ohne 
Kommentar. - Joüvet-Levy. [5269 

Balacic J./Vändor L. (Hrsg.), Ljudje ob Muri . Nepek a Mura menten. Völker an der Mur. Ljudi uz 
Muru. Zbomik referatov mednarodne znanstvene konference v Lendavi, 10-12. maj 1995. Murska 
Sobota - Zalaegerszeg 1996. 296 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 961-90438-0-4]. - Die Artikel, die das 
Fachgebiet der Byzantinistik berühren, werden suo loco (N. 3692, 4042) angeführt. - Olajos. 

[5270 

Actes du X e Congres international d y epigraphie grecque et latine, Nimes , 4—9 octobre 1992. Ed. 
Christol M./Masson O. [Publications de la Sorbonne, Serie Histoire ancienne et medievale, 42.] 
Paris, Publications de la Sorbonne 1997. 499 p. [ISBN 2-85944-281-2]. - Beitrag suo loco ange¬ 
zeigt (Nr. 4985). - Feissel. [5271 

Patrons andpavements in late Antiquity. Ed. by Isager S./Poulsen B. [Halicamassian Studies, 2.] 
Odense, Odense University Press 1997. 150 S. Mit zahlr. Abb. und 10 Farbtaf. [ISBN 
87-7838-297-1]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 4482, 4483, 4484, 4539, 
4541, 4598, 4600, 4601, 4604, 4995) angezeigt. - Katsougiannopoulou. [5272 

Roman frontier studies 1995. Proceedings of the XVI th International Congress of Roman Frontier 
Studies. Ed. by Groenman van Waateringe W./Beek B.L. van/Willems W.J.H./Wynia SX. 
[Oxbow Monograph, 91.] Oxford, Oxbow Books 1997. XV, 608 S. [ISBN 1-900188-47-3]. - Die 
einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 4008, 4090, 4091, 5134) angezeigt. - Katsougianno¬ 
poulou. [5273 

1QOOerrjgic; rfjg ÄnoxoAvipeax; loodcwov. Ilgaxnxd'Aiedvovg Aiemorrjgovixov Zvgnoaiov (ÄdifvaL-IldTgog, 
17-26 ZeTtregßglov 1995). Athen, "Exöooic rife £v ndrpco lepdg IlaTQiaQxixrK Movrjg Äy. ’loodv- 
vou toü BeoXöyou 1999. 749 S. Mit zahlr. Abb. [o. ISBN]. - Die einschlägigen Beiträge des Bandes 
werden suo loco (Nr. 3031, 3379, 3560, 4642) angezeigt. - Troianos. [5274 

XLIII Corso di Cultura sulVArte Ravennate e Bizantina. Seminario Intemazionale di Studi sul 
tema: Ricerche di Archeologia e Topografia“ in memoria del Prof. Nereo Alfieri. Ravenna , 22-26 
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rnarzo 1997. A cura di Farioli Campanati R. Ravenna, Edizioni del Girasole 1998. XXXI, 957 S. 
Mit zahlr. Abb. [ISBN 88-7567-338-1]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 2961, 
4029, 4094, 4097, 4324, 4508, 4534, 4563, 4603, 4610, 4616) angezeigt. - Katsougianno- 
poulou. [5275 

Ceramica in Italia: VI—VII secolo. Atti del Convegno in onore di John W. Hayes. Roma, 11—13 mag- 
gio 1995. A cura di Sagui L. [Biblioteca di Archeologia Medievale, 14.] Florenz, Edizioni AlFIn- 
segna del Giglio 1998. 2 Bde.: 822 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 88-7814-128-3]. - Die einschlägigen 
Beiträge werden suo loco (Nr. 4735, 4745, 4747, 4750, 4751, 4757) angezeigt. - Katsougianno- 
poulou. [5276 

Nicola Cilento storico del Mezzogiorno medievale. Atti del Seminario Intemazionale di Studio 
(16-17 novembre 1989). Schola Salem. 1 (1996). - Tra i numerosi interventi che illustrano l’atti- 
vitä scientifica di N. Cilento, possono interessare i Bizantinisti gli articoli di Guillou A., II Mediter- 
raneo nel Medioevo di Cilento (S. 23-28); Burgarella E, Nicola Cilento e il mondo bizantino (S. 
51-59); Fonseca C.D., Nicola Cilento e la Basilicata (S. 69-75) e Sangermano G./Volpe A. 
(Hrsg.), Bibliografia di Nicola Cliento (S. 121-127). - Acconcia Longo. [5277 

Dobszay L. (ed.), Cantus Planus. Papers read at the 7* Metting, Sopron, Hungary 1995. Buda¬ 
pest, Hungarian Academy of Sciences, Institute of Musicology 1998. 647 pp. With musical exam- 
ples [ISBN 963-7074-67-8], - Die Beiträge sind suo loco (Nr. 3146, 3148, 3156, 3159, 3161, 3176, 
3177, 3180, 3182, 3185) angezeigt. - Troelsgärd. [5278 

Morfologie sociali e culturali in Europa fra Tarda Antichita e Alto Medioevo. 3-9 aprile 1997. [Set- 
timane di Studio del Centro italiano di studi sulTalto medioevo, 45.] Spoleto, Centro italiano di 
studi sull’alto medioevo 1998. 2 Bde.: XIV, 1254 S. Mit einigen Abb. [ISBN 88-7988-044-6]. - Die 
einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 3024, 3644, 3875, 3910, 4150, 4160, 4169, 4826) an¬ 
gezeigt. - Katsougiannopoulou. [5279 

Naturkatastrophen in der antiken Welt. Stuttgarter Kolloquium zur Historischen Geographie des 
Altertums 6, 1996. Hrsg. Olshausen E./Sonnabend H. [Geographica historica, 10.] Stuttgart, 
Steiner 1998. 485 S. [ISBN 3-515-07252-7]. - Vom 8. bis 12. Mai 1996 fand in Stuttgart das VI. 
Internationale Kolloquium zur Historischen Geographie des Altertums statt, bei dem Wissenschaft¬ 
ler unterschiedlicher Fachgebiete, Historiker, Geographen, Archäologen, Geologen, Geoarchäolo- 
gen, Philosophen und Klimatologen, sich den verschiedensten Formen von Naturkatastrophen wid¬ 
meten. Der vorliegende, sorgsam gestaltete Sammelband, der durch ein vierfach untergliedertes 
Register (462-470) und ein systematisches Verzeichnis der Aufsätze (471-473) mustergültig er¬ 
schlossen ist, liefert mit 39 Beiträgen ein exaktes Bild dieser Tagung. Die für die Byzantinistik ein¬ 
schlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 3328, 3826, 3829, 3858, 3892, 4073, 4076) angezeigt. - 
A. Külzer. [5280 

Berta Ä./Horväth E. (Hrsg.), Historical and linguistic internetion between Inner Asia and Europe. 
Proceedings of the 39 dl Permanent International Altaistic Conference (PIAC). Szeged, Hungary: 
June 16-21, 1996. [Studia uralo-altaica, 39.] Szeged, Department of Altaic Studies (University of 
Szeged) 1997. 474 S. [ISBN 9630481-881-1]. - Die Artikel, die das Fachgebiet der Byzantinistik 
berühren, werden suo loco (Nr. 2920, 3638, 3852, 4144, 5113) angeführt. - Olajos. [5281 

Kukovecz Gy./J. Nagy L. (Hrsg.), La mediterranee et Veurope: histoire etpolitique. Szeged 1998. 
203 S. - Der Band enthält die Vorträge der internationalen Konferenz, die das Universitätsinstitut 
für Geschichte des Mittelmeerraumes in Szeged am 11. Oktober 1996 veranstaltete. Die Beiträge, 
die das Fachgebiet der Byzantinistik berühren, werden suo loco (Nr. 3658, 3701, 3725) angeführt. 
- Olajos. [5282 

Tar I. (Hrsg.), Epik durch die Jahrhunderte. Internationale Konferenz Szeged 2.-4. Oktober 1997. 
[= Acta Universitatis de Attila Jozsef Nominatae/Acta Antiqua et Archaeologica, 27.] Szeged 1998. 
256 S. [HU ISSN 0567-7246] - Die Artikel, die das Fachgebiet der Byzantinistik berühren, wer¬ 
den suo loco (Nr. 2981, 5114) angeführt. - Olajos. [5283 
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Agxata EAAtjvixrj Te/voAoyla. 1° Aiedveg Eweögio. Ilgaxrixd. 0eaaaXovixr|, 4-7 LeTrrepßQiou 1997. 
Thessalonike 1997. 704 S. [ISBN 960-7619-04-8]. - Einzelne Beiträge sind suo loco (Nr. 3985, 
3986, 3990) angezeigt. - Kolias. [5284 

Demetriades E.P./ Lagopulos A.-Ph./ Tsotsos G. (Hrsg.), Iorogixrj reorygacpia. Agogoi xai xopßoi 
Tj]S BaAxocvixrjg and xrjv Agxaiörrjra arrjv eviala Evqwtttj. [Tojueag noXeoöojuiag, XcogoTa^iag xai Ilepi- 
cpeQeiaxrjg AvdTrru^n^- Tpriga Aqxitsxtövcov, AgurToreXeio navemarripio ©eaaaXovixri^ - Ogya- 
vKjjjög IloXmcmxrig IlQcoTeuoucrag Eugconrig „©eaaaXovixri 1997“] Thessalonike 1998. 280 S. 
[ISBN 960-86095-5-0]. - Die Beiträge sind suo loco (Nr. 634, 3890, 4007, 4034, 4038, 4039, 
4043, 4049, 4052, 4054, 4056, 4064, 4065) angezeigt. - Kolias. [5285 

0e(T<T(tiovLXTj. EnayyeAgara, nagaywyrf-egTiogio xoivcovixrj £(oij, 18^-20^ aicbvaq. Aie9v£g Lüv£Öqio, 1 
kai 2-11-1997. npaxTixti. [MeXereg rou ETraw^pa^ou EmjjeXr|Tr|Qioo ©eaaaXovixrig, 1] Thes¬ 
salonike 1998. 162 S. [ISBN 960-86310-0-9]. - Einzelne Beiträge sind suo loco (Nr. 3895, 3902) 
angezeigt. - Kolias. [5286 

La porpora. Realtä e immaginario di un colore simbolico. Atti del Convegno di Studio, Venezia 24 e 
25 ottobre 1996. Venezia, Istituto Veneto di Scuienze Lettere ed Arti 1998. 475 p. — Si da notizia 
suo loco (Nr. 3525, 3975) dei lavori interessant! il mondo bizantino. - Follieri. [5287 

Storia delVarte marciana: sculture , tesoro , arazzi. Atti del Convegno intemazionale di studi Vene¬ 
zia, 11-14 ottobre 1994. A cura di Polacco R. Venedig, Marsilio Editore 1998. 389 S. Mit zahlr. 
s/w und Farbabb. [ISBN 88-317-6852-2]. — Con il presente volume si conclude la pubblicazione 
degli Atti del convegno organizzato per celebrare il nono centenario della dedicazione della basilica 
di San Marco in Venezia. Si da notizia suo loco (Nr. 4545, 4547, 4556, 4582 4586, 4696, 4721, 
5140) dei contributi relativi al mondo bizantino. - Follieri. [5288 

Constantine. History .; historiography and legend. Edited by Lieu S.N.C./Montserrat D. London/ 
New York, Routledge 1998. XIX, 238 S. [ISBN 0-415-10747-4]. - Der Sammelband enthält neun 
Beiträge unterschiedlicher Länge. Sieben wurden bereits anläßlich eines an der Universität War- 
wick im April 1993 durchgeführten Symposiums mit dem Thema „Constantine and the Birth of 
Christian Europe“ vorgetragen. In einem ersten Teil (5-103) behandeln fünf Untersuchungen die 
Person des Kaisers und seine Zeit, während die vier Arbeiten des zweiten Teils (107-206) das 
Nachwirken Konstantins beschreiben. Eine knappe Einführung von Cameron Av. (1—4) ordnet die 
Beiträge in die aktuelle Forschungsdiskussion ein. Wertvoll ist die beigefügte umfangreiche Biblio¬ 
graphie zu Konstantin und seiner Zeit (207-230). - Die Beiträge werden suo loco (Nr. 2837, 3197, 
3424, 3500, 3520, 3640, 3652, 3813, 3828, 3899) angezeigt. - J. Rist. [5289 

Ahrweiler H./Laiou A.E., Studies on the internal diaspora of the Byzantine Empire. Washing- 
ton/DC, Dumbarton Oaks 1998. IX, 205 p. [ISBN 0-88402-247-1]. - Six papers (Nr. 3727, 3772, 
3934, 4106, 4112, 4118) from a 1993 Colloquium at Dumbarton Oaks on the diverse populations 
of the Byzantine Empire. - Talbot. [5290 
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Edvixo xai Kanodiorgiaxo IlavemoTrjfuo Adrjvwv . Emotjgoi A&yoi. And 31.8.88 ewq 31.8.91 (negio - 
Öog JtgvTGcvelac; Mix• LI. ZradonovAov). Togos 30°* (gegrj Ä-V). Athen 1998. 1597 S. [o. ISBN]. - Die 
einschlägigen Beiträge des Werkes werden suo loco (Nr. 3354, 5036, 5206, 5207) angezeigt. — 
Troianos. [5291 

HcTopimecKax mlicjib b BH3aHTHH h Ha cpejxpeBeKOBOM 3anajxe (Historisches Denken in Byzanz 
und im mittelalterlichen Westen). Ivanovo, ÜBaHOBCKHH roc. yHHBepcHTCT 1998. 204 S. [ISBN 
5-7807-0060-5]. — Die uns betreffenden Aufsätze werden suo loco (Nr. 2848, 2963, 3427, 3489, 
5183) angezeigt. - Ljubarskij. [5292 

Peregrinationes . Pielgrzymki w kulturze dawnejEuropy ... (Nr. 5300). - Salamon. 
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Serta antiqua et mediaevalia ... Rom, „UErma“ di Bretschneider 1997. VIII, 487 S. Mit zahlr. 
Abb. - Uns nur bekannt durch Gnomon 70 (1998) bibl. Beil. 4, 139. Die einschlägigen Beiträge 
sind suo loco (Nr. 2931, 3039, 3098) angezeigt. - Schreiner. [5293 

Cunningham M.B./AIlen P, Preacher and audience. Studies in early Christian and Byzantine 
homiletics. [A new History of the Sermon, 1.] Leiden, Brill 1998. IX, 370 S. [ISBN 
90-04-10681-2]. - Die einschlägigen Beiträge sind suo loco (Nr. 3358, 3359, 3375, 3378, 3386, 
3398, 3399, 3459, 3461, 3479, 3481) vermerkt. - Schreiner. [5294 

Cavalieri alla conquista del Sud . Studi sulV Italia normanna in memoria di Leon-Robert Menager ,, 
a cura di Cuozzo E./Martin J.-M. [Centro Europeo di Studi Normanni. Fonti e Studi, 4.] Roma/ 
Bari, Editori Laterza 1998. 451 S. [ISBN 88-420-5395-3]. — Die einschlägigen Beiträge werden 
suo loco (Nr. 3708, 3718, 4127, 5017) angezeigt. Der Band enthält zudem eine Kurzbiographie 
(3-4) und Bibliographie (5-7) von L.-R. Menager. - Kislinger. [5295 

Warna 1444 . Rzeczywistosc i tradycja (Warna 1444. Wirklichkeit und Tradition). Hrsg. Cza- 
maiiska I./Szulc W. [Balcanica Posnaniensia, 8.] Poznan, Uniwersytet im. A. Mickiewicza 1997. 
233 S. - Einschlägige Aufsätze werden suo loco (Nr. 3731, 3732, 3735, 3739, 3746) angezeigt. - 
Salamon. [5296 

The sixth Century ,; Production , distribution and demand. Ed. by Hodges R./Bowden W. Leiden/ 
Boston/Köln, Brill 1998. 302 S. Mit mehr. Abb. [ISBN 90-04-10980-3]. - Die einschlägigen Bei¬ 
träge werden suo loco (Nr. 3020, 3656, 3670, 3851, 3883, 4424) angezeigt. - Katsougianno- 
poulou. [5297 

Die Literatur der Spätantike - polyethnisch und polyglottisch betrachtet. Eine Aufsatzsammlung, 
angeregt und herausgegeben von Irmscher J. Amsterdam, Hakkert 1997. 237 S. [ISBN 
90-256-1111-7]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 2959, 3145, 3384, 3558, 5101, 
5135) angezeigt. - Kislinger. [5298 

Magyar K. (Hrsg.), Az oshazätol Arpäd honalapitäsäig (Von der ungarischen Urheimat bis zur 
Staatsgründung Arpads). Kaposvar, Magyar Nemzeti Törteneti Tärsasäg 1996. 320 S. Mit zahlr. 
Abb. [ISBN 963 04 6657 0]. - Die Artikel, die unser Fachgebiet berühren, werden suo loco 
(Nr. 3152, 4140, 4141, 4143) angeführt. - Olajos. [5299 

Peregrinationes. Pielgrzymki w kulturze dawnej Europy (Die Pilgerfahrten in der Kultur des alten 
Europa). Hrsg. Manikowska H./Zaremska H. Warszawa, Instytut Historii Polskiej Akademii 
Nauk 1995. 353 S. - Die einschlägigen Aufsätze werden suo loco (Nr. 3690, 4016, 4018, 4023, 
4025) angezeigt. Salamon. [5300 

Approaches to early medieval art Ed. by Nees L. Cambridge, Mass. 1998. [ISBN 0-915651-09-2]. 
- Includes the papers by Barber C J Cutler A./ Maguire H. in Speculum 71 (1997) reported in 
this issue of BZ. - Cutler. [5301 

Oort J. van/Wyrwa D., Heiden und Christen im 5. Jahrhundert [Patristic Studies, 5.] Leuven, 
Peeters 1998. VIII, 179 p. [ISBN 90-429-0711-8]. - Les articles sont signales suo loco (Nr. 2851, 
3356, 3467, 3657, 3667). - Demoen. [5302 

Kingdoms of the Empire . The integrations of barbarians in late Antiquity Ed. by Pohl W. [The 
Transformation of the Roman World, 1.] Leiden/New York/Köln, Brill 1997. X, 230 S. [ISBN 90 
04 10845 9]. - Die einschlägigen Beiträge werden suo loco (Nr. 3646, 3660, 3661, 3669, 3850, 
3897, 3925) angezeigt. - Katsougiannopoulou. [5303 

Rutgers L.V., The hidden heritage of diaspora Judaisrn. Essays on Jewish cultural identity in the 
Roman world ... (Nr. 4117). - A. Külzer. 

ÄAxpeioq. Rapporti storici e letterari fra SicUia e Grecia (TX-XIX sec.). A cura di Spadaro G., con la 
collaborazione di Carpinato C./Papatheu K. [UArmilla. Collana di studi storici diretta da Ganci 
M., 4.] Universitä di Catania, Dipartimento di Filologia Modema. Caltanissetta, Edizioni Lusso- 
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grafica 1998. 226 pp. [ISBN 88-8243-001-4]. — Si da notizia suo loco (Nr. 2992, 3514, 3557, 
3683, 3923) dei contributi relativi al mondo bizantino. - Follieri. [5304 

Töth L/Fermcz I. (Hrsg.), Szlavisztikai Tanulmänyok. Szeged, Szegedi Akademiai Bizottsäg 
1998. 86 S. ~ Das Heft enthält vier Studien, die auch das Fachgebiet der Byzantinistik berühren. 
Sie werden suo loco (Nr. 2985, 3711, 3720, 3763) angeführt. - Olajos. [5305 

Origins of central Europe. Ed. by Urbaiiczyk P. Warsaw, Scientific Society of Polish Archaeolo- 
gists, Institute of Archaeology and Ethnology. Polish Academy of Sciences 1997. 250 pp. - Ein¬ 
zelne Beiträge sind suo loco (Nr. 3698, 409, 4111, 4114, 4903) angezeigt. - Salamon. [5306 

Whitby M., The Propaganda of Power. The role of panegyric in Late Antiquity [Mnemosyne, 
Supp. 183.] Leiden/Boston/Köln, Brill 1998. 378 S. [ISSN 0169-8958; ISBN 90-04-10571-9]. - 
Einzelne Beiträge sind suo loco (Nr. 2893, 2905, 2976, 3420, 3483, 3497, 3611, 3637) angezeigt. 
- Katsougiannopoulou. [5307 

Winterling A. (Hrsg.), Comitatus. Beiträge zur Erforschung des spätantiken Kaiserhofes. Berlin, 
Akademie-Verlag 1998. 191 S. [ISBN 3-05-003210-3]. - Die Beiträge sind suo loco (Nr. 3788, 
3792, 3817, 3824, 3825) angezeigt. - Schreiner. [5308 


C. LEXIKA 

Catholicisme. Fascicule 70 (1997). - Trinite; trisagion; tropaire; tropes; typikon; Tyr; uniatisme. - 


Odorico. [5309 

Catholicisme. Fascicule 71 (1997). - Valentin et la gnose valentinienne. - Odorico. [5310 

Der Neue Pauly. Enzyklopädie der Antike. Bd. 5 Gru-Iug. Stuttgart/Weimar, Metzler 1998. XI, 
1214 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 3-476-01475-4]. - Katsougiannopoulou. [5311 

Der Neue Pauly. Enzyklopädie der Antike. Epo-Gro. Bd. 4. Hrsg, von Cancik H./Schneider H. 
Stuttgart/Weimar, Metzler 1998. XII, 1251 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 3-476-01474-6]. - Katsou¬ 
giannopoulou. [5312 

Dictionnaire d'Histoire et de Geographie Ecclesiastiques , fase. 156-157 (Jean PErmite - Jean de la 
Rochelle). - Odorico. [5313 


Dictionnaire methodique de Tarchitecture grecque et romaine. Tome III. Espaces architecturaux, 
bätiments et ensembles. Par Ginouves R. f avec la collaboration de Bouras C./Coulton J.J./Gros 

/ s / 

P. et al. [Collection de l’Ecole Frangaise de Rome, 84.] Rom/ Paris, Ecole Frangaise de Rome/Ecole 
Frangaise d’Athenes 1998. IX, 357 S. Mit 115 Taf. [ISBN 2-7283-0529-3]. - Dritter und letzter 
Bd. des 1985 begonnenen Werkes (vgl. BZ 79,1986, 537). Es werden vor allem termini der klassi¬ 
schen Antike behandelt; das Werk ist jedoch von Nutzen auch für den christlichen bzw. byz. Ar¬ 
chäologen. Die Erläuterungen erfolgen in Lat., Altgr., Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch 
und Neugriechisch. - Katsougiannopoulou. [5314 

Dizionario Enciclopedico del Medioevo. Volume I: A-E. Direzione Vauehez A. Con la collabora- 
zione di Vincent C. Edizione italiana a cura di Leonardi C. Paris/Rom/Cambridge, Editions du 
Cerf/Cittä Nuova/James Clark Sc Co.Ltd 1998. XXXII, 691 S. Mit zahlr. Abb. [ISBN 
88-311-9244-2]. - Byzanz wird berücksichtigt. Es liegt wohl auch eine französische sowie eine 
englische Ausgabe des Lexikons vor. - Katsougiannopoulou. [5315 

Dizionario Epigrafico di Antichitä Romane. Vol. V - Fase. 16 (1997) Maiestas ~Malavicum: Maio- 
rianus; Maiuma, Maiumas. - Katsougiannopoulou. [5316 

Encyclopaedia of underwater and maritime archaeology. Ed. by Delgado J. London, British Mu¬ 
seum Press 1997. 493 S. Mit zahlr. s/w und Farbabb. [ISBN 0-7141-2129-0]. - Mit Berücksichti¬ 
gung des Berichtzeitraums. - Katsougiannopoulou. [5317 
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Encyclopedie de llslam. Index des matieres des Tomes I—IX et du Supplement , Livraisons 1—6. Eta- 
bli par Bearman P.J. Leiden/Boston/Köln, Brill 1998. VII, 297 S. [ISBN 90-04-09739-2]. - Kat- 
sougiaimopoulou. [5318 

Encyclopedie de llslam. Index des nomspropres des Tomes I-IX et du Supplement , Livraisons 1-6. 
Etabli et publie par Donzel E. van. Leiden/Boston/Köln, Brill 1998. 440 S. [ISBN 
90-04-11082-8]. - Katsougiannopoulou. [5319 

Encyclopedie de TIslam. Tome X. Livraison 167-168 (1998) Tanzlmät-al Täsa: Taräbulus al- 
Gharb (Tripoli d'Afrique); Taräbulus al-Shäm (Tripoli de Syrie); Tarabzun (Trebizonde); ta’rikh 
(date, datation, Chronologie, ere); Tarsüs. - Katsougiannopoulou. [5320 

Enzyklopädie zur Geschichte des östlichen Europa (6.-13. Jahrhundert). Heft „A 44 (Aalborg-Aw- 
daiice). Hrsg, von Lübke Chr. Greifswald 1998. 193 S. - Das bereits vor vielen Jahren noch im 
Rahmen der Akademie der Wissenschaften der DDR konzipierte Projekt, das sich trotz vielfacher 
Bemühungen nach der „Wende" nicht verwirklichen ließ, soll nun in einem neuen Anlauf doch 
durchgeführt werden. Auch Byzanz ist, soweit es die zentral auf Osteuropa gerichtete Thematik er¬ 
fordert, voll berücksichtigt. - Schreiner. [5321 

Historical dictionary of Syria. Commins D. [Asian Historical Dictionaries, 22.] Lanham, Md./ 
London, The Scarecrow Press Ltd 1996. XXXVI, 300 S. [ISBN 0-8108-3176-7]. - Der Schwer¬ 
punkt der Darst. liegt auf der Neuzeit. Der Berichtzeitraum wird berücksichtigt, das Buch ist je¬ 
doch kaum von Nutzen für die Byzantinistik. - Katsougiannopoulou. [5322 


II grande libro dei Santi. Dizionario enciclopedico. Torino, San Paolo 1998. 
Sendung einzelner Lemmata bekannt. - Schreiner. 


Uns nur durch Zu- 
[5323 


Lexicon topographicum urbis Romae. Volume Primo A-C. A cura di Steinby E.M. Rom, Edizioni 
Quasar 1993. 479 S. Mit 196 Abb. [ISBN 88-7097-019-1]. - Katsougiannopoulou. [5324 

Lexicon topographicum urbis Romae. Volume Secondo D-G. A cura di Steinby E.M. Rom, Edi¬ 
zioni Quasar 1995. 500 S. Mit 187 Abb. [ISBN 88-7140-073-9]. - Katsougiannopoulou. [5325 

Lexicon Topographicum Urbis Romae. Volume Terzo H-O. A cura di Steinby E.M. Rom, Edizioni 
Quasar 1996. 503 S. Mit 221 Abb. [ISBN 88-7140-096-8]. - Katsougiannopoulou. [5326 

Lexicon topographicum urbis Romae. Volume quarto P-S. A cura di Steinby E.M. Rom, Edizioni 
Quasar 1999. 518 S. Mit 179 Abb. und 1 Faltpl. [ISBN 88-7140-135-2]. - Die Anzeige ist in der 
BZ bisher ausgeblieben. Auf den dritten Bd. wurde bereits hingewiesen (BZ Supp. III, 1998, 
Nr. 1609). - Katsougiannopoulou. [5327 

Lexikon der antiken christlichen Literatur. Hrsg, von Döpp S./Geerlings W. Freiburg/Basel/ 
Wien, Herder 1998. XVI, 652 S. [ISBN 3-451-23786-5]. - „Die traditionelle zeitliche Obergrenze 
wurde beibehalten, sie verläuft im Osten mit Johannes von Damaskus (f 787 [sic!] n.Chr.) und im 
Westen mit Isidor von Sevilla (f 636 n.Chr.) 44 . - Katsougiannopoulou. [5328 

Lexikon des gesamtes Buchwesens. LGB2. Lieferung 39 (1998). Ostermesse-Partitur: Paläogra¬ 
phie; Palimpsest; Pamphilos von Caesarea; Papiergeschichte; Papyrologie; Papyrus; Papyrus¬ 
funde; Papyrus-Illustration; Papyrusschriften; Papyrusunzialen; Pariser Psalter. - Katsougianno¬ 
poulou. [5329 

Magyar Katolikus Lexikon (Ungarisches katholisches Lexikon). II. Bd. Szent Istvän Tärsulat, Bu¬ 
dapest 1996. [ISBN 963-360-808-2]: Caesareai Euszebiosz (Eusebius Caesariensis), deeszisz (dee- 
sis), diakonikon, diakonissza (diaconissa), diakonus (diaconus), Diocletianus, Dionüsziosz (Diony- 
sios Areopagita), Dionysius Exiguus, diteizmus (ditheismus), dogma, doketizmus (docetismus), 
donatio Constantini, donatistäk (Donatisten), Demeter Szaloniki Szt. (Demetrius Sanctus Thessa- 
lonicensis), Edessza (Edessa), edesszai iskola (die Schule von Edessa), Efezus (Ephesus), efezusi 
zsinat (die Synode von Ephesos), Egyed (Aegidius). - Olajos. [5330 

Magyar Katolikus Lexikon (Ungarisches katholisches Lexikon). III. Bd. Szent Istvän Tärsulat, Bu- 
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dapest 1997. [ISBN 963-360-868-6]: Eleusza (Eleusa, Mariendarstellung) epifania (Epiphanie), 
Epifania (Epiphaneia in Kilikien), epikleszisz (epiklesis), Epiphaniosz (Epiphanius, Bischof von 
Salamis), Euszebiosz (Eusebius, Papst), Euszebiosz (Eusebius von Nicomedia), Eusztathiosz (Eu- 
stathius, Metropolit von Konstantinopel), Eutükhesz (Eutyches, Mönch), Eutükhiosz (Eutychius, 
Patriarch von Alexandreia), Evagriosz (Euagrios Scholasticus), exarcha, exarchätus, fönix. - 
Olajos. [5331 

Moormann E.M./Uitterhoeve W.U., Miti e personaggi del mondo classico. Dizionario di storia , 
letteratura , arte, musica. Edizione italiana a cura di Tetamo E. Mailand, Mondadori 1997. XXXI, 
876 S. [ISBN 88-424-9651-0]. - Italienische Übersetzung des in BZ 89 (1996) Nr. 4353 angezeig¬ 
ten Werkes. - Katsougiannopoulou. [5332 

Nezerites A. f (Hrsg.), Aefyxöv rrjQ Bvtownvrji; IleXoTtovvrjaov, £7np6A6ia Nikoludes N. Athen 1998. 
411 S. [o. ISBN]. - Mit Literaturangaben versehenes Lexikon von Orts- und Personennamen, die 
sich auf die Peloponnes beziehen. - Troianos. [5333 

Reallexikon der Germanischen Altertumskunde. Gemeinde-Geto-dakische Kultur. Band 11 (1998): 
Geograph von Ravenna; Gepiden; Germanen, Germania, Germanische Altertumskunde; Gesandt¬ 
schaft; Geschichtsschreibung. - Katsougiannopoulou. [5334 

Reallexikon der Germanischen Altertumskunde. Ge tränke - Greiftierstil. Band 12 (1998): Gold (By¬ 
zanz); Goldtextilien; Goten; gotische Mission; Gratian. - Katsougiannopoulou. [5335 

Reallexikon für Antike und Christentum. Lieferung 141 (1997): Johannes-Apokalypse [Forts.]; Jo¬ 
hannes-Evangehum (u. -Briefe); Jonas; Jordan; Joseph I (Patriarch). - Katsougiannopoulou. 

[5336 

Reallexikon für Antike und Christentum. Lieferung 142 (1998): Josua; Iovianus; Isaak I (Patri¬ 
arch); Isaak III (von Antiochien); Isangelie. - Katsougiannopoulou. [5337 

Reallexikon für Antike und Christentum. Lieferung 143 (1998). Isangelie [Forts.] —Italia I (landes¬ 
geschichtlich): Isangelie; Isapostolos; Isidor (von Pelusion); Isidor (von Sevilla). - Katsougianno¬ 
poulou. [5338 

Reallexikon für Antike und Christentum. Lieferung 144/145 (1998): Italia I (landesgeschichtlich) 
[Forts.] - Italia II (hteraturgeschichtlich). (Mit Titelbogen und Register zu Band XVIII). - Katsou¬ 
giannopoulou [5339 

Reallexikon für Antike und Christentum. Lieferung 146 (1998) Itinerarium - Juden: Itinerarium; 
Juda (Patriarch) (Ikonographie); Iudaea; Iudaizantes; Iudas Iskariot. - Katsougiannopoulou. 

[5340 

Reallexikon für Antike und Christentum. Lieferung 147 (1998) Juden [Forts.]-Jünger: Juden; Ju¬ 
denchristen; Judith; Jünger. - Katsougiannopoulou. [5341 

Unbekannte Krim. Archäologische Schätze aus drei Jahrtausenden. Für das Kurpfälzische Mu¬ 
seum Heidelberg hg. v. Werner Th., bearbeitet v. Ludwig R., mit Beiträgen von Aibabin A ./ Böt- 
tiger B./ Chajredinowa E./ Chrapunow I./ Gürcay Damm I./ Kazanski M ./ Ludwig R. Kata¬ 
log zur gleichnamigen Ausstellung (mit über 600 Exponaten) im Kurpfälzischen Museum 9. Mai 
bis 8. August 1999. Heidelberg, Kehrer 1999. 176 S. Mit zahlr. Abb. und Karten [ISBN 
3-933-257-07-7]. — Anzuzeigen sind von den Text-Beiträgen (ohne Anmerkungen, aber viele 
Abb.): Aibabin A., Alanen und Goten, Chasaren und Polowzen (S. 56-75) sowie Kazanski M., 
Die Krim und ihre Beziehungen zu Mittel- und Westeuropa im 5. und 6. Jahrhundert (S. 94-101) 
(bezogen auf die archäolog. Funde), von den Katalog-Partien Teil B: Völkerwanderungszeit und 
Mittelalter auf der Krim (S. 134-153: Funde aus dem Zeitraum 5.-13. Jh., darunter der frühmit¬ 
telalterliche „Schatz von Teschkliburun“ aus dem Zitadellenbereich der Festung Mangup/Dory/ 
Theodoro), schließlich das Literaturverzeichnis S. 158-171 und eine Zeittafel. Es handelt sich tun 
die erste Ausstellung archäologischer Funde aus der Krim in Deutschland. - G. Prinzing. [5342 

Volpi V., Dizionario delle opere classiche. Intestazioni uniformi degli autori , elenco delle opere e 
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delle parti componenti , iridici degli autori, dei titoli e delle parole chiave della letteratura classica, 
medievale e bizantina. Volume I: Abaelardus-Gurhedenus. Volume II: Haager-Zosimus . Volume 
III: Indici. Mailand, Editrice Bibliografica 1994. XXVI, 2747 S. [ISBN 88-7075-399-9]. - Katsou- 
giannopoulou. [5343 


14. REZENSIONEN 


} 


Unter die Rezensionen sind nicht aufgenommen: Sammelbände, Festschriften, Aufsatzsammlun¬ 
gen, Kongreßakten. Patristische Literatur bis einschließlich 5. Jh. wird mit Ausnahme von Text¬ 
ausgaben nicht erfaßt. Für die Archäologie und die Kunstgeschichte (bis einschließlich 5. Jh.) wer¬ 
den hier nur Rezensionen von Grabungsberichten sowie Denkmälermonographien berücksichtigt. 

Alexakis A., Codex Parisinus Graecus 115 ... (BZ 90, 1997, Nr. 2137) - RelStRev 24 (1998) 202 
(Viscuso P.). [5344 

Amand de Mendieta E./Rudberg S.Y., Basilius von Caesarea , Homilien zum Hexameron ... (BZ 
92, 1999, Nr. 3404) - JEarlyChrSt 6 (1998) 323-324 (Harrison N.V.). [5345 

Amidon P.R., The church history of Rufinus of Aquileia, Books 10 and 11 ... (BZ 92, 1999, 
Nr. 3583) - JEarlyChrSt 7 (1999) 185-186 (Gowans C.H.). [5346 

Auzepy M.-F., La vie dEtienne le jeunepar Etienne le diacre ... (BZ 92, 1999, Nr. 900) - Byz 68 
(1998) 525 (Deliemeux N.); AnBoll 116 (1998) 435-437 (Esbroeck M. van). [5347 

Avramea A., Le Peloponnese de IP au VIII e siecle ... (BZ 92, 1999, Nr. 994) - IcrcogixoYCOjyQa- 
cpixd 6 (1998) 142-145 (Kordoses M.). [5348 

Bagnall R., Reading Papyri ... (BZ Supp. III, 1998, Nr. 144) - RelStRev 23 (1997) 397 (Warga 
R.G.). [5349 

ßagnall R.S., The Kellis agricultural account book: P. Keil. IV Gr. 96 ... (BZ 92, 1999, Nr. 3832) - 
JEarlyChrSt 7 (1999) 174-176 (Goehring J.). [5350 

Barnes T.D., From Eusebius to Augustine ... (BZ 89, 1996, Nr. 2193) - RelStRev 22 (1996) 73 
(Swift L.J.). [5351 

Bartelink Athanase dAlexandrie, Vie dAntoine ... (BZ 86/87, 1993/94, Nr. 2106) — Zeit¬ 
schrift für Antikes Christentum 2 (1998) 150-155 (Fitschen K.). [5352 

Bauer F.A., Stadt, Platz und Denkmal in der Spätantike ... (BZ 92, 1999, Nr. 4026) — Journal für 
Kunstgeschichte 2,2 (1998) 119-121 (Dennert M.); Antiquite tardive 6 (1998) 396-399 (Spieser 
J.-M.). [5353 

Beaton R., The medieval Greek romance ... (BZ 92, 1999 Nr. 2814) - Athenaeum 86 (1998) 
323-324 (Marini N.). [5354 

Belke K./ Soustal P., Die Byzantiner und ihre Nachbarn ... (BZ 90, 1997, Nr. 80) - laroQixoYSto- 
YQacpixd 6 (1998) 146-147 (Kolias T.). [5355 

Belting H., Likeness andpresence ... (BZ 89, 1996, Nr. 1517) - JRel 76 (1996) 680-681 (Bru- 
bakerL.). [5356 

Bemardi J-, Saint Gregoire de Nazianze ... (BZ 89, 1996, Nr. 582) - JEarlyChrSt 6 (1998) 
676-678 (Noms F.W.). [5357 

Binns J., Ascetics and ambassadors of Christ... (BZ 89, 1996, Nr. 435) - JRel 76 (1996) 468-469 
(Wilken R.L.); RelStRev 23 (1997) 79 (Krueger D.). [5358 
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Biscop J.-L. avec la collaboration de Orssaud D./Mundell Mango M., Deir Dehes ... (BZ Supp. 
III, 1998, Nr. 976) - Cahiers Archeologiques 46 (1998) 183-186 (Sodini J.-P.). [5359 

Blowers P.M., The Bible in Greek Christian Antiquity ... (BZ 92, 1999, Nr. 3329) — JEarlvChrSt 6 
(1998) 694-696 (Gorday P.J.); SVThQ 42 (1998) 410-412 (Behr J.). * [5360 

Bongie E.B., The Life of the Blessed Syncletica ... (BZ 90, 1997, Nr. 2509) - RelStRev 24 (1998) 
110 (Harvey S.A.). [5361 

Bowersock G.W., Fiction as history ... (BZ 89, 1996, Nr. 90) - ClWorld 91 (1998) 287 (Godfrey 
A.W.); Phoenix 50 (1996) 345-347 (Evans J.A.). [5362 

Boyd S./Mundell Mango M. (eds.), Ecclesiastical silver p/ate ... (BZ 88, 1995, Nr. 3141) - 
RelStRev 23 (1997) 79 (Kondoleon C.). [5363 

Brakke D., Athanasius and thepolitics of asceticism ... (BZ 90, 1997, Nr. 2309) — JRel 77 (1997) 
292-293 (Valantasis R.); RelStRev 23 (1997) 152 (Morris R.C.). [5364 

Brandsma F., Dorotheas and his Digest translation ... (BZ 90, 1997, Nr. 1620) - Tijdschr. v. 
Rechtsgesch. 66 (1998) 406-407 (Wallinga T.). [5365 

Braund D., Georgia in Antiquity ... (BZ 89,1996, Nr. 1469) - ClWorld 91 (1998) 294-295 (Fahey 
W.E.). [5366 

Bredenkamp F., The Byzantine Empire of Thessaloniki (1224-1242) ... (BZ 92, 1999, Nr. 3728) 
- Butavnaxa 18 (1998) 311-315 (Stavridu-Zafraka A.). [5367 

Brown P ., Authority and the sacred ... (BZ 89, 1996, Nr. 2706) - JRel 77 (1997) 129-130 (Gal- 
lagher E.V.). [5368 

Bühler W. (ed.), Zenobii Athoiproverbia .(BZ 80, 1987, 416) - Gnomon 70 (1998) 585-592 

(IrigoinJ.). [5369 

Burgmann L./Fögen M.Th./Schminck A./Simon D., Repertorium der Handschriften des byzan¬ 
tinischen Rechts. TeilI ... (BZ 89, 1996, Nr. 4119) - Tijdschrift voor Rechtsgeschiedenis 65 (1997) 
511-512 (Stolte B.H.). [5370 

Cameron Av., Changing cultures in early Byzantium ... (BZ 92, 1999, Nr. 5214) - JEarlvChrSt 6 
(1998) 690-692 (Blowers P.M.). * * [5371 

Capizzi C., Giustiniano Ifra politica e religio ne ... (BZ 89, 1996, Nr. 870) — Studia et Documenta 
Historiae et Iuris 62 (1996) 683-688 (Dovere E.). [5372 

Chevalier P., Salona. IL Ecclesiae Dalmatiae ... (BZ 90, 1997, Nr. 1029) - Antiquite tardive 6 
(1998) 412-415 (Michel A.). [5373 

Chrestides, D.A., IJagadefidnov Ttagavorjaetq xai xaravorjoeu ;... (BZ 90, 1997, Nr. 29) - Hell 47 
(1997) 377-380 (Vassis G.). [5374 

Ciggaar K.N., Western travellers to Constantinople ... (BZ 90, 1997, Nr. 2705) - Hist. Zeitschr. 
267 (1998) 169-171 (Schreiner P). [5375 

Cloke G-, This Female Man of God: women and spiritualpower in the patristic age , A.D. 350-450 
... (BZ 92,1999, Nr. 3229) - RelStRev 24 (1998) 109 (Countryman L.W.). [5376 

Cooper K., The Virgin and the Bride ... (BZ 90, 1997, Nr. 2706) - TheolSt 58 (1997) 387 (Tilley 
M.); ClPhil 93 (1998) 201-209 (Grubb J.E.). [5377 

Corcoran S., The Empire of the Tetrarchs ... (BZ 90, 1997, Nr. 2604) - AmJPhil 119 (1998) 
145-149 (Barnes T.D.). [5378 

Coulie B./Yannopoulos P., Thesaurus Theophanis Confessoria Chronographia ... (BZ 92, 1999, 
Nr. 2978) - Byz 68 (1998) 541-542 (Mossav J.); Le Museon 111 (1998) 245-247 (Kindt B.). 

[5379 
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Crimi C./Kertsch M./Guirau .1., Gregor io Nazianzeno , Sulla virtü ... (BZ 89, 1996, Nr. 2822) - 
Cassiodorus 3 (1997) (Moreschin C.). [5380 

Croke B. (ed.), The Cronicle of Marcellirius ... (BZ 89, 1996, Nr 845) - Cassiodorus 3 (1997) 
273-289 (Gusso M.). [5381 

Cutler A./Spieser J.-M., Byzance rnedievale 700-1204 ... (BZ 91, 1998, 24) - BvzSlav 58(1997) 
422-425 (Pardvovä M.). * [5382 

Cutler A./Spieser J.-M., Das mittelalterliche Byzanz 725-1204 ... (BZ 92, 1999, Nr 1594) - 
Journal für Kunstgeschichte 2,1 (1998) 11-14 (Elbem V.H.). [5383 

Dagron G., Empereur etpretre: etude sur le „cesaropapisme“ Byzantin ... (BZ 91, 1998, Nr. 13) - 
Speculum 73 (1998) 494-497 (Barker J.W.). ‘ [5384 

Delmaire R., Les institutions du Bas-Empire ... (BZ 89, 1996, Nr. 1022) - Gnomon 71 (1999) 
279-280; JbAC 40 (1997) 229-232 (Lippold A.); Speculum 73 (1998) 832-834 (Okamura L.); 
Latomus 57 (1998) 181-185 (Cecconi G.A.) [5385 

Demoen K., Pagari arid biblical exempla in Gregory Nazianzen ... (BZ 89, 1996, Nr. 2826) - Cas¬ 
siodorus 4 (1998) 355-359 (Crimi C.). [5386 

den Boeft J. u.a., Philological and historical commentary on Ammianus Marcellinus XXI ... (BZ 
89, 1996, Nr 847) - Gnomon 71 (1999) 126-130 (Szidat J.) [5387 

Derbes A., Picturing the passion in late rnedieval Italy Narrative painting , Franciscan ideologies 
in the Levant ... (BZ 92, 1999, Nr. 4590) - Journal of Religious History 22.3 (1998) 345-346 
(Parnham D.). [5388 

Deroche V., Etudes sur Leontios de Neapolis ... (BZ 89, 1996, Nr. 717) - JEarlyChrSt 6 (1998) 
140-142 (Krueger D.). * [5389 

Di Berardino A./Studer B., History of theology. L: Thepatristicperiod ... (BZ 89, 1996, Nr. 480) 
- JEarlyChrSt 6 (1998) 699-700 (McWilliam .1.). [5390 

Ditten H., Ethnische Verschiebungen ... (BZ 88, 1995, 2388) - ByzSlav 58 (1997) 414-416 (Let- 
sios G.D.). [5391 

Djuric J., Le crepuscule de Byzance ... (BZ 90, 1997, Nr. 2672) - Byz 68 (1998) 242-244 (Luy- 
Däschler M.). [5392 

Donalson M.D., A translation of Jerome's Chronicon with historical commentary ... (BZ 90, 1997, 
Nr. 2575) - ClWorld 92/1 (1998) 63 (Pohlsander H. A.). [5393 

Dovere E., principlae“ e „catholica lex “ ... (BZ 89, 1996, Nr 4123) - Cassiodorus 3 (1997) 

341-347 (Nazzaro A.V.); Studia et Documenta Historiae et Iuris 62 (1996) 607-613 (Barone Adesi 
G.); Archivio Giuridico 217 (1997) 511-525 (Miglietta M.). [5394 

Drecoll V.H., Die Entwicklung der Trinitatislehre des Basilius von Cäsaren ... (BZ 92, 1999, 
Nr 3409) - Zeitschrift für Antikes Christentum 2 (1998) 304-315 (Simonetti M.). [5395 

Dzielska M., Hypatia of Alexandria ... (BZ 89, 1996, Nr. 91) - RelStRev 23 (1997) 189-190 
(Loades A.); ClWorld 91 (1998) 301-302 (Streete G.C.). [5396 

Elliot T.G., The Christianity of Constantine the Great ... (BZ Supp. III, 1998, Nr. 283) - RelStRev 
24 (1998) 109 (LeMasters V.); Phoenix 51 (1997) 427-430 (Drake H A.); JEarlyChrSt 6 (1998) 
688-689 (Bums P.C.). [5397 

Elm S., „Virgins ofGod“ ... (BZ 89, 1996, Nr. 428) - GrOrthThRev. 42 (1997) 166-169 (Chrvs- 
savgis J.) ; JRel 76 (1996) 466-468 (Clark E.A.); RelStRev 22 (1996) 252 (Kraabel A.T.). [5398 

Elton IE, Frontiers of the Roman Empire ... (BZ 90, 1997, Nr 610) - Latomus 57,2 (1998) 
450-452 (LevickB.). [5399 
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Engemann J., Deutung und Bedeutung frühchristlicher Bildwerke ... (BZ 92, 1999, Nr. 1763) - 
Zeitschrift für Antikes Christentum 2 (1998) 315-319 (Seeliger H.R.); Römische Quartalschrift 
93,1-2 (1998) 137-140 (Heid S.). [5400 

Evans H.C./Wixom W. D., The glory of Byzantium. Art and culture of the middle Byzantine era 
A.D. 843-1261 ... (BZ Supp. III, 1998, Nr. 1275) - Gesta 37 (1998) 103-107 (Pace V.); 107-110 
(Falkenhausen V. von); Speculum 73 (1998) 1134-1136 (Buckton D.). [5401 

Evans J.A.S., The age ofJustiriian: the circumstances of imperial power ... (BZ 90, 1997, Nr. 612) 
- ClWorld 91 (1998) 585 (DiMaio M.). [5402 

Evieux P., Isidore de Peluse ... (BZ 89, 1996, Nr. 598) - TheolSt 57 (1996) 530-531 (Fedwick 
P.J.). [5403 

Fauth W., Helios Megistos ... (BZ 92,1999, Nr. 3334) - Listy filologicke 120 (1997) 165-168 (Do- 
stalova R.). [5404 

Fedwick P.J., Bihliotheca Basiliana Universalis II, 1, 2 ... (BZ 90, 1997, Nr. 2397) - JEarlyChrSt 
7 (1999) 163-165 (Holman S.R.). [5405 

Finney P.C., The invisible God. The earliest Christians on art ... (BZ 89, 1996, Nr. 1304) - JbAC 
40 (1997) 245-249 (Rutgers L.V.). [5406 

Fleet B. f Ennead III. 6. On the impassivity of the bodiless ... (BZ 92, 1999, Nr. 2828) - RelStRev 
23 (1997) 63 (Hershbell J.P.). [5407 
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78-79 (Groh D.E.); TheolSt 58 (1997) 158-160 (Hunter D.G.). [5525 

Wirbelauer E., Zwei Päpste in Rom ... (BZ 88, 1995, Nr. 471) - Gnomon 70 (1998) 624-627 
(König I.). [5526 

Wohlers-Scharf T., Die Forschungsgeschichte von Ephesos: Entdeckungen , Grabungen und Per¬ 
sönlichkeiten ... (BZ 92,1999, Nr. 4287) - RelStRev 24 (1998) 95 (Strange J.F.). [5527 

Wortley J., The spiritually beneficial tales of Pauk Bishop of Moriernbasia ... (BZ 90, 1997, 
Nr. 516) - GrOrthThRev. 42 (1997) 171-173 (Golitzin A.). [5528 

Young EM., Biblical exegesis and the formation of Christian culture ... (BZ 92, 1999, Nr. 3388) — 
SVThQ 42 (1998) 405-410 (Behr J.). [5529 

Zannos I., Ichos und Makam ... (BZ 89, 1996, Nr. 306) - The World of Music. Journal of the In¬ 
ternational Institute for Traditional Music 38 (1998) 91-92 (Brandl R.). [5530 

Trapp E. (Hrsg.), Lexikon der byzantinischen Gräzität ... (BZ 88, 1995, Nr. 348) - Archiv für Pa¬ 
pyrusforschung und verwandte Gebiete 43 (1997) 89-90 (Poethke G.). [5531 
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Mitteilungen 


MITTEILUNGEN 

XX P CONGRES INTERNATIONAL DES ETUDES BYZANTINES 

Le XX e Congres international des Etudes byzantines se tiendra ä Paris, dans les locaux du College 
de France et de la Sorbonne, du 19 au 25 aoüt 2001. 

Un Comite scientifique, preside par M. Gilbert Dagron, de Flnstitut, est responsable du Pro¬ 
gramme scientifique du Congres; un Comite d’organisation, preside par Mme Brigitte Mondrain, a 
la responsabilite de son Organisation materielle. 

Lne premiere circulaire d inlormation a ete envoyee en juillet 1999 ä tous ceux qui avaient com- 
munique leur adresse soit par Fintermediaire des Comites nationaux, soit ä titre individuel. Cette 
circulaire presente le programme scientifique provisoire du Congres et est accompagnee d'un for- 
mulaire de participation. 

Ceux qui souhaiteraient assister au Congres et nauraient pas regu cette circulaire sont invintes ä 
s’adresser ä 

M. Jean-Frangois Vannier 
52, rue du Cardinal Lemoine 
F-75005 Paris 

en mentionnan les informations suivantes: 

Nom, prenom; Fonctions; Adresse; Fax; E-mail 

Un site electronique est egalement consultable ä Fadresse suivante: 

http://byzance.drlO.cnrs.fr 


Am 1. November 1999 übernahm der K. G. Saur Verlag (München und Leipzig) den Bereich Alter¬ 
tums- und Geisteswissenschaften des B. G. Teubner-Verlages, dessen große Tradition auf diesem 
Sektor in der deutschen und internationalen Verlagsgeschichte nach 188 Jahren übergeht in den 
neuen Verlag, der den Erwerb als „wunderbare Ergänzung“ bezeichnete und unter eigenem 
Namen neben der Byzantinischen Zeitschrift das Archiv für Papyrusforschung, das Archiv für Re¬ 
ligionsgeschichte, die Bibliotheca Teubneriana und den Thesaurus Linguae Latinae weiterführt. 


PERSONALIA 

Enrica Follieri scheidet am Ende dieses Jahres nach vierzigjähriger Tätigkeit aus dem Mitarbeiter¬ 
stab der Bibliographie aus. Sie hat 1959 nach dem Tod von Giro Giannelli diese Aufgabe übernom¬ 
men und mit größter Akribie, immensen kritischen Kenntnissen und erheblichen zeitlichen Opfern 
die in Italien erscheinenden Publikationen ausgewertet. Namens der internationalen byzantini¬ 
schen Forschung spricht ihr der Herausgeber seinen tiefst empfundenen Dank aus. Der von Frau 
Follieri bisher betreute Bereich wird von Augusta Acconcia Longo (Rom/Salemo) übernommen. 

Frau Cecile Morrisson erhielt den Derek-Allen-Preis der Britischen Akademie der Wissenschaften. 
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TOTENTAFEL 


j G. Hellenkemper Salles 5. 5. 1999 

G. Stricevie 15. 9. 1999 

N. Kamp 12.10.1999 


NACHRUF 

HANS-GEORG BECK 
(18. 2.1910-25. 5.1999) 

Am 25. Mai verstarb unerwartet der Nestor der deutschen Byzantinistik und langjäh¬ 
rige Herausgeber dieser Zeitschrift, Hans-Georg Beck, im neunzigsten Lebensjahr. 

Er wurde am 18. Februar 1910 in Schneizlreuth im Berchtesgadener Land gebo¬ 
ren, verbrachte aber seine Kinderzeit in Gmund am Tegernsee, ehe er dann 1920 in 
das Internat des humanistischen Gymnasiums Scheyern eintrat, von wo aus er 1925 
an das Gymnasium des Klosters Ettal überwechselte. Dort absolvierte er auch 1929 
das Abitur. Dieser Verbundenheit mit der altbairischen Heimat blieb er immer treu 
und verleugnete auch nie den alpenländischen Dialekt, wenn ihn der Gesprächspart¬ 
ner selbst sprach. 

Im Jahr 1930 begann er mit dem Studium der Philosophie, katholischen Theologie, 
Byzantinistik und klassischen Philologie an der Ludwig-Maximilians-L T niversität 
München, unterbrochen von einem einjährigen Aufenthalt in Rom (1930/31), wo er 
sich besonders der scholastischen Philosophie widmete. Dort war aber auch, wie er 
selbst sagte „in einer enthusiastischen Jugendfreundschaft“ mit Francois Masai und 
dem Besuch des Ostergottesdienstes in einer Kirche byzantinischen Ritus’ in ihm der 
Wunsch entstanden, sich der Byzantinistik zuzuwenden. Unter den Lehrern, die ihn 
in München prägten, waren Kurt Huber, Eduard Schwartz, Rudolf Pfeiffer, Franz 
Dölger und Martin Grabmann, bei dem er 1936 zum Doktor der Theologie promo¬ 
viert wurde, und dem er im Vorwort seines letzten Buches 1993 (Vom Umgang mit 
Ketzern) nochmals ein Denkmal setzt. 

Die Jahre zwischen seiner Promotion und der Habilitation im Jahr 1949 gehören zu 
den schwersten im Leben von Elans-Georg Beck. Sie haben bleibende Spuren in sei¬ 
ner Einschätzung von Menschen und Dingen hinterlassen, und er selbst hat darüber 
kaum je gesprochen. Er ordnete private Bibliotheken, ehe ihm mit dein Wiederbeginn 
der bvzantinistischen Studien an der Münchner Universität, nicht ohne Schwierigkei¬ 
ten für einen Theologen, die Habilitation an der Philosophischen Fakultät möglich 
war. Da, kaum anders als heute, die Privatdozentur nicht mit einer Stelle verbunden 
war, wurde das materielle Leben erst dann leichter, als er nach einigen Jahren eine 
bezahlte Dozentur und schließlich 1956 eine außerplanmäßige Professur erhielt. Als 
Generalsekretär organisierte er den XI. Internationalen Byzantinistenkongreß 1958 
in München. Seine akademische Laufbahn im eigentlichen Sinn begann aber erst im 
Jahre 1959, als er in der Nachfolge von Franz Dölger den Lehrstuhl für Byzantinistik 
und neugriechische Philologie an der Universität München übernahm, den er bis 
1975 innehatte. Hans-Georg Beck war öffentlichen Ämtern und Verpflichtungen 
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immer abgeneigt, hat sie aber auf sich genommen, wenn er glaubte, damit seine Vor¬ 
stellungen von Wissenschaft und Forschung durchsetzen und vor allem die „kleinen 
Fächer“ fördern zu können. So war er noch als Dozent Vertreter seiner Gruppe in der 
philosophischen Fakultät, der er 1962/63 auch als Dekan Vorstand, während er das 
Rektorat stets ablehnte. Doch erwarteten ihn außerhall) der l niversität wichtige wis¬ 
senschaftspolitische Aufgaben: Er war V izepräsident der Deutschen Forschungsge¬ 
meinschaft für den Bereich der geisteswissenschaftlichen Disziplinen (1965—1968) 
und Mitglied des Wissenschaftsrates der Bundesregierung (1968). Von diesen Ver¬ 
pflichtungen zog ersieh zurück, weil ihm die eigentliche wissenschaftliche Forschung 
immer ein innerstes Anliegen war. und er seine wissenschaftspolitischen Wünsche 
letztlich doch nicht hinreichend durchsetzen konnte. Weit näher lag ihm hier sein En¬ 
gagement um die Schaffung eines deutschen Studienzentrums in Venedig, bei dessen 

o “ 1 i 

Planung Ende der sechziger Jahre ihm seine vielfältigen Kontakte halfen und dem er 
von 1970 bis 1984 als Präsident Vorstand. Sein öffentliches Wirken fand sichtbare 
Anerkennung in der Verleihung des großen Bundesverdienstkreuzes (1981) und des 
Bayerischen Maximilianordens für W issenschaft und Kunst (1988). 
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Er fühlte sich dagegen immer den gelehrten Gesellschaften verbunden, die ihn im 
In- und Ausland durch ihre Mitgliedschaft ehrten. 1962 wurde er ordentliches Mit¬ 
glied der Bayerischen Akademie der Wissenschaften tmd hatte dort auch den Vorsitz 
der Kommission zur Herausgabe des „Corpus der griechischen Urkunden“ und der 
Patristischen Kommission inne. 1966 wurde er als korrespondierendes Mitglied in die 
österreichische Akademie der Wissenschaften gewählt, 1975 er hielt er die Ehre eines 
Eevoq 'ExaiQo<; der Athener Akademie, 1977 wurde er als auswärtiges Mitglied in die 
Britische Akademie und die Königliche Belgische Akademie und 1988 in die Ameri¬ 
can Philosophical Society aufgenommen. 

Es ist schwer, im wissenschaftlichen (Euvre, das von 1925 bis 1993 reicht, eindeu¬ 
tige Schwerpunkte zu finden. Die Größe dieses Gelehrten liegt wohl auch darin, daß 
er, soweit dies überhaupt einem einzelnen möglich ist, Bvzanz als Gesamtphänomen 
zu erfassen suchte, wobei die gedruckten Quellen und ihre Deutung die Hauptgrund¬ 
lage bildeten. Die Edition von Texten lag ihm dagegen ebenso fern wie die Beschäfti¬ 
gung mit Gegenständen von Kirnst und Archäologie. Ausgangspunkt seiner Studien 
war Theologie und Kirchengeschichte, die sich, in späteren Jahrzehnten oft recht kri¬ 
tisch beleuchtet, wie ein roter Eaden (bis zur letzten Monographie über die Ketzer 
1993) durch sein Werk ziehen. Seinen ersten Artikel, zum thomistischen Theologie¬ 
begriff, verfaßte er noch als Student (1935), es folgte 1937 die in Rom erschienene 
Dissertation über die „Vorhersehung und Vorherbestimmung in der theologischen Li¬ 
teratur der Byzantiner“. Da der von Albert Ehrhard verfaßte Abriß der byzantini¬ 
schen Theologie, welcher der 2. Auflage von Kruinbachers Literaturgeschichte 
(1897) beigegeben war, sich rasch als zu knapp erwies, erhielt Beck noch vor Ehr- 
hards Tod (1940) den Auftrag, eine selbständige byzantinische Theologiegeschichte 
zu schreiben, konnte sich aber erst 1951 intensiver dieser Aufgabe zuwenden. 1958 
erschien schließlich das über 800 Seiten umfassende Standardwerk, das seinen Wert 
bis heute nicht eingebüßt hat und den Namen Becks weltweit bekannt machte. Er hat 
auch später immer wieder Probleme der Theologie tmd der Kirchengeschichte aufge¬ 
griffen, wenngleich sie nicht mehr im Mittelpunkt seiner Interessen standen. So er¬ 
schien 1980 die „Geschichte der orthodoxen Kirche im byzantinischen Reich“, in der 
die verschiedenen Byzanz betreffenden Kapitel aus dem „Handbuch der Kirchenge¬ 
schichte“ (1962-1973) zusammengefaßt und überarbeitet worden waren. In einem 
1967 publizierten Beitrag untersuchte er erstmals die politischen Normen der byzan¬ 
tinischen Mission. Er scheute aber auch vor problematischen und kontroversen Fra¬ 
gestellungen nicht zurück, etwa in seinen Akademieabhandlungen „Von der Fragwür¬ 
digkeit der Ikone“ (1975) oder „Die Byzantiner tmd ihr Jenseits“ (1979). Sein schar¬ 
fer Blick für religiöse (und gesellschaftliche) Randgruppen wird noch einmal deutlich 
in der Monographie des nun dre i undachtzigj ährigen Gelehrten „Vom Umgang mit 
Ketzern. Der Glaube der kleinen Leute und die Macht der Theologen“. 

Gesellschaftsgeschichte war ein weiterer der großen Themenbereiche Hans-Georg 
Becks. Im „Byzantinischen Gefolgschaftswesen“ (1965) wies er, angeregt von der me- 
diävistischen Forschung, auf die Ähnlichkeiten und die großen Unterschiede zwi¬ 
schen Ost und West in staatstragenden Gesellschaftsschichten hin. Fast gleichzeitig 
weitete er diese Überlegungen in „Senat und Volk von Konstantinopel“ (1966) auf 
den komplizierten Mechanismus der Kaiserwahl aus. Mit semen Untersuchungen zur 
Sozialgeschichte Konstantinopels (1965) widmete er sich Erscheinungen, die damals 
fast ausschließlich von der Forschung in den sozialistischen Ländern behandelt wor¬ 
den waren. Sein Weg führte ihn weiter zu Fragen im Aufbau der Staatsverwaltung 
und zu byzantinischen Staatstheorien. Wenngleich die Ergebnisse dieser Studien 
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schon ein Vierteljahrhundert zurückliegen, gehören sie nahezu ohne Abstriche zum 
Grundlagenwissen der heutigen Byzantinistik. 

Nicht minder grundlegend waren seine Forschungen zur byzantinischen Literatur, 
die er immer in enger Verbindung mit der kulturellen und gesellschaftlichen Ent¬ 
wicklung sah. An ihrem Beginn steht die Habilitationsschrift über Theodoros Meto- 
cfütes (1949, erschienen 1951), mit dem Untertitel: Die Krise des byzantinischen 
Weltbildes im 14. Jahrhundert. Herbert Hunger bezeichnete sie in seiner Rezension 
(BZ 46, 1953, 123—127) als „ein Buch sui generis, das in der heutigen byzantinischen 
Literatur kaum seinesgleichen hat“, und ist überzeugt, daß es „zweifellos als großer 
Wurf in die Annalen der Nachkriegsbyzantinistik eingehen wird“. Diese Prognose er¬ 
weist sich, ein halbes Jahrhundert später, in jeder Weise als richtig. Mit seiner deut¬ 
schen Übersetzung der Ratschläge des Kekaumenos unter dem treffenden Titel „Va- 
demecum des byzantinischen Aristokraten“ (1964) machte er einen der interessante¬ 
sten byzantinischen Texte einer größeren Öffentlichkeit zugänglich. Er sieht Literatur 
immer auch als gesellschaftliches Anliegen: wer hat sie gelesen, wie war sie hand¬ 
schriftlich verbreitet - Fragen, auf die nur unsichere Antworten gegeben werden kön¬ 
nen. Seine „Überlieferungsgeschichte der byzantinischen Literatur“ (1961 im Rah¬ 
men des Sammelbandes „Die Textüberlieferung der antiken Literatur und der Bibel, 
1967 ins Serbische übersetzt), ist als ganzes bis heute nicht überholt, und man infor¬ 
miert sich noch ebenso gewinnbringend im „Leserkreis der byzantinischen Volkslite¬ 
ratur“ (1975). Diese Titel waren Vor- oder Nebenstudien der „Geschichte der byzan¬ 
tinischen Volksliteratur“ die im Rahmen des Handbuches der Altertumswissenschaft 
1971 erschien und nun den entsprechenden Abschnitt in Krumb achers Literaturge¬ 
schichte (1897) ersetzte. Byzantinische Literatur ward im allgemeinen unter dem 
Aspekt derjenigen Periode gesehen, die sie liest. Beck interessierte sich aber auch für 
die Frage, wie die Byzantiner selbst sie denn gesehen haben (Das literarische Schaffen 
der Byzantiner, 1974) und weist damit (wie es im Untertitel heißt) „Wege zu seinem 
Verständnis“, die freilich immer noch nicht überall Gehör finden. 

Wie sehr die Beschäftigung mit der Literatur auch gesellschaftliche Mentalitäten 
und Tabuformen zugänglich macht, hat er in einer seiner letzten großen Publikatio¬ 
nen gezeigt, dem Byzantinischen Erotikon, das zunächst als Akademieschrift (1984) 
einem eher kleinen Kreis zur Diskussion vorgelegt, dann aber erweitert in das Pro¬ 
gramm eines großen Verlages aufgenommen wtnde (1986). 

Hans-Georg Beck war ein ausgezeichneter Stilist, dem mit pointierter Feder ein¬ 
drucksvolle Darstellungen gelangen. Er konnte für einen größeren Kreis Wissen ver¬ 
mitteln, ohne daß banale oder gar falsche Töne sich einschlichen. In den verschiede¬ 
nen Kapiteln des Byzantinischen Jahrtausends (1978 und 1982), das auch eine italie¬ 
nische Übersetzung erfuhr (1981), bringt er einen ebenso glänzenden wie glanzvollen 
Abriß der byzantinischen Zivilisation. Da er sehr wohl wußte, wie schwer verständ¬ 
lich byzantinische Texte sein können, waren ihm auch Übersetzungen ein Anliegen, 
die in möglichster Breite und Vielfalt byzantinisches Leben vermitteln sollten. Hier¬ 
aus entstand (1982) das „Byzantinische Lesebuch“ und 1993 eine hundertseitige 
Übersetzung „häretischer Quellen“ als Anhang zum „Umgang mit Ketzern“. 

Neben dieser umfangreichen literarisch-wissenschaftlichen Tätigkeit trat H.-G. Beck 
auch als Herausgeber hervor. Zwischen 1964 und 1977 leitete er federführend die 
Byzantinische Zeitschrift und das Byzantinische Archiv, und verfaßte eine in ihrer 
großen Fülle nie genauer erfaßte Zahl an bibliographischen Notizen. In einer Zeit, in 
der Doktoranden bei der Publikation ihrer Dissertationen im allgemeinen sich selbst 
überlassen blieben, begründete er mit den „Miscellanea Bvzantina Monacensia“ eine 
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Reihe, die vor allem, aber nicht ausschließlich, dieser Art von Publikationen Vorbe¬ 
halten war. Bis zur Emeritierung waren 22 Titel erschienen, und er hat die Reihe 
auch später noch mitbetreut. Wie sehr sie ihm am Herzen lag, könnte nichts besser 
zeigen als die Tatsache, daß er hier seine kommentierte Übersetzung der Autobiogra¬ 
phie des Hieronymus Wolf erscheinen ließ (1984). 

Hans-Georg Beck hat die gesamte Breite seiner Forschung auch in die Lehre einge- 
hracht. Wie er in der schriftlichen Darstellung ein begnadeter Stilist war, so faszi¬ 
nierte er in Vorlesung und Seminar als mitreißender Redner. Der Raum seiner Vorle¬ 
sungen, die zweimal, wöchentlich um 8 Uhr morgens begannen, war immer gefüllt. Er 
schien frei zu sprechen, obwohl er den Großteil des Textes in stenographischer For¬ 
mulierung vor sich hatte, und auch im Laufe eines längeren Studienabschnittes wie¬ 
derholten sich nie die Themen. Literatur und Geschichte wurden gleichermaßen be¬ 
rücksichtigt, und verschiedene Titel fanden später verändert Eingang in das „Byzan¬ 
tinische Jahrtausend' 1 . Doch war die Anziehungskraft der mündlichen Rede noch weit 
größer als die der schriftlichen Form. Der Verfasser dieser Zeilen gesteht gerne, daß 
er ohne diesen unmittelbaren Kontakt kaum den Weg zur Byzantinistik gefunden 
hätte. Das Münchner Seminar war damals eine Stätte der wissenschaftlichen und 
menschlichen Begegnung. Zum „Hauptseminar“ das im Vorlesungsverzeichnis noch 
nicht die Information zum speziellen Thema trug (man erfragte es sich erst kurz vor 
Beginn, da Beck selbst sich bis zum letzten Moment die Wald frei hielt). In den sech¬ 
ziger Jahren versammelten sich dort noch Schüler Heisenbergs und Dölgers, und ver¬ 
mittelten den „Jungen“ die große Tradition des Instituts. Häufig weilten Gäste aus 
dem Ausland hier oder Interessenten aus anderen nahegelegenen Abteilungen der 
Universität. Es war eine Auszeichnung, hier arbeiten zu können und das Institut, das 
unter Beck auch eine eigene Abteilung zur byzantinischen Kunstgeschichte zusam¬ 
men mit einer großen Aufstockung der Bibliothek erhielt, war ein „Seminarium“ im 
wahrsten Sinne des Wortes. Fünfzehn Schüler, wenn ich richtig gezählt habe, führte 
er zmn Rigorosum, und vier habilitierte er. 

Hans-Georg Beck war in der Annäherung kein einfacher Mensch und zeigte sich 
eher selten auf Kongressen oder zu Vorträgen. In den letzten Jahren seines Lebens, 
besonders nach dem Tod seiner Frau Erni Hamann (1988), lebte er fast mönchisch 
zurückgezogen, umsorgt von den Kindern, in deren Hause er auch verschied. Er hat 
sich aber auch den Umgang mit der Byzantinistik nicht leicht gemacht. War noch 
seine Antrittsrede bei der Übernahme des Lehrsuhls (1959/60) von Optimismus ge¬ 
prägt und trug den Titel „Lebendiges Byzanz“, so ließ sein öffentlicher Vortrag auf 
dem Kongreß in Athen (1976), als er ein letztes Mal in der internationalen Öffent¬ 
lichkeit erschien, sehr kritische Töne hören („Byzantinistik heute“), die noch über¬ 
troffen wurden von „Abschied von Byzanz“ (1990) - angeregt von Joseph Brodskys 
„Flucht aus Byzanz“ - und in dessen Vorrede er den Byzantinisten als „Armenhäusler 
der Weltliteratur“ bezeichnet. Elans-Georg Beck hat mit seinem Lebenswerk für die¬ 
ses „Armenhaus“ so viel getan, daß es die Generation nach ihm als ein recht bequem 
bewohnbares Gebäude empfinden kann. 


Köln 


Peter Schreiner 



